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Nr fich immer mehrende Zufluß von neuen Beyträgen zur 
Ermeiterung und Vervollkommung des vorliegenden Natios 
nalwerkes , die vermehrte Verbreitung desfelben unter allen 
denkenden Menfchen jedes Standes unferes heimathlichen 
Landes, und vor allem die Löblichen Bchörden, welche mir 
durch den Beytritt zur Pränumeration ihren Schuß angee 
deihen ließen, ermuthigen mich, mit unermüdeter Beharr⸗ 
lichkeit raſch fortzufeßen, was ich begonnen, mein Verſpre⸗ 
chen fireng zu erfüllen, und dem Vaterlande mit Liebe und 
Ehrfurcht die Frucht einer mühevollen, langwierigen, mit 
Hingabe von Kraft, Gefundheit, Zeitaufwand, und fo 
vielen Worauslagen zu Stande gebrachten Arbeit, vorzits 
legen, 

Was ich beym Beginnen des Werkes erflärte, daß 
der Werth meiner Arbeit nur in einer außerordentlichen 
Reichhaltigkeit von Daten zu vielſeitigen Zwecken, die 


“og 


— IV — 


Fundgrube für künftige wichtige litterariſche Ausarbeitun⸗ 
gen, nicht aber in einer geſuchten zierlichen Schreibart lie⸗ 
ge, babe ich fireng beobachten und beybehalten müffen , 
wen ich nicht diefes Werk auf eine doppelte Aufl von 
Banden hinauf bringen wollte. 

Was die Verfchönerung des Werkes durch Steinftiche 
betrifft, fo glaube ich bisher mehr gethan zu haben, als ich 
verfprochen hatte. Mit Vergnügen werde ich auch hierin fort= 
fahren, alles mögliche zu thun, wenn die vermehrte Abe 
nahme mir Mittel hierzu an die Hand gibt, meine Ideen 
zu vealifiren. 
 Rur wenn diefe Blätter in den Händen aller geiftlis 
hen und weltlichen Behörden des Landes ‚, jedes Öutsbe= 
ſitzers, Bezirkscommiſſärs, jedes Dechants, Pfarrers, je⸗ 
der Stadt⸗- und Marktgemeinde, und jedes gebildeten Men— 
fehen in der Steyermark fich befinden werden, Fann jene 
große erfchöpfende Vollendung herbepgeführet werden, die 
dem Lande zu Ehre und Nusen, jedem Auswärtigen aber, 
der von der Steyermark Kunde benöthiget, zur Aufklärung 
über ein in jeder Hinficht fo achtbares und fo herrliches 
Land, wie unfere Steyermark ift, die bisher viel zu wenig 
gekannt, oft auch verfannt wurde, fo geuwgen wird, wie 
bisher von keinem Lande Genüge geleiftet wurde. 

Möchte diefe Empfänglichkeit, die warme Theilnahme 
doch bald und Fräftig eintreten; ich will die Stunden ſeg⸗ 
nen, die mir auf eine oder die andere Art die Ueberzeus 
gung verfchaffen, daß man in unferen Bergen Fleiß, Be— 
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barrlichfeit und beften Willen nicht verunglimpft, nicht auf 
die Seite fest, fondern ermuthiget und unterflüßt. 

Es fep ferne von mir hierunter unverdientes Bob, Ber 
friedigung von Gewinnſucht verftehen zu wollen ; der recht 
liche dentende Lefer wird mir Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen, und das. allein ift e3 eben, worauf ich rechne, was 
ich. fordern darf, und welches nöthig ift, um meine: Kraft 
zu beleben, meinem Vaterlande bi$ an mein Ende zu bee 
weifen, daß ich es Liebe, ehre, ihm vertraue, und unter 
Gottes gütigſtem Schuge freudig ihm diene, 

Run iſt es noch an der Zeit, meine — pi 
die > fo ‚gern‘ erfülle 


Meinen innigften Dant 


den redlichen, gemüfhlichen, nachfichtigen Lnterflüßern dies 
ſes Werkes, theils in Hinficht auf deffen Verbreitung , theils 
in Hinficht auf Erweiterungen und Verbefferungen mit ganz 
jet Wärme eines dankbaren Gemüthes zu zollen. 

Die Vorberichte de3 erfien und zweyten Bandes has 
ben bereit eine bedeutende Zahl jener wohlwollenden Bes 
forderer genannt, durch welche manche Lüde ausgefüllt, 
manche Unrichtigkeit ind Keine gebracht werden Eonnte, 
Seither haben fich. mehrere ehrenwertbe Nahmen an die 
Borigen angefchloffen, und Wichtiges theils durch Berich⸗ 
tigung und Ergänzungen theils durch neue Stoffe für mei⸗ 
ne Arbeit mit aufmunterndem Zrofle und Lobe gefender. 
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Ich darf die Hahmen der Herren Simon Poboden, 
Kuratdenefiziat in Pettau, Joſeph Waltner ‚ Verwalter 
von Obertadkersburg, Tſchock, Bürgermeifter in Hart- 
berg, Groß heim, Kaufmann in Pettau, Peininger, 
Berwalter in: Harrahed, Herzog, Verwalter in Wins 
Difchlandsberg, Murmapyer, Verwalter in Kann, Joſeph 
Schantl, Pfarrer in St. Bartholomä bey Liboch, Tos 
binger, Katechet ander Gratzer Hauptnormalfchule, und 
des Löblichen Magiftrat3 der Stadt Rann als höchſt ers 
freuliche Beweiſe deffen nennen. Gottlieb Ritter von Zeus 
zendürf endlich. hat meine Wünſche mehr als einer in 
Steyermarf ganz gewürdigt, und feine früheren Bey⸗ 
träge ſeit dieſem zwenten Bande verdreyfacht, die Art ſei— 
‚ner Mittheilung fo wohl, als das Mitgetheilte find voll« 
wichtige Beweife eines wahrhaft edlen Gemüths, eines ume 
faffenden Blickes und eines löblichen Fleißes. Nicht min» 
der wichtig waren’ die forfgefeßten Unterſtützungen des Ars 
chivars Wartinger- und des Herrn Dechanis von Winklern. 

Sp und nicht anders ift es möglich, alles Unrichtige 
zu. verbeffern, und alles Mangelnde zu erganzen, Mit ine 
nerem Jubel erfüllt mich jede neue Sendung und jede Bes 
mänglung. Mit jeder neuen Sendung zähle ich wieder 
Einen mehr, Der mit mir mein fchönes Vaterland liebt 
und ehrt. In diefem Bewußtfepn liegen meine Waffen und 
mein Panzer gegen Fleinen hämifchen Tadel, gegen Neid 
und Mifgunfl, 


Indeffen bleibt mir ſelbſt noch manches aufzufinden, 
manches zu ſchöpfen übrig, wozu ich keine Gelegenheit un⸗ 
terlaſſe und kein Opfer ſcheue. Einen Bewei mag eine 
kleine Skizze meiner Reiſe vom heurigen Jahre liefern. 

Ein unbeſiegbarer Drang, mich von meinen bürgerlichen 
Leiden und Sorgen auf einige Zeit los zu ſagen, meine 
Gefundheit durch Gebrauch und Uebung Eörperlicher Kräfte 
wieder zu flärfen, mein. durch angeftrengte !Arbeit verdüſter⸗ 
tes Gemüth. wieder aufzurichten, und endlich an Drt und 
Stelle felbft wieder. zu ſchöpfen, ivo ‚mir noch. fo manches 
für meine topographifchen Auſichten, und für die gefchtcht> 
liche Erweiterung mangelte, trieben mich‘ den 3. Juny hinaus 
in die füdlichen. und füdweftlichen Theile meines Vaterlan⸗ 
des der untern Steyermark. Bon Marburg ausfollten meine 
Zwecke erfüllt zu werden beginnen, dort an der freundlichen, 
luftigen, thätigen Drauſtadt ſollte das erſte Wohlwollen ge⸗ 
wogener Freunde mich wieder erwärmen, dort ſollte mein 

erſter Centralpunct fepn, aus dem ich’ einige Radien beſchrei⸗ 
ben wollte, 

Ich fand die Guten in Hetzlichkeit und — wie⸗ 
der, beſchaute am 4. Juny die Stadt und die Umgebungen 
genau, beſuchte Gems, beſtieg St. Urbani; ein Konturen 
Aufriß verſinnlichte mir den herrlichen öſtlich und ſüdlichen 
Horizont. Von hier über heil. Kreuz wanderte ich nach heil. 
Geiſt ob Leutſchach, der erſte Sonnenſtrahl um 3 Uhr Mor⸗ 
gens am 5. Juny fand mich auf der pittoresken Felſenſpitze 
nördlich von der weit geſehenen Kirche, in dem Augenblicke 
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als die große Vollmondsſcheibe in Welten hinabzufinken bes 
gann. Auch hier arbeitete ich an einem Konturen Aufriffe 
des weſtlich, nördlichen und öftlichen Horizont3, da in Sü⸗ 
den der Bacher eine Alles verdeckende Scheidewand bildet. 
Ich flieg dann nach Zellnitz hinab, ging nach dem alten 
Walfahrtöorte Maria Kaft hinüber, dann wieder zurück 
nach Zellnitz, und über Wildhaus nach Marburg zurück. 
— Ein neuer Ausflug am 6. Juny ging über Gt. Joe: 
hann auf dem Pettauerfede hinauf zur alten weithinfchauens 
den Burg. Wurmberg, dann über St. Martin, Maris 
Stauden wieder nach Marburg. Dein letzter Ausflug am 
7. Juny galt St. Jofeph und Lembach, wo der gewerbis 
fleißige Tſchilliga alle Aufmerkſamkeit verdient. 
Ich verließ Marburg am 8. Juny dankbar und mit 
erheitertem Gemüthe, beſtieg bey Windenau den Bacher, 
wanderte über Staramesta, St. Wolfgang nach St. Hein⸗ 
rich, unter welchem die Kandelsdorferifche Glashütte, 308 
mich füdlich über. St. Urfula nach dem Opplotniger Holz⸗ 
fchlage. Eine Kohlerhütte beherbergte mich trefflich. Im 
weiteren Verfolge am 9. Juny beflieg ich den Königsko⸗ 
gel, befuchte die heil. Dreykönigskirche, wo der mit Wap⸗ 
pen gezierte Gränzſtein zwifchen den Herrfchaften Gonowig 
und Windifchfeiftrig iff, ging dann über die Gonowiper 
Blöffe, eine Alphöhe am Bacher, nach der Weitenfteiner 
Planina, und ließ mich über St. Veit nach Weitenftein 
hinab. Nach einer Nachtruhe fuhr ich am 10: Juny 
durch die mahlerifche FZelfenenge nach Neukirchen, wandte 
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mich nach dem Heuhaufer Bade nach Doberna zır, und 
erreichte am nähmlichen Tage, nachdem ich in Weichfele 
ſtätten zugefprochen, die alte Römerſtadt Cilli an der 
San. Die römifchen Alterthümer, die römifche Kloaden» 
leitung, aufgefunden und neu bergeftellt feit einem Jahre; 
die fchöne Pfarr und Minoritenkirche, Maria Pletromitfch 
und Reucili; St. Stephan, das Edelthum Tüchern, und 
die Kirche St. Anna, wo ich wieder den herrlichen Horis 
zont zu Fonturiren verfuchte, und St. Nikolai feflelten 
mich zwey Wge, nähmlich 11. und ı2. Juny. 

In der Fortfesung am ı3. Jung meiner Reife ging 
ich über Neucilli nach Deutfchenthal, wo eine aufblühene 
de Steingutgefchirre Fabrif , und ein Steinfohlenbau, bes 
fuchte Ziboye, wo eine Glashütte, ein Steinfohlenbau und 
fehöne feuerfefte Thonlager, St. Agnes, Grieß, St. Lo» 
renzen und St. Paul, und genoß edle Gaftfreundfchaft in 
Pragwald. Der Blitz zundete während dem Mahle ein 
Bauernhaus im benachbarten Dorfe, bey welchen Brande 
eine äußerfte Thätigkeit der Nachbarn befonders aus dem 
weiblichen Gefchlechte höchſt Löblich fich zeigte. Nachmit⸗ 
tags wurde noch Schöned, Heilenftein befucht, und der 
fehr intereffante Oehlberg beftiegen. Der Brand am Mit: 
tag hatte mir die Zeit für dießmahl genommen die herrli: 
che Ausfiht zu konturiren. Mit. eingetretener Nacht er: 
reichten wir Pad, wo eine unerwartete herzliche Hofpitalis 
tät die Fortfesung meiner Reife verhinderte. Am andern 
Morgen am 14. Juny wurde Praßberg, Kies, St. Jakob 
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in Okonina, Frattmannsdorf, und das an kirchlichen Koffe 
barkeiten fehr intereffante St. Xavier, wo die Gegenwart 
eines hochgebilderen Pfarrers fo fehr erfreute, befucht, das 
Mittagmahl aber in Oberburg eingenommen. - Oberburg iſt 
in’ gefehichtlicher Hinficht, dann durch feine majeftätifche ein⸗ 
fache Kirche fo wohl, als durch feine ſtillen gebildeten Be⸗ 
wohner in dieſer abgeſchiedenen Gegend, am Fuße der hin⸗ 
anſteigenden füdlichen Kalk und Hochgebirgskette, ein höchſt 
intereffanter Ort, den’ ebenfalls fchon die Römer bewohnten, 
wenn die biefigen Alterthümer nicht herein geſchleppt, was 
nicht fehr wahrſcheinlich iſt, worden find, Nachmittags 
ging der Zug über Saufen nach Leutſch, um dort in einer 
Nachtruhe Kräfte für die nächfien Tage in die Gemſenſtei— 
ge des. Sulzbacher: Gebirges zu fammeln. 

Der anbreihende fehöne aber heiße Tag am 15. Juny 
führte ung ‚die Vesha hinan über die Remska planina r 
den Reber, Leskowez, wo wir den Knischnek und die 
Rauna pezh linf3 ließen, kletterten um den Velkiverch 
herüm ‚hatten links den Vingräd, Belliverch, Zherni- 
verch, durchwanderten den Hochgebirgskeſſel Koroshza , 
fliegen die zwey zadichten Oistriza hinan, wanden uns über 
die Stariza hinab nach dem Urfprunge der San, den wir 
gegen Mitternacht erreichten, 

Am 16. nöthigte- mich theils Ermüdung, theils ein 
Donnerwetter in Sulzbach auszuruhen, am ı7. erreichte ich 

über Leutfch und Laufen zu Mittag Oberburg. Nachmite 
tag wurde Maria Gteingruben, St, Nifolai und Maria 


Keuftift befchaut, am 18. das reiche Archiv von Dberburg 
befehen, und Nachmittags die herrliche Alpe Menina er» 
fliegen: Die Gränzen eines 900 DO Meilen faffenden Ho⸗ 
rizonts liegen von Kuriverch, der hüchften Spite der Mes 
nina, genommen unter meinem Konturen Aufriffe Am 
19. flieg ich nach Franz hinab, wo mich der thätige pa⸗ 
triotifche Poftmeifter Dmerfi‘ gaftfreundlichft aufnahm , 
mit mir Lotſchitz und den Trojanerberg befuhr. Am nähm⸗ 
lihen Tage erreichte ich über St. Georgen, Terſchitz, 
Zfcheppel, Prefopp, Dppendorf, Kappel, das hiſto—⸗ 
rifch wichtige Ofterwiß, und Fehrte am 21. nach Eilli zus 
ruf, Am 22. zogen mich neuentdedte römiſche Grundfer 
fien auf die Felder zwifchen Lotſchitz, Ober⸗ und Unter: 
Birnbaum, Heilenflein und St. Peter ; ich genoß Schön 
eds herrliche Lage, gaftfreundliche Bewirtung, und war 
Abends wieder in Eilli. 

Am 23. fuhr ich nach Tüffer, wo mich der wadere 
mit der großen goldenen Ehrenmedaille belohnte Uhl herz» 
lich empfing ; ich ritt fogleich nach dem Tüfferer Töplitz, 
fonturirte mir Die Umgebung und war Abends bey Uhl. 

Am 24. begann ich einen fehr ſtarken und befchwerlis 
hen Marfch; ich flieg über St. Michael auf, ging durch 
den Marinta Graben auf den Kal, die Krischka plani- 
na und Merslza, dann über St. Katharina, St. Mage 
dalena nach Trifail, von dort über St. Jakob in Doll 
auf den Türkenberg, wo ich an der Kirche St. Georgen | 
einen Zheil des Horizonts konturirte; ich verfolgte den 
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Rücken bis zur höchſten Höhe, wo mich der Abend an 
den Rückweg mahnte, den. ich über Gt. Margarethen nach 
Züffer nahm. Am 25. wurde Tüffer befchaut; am 26. 
der Wanderfiab über Maria Grab, Geprach nach Monte . 
preis gefeßt, wo ich Nachmittags den ſchönen — 
von heil. Geiſt bey Montpreis konturirte. 

Am 27. des Morgens wanderte ich über den Wa⸗ 
cher nach St. Leonhard, und erreichte das ſchöne Lichten⸗ 
wald am fer der Gau. 

Es ift nicht zu viel, was Profeffor Suppantfchitfch 
in feinem „Ausflug von Eili nach Lichtenwald” und Kolle 
wann im Aufmerkffamen fehon öfter von dem wackern 
Händl, Inhaber jener Herrfchaft fagten. Ich darf es 
mit gutem Gewiffen als wahr und richtig unterfchreiben , 
und hinzufügen: ich fenne in der Steyermark feinen Bee 
fißer, der feine Mutter Erde, und zwar hier die fpröde fels 
fige, fo fruchtbringend umwandelte, als Handl. Den Kaum 
eines elenden Burgzwingers ließ er ebnen, und ein freunde 
Yicher Garten ruht auf ihm. Die fleilen Wände gegen den 
Markt wurden in herrliche Weinreben» Zeraffen, ein gros 
ßes wüſtes Geſtripp in einen ſchönen Weingarten, ein ans 
deres in eine fruchtbare Wiefe verwandelt. Bayerns lands 
mwirthfehaftlicher Verein würde ihm ficher die große Oefells 
fchaftsmedaille. verleihen. Die k. k. fteperifche Landwirths 
fchaftsgefelfchaft wird ihm ihre eiferne ficher nicht vorent⸗ 
halten, fobald fie von feinem Wirken Kenntniß haben wird. 
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Ich verließ Dberlichtenwald am 28. mit dem freudis 
gen Gefühle wieder einen wahren Edelmann Fennen gelernt 
zu haben; denn das ift ficher Händl, der Ketter feiner Un⸗ 
tertbanen in Hungersnoth. Ein tafches Gefpann fuhr mich 
den Ufer der Sau entlang auf einer trefflichen Straſſe 
durch den pittoresfen Markt Keichenburg und Videm nach 
Kann. — Die Gegend ift hier, ich möchte fagen ganz : 
unftegerifch, die Kleidung der Menfchen ganz heterogen mit 
der übrigen bier anftoffenden Steyermark; aber ein paar 
tüchtige echte Steyermärker, unverzwittert felbft an der nas 
ben Gränze, machten mir Rann angenehm und intereffant. *) 
Am nahmlichen Tage beftieg ich noch den Loibenberg ein 
und ein halbe Stund von Kann, und fonturirte den Horizont. 

Am 29. befuchte ich die drey Ranner Kirchen, erhielt 
die Einficht des Stadtarchives, und fah die Koftüme der Um⸗ 
wohnenden in ihrer größten Feyerlichkeit, worunter fich die 
Neiber aus der Pfarr Dobova und Kann durch einen ge⸗ 
wiß böchft alterrhümlichen und ſchmuckloſen Anzug ganz 
befonder3 auszeichnen. Ihre ganze Kleidung befteht in eis 
nem vom Halfe bi an die Ferfen fein gefalteten Hemde, 
einem fehmalen Fürtuche, einem ſchmalen ledernen Meſſer⸗ 
gürtl mit Zinnftiften befchlagen, und einer Pötscha- (Kopfs 
bededung). Ales ift weiß, im eigenen Haufe ergeugt, 
und Fein färbiger Faden am ganzen Körper, der ganz 
zwanglo3 in- diefer leichten Hülle einherwandelt. 


*) Dellcot; Gottlich Ritter von Leuzendorf; Murgl ac. 
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Am 30. fuhren wir bis an den Fuß des Heiligen» 
berges, welchen ich dann beftieg, feinen Horizont konturir⸗ 
te, und endlich über St. Peter, Windiſchlandsberg er⸗ 
seichte. Won bier machte ich einen Ausflug über Maria 
Sand nah Dlimie, und befchaute die Burg Windifche 
laudsberg. 

Am ı. July fuhr ich über St. Peter im Barenthal, 
dem Poplath nad) dem Rohitſcher Sauerbrunn. 

Am 2. fuhr id an dem Fuße des Donatibergs, bes 
flieg denfelben, und zeichnete mir die Konturen diefes herr⸗ 
lichen Horizontd, Das Bild desfelben ift das größte auf 
meiner ganzen Keife, und ift fechszehn Fuß lang. — Der 
Donati ift ficher einer der berrlichfien Puncte für die 
Kundfchaue im ganzen Lande; nebſtdem daß der Horizont 
ungeheuer groß if, ift auch das Detail fehr intereffant, 
weil man unzählige Derter erblidt, und die Ebenen wie 
Seen durch die Einfattlungen hervorfchauen. 

Am 3. fuhr ich über Neuftift, den Gabernigg, Pölts 
ſchach, Windifchfeiftrig nach) Marburg, und am 4. über 
Ehrenhaufen und Wildon zu den Meinigen zurüd. 

Was ich auf Ddiefer Keife durch Hofpitalitäat, Edel⸗ 
muth und Freundfehaft genoffen, an topographifcher Aus⸗ 
bildung, an Auffaffen herrlicher Naturbilder, an Beob⸗ 
achtungen in den Reichen der Natur, der Verſchiedenhei—⸗ 
ten der Volksſtämme unferes Landes gewonnen, kann dies 
fe Eleine Skizze zwar nicht enthüllen, werden aber die 
nachfichtigen Lefer meines Lexicons, welches ‚bereits eine 


Sundgrube zahllofer Daten über die Steyermark iſt, im 
Berlaufe desfelben ficher empfinden, und meine Bemühung 
nicht unbeachtet laffen. | 
Unvergänglich find die Eindrüce, welche diefe Reife 
auf mein Inneres machte, und — wirkt ſelbſt die 
Erinnerung auf mein Gemüth. 


Steyrerhof am 15. July 1822. 


Karl Schmutz, 


Mitglied des Gentral: Ausfchuffes der 

k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 

Steyermark, Mitglied der k. k. auch 

ſtändiſchen Ackerbau-Geſellſchaft in 
Kärnthen. 


Anmerkung. 





Die neu eingetretenen P. T. Herren Praͤnumeranten zu dieſem 
Lexicon werden im vierten Bande nachtraͤglich bekannt ge 


macht werden. 


N. 


ER rſchaft, windiſch Soetzka, ME. — ‚©. d. Bzks., der 
Pfr. und Grundhſchft. Großſonntag. Das Flächm. iſt mit der 
G. Muhoweg vermeſſen. Hf. 22,: Whp. 24, eind. Bolk. 130, 
wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfo. 6, Bär. 14, Kh. 30. 

Kakbtigallberg,:ME;, Pfr. Allerheiligen, ein vortreffliches 
Euttenberger Weingebirg,, zur Hſchft. Freisburg dienftbar, 

Nadaſty, die Srafen vo befaßen ein Haus zu Radkersburg; 
Peter 1462. 

Nadgoram, CE, ein Badi im Bzk. Neifenftein; treibt ı Mauth⸗ 
mühle in der Gegend Trattna. 

Nadgradam, Ck., eine Gegend im Bꝛt. Sonomig, Pfr. Roͤt⸗ 
ſchach; ift zur Hſchft. Gonowis mit z und zum Pfarrhof Gonos 
wig mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Nad ollab erg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mir 
noriten in Pettau dienftbar. 

Nadolle, Ck., ©, d. Bzks. Oberrohitfh, Pfr. Säilen, 1 
Std. v. Schildern, 2 Std. v. Oberrohitſch, 25 Mi. v. Pettau, 
11 MI. v. Cilli; zur Hſchft. DOberropitih und Minoriten in 
Cilli dienftbar. 

Flächm. zuf. 1065 I. 677 D Kl., wor. Aeck. 113 I. 1045 
OD Kl., Wn. und Grt. 187 3. 495 I] Kl., Hthw. 538 3. 879 
DKL, Wlög. 142 3. 1100 I Kl. Hf. 67, Whp. 79, eind. 
Bolk. 344, wor. 160 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 39. 

Nadtergum, Ck., ein Bach im Bf, Heifenftein, treibt 1 
Mauthmühle in der Gegend Podgrad. 

Nagaun, mwindifh Nagounie, Cf., ©. d. Biks. Stermoll, 
Pfr. heil. Kreuz, 3 Std. dv. heit. Kreuz, 2 Std. v. Robitſch, 5 
Mi. v. Feiftrig, 6 Mi. v. Cilli. - Zur Hſchft. Dberropiifh 
dienftbar. 

Das Flächm. mit der ®. Verchie vermeſſen 1766 3. 136 U 
Kl., wor. Aeck. 138 3. 489 D Kl., Grt. 3 3. 114ı DAL, 
Hthw. 129 3. 427 TI Kl., Wort. 27 3 637 DO Kl., Widg. 
UI. Band, ä 
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1551 9. 306 7] A. Sf. EX Whp. 36, einh. Bolk. 174, 
wor. 92 wbl. ©. Vhſt. 2, Kb. 3. 


Nagel und Klim, GE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
14 Std. v. Ilz, 2 Std v. Kahlsdorf, 4 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Niegersburg und Welsdorf dienftbar. 

Slahm. zuf. 9ı 3. 39517 Kl., wor Aeck. 409.550 
Kl., Wn. 12 3. 295 8 Kl., Hthw. 1171 Kl., Wat. 11 J. 
73 TI Kl., Wldg. 27 J. 403 TR. Hf. 18, N: 15, einh. 
Bolk. 65, wor. 32.wbl, S. Whft. Kh. 25. 


Nägelsdorf, GE, ©. d. Bzks. Beunnſee, Pfr. — 1 
Std. v. Straden, 23 Mi. v. Mureck, 95 Mt. v. Gratz; zur 
Hſchft. Münzgraben, ” Hainfeld‘, Bäreneck und Kornberg dient» 

‘bar, zur Bisthumshfäft. Sedau mit 4 Getreid: und’ Weinze⸗ 
bend, und zur Hſchft. Landsberg . 2 2 "Berreidgehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 520%. 13560 K * wor. Aeck. 199 J. 815 
D Kli., ®n. 142 3.105 Ki., Wldg. 178 J. 442 Al. 

Hſ. 48, Whp..45, einh. Bolk. igi wor, 103 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 16, Ochſ. 0, Kh. 79. 


Nagerl, die von Roſenbühel, beſaßen Mothwein und Peßnitzho⸗ 
fen, Sobann Georg 1756, derſelbe wurde 1767 in den’ Ritters 
ftand erhoben, und "erhielt. den ı6. Sept. 1768 bie ſteyeriſche 
Landmannfchaft, ftarb ohne Leibeserben. 

Nageroll, die. Ritter von, befaßen Lichtenberg, Herbersdorf 
bey Stainz, einen Hof vn Murek und den Wartenauerhof. 

- Dieronimuß 1575. 

Nagora, fihe Neuftift. 

u Ck., ein Bad im BE. Rann; treibt 2 Mauthmuhlen 
n Gabrie. 

——— Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; if zur Wis: 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig.- 

Naintfhviertel, GE, ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. Unger; 
zur Hſchft. Wachſeneck, Pfr. Anger und Vorau dienftbar. 

lahm. zuf. 3820 3. 690 Kl., wor. Aeck. 1158, J. 855 
D &., Wen. 332 $. 1367 I Rt., Set. i8 9. 423 DI Kl., 

Sthw. 1077 3. 1392 D Kl., Widg. 1235 J. 55T Kl. Hl. 
165, Whp. 131, einh. Bolk. 647, "wor. 346 wbl. ©. Vhſt. 
Pf. 7, Ochſ. 186, Kh. 218, Schf. 310. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 

Das Naintſchbachel treibt  » Mauthmühle, 1 Stampf, 1 

» Säge und 3 Dausmühlen in Naintſch, und 3 Mauthmühlen, ı 
Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen im Naintjchgraben, 

In diefer ©. Eoınmt auch der Derlerbach und das Petzba—⸗ 
del vor. 

Nameach, ME, ©, d. Bzks. und Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. 


’» 
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St. Barbara, 1 Std. o. St. Barbara, 2 Std. v. Ankenſtein/ 
5 Std. v. Pettau, 54 MI. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 103 3. 828 TI Kl., wor. Aeck. 29 $: 96 O 
Kl., Hthw. 56 I. 550 TI Kl., Wgt. ı8 3. 182 IK. Ar. 
30, Whp. 17, einh. Bolk. 78, wor, 42 wbl. ©. hit. Odıf. 
27, Kh. 13« 

N apetfhniggrabenbad, ME, im Dir. Mahrenberg, reiht 
4 Mauthmühlen in St. Johann. 

Napungarti, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Sude⸗ 
nitz Weinzehend pflichtig. 

Naranzi, fihe Nanzenberg. 

a —. Narnbühel, ME, ©. d, Bf. 

urmberg, P t. Rupert, zur Hſchft. Pettau-Freyho 
Gutenhag und urmberg bienfbar. & ? am 

Flächm. zuf.-224 93.1286 D Kl., wor. Aeck. 54 J 948 
D Kl., Zrifhf. 13. 400 DI 8., Wn. 27 3.650 8l., 
Hthw. 21 3. 997 DI Kl., Wet. ı3 3. 1571 D Kl. Widg. 
105 3. 1571 I 8. Hſ. 36, Whp. 29, einh. Boll. 110, 
mor. 56 wbl. S. Bhft. Ochſ. 10, Rh. 39; 

ee ME. 92 ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Arn⸗ 
e 

Das Flaͤchm. it zuf. mit der G. Bindorf vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. ı1 ,'eind: Bulk, 57, wor 31 wöl, S. Vhſt. Pro. 
6, 8%. 19. 

Narrenbühel, ME, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Oberrad: 
fersburg, Pfr. St. Peter ;:zur Bisthumshſchft. Sedau mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. mit der G. Pölitfhberg und Hafenberg verineffen. 
Hf. 14, Whp. 10; einh. Bolk. 49, wor, 28 wbl. S. Vhbſt. 
Pfd. 2,,Rh. 14. 

Narrenbühel, ME, Schl. und oſchft. im Bil Oberradkers⸗ 
burg, in neuerer Zeit wollte man es in Fahrenbühel umtaufen, 
allein das gemeine Volk blieb bey dem Nahmen Narrenbühel, 
wurde auch öfter Baͤrenecker Gült und Amt Koslafzen ae 
Siehe diefe beyden Artikel. 

Narrenbühel, fihe Nardwiſchetz. 

Narreneck, vormahliger Nahme des Schloßes Waldech 

Narrengraben, vormahliger Nahme des Schloßes Fahren 
graben. 

Narrin ger, die Ritter von, erhielten 1396 nach Abſterben Caſpars 
v. Laa des Letzten feines Geſchlechtes, das Wappen derſelben. Sie bes 
ſaßen in Steyermark die Herrſchaften: Narreneck, jetzt Wal d⸗ 

‚ect, Narrengraben, jetzt Fahrengraben, Arnfels, 
Johnsdorf, Dberfteinag, — Birkwie⸗ 
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fen, Zehende zu Wolkersdorf und St. Georgen ob Judenburg 
im Ennsthale. Jörg Narringer lebte 1330, er erhielt das obis 
I ge‘ Privilegium von Herzog: Albrecht. _ Andrä 1400, Martin 
Narringer zu Zohnsdorf 1450, 1464; er war auch 1446 bey 
dein-Aufgebothe gegen die Ungarn. Geyfried Narringer 15277, 
vermählt mit Anna v. Steinach, fpdterhin mit Quzia Stadler, 
er war Erzherzog Karl Rath, ſtarb den 23. Jan. 1569 und 
liegt zu St. Morigen unter Pfannberg begraben. - Sein Sohn 
Andrä farb den 3. Febr. 1577. Adam Narringer ftarb den 23, 
April 1571, liegt gleichfalls zu St. Morigen bey. Pfannberg 
begraben.. Hans Adam lebte mit feiner Gattinn Eliſabeth v. 
Lengheim um das Fahr 1596, Mar mit feiner Gattinn Felicie 
tas von Steinach 1570, Zörg Chriftonh 1600. Wolf Anton 
Narringer zu Johnsdorf Tebte mit feiner erften Gemahlinn Mas 
ria Elifabeth Neftelbecfin zu Neſtelbach, und mit der zweyten 
' Regina v. Gullingftein um das Jahr 1654, Wolf Adam um 
“ das Sahr 1686, hatte fünf Söhne und drey Töchter. Diefe 
* Familie emigrirte nady Debenburg. _ nu 


Nah, SE, ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weiz; zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Gutenberg und Radmannsdorf dienftbar,. - 
—Flaächm. zuf. 971 5 26 D Kl., wor. Aeck. 287 3. 1297 TO] 
Kl., Wn. 56 J. aıı-D Ale, Wldg. 627 9. 15:8 Kli. 
Hſ. 50, Whp. 45, einh. Bylk. 221, wor. 119 mbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 78, Kh. 81, Schf. 147. 


Naffau, ME. , G. d— Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai, an 
der Laßnitz; zur Hſchft. Dorneck, Landsberg und Seckau dienft- 

* bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3:Getreid: und Weinze— 
hend pflihtig. 

Slähm. zuſ. 480 3. 151 Kl., wor. Aeck. 96 3. 1013 
DI K., Wn. 129 3. 1344 D Kl., Ort. 14356 TI Kl., Hthw. 
54 5. 1500 ID Kl., Wat. 3 3. 486. TI Kl., Wldg. 194 3. 772 
D St Hſ. 32, Whp. 29, einh. Bolf. 118, wor. 65 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 18, Kh. 59. 

Naftau, mwindifh Nalsowe, Mk., ©. d. BiEß. Obermureck, 
Pfr. Absthal; zur Hſchft. Gleichenberg, Freisburg, Pfarrbof 
St. Peter, Steinhof und Oberradkersburg dienſtbar; zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Fiaͤchm. zuſ. 954 J. 1564 I Kl., wor. Aeck. 266 J. 28 

"DIR, Wn. 365 J. 465 I Kl, Hthw. und Wldg. 300 J. 305 
DS Hſ. 50, Whp. 46, einh. Bolk. 171, wor. 55 mbl. 

»S. Vhſt. Pfd. 23, Odfs 6, Kb. 88. 


Naffelkoppen, ZE, im Frauenburggraben, mit bedeutendem 
Waloftande. 


Naſſowe, ſiehe Naſſau. 
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Naſtaneh, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Huthweide mit 141 J. 
1032 TI RI. Flaͤcheninhalt. ee 

Natterriegel, BE, ſüdweſtl. v. St. Gallen, ein bedeutens 
des Gebirg an den Gränzen Defterreichs. 


Ey r BE, im Großgößgraben, mit großem Wald 

ande, 

Navarda, windifh Nawardo, ME, ©. d. Bzks. Obergutens 
bag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 

Flächm. zuf. 387 3 711 Kl., wor, Aeck. 82 3. 869 D] 

Kl., Wn. 50 $. 1269] Kl., Teuche 744 D Kl., Srt.3 9. 
1162 Kl., Hthw. 52 3. 850 I Kl., Wgt. 26 3.152 0] 
Kl., Wldg. ırı 3. 465 Kl. Hſ. 34, Whp. 31, eind. 
Bolk. 134, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Kh. 24. 


Naverdie, CE, ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. und Grund» 
berrfchaft Tüchern, + Std. v. Tüdern, 3 Std. v. Eilli. 
Das Flächm. ift mit der &. —? vermeffen. 
Hi. 14, Whp. 9, einh. Bolk. 38, wor, 20 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 6. 
Naverchie, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 
Naverfhnigbad, ME, im Bzk. Mahrenberg, treibt 4 Hauss 
mühlen in Dreykönig. 
Navodeladh, EL, eine Gegend im BE. Neuklofter, dorthin 
auch zehenppflichtig. h 
Nawaweß, fihe Neudorf. 
Nawerdi, fibe Eihberg. 
Nawo } sna, CE, ©. dv. Bzks. und Grundhſchft. Kann, Pfr. 
Piſchatz. 
Flaͤchm. zuf. 442 J. 327 Kl., wor. Aeck. 161 J. 810 
D Kl., ®n, 46 J. 88 D Kl., Ort. 23. 1132 D Kl., Hthw. 
191 J. 1000 I Kl. Hſ. 44, Whp. #3, einh. Bolk. 260, wor. 
137 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 9, Ochſ. 12, Kb. 5344. 
Nazareth, CE, ſüdl. v. Praßberg in der G. Schlabor, eine 
Localie genanne Maria in Nazareth, im DEE. Oberburg, * 
Std. v. Rietz, 6 Std. v. Gt. Peter, 5 Mi. v. Cilli. 
Hier befinder fich ein Franziskänerklofter mir einer Convents: 
Apotheke, dann eine Triv. Sch. von 32 Kindern. ä 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Nebing, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Nechelheim, BE, nördl. v. Kapfenberi, Schl. und Yutz die 
Unterthanen desfelben befinden ji in Zrauenberg, Zrösnigaras 


* 


6 Ned Neg 


ben, Gaſſing, Brig, Herrenberg, Herzogberg, Lefing, Mit: 
terlan, Parſchlug, Poͤtſchach, Teuchendorf und Wartberg iſt 
mit 568 fl. 47 tr. Dom, und 79 fl, 47 Er. 4 dl. Rust. Erträg» 
niß in 2 Aemtern mit 45 Haͤuſern beanfagt. 

Beſitzer: die Faͤrber; Gabelkhoven, Herzenkraft, Zehentner, 
Monzello. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte find die Edlen v. Fray⸗ 
denegg im Befige diefer Hfchft. 

Bon einem gleihnahmigen Nittergefchlechte erfheint 1401 
Engelwart der Nechelheimer in Stubenberger Urkunden. 

- Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Nedelitfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plunkenftein dienftbar. 


Negau, windifh Negova, ME., 24 MI. v. Radkersburg, 5 
Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 38 
Gemeinden, nähmlich: Andrenzen, Benedicten, Drey— 
könig, Frohlach, Gomerzen, Örabanofden, Gra- 

—banoſchenberg, Iswanzen-ober, IJswanzen-un— 
ter, Jswanzenberg-ober, Iswanzenberg-unter, 
Jzenkaberg, Kadrenzen, Kanadorf, Kirchberg, 
Kriechenbach, Lotſchiberg, Lukatz, Meichendorf, 
Negauberg, Negaudorf, Oberraten, Oſſeck, 
Rothſchitzen, Sandberg, Schöniack, Smolin— 
zen, Stanetinzen, Stangelberg, Supetinzen, 
Triebein, Trangau, Trixenberg, Tſchaga, Va— 
netina, Watſchko, Wranga und Zogendorf. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt 10,554 J. 1143 I} 
Kl., wor. Aeck 2912 3. 330 Kl., Wn. 1750 J. 642 U] 
Kl., Hthw. 1346 3.69 D Ale, Wgt 3868 3. 1061 I Al., 
Wlidg. 3677 3.641 U Kl. Hſ. 1550, Whp. 2123, einh. Bolk. 
4629, wor. 2506 wbl. S. Vhſt. Pfd. 375, Ochſ. 487, Kb. - 
1385, Bienft. 325. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fi in den Gemeins 
den, als: Absthal, Ariafzen, Altenbera, Benedicten, Dreykös 
nig , Gibersdorf, Grabanofchenberg, Hualetinzen, Janiſchberg⸗ 
groß, Zanifchberg-Elein, Igelsdorf, Iswanzenberg-ober, Iswan— 
zenberg- unter, Iswanzen- ober, Iswanzen- unter, Kanadorf, 
Kirchberg, Koroſchitz, Laſtomerzen, St. Leonhard, Leitersdorf, 
Lotſchitſchberg, Lukas, Marchersdorf, Meichendorf, Meſchkof⸗ 
zen, Muratzen, Negauberg, Negaudorf, Oberraten, Pettauer⸗ 
ſtraß, Pfefferberg , Pfefferdorf, Plivitz, Plivitzberg, Pöllitſch- 
berg, Pöllitſchdorf, Radersdorf: Windiſch, Rakofzen, Sageyberg, 
Schöniack, Stainzthal im Bzk. Obermureck, Stainzthal im 
Bzk. Radkersburg, Steinberg, Suljdorf, Supetinzen, St. 
Thomas, Vellitſchan, Wieferian und Wreſia. 
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Die Hſchft. iſt mit 5548 fl: 11 Er. Dom, und 269 fl. 45 
‚Er. 2 dl, Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mit 468 Häufern be⸗ 
anfagt. 

Früher gehörte fie denen von Winden, Lichteneck zur Haͤlfte, 
mit der anderen Haͤlfte den Volkersdorfern. 

dd. am Montag nach dem Sonntage reminiscere in ber 
Faſten 1492 erhielt Barthlmä von Bärene das Schloß Negau 
abermahls pfandweife, 

dd. legten März 1650. machte Mas; Graf von Trautmanns⸗ 
dorf diefe Hfchft. zum Fideicommiffe in einem Werthe von 118,206 
fl.2 Er. ı dl., und beftimmte für ein Beneficium jährlich 200 fl. 
Seither befißt es diefe Familie und dermahlen Ferdinand Fürſt 
zu Trautmannsdorf-Weinberg und Neuſtadt am Kocher, gefür— 
ſteter Graf von Umffenbach x 

Das Schl. iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 


Megauberg, windifh Negovshiverch, Mf., ©. d. Bzks. und 
der Grundhfchft. Negau, Pfr. St, Benebicten. 
Das Flächm. ift mit der G. — ? vermeffen. 
— ei 10, Whp. 6, einh. Bolk. Mr wor. 9 wbl. S. Bo. 
JJ— windiſch Negovskavess, Mk., G. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Negau, mit einer Pfarrkirche, genannt St. 
Maria in Negau, des Dkts. heil. Kreuz bey Luttenberg, Par 
tronat Neligionsfond. 
Slädın. zuf. 1054 J. 1385 I] Kl., wor. Aeck. 255 J. 485 
D Ki., Wn. und Grt. 140 J. 654 D Kl., Wldg. 418 J 1300 
D &t., Hthw. 152 3. 12355 Kl., Wgt. 89 3. gıı D Kt. 
Hi. 68, Whp. 57, einh. Bolk. 252, wor. 143 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 26, Ochſ. 34, Kh. 71, Bienft. 10. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 34 Kindern, 
Pfarrer: 1810 Michael Goriupp. 
Negauni, fihe Nagaun. 
Negro, die von, wurden 1803 mit Franz, Inhaber der Hſchft. 
Saned und der Graſſelgült in den Adelitand erhoben. 
-  Diefe Familie befigt ferner, oder bat zum Theile befeffen, 
Forchteneck, Schönftein, Thurn im Schaltthale, Schalleck und 
Saned. 
Neideck, JE, zwifchen dem Ardninggraben und Piöfch bey Ab: 
mont, mit 66 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 


Neidhart, die von, befaßen Leopoldftein. Leopold 1681. Diefes 
Geſchlecht Fam aus Schlefien, und war auch in Schwaben, der 
Schweig und Oeſterreich angejeflen. Ein Wilhelm Neidhart war 
im Sabre 1527 ald Eaiferl, Hauptmann beydem Sturme auf 
Nom. Hans Neidhart war nebit dem Grafen- von Herbersdorß 
——— in ——— Leopold Gottlieb 
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war Faiferl, Hoffammerrath und Burgaraf in Steyermarf. Yo: 
hann Eberhard wurde 1631. zu rag Zefuit und Lehrmeifter des 
nahmahligen Kaiſers Leopold, und erhielt 1672 vom Papfte 
Glemens X. den Cardinalshut, ftarb 1680 zu Nom, Leopold 
©ottlieb erhielt den 14. Zuny 1672 die fteyrifche Landmannfchaft. 

Nekmayer, EE., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. "Bandsberg und Plankenſtein dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Johann vermeſſen. 

A. 25, eig 19, einh. Bolk. 91, wor. 44 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 4, 8. 1 

Dentidenderf, SE; ‚eine Gegend im BE. Weinburg, Pfr. 

St. Peter am Ottersbach; zur Hſchft. Poppendorf u. St. Geor⸗ 
gen a.d. Stiffing mit 4 Öetreides, Baer Hierd- und Sackze⸗ 
bend pflichtig. y 

Neſcha— — ſiehe Agnes St. 


Neßlach, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. 
Waldſtein mit dem Voll-Garbenzehend pflichtig. 

Neſtel, OR, ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr; Weiz, zur Hfchft. 
DOberfladnig und Dechantey Weizberg dienſtbar. 

Flächm. vermeſſen mit der &.— 

Hſ. 19, Whp. 17, einh. Bolk. EN wor. 50 wbl, ©. Shit. 
Hd. Ochf. 10, Rh. 28. 

Diefe ©. fammt der Gegend Nefterberg ift zur Bisthums: 
hſchft. Seckau, Hſchft. Gutenberg und Freyberg mit 5 ©etreides 
und Weinzebend pflichtig. 

Meftelalpe, Gk., an der Gränze des. Ik./ zwiſchen der Stub⸗ 
alpe und Ofnerdurrichalpe. 

Neſtelbach, GE, G.d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, ı Std. v. 
Ilz, 14 Stv. v. Kahlsdorf, 44 Ml. v. Gras; zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar, zum Gute Lieibof mit 4 Oarbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf 434 3. 1261 IT A, wor, Aeck. 190 3, 1202 
D Kl., Wn. 78 J. 919 DAL, Wgt. 508 D Kl., Hthw. 9 
J. 1480 D Ki. ’ Wldg. 155 J. 352 D Kl. Hſ. 27, Whp. 25, 
einh. Bvlk. 119, wor. 64 ndl, S. a Pfoͤ. 27, Kh. 46. 

Hier fließt der Iizbach. — 

Neſtelbach, Gk., eine Gegend im gu. Freyberg, Pfr. Gleis⸗ 
dorf, zur Heft. Landsberg mit 3 Getzeidejehend pflichtig., 

Neſtelbach, Gk., eine — zur Hſchft. Poppen» 
dorf. dienfibar. 

Mefitelbad, Gk., im a” Srondsberg, treibt 2 Hausmühlen 
in Offene. 


Meitelbad, Gk., ©. d. Bzks. Vaſoldsberg, 14 Std. v. Va— 
-foldsberg, mit eigener Pfarre, genannt St. Jacob in Neftel- 
bach, im Dkt. Gr, Ruprecht a. ds Raab, Patronat Religions⸗ 


Ne 9 
fond, Vogtey Hſchft. Freyberg; zur Mfchft. Freyberg, Kainbach 
und Pfarrsgüft Neſtelbach dienftbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 
3 Getreide: und Weinzebend pflichtig. 

Flachm. zuf. 10009. 80 I Kl., wor. Aeck. 337 3. 101 DJ 
K., Wn. 104 I. 1575 I Al, Wgt. 24 3.386 OD Aı., 
Wldg. 535 I. 1118 TI Kl. Hf. 56, Who. 52, einb. BvIk, 
— wor, 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 44, Kh. 70 ;- 

5. 


Hier fließt das Laßnitzbachel. 

Hier ift ein A. Inft. und eine Triv. Sch. von 148 Kindern. 

Pfarrer: 1467 Georg Herberitorfer, 1759 Johann Georg 
Mey, 1810 Georg Angelis, 1816 Joſeph Wabel, 

Neſtelbach ift eine der Älteften Pfarren des Landes und er 
feint ſchon im 12. Jahrhundert in Salzburger Urkunden. " 

Neftelbah, ME., ©. d. Bzks. Arnfels, Pfr. Klein; zur Haft. 

Eibiswald, Ottersba und Welsbergel dienftbar, zum Bisthum 
Seckau und zur Hichft. Landsberg Getreidegehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 117 3. 820 I) Kl., wor. Aeck. 50 3. 4100] 
Kl, Wn. 37 J. 1303 I Kl., Hthw.8 3.1207 OD Al., Wat. 
1%. 1161 Kl., Widg. 18 3. 1559 D AU. Hf. 24, Wop. 
e Dig Bolk. 109, wor, 62 wbl. S. Bhf. Pfd. 16, Ochſ. 

„Kh. 30. 


Neſtelberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
Kofentpalz zus Bisthumshſchft. Seckau mit 3 ©arbenjehend 
pflichtig. 

Neſtelberg, Gk., ©. d. Bzks. Kablsdorf, Pfr. Ilz; 2 Sid. 
v. Iiz, 23 Std. v. Kahlsdorf, 5 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Rie⸗ 
gersburg, Frondsberg, Liebenau, Kirchberg a. d. Raab und 
ef bienftbar; zum Gute Lidlhof mit 5 Oarbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 296 J. 595 Kl., wor. Aeck. 129 J. 1484 
DS, Wn. 35 J. 204 I &l., Grt. 16 Kl., Hihw. 26 
3. 30 D Kl., Wat. 20 3. 1067 D Kl., Widg. 84 I, 854 
DS. Hf. 51, Whp. 46, einh. Bplf. 217, wor. 116 wbl. S. 
Dh. Ochſ. 22, Kh. 74. 

Neftelberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Than⸗ 
daufen dienftbar, 

Neftelberg, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnig, zur 
Hſchft. Grottenhofen dienftbar,,- zur Hſchft. Harracheck mit 4 
— und zur Hſchft. Weiſſeneck mit Hiersſackzehend 
pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 544 J. 185 AKl., wor. Aeck. 153 J. 979 
S., Wn 93 3. 234 I Kl. Wat. 18 3 256 Ku, Htbw, 
47 3.1065 OR, Wldg. 251 I. 851 [I RI. Hl. 53, Won. 
55, einh. Bvlk. 235, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Pd. 12, Ochſ. 
52, Kh. 85. 
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Neftelbodengraben, BE, ein Seitenthal ber Breitenau, 
zwiſchen dem Zündangraben und Schrenkengraben. 
Neſtelbrandalpe, Bk., im Zitritzgraben, mit 14 Rinder— 
auftrieb und großem Wailotande 
Neſtelgraben, Ik., zwiſchen dem Riedlgraben und Leutſchach⸗ 
graben, mit einem gleichnahmigen Bache, der in St. Oswald 2 
Hausmühlen treibt, 
ee Ik., am Raunberg, zur Hfchft. Gumpenftein ge⸗ 
orig⸗ 
Neſtelkahralpe, Ik., im Lobminggraben, mit 150 Rinder⸗ 
auftrieb und ungeheurem Waldſtande. 
ee n, SE. , im St. Georgenthal, mit einigem Wald⸗ 
ande. 
Neftelthal, BE, im Rößgraben, nordöftl. von Trofayach. 
Neſterwald, Bk., am Spitaler Dorfberg, mit bedeutendem 
Waldſtande. 
— Unter, windif spodnich - Neschwisch, Ef., G. 
Bzks. Landsberg, Pfr. heil, Kreuz am Sauerbrunn ; zur 
Sir Mindifch Landsberg dienftbar. 

Slähm. zuf. 307 3. 496 TI KL. , wor. Ye. 111 3. 814 
DS, Wn. 55 3. 1326 D Al., Grt. 658 K., Hthw. 
74 3. 1108 I Kl., Wgt. 43,245 IRI., Widg. 60 3.1143 

D KU Hſ. 62, Sbo. 63, — Bolk. 272, — 140 wbl. S. 
—* Pfd. 4, off. 2 , Kb. 26. 

Das gleichnamige Amt wurde dd. Gras 28. Juny 1573 
mit Bewilligung des landesfürften von den Schrottifhen Erben 
durch Sigmund Tattenbah um 3000 fl. Pfandgeld abgelöſt, 
und demfelben pfandweife auf 20 Jahre inne zu baben bewilligt. 

dd. Gratz 26. Zuly 1576 verkaufte die Hoflammer diefes 
Amt ganz dem Hanfen von Tattenbach als Erbe und Eigen. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte bejigen e8 die Grafen 
von Attems mit der Hſchft. Windifch > Landsberg einverleibt. 

Neswitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wins 
diſch-Landsberg dienftbar. 

Neualve, JE, im Auwinkel der Bretftein, mit 365 Rinder 
auftrieb und fehr großem Waldftande. 


Neualpe, SE, im Kleinſölkgraben, zwiſchen bem Schwarzen 
fee und Pugenthal, mit 150 Ninderauftrieb. 

Neualpe, Ik., in der Blienten am Oppenberge, mit 122 Rin—⸗ 
derauftrieb , zwifchen dem Hafenbühel und der Blientenalpe. 


Neualpe, Ik., im obern Schlabmingthale, zwifchen dem Eis— 
Bahr und der Efchaalpe, mit 140 Rinderauftrieb. 
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Neualpen, Ik., ſüdl. von Schladming, ein Graͤnzgebirge gegen 
Salzburg; hier befindet ſich ein Kobald-Bergwerk. 


Neubauernberg, IE, am Lichtmeßberg zwiſchen dem Alpſteig 
und der Scheibelederalpe. 


Neuberg, BE, nördl. von Kindberg, an der Mürz, 3 Std. v. 
Mürzzuſchlag, 74 MI. v. Bruck, unter 47% 39° 40% nördl. Breite 
und 33° 14° 30% oͤſtl. Ränge, ein vormahliges Cifterzienferftift, 
welches 1327 Herzog Otto von Defterreich fliftete, mun eine 
Staatspfchft. mit einem Bzke. von 31 Gemeinden , nähmlich: 
Abel, Altenburg, Auersbach, Dürnthal, Edlad, 
Erzbach, Eichhornthal, Fröſchnitz, Ganz, Greuth, 
Hinterleiten, Jauern, Kaltenbach, Kapellen, 
Krampen, Krautſchenhof, Lambach, Lanau, Le 
ben, Mürzſteg, Meuberg, Niederalbl, Raxen, 
Scheiter bobden, Schöneben, Semering, Spital, 
Stojer, Tebrünn, Tobrain und Thyrol. 

Das Ftaͤchm. vom Bezirke beträgt zuf. 49,143 J. 543 OD) 
Kl., wor. Aeck. 3211 J. 437 OD Kl., Wn. 3399 I. 547 DAL, 
St 22%. 106° Kl., Hthw. 6517 3. 300 I Kl., Wldg. 
36,995 3. 1296 Kl. Hf. 970, Whp. 965, einh. Bolk. 5462, 
wor. 2412 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 289, Ochſ. 592, Kh. 1652, 
Schf. 2305. 

Diefe Hſchft. ift mit 6774 fl. Dom. und 459 fl. 25 fr. 14 
di. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 458 Häuſern beanfagt, 
Die zu diefer Hſchft. gehörigen Gülten im Gfe. find mit 186 fl. 
12 e. Dom. und 48 fr. ı4 df. Rust. beanfagt. - 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Albel, Altenburg, Auersbach, Edlach, 
Eichhornthal, Erzbach, Frößnis, Frößnitzgraben, Froͤſchnitz, 
Feiſtritzberg, Ganz, Greuth, Hadersdorf, Hinterleiten, Hö⸗ 
nigsberg, Jauern, Kaltenbach, Kapellen, Kindbergerviertel, 
Krampen, Krautſchenhof, Krieglach, Lambach, Lanau, Lehen, 
Mürzgraben, Mürzſteg, Malleiſten, Mitterdorf, Neuberg, 
Niederalbel, Oedling, Pretull, Raxen, Scheiterboden, Schön— 
eben, Schwäbing, Semmering, Sommer, Spital, Stojen, 
Tebrünn, Tobrain, Türnthal, Traybach und Thyrol. 

An eigenen Gründen beſitzt die Hſchft. bey dem Meier— 
bof zu Mürzſteg 463. 562 TAU Aeck., 113 8960 Ki. 
Wieſen, 246 I Kl. Grt., 3182 J. 318 I Kl. Widg. Bey 
tem Meierhofe zu Neuberg 85 3. 1141 [J Al. Aeck., 46 2. 
210 TJA Wn., 2 3 215 I Kl. Ort, 3181 3. 179 D Kl. 
Widg., 4 I. 898 DKL. Htbw. Im Kapellerforft 1672 9. 767 
GK. Widg , im Mürgzufchlagerfort 509 3. 451 D Al., im 
Epitaferforft 143 3. 194 TI Kl., zufammen ı29 9. 1505 O 
St. Aeck. 57 J. 1106 I Kl. Wiefen, 2 3.461 D St. Ort, 
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8688 3. 309 [I Kl. Waldhuthungen, 43. 898 TI Kl. Feldhu⸗ 
thbungen ; fomit 8882 J. 1077 D Al. Flächeninhalt. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hfchft.: Garbenzehend im der Pfr. 
Kapellen, von dem rothen Greuth, dußern und innern Altenberg, 
Stoyer, Raxen, Kapellen. In der Pfr. Neuberg, von der ro- 
then Krampen, Albel, Veitſchbach, Erzbah, Neuberg und Le— 
ben. 3 Barbenzehend von 17 Zehendholden der G. Langenwang 
mit Einfhluß des Gutes Feiftris; 7 Zehendholden in Bühel— 
wang, von 16 Zebendholden: in Auersbach, und von 20 Zehend⸗ 
holden in Sreßnig. Den Sackzehend in der G. Hinterleiten von 
18 Zehendholden, Schöneben.vom 14 Zebendh., Ahornthal von 
20 Zehendh., Pretull von 19 Zehendh., Sommer von 10 Ze— 
benb., Hönigsberg von 23 Zehendh., Mitterberg von ı3 Ze— 
bendh:, Seifterbah und Grub von 25 Zehendh., Berglein von 12 
Zebendh., Sellab von 9 Zehendh., Eben von 9 Zebenpholden, 
Schwäbing von 16 Zehendh., Malleiften von 24 Zebendh., Sig: 
manns: oder Simonsdorf von 5 Zehendh., Leben und Guten- 
brunn von 17 Zehendholden. 

Diefe Hſchft. hat au eine Saͤgmühle und eine Kalkbren- 
nerey; ihr ſteht das Patronat und die MWogtbarfeit über die 
Kirchen zu Neuberg, Spital am Semmering, St. Margarethen 
in der Kapelle und Mürsfteg, das Patronat über die Kirche St, 
Andrä in Langenwang zu. 

Das Sl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Der biefige Bergbau auf Eifen wird jn den verfchiedenen 
Vorgebirgen, nähmlich in Altenberg, Rettenbach, Steinfogel , 
Veitſchbach, Dürnthal und Steinbauer in 30 bis 60 Lachter tie= 
fen Stollen getrieben ; der Eifenftein befteht meiftens in gelben, 
weißen und grauen Pflinz, zuweilen in einer Art von Braun: 
ftein. Das Liegende des Ganges ift grauer Schiefer, das Han: 
gende aber Kalkftein. Die Erze find ſaͤmmtlich mit Aupferfhuß und 
tauben Mitteln verfeßt, daher ihre Scheidung etwas Eoftfpielig. 

1351 fchenkte Herzog Dtto dem Stifte Neuberg das Hofpi- 
tal am Semmering. 

dd. Brud an der Mur am Mittwodh vor St. Magdalena: 
tag 1474 übergab Michael Velnecker fein Gehölz bey Krieglach 
dem Klofter Neuberg. 

Die Reihe der hiefigen Aebte beginnt. mit 1) Heinrich 
Spanbalb, weldher durch 6 Sahre diefer Abtey vorftand. Ihm 
folgte 2) Simon von Puldersdorf durh 40 Jahre, 3) 
Heinrich durch ı5 Jahre, 4) Jakob durh 9 Zahre, 5) Er: 
bard Krafauer durh 14 Jahre, 6) Chriftian durch 6 
Sahre, 7) Sigmund durd 10 Jahre, 8) Paulus, ein ge= ' 

: borner Wiener, durh 18 Jahre, 9) Johann, geboren: zu 
Zulln, dur 8 Jahre, 10) Auguftin Gerftner, geboren 
zu Ebenfurt, durch 16 Zahre, 11) Nicolaus, ı2) Bar- 
tholomäus Zremmel, ein geborner Steyermärker aus 
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Krieglach, durch 22 Jahre, 13) Cafpar Kreuger, geboren 
zu Ebenfurt, dur 4 Jahre, 14) Coloman, geboren zu St. 
Veit, durch 9 Sabre, 15) Wolfgang Nickelsdorfer, 
geboren zu St. Pölten, durch 8 Jahre 9 Monathe, 16) D % 
wald Steidl, ein Steyermärfer aus Birkfeld, durch 15 Jah⸗ 
re, 17) Martin Haug, ein Steyermärker aus Leoben, durch 
12 Jahre, 18) Leonhard, ein geborner Bayer, durch 2 
Sabre, 19) Ambros, ein Steyermärfer aus Mürzzufchlag , 
durh A Zahre, 20) Canzian Haid, von Birbady, durd 
7 Jahre, 2ı) Johann Schauer, ein Steyermärker aus 
Gratz, durh 11 Monathe, 22) Johann Krecht, ein Steyers 
märfer aus Landsberg, durh 11 Jahre, 25) Cafpar von 
findenbrunn, aus Defterreih, durh 12 Jahre, 24) Com 
rad Seiler, aus Beitingen, durd 8 Jahre, 25) Georg 
Renner, ein Schwabe, geboren zu Wals, dur 6 Jahre, 
26) Georg Plant, ein &teyermärfer aus Landsberg, dur) 
26 Jahre, 27) Thomas Schmoll, geboren zu Dünkelspühl, 
von 1591 — 1600, 28) Cafpar Germüller, ein Bayer. 
aus Landsberg, durch ı7 Jahre und 6 Monathe, geftorben ı618, 
29) Balthafar Fabri, 30) Adam-Knor, 31) Baltha— 
far Hubmann, ein Öteyermärker aus Brud an der Mur, 
durh 38 Sabre, ftarb 1663 ,: 52) Johann Mid. Holz, 
durh 8 Jahre, geftorben den 12. Auguft 1671, 33) Leopold 
Foͤlſch, ein Steyermärker aus Graß, durch 28 Jahre, geftors 
ben 1700, 34) Martin Brunnmapyer, dur 22 Jahre, 
ftarb den 3. April 1723, 35) Gottfried Holler, ein Oeſter⸗ 
reiher aus Wien, geftorben den 23. October 1730, 36) Ed⸗ 
mund Spormayer, geftorben den 20. September 1747, 
37) Georg Hautzenberg, ein Böhme, geftorben den 26. 
Eeptember 1765, 38) Joſeph Erfo von Erkenftein, ein 
Öteyermärker von Weizberg, geftorben den 6. Jänner 1776. 


Neuberg, Bf, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
mit eigener Pfarre, genannt St. M Neuberg, und 
einem DEte., welchem die Pfarren Spital am Semmering, ans 
genwang, Krieglah, Mürzzuſchlag, die Localien Mürzfteg und 
St. Mirgarethen in der Kapelle unterftehen, im Patronate und 
der Vogtey Hfchft. Neuberg; zur Staatshfchft. Neuberg Gar- 
benzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 6400 5.349 TI] Kl., wor. Aeck. 218%. 1154 
DR, Wn. 313 3. 51 OK, Sr. 193. 1176 Kl., 
Hthw 957 3. 1146 TI RL., Widg. 4908 3. 1342 ID Al. Hf. 
36, Whp. 74, einh. Volk. 342, wor. 179 wbl. S. MWhit. 
Pfd. 15, Ochſ. ı, Kb. To, Schf. 20. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Franz Tangl; 
fiehe feinen Nahmen. Die hieſige Kirche ift in Hinſicht auf go⸗ 
thiſche Bauart eine der größten und fehöniten des Landes, und 
mit prächtigen Grabmählern der Aebte verfeben, 
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Hier wird am 24. May und 1. October Jahrmarkt gehal⸗ 
ten, iſt hier auch eine Triv. Sch. von 136 Kindern, ein A. Inſt. 
‚und ein Spital; ferner ein Streckhammer, eine Säge und eine 
Zeugfihmiebe. - 

Neuberg ift die Rubeftätte Elifabeths, Gemahlinn des Herzog 
Dtto , Alberts Bruder, weldhe 1350 meuchelmörderiſch vergiftet 
wurde. 1339 wurde aud Herzog Ottos Leichnam bier beerdiget, 
nachdem bereits feine zweyte Gemahlinn Anna, Tochter Johanns 
Königs von Pohlen, + den 2. Sept. 1358, bier begraben wur 
de. Ferner ruhen hier Herzog Ottos Söhne, Leopold, + den 10. 
Auguit, und Friedrich, F den 10. Dec. 1344. 

Diefe Grabmähler wurden 1821 new’ hergeftellt. 

Neuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlichten: 
wald dienftbar, und zur Hſchft. Schleinig Garbenzehend pflichtig. 

Neuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Gey⸗ 
rach dienftbar, 


Neuberg, GE, füböftl, von Pollau, 1 Std. v. Martberg, 8 
Mi. v. Gras, Schi. und Hſchft. mit einem Be. von 12 Ge 
meinden, nähmlih: Dienersdorf, Slattendorf, Hartl, 
Hoftirdhen, Kaindorf, Kopfing, Löffelbad, Mit 
ter: und Unterdambadh, Ober: und Untertiefen 
dab und Siebenbrunn; aud hat diefe Hſchft. ein freyes 
Landgericht. 

Das Flaͤchm. vom BE. beträgt zuf. 10,100 3. 12 I] Al., 
wor. Aeck. 4624 3. 512 Kl., Wn. 1449 3. 1352 DO le, 
Widg. 4025 9. 1348 D Kl. Af. 1027, Whp. 736, einh. Boll. 

. 3696, wor. 1940 wbl. S. Whft. Pfd. 387, Ochſ. 256, Ah 
1170, Schf. 93. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nacpftehenden 
©. vor, als: Albersdorf, Dimersdorf, Flattendorf, Gamling, 
Hart, Hoflirhen, Hofning, Illersdorf, Kaibing, Kaindorf, 
Kaltendrunn , Kopfing , Langeck, Löffelbah, Neuberg Ober, 
Neuberg: Unter, Ponigl, Siebendrunn, Staudach, Dambad: 
Mitter, Tiefenbach- Ober und Unser und Türnthal. 

Diefe Hfchft. hat in den ©. Löffelbach, Buchberg, Haus 
berg, Neuberg, Löffelberg, St. Anna, Unterdambadh, Mitter: 
dambadı; Flattendorf und Au, Siebenbrunn, Hocdenwarth, Wiß⸗ 
berg und Staudach den durchaus vollen Getreidezehend zu beziehen. 

Sie ift mit 2984 fl. 40 Er. Dom, und 187 fl. 26 fr, Rust. 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 286 Hſ. beanfagt. 

Nach dem Ausfterben der Familie von Neuberg 1480 fiel 
diefes ihr Stammfchloß dem Eandesfürften anheim. 

dd. Gratz am Montag post festum purif. B. M. V. 1488 
erhielt Engelhard von der Haid das Schloß und die Pflege Neu: 
berg von Kaifer Friedrich pflegweife und auf Naitung bis auf 
Wiederrufen. 
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Sm Sabre 1525 wurde diefe Hſchft. von dem Laridesfürften 
an Georg Sigmund, Hans und Wilhelm Gebrüdern Freyherren 
von Herberftein und ihren Erben um Arnfels in einen fleten und 
ewigen Kauf verkauft. Ferner befaßen diefelbe auch die Gloyach, 
Saurau, Teufenbach, Graben, Stubenberg. 

. Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen diefe Hſchft. die 
Grafen von Herberftein. 

Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Euratbenefiium und 
iftin Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beneficiat: 1810 Franz KZaver Ebert. 

Neuberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur 
Hſchft. Stadl mit 3 Getreidezehend pfuchtig. 

Neuberg, Gk., eine Gegend in der Pfarre Hartberg; zur Biss 
thumshſchft. Sedau mit dem ganzen fo genannten ſatzrechtmäßi⸗ 
gen Weinzehend pflichtig. 

Neuberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen: 
berg dienftbar, 
Neuberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, Pfr. Preding; 

zur Hfchft. Lanach mit 5 Weinmoft: und 3 Getreidezehend pflichtig. 


Neuberg:Ober, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Pöllau; zur 
Staatshſchft. Pöllau, Oberkapfenberg und Neuberg dienitbar, 
zur Hſchft. Poͤllau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 2222 3. 1144 D Kl., wor. Aed. 563 3.1498 
DA, Lrifhf. 440 9. 730 K., Wn. 222 3. 11360 Al., 
Hthw. 586 93. 161 TI Kl, Wort. 45 3. 794 DI Kl. ,- Widg. 
564 3. 682 D Al. Hi. 185, Whp. ı34, einh. Bolk. 639, wor, 
351 wbl. ©. Vbhſt. Ochſ. 150, Kh. 176, Schf. 142. 

Hier fließt der Rauſchbach. 


Neuberg-Unter, Gk., G.d. Bzks. Pillau, Pfr. Pöllauberg ; 
zur Staatshichft. Pillau, Neuberg und Worau dienftbar, zur 
Hſchft. Kapfenberg, Neuberg und Pöllau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 737 3. 1035 OD Al., wor. Aeck. 3351 I. 95@ 
DO Kl., Triſchf. 62 5. 16 D K., Wn. 106 J. 173 Kl., 

: Grn 21 J. 507 DO Kl., Hthw. 51 3. 1377 Kl., Wldg. 164 
5. 1210 DK. Hf. 159, Whp. 101, einh. Bolf. 442, wor, 
229 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 42, Kh. 109, Schf. A. 

Neuberg, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Obermured, 
Pfr. Mureck. j . 

Das Flähm. ift mit der ©. Fratten vermeflen. Hſ. 20, 
Whp. 16, einh. Bolk. 51, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Kh. 8. 


Neuberg, ME, Luttenberger Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ne⸗ 
gau -dienftb. 

Neuberg, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Hollened, zur Hſchft. 
und Pfarrsgült Hollenek dienitb.; zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit z ©etreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Kohlberg, Ober⸗ und Unterneuberg und 
Preuereck genannt Fürſtenhof 168 J. 1146 I Kl., wor. Aed. 
27 3. 1088 I Kl., Wn. 47 3. 272 DO Kl., Ort, 397 DO AL.,- 
Hthw. 8 3. 595 Kl., Wgt. 40 3. 115 Kl., Wilgd. 50 
J. 2831 DR. Hf.39, Whp. 34, einh. Bolk. 134, wor. TO wbI. 
S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 4, Kb. 40. 


Meuberg, die von, befaßen in Stmk. die Hfchft. Neuberg, Bur- 
gau, Neudau, Friedau, Thalberg, Wörth, Pöllau und Kapfene 
ftein: auch findet man in Urkunden Erasm Kornberg, Andrä 
Rindſcheit, Andra von Teufenbach zu Mayerhofen, die Trauts 
mannsdorfe wegen Schloß und Dorf Trautinannsdorf, Hand Hera 
zenfraft, Amalie von Staudah, Mar Steinbeiß, David von 
Lengheim, Mar Rupp, Chriftoph Narringer, Ladislaus von Mate 
mannsdorf, Magdalena Witwe Erhards von Pollheim, als Lehen⸗ 
pflichtige diefer Familie. 

Hans von Neuberg war einer von den. Stiftern des Klofters 
Pöllau. Degenhart von Neuberg lebte 1171, Gottſchalk 1280, 
Heinrich 1320, Gotthard 1328, Rudolph 1365, Jörg wurde 
1587 zum Biſchof von Kiemfee ernannt, Hans von Neuberg ftarb 
1390 als Bifhof von Sedau, Heinrich von Neuberg war Kaifer 
Friedrichs Rath, und vermählt mit Elifabeth von Lofenftein 
1394. Hans von Meuberg war der leßte feines Stammes, deſ⸗ 
fen Tochter Elifaberh die Gemahlinn Chriftophs Grafen von Ps 
fing war. Nach dem Tode diefes Hans von Meuberg erhielten 
die Herren von Polheim die Meubergifchen Lehensherrlichkeiten, 
die Hſchft. Neuberg aber wurde von Erzherzog Ferdinand dem 
Sigmund Freyherrn von Herberftein übergeben, die Übrigen Gü— 
ter aber eingezogen. Albert, Hans und Jörg von Neuberg. ver- 
Eauften 1422 ihre Veſte Kapfenftein an Sigmund Wolfauer. 
Albrecht von Neuberg z0g 1436 mit Herzog Friedrich von Defter- 
reich nah Paläſtina. Hans und Heinrid von Neuberg waren 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


MNeubergergraben, Bk., ein Thal in welchem durdaus die 
Mürz ober Mürzzufchlag fließt, und in welchem zuerft das Aborn« 
thal, dann das Echenthal, Matthal und der Mittagkogel , der 
Hirſchbachgraben, der Erzbach, Teitſchbach, das Kubhörndl, 
der Schafkogel, das Zumpfenthal, der Rettenbachgraben, Tö— 
bringraben, der Feuchtkogel, Bramriedt, das Dürnthal, dann 
inner dem Mürzfteg der Mürzgraben, ſämmtlich am rechten Ufer 
ber Mürz oder diefes Meubergergraben,, am linfen aber der Fal— 
Eenftein, die Großkreimpen, Kleinfreimpen, der Bodenſtein, die 
Schön: und Schneealpe, der Gießgraben, der Kohiberg, Alten= 
berg, die Haren, der Gemskogel, das Grembasthal, der Brandl: 
graben und Wahlbach, das Eichen: und Kienthal und dad Bde 
renthal mit vielem Viehauftriebe und großem Waldjtande ſich be= 
finden. 

Neu 
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Neubrud, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen 
ftein dienſtbar, und zur Staatshſchft en mit den einbändigen 
Weinzehend pflichtig. 

Neuburgalpe, BE, im — — zwiſchen dem Roß—⸗ 


ſchweife, dem Geisrücken und dem Radmererbach, mit 5 Schwai— 
gen und 40 Rinderauftrieb. 


Neuburgalpe, Ik., im Johnsbachgraben mit 142 Rinderaufs 
trieb und großem Waldftande. 


Neuburgalpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der Finet- und Wies- 
alye mit 102 Rinderauftrieb. 

Neuburgerbof, GE, inder Pfr. Eckersdorf; zur Hſchft. Landse 
berg mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Neudau, Gk., 2 Mi. v Bürftenfeld, 9 Ml. v. Gras; Schloß 
u. Hſchft. mit einem Bzk. von 20 Gemeinden, als: Eberss 
dorf, Beifeldorf, Hart, Hobenbruck, Jobſt, Län— 
gebaͤch, Lichtenwald, Limbach- ober- und unter, 
Lindeck, Mittendorf, Neudau, Nörning, Neu— 
ſtift, Rohrbach, Sebersdorf, Wagenbach, Wager— 
berg, Waltersdorf und Wörth: 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 120763. 1100 Kl., 
wor. Aecf. 5112 J. 1170 ) Kl., Wn. 3200 J. 9442 Kl. Srt. 
10 J. 712 D Kl., Hthw. 2164 J. 1407 I Kl., Wat. 179 J. 

- 811 OD Kl., Wldg. 1407 J. 139 TI Kl. Hſ. 1104, Whp. 
974, einh. Bolk. 4580, wor. 2425 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 637, 
Ochſ. 314, Kb. 1581. 

Die Unterthanen diefer Hichft. liegen in den G. Dinners: 
dorf, Langenbach, Limbach- ober, Limbach: unter, Muttendorf, 
Neudan und Wörth. Ben diefer Hihft wird das zur Hſchft. 
Dbermaperhofen gehörige Landgericht verwalter. Berner hat diefe 
Hichft. das Patronat Und die Vogtey über die Kirhe Str. An: 
drä in Meudau und St. Andrä zu Ebersdorf, dann die Vog— 
tey über die Kirche St. Magdalena am Lehmberge und St. Ges 
orgen zu Wörth bey Neudau. 

Die Hſchft. ift mit 1223 fl. 19 fr. Dom,, und 106 fl. 37 Er. 
33 dI. Rust. Ertragniß in 12 Aemtern mit 5350 Häufern beanfagt. 

Frühere Beſitzer diefer Hfchft. waren die Neuberg, von wels 
den es 1486 Chriſtoph Rottal von Hanfen Neuberg ererbte ; 
hierauf die Pollheim, Lindeck. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte ſind die Grafen von 
Kottulinsky im Beſitze dieſer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Neudau, Gk., ©.d. Bzks. und der Grundherrſchaft Neudau, 
mit eigener Pfarr „ genannt St, Andra in Neudau im Dit. 


Hartberg, Patronat und Vogtey ala, Neudau; ift ber Ge: 
UI. Band, 
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burtsort des Schriftftellers Marimilin Shineck, ſiehe fei- 
nen Nahmen. - 

Flaͤchm. zuf. 1519 J. 1551 TI Kl., wor. Aeck 279 J. 1459 
DN., Wn. 335 I. 3580 K., Grt. 4 J. 14110 A, 
Hthw. 189 J. 1211 RL, Wildg. 712 3. 340 D Kl - Hl. 
100, Whp. 86, einh. Bolk. 533, wor. 278 wlb. S. Vhſt. Pfd. 

87, Ochſ. 16, Kh, 167. 

Hier befindet ſich ein Eiſenhammer mit 2 Zerrenn- und 1 
Streckfeuer laut Hofkammer-Conceſſion dd. 10. Sept. 1779; 

. eine Triv. Sch. von 159 Kindern, ein X. Inſt. mit 6 Pfründs 
nern und ein ®ränz: Zollamt. 

Pfarrer: 1759 Lorenz Schmuel, 18:0 Joſeph Preifing. 

Hier fliege die Lafnitz. 

Neudeck, SE, füdl. v. Neumarkt, ein zerflörtes Bergſchloß. 

Neudersdorf, Gk., & dv. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit, & 
St. v. Er. Veit am Vogau, ı Std. v. Straß, 14 Std.v. 
Ehrenhaufen, 64 MI. ve Gratz; zur Hſchft. Brunnfee und Weis 
tersfeld dienſtb, zur Bisthumshichft. Seckau mit 4 und zur Hſchft. 
Straß mit. 3 Getreidzehend pflichrig. 

Flächm. zuf. 449 3. 400 DAL, wor. Aeck. 227 J 800 

. DS, ®n. 119%. 800 Kl, Wid. 102%. 800 Kl. Hl. 
34, Whp. 30, einh. Bolk. 134, wor..65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 9, Kh. 52%, 

Neudorf, windifh Nowawels, Ck., ©, d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Wifell, Pfr. St. Lorenzen. 

Das Flächm. ift mit der G Drenoweg vermeflen. Hſ. 16, 
Whp. 18 ’ ein. Bolk. 82, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9/ 
Ochſ. 2, Kb 9. 

Hier fließt der Schuſchitzbach. 

Neudorf, windiid Nowawels, Cf., ©. d. Bzks. Plankenſtein, 
Pfr. Süffenberg, zur Hſchft. Plankenftein und Erlachſtein dienft 
ber, zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflidtig. 

Das Flächm. ift mie der G. — ? vermeffen. 

91.23, Whp. 25, einh. Bolk. 108, wor. 64 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 4, Kb. 12. 

Neudorf, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, ı Std.v. 
Gonowitz; zur Hſchft. und Pfarrsgült Gonowig dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeilen. A: 
19, Whp. 16, einh. Bolk. 83, wor, 42 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, _ 
Ochſ. 10, Kb. 14. 

Neudorf, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifenftein, 
Pfr. St. Georgen bey Reichened. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Trattna vermeffen. Hl. 
28, Whp. 31, einh. Bolk. 140, wor, 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 2/ Kh. 23. 


Heu 19 


Neudorf, Gk., öſtl. v. Wilden, Schl. und Hſchft. mit einer Kapelle 

IStd. v. St. Georgen, 14 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Grab. 

Die Unterthanen diefes Gutes kommen in den ©. Allerhei: 

ligen, Birching, Feiting- groß, Felgitih, St. Georgen an der 

Stiffing, Gloyach, Grasdorf, Haslach, Hart, Miersdorf, heil. 

Kreuz, Krottendorf, Maggau, St. Marein bey Pickelbach, Pop⸗ 
pendorf, Rohrbach, Stocding und St. Ulrich vor. 

An Zehenden befigt diefes Gut: z Öetreidzehend in Aller 
heiligen , „g Weinzehend zu Moosgrubberg , Neudorfberg, Kulm: 
berg, Kirchberg, Sauberg, Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und 

Ledlgraben, in der Pfr. Allerheiligen bey Herbersporf. \ 

Das But ift mit 637 fl. 28 fr. Dom,, und 39 fl. 12 fr, 
14 dI. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 86 Käufern beanfagt, 

Frühere Beſitzer desfelben waren ein gleihnahmiges Ges 
ſchlecht, dann das Bidthum Seckau, die Gloyach, die Grafen Hein: 
rihsberg ; 1730 Karl Ignatz Graf von Heinrichsberg, mit 20, 
May 1759 feine Wittwe Maria Elifaberh, von welcher felbe mit 
21. März 1743 Georg Seyfried Graf von Gleisbach erfaufte. 

1773 eriheint Georg Ehrenreich Graf von Wurmbrand als , 
Beſitzer, von welchem es feine Gattinn Gonftantia erbte. Mit 
23. Sänner 1793 Eaufte Franz und Roſalie Puttnik, mit 1. Sur 
Iy 1803 Julius und Zofepha Pfoder , mit 27. October 1808 
Aloys und. Elifabetb Schmuß, und mit 9. September 1820 Mas 

thias und Therefia Reſch diefe Herrſchaft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Neudorf, Gk., ©. d. Bis. Oberwildon, Pfr. Wildon, 3 Stv. 
v. Wildon, 13 Std. v. Lebring, 34 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. 
Lade, Weiſſeneck, Rohr und Schwarzeneck dienftbar, zur Hſchft. 
Sedau mit z, zur Hſchft. Lanach mit + Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 242 3. 1142 Kl., wor. Aeck. 146 3.45 |] 
Kl., Wn. 62 3. 329 Kl., Widg, 34 I. 770 IK. Hf. 
17, Whp. 20, ein. Bvlf. 103, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 18, Kh. 38. J 

Neudorf, SE, ©. d Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 
14 ©td, v. Büſchelsdorf, 2 Std, v. Herberſtein, 2 Std: von 
Gleisdorf, AM. v. Gratz; zur Hſchft. Stubeck dienftbar, zur 

Hſchft. Herberftein «mit, 4 Getreid: und Weinzehend pflichrig. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? verineffen. 

Hſ. 32. Whp. 31, einh. Bolk. 149, wor, 81 wbl. S. Vbſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 36, Kb. 509: \ 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit, zur Hfchft. 
Göſting und Walpdftein dienftbar. en 

Das Flächm. zufs.ift mit der G. Statteck vermeſſen. Hf. 
32, Whp. 28, eind. Bulk, 141, wor. 66 wbl. S. Wyſt. Pro. 
12, Ochſ. 16, Kh. 43, Schf. 22. 
Zur Hſchft. Göſting Weinzehend pflichtig. 
2 * 
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Dieſe ©. beſteht aus den Gegenden Hochgreuth, dem Miftk- 
und Srohnleihnahmsgraben, mit einem ſchönen Plattenfteinbriss 
che im Niftelgraben, der aber nicht bearbeitet wird. 

Am nördlichen Abhange eines fchroffen Felſens entfpringt der 
Antritzbach. 

Neudorf, GE, G. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Mooskirchen, & 
Std. v. Mooskirchen, 3 Std. v. Großſoͤding, 2 Ml. v. Gratz; 

zur Hſchft. Großſöding, Ligiſt, Altenburg und St. Joſeph dienſt- 
bar, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrecht⸗, und 
zur Hſchft. Wintershofen mit z Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. zuſ. ift mit der ©. Fluthendorf vermeflen. Hſ. 
21, Whp. 19, ein). Bvlk. 100, wor. 58 wbl. &. Bit. Pfd, 
14, Kh. 38. 

Meudorf, GE, Ged. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. St, 2 Std. v. 
Ilz, 3 Std. v. Kahlsdorf, 54 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Kahls— 
dorf, Stadtpfr. Hartberg und Zeiftrig dienftbar, zum Gute Lidl⸗ 
bof mit 4 Getreidzehend pflichtig. _ 

Slähm zuf. 599 3., wor. Ae#. 578 3 1139 TI A., Wn. 

. do J. 1266 I &., Hthw 33%. 1518 IK, Widg 105 3. 

880D Kl. Hſ. 45, Whp. 44, einh. Vvlf, 252, wor. 100 wbi. 
©. Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 6, Kh. 84. 

Meudorf, SE, ©..d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Meffendorf, Premftätten, Stadtpfarr rag, 
Pfarrsgült St. Peter, und zur Landfchaft dienftbar ; zur Hichft. 

. Edenberg mir z und zum Ötadtpfarrhofe Grag mit z Oetreid« 
zehend pflichtig. . 

Das Flächm. ift mit der G. Thondorf vermeffen. Hſ. 28, 
Whp. 30, eind. Bolk. 140, wor. 76 wbl, ©. Whit. Pfd. 19, 
Ochſ. 6, Kh. 52. 

Neudorf, BE, © d. Bes. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenburg, Meffendorf, Lanfowis, Premftätten, Stadt- 
pfarr Grag, Edenberg, Großſöding, Schitting und St. Joſeph 

dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3: Getreid: und Kleinrechts, 

zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Wein- und Getreidezehend 

pflichtig. ED. . 

— Zlichm. zuſ. 287 3. 1252 I] Al., wor. Aeck. 149 J. 1173 
DS, Wn. u. Ort. 22.9. 7535 DA, a. 4 3.697 0 

KL, Wat. 6 3. 1251 Kl., WIdd. 404 J. 578 Kl. Sf. 
27, Whp. 25, einh, Bolk. 119, wor, 68 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
4, Ochſ. 8, Kh. 39. — er 

Hier fließt der Södingbach. , 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Labeck, Pfr. St. Veit an Vogau, 

'r©to. v. der Localie Wolfsberg, ı Std. v. Labeck, ı Std. v. 
Ehrenhaufen, 9 Std. v. Graß, an einem Arme der Mur; zur 
Hſchft. Herbersdorf, Mohr, Labeck und Dedantepgült Leibnig 
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dienftbar, zur Bisthumshſcht. Seckau mit F, zur Hſchft. Straß 
mit 3 ©etreidezehend pflichtig. z 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Seyach vermeffen. 

KH 45, Whp. 45, einh. Bolk. 216, wor. 115 wbl. ©. 
Vbſt. Pfd. 56, Ochſ. 22, Kh. 67, Schf. 3. 

Neudorf, GE, G. d. Bzks Peckau, Pfr. Semriach, zur Hſchft. 
Semriach, Grabenhofen, Göſting, Eibiswald und Peckau dienftb. 

Das Flaͤchm. zuf. mit der G. Schoͤneck vermeſſen. 

Hſ. 2i, Whp. 20, einh. Bplf. 94, wor, 49 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 26, Kh. 25, Schf. 38. 

In dieſer G. fließt der Wöllingbach. 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bartbor 
lomä, zur Hſchft. Ligift, Plantenwart, Stift Rein, Graben- 
bofen, Altenberg, Meflendorf, Lankowig, Oberthal, Altkai— 
nach, Reitereck, Wachſeneck, Greiſeneck, Althofen und Grofie 
ſöding dienftbar, zur Hſchft. Plankenwart und Greifened Gar: 
benzebend pflichtig. 

Flüchm. zuf. mit der ©. Rohrbach des nahmlihen Bezirkes 
vermeifen. 

Hſ. 33, Whp. 30, einh, Bolk. 141, wor. 72 wbl, ©. 
Vſtd. Pfd. 1, Ochſ. 17, Kb. 39. 

Neudorf, GE, eine Gegend im Bzk. Stadl, mit einem Flä— 
cheninhalte von 289 3. 357 TI Kl., wor. Aeck. 121 3. 7556 U] 
Kl., ®n. 5ı 3,445 I] Al., Ort. 567 I Kl., Hthw. 17.3. 
1424 Kl., Wort. 53. 785 IT Kl., Wide. 97 3. 1182 TAI. 

Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Florian, 2 
Std. v. St. Florian, 3 Mi, v. Stainz, 54 MI. v. Grab, zur 
Hſchft. Stainz, Lavant, Seckau und St. Martin dienftbar , 
— Xandsberg mit 3 Getreides und Kleinrechtzehend 
pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 254 DI Rl., wor. Aeck. 140 I. 174 
DAL, Wn. 121 3. 438 OK, Ort. 58%. 490 I Kl., Hthw. 
66 3. 710 I Kl., Wgt. 125 TAU, Widg. 114 3. 1517 I 
Kl. Hf. 44, Whp. 42, einh. Bolk. 234, wor. 122 ivbl. ©. 
Vhſt Pfd. 29, Ochſ. 14, Kb. 83. 


Neudorf, ME, ©. d. Bzks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Horneck und Waldſchach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 478 J. 500 I Kl., wor. Aed. 128 J. 34 7 
Kl., Wn. 81 J. 141 3Kl., Teiche 405 I Kl., Hthw. 74 I. 
1576 II Kl., Wort. 1 3 867 D Kl., Wlidg. ı92 J. 679 [] 
Kl. Hi. 52, Whp. 54, einh. Bolk. 233, wor. 123 mwbl. ©. 
Bhf. Pro. 4, Ochſ. 42, Kh. 86. 

Neudorf, windiſch Novovess, Mk., ©. d. Bzks. Meretinzen, 

Pfr. St. Marxen, + Std. v. St. Marxen, 4 Std. v. Mere— 
tinzen, 1 ©td, v. Dornau, 13 Std. v. Pettau, 35 Mt. von 
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Marburg, am der Drau, Zur Hſchft. Dornau, Thurnifh und 
Dechanteygült Pettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 657 J. 518 Kl., wor. Aeck. 260 3. 564 
D Ki., Triſchf. 171 3%. 1175 Kl., Wn. 43 J. 1098 Kl., 
Srt 23 I. 380 Kl., Hthw .138 3.501 DA. Hf. 49, Wpt. 
55, einh. Brif, 248, wor, 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ab. 53. 

Neudorf, mındify Novavess, ME., ©. d. Bes. Oberpettau, 
Pfr. St. Oswald, zur Hichft. Oberpettau u. Thurniſch dienſt. 

Flächm. zuf mit der G. — ? vermeffen, 
Hſ. 43, Whp. 43, einh. Bolk. 209, wor. 118 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 16, Kb. 65. . 

Meudorf:Ober, windifh Gorna-Novavess, Ck., G. d. Bzks. 
Feiſtritz, Pfr. St. Martin im Bachern, a Feiſtritzfluſſe, 14 
Erd. v. St. Martin, ı Std. v. Windiſch-Feiſtritz, 6 MI. von 
Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiftrig dienftbar,; 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Dffel 600 3, 2358 DT Kl., wor. 
Aeck. 159 3. 4233 Kl., Wn, 69 3. 955 D Kl., Hthw. 371 

‚3.42 IK. Hl. ı7, Whp. 18, einh. Bolk. 76, wor. 38 
wol ©. Bhf. Ochſ. 20, Kh. 6. 

Neudorf:Ober, GE, G. d, Bzks. Peckau, Pfr. Semriad, 
zur Hſchft. Eibiewald, Nabenftein, Semriach, Peckau, Maflen- 
berg, Meſſendorf und Neuſchloß dienftbar. . 

Flaͤchm. zuf. 1691 J. 40 I Kl., wor. Aeck. 652 3.450 0 
Kl., Triſchf. 33. 1148 GA, Wn. 223 3.969 .Kl., Hthw. 
788. 1488 TE, Widg.. 732%. $. 785 D Kl.; ift mit der 
&. Amſtein und Unter : Jteudorf vermeſſen. Hf. 45, Whp. 43, 
einh. Bvlk. 187, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 58, Kb. 53, 
Schf. 110. : 

Meudorf-Unter, windifh Spodna. Nowawess, Ck., ©.b. 
Bes. und der Pfr. Feiſtritz, 3 Std. v. Windiſch-Feiſtritz, 5% 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig dienftbar. 

Flächm. auf, 522 9. 845 Al., wor. Aeck. 127 3. 854 U 
Kl., Wn. 138 3, 869 Kl., Grt. ı $. 949 D Kl., Hthw. 
254 8. 1395 D Kl. Hf. 42, Whp. 46, einh. Bolk. 200, wor. 
110 wbl. S. Vhſt. Pfo. 23, Ochſ. 26, Kh. 27. 


Neudorf-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach, 
zur Hſchft Semriach, Meſſendorf, Waldſtein, Freyberg, Ras 
benſtein, Eibiswald, Peckau, Stubeck, Gutenberg und Ober: 
Kapfenberg dienftbar, 

Das Flächm iſt mit der G. Oberneudorf vermeſſen. 

Hſ. 35, Whp. 33, einh. Bolk. 153, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 46, Kh 41, Schf 85. 

Hier iſt eine G. Sch. v. 22 Kindern. 


deudorf, die von, ſchrieben ſich von dem gleihnahnigen Schloſſe 
bey Witten, Aus diefem Geſchlechte erſcheint bereits 1171 Kein: 
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rich von Neudorf. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Gloyach, 
Herbersdorf, Gerbersdorf, Mordar x. 


Neudorfberg, GE, eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Aller⸗ 
heiligen bey Herbersborf ; zur Herrſchaft Waafen mit 3, Ober⸗ 
‚„wildon mit „z und Hſchft. Neudorf nit „z Weinzehend pflichtig. 

Neudörfel, Gk., eine Gegend in ber "fr. St. Leonhard zu 
Gras; zum Stadtpfarchof in Grag mit dem ganzen Getreideze⸗ 
bend pflichtig. 

Neuenfteinalpe, SE, am Grundlſee, mit 2 Alphütten, zwi⸗ 
ſchen dem Lahngang, Weißhorn und Voͤrdernbach. 


Neufried, ſiehe Lahngangalpe. 
Neugreutler, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus; zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Be pflichtig. 


* uba us, *) Ck., nordweftl. von SHodened, 3 3 Std. v. Doberna, 
4 Std. v. Lemberg, -4 Mi. v. Cilli, Schl. "und Hſchft. Die 
Unterchanen derfelben — in den G. Doberna, Goritza, 
©r. Johann, Klanzberg, Koſſiack, Loka, Lokovin, Priſtova, 
Prölsko, Saverch, Sello, Seutze und Ternoulle vor. 

Dieſe Hſchft. it mit 862 fl. 59. Er. Dom. und 57 fl. 19 
Er. 3% dl. Rust, im Gatafter beanfagt, und hat 4 Aemter mir 
67 Häufern. 

Frühere Befiger derfelben waren die Eilli, Miederthor, Ho—⸗ 
chenwarth, Gazeig, Schlangenburg. 

1730 war Johann Gafpar von Brandenau im Beſitze biefer 
Hſchft., aus deſſen Verlaſſe Maria Therefe Zreyinn von Dies 
nersberg diefe Hfchft. den 8. Sept. 17269 erfaufte, und mit 23. 
Jänner 1770 an Kaver Auguftin Freyherrn von Dienersberg ver⸗ 
faufte, von dem ed mit 23. Jänner 1815 Franz Kaver Kajetan 
Freyherr von Dienersberg ererbte, 

Neubaus, Gk., Ruinen eines Schloffes bey Gtubenberg, 2 
Std. v. Büfchelsdorf, 14 Std. v. Herberftein, 23 Std. v. Gleis: 
dorf, 5 MI. v. Gratz; mit einer gleihnahmigen Hfdyft., welde 
mit 1708 fl. 2ı Er. Dom, und 105 fl. 8 Er. 24 di. Rust. Er 
trägniß in 5 Aemtern mit 182 Hſ. beanfagt ift. 

Die Unterthanen derfelben liegen in den G. Altenmarkt, ' 
Alterilz, Bärendorf, Bayerdorfviertel, Beſcharl, Beſendorf— 
Hein, Buch, Dambach- unter, Feiſtritz, Flattendorf, Floing, 
Freyenberg, Hinterleiten, Höfling, St. Johann, Kaindorf, 
Kloöttendorf, Lebing, Reichendorf, Schaden, Schildbach, Schir— 
nitz, Siegersdorf, Stubenberg, Tiefenbach-ober, Trennſtein, 
Vokenberg, Weigelhof und Zeil. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

As Befiger erfheinen das gleichnahmige Geflecht, dann 
die Stubenberge, Drarler, Wurmbrand, 


*) Neuhauferbad, ſiehe Suplement. 
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Neubaus, Ik., ©. d. Bzks*Xrautenfels, Pfr. Pürg, 2 Ste. 
v. Pürg, 3 Std. v. Trautenfels, 13 MI. v. Leoben, 14 Mi. 
v. Judenburg, mit einer Ennsbrüde. Zur Hſchft. Wolkenftein. 
und Großſolk dienftbar 

Flaͤchm. zuf. mit der ®. Untergrimming und Unterburg 2563 
%.942 I] Kl., wor, Aeck. ı77 3. 1288 I Kl., Wn. 425 3. 
476 DKL, Ort. 25.055 I Kl., Teiche 7 3. 567 D Kl., 
Hıhw. 85 3. 976 I A., Wide. 1667 3. ı8ı I Kl. Hſ. 27, 
Wop. 28, einh. Volk, 153, wor. 75 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, 

Ochſ. 8, Kh. 72, Schf. 80. 

Hier fließt der Stutternbach. 

Neubaus, SE, im Ennsthale, fiehe Trautenfels. 


Neubaus, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. 
Dürnften als Pfandfhilling, die Hſchft. Neuhaus im Ck., 
Forchteneck, Srenfriedsdorf, Goppelsbach, Marburg, Kornberg, 
ı Haus in Graß, Gülten zu Rottenmann, Kuttenbach, Aecker 
zu Sadfenfeld. David und Hartmann von Neuhaus wurden 
»643 in den Freyherrnſtand erhoben. Andrä von Neuhaus Tebte 
um das Jahr 1603, Albert von Neubaus um das Jahr 1360. 
Wilhelm von Neuhaus 1478, Sigmund 1414, 1418, geftorben 
3429, liegt zu Meuftift bey Pettau begraben, welcher Kirche er 
auch Wohlthäter war. Eberhard 1427, Wolf von Neuhaus 1440, 
1474, vermählt mit Margaretha von Greiſeneck. Er war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Seyfried v. Meu— 
haus war Negimentsrath in Steyer und Oberitbergmeifter; feine 
Gemahlinn war Benigna von Herberftein, Witwe Wilhelms v, 
Eibiswald. Adam von Neuhaus ftarb im Kriege gegen die Ve— 
netianer 1616. Ferdinand Ignaz Freyherr von Neuhaus, Faifer!. 
Singenieur » Oberftlieutenant, ftarb ı742 ohne Kinder, 

Verſchwägert war diefe Familie mit jener von Eggenberg , - 
Prank, Altenhaus, Geisrud, Poppendorf, Gilberberg ꝛc. Das 
Sreyherrn : Diplom befindet fi in Abfchrift in Frey. v. Stadl 
5.%. © 471 -479. 

Meubof, eigentlih Neunhof; ſiehe Neunbof, Gk., ©. d. 
Bzks. Waldftein, Pfr. Uebelbach; zur Hſchft. Waldftein dienftb. 
und mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Bockſtall vermeffen. 

Hſ. 87, Whp 80, einh. Bolk. 456, wor, 216 wbl. ©, 
Th. Ochſ. 104, Kh. 87, Schf. 215. 

Hier iſt eine Gm. Sc. von ı31 Kindern. 

In dieſer ©. fließt der Uebelbach. 

Neuhof, GE, Hſchft. mit Unterthanen in St Peter und innes 
ven Ragnig, und der fo genaunten von SZafomini: Vorftadt. 
Sın Sabre 1786 Faufte Cafpar Andreas von Safomini den das 
mohls dem Augvftiner: Orden bey St Paul gehörigen Neuhof, 
und gründeie fo diefe neue beträchtliche Hſchft. Mir 9. Aprill 


z 


\ 
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1791 erbte Caſpar Andrä von Jakomini junior dieſelbe, und 
verkaufte fie wieder mit 18. Maͤrz 1817 an Aloys Grafen von 
Trautmannsdorf, von dem fie deflen Sohn Vincenz ererbte. 

Neuhofen, Ik., G.d. Bzks., der Pfr. und Grundhfchft. Sec: 
fau, 3 Std. v. Seckau, 2 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. v. Zu: 
denburg. f 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Hart vermeffen. 

Hſ. 30, Whp. 31, einh. Bvif..147, wor, 70 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 04, Kh. 71, Schf. 116. 

Hier fließt der Guteſſerbach. 

Neuhofen, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf, 
zur Hſchft. Hinterberg und Grubeck dienſtbar. 

Flächm. zuf. 5137 J. 169 D Kl., wor. Aeck. 238 J. 1182 
D Ki., Wn. 967 J. 1359 I Al., Ort. 388 OD Al., Hthw. 
524 3. 7r7 I Kl., Widg. 3405 3,1323 OKI. Hf. 35, Whp. 
37, einh. Bolk. 193, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 32, 
Kh. 92, Schf. 80. 

Hier fließt der Salzbach und Schintergrabenbad. 

Neufirden, windifh Nova-Zirko, Ck., ©, d. Bzks. Weich: 
felftätten, 2 Std. v. Weichfelftätten, ı3 MI. v. Eilli, mit ei- 
ner Defanatspfarre, genannt St. Leonhard in Neukirchen, wel: 
her die Pfarren Hocheneck, Weitenftein, Doberna, St. Mar: 
tin im Nofenthale, Kirchitätten, Sternftein und die Localie St. 
Jacob in Koffiad unterftehen. Diefe Pfarrkirche fteht unter dem 

. Patronate des. Kapitels zu Straßburg, Vogteyhſchft. Lemberg ; 
zur Hfchft. Weichfelftätten und Pfarrsgült Neukirchen dienftb. 

Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in Arzlin, Hrenova, Neu: 
firden, Lemberg und Nowale; fie befist audp den 5 Garbenze: 
hend von.der G. Bifchofdorf. j 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. mit der ©. Pouſche und Wiſſovje 
465 3. 1469 D &I., wor. Aeck. 176 3. 136 Kl., Wn. 77 
3.54 D Kl., Ort. 9 3.483 D Kl., Hthw. 689. 35 Kl., 
Wgt-19 3.349 T Kl., Wldg. 116 3.42 DK. Al. 41, 
Whp. 37, einh, Bolk. 206, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kb. 42. 

dd. am näditen Sonntage nach Floriani 1425 erhielt Lud- 
wig Patriard von Aquileja von Hermann Grafen von Cilli die 
Velehnung über den Zebend zu Neukirchen bey St. Peter im 
Santhale. 

Neuklhoſter, Ck., ſüdöſtl. von Woellan, an dem nördlichen 
Rande des herrlichen Santhales, 1 Std. v. Hartenſtein, 1 Std. 
v. St Peter, 3 M.v. Cilli, ein im J. 1453 von Friedrich 
Grafen von Cilli geſtiftetes Dominikanerkloſter, dann eine Staats⸗ 
jetzt Privathſchft. mit einem Bzk. von 19 Gemeinden, nähmlich: 
St. Andrä, Dobritſch, Gautze, Goraine, Heilen 
ſtein, Hochenberg, Kleinberg, Lotſchitz, St. 


26 Freu 


Martin, Packdorf, Pfaffendorf, Pobvin, Rietz- 
borf, Sallofhe, Sforno, Slatina, Unterberg 
und Wregg. Diefe enthalten ein Flaͤchm von 8238 $, 800 TI 
Kl., wor. Aed. 1390 3. 1383 D Kl., Wn. u. Ort. 5752 58. 
577 DI Kl., Wat. 385 3. 205 II Kl., Hthw. u. Wldg. 710 
5.234 DI Kl. At. 661, Whp. 539, einh. Bolk. 2604, wor, 
13235 wbl. S Vhſt. Pfd. 196, Ochſ. ı90, Kh. 723, Bienſt. 128. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft befinden ſich in nachſtehenden 
Gemeinden, als: Dour, Goritzen, Salluſche, Heilenſtein, Nas 
wojag, Schotznig, Podvin, Dobritſch, Lotſche, Stermetz, 
Seitſchnig, Salogov, Karoſchmale, Parisle,- Topolle, Tüfs 
feen, Schönbühel, Sako, Potſche, Glinach, Proſerje, male— 
Praslutſche, St. Jacob, St. Marein, Predenze, Salloſche, 
Podviov, Unterberg, Ponigl, Sallogam, Weiſchze, Preteniza, 
Mekinek, Jederſchnig, Ruikovetz, Groblinſchag, Hribre, Sa— 
krie, Steinberg, Toſtibreg, Uſchlagok, Lugenberg, Melneberg, 
Gradiſch, Pottok, Klinzeberg, Ardeſchin, Globog, Pononza, 
Tirnaze, Leſchkonſcheg, Lundra, Mauernak, Tepenke, Plöſchi— 
vetz, Verſcheg, Martiniake, Wriſcha, Kurſchitta, Jerſchovetz, 
Bruch, Virnberg, Kapaunig, Arneg, Verloglawa; Maliverch, 
Loutſche, Vinza, Dreykovetz, Preternitza, Jederſchitza, Grobs 
linſchag, Kolikritſche, Plandinecheck, Leſchenberg, Velkigay, 
Pletrowitſch, Sachſenfeld, Rurowetz und Winſchitzaberg. 

Sie beſtehen aus 994’ Seelen in ungefähr 185 Familien, 
welde 508 3 818 [I Al. Aecker, 533 3. 1194 D Kl. Wn., 
683:%. 374 TR. Hthw. und Geftrippe, 235 3. 960 D At. 
Widg., 225 3. 158 TI Al. Wgt. befigen. 

Die der Hſchft. eigenthümlichen Gründe befteben in ı7 3. 
708 D SI. Aeck., 59 3: 1528 IA. Wn. , 384 J. 968 DI Kt. 
Hthw. und Seftrippe, 1 3. 577 TR. Srt., 22 J. 118 Kl. 
MWot., 3 3.106 TI AI. Teihe und 429 3. 426 D RI. Widg. 

An Zebenden befigt diefe Hſchft. theüs eigenbändige, theils 
# Zebende von Wein, Garben und Lämmern in den Gemeinden 
Ober⸗ und Unter: Podvin, Heilenftein, Salloſche, Wregg, Lot— 
ſchitz, Dobertefchendorf, Petelineg, St. Peter, Ober: und Un— 
ter: Roje, Sallogam, Podlog, Ober: und Unter: Grefholle, 
Kerchita, Navodellah, Seutſchnig, Wrifcha, Bruch, Arneg, 
Jeſchovetz, Vinza, Podvinberg, Wimberg, Maliverch, Lotſche, 
Martiniak, Verchich, Tepenke, Mauernak und Lundra; ferner 
zu St. Jacob in Dollenzen, St. Lorenzen, Maria Rieg, Se— 
ſchitze, Matkona, Liboje, Sabukovetz und Podkamen. 

Dieſe Hſchft. bat die Vogtey über die Kirchen: Skallis, 
St. Martin in Schalleck, St. Johann am Weinberge, St. 
Eayden bey Schlvarzenftein, St. Ponkrag bey Oberponigl, St. 
Peter in Savoden, St. Nicolaus in Plefchiveg , Beneficium im 
Marfte Schönftein, Fraßlau, St. Paul bey Pragmwald, Iris 
fait, &t. Georgen bey Tabor, Franz und Greif. 
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Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet; es be: 
fand einft aus einem den Grafen von Eilli gehörigen Jägers 
baufe, welche es der Stiftung eines Dominikanerklofters wid⸗ 
meten. 1516 wurde diefes Schloß bey dem Bauernaufftande von 
den Rebellen zerftört. 

In diefer Gegend fließt der Ternovabach und Loſchnitzbach. 

Die Hſchft. wurde 1785 von dem Neligionsfonde eingezogen, 
unb 1820 an Wreſiz verkauft. 


Neukogel, Bk., im Biglergraben nächſt der Weißalpe, mit be= 
deutendem Waldftande. 


Neumarkt, SE, Iandesfürftl. Markt, 6 MI. v. Judenburg, 
mis einem Magiftrate und eigener Pfarre, genannt St. Ka: 
tbarina in Neumarkt, des Dkis. St. Lambrecht, Patronat und 
Vogtey Stiftshſchft. St. Lambrecht; zum eigenen Magiftrate 
dienftbar, Diefer hat ein freyes Landgeriht und den Bzk. über 
den Markt unddie 3 ©. Greuth, Perchau und St. Geor 
gen bey Marein, 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 3447 3. 10060 TI Kl., 
wer. Aed. 681 3. 35 TI Kl., Wn. u. Grt. 1302 9. 1027 I 
Kl., Hthw. 488 J., Widg. 976 3. Hf. 208, Whp. 209, einh. 
et wor, 547 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 88, Ochſ. 101, 

. 340, 

Der Markt allein befigt an Flaͤchm. 707 3. 306 II Al., 
wor. ar Aeck. 126 3. 955 DI Kl., Wn. 142 J. 1039 Kl., 
Grt. 7 3.270 D AL, Hthw. 58 I. 742 TI Kl., Wldg. 372 
52278. Hl. 124, Whp. 114, einh. Bolk. 589, wor, 
29: wbl. ©. Vhſt. Pfd. 52, Kh. 89. 

Hier fließt der Perchauerbach. 

Neumarkt ift der Geburtsort des Schriftftellers Joſeph Kraus, 
fiehe feinen Nahmen. Hier wird den 25. July und 25. Novem- 
ber Jahrmarkt, am Mittfaften Montag, Montag vor Urbani, 
Montag vor Marid Geburt, und Montag vor dem Thomastage 
Viehmarkt gehalten. Hier It auch eine E£. E. Poftftation, ein 
dem Judenburger StraßenCommilfariate unterftehendes Weg» 
meifteramt, und ein Spital mit einer Gült. 

Der Markt ift mit ı fl. 37 Er. 2 dl. Dom. und eben fo 
viel Rust,, die Spitalsgült aber mit 43 fl. 40-fr. Dom. und 
1 fl. 20 Er. 23 dl. Rust, Ertraͤgniß beanfagt. 1790 befaß diefelbe 
Simon Pilgram. 1693 wurde dad Spital von Jacob Faſſer neu 
fundirt. dd, Judenburg am St. Niklasabend 1318. verfchrieb 
und verfeßte K. Friedrich die von dem Gotteshaufe Salzburg zu 
Lehen babende Stadt Neumarkt an Erzbifchof Friedrich zu 
Salzburg und dem Stifte dafelbit um 3000 Mar Silber. 1322 
wurde Neumarkt dem Erzbiſchofe von Salzburg zum Erfage für 
feinen in dem Kriege bey Ampfing erlittenen Schaden verpfäns 
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bet, und 1458 vom Erzbiſchofe Sigmund I. an Kaifer Friedrich 
wieder abgetreten. 

«dd, Neuitadt am Pfingfttag vor Goli 1437 belehnte Her: 
409 Friedrich der jüngere von Defterreih Wolfgang Asbach an: 
ftatt feiner Brüder Chriſtoph und Heinrich mit denjenigen 3 Math 
frifcher Pfening Geldes von der Mauth zu Neumarkt, welche 
ihm von feinem Water erblich zugefallen. 

. dd. am Utrihstag 1470. Eauften die Brüder Chriſtoph und 
Heinrih von Afach die Mauth zu Neumarkt um 3 March Fries 
faher Pfeninge von Kaiſer Friedrich. 

dd. am Mittwoch vor St. Martini 1474 erhielt Hand v. 
Plankenftein die Mauth zu Neumarkt auf 4 Jahre genen Ent 
richtung jährlicher 60 Pfund DI. von Kaifer Friedrich) in Beſtand. 

dd. am Pfingitag vor St. Luciatag 1476 erhielt Klaus 
Mores diefe Mauth von Kaifer Zriedrih bis auf Miederrufen 
gegen jährliche 100 Pfund dI. in Beftand, 

dd. am &t. Antonitag 1480 erhielt diefelbe. Hans v. Plan 
Eenftein um jaͤhrliche 300 Pfund dI. in dreyjährigen Beſtand. 

dd. am Sonntag nah St. Franziseitag 1492 erhielt Rus 
dolph Traun von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloßes New 
markt fammt der Mauth dafelbft. y 

dd. Wien am Freytag vor reminiscere 1500 erhielt Ru: 
dolph Trautner Pfleger zu Neubaus, diefen Markt und 2 Landge: 
richte, welche er mit König Marimilians Bewilligung von dem 
‚Abten zu St. Lambrecht ab und an fich löfte, pfandweife. 

dd. am St. Valentinstag 1501 erhielten Abt und Convent 
zu St. Lambrecht 2 Landgerichte, deren eines bey Neumarkt, 
das andere unter Friefach gelegen, in das pfandmweife Eigen: 
tbum. 

. dd. Auſſee am 3. Febr. 1532 erhielt Chriſtoph Praunfalt 
Eönigl, Rath und Verweſer des Hals zu Auffee, das Schloß 
und bie Pflege Neumarkt pfandweife. j 

dd. Wien am 18. &ept. 1538 verlieh Kaifer Friedrich das 
Landgericht dafelbft an Balthafar v. Thanhauſen pfandmweife. 

Der Vormarkt iſt zur Hſchft. Korchtenftein, und Pfarre 
gült Neumarkt dienftbar. Das Curatbenefizium dafelbft ſteht 
unter den Patronate des Magiftrats Neumarkt, und unter der 
MWogtobrigkeit des Magiftrats Judenburg. 


Nach Lazius fand man in diefer Nähe folgende römiſche 
Inſchrift: 

C. SAMVCONIVS. SECTATVS 

ET. SAMVCABVRNIL F. V. F. SIBI, 

ET, RESPECTILLAE. P. D. E F, 
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Neumarkt, die von, ſollen ſich von dem gleichnahmigen Mark» 

- te in Oberſteyer geſchrieben haben. Oswald vor Neumarkt in 
der Medig und Elsbeth feine Hausfrau lebten 1350. Ein Wolf 
v. Steinach hatte 1438 Margaretha Neumarkterinn zur Ges 
mahlinn. 

Neunhof, GE, ein Amt, ſiehe Uebelbach, Markt, mit ei⸗ 

s nem Landgerichte, welches zu Waldftein verwaltet wird, am 
Fuße der Kleinalpe. 

Neunitz, Ck., nordöſtl. v. Hocheneck, am Engbade. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt in der Gegend Verpette und 
Lola 4 Mauthmühlen und 4 Staͤmpfe, in Ivenza 3 Mauth— 
muͤhlen und Stämpfe, und in Bellipottok 1 Mauthmühle. 

Neunthal, Bk., ſüdl. v. Göß, in der Leinſach, mit bedeuten⸗ 

dem Waldſtande. 

Neurath, Gk., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, 
Ml. v. Stainz, 64 Ml. v. Gratz. Zur Staatshſchft. Biber 
und Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 113 J. 1102 TI Kl., wor. Aeck. 45 J. 605 
D Ki., Wn. 31 J. 734 O Kl., Hthw. 4 3.1445 0 Kl., 
Wldg. 31 J. 1520 TI Kl. Hſ. 16, Whp. 14, einh. Bolk. 64, 
wor. 35 wbl. S. Wh. Pfd. 1, Ochſ. 21, Kb. 30, 

Neurath, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Kigef; zur Hſchft. 
been dienftbar, zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 416 J. 514 [I Kl., wor. Aeck. 86 J. 878 U] 
Kl., Wn. 100 J. 670 I Kl., Grt. 3 J. 123 I Kl., Wgt. 
9 J. 444 DT Kl., Hthw. 6 J. 1154 I Kl., Wldg. 210 J. 462 
DA. Hf.45, Whp. 42 , einh. Bvik. 206, wor. 99 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 34, Kh. 64. 

Neurathbergen, GE, in der Pfr. Allerheiligen bey Herbers⸗ 
dorf; zur Hſchft. Merbersdorf mit dem ganzen Getreid-: und 
Weinzehend . pflichtig. 

Neureitbah, IE, im BE. Oftatt, treibt 1 Hausmühle in 
Bruckern. 
Neuſatz, Mk., G. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuz; 
zur Hſchft. Oberpettau, Maleck und Schachenthurn dienſtbar. 

Slähm, zuſ. 235 J. 76 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 131 
J. 1 D Kl., ®n. und Grt. 29 J. 12 I Kl., Hthw. und 
Widg. 75 3.63 TI AL. Hſ. 65, Whp. 60, einh. Bolk. 243, 
wor. 144 wbl. S. Vhſt. Kh. 58. 

Neuſatz, Hraftie, Mk., eine Weingebirgsgegend in der ©. 
Wratisloweg des Bzks. Dornau, 

Neufatz, Sagoretz, ME. , eine Gebirgsortfchaft des Bzks. 
Dornau in der G. Sagorek. 
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Neufhloß, GE, NW. v. Wilden, 14 Std. v. Wundfhuß, 
14 Std. v. Kahlsdorf, 24 MI. v. Gras, Schl. und Hſchft. mie 
einem BE v. 15 Gemeinden, naͤhmlich: Dietersdorf, 
Borft, Sradenfeld, Kahlsdorf, Kaften, New 
ſchloß, Ponigl, Steinberg, Groß: und Kleinfwlz, 
MWerndorf, Wundfhuh und Zwaring. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 6559 3.772) Rl., 
wor, Aeck. 3648 J. 994 DO Kl., Wn. und Grt. 1447 3. 1075 
D Kl., Wldg. 926 3. 911 DI Kl., Hthw. und Triſchf. 516 
J. 992 0 Kl. Hſ. 352, Whp. 341, einh. Bolf, 1878, wor. . 
1011 wbl, S. Vhſt. Pfd. 336, Ochſ. 164, Kb. 673. ; 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Amftein, Breitenhilm, Edelsgrub, Emperse 
dorf, Forſtviertel, Laas, Liebens dorf, Markterviertel, Neudorfs | 
ober, Plenzengreuth, Prebühel, Schöne, TIhoneben, Windbof, 
Birnbaum, Dietersdorf, Fading, Forſt, Haugendorf, Kaften, 
Lamberg, Liboch, Neufhloß, Pesendorf, Pils, Premftätten- | 
ober, Steindorf, Tobis, Tobised, Weitendorf, Wufhan, Wunde 
ſchuh und Waldfhah im Marburgerfreife. 

Diefe Hſchft. ift mit 1802 fl. 3 fr. Dom. und 155 fl. 25 
fr. 2% di. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 177 Häufern be— 
anfagt. j 

1730 war Karl Ludwig Graf v. Dietrichftein im Befige die 
fer Hfchft. von welchem es 'mit 4. May 1732 Franz Ludwig 
Graf v. Dietrichftein ererbte. Mir 2. May 1794 kamen Joſeph 
und Therefia von Leonarde, und mit 15. Aprıll 1805 Adrian 
Wilhelm Graf des Enfans d’Avernas zum Beſitze dieſer 
Hſchft. 


Neuſchloß, SE, G. d. Bzks. und der Grundhſchft Neuſchloß, 
Pfr. Wundſchuh. Zur Hſchft. Horneck mit „fi, und Hſchft. 
Lanach mit + Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Wundſchuh und Ponial 1027 J. 1278 J 
Kl., wor. Aeck. 505 J. 659 Kl., Wn. 164 3.1561 TI Kt., 
Hthw. 323 3. 26 I Kl., Widg. 34 J. 6320 Al. Hf. 1, 
hp. 5, eind. Bvlf, 29, wor. 17 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 6, Kh. 7. 


Neuſetz, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 1 
St. v. Straden, 44 Std. v. Mureck, 104 Mi. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Seckau, Johnsdorf, Bäreneck, Poppendorf, Des 
dantey Straden und Kornberg dienftbar. Zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend und zur Hfchft. Seckau 
mit 4 Weinzebend pflichtig. 5 

laäͤchm. zuſ. 514 9. 585 Kl., wor. Aed, 167 9. 1020 _ 
D Ki., ®n. 58 3. 95 D Kl., Hthw. 62 3. 660 D Kl., War. 
20 3. 254-0] Ki., Widg. 26 3. 254 I K., Witg. 200 3. 
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1580 Kl. Hſ. 58, Whp. 50, einh. Bulk. 222, wor. 120 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 28, Kh. 76. 


Neuſetzen, Gk., bey Gleisdorf; zur Hſchft. Neulandsberg 
mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 


Neuſiedel, GE, ©: d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach, 1 
St. v. Steinbach, 2 Std. v. Feiftrig, 3 Std. v. Ilz, 74 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Herberftein dienjtbar und mit $ _ 
Öetreid- und Weinzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Hartmannsdorf vermeffen. 
H. 21, Whp. 21, eind. Bolk. 89, wor, 45 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 38. - 


Neufiedelalpe, Ik., im Mittere am Gullingbach, zwifchen 
dem Ranzenkahr und der Kothhüttenalpe. 

Neufiedelberg, ME., eine Gegend in der Gemeinde Gomilla, 
des Bzks. Friedau, Pfr St. Nikolai, 

Neuffing, Gk., eine Gegend im Bf. Bärened in der Elfenau, 
ift mit der ©. Haberl vermeffen. 


Meuftift, *) windifh Nova Stifta, Ck., eine Pfarrfirhe ıE 
Std. v. Dberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 Mi. v. Cilli, ges 
nannt Maria in Neuftift, Patronat Bisthum Laybach, Wogtey 
und Det. Oberburg. Die. biefige Pfarre wurde am ı. Nom 
1774 errichtet, und ihr die G. Neuftift, (auch Zirofeg) Nikor 
lat und Steingruben zugewiefen. Die Gränzen diefer Pfarre 
biden in ©. dıe Menina, in W. der Tfcherneug, in NW. der 
Kaſchenverch, und in N. der Rogatz. « 

Die Kirche ift 102 Zuß lang und 48 Fuß breit: Höhe » 
Sub. 6 Säulen tragen die 2 parallel laufenden Schwiebbögen, 
das Presbyterium ift gewölbt. 

Ueber das Entſtehen diefer Kirche und ihrem Nuf zur Walls 
fahrt, (fie wird nähmlich zu Maria Geburt und Himmelfahrt 
jahlreih von den religidfen Werden befucht), geben 2 große auf 
den Seitenmauern der Kirche aufgehangene Bilder dahin den 
Auffhtuß, daß im Jahre 1557 drey Feuerflammen an der Ötel> 
le wo jest die Kirche ſteht, geſehen worden feyen, daß das Pferd 
des Biſchofs Peter von’ Laybach diefe Strelle mit dem Hufe tief 
grabend 1558 anzeigte , und daß im Jahre 1659 von mehreren 
taufend Menſchen am hellen Mittag ein lichter Stern ober der 
Kapelle gefehen worden fey. 

Nach einem Briefe des obigen Bifchof Peters (er war von 
1558 bis 1560 Bifchof zu Laybach), haben um diefelbe Zeit fhon 
10, 20 auch wohl ‚30,000 Menſchen jahrlih ‘aus Steyermark, 


*) Man bittet durch diefem Artikel ienem bey Maria Neuftift im II. Bande zu 
berichtigen. . . 
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Käaͤrnthen, Krain, Dalmatien und Croatien nach dieſer Kirche 
gewallfahrtet. 

Pfarrer: 1774 Matthäͤus Juſtin. 1783 Blas Chriſtian. 

1792 Mathias Berze. 1807 Georg Schutzmann. 1800 Mas 
thias Draſchzig. 1813 Ignatz Auſſetz. 1820 Martin Reiz. 

Neuftift, GE, ©. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit; zur 
Hſchft. Goͤſting, Nein, Waldftein und NRabenftein dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Weinigen vermeflen. Hſ. 26, 
Whp. 24, einh. Bolk. 106, wor. 50 wbl. S. Bhft. Pfb. 9, 
Ochſ. 12, Kb. 28, Schf. 3- 

Zu diefer Gemeinde ‚gehört auch die Gegend Gfang. Auch 
ift bier ein ſchöner und ergibiger Kalkiteinbruch, deffen Steine 
tbeils verkalkt, theils rober zu Bauführungen nad der Haupt 

ſtadt geführt werden. 

Hier fließt der Schöckelbach. 


Meuftift, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straben, 1 
Std. v, Straden, a4 Std. v. Mured, 105 MI. v. Grag. Zur 
Hſchft. Rohr dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Ges 
treid» und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Hof vermeffen. Hf. 14, Whp. 
2 — Bolk. 63, wor. 36 wbi. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
* 32. 


Meuftift, GE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft Kar 
pfenftein, 3 Std. v. Kapfenftein, 65 Std. v. Radkersburg, 7 
Mt. Grab. 

Slähm, zuf. 498 3. 405 I Kl., wor. Aeck. 156 3. 647 
D K., W®n. 104 3. 423 Kl., Hthw. 9. 3. 120 Kl., 
Wat. ı 3.1210 DJ Kl., Widg. 226 3. 1035 I Kl. Hf. 33, 

Whp. 35, einh. Bolk. 162, wor. 83 wbl. ©. Vhſt. Pf. 25, 

Ochſ. 32, Kh. 60. 


Meuftift, SE, ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 1 
Std. v. Waltersdorf, 2 Std. v. Neudau, 24 MI. v. Fürſten⸗ 
feld, 83 Mt. v. Gras, am Safenfluße. Zur Hſchft. Obers 
mayerhofen dienftbar. 

Flächm. zuf. ift mit der G. Nöring vermeflen 1384 $. 1575 
D Ki., wor. Aeck. 528 %. 53 D Kl., Wn. 255 3. 421 0] 
K., Grt. 1028 D Kl., Hthw. 136 3. 30 TI Kl., Wet. 8 3. 
449 ID Kl., Widg, 458 3. 1194 Kl. Hf. 34, Whr. 30, 
einh. Bolk. 143, wor. 75 wbl. S. Mbit. Pfd. 35, Ochſ. 10, 
Kh. 51. j 

Meuftift, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Niegerdburg, zur 
Hſchft. Gleichenberg, Commende Fürftenfeld, NRiegersburg, Burs 
gau, Stein, Feiftrig und Kahlsdorf dienftbar. 

Flähm. zuf. 1203 3. 1389 D Kl, wor. Aeck 538 3. 159 
DI 8, Wn. 202 3. 1075 Kl., Widg. 403 J. 157 — en 
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Hi. 109, Whp. 89, einh. Bolk. 435, wor. 219 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 65, Ochſ. 16, Kh. 139. 
Zur Hſchft. Riegersburg mit z Getreidzehend pflichtig. 


Neuftift, windifh Na-Gora, ME., ©. d. Bzks. Ebensfeld, 
13 Std. v. Ebensfeld, 23 Std. v. Pertau, 4 MI. v. Marburg, 
zur Landfchaft und Hſchft. Ebensfeld dienftbar ; mir eigener Pfr. 
genannt Maria in Meuftift, im Dkt. Schleinig, Patronat 
&tudienfond. \ 

Flaͤchm. zuf. 152 $. 1278 D Kl., wor. Aeck. 46% 80 
Kl, Wn.9 3.790 Kl., Ort. 7 3.499 D K., Hthw. 84 
3.52 D Kl., Wgt. 759 D K., Wlog. 5 3. 720 D Kl. Hf, 
36, Whp. 30, einh. Bolk. 130, wor. 63 wbl, S. Vhſt. Pfd.- 
4, Ochſ. 12, Kh. 24. 

Das gleihnahmige Landgericht, wird bey der Hſchft. Ebens⸗ 
feld verwaltet. Die Gemeinde ift zur Hſchft. Oberburg mit dem ' 
ganzen Getreidzehend pflichrig. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 61 Kindern. 

Die biefige Kirhe wurde im Jahre 12530 erbauet, und ıft 
fo wohl durch ihre Außerft intereffante Rage, als durch ihre Bauart, 
innere und dußere Verzierung fehr merkwürdig. Ihr großes go= 
thifches Portale mir vielen Steinbildern, dann die Mutter 
Gottes hinter dem Hochaltare mit dem Chriftusfinde auf dem 

- Iinfen Arme, zu ihren Füffen eine große Menge bethender Heis 
lige nebft 2 Geitenaltären find fo wohl als &teingufarbeit als 
durch ihre GSeftalten und Formen aus dem dreyzehnten Jahrhun⸗ 
derte fehr intereffant. Nebſt dem finden fih auch mehrere Grab» 
mäbler von benachbarten Ritterfamilien, worunter vorzüglich 
das eines Pebnigerd und Sigmunds Neuhaus zu bemerken ift. 

Pfarrer: 1491 Udalrich Metlinger. 1513 Auguftin 
Wapner und Auguftin Kurifhig. 1529 Golliz. 1675 Jakob 
Gelly. 1810 Mathias Beneditſchitſch, Provifor. 

Neuftift, ME, Schl. und Gurt, 3 Std. v. heil. Geift, 3 
Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, ift mit 525 fl. 17 Er. 
Dom, und 47 fl. 40 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern 
mit 36 Häufern beanfagt. 

Befiger: die Sauer , das Kamerale. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 

Neuftöckel, Ck., bey St. Georgen, Schi. und Gut. Die 
Unterthanen desfelben befinden ji in Gabernigg:unter , Pod⸗ 
gorzen, Podgorie, Stopſche und Tſchernolitza. 

Dasfeibe it mit 635 fl. 51 fr. Dom und 57 fl. 26 fr. 2% 
dl. Rust. Erträgniß in einem Amte mit 27 Häufern beanfagt. 

1730 war Maria Therefia von Meflingen im Beſitze diefes 
Gutes, welche ed fpäter als verehelidhte Fries und. Wormündes 
rınn ihres Sohnes Franz Jofepb mit 1. Jän. 1760 an Thereſia 
verwitswete Gräfinn von Wurmbrand "verkaufte, von dem «3 
III. Band. 3 
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mit legten Sept. 1766 Karl Erman Graf von Groß erkaufte, 
Diefen beerbte mit 21. April 1777 Karl Graf von Groß, von 
welchen es im Jahre 1784 an Fran; Grafen von Groß über: 
ging, mit 7. Juny 1798 gehörte e8 Karl Grafen von Groß, von 
welchem e8 mit 28. Dec. 1811 Ignag Frepherr von Rheiniſch 
erkaufte. 

Mit diefem Gute ift auch die Rußiſche Gült einverleibt. 


Meuftückel, BE, zwifhen dem Seeberg und Offenbachgraben. 


N euwald, BE, im Sfollgraben, zwifchen der Wintereben und 
Sfollmauer, mit großem Waldftande. 


Neumwaldalpe, BE, zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 220 Joh 
Flächeninhalt. 

Neuweg, Ik., im Geſaͤuß naͤchſt dem Johnsbachgraben, der 

Haſelau und Enns, mit großem Waldſtande. 

Nicolai St., BE, eine Filiallirhe 5 MI. v. Tragöß, 33 ME. 
v. Kapfenberg, 14 Mi. v. Vordernberg, 35 MI. v. Vrud. 
Nicolai St., CE, ©. d. Bzks. Erladftein, Pfr. St. Mas 
sein, mit einer Silialfirhe, 1 Std. v. St. Marein, 1 Std. 
v. Erlachſtein, 44 Mi. v. Cilli. Zur Affe. Plankenftein dienſt⸗ 

bar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Dour vermeſſen. Hſ. 17, 
Whp. 10, einh. Bolk. 34, wor. 16 wbl. S. Vſt. Kh. 4. 

Nicolai St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oſter⸗ 
witz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, mit einer Filialkirche, 12 
Stv. v. St. Georgen, 3 Std. v. Oſterwitz, 3 Std. v. Franıı 
4 MI. v. Eilli. 

Flaͤchm. zuſ. 2677 3. 662 DI Klı, wor. Aeck. 128 I. 395 

- DAL, Wn. 93 3, 1172 D Kl., Grt. 688 [I] Kl., Hthw. 
132 3. 391 I &., Wat. 18 J. 403 DJ Kl., Wldg. 2304 I. 
810 I K. Hi. 72, Whp. 79, einh. Bolk. 407, wor, 213 

wbl. S. Bhf. Pfo. 14, Ochſ. 38, Kh. 96, Schf. 8. 

Ricolai St., Ck., eine Pfarrlirhe 4 MI. v. St, Veit, 1 
ML. v. Montpreis, 7 MI. v. Cilli. 

Nicolai St., eine Filiallirhe 3 Std. v. Margarethen bey 
Heilenftein, 13 Std, v, Neukloſter, 2 Std. v. ©t. Peter, 3% 
Mt. v. Cilli. — 

Nicolai St., Ck., eine Filialkirche 13 Std. v. Schleinitz, * 
Std. v. Süſſenheim, 54 Mi. v. Cilli. 

Nicolai St., in Doll, Ck., eine Filialkirche 13 Std. v. Tüf⸗ 
fer, 34 MI. v. Cilli, auf der kleinen Fläche einer hoben Berg: 
fpige erbaut, die dermahlige Kirde ift 1737 an die Stelle der 
in Ruinen verfunfenen alten erbaut worden, das Altarblatt ift 
von Sebaſtian Menhart von Jahre 1696. Die Kirche ift 36 
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ri lang, 12 breit und 30 Fuß boch ‚der Thurm iſt — 

erbaut 

Nicolai St., Ef., eine Filialfirhe in der Trifail. 

Nicolai St., windifh Swet-Niklausch, Ck., ©. b. Bzks. 
und der Srundhfchft. Oberburg, Pfr. Neuftift, 3 MI. v. Neus 
fift, 1 Mt. v. Oberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 Ml. v. 
Cilli; mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Getreidzebend pflichtig. 5 

Flächm. zuf. mit der G. Steingruben 2232 3. 1151 D Kl., 
wor. Aeck. 344 3. 296 I Kl., Wu. 162 5.129 I Kl., Ert. 
63.456 D &., Hthw. 1123 9. 1375 I Kl., Widg. 596 
3.501 D St. Sf. 43, Whp. 40, eind. Bolk. 227, wor, 105 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 30, Schr. 2a. 

Nicolai &t., windifh Swet-Niklausch, Ck., G. d. Bit⸗. 
Rothenthurn, Pfr. Windiſchgratz, ı Std. v. Windiſchgratz, 2% 
Std. v. Drauburg, 74 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. ————— 
und Hartenſtein dienſtbar. 

Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Nicolai bey Wieder⸗ 
drieß im Dt. Tüffer, Patronat und Vogteyhſchft. — — 

Slächm. zuſ. 498 J. 887 DJ Kl, wor. Aeck. 93 J. 1445 
DS, Wn. 107 3. 841 D Kl., Kthw: 162 3.405 I Kl., 
Wldg. 134 J. 1395 TI Kl. Hſ. 52, Whp. 28, einh. Bolk. 
147, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 32, Kh. 44, 
Schf. 11. 

Nicolai St., Ck., eine Filialfirde $ Std. v. Videm, 13 Std. 
v. Kann, 11 MI. v, Cilli. 

Nicolai &t., windifh Schmiklausch, Ck., ©. d. Biks. 
Veichfelitätten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch und Go— 
nowiß dienftbar. 

Slächm. zuf. mit Glinejane, Gradifha, Priftova, Rasgor, 
Lippoweg, Koblek, Scheppina und Wouſche 1556 I. 804 I Kl., 
wor, Aeck. 235 3. 627 Kl., Wn. 311 9. 1217 DO Kl., ©rt. 
2%. 156 D Kl., Hthw. 152 3.1016 TI Kl., Wat. ı6 3. 1080 
D Kl., Widg. 817 3. 1508 D Kl. Hf. 12, Whp. 10, einh. 
Bolk. 58, wor. 29 wbl, ©. pr. Pfd. 7, Ochſ. 18, sh. 13, 

Nicolai St., fiehe Nicolaiberg bey Eili. 

Nicolai St., Ck., eine Filialfirde 3 MI. v. Süffenberg, 12 
MI. v, Plankenftein, 44 Mi. v. Gonowig, 73 Mı. v. Cilli. 
Nicolai St., ME., am Draufelde, ein Gut. 1730 war ‘os 
—* Georg Graf v. Herberſtein, 1706 Maria Anna Graͤfinn 

dv. Molza, mit 14. Jaͤn. 1772 Cajetan Graf v. Molza, mir 10. 

Jan 1775 Cajetan Graf v. Sauer, mit 4. Nov. 1799 Wen— 
jel Graf v. Sauer, mit 11. Zuny 1800 Franziska Grdfinn v. 
Gleisbach, mit 3. Febr. 1802 Stanislaus Fürft v. Poniatowsky 
im Befige diefer Hſchft. 
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Nicolai St., SE, ©. d. Bf. Labeck, 1 Std. v. Labeck, 24 
Std. v. Ehrenbaufen, 9 Std. v. Gratz; mit einer Localie ges 
-Nannt St, Nicolai in Drafling, des Dekanats St. Veit an 
Vogau, Patronat Religionsfond, Wogtey Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau. Zur Hſchft. Labeck, Waldeck, Seckau, Rohr, Weiters⸗ 
feld, Brunnſee und Pfarrhof Feldbach dienſtbar. 
Das Fläachm. iſt zuſ. mit der ©. Leitersdorf vermeſſen. Hſ. 
90, Whp. 88, einh. Bolk. 421, wor. 221 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
44, Ochſ. 32, Rh. 159, Schf. 3. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 82 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 3 Pfründnern. 
gocalfuraten: 1810 Gundader Joſeph Sieghart; 1810 
Joſeph Bernard provif., 1817 Georg Bauer. 


Nicolai St., *) Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Großſoölk, 
mit eigener Pfr. im Dkt. Haus. 

Fiachm. zuf. 21,710 3. 1495 DAT. , wor. Aeck. 374 I. 802 
DIS, Wn. 2762 I. 1235 I Al, Ort. 3 3. 1040 [7] Kl., 
Hthw. 14,184 3. 805 U] Kl. Wldg. 4385 I. 817 TR. Hf. 
102, Why. 79, einh. Bolk. 453, wor. 253 wbl.S. hit. Pfd. 
5, Ochf. 70, Kh. 271, Schf. 320. 

Der gleihnahmge Bad) treibt 6 Hausmühlen in der Gegend 

Möfna; aud fließt hier der Kammerbad. 

Nicolai St., windiſch Swet Niklasch , ME, ©. d. Bzks. 
Fridau, mit eigener Pfr., genannt St. Nicolai bey Luttenberg, 
im Dit. Großfonntag, Patronat Commende Grofifonntag, 1% 
Std. v. Fridau, 44 MI. v. Pettau, 74 Mi. v. Marburg; zur 

. Pfarrsgült St. Nicolai und Hichft. St. Martin dienftbar. 

Fiächm. zuf. 661 I. 475 U Kl., wor, Aeck. 165 3. 1029 

Du, Triſchf. 84 3. 1118 DO Al, Ba. 92 3.224 I Kl 
Sihw. 61 3. 654 DI Kl, Wet. 39 J. 1490 DI A., Widg. 217 
J. 752 O8. Hl. 41, Whp. 40, einh. Bolk. 219, wor. 104 
wol, S. Vhſt. Pfd. 32, Kh. 64. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 55 Kindern. 
Prarrer: 1810 Joſeph Stipper, 1815 Stephan Mose 
driniak. 

Hier fließt der Leibonialbach. 
Nicolai St., Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach , mit einer Pfarre 

genannt St. Nicolai, im Saufal des Dits. Leibnig, % Sid. v. 
Waldſchach, 34 Std. v. Lebring, 6 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. 
Waldſchach dienftb. 

Flachm. zul. 485 I. 1013 DI Al., wor. Aeck. 125 3. 579 

DI Ki., ®n, 119 3. 952 OD Kı, Ort, 945 TAL., Hthw. 42 


) Diefe Gemeinde iſt im Stäheninhalte nah die größte Gemeinde des ganzen 
Landes. 
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8. 935 D Kl., Wat. 1 3. 1092 D Kl., Widg. 195 J. 1312 
DR. Hi. 35, Whp. 35 , eind. Bolf. 179, wor. 91 wbl. ©. 
Vhit. Pfd. 35, Ochſ. 20, Kh. 51. 

Hier it eine Triv. Sch. von. 196 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit2 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Simon Altersberger, 1812 Birgit Perge 
ler, 1817 Kajetan Eoler von Hammer; legtere 2 aus dem Stif⸗ 
te Admont. 

Nicolai St., Mk., ©. d. Bzks. Viktringhof, Pfr. goͤtſch, 12 
Mi. v. Koötſch, 15 MI, von Marburg; zur Hſchft. Rothwein und 
Windenau bienflbar, 

Flächm. zuf. 629 3. 1205 D Kl., wor. Aeck. 256 J. 883 
DO K., Trifhf. 154 3. 664 I SL, Wn. 82 J. 382 7 Kl., 
Teuche 6 J. 54 I] Kl., Ort, 13 3. 1060 I Kl., Hthw. 99 
3.4553 IE., Wldg. 17 I. 955 I Kl. "Hl. 34, Wp. 39, 
Fra Bvik. 165, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 24, 

h. 42. 

Hier iſt eine Gmb. Säule von 20 Kindern; das bier flier 

gende Zeuchwaffer treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf. 

Nicolaiberg, windiih Swet Miglausch-Hrichou,, Ck., ©. 
d. Bzks. Magiftrat Eilli, 4 Std. v. Cilli, Pfr. Stadipfarr Eils 
li; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Das Flächm.; ift mit der G. Leisberg vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 25, einh. Bolk. 120, wor. 65 wbl, &. Vhſt. Kh. 14. 

Auf der Spige diefes Berges ift die Nicolaikirche, eine Zilia« 

. Te, wo man eine herrliche Ausficht über das ganze Santhal und die 
gegen Diten IIEyeRDeR Gebirge, gegen DeRoıng und dem Bacher 
genießt, 

Nicolaiberg, Ck., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan⸗ 
kenſtein dienſtbar. 

Niederaigen, Bk., ©. d. Bzks. Aflenz, Pfr. Veitſch, 4 ML. 
v. Veitſch, 33 MI. v. Aflenz, 13 MI, v. Krieglich, 14 nt. von 
Brud; jur Hſchft. Hocenmang, Mieden, Unterfapfenberg, Ober⸗ 
kindberg und Feiſtritz dienſtbar; zur Hſchft. Wieden mit z Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit ber ©, Lutſchaun im vit. Ober⸗ 
kindberg vermeſſen. Hſ. 21, Whp. 25, einh. Bolk. 143, wor, 
zo wbl, ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 10, Rh. Fü, Schf. 66. 

Hier ift ein Hochofen, auch fließt der Veitſchbach hier. 

Niederalbel, BE, im Neubergergraben, zwifchen der Soll: und 
Wetterinalpe,. G. d, Bzks. und der Grunpberrfchaft Neuberg, 
Pfr. Mürzftög, 13 Std. v. Müryftög, 45 Std. v. Neuberg, 75 
Std. v. Mürzzuſchlag, 93 Mi. v. —— 

Flächm. zuſ. mie der G. — 2 vermeffen. 

Sf. 29, Wop. 24, eind, Volk, 125, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 

Pd. 3, Kh, 33, ’Schf, 2. 


58 ERS Nie 


Hier entſpringen 2 Baͤche, wovon einer der Murz zufließt, 
und im Bzk. Neuberg in der Gegend Mürzʒſtög ı Säge treibt. 
Der andere vereint ſich mit dem Aſchbache im BE. Maria Zell, 
. vor deſſen Eintritt er. ı Haus mühle treibt, 
Hier befindet ſich auch ein Eiſenſchmelzofen. 


Niederbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt ı Hausmüple .in 
Luzmaunsdorf. 

Niederberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Popyen · 
dorf dienſtbar. 

Niederberg, Gk., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, 
zur Hſchft. Eckenberg, Ehrenau und zur Landſchaft dienſtbar, zur 
Sſchft. Winterhofen mit + Weinmoftzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm iſt mit der G. Hitzendorf vermeſſen. Hſ. 36, 
Why. 35, einh. Volk, 164, wor. 94 wbl, S. Vhſt. Pr. 4, 

Ochſ. 18, Kb. 55... 

Nieberbergeralpe, Ik., bey Srögefwang, mit, 48 Kinder: 

: :auftrieb, 

Niederdorf, Bk., ©. d ER Raifersberg, Mr. &t. Ste 
phan, 4 St. v. &t. Stephan, 14 Std. v. Kaifersberg, 2 Std. 

v. Klauberh, 43 Ml. v. Bruck; zur Hſchft. Kaiſersberg j Maf- 
— Göß und Pfr. Leoben dienſtbar. 

Bladım: zuſ. 556 J. 1094 „u RL., wor, Aeck. 117.3. 944 
Do Kl. Wn. 74.5. 1369 I) A, Grt. 1491 TA. , Hthw. 
18 $. 500 I &l., Wlda. 345 5. Hſ. 19, Whp. 17, einh. 
Bolk. 106, wor, 51 bl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Rh. 38, 
Schf. 35. 

Niederdorf, windiſch Dollena - Vaßs, Ck., G. d. Bzks Prag⸗ 

"wald, Pfr. St. Paul, + Std. v. Paul; zur Hſchft. Pragwald 
und Pfarrsgült St. Paul bienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit z 

Getreidzehend pflichtig. 

f Das Fläͤchm. ift zuf mit der G. Et. Paul vermeffen. Hſ. 
29, — 35, einh. Bolk. 150, wor. 79 wbl. 8. Pol. Pro. 
19, 

Hier fließt der Polskabach 

Niederdorf, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr Videm, 14 Mi. 
v. Rann; zur Hſchft. Thurn am Hart und Rann dienftbar r sur 
Pfarrsgült Rann mit 4 3 Öetreidzehend, zur Hfchft. Rann mit zZ 
und zur Dedanteygäft Biden mit $ Sarben: und Jugendzehend 

pflichtig. 

Flaͤchm zuſ. 770 J. 440 D Kl., wer. Aeck. 247 5, 446 OD 
Kl., W®n. 47 3.102 DAL, Ort, 848 OD Kl., Hihw. 425 J. 
393 DA, Wot 49 $. 1345 TA, Wldg. 4480 Kl. Ale 
42, Whp. 43, einh. Bplf. 187, wor. 101 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 8, Kh. 23. = 


Nie 39 


Niedergems, ME, ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Dorned, St. Martin und Wildbach dienſtbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinreihtzehend pilichtig, 

Flächm. zuf. 457 3. 678 D Kl., wor. Aed. 823. 1366 [J 
Kl., Wn. 105 3. 758 TI Kl., Zeudhe 4 3. 434 D Kl., Hthw. 
35 3. 636 Kl., Wer. 29.41 TA, Wildg. 227 3. 641 
D Kl. Hf. 32, Whp. 30, einh. Brik. 114, wor. 01 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 32, Kh. 48, 

Niederbofen, Ik., ©. d. Bzks. Friedftein, Pfr. Pürg, 3 Std. 
v. Woͤrſchach, 4 Std. v. Friedftein, 10 MI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Friedftein und Großſölk dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 13, Whp. 15, einh. Bolk. 75, wor. 40 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 2, Kh. 31, Schf. 14. 

Niederhöll, Gk., eine Gegend in der Pfr. Pröding, iſt zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Niederhüttenalpe, Ik., in der Tauplig, zwifchen dem Sum⸗ 
pererboden, der Rettel: und Gnanitzalpe, mit 12 Hütten und 160 
Rinderauftrieb, 


Niederöblern, IE, ©. d. Bzks. Wolkenftein , Pfre Srdning 
zur Hſchft. Bumpenitein, Trautenfels und Friedftein dienftbarz 
jur Staatshichft. Haus Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der G. Gritſchenberg vermeffen. Hſ. 
28, Whp. 28, einh. Volk. 137, wor. 68. wbl, ©. Vhſt. Pfde 
15, Ochſ. 2, Kh. 69, Schf. 78. 

Der Niederöblerbach: treibt in bdiefer ©. 1 Mauthmüßle, 1 
Säge und 4 Hausmühlen. Auch Eommt bier der Etſcherbach 
vor. 

Niedertrum, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Trofayach, zum 
Magiftrat Leoben, Hſchft. Zmölch, Ehrenau, Maffenberg, Sti: 
bichhofen,, Freyenſtein, Göß, MIN, Lorberau und Zehentgrub 
dienftbar. ° 

Flaͤchm. zuf. mit dem Markte Trofayah und Mell vernef- 
fen und befchrieben. 
Hier ift eine Brüde über den Bergerbadh, 

Nierning, GE., eine Gegend mit Weinbau, 1 Std.v. Wals 
tersdorf, 1 Std. v. Ebersdorf, 24 Std. v. Neudau, 34 MM. v. 
Fürftenfeld, 9 MI. v. Grag, am Safenbache; zuv Hfchft. Schie⸗ 
leiten bienftbar. 

Nieſenbach, Gk., ein Seitenthal des Wakdfteingraben, zwifchen 
dem Sparber: und Prattengraben. 

Nieſenbach, Gk., eine Gegend im BE. Lankowitz, mit einem 
gleihnahmigen Bache welcher 2 Hausmühlen treibt. - Diefe Ges 
gend iſt zur Hſchft. Krems mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
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Nieſing, BE, ein Eiſenhammerwerk mit 1 Zerrennfeuer. 

Niesnitzbah, Gk., im Bf, Vorau, treibt ı Hausmühle, 4 
Mauıhmühlen, 1 Stampf und ı Säge in Grubau. 

Nikelsdorf, BE, ©. d. BE. Göß, mit einem Vicariate im 
Det. Leoben, Patronat Stadtpfarrhof Bruck, Vogtey Staats: 
herrſchaft Göß, 13 Zi. v. Göß, 14 Std. v. Leoben, 1 Mi. v. 
Brud; zur Pfarrsgült Leoben, Hſchft. Göß, Maffenberg, Krot: 
tendorf, Spiegelfeld, Admont und zum Kamerale dienftbar. 

Flächm. zuf. 441 3, 756 I) Al, wor. Aeck. 334 3. 44T] 
Kl., Wn. 80 I. 803 [I] Kl, ©rt. 1398 I Kl., Hthw. ı I. 
400 DI Kl., Widg 243. 119. DR. Sf. 79, Whp. 67, eind. 
Boll. 438, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pf. 5, Ochſ. 79, Kh. 129, 
Schf. 1506. 

Niklasberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur ft. Bir 
ſchofeck dienftbar. I 516 

Niklaſch Swet, fihe St. Nicolai. 

Nimm, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer: 
brunn; iſt zur Hichft. Oberrohiefh und Stermoll mit z Garben- 
zehend pflichtig. 

Ninadorf, windiſch Niüno, CE, ©. d. Biks. Windiſchlands⸗ 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn ; zur Hſchft. Landsberg 
und Stermoll dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 165 3.2970 al., wor. Aeck. 55 J. 313 
Kl., Wn. 35 J. 572 Kl., Hihw. 70 J. 829 TI Kl., Wat. 
4 J 181 D Kl. Hſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 144, wor, 80 
wbl. S. Vhſt. Odi. 2, Rh. 7. 

Niftelberg, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Scieleiten zes 
bendpflichtig. 

Niftrabah, Ck., im BE. Dradenburg, treibt 1 Mauthmühle 
ſammt Stampf in der ©. Dradenburg. 

Nitſcha, GE, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf ; zur Hſchft. 
Freyberg, Stadl und Riegersburg dienſtbar; zur Hſchft. Herber⸗ 
ftein mis 4 Getreid- und Wein: , und zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreidjehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 1014 J. 1073 D Kl., wor. Aeck. 228 3.245 
D Kl., Wn. 53 J. 1052 TAI, Grt. 6 J. 618 DAL, Teu⸗ 
che ı J. 604 OD Al, Hthw. 28 I. 974 DKL, Wat. 28 I. 
1246 I Kl., Wldg. 667 3.1104 D Kl. Hſ. 59, Whp. 49 
ers Bolk. 211, wor, 125 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 5% 

b. 7ı. 

Nitſchaberg, SE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. —* Schieleiten und Freyberg dienſtbar; zur 
Hechft. Herberſtein mit + Getreid- und Weinzehend, und zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Öetreibgepend pflichtig. 
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Flächm. zuf. 527 3. 1142 DR, wor. Aed. 179 J. 1303 
DK, ®n. 48 3.37 OR, Ort.5 J. 533 Ki., Hthw. 
9 3. 1083 TI Kl., Wgt. ı8 3.566 [I] Kl., Widg. 266 3. 820 
DK. Hf. 35, Whp. 30, einh. Bolk. 129, wor, 65 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 37. 

Die Gegenden Nitfhaberg- ober und unter find zur 
Hſchft. Landsberg mit z Wein, Nitfhagraben aber mit £ 
Getreidzehend pflichtig. 

Nitzkadorf, windiih Nilska, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, 
Pfr. Ries ander San; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und 
Pfarrhof Cilli dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Unterrietz vermeſſen. Hſ. 
Whp. 11, einh. Bolk. 56, wor. 26 wbl.S. Vhſt. Pfd. 8, 
⸗ 11. — 

Niwerzen, windiſch Niverza, Mk., ©. d. Bzks. Ebensfeld‘, 
Pfr. Haidin, 4 Std. v. Haidin, 1 Std. v. Ebensfeld, 1% 
Std. v. Pettau, 24 MI. v. Marburg, Zur Hſchft. Ebensfeld, 
Mannsberg, Oberpulsgau und Studenitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Gersdorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 20, einh. Bolk. 104, wor. 47 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kb. 30, Schf. 1200. 


Nogaalpe, Bk., im Weggraben, zwiſchen dem Scheicheneck, 
Krautgarten und Nogaweg, mit 20 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Waldſtande. 

Nordenberg, Gk., eine Gegend, iſt zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend pflichtig. 

Nöring-Unter, GE, ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Walters—⸗ 
dorf, zur Hſchft. Herberſtein, Schieleiten, Obermayerhofen, 
Pfr. Waltersdorf und Pfr. Ebensfeld dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Neuſtift vermeſſen. Hſ. 31, 
Whp. 30, einh. Bolk. 180, wor. 97 mwbl, ©. Vhſt. Pfd. 
48, Ochſ. 4, Kh. 53. 

Noth, in der, Bk., bey Mautern, ein Eiſenhammerwerk. 

Nothhaft, die Freyherren von, ein ſehr altes adeliches Ges 
fhleht aus Bayern, wo fie fih von dem Schloße Werdenberg 
oder Wernberg ſchrieben. Aus diefem Gefchlechte wurde Johann 
Heinrich den 26. Yin. 1636 in die fteyerifche Landmannfchaft 
aufgenommen. Cajetan Anton wurde den 18. Juny 1752 Probft - 

und Fürft in Berchtesgaden. s 

Novaveß, fihbe Neudorf. ö 

Novinegg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Staatshſchft. 
Gonowiß -dienftbar. 

Nowake, Ck., ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, am 
Draufluße. Zur Hſchft. Stattenberg, Studenig und Burgfei⸗ 
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ſtritz dienſtbar, zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Minotraſch vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 18 einh. Bolk. 91, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
2, Ochſ. 7, Kb. 18. 

Nowake, Ck., G. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen , 

zur Hſchft. Weichfelftätten und Pfarrsgült Reukirchen dienftbar. 
Flächm. zuf. mit der G. Neftell und Strafe 547 3. 1104 
DI Kl., wor. Aed. 115 3.163 Kl., Wn. 71 3.4140 AL, 
Grt. 9 8. 1301 Kl., Hthw. 73 3. 396 I Kl., Wgt. 33 
S. 651 I Kl., Wldg. 244 3. 1399 TI Kl. Hſ. 23, Whp. 11, 
einh. Boſk. 65, wor. 35 wbl. ©. Vyoſt. Ochf. 14, Kh. 14. 

Nudlhof, BE, eine Gegend in der Pfr. Straden, ift zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Nurfhinetz, fiehe Urfhendorf. 

NMußaach, IE, zwiſchen dem Nofingkogel und Birnberg, in wel: 
dem die Weiſſenbacher Gemeinde liegt, mit bedeutendem Schaf— 
auftrieb. 

Nupbalteralpe, Ik., im Grasedgraben, mit 20 Rinder: 
auftrieb. 

Nufberg, ME, eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Sam: 
lie und Seckau dienftbar. 

Nußberg, GE, eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Rie— 
gersburg dienſtbar. 

Nußdorf, windiih Oreschie, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Lorenzen. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wifel 554 3. 1164 D Kl., wor. 
Ark. zıı 3. 922 D Al, Wn. 129 3. 7130 Kl. Ort. 3 3. 
755 I Kl., Stbw. 158 3. 1543 I Kl., Wgt. 5ı 3.42 0 
K. Hſ. 57, Who. 60, einh. Bolk. 300, wor. 152 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 22, Kh. 30. 

Nußdorf, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Laack 
dienſtbar. 

Nußdorf, windiſch Oreschoü, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, 
Lichtenwald, 14 Std. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Cilli. Zur 
.Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, zur Exminoritengült in Cilli 
mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Marein des nähmlichen 
Bzks. vermeffen. Hſ. 20, Whp. 20, einh. Volk. 95, wor. 52 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 15. 


Nußdorf, windifh-Oreofzy, ME, ©. d. Bes. Oberrabfers: 
burg, Pfr. St. Peter, 14 MI. v. St. Peter, 14 Mi. v. Ober: 
radkersburg, 74 MI. v. Marburg. Zur Haft. Freybühel 
dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 487, J. D Kl., wor. Aeck. 11173. 720 [7 
K.,.Wn. und Grt. 66 J. 1099 D Kl., Wldg. 153 J. 1091 
DO Kl., Hthw. 46 I. 450 I) Kl., Wet. 78 J. 1448 ID Al. 
Hſ. 14, Whp. 18, einh. Bolk. 75, wor. 41 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 18, Kh. 42, Bienſt. 11. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 
Nußdorf, windiſch Orechova-Vels', Mk., G. d. Bzks Kra⸗ 
nichsfeld, 1 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg und 

Schleinitz dienftbar.‘ 

Flächm. zuf. 394 I. 220 D Kl., wor: Aed. 146 3. 1557 
D Kl., Trifhf. 151 3. 1043 Kl., Wn. 44 3%. 1134 I Kl., 
Hthw. 22 3. 655 I Kl., Widg. 28 3. 6355 D Kl. Hf.42, 
Whp. 46, einh. Bolk. 187, wor. 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
36, Ochſ. 20, Kh. 30. . 

Nut zbachel, JE, im Bf. Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
Luzmannsdorf und 2 in St. Georgen ob Murau. 


D. 


O bdach, Ik., landesfürſtlicher Markt 23 Mt. v. Indenburq, 
‚mit einem Magiſtrate und freyen Landgerichte, und eigener Pfr. 
des Dkts. Judenburg , Patronat und Vogtey Stiftshſchft. St. 

Lambrecht. Zur Hſchft. Authal und Pfarrhof Obdach dienftbar. 

"Die Marktgemeinde befigt einen Flaͤcheninhalt von 809 J. 
22 TI KL, wor Aeck 227 3. 1395 [FT Kl., Wn. 182 3. 1353 

"DA, Ort 8 3.528 A Kl., Hhtw. 617.3. 346 Kl., Wldg. 
328 3. 1219 DAL Hi. 134, Whp: 144, einh. Bolk. 662, 
wor. 344 wbl. S. Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 34, Kh. 2ı7, Schf. 2. 

Hier ift eine E. E. MWegmauthftation, und ein dem Zeyrins 
ger Straffen » Eommiffariate unterftehendes Wegmeifteramt, eine, 
Triv Sch. von 65 Kindern, und ein A. Inft. mit 9 Pfründ- 
nern, ferner ein Spital fammt einer Kirchengült zu unfer lie: 
ben $rauen in Obdach. Hier mwird den 20. Jun, Jahr: und 
Viehmarkt, den. 9, Sept. Zahrmarkt, am Markustag und 1. 
Sept. Viehmoͤrkt gehalten, und zwar erfterer vermög allerhöch— 

ſtem Diplom dd. 22. März 1613, der vorlekte zu Folge Hofbe: 
Eret dd. 6. März 1754, und der legte vermög Diplom dd. 
29. März 1589. 

Der Magiftrat hat den Bzk. über den Markt und die 4 
Gemeinden, ad: St. Georgen und Kathal, Obdach— 
eck, Pregthal:groß und Pregthal-klein. 
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Das Flaͤchm. dieſes * ke uf. 77253 J. N17 0 
Al., wor. ed. 1195 3. 1067 I Kl., Wn. und Grt, 1786 
3.414 Kl., Hthw. 850 I. 1089: u Kl., Wldg. 3903 3. 
238 I Al. Hſ. 305, Whp. 286 einh. Bvylk. 1543, wor 797 
wbl. ©, Whſt. pro. 26, Ochſ. 367, Kh. 5060, Schf. 659, 
Bienit. 18. 

Der Obdacherbach treibt hier 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 
Sige und 3 Hausmühlen. 

Hier fliept no der Rauslingbah, St. Georgnerbadh , 
Schwarzenbach, Labenbach und Roßbach. 

Die hieſige Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in St. 
Georgen, Kathal, Katſchwald und Markt Obdach. 

In dieſer Naͤhe fand man Steinkohlen; die Ausbeute be⸗ 
trug im Jahre 1817: 30 Zentner. 

dd. Neuſtadt am Samſtag vor St. Johann Bap. 1466 
verſetzte Johann Graf v. Montfort ſeine Güter zu Obdach an 
Kaiſer Friedrich um 200 fl. ungariſche Dukaten. 

dd. Freytag vor St. Margarethen 1477 reverſirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Innehabung der bey Dbdach gelegenen Gü— 
ter, welde vormahls Hanfen Hüdl, Bürger zu Woitsberg ges 
hörten. 
dd, am Pfingfttag nah St. Veitstag 1478 erhielt Andrä 
v. Teufenbach das Schloß Eppenitein von Kaifer Friedrich pfleg⸗ 
weife, und mit dieſem auch die Nußen und Mente besfelben, 
fammt dem halben Theil des Marktes Obdach, welder von den 
Grafen v. Montfort an den Landesfürften gefommen it, um 
160 Pfund dI. in Beftand, 

dd, am Pfingittag vor Reminiscere, 1494 erhielt Maris 
milian Greiſenecker von Kaifer Marimilion das Amt und die 
Vogtey zu Zunau, zu Obdach und Wietnig. bis zur Ausbezah⸗ 
lung feiner väterlih und mütterlihen Erbſchaft, mit allen Nuts 
zen, Renten und Zugehörung miethweife, und ‚hatte fih mie 
jährlichen 200. Pfund dl. davon zahlhaft zu machen, das übrige 
aber zu verraithen. 


Noch Lazius fand man hier folgende römifche Inſchrift: 
HAPRISINA L. F. MATER, 
VAE RIVS. C. F. C. L. V. 


Obdacheek, SE, ©. d. Bzks. und der Pfe. Obdach, zur Hſchft. 
Paradeis, "Beyer, Farrach und Autbal dienftbar. 
Slädm. zuſ. 3071 3.820 D Kl., wor, Aed. 574 J. 374 
D Ki., ®n. 823 3.49 I Kl, Wldg. 1368 J. 1101 DT Al, 
Ef 65, Whp. 86, einh. Bolk. 368, wor. 170 wbl. S. — 
Pfd. 12, Ochſ. 146, Kh. 145, 268. 2 
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Dbdader, die, fchrieben fi von dem gleihnahmigen Markte, 
Hans und Berthold von Obdach lebten um das Jahr 1309, 
Sigmund, Wilhelm und Jörg waren 1446 bey dem großen Aufr 

.gebothe gegen die Ungarn. Werfchmwägert waren fie mit der ar 
milie Welzer, Waderziel und Ehrenau. 1417 war Gebaftian 
Obdacher Bürger zu Sachſenfeld, und verkaufte an Aha von 
Linde Eaiferl. Rath und Pfleger auf Rohitſch feine Hofftade 
zu Cilli. Nach Ausfterben der Obdacher erbten die Kulmer ihr 
Wappen, 

DbecE, windifh Obeggi, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Spiels 
feld, 3 Std. v. Spielfeld, 14 Std. v. Ehrenhaufen, 45 Mi. 
v. Marburg. Zur Hfchft. Burg Marburg, Straß, Witfchein 
und Pfarrgült Leutſchach dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg mis 
dem ganzen Öetreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf, 232 3. 400 DI Rl., wor, Aed. 39 3. 3000 
Kl., Wn. 76 J. 50 TI Kl., Wgt. 42 I. 800 D Kl., Widg. 
74 8. 850 D 8. Hl. 23, Whp. 22, einh. Bolf. 108, wor. 
52 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 5, Kh. 14. 

Dbeck, ME., ein Berghof, vormahls den Carmelitern zu Diraß, 
jegt zu den Staatsgütern gehörig, ift mit 87 fl. 42 fr. Dom, 
und 3 fl. 20 Er. 33 dl. Rust. Erträgniß beanſagt. 

Dberauerberg, Bk., zwifhen dem Kothberg.und Scheibling, 
mit bedeutendem Waldftande. 

Dberberg, Gk., ©. d. Biks. Lana, Pfr. Dobel, zur Land⸗ 
ſchaft, Hſchft. Gjaidhof, Dobel, Marcfutteramt, gräfl. Ferdi 
nand Attems, Biber, Rein und Premftätten dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Dobel 948 3. 17ı TI. Al., wor, 
Aeck. 284 3. 1172 Kl., Wn. 461 93. 832 D Kl., Hthw. 
44 3. 1034 DO Kl., Widg. 215 3. 770 DK. Hf. 38, Whp. 
36, einh. Bolk. 193, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 

2, Kb. 61, Schf. 5. 

Oberberg, Ok., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Biber, Oberthal, und zur Landſchaft dienſtbar, 
zur Hfhft. Winterhofen mit z Weinzehend pflichtig. t 

Das Flächm. ift mit der G. Hitzendorf vermeflen. Hſ. 45, 
FF 40, eind. Bvlf. 177, wor. 98 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 16, 

b. 51. 

Dberberggraben, IE, ſüdl. v. Scheifling, zwiſchen der Perch⸗ 
au und dem Seergebirg, in welchem die Oberbergalpe mit 130 
Ninderauftrieb, dann die Palsga:, Spiegel⸗, Zottmeyer: und 
Grotſchacheralpe, die Pilgramalve und der Dürnfteinerwald, 
dann die Seeralpe mit großem Wiehauftriebe vorfominen. 

Dberburg, Ck., 6 M.v. St. Peter, 8 MI. v. Eili, Schl. 
und Hſchft. dem Bisthume Laybach gehörig, mit einem freyen 
Landgerichte und Bezirke von dem gleihnapmigen Markte und 
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17 Gemeinden, dieſe iind nähmlih: St. Florian, Frati— 
mannsdorf, St. Geiſt, St. Jakob, Karnitza, St. 
Leonhard, Leutſchdorf, St. Martin, St. Nicolai, 
Podleſchie, Podwollouleg, Raducha, Roßberg, 
Steingruben, Stermitzberg, Sulzbach, Tiro— 
ſeg und Wutſchna. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf: 31,265 J. 1200 TI Kl., 
wor. Aeck. 3184 J. 1487 Kl., Wn. und Grt. 16,394 3. 
1088 TI Kl., Hthw. und Widg. 11675 3. 119 Kl., Wat. 
11 3. 106 IK. Hf. 812, Whp. 795, einh. Bolk. 4550, 
wor. 222ı wol. S. Vhſt. Pfd. 130 , Ochf. 669, Kh. 1003, 
Vienft. 250, 

Die Unterthanen bdiefer Hfchft. Eommen in nachftehenden 
Eonfcriptionsgemeinden vor, als: in St. Andrä, Arpolle, Ars 
natihe, St. Geiſt, St. Katharina, Dobie, Doblatina, Dornau, 
Dröihendorf, St. Florian, Markt Fraßlau, Klein: Fraßlau, 
nn St. Georgen, Gomilsko, Gurfhoulle, Greiß , 

ome&, St. Zodod, St. Johann, Zuvaine, Karniga, Karfches 
unter, Kamentihe, Kokarze, Markt Laufen, St. Leonhard in 
der Pfr. St. Georgen bey Tabor, St. Leonhard in der Pfr. 
Dberburg, Leutſchdorf, Lode, St. Martin, Mellifhe, St. Nie 
colai, Nigkadorf, Markt Oberburg, Okonina, Packdorf, Palt⸗ 
fhe, Planina, Podleſchie, Podwollouleg, Pollana , Pottok, 
Prefop, Preſſerje, Prichova, Primusberg, Poberich: ober, Po= 
berſch unter, Ponigl:unter , Rabendorf, St. Nadegund, Radu⸗ 
ſcha, Rakolle, Markt Rietz, Rieß:unter, Roßberg, Rethie, Ro: 
je:unter, Sabina, Sawerdam, Smersdorf, Schönader, Sillo- 
va, Skallis, Steingruben, Stermigberg , Sulzbady, Ternoutz, 
Teſchova, Tirofeg, Thörberg, Trifail, Tfchriett, Unterberg, Wre> 
fie und Woutſchna. 

Diefe Hſchft. ift mit 6127 fl. 27 Er. Dom. und 1010 fl. 
14 Er. 2% dI. Rust. Erträgnig mit 1125 Häuſern beanfagt, 

Zu diefer Hfchft. gehören 9 Aemter, naͤhmlich: das Amt 
Dberburg, Tirofeg, Drieth, San, Laufen, Leutſch, 
Sulzbach, Fraßlau und St, Ilgen. 

Zum Amte Oberburg gehören der Municipal-Markt 
Oberburg, die G. Soboth und Rore. 

Zum Amte Tiroſeg gehören nachſtehende Gemeinden und 
Ortſchaften, als: die im Gebirge zerſtreute G. Tiroſeg oder 
Neuſtift, das Dorf und die im Gebirge zerſtreute G. St. Ni— 
colai und Steingruben, St. Leonhard, St. Florian, das Dorf 
Kreuz, Slattina und Tſchöpple. 

Zum Amte Drieth gehören nachſtehende Gemeinden und 
Drtfhaften, als: die Ortſchaft Kroppa, Dorf Wotſchna, Ort: 
(haft Dttof oder Meudorf, Deuze, St. Martin, Vollog bey 
St. Martin , die zerftreute gebirgige G. St. Jodock in Notte, 
und Gebirg Slappe, das Dorf Vollog unter St. Jodock, Ma⸗ 


. 


Obe 47 


rinze, Oppenhofen, die Gegend am Hart, Dorf Oberkraſche, 
Unterkraſche, Pottok, Kokarje, 0 Unterthanen im Dorfe Yeuts 
ſchendorf, Tſchriet mit 5 Unterthanen, Doblatina mit 2 Unter- 
tbanen, Unterfump oder Podham, die Dorfihaften Ober: und 
Unter: Pobrefhe und Ternovetz. 

Zum Amte San gehören folgende Gemeinden unb Ort⸗ 
fhaften, als: der Municipal-Markt Laufen und der Municipal» 
Markt Rieß, das Dorf Juvaine, Ofonina, Grufholle, St. Jo— 
bann, Arpolle, die zerftreute ©. Vimpoßle, Oblaufen, Laufnig, 
Dfonina, Dorf Niederrieg, 2 Unterthanen in Prichova, die zers 
freute Gegend Obpraßberg, mit 10 Unterthanen, ı Unterthan 
in Locke, die Dorffhaft Melliſche, Frattmannsdorf, und die ges 
birgige Gegend Obfratimannsdorf. 

Zum Amte Qaufen gehören folgende Gemeinden, als: 
die im Gebirge zerftreute G. Savina, St. Primusberg, Merss 
liverch, Planina und Thörberg. 

Zum Amte Leutſch gehören die im Gebirge zerftreuten 
©. Karniga, Podwollouleg, Podvefhioj, Raducha, Stermitz⸗ 
berg, Roßberg und Dorf Leutſch. 

Zum Amte Sulzbad die Gebirgsgemeinden Sulzbach und 
heil. Geiſt. 

Zum Amte Fraßlau nachſtehende Gemeinden und Drtfchafs 
ten, als: Dröfchendorf mit 1 Unterthan, heil. Kreuz mit 1 lins 
tertban, Kaflafle mit ı Unterthan, Niederdorf mit ı Unterthan, 
Lafendorf mit 5 Unterthanen, Arndorf mit 2 Unterthanen, 
Dornau mit 2 Unterthanen, Gomilsfo mit 10 Unterthanen, an 
der Tratten mit 1 Untertban, Pöltfhah mit ı Unterthan, Pa> 
mislach mit 3 Unterthanen, Preſſerjach mit ı Unterthan, Klein 
fraßlau mit 4 Unterthanen, Lettuſch mit 4 Unterthbanen, Ro⸗ 
koulle mit 12 Unterthanen, Unter-Gortſchach mit 2 Unterthanen, 
Grobla mit 1 Unterthan, Nagorjafoven mit 7 Unterthanen. 

Zum Amte St. Jlgen gehören die G. St. Andra mit 2 
Unterthanen, St. Jakob, Sa-Werdam mit 3 Unterthanen, 
Podkrajam mit 1 Unterthan, Laafe mit 3 Unterthanen, Ponigl 
mit 4 Unterthanen, &illau mit 7 Untertbanen, Dorf St. Il— 
gen mit 2 Unterthanen, Trifail mit ‚5 Unterthanen und Greiß 
mit 4 Unterthanen. 

Zu diefem Amte gehören auch nachftehende Pfarrhöfe, als: 
der Pfarrhof Sulzbach, Nies, Prafberg, Franz, Schön— 
fein, Montpreis, St. Paul, Trifail, Peilenftein, Süſſenheim, 
Landsberg, St. Peter bey Königsberg, Hörberg, Skallis und 
Fraßlau. 

An eigenen Gründen beſitzt dieſe Hſchft. einen Flächenin— 
halt von 20,839 J. 1598 DKl., wor. Aeck. 42 3. 312 ] 
Kl., Wn. 75 3. 1434 D Kl., Teuche 11 3. 650 ID Al, 
Hthw. 11064 9. 1568 TI Kl., Widg. 9645 3. 834 D Kl. 
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Die Flußfiſcherey im Driethfluße vom Urſprunge bis 
zum Eintritte in den Sanfluß, im Leltoſchnitzbache von der Neu— 
ſtifter Brücke bis Edenfeld, in Sanfluße vom Urſprunge bis zum 
Delna Steg, im Leutſchbache und Laufnitzbache von ihrem Ur⸗ 
fprunge bis zum Eintritte in die San. 

Die bobe und niedere Jagd in der ganzen Pfr. Sulzbach, 
Leutfch, Laufen, Oberburg, St. Martin, Neuftift, &t. Zaver, 
Niet, dann die niedere Mitjagd in den Pfarren Praßberg, Pad 
und Rraßlau. 

Die Unterthanen befigen 5680 9. 873 D Kl. Aeck., 3964 
J. 1172 D Kl. Wn., 40 3. 808 D Kl. Ort., 22,589 3. 322 
D Kt. Hihw. und Geftrippe, 8451 93. 1547 I RI, Widg., 67 
3: 786 Kl. Wort. Zu diefer Hfchft. find unterthänig 30 
Mauthmühlen,, 243 Hausmühlen, 66 Sägen und 4 Hammer: 
ſchmieden. Die Zahl der hausſäßigen Unterthanen beläuft ſich 
auf 1156, die vollkommene Seelenanzahl aber auf 8000. 

An Huthweiden befigt diefe Hſchft. Sa- Semlatschkin 
Vercham mit 41 3. 190 K.,. Botſchki Stan mit 79 3. 1400 
DI Kt., Predersfa Planina mir 410 J., Greſchinsky Stan mit 
149 J., Sollobatfhe mit 110 J., Zelleniza mit 67 J., Dolske 
Schuſche mit 81 3. 1200 DJ Kl., Zavorihe, Touſtiverch und 
Diftriverh mit 200 3. 736 TI Kl, Schezhia, Tſcherrivetz, Lom⸗ 
ſchag und Ptefhiovig mit 157 3. 108 I) Al., Kaſchinverch mit 
410 3; 1300 Kl., Sakote, Benatko, Grofrogaz mit 420 
J. 1000 DJ Kl., Lenarske, Petſchi, Podfpehou Gmaina mit 
47 3. 1300 Kl., Selenag, Malitraunig, VBelkitraunig mit 
324 3. 12350 D Kl., Velfe: Schufhe mit 74 3. 1040 D Kt., 
Uhouſtach mit 104 3. 1090 Kl., Naf, Nafarniza, Naveli— 
ja mit 85 3. 1150 I Kl., Naftanch mit 141 9. 1032 I 
Kl., Koroſchitza, Vodotousky Stan mit 946 3. 1400 D Kt., 
Podveſchiack, Schiebie mit 1190 3. 600 II Kl., Veſcha, Vedol⸗ 
le mit 187 3. 800 Dj Al., Jeſeriack mit 426 J., Veſcha, Stam⸗ 
na, Rauno mit 373 3. 1100 [I K., Veſcha Stan, Poſchag, 
Katichian, Bred mit 644 3. 1200 Kl., Sterme, Rebrach, 
Segla Raducha, Ert mit 551 3. 1300 DJ Kl., Stann-Locke 
mit 433 3. 600 D Kl., Zavorie mit 651 3.200 Kl., Ras 
ducha, Suhodell, Merzifhe mit 543 J., Podiavorzam mit 61 
3.50 D Kl., Opertſchanou, Hriber, Klin erfter Theil mit 54 
3. 200 D Kl., WVelkooiftriga mit 1325 J., Tſchries, Grachout 
mit 352 3. 800 I Kl., Podplaninfhefam mit 43 J. 155 D 
Kl., Okreſchl mit 100 3. und ‚mehrere Eleinere. 

Von den hſchftlichen Waldungen ift die Grafhiga Kofarza 
und Kuriverdy mit 5065 Joch, Malipetfh mit 282, Krafche und 
Pufteupolle mit 351, Moften mit 139, Touſtiverch mit 169, 

Pretkouza mit 252, Stradounig mit 238, Podbellou, Petſch⸗ 
“ ‚grabna mit 282, Pettelineg mit 359, Raunitſchach mit 150, 
Kineki mit 90, Gollobatſch mis 607, Podlaufo mis 235, Ham 
mie 
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"mie 255, Palomank mit 100, Rogatz mit 125, Rogatz Panat⸗ 
ka mit 232, Wukovitz mit 350,. Maliplanina mit 486, na- 


Pripotech mit 252, Raunach, Naversnig und Branditatt mit 


592 , Katſchiack mit 154, mala Diftrika, Sulzbach mit 180, 
Graͤchole, Etpottfchrefha mit 125, Podroknem Verchnam mit 


‚412%, Radocha und Suchadoll mie 178, Suchadoll-Sedelz mit 


463, Kolariga mit 521,. Potoiftemverehr: mit 208, Wukouzi 
Saufner Pfarre mit 134 ,:und Schibie Bella mit 1190 Joch. 


+ An Zehenden -befigt diefe Oſchft. ven ganzen Getreidezehend 


Au der Pfr. Oberburg vom Märkte Oberburg, Gemeinde Sle— 


menberg, Rohre, Schokot, Kreuz, Stiatina, Tſchepple, St. 


Martin, Deuze, Wotſchna, Ottok, Homm, Slappe, Oberbras 
ſche und Vollog. Den ganzen Getreidezehend in der Pfr. Neu— 
ftife zu Neuftift, Steingruben und St. Micolai; ganı in der 
Pfr. St. Zaver zu Juvaine, Mellifhe und Frattmannsdorf, im 
der Pfarre Sulzbach zu Sulzbach und heil. Geift; in der Pfarre 
Leutſch zu Karnıga, Veſcha, Raducha, Roßberg, Stermitzherg 


‚und Pobvolouleg. In der Pfarre Laufen ganz vom Markte Lau⸗ 
fen, Pfarrhof Laufen, St. Primusberg, Thörberg, Planina 
and Mers liverch. In der Pfr. Rietz ganz von den Gemeinden 


Werde und Homitz, Gruſchoulle und Okonina, Unterkraſche, 


Doblatina, Schlabor, Pottok, Tſchriett, Kokarje, Leutſchen— 


dorf Ternouz und Unterpobreſche, Oberpobreſche, Kreuzberg, 


Rudeneck und Edenfeld. Bon der Pfr. Peilenſtein ganz in Wer 


Aratſche. Ferner F Getreidezehend in der Pfr. Franz von den G. 


Kalleh, Orecheutz, Vollog, Stoppnig, Pouſchineg, Preſchnitz, 
Tarſchitz, Wrali, Brodi, Osredeg, Wiſterza, Sella, Obermött⸗ 


nigg, Proſtiunig, Tſcheple, Schwarzenberg, Raun, Sahomze, 
ori, Marinze, Oppenhofen, Prekop, Klohoſchouz, Klanz, 


Lotſchitza, Werze, Prabertſche, Franzdorf, Teſchovu und Gut 


Lackendorf, 


Burgsthal. + in der Pfr. St. Georgen bey Tabor von der G. 

Öfterwigdorf;,. St. Georgen, Iſore. z.in der Pfr. 
Möttnigg vom Markte Möttnigg, ©. Obermöttnigg, Jaſſou⸗ 
mig. In der Pfr. St: Paul ’z'zu Lackendorf, Miederdorf , Kap 
peldorf. In der Pfr, Greiß gan; in Megoinze und Kaſſeſſe, + 


‚zu Liboje, Sabukouza und Podkamen. In der Pfr. Fraßlau 


ganz in Topolle, Parisle, Arndorf, Lettuſch, St. Rupert, 
Dornau, Sakle, Paltſche, Glina, Gut: Strauſeneck, und $ in 


Bonilska: In’ der Pfr: St. Johann am Weinberg 4 in Tier: 


nova, Selle, Pottof und Prelsfa, ganz in Koſſiack, Lopateck, 


Pereſchitza, Saperze und Hraftouze. In der Pfr. Schönftein 4 
in St. Veit, Savodne, Topolle, Gaberg, Hundsdorf und Raune, 
In der Pfr. ‚St. Sigen bey Schwarzenftein in der G. Sillova, 
Ukotſch, Stebounig, Helfenberg, Studenze, Naverh, Podkra= 


diam, Ulaſech, Podkoslam, Locke, Kalle, Unterponqua, Ober: 
ponqua,* Mitterponqua, Nabroſovim, Topolouzi, Loſchnitza, 


Arnout ſche, Goritza, Weutſche; Hiersſackzehend in Obermoͤtt⸗ 
UL Band, 4 


- 
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nigg, dann auch von den Pfarrhöfen Praßberg, Landsberg, 
Peilenftein, Montpreis, Fraßlau und SEallis. 

Weinzehende befigt diefe Hfchft. den ganzen in der Pfarre 
Dberburg zu St. Blorian; in der Pfr. St. Zaver den ganzen in 
Srattmannsdorf, Juvaine, Germje, Sveptenig, Megoinze, 
DEonina. In der Pfr. Laufen ganz von Karnizaberg, In der 
Pfr. Nieß ganz in Werde, Sachomann, St. Johann, Ruden- 
et, Podvinna und Kriſchnig. Ganz in der Pfr Gt. Georgen 
bey Schwarzenitein von der ©. Ponquitza, Podkoflam, Laafe, 
Verche, Koſiroch, Arnoutfhe, Goritza, Globofim, Dollach, 
Ober⸗ und Unter-Dornau, Podpetſchie, Naverch, Blattnigberg, 
Loſchnitza, Vollanzberg, Rakitouz, Kotteh, Blaſchiſche, Sta— 


nikouz, Saſſodie, Klokoſchoug, Kalle, Gerze, Leskouza. Inder 


Pfr. Franz ganz in Sachomze. In der Pfr. Pack und Fraßlau 


ganz von den Zehendholden in dieſen 2 Pfarren. In der Pfr. 
Skaͤllis und ©t. Johann: zum Theile ganz und zum Theile halb ' 


von den fämmtlichen Zebendholden. 4 von den Zehendholden der 
Pfr. St. Johann am Weinberge. In der Pfr. Landsberg 4 von 
der ©. Stadlberg. In der Pfr. Peilenftein 3 von den ©, Wer 


ratfche, Oberfhe, Sterhoſt, Piovisa, Pest, Wrensfagerza, 


Akitſch, Rakouza, Straßfagorza, Puſtike, Preborje, Kerſon, 


Tſchatſch, Deuze, Vindoll, Priſtova, Terskagorza, Puſtike, 


Weſchetze, Spolle, Paradies, Koſianskagorza, Doblaſchina und 
Großtrebeſch. Ferner in der Pfr. St. Peter bey Königsberg 5 


in Globoko, Birkdorf, Rebro, Laßnitſch, Defhenthal, Pobos 


ve , Ormufch, Bufovig, Trebifh, Vimele, Zefero, Prefchnig, 


Saberfh, Okitſch, Dallifh und Weinberg, und vom Pfarrhofe ' 


Franz. : 
Unter dem Patronate und. ber Vogtey der Staatsherrfhaft 


Dberburg befinden ſich folgende Dekanats⸗ und Pfarrfirden, 


Euratien, dann Filialfirden, und zwar: 
Sn dem Iandesfürftlichen. Dekanate St. Martin bey Wins 


diſchgratz: 
a) die Pfarrkirche St. Ponkratz in Altenmarkt, und die hier⸗ 


zu gehörigen Curatien und Filialkirchen, als: 1. die Pfarrkirche 


St. Radegund zu Altenmarkt, 2. die Curatie St. Ulrich, 3. 
die Filialkirchen: St. Lorenz, 4. Maria Rottenbach, 5 St. 
Anna, 6. St. Barbara, 7. St. Thomas, 6. St. Philipp, 9. 
St. Nicolai, 10. St. Urban ‚und 11; ©t. Urſula. 

b) Die Pfarrlirde St. Ilgen bey Turiach. Hierzu. gehören 
auch nachftebende Filialkirchen: ı. die Filialkirche St. Herma 
goras, 2. St. Leonhard, 3. St. Bartholomd, 4. St. Achatz. 

c) Die Vicariatskirhe St. Daniel in Raswald. 

Im Dekanate Oberburg:: . 

a) Die Pfarrkirche St. Hermagoras in Oberburg. Hierzu ges 
hören nachftebende Kirden, als: 1. die EuratiesKirhe St. Mars 
tin, dann die Silinlfirchen 2, St. Magdalena, & Gh Leon⸗ 
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hard, 4. St. Primus und St. Florian, 5, &t, Heteri in Word: 
na, 6 St. Jodok. 

b) Die Pfarrkirche St, —— zu Leuiſch; hierzu ‚gehbret 
auch die Filialkirche St. Anton in Podvöllouleg. 

c) Die ae Maria Qulzbach; „Hierzu gehöret die Fi⸗ 
liallirche heil. Gei 

d) Die Pfarrkirche St. Euſabeth in Raufen; : hierzu: gehören 
die Filiallirhen 1. Maria Himmelfahrt zu Roflulach,. 2. St. 
Nicolai, 3. St: Primus auf dem Primusberge. ‘? 

e) Die Pfarrkirhe St, Kanzian in Rieb ; hierzu gehören die 
Filialkirchen 1. Maria in Kokarje, 2. * Jopann der Taufer, 
3. ©t. Katharina. 

f) Die Pfärrkirche St. Georgen in — hierzu gehören 
1. die Curatien St. Michael ob Praßberg, 2. ©t Andrd in 
Beigwafler, 5. die Filialkirchen St: Oswald in Liffay, 4. Mas 
ria Schönader ,: A Maria Roſenbeng, 6. St. Radegund. 

g) Die Vikariatskirche St. Kaver in Straſche; hierzu gehö⸗ 
ten 1. die Beneſitiatkirche oder Kaplans- Expoſitur St. Jacob in 
Dfonina zi2. die Filialkirche St. Michaelin Frattmannsdorf. 

h) Die Vikariatskirche Maria. Meuftift mit den 
Et. Nicolaus und St: Maria zu Steingruben. 

* Die Curatie und —— Kloſterkirche Maria in Na⸗ 


—* Dekanat. Stanis: Hank 

ä) Die Pfarrkirche St. Georgen. An: Stalis, und dem en 
börigen Filialfirchen 1. Maria zu Möllan;, 2. Gt. Nicokat' zu 
Peihiveg ,, 3: St. Oswald >14. &t., Nirdlak in⸗ Weutſch⸗ 5. 
St. Pritz, und 6. St. Jacob, 

b) Die. Pfarrkirche St. Michael sp ‚Shbafein, hierzu ges 
biren 1. die Curatie St. Peter in.&avaben,'‘zudie Filialfiiche 
St. Fortunat, 3. ‚St. Florian ,:&; ©Otö-Anton, 51:.©t. Veit, 
6'heil. Geit, 3. St. Jacob , 8. Sei Uri su ©’ 57 Id 

c) Die Pfarrkirche St. Martin bey Schalleck; hierzu gehört 
auch die Filialkirche St. Andräre 

d) Die Pfarrkirche St. Johann am Weinberge. 

e) Die Pfarrkirche St. Ilgen * Schwarzenſtein mit ber 
Euratietirhe St. Ponkrag. 

Am Defanat Fraßlau: ou 

a) Die Pfarrkirche Maria in Fraßlau; hierzu gehören 1. die 
Curatiekirche St. Stephan in Goimilsto, dann die Filialkirchen 
2%: St, Ruprecht, 3. St. Chriftoph, 4. St. Martın, 5. St. 
Jdohann der Taufer, 6. St. Johann und Paul, 7. St. Urban. 

b) Die Pfarrkirche St. Michael in Franz; zu dieſer gehören 
auch die Filialkirchen 1. St. Martin, 2. St. Magdalena, 3. 
St. Katharina, 4. St. Hermagoras , 5. St. Hieronymus, 6. 
Maria in Tſchriett. 

4 + 
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20) Die Pfarrklirche St. Paul bey Pragwaldʒ hierzu gehören 
— Die Filialtire Maria in Ried, 2 2. St Vorenz, 3. St. Mage 
dalena. A——— 
d) Die PM arrfirge Et. wpontee in Sreißyminder Bitiotiche 
ESt. Agnes. — wur. Bir P sl 
e) Die Pfarrkirhe St. Digael in Zeifaif,. mit * Filial⸗ 
Athen 1. St. Katharina‘; 2.©t.: — ae Heil. Kreuz, 4. 
» © Nicolai, 5. St: Leonhard. 1..." 
f) Die Pfarrkirche. St. Georgen bey: Ce, nit, den Filial⸗ 
kirchen St. Nicolai und St. Radegund. 
8) Die Pfarrkirche St. Georgen in Möttnigg. a; 
Sm Dekanat Peilenftein: ? 
8) Die Pfarrkirche St. Michael in Peilenſtein, ‚ und. bie da⸗ 
hyin gehörigen Curatiekirchen 1. St. Anna, 2. St. Hemma in 
Drachenburg, dann: die Filialkirchen 3.St. Andrä 4: St Mag⸗ 
dalena, 5. St. Primus und Felirian 6 St. Pa 7% St, 
st a zu:Dobie. m ı sr eich) od 
„Sm: Dekanat: Bleyburg im Sande er in. 
— Die: Pfarrkinche St. Michael ob Bleyburg; hierzu hören 
v die: Filialkirchen 2. St. Thomas, 2. St: Nicolaus, 5 * Ur⸗ 
bon zu Birk, 4. St. Uri) in Kontihah, 5; St. Veit; 6.8t. 
Oswald in Rittenloch. : vi Rod s 
b) Die Stadtpfarrfiche zu Blepburg, mit den Fitielfirhen 
1. St. Margarethen in Zorft, 2. St. Daniel in Bleyburg , 3. 
St· Florian in: Unterleibad,ı4. St. Ulrich in:Stroine ‚(bs St. 
n: Jacob in ber Mies, 6. St; Jacob zu Eich; 7. St. Georgen, zu 
Oberloibach 8. St. Bortholemä su EN 58 St. u 
im Schloſſe Bleyburg. 
—50) Die Pfarrkirche St. Oswald in — Hierin ” 
höret die Euratiekirche St. Jacob in der Wiſtra. 
unmter dem Wogsepredhte und Patrvnate der. Stoatapfäft. 
Oberburg befinden ſich demnach im: Ganzen ‚in den obbenannten 


6 Decanaten eine "Anzahl von. Sy ac: — 0 
24 Pfarrkirchen, "ont 19 um’ 
3 Nikariatdfirhendutun. 17 th 
41 Euratielirhen „tue 
91 Siliallirhen, 2 3 ne nenn) 
1 Erpofitur , nic”) Tone“ 


zufammen alſo 150 Kirchen. a 

Die Landgerihtsgränge fängb auf ber. ‚Alpe Scham ob 
dem dießherrſchaftlichen Unterthan Pickl an,ı geht über die Ans 
höhe des fogenannten Gebirges Menina, über. den Terſchnivetz⸗ 
berg bis zum dießherrſchaftlichen Unterthan Ragg in der Pfarre 
Leutſch. Won da geht die Graͤnze über die Anhöhe der Alpen Wu: 
kovetz über das ſehr felſige hohe Gebirg, Grintouz genannt, bey 
dem höchſten ſteilen Kogel Oiſtritza bis auf den Gipfel des Ber: 
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ges, Rinka genannt, in der Pfarre Sulzbach, auf welchem die 
Gränzen des Landes Steyermark, Kaͤrnthen und Krain auf eis 
nem Puncte zufammenftoßen. Der Landgerichts: Nachbar diefer 
befchriebenen, zum Theile gegen Weiten, zum Theile gegen Nors 
ben gelegenen Graͤnze ift die Landgerichtshfchft. Kreuz in Arain, 
allwo jedoch verſchiedens Hſchften. des Landes Krain, als: Yufts 
thal, Sduſch, Minkendorf, Michlftätten, und andere Dominien 
entweder mit ihren Unterthan⸗ -oder Dominical: Nealitdten ans 
gränzen. Die Ränge diefer obbefchriebenen Gränze, von Schauns 
30 angefangen bis Rinkaberg, dürfte 7 deutſche Meilen betragen. 
Hier wird angemerkt, daß die Gränze von dem‘ Gebirge 
Grintovetz bis Ninfaberg’wegen’der fehr hoben und fleifen, nur 
für Gemſe erſchaffenen Felſenmäſſe keineswegs mandelbar fey. 
Von Rinkaberg geht ſodann bey der Gemeinde heil. Geiſt über 
die Alben Ouſchova gegen St. Jacob bey Schwarzenbach, über 
die Alpen Raducha, Hlipoutz, bis auf die Alpe Thörberg. Der 
Landgerichts-Nachbar dieſer beſchriebenen, zum Theile gegen O. 
gelegenen Gränze iſt die Landgerichtshſchft. Soneck und Bley— 
burg in Kärnthen. Die Ränge dieſer Graͤnze vom Rinkaberg bis 
“auf die, Alpen’ Thörberg dürfte 9 deutfche Meilen betragen. 
Bon Thörberg gehet der Weg fodann die Landgerichtsgraͤnze 
bey’ dem hſchftl. Altenburgifchen Unterthan Gollitſchnigg durch das 
Dorf Prichoda, bey dem bſchftl. Oberburger Unterthan Olupp 
"hinter der Hfchft. Altenburg und dem Franciscaner - Klofter Na— 
-"jareth auf'den Werg und Filialkirhe Maria Tſchriett. Der Sands 
gerichts » Nachbar: diefer zum Theile gegen D. , zum Theile gegen 
©. gelegenen Gränze. ift die Landgerichtshſchft. Saneck. Die 
Länge diefer Gränze von Thörberg bis zur Kirche Maria Tſchriett 
dürfte 2 deutſche Meilen "betragen. Won der Kirche Maria 
Tſchriett gehet endlich die Landgerichtsgränge ob dem Dorfe Branz 
Hunter Wollog bey St. Jodok bis auf die gleih Anfangs benannte 
Alpe Schaunze, wo ſich endlich an dem Frainerifchen Graͤnzpuncte 
"die Peripherie des: Oberburger Landgerichtes concentrirt. Der 
Nachbar diefer durchaus gegen ©. gelegene Gränze ift die Land« 
gerichtshſchft. Oſterwitz. Die Länge dieſer Gränze von Maria 
Tſchriett bis Schaunge dürfte 2 deutſche Meilen betragent. 
Aus diefer Befchreibung iſt demnach zu erſehen, daß biefe 
errfhaft in Nücfiht des Landgerichtes , im welchen ſich 
fämmtliche Hſchft. Oberburgiſche Dominica: Realitaͤten befinden, 
mir der Landgerichtshſchft. Kreuz in Krain, mit der Landgerichts⸗ 
hſchft· Soneck und Bleyburg in Karnthen, und mit ber Fand: 
erichtshſchft. Saneck und Oſterwitz in Steyermark arrondirt iſt, 
und daß die ganze Umfangs-Peripherie dieſes Landgerichtes in 
der Länge 30 Deutfge Meilen: detrage. VW - 
m GReühere Wefiger diefer Hſchft. waren die Oberbitrg, die Hahm⸗ 
burg, Ehager. RE, En a EN 
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dd. Aquileja den. 15. April 1140 ſtiftete ber Patriarch von 
Aquileja mit dem edlen Theobald Chager (Kaager?) und deſſen 
Gattinn Druta bier ein Benedictiner: Kloſter, indem Letzterer ſein 
Gut Oberburg ſammt der Gerechtigkeit, eine — zu bauen, 
den Wald zu lichten, zu dieſem Zwecke ſchenkte. Der Patriarch 
fügte noch 2 Theile des Zehends von den Neubrüchen in Oberburg 

zu Braflau, und 10 Huben in Friaul hinzu, welche Schenkung 
er ar Jahre 1146 durch Gülten zu. Budriach und. Loſi ia rc. ver⸗ 
mebrte. 

dd. Regensburg den 13. Februar 1147 beſtaͤtigte Kaiſer Con⸗ 
rad die Schenkung und Stiftung dieſes Kloſters. 

11725 b: — Papſt Gregor IX. die Zehendrechte des Stiftes 
Dberburg zu St. Georg und St. Veit aufrecht zu halten. 

1209 ſchenkte Heinrih Markgraf von Iſtrien 2 Huben in 
Porebre auf Jahrtage mit dem Werfprechen, daß das Stift nach 
feinem Tode noch 4 Huben eben dafelbit erhalten foll. 

1216 ſchenkte Bernhard von Flednick dem Stifte 1 Hube. 

1220 Eaufte das Stift 12 Huben de manu Praepositi 
Dioecensis Henrici, 

dd. 15. März 1226 beftätigte Papft Gregor IX, die Privis 
legien diefes Stiftes. i 
j Den 4. März 1228 fchenfte Uefhalt von Preshob mit Bee 
williaung Hartneids von Ort 2 Huben zu St. Andrd dem Stifte. 

Den 5. November 1228 verkaufte der obgenannte Heinrich 
mit Bewilligung des Patriarchen Berthold von Aquileja und feis 
nes Bruders Otto von Meran dem Stifte 12 Huben auf dem 
Stephansberge, 2 in Otswiz und 2 in Juhan. 

Den t. Dctober 1231 ſchenkte der Patriarch Bertrand: dem 
Stifte die aquilejiſchen Lehen zweyer Rinsynsänbee Leonhard und 
Sohann von Wolagk (Vollog). 

Den 18. December 1241 trat Wilhelm Graf von Heunburg 

das Vogteyrecht über die Kirche zu Brand, Hawrez, Colorat 
und über die Kapellen St. Georg, St. Veit und Sr. Rupert 
in der Görzer Provinz ab. 

Den 17. May 1243 verlieh Patriarch Berthold dem Stifte 
eine Mühle bey Altenburg und Drietta, Eben berfelbe betätigte 
. Sacile den 19. Juny 1243 die Schenkungen ſeiner Vor⸗ 
gänger. 

Den 19. Juny 1243 beftätigte Patriarch Berthofd die Grüne 
dung diefes Klofters, 

; Den 13. Öeptember 1243 beſtaͤtigte Albert von Veldesberg 
die Schenkung feines Vetters Herrmann von Ort über 4 Huben 
in Pakha und Poshiz. 

d.. in Vigilia S. ‚Martini 1245 ſchenkte Hartneid von 
‚Dettau- dem Stifte 2 Huben auf dem Kreuzberge, aha mit 
Vorbehalt der Wogtey für die Kagenfteiner, 
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Eben derſelbe fchenkte 1246 dem Stifte 4 Huben, jedoch 
mit Vorbehalt einer Maß Haber von jeder Hube. 

1247 fchenkte Herrmann von Plumenftein feinen Zehend in 
dem Dorfe St. Laurenzen dem Stifte. 

Den 31, Auguft 1248 ſchenkte Kunz der Rothe dem Stifte 
eine Hube zu Edlingen und eine halbe Hube in Weizhach. 

Den 12. September 1250 erklärte der Patriarch Berthold , 
daß nur das Stift Oberburg das Necht habe, Mühlen an der 
Drieth zu bauen, und die Wälder auszureuten. Das Jagd: und 
Fiſchrecht gebühre den Mönchen und Officialen des Patriarchen 
gemeinſchaftlich. 

Den 12. Auguſt 1254 vereinigte der Patriarch Gregor die 
Pfarre Peilenſtein und die Rechte des Archidiaconats dieſem 
Stifte gegen Jahrtage. 

"1257 ſchenkte Otto von Kumberg dem Stifte einige Huben 
im Merchenthal (Kobilni dul) und Hahnenthal (Petelina dos 
lina ), 2 in dem Dorfe Purk und 2 in Orcdoue;. | 

dd, DOberburg den 13. December 1257 ſchenkte Herzog Ul⸗ 
ri von Kärnthen 8 Huben zu Spitzholz und na Markovem 
mit dem Weid⸗ und Gemeindereht für wöchentliche 2 Meilen. 

Den 12. Februar 1261 beftätigte Parriard) Gregor die Kirs 
de in Peilftein gegen jene in Schallach (Skalis) zu vertauſchen. 

dd. Oberburg in Vigilia sexta ante St. Georgium 1262 
ſchenkte Hartneid von Ort, Marſchall von Kärnthen, dem Stifte 
2 Huben in Pafa, und 2 in Roſchitz, ſammt Vogteyrecht für 
jugefügte Befchädigungen. 

Den 19. Zuny 1262 beftdtigte Patriarch Gregor bie Grün⸗ 
dung dieſes Klofters, 

dd. bey Stein am Tage der heil. Apoſtel Peter und Paul _ 
1263 beftätigte Herzog Ulrih von Kärnthen und Krain alles je 
ne, welches das Convent von den Gütern deren von Ort erhals 
ten hatte. “ 

dd. auf dem Schloßberge zu Laybach am Dt. Alertage 1268 
foricht Herzog Ulrih von Kärnthen die ftreitigen Gränzen bes 
Kloſters in Sulzbach bis an die VBerggipfel Losrik und Erlau, 
zu Gunſten des Klofters aus. j J 

Den 13. November 1265 entſchied Leopold, Erzprieſter im 
Sangau, in dem Ötreite wegen dem Zehende von 62 Huben 
der Pfarre St. Michael in Peilftein zwiſchen Oberburg und ber 
Karthaufe zu Geyerau in Krain, zu Gunften der erfteren, mit 
— bes dritten Theiles, welcher dem dortigen Pfarrer ge⸗ 

re. J 

1269. Uleman von Göortſchach tritt an das Stift eine Hube 
in Trancz und einen Unterthan in Zobuslava ab. 

Den 6. Jänner 1273 verſchrieb Crafto, Canonicus zu Aglar 
— Pfarrer in Windiſchgratz 2 Huben bey Weingarten d. n 

tifte. 
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Den 4. December 1273 bezeugte Hartneid von Gutenſtein, 
Landrichter im Sangau, daß dem Kloſter das allgemeine und 
— Landgericht zuſtehe 

dd. Gras den 26. Aprill 1274 nahm König Ottokar dieſes 
Kloſter in Schuß: 

dd. 3. Juny 1275 beftätigte Ufri von Habsbah, Mund: 
ſchenk und Hauptmann in Krain, im Nahmen des Königs von 
Böhmen die Privilegien diefes Klofters. 

1275 ſchenkte Otto von Thurn der Kirche zu Sfalis 1 Hube 

- in Trerfhau. - 

Den 3. Juny 1275 beftätigte König Ottokar die Nechte und 
Freyheiten diefes Kloiters. 

dd. Wien den 14. März 1277 beftätigte Kaiſer Rudolph bie 
Schenfung Herzog Ulrichs von Kärnthen vom Jahre 1257, und 

’ Ber dem Klofter ein Haus und einen Hof in Laybach ıc. 
eo, 4278 fchenkte Leopold Freyherr von Souneck dem Kloſter 
das ——— über: die Kirche von Fraßlau, wegen des dem⸗ 
: ‘felben zugefügten Schadens und für den Ball, wenn er im Kriege 
gegen Ditokar , König von Böhmen, bleiben follte. 
‘1278 taufchte Berthold von Gutenbady eine dem Stifte ge= 
ſchenkte Hube zu Grabnig mit einer andern auf dem Ochſenber⸗ 
‚ge aus. 
! 1279 ſchenkte Gunther von Heggenberg dem Stifte 1 Hube 
in Hundsdorf; dafür verleiht ihm das Stift 2 Huben in Teſſau 
auf xebenszeit. 
dd, 4. September 1281 befahl Raymund, Patriarch von 
° Aguileja zauf die Beſchwerde des Abten Johann, feinem Offi⸗ 
„„ealen, das Klofter nicht zu bedrüden. 
cl Den’'s. September 1282 beftätigte Patriarch Raymund , 
2 * Herrmann von Oberburg 4 Huben auf dem Berge Tapnı an 
daB Kloſter werkauft habe. 

1285 ſtiftete Gertrud von Gutenbach eine Hube auf dem 

Berge Hougeneck, und 10 March Geld auf Jahrtage. 
11286 den 10. Jänner ſchenkte Otto von Drachenberg dieſem 

Stifte 2. Huben, und erhielt dafür einen Weingarten mit dem 
Bedinge, daß ſeine Erben davon jährlich eine halbe Mart nach 

Odborburg zahlen. 

4286 übergab Margaretha Graͤſinn und Witwe Leopolds 

3:90 Saneck mit Ulrich von Lengenberg das Patronatstecht in 
— ‚ und den Zehend ober Saneck. 

»;Den 17: Zänner 1288 traten Gundacker und Hartneid von 
"S$urn dem Klofter die Vogtey über Skallach, wegen zugefügten 
Schaden ab, decken den 25. July 1291: Engelſcholt von Thurn 
wiederhoplte. 

12: fehenfte Gebbarb, Erfigeborner Comrobs von Saneck, 
dem Kigfter Oberburg das Patronatsrecht in Fraßlau, und wünſch⸗ 
te in Oberburg begraben zu werden. 2 
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dd, Probſtberg am St. Jacobstag 1291 ſchenkte Engelſchalk 
von Thurn dem Stifte die Gerichtsbarkeit in Skalis, wegen des 
von ſeinem Water dem Klofter angethanenen Schadens. 

1293 vermachte Gundader von Thurn dem Stifte feine Ze⸗ 
hende zu Savode. 

dd. Sonntag nach St. Prim und Felician 1296 ſchentte 
Friedrich von Königsberg dem Stifte 15 Mark Geldes im Dorfe 
Murenloch. 

dd. St. Ulrichſstag 1297 erklaͤrte Otto von Montpreis das 
Stift wegen Zehenden bey Montpreis nicht mehr zu beläftigen, 

dd. St. Elifabethtag 1298 gaben Otto und Ulrich von Rech⸗ 
berg dem Klofter 2 Huben zu Duellach, dergeftalt, daß fie die 
felben als Lehen vom Klofter befigen follen, fo wie es ihr Water 
Dtto mit dem Gute Suljbah und dem Haufe Oberndorf ges 
than batte. 

dd. 17. April 1302. Otto, Heinrich und Ludwig, Herzöge 
von Kärnthen und Grafen von Tyrol, beftdtigten ‚die Echtheit 
der Urfunden über die dem Klofter von Ulrih Grafen von He— 
wenburgb und feiner Gemaplinn Agnes im Jahre 1286 u. 1296 
verliehenen Privilegien, wie auch der Urkunde, womit 1277 Kaifer 
Hudolvh die früheren Privilegien beftätigte. 

dd. Stein feria scata post festum beatae Luciae 
virginis 1307. Wergand de Pirso trat dem Abten Wulfing den 
— in Möttnigg für 10 Mark guter Aglajer Pfennige ab. 

. Stein am Gregoritag 1312. Niklas von Oberburg ver⸗ 
— —— Abten Leopold und feinem Gotteshauſe 2 Huben in 
der Zeinig zu Stein. 

dd. am St. Andreastage vor Weihnachten 1313 verkaufte 
Friedrich von Königsberg dem Convente 4 Huben mit allem Rechte, 
als er genoffen. 

dd. Sonntag vor St. Thomastag 1319 überließ Heinrich 
von Praßberg: dem Oberburger Öotteshaufe einen Zehend zu 
Praßberg. 

dd. 11. März 1321 beſtaͤtigte Patriarch Paganus Die Schen⸗ 
kung des Gründers des Kloſters Theobald de Chagere und ſeiner 
Gemahlinn Trutta im Jahre 1140, 

dd. am St. Barthelomäustage 1321 verkaufte Graf — 
mann von Heunburch und Elsbeth feine, Hausfrau dem Abte Leo— 
pold das Urbar an der Kappel am Walde mit Markt, Leuten, 
Gut und Gericht , auch Zoll, um 250 Mark Aglajer Pfennige. 

1522 verkaufte Conrad von Altenburg fein: Haus in Stein 
dem Abte Johann um 26 Mark Aglajer Pfennige. 

dd. Blepburg den 2. Freytag nad. Oftern 1526. Graf U: 
zih von Pfannberg gelobte dem Abte: Leopold.die Veſte Ruben: 
fein, fo die’ Altenburger erbaut, nächſtkommenden Philippitag 
— und zu zerſtören. Für die Erfullung dieſes Derjere- 
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chens verbürgten ſich Kriebrich der Freye von Saneck, Hartneid 
von. Maigenef, Dietmar der Mordar, und Ulrich von Edfenftein. 

dd. Oberburg den nächften Freytag nah St. Michaelis 1326 
verfaufte Gunzel von Thurn dem Abte Leovold fein Gut in Pes 
rau um 8 Mark Silber, und verfpricht ihm Schutz und Schirm: 

dd, 5. November 1327 beftätigte Papft Johann das dem 

Kloſter von Friedrich von Seweeg gegebene Patronat über die 
Kirche in Fraßlau. 
» dd. Oberburg den’ mächften Erchtag vor St, Niklas 1327 
verkaufte Diepold von Kagenftein dem Abte Johann 5 Huben 
und 4 Weingarten an der Pad ſammt Zugehör um 55 Marf 
Pfennige. 
1328 erkaufte Abt Leopold von Mainzel von Gratz 7 Huben, 
und 1329 erhielt er von Günther von Hechenberg eine Hube in 
Prekop und eine in Teſſau, gegen Haltung eines Jahrtages mit 
Vigilien und Meſſen. 
Eben dieſer erhielt 1350 von einem Bürger in Stein eine, 
und 1352 von Conrad von Altenburg vier Huben, 
dd. Fraßlau am St. Georgitage 1332 trat Heinrich von 
Sannek das Patronatsrecht an das Klofter ab. Eben diefer und 
feine Frau Diemut von Walfee gaben dem Abte Leopold bie 
Pfarre Fraßlau mit aller Zugehör, die Wogtey ausgenommen, 
Die Beftätigung hierüber erfolgte am 18. Zuly 1332 von Par 
ganus, am 17. May 1383 von Ottobonus, und 1335 von Ber⸗ 
trand, Patriarchen zu Aquileja. 

' 1334 Eaufte Abt Leopold von Niklas von Altenburg eine, 
und von Gunzel von Thurn 2 Huben und 2 Weingärten, 

» dd. Oberburg den naͤchſten Pfingfttag vor St. Lorenzen 1337 


“verkaufte Friedrih von Souneck, Pauptmann in Krain, 2 Zus 
„ben dem Stifte. 


’ dd. &t. Lorenzenabend 1337 befennt Abt Leopold und das 


Convent zu Oberburg, daß fie dem Friedrich von Souneck die 


Wogtey und das Gericht dafelbft fo wieder zurüclöfen laffen wol» 

"Yen, wie es ihnen verfegt wurde, 

Ad Sachfenfeld den naͤchſten Pfinafttag vor St. Ballen 
1339 verglich fi) Abt Leopold mit denen von Altenburg über eis 
nige Guter und Huben. 

dd. Montag nah St. Lucientag 1349 verkaufte Eberhard 
von Altenburg feinen z Antheil-an diefer Zelte an Friedrich Gra⸗ 
fen’ von Cilli, welcher Kauf dd. Cilli am Samſtag nad) dem 


Auffahrtstag 1350 gegen einen Kauffhilling von 800 Mark Grats 


jer Pfennige erft feine volle Wirkfamkeit erhielt. 
- dd. St. Veitstag 1360 verſprach der Abt zu Oberburg, daß 
er in dem Gerichte des Grafen von Cilli dafeldft nicht eingreifen 
üund alle auf den Kloftergütern ſich befindenden fhädlichen Leute 
'ausliefern werde. - 
1360 erkaufie das Stift 3 Huben von den Altenburgern. 
“ 
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dd. naͤchſten Mittwoch nach dem heil. Perchentag 1369 gab 
Herrmann Graf von Cilli die Pfarrkirche St. Georgen im Schal ⸗ 
lachthale wegen alter Freundſchaft des alten Abtes Ulrich am Abt. 
Niklas zurück. ! 

dd Cilli den nächften Mittwoch nad Perchentag 1369 vers 
forah der von den Brüdern und Grafen von Eili, Ulrich und 
Herrmann, vorgeforderte Pfarrer zu St. Georgen, Ulrich, alle 
das Kloſter Oberburg und den Abten Niklas angehende Urkunden 
zurückzugeben, und erklärte, die Urkunde, womit ihn der Pas 
triarh Niklas ald Abten von Oberburg beftätigte, dann jene, wo⸗ 
mit ihn der Abt von Sittich auf Befehl des Papftes in die Abs 
ten einfegte, verloren zu haben. 

dd. Eili 3. May: 1384 beftätigte Philipp von Alencon, 
Patriarh von Aquileja, Friedrich Grafen von Cilli als Vogt 
des Stiftes zu Oberburg, 

dd, 7. December 1384 bewilligte Cardinal Patriarh Phi⸗ 
Iipp dem Abte zu Oberburg, daß er fo wohl Klofters ald auch 
Weltgeiftliche bey den zum Convente gehörigen Kirchen ein und 
abfegen Fönne. 

dd. 28. Suny 1388 vereinte Albert Abt von Sittich als 
pänftliher Commiffär die Pfarren Sraßlau, St. Georgen in 
Schalleck, und St. Michael in Peilenftein mit dem Stifte, mit 
der Bedingniß, dort immerwährende Vikarien zu halten und zu 
befolden. " 

dd, 10. April 1389 beftötigte Papſt Bonifaz VIII. die 
obige Vereinigung, und am 7. Juny des nähmlichen Jahres nahm 
Bonifaz IX. das Klofter-in. feinen Schuß. 

dd. 2. July 1398: beftätigte Papft Innocenz VII. die Eins 
verleibung der Pfarren Fraßlau, Schallach, Peilenftein und 
Kötſch mit Oberburg, Am 18. December 1404 beftätigte Papft 
Alerander eben diefe Einverleibung. 

In diefem Jahre erhielt auch Abt Niklas, von Oſtermann, 
Vicedom in Kroin, eine Hube in der Tuchainer Pfarre. 

dd. an Unſer Brauentag der Kündung in der Faſten 1405 
gab Hermann der Thurner, Burggraf zu Gurkfeld, dem Con⸗ 
vente 14 Aecker uhter Sachſenfeld, um Haltung eines Jahrtags. 

1414 den 7. Jaͤnner und 1415 dd. Eonftanz; am St. Ans, 
tonitage beftätigte Kaifer Sigmund alle von. feinen Worfahrern 
und andern, fo wohl welt: als geiftlichen Fürſten dem Convente 
ertheilten Nechte und Privilegien. 

dd Coſtanz am Erhartstag 1415 beftätigte Kaifer Sig⸗ 
mund den Grafen von Eilli als erblichen Vogt des Gotteshaus 
fes von-Oberburg. ö 

1421 erhielt Chrifkian Prior. in Oberburg einige Huben durch 
Kauf, andere zum Gefchenke. 2 

‚dd. am nächſten Sonntag nad Floriani 1425 erhieft Lud⸗ 
wig Patriarch zu Aquileie.von Hermann Grafen von Cilli die 
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Belehnung über die.von feinen Vorfahren zu Lehen gehabten und 
beſeſſenen Schlöſſer Oberburg, Altenburg, Neideck und den Ze— 
hend zu Lemberg, Neukirchen bey St: Peter im Santhale, Fraß⸗ 
lau und Praßberg. 

dd. am 27::May 1427 appellirte Abt Conrad und fein Con = 
vent wiber,den Patriarchen von Aquileja an Papft Martin V,, 
: wegen flreitigen Rechtes. der Ein- und Abſetzung der Pfarrer an 
den dem Kloſter einverleibten Pfarren. 

dd. 24. Auguſt 1438 begnadete Abt Rudolph Jobſten von 
Helfenberg, wegen treu geleifteter Dienfte- lebenslänglich mit ei⸗ 
nem Zehende. 

dd. am St. Battholomaͤustage 1439 entſchied Friedrich 
Graf von Cilli, daß dem Oberburger Kloſter das Bergrecht von 
allen Weingärten, welche ſich auf des Kloſters Gründen befin— 
den, gegeben werden müſſe, und zwar in Rohr bey Oberburg, 
in Laufen; Frattmannsdorf, Rietz, bis auf den Zargoinieberg, 

wo die Praßberger Gründe anfangen: 

1445 beftätigte Cardinal Ludwig, Patriarch von Aquileja, 
die Einverleibung der Kirchen Fraßlau, Schallach, Peilenftein, 
und Kötfcy 'mit Oberburg. 

dd. am Mittichen in den Ofterfeyertagen 1447 verlieh Graf 
Friedrich von Cilli dem Convente das Recht, Verbrecher abzu⸗ 

uͤrtheilen, mit Ausnahme der Todesſtrafe. 

dd. Mittwoch nad Maria Reinigung 1449 ordnete Graf 
Friedrich von Cilli ſeine Synode auf den Dorotheentag nach 
Oberburg. 

dd. Neuſtadt in Oeſterreich am Mittichen des heil. Kreuzes⸗ 
tag inventionis 1458 beſtaͤtigte Kaiſer Friedrich dem Stifte "ie 
u — Freyheiten. 

Waͤhrend dieſer Zeit ſeit der Grändung fommen folgende 
Aebt⸗ vor: 
1) Berthold 1146. 2). Engelbredt" 1175. 3) Als 
bert 1228— 1231. 4) Heinrid 1243 —1265. 5) Johann 
"1268 — 1286. 6) Ostio 1291. 7) Wulfing 1296 — 1308. 
Durch Briedrid Grafen von Heunburg lange Zeit-in Gefangen: 
ſchaft gehalten. : 8) Leopold 1309. 9) Niklas 1318-10) 
-Sohann 1347. 11) Ulrich 1355 — 1365. 12): Niflas 
1365 1404. 13) Wulfing 1408. ı4) Georg 1410. ' Uns 
ter ihm wurde-vom Papite Johann XXIII. der Lavanter und 
Gurker Bifhof als Beſchützer des Klofters aufgeftellt: 15) Nik 
las 1411. 16) Conrad 1427. 17) Rudolph 1438 — 14435. 
»8):Ulridy 1444. ı9) Cafpar 1463 1460. 20) Gregor, 
der legte Abt übergab den 11. Dctober 1463. zu Laybach - In dem 
deutſchen Haufe alle’ Urkunden , geiſtlichen Shatze u. des Stif⸗ 
tes Oberburg, 
2 Mach dem Tode des Abten Caſpar hatte Kaifer Friedrich III. 
befohlen, keine neue Adtenwahl vorzunehmen‘, weil er Oberburg 
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jur Gründung eines neuen Bisthunis in Laybach beſtimmt batte; 
allein die. Moͤnche von Oberburg wählten den einaugigen Mönd 
Gregor. Hinig aus Treffen in Unterkrain zum Abten, welche 
Wahl Papft Pius II. nicht nur nicht deftätigte , ſondern durch 
Ulrich Biſchof von Gurk als nichtig erkhären ließ, die Widerſpen⸗ 
ſtigen zu. ſtrafen befahl, ihnen ewiges Suuſchweigen auferlegte, 
und die Einverleibung dieſes Stiftes zum Bisthume Laybach bes 
willigte. Abt Gregor wollte aber nicht gehorchen, und gab erſt 
in dem oben angezeigten Jahre, nachdem ein Vertrag zwiſchen 
‚ihm und dem neuen Biſchof von Laybach Sigmund von Lamberg 
rgu Stande gekommen war, vermöge welden! ihm für) die Aus— 
ieferung der Urkunden 120 Ducaten — — mußten, 
feine Würde auf 2": 

Hierauf wurde er ſammt Heinen’ Mitbrädern ) die Sir Bir 
wiederriefen, und das Klofter: Infiegel-zu- übergeben widlich anges 
lobten, am 8. November 1463 durch Hermagoras von’ Horlant, 
Canonicus in Laibach im Nahmen des Gurker Biſchofs Ulrich als 
gopſtlichen Delegaten von allen geiſtlichen Strafen frey geſprochen. 

os. Am 9. März u465 ‚erklärten ſie endlich alle, daß ſi ſis im die 
Einwerleibung ihres Kloſters mit dem: Laybacher Bisthum einge⸗ 
williget haben, nun dem Biſchofe gehorchen, das Kloſter-Inſie⸗ 
gel rückſtellen / und alle nach der Einverleibung um Urs 
** caſſiren wollen . ; 

"Die Gründungsacte des Bisthums Laybach elite Kaifer 
"rieprich zu ©rag im. Jahre 1461: aus, und trat mit 16. Juny 

2461 das Recht einen Biſchof zu ernennen, an Papft Pius IT. 
ab, dd. Mittwoch nach Allerheiligen 1466 ertheilte Kai r Fried⸗ 

rich dem Bisthume Laybach das Recht, über alle dem —* ein⸗ 
verleibten Kirchen frey zu verfügen. 

5, dd. Montag vor St. Lorenzen 1468 erhielt das Biethum 

X t, in dem Sulzbacher Gebirge nad Erz zu graben, ivon 

Friedrich: Eben :derfelbe gab dem Bisthume i som 
2 Volkermarkt am Sonntag vor dem Sonntag Canda- 
R num das’ Hals: und Blutgericht in —— und ——— 
init Krain. 

Die ee noch längere Beit in dem — 
Kloſter, bis fie Papſt Pius IV. durch eine * vom 3. April 
4473: abſchaffte. 

Ab. @eit' diefer. Zeit Iwur die Reihe, den Bifhhfer von} — 2* 

u und. Beſitzer dieſer großen Hſchft. folgende: ‘ IE 
1) Sigmundevon Lamberg, von 4461 big —E 2) 
“rChriftoph Rauber von 1497 bis 15364. Er. erhielt ‘dd. 
Samſtag vor St: Margarethen 1498 von Raifer Maximilian 
"bie: Belehnung über Biutgeriht und: Galgen, welches am 20. 
November 1523 Kaifer Ferdinand beftätigte, Diefer Biſchof kauf: 
“te von Jobſt Werder und Clara, Thomas Werders Witwe, den 

Hof Sperkenftein bey EN wahrfcheinlich die jegigen Meiers 
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gruͤnde ſammt Wald unter dem Nahmen Prekerſtein. Eben der: 
felbe überließ auch dd. 20. July 1534 von Friedrich von Reh— 


“..berg.eine Hube in Gomilsko und eine in Oppenhof, wofür er 
den Hof- unter St. Hieronymus bey Franz (vielleicht das jekige 
Burgsthal) erhielt. 3) SrangKanzianer von 1536 bis 1544, 
.. dd: 22. März 15358 erhielt diefer Biſchof von Kaifer Ferdinand 


e die Belehnung auf das Stock. und Halsgericht. 4) Urban 


Textor von 1544 bis 1558. dd, 8. December 1544 erhielt der: 
felbe von Kaifer Ferdinand das Stock- und Halsgericht. 3) P e: 
ter'von @eebad von 1558 bis 1570. Diefer Bifchof erbielt 
am. 26. April 1568 der exſte den Sürfientitel. 6) Conrad Gu⸗ 


—fitſch von 1571, bis 1578. Er erhielt am 15. September. 1574 


von Erzherzog Karl das Blutgericht in Oberburg. 7) Batthas 
far Radlitz von 1559: bis 1580.:8): Johann Tautfher 
von 1580 bis 1597. dd, 11. Märy 1595 erhielt. diefer, Wifchof 
das Hals⸗ und Blutgericht in Oberburg und Görtſchach von Her⸗ 


“ 309 Ernft.. 9) Thomas. Chrön von 1598 bis 1030. Dieſer 
.. Biſchof Eaufte 1615 den Edelmannsfis ‚und das Schloß; Alten⸗ 
burg zur beffern Subſiſtenz des Bisthums, zu welchem Kaufe er 


über erhaltene landesfürſtiiche Bewilligung vom 260 July 1615 


—von den Karthäuſern in Seitz unterm 2ı. October 3500 flje⸗ 
den pr. 60 Kreuzer auf 5 Jahre entlehnen, und ihnen dafür in 


einem Vertrage vom 29. September des nähmlichen Jahres: das 
Purkhamt, Untertbanen bey und um Eilli mit allen ihren Dien= 
ften und Herrenforderungen, Zinsſteuer, Robath und, Alle”an- 


' dere zufallende Regalia verfegen: mußte. 10) Rai nald Skar 


“Tihi von 1630 bis 1640. 11) OttniÖrafvon Buchheim 


«, 


‚von. 1640 bis 1664. 12) Joſeph Grafvon Rabatta von 


1664 bis 1683. 13) Sigismund Grafvon Herberftein 
von 1683 bis 1701. 14) Ferdinand Graf von Khün— 
burg von 1701 bis 1711. 15) Ferdinand Grafvon Kaus 
nitz 1711 bis. 1717. 16) Wilhelm Grafvon Resdtieiwon 
1718 bis 1727. 17) Felix Graf von Schrattenbad von 
1728 bis 1742, 18) Erneft Graf von Attems von 4743 
bis 1757. 19) Zeopold Graf von Petazzi von 176Libis 
1772. 20) Karl Graf von Herberftein von 1772 bie 
1787. 21) Michael Freyherr von Brigido, Erzbifhof, 
von 1788 bis 1806. Er führte der legte den Fürftensitek, und 
taufchte im Jahre 1788 Oberburg für die ‚Erainerifhe Herrſchaft 
Eittih aus. 22) Anton Kautſchitz, von 1807: bis 
1814. Diefer Biſchof erhielt die Hſchft. Oberburg wieder mis 
Anfang des Mitlitärjahres 1808, behielt fie. aber nur bis. Ende 
Sänner 1810 Fweil fie dann im Februar als Folge der von Seite 
Frankreichs vorgenommenen Sequeftration der zum. fteyeriichen 
©tudienfonde gehörig gewefenen Hſchft. Muühlſtadt im Villacher 
Kreiſe auch im, Staats- Sequeſtration gezogen wurde. 23) Aus 


ke 
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guftin Gruber 1810. Diefer Biſchof erhielt bey Antritt feis 
nes Bisthums auch die Hfchft. Oberburg wieder mit zu Genuſſe. 

Das dermablige Schloßgebäude bildet ein ungefchloffenes und 
ungleichſeitiges Funfeck, alle Ceiten find. zwey Stockwerke body, 
wovon die Mord:, Welt: und Weſtſüd⸗Seite für-die Wohnung 
des Biſchofs und des herrſchaftlichen Kanzley: Perfonals,. die 
Sid» und Oftfeite hingegen. von der Pfarrsgeiftlihkeit bewohnte 
wird. Diefe lebte Seite ſcheint ein Ueberbleibſel des ehemapligen 
Benedictinerftiftes zu feyn. ai 

Urſprünglich fol die Burg Oberburg auf einem + Std. ne» 
gen. O. liegenden ſteilen Hügel geftanden haben, man entdeckt 
dort noch Ruinen. Das in der Folge im Thale erbaute ÖStiftöges 
bäude wurde im Jahre 1518, vom Biſchof Chriſtoph Rauber mit 
eine Mauer , fünf Thürmen und einem Waffergraben umgeben, 
welche Umgebung nur zum heile noch befteht. - 

. Den unverhältnißmäßigen Kirchthurm baute im Jahre 1671 
Bifhof Joſeph Graf von Rabatta. 


Dberburg war bis zum Jahre 1785, in welchem Jahre die - 


gegenwärtige Eintheilung der Bisthümer Inneräfterreiche einge⸗ 
treten, immer eine zeitweiſe Reſidenz der Laybacher Biſchoͤfe. 
Auch beſtand allda, mie die noch vorhandenen Regula ‚pro 
tollegio. mariano Oberburgi de anno 1718 bezeugen, durch 
khrnisle Jahre ein Alumnat unter dem Nahmen collegium 
marianum. Die Anzahl der Alumnen belief ſich ehemahls auf 
12, in legten Zeiten auf 5, 6.bis 7 Individuen, welden die 
Ortspfarrer als bifchöfliche Vicarii und Commissarii verftanden. 

Diefe. Alumnen waren theils abfolvirte Theologen, größten 
Rheild aber neu geweihte Priefter, -und in das Inſtitut aufges 
nommen, um nach, eben fo weifer als ‚firenger Leitung in der 
maftifhen Seelſorge geübt, für Beforgung der Kaplansdienfte 
im Orte, und auch für geiftliche ‚Aushilfe an den benachbarten 
demahls blühenden Walfahrtöörtern zu Marie Neuſtift und zu 
St. Kaveri in Straſche verwendet zu werden. 

Oberburg, windifh Gorni-Grad, Ck., Marktflecken des Bzks. 
Oberburg, ganz zux Hſchft. Oberburg dienſtbar und zebendpfliche 
tig; mit eigener Pfarr, ‚genannt St. Hermagoras in Oberburg, 
und einem Dekanate unter dem Patronate und der Vogtey der 
Staatshſchft. Oberburg. Diefem unterftehen die Pfarren: -St. 
Eavier in Straſche, Laufen, Sulzbach, Ries, Praßberg, Leutſch, 
Maria Neuſtift; die Cocalien St. Martin bey Dberburg, ‚St. 
Andres in Weißwaſſer, St. Michael ob Praßberg, Marie Nayas 
reth und die Erpojitur St. Ignatz in Ofonina, 

Flächm. zuf. 2168 3. 466 TI KI., wor. Aeck. 143 J. 1208 
DA, Wn. 140 3. 515 D Kl., Teuche 933 I Kl., Ort. 9 
2. 1485 Ki., Dthw. 411 3.80 I Al., Wildg. 1402 J. 
1044 Ki. HI. 121, Whp. 120, einp. Volk. 593, wor, 292 
nl. S. Wpfts Pfd. 21, Ochſ. 14, Kh. 103, Schf. 5., 


- 
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u. Di ſeht ſchoöne Pfarrkirche iſt mit den’ Schloßgebdude ver 
— und wurde zwiſchen den Jahren 1754 — 1761 von dem 
Laybacher Bifchofe Ernft Amaddus Grafen von Atteınd (geboren 
u Windiſchlandsberg) ‚erbaut, fie iſt 175 Buß lang, 86 Fuß 
ı bodh,*) und’ 45 Buß breit, hat 7 'Altdre,; wovon die Seitenai⸗ 
tarblätter Chrifti Geburt und das Abendinahl vom Jahre 1774, 
> die Auferftehung und Himmelfahrt vom Jahre 1778 von der Mei⸗— 
fterhand des berühmten Kremfer Schmid’ find. Das Hochaltar · 
blatt. und die Kreuzwegbilder ſind von Leopold Beyer, einem bra⸗ 
ven Mahler aus Kraindurg. 

3 Won den Kirchengruͤften enthältj jene unter dem Brebbyte⸗ 

rid die irdiſchen Ueberreſte von 10 Laybacher Biſchöfen, als‘ des 

dritten, vierten, fünften, ſechſsten, ſiebenten, achten, neunten, 
zehnten, ſiebzehnten, achtzehnten und neunzehnten. 
Die Orgel mit 8 Manual: und 2 Pedal ‚Regiftern ift von 
Marthal in Ci. *) 
Ferner befindet ſich hier eine Siliallirhe, St. Magdalena 
genannt. 

5. Diefer Markt ift der Geburtsort der Schriftfteler: Bene⸗ 
“dit Curipeſchit und Daniel a. 5. Clara, ſiehe das 

« weitere bey ihren Nabmen. 

Hier ift ein A. Inſt. von 11 Pfränbnern, eine Triv. Sch. 
von 53 Kindern, eine Brücke über den Drietbfluß; auch fließt 
bier der. Pripanzabadı. 

Pfarrer zu Oberburg waren noch mit dem Titel Comis- 
sarii und Vicarii 1699 Andreas Navodnik, 1722 Aha Ster: 
:.fbhiner, 1736 Oswald Saverfchnig, 1740 Karl Peer, 1755 Franz 
+ Marautfcher, 1762 -Zohann Georg Cepper, 1770 Kaver Valen⸗ 

tin Ettel, 1774 Andreas Novak, 1775 Joſeph Mikolitſch, 1780 
s: Sofeph Golmayer, 1782 Anton Klementini. 

Unter dem Titel Decdant und Pfarrer aber’ 1783 Johann 
ı ‚Evang. Crobath, 1810 Georg Allitſch, 1816 Mathias Ballon. 

" berdorf, BE, ©. db. Biks. Landskron, Pfr. Bruck, 3 Std. v. 
St. Dionyfen, ı Std. vi Bruck und Landékron; zur Hſchft. 
Landskron, Magiſtrat Bruck, Meyer, Admont, © und Pfarr: 

hof Bruck dienftbar. 

— zuſ. 1446 J. 070 au, wor. Aeck. 246 3. 1596 
MR, Wn. 128 3.399 I Rl., Grt. 595 DO Kt. Hthw. 
3 ER 1324 DI A., Widg. 1033 3.457 DK. Hf.- 18, Whp. 

"En. Bi, 101, wor. 47 wbl. S. Bhft. Off. 35, Ad. 55, 


m * Ober 


) Sie abertrifft — an Höhe die — Domrirche. 


*) Das Kir chenpflaſter iſt aus Schieferquadraten, welche in dem nahen San 
chatgraben gebrochen find, geht aber ſtark in Verwitterung über, 
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Dberborf, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Plankenftein Eillier Antheils dienitbar, 

Das Flächm. iſt mit der ©. Vodreſch vermeflen. Hſ. 28, 
‚hp. 18, einh. Bvlk. 69, wor 43 wbl. S. Whit. Kb. 5. _ 
Dberdorf, BE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz; zur 

Hſchft. Stadl und Oberfladnig dienftbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Ponigl. vermeffen. Hſ. 12, Whp. 

a einh. Bvik. 60, wor. 32 wbl. S. hit. Ochſ. 22, Kh. 20, 
chf. 6. 

Oberdorf, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft Hochenburg dienſtbar; zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Ges 
tieidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 211 3. 191 TI AU, wor. Aeck 9 3.2060 
Kl., Wn, u. Ort. 50 3.1323 RL, Hthw ı J. 1290 [] 
Kl., Wgt 5 I. 295 GR, Widg. 563.27 O8. 9.25, 
Whp. 24, einh. Bolk. 124, wor. 67 wbl. S. Vyſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kb. 41. 

Oberdorf, GE, ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Biber; 4 Std, von 
Biber, 6 MI. v. Grag, zur Hſchft. Altkainach, Reitereck, Vie 
ber, Kleinkainach und Greiſeneck dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid: und Kleinrecptzebend, zur Staatshihft. Biber 
und Greiſeneck Garbenzehend pflichtig. J 

Das Flächm. iſt mis der G. Bärenbach des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen Hſ. 19, Whp. 18, einh. Bolk. 120, wor. 01 wbl, S. 

Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 33. 

Im Jahre 1761 baute bier Anton Weidinger auf Steine 
kohlen. Sm J. 1772 der Feiltriger Werfsdirector Heippel, 1795 
eröffnete Weidinger dafelbit einen neuen Erdholzbau. In der 
neueften Zeit befißt dasfelbe Franz Geyer. Seit dem 5. 1798 
werden diefelben zum Dalpeter: und Pottafchenfieden, zum Kalk: 
und Ziegelbrennen, zur Slaserzeugung ꝛc. verwendet... Die 

Maͤchtigkeit diefes. Steinkohlenflöges it fehr bedeutend. Nah 
Sartori foll die Ausbeute vom J. 1799 bis 1804 87,051 Zut. 
betragen haben, Es find hier die St. Michael-, Kajetan: und 
St. Anna: Stollen, auf welcye die neuen Belehnungen dd, 21. 
July 1813 erfolgten. : Y, 

Oberdorf, GE, ©. d. Bzks. Star, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Gutenberg, Stadl, Stadtpfarr Gratz, Oberfladnig, Pop⸗ 
pendorf, Seckau und Pfr. Ruprecht dienſtbar; zur Hſchft. Stadl 
mir 3 Getreidzehend pflichtig⸗ 

—** zuſ. 180 J. 1595 A Kl., wor. Aeck. 82 3. 141 
Kl., Wn. 33 J. 1307 DA, Ort. 6 J. 1058 I Kl., Hthw. 
2% 19 D Kl., Wgt. 9 J. 1422 II Kl., Wldg. 25 I. 
1267 : Kl Hf. 43, Wop. 44, einh. Bolk. 235, wor. 119wol. 
Si, Bit, Pfd. 18, Ochſ. 50, Kb, bCbcb.. 4 
UL, Band, 6 
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Oberdorf, Gk., G. d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, ı Std. v. Kirchberg, 5 Std. v. Gleisdorf, 53 MI. von 
Gratz; zur Hſchft. Commende am Leech, Kirchberg an der Raab, 
Plankenwart und Lanach dienftbar, zur Hſchft. Herberftein und 
Sreyberg mit 4 ©etreid: und Weinzebend pflichtig. 

Slahm. zuf. mit der G. Mehltheuer 954 J. 1317 Kl., 
wor. ed. 305 5. 789 OD Al, Wn. 28 J. 619 DO Kl., Grt. 
93.312 I Kl., Hthw. 38 I. 459 I Kl., Triſchf. 2509. 23 
D &., Wgt. 28 3. 435 DO Kl., Wldg. 297 3. 800 &t. 
Hſ. 50, Whp 50, ein. Volk. 285, wor. 144 wbl. ©. Vhſt, 

ı Pb. 15, Ochſ. 38, Ah. 89, Schf. A. 


Oberdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr, heil. Kreuz am Waas 
fen, ift zur Bisthbumsbfchft, Seckau mit 4 Getreid: und Wein: 
zebend, und zur Hfchft. Herbersdorf mit Hiers-Sackzehend 
pflichtig. 

Oberdorf, Ik., G. d. Bzks. Frauenburg, Pfr. Frauendorf, zur 
Hſchft. Frauenburg, Lichtenſtein und Waſſerberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Frauendorf vermeſſen. Hſ. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. ı66, wor. 8ı wbl. S. Phſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kh. 56, Schf. 180. 

Hier fließt der Wallersbach. 

Oberdorf, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf; 
zur Hſchft. Hinterberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Mitterndorf vermeſſen. 
Hſ. 62, Whp. 68, einh. Byolk. 359, wor. 181 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 9, Ochſ. 45, Kh. 146, Schf. 53. 

Hier fließt der Roͤtſchitzgrabenbach, Schötlbach und Pla⸗ 
chausbach. 

Oberdorf, Ik., bey Neumarkt, Schloß und Gut. 

Beſitzer: die Oberndorfer, Bichl, Lemſitzer. 


Ober- und Niederdorf, Bk., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. 
Kathrein, 4 MI. v. Kathrein, 24 MI. v. Kapfenberg, 24 MI.v. 
Brud; zur Pfarrsgüle Brud, Hſchft. Wieden, Oberkindberg, 
Göß und GSpiegelfeld dienftb. 

Flächm. zuf. 1048 3. 77 Kl., wor, Aeck. ı7ı 3, 302 
DS., ®Wn. 82 3. 2890 K., Ört. ı 3. 664 D Kl., Hthw. 
213. 614 D Kl., Widg. 771 3. 1:408 TI. Hf. 28, Whp. 
29, einh. Volk, 164, wor, 77 wbl. S. Voſt. Pfd. 9, Ochſ. 8, 
Kh. 7ı, Schf. 129. 

Dberdorfer, die, befaßen das gleihnahmige Dorf im IE, 
wie auch Epvenftein. Günther 1267. Konrad Oberdorfer wurs 

\ de 1322 vor der großen Schlacht von Ampfinge vom Erzbifchofe 

Friedrich von Salzburg zum Ritter gefchlagen. Poppo lebte 1320, 

Erhard 1426, befaf die Hſchft. Eppenttein. Michael von Obers 

dorf war Chorherr zu Vorau 2456, Wenzel Oberdorfer trug bey 


= 
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der Begraͤbniß Kaifer ‚Friedrichs das neu öͤſterreichiſche Schild 
1495. je N 


Dberingberg, Ik., zwiſchen dem Unz- und Gargesaraben, 


Dbernau, windiſch Verchlowa, CEk., ©. d. Bzks. Statten⸗ 
berg, Pfr. Kerſchbach, zur Hſchft. Burgfeiftris und Pragerhof 
dienftbarz; zur Staatshſchft. Studenig mis 5 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flachm. zufs mit ber G. Ternowetz und Wrefie 1525 3.1212 
D Ki., wor, Aeck. 22ı 3. 665 I Kl., Trifhf. a2 3. 11570] 
8., Wn. 610 3. 995 Kl., Hthw. 146 3. 930 D Ay 
Widg. 504 3. 666 TI Kl. Hſ. 42, Whp. 41, einh. Volk, 193, 
wor. 99. wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kb. 26. 

Oberndorf, BE, Schi. und But. . 

1730 war Joachim von Freudenbühl, dann Elifabeth von 
Sreudenbich! im Nahmen ihrer minorenen Kinder, dann diefelbe 
nachhin verehelichte von Zurteltaub, mit 2, September. 1757 im 
alleinigen Befige, und mit 20. Zuny 1807 Joſeph und Simon 
von, Milefi, Zofepd Pobeheim und Johann von Aindth im Ber 

: fige. diefes Gutes. 3 

In diefer Nähe fand man Steinfohlen, im J. 1817 betrug 
die Ausbeute 31,526, im J. 1818 30,450 Ztn. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dberndorf, Ik., eine Gegend in der Gemeinde Kulm des Bzks. 


Lind. 


Dberndorf, Ik., eine Gilt 2 Std. von Mariahof, ? Std. v. 
St. Lambrecht, 2 Mi. v. Brud, 7 Mi. v. Judenburg, 


Dbernhbaus, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus mit einer Fi⸗ 
fiaffirche, genannt St. Margarethen zu Obernhaus, Patronat 
‘ Randesfürft, 14 Std..v. Haus, 174 MI. v. Judenburg, 174 MI, 
v. Leoben, 43 Mi. v. Raſtadt; zur Hfchfe. Gftatt dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lehen vermeſſen. Hſ. 23, Whp. 
18, einh. Bolk. 114, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı4, Ochſ. 9, 
Kh. 102, Schf. 218. 
Die Polhohe dieſes Ortes iſt 240 25° — “ noͤrdl. Breite, 
. 31°..24° 20 öſtl. Lange. } or 
Dbernhaus, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt dienitbar. “ 3 
Das Flachm. ift mit der ©. Leben vermeffen. Hſ. 18, Whp. 
16, einh. Bolk. 116, wor. 53 wbl. S. Vyſt. Pf 9, Ochſ. 3 
Kh. 112, Schf. 187. ! £ ü se J 
Oberort, Bk., ©. d. Biks. Kapfenberg, Pfr, Trofeyach; ur 
Hſchft. Göß und Pfarrsqult Tragöß dienſtbaͤr. 


Pr * * 


3 * 
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Flaͤchm. zuſ. 1560 J. 331 [I Kl., wor. Aeck. 244 J. 131 
DO Ki., Wn. 189 J. 1325 Kl., Grt. 1295 I Kl., Hthw. 
14 5. 1503 I Kl., Wldg. 910 3.8750) Kl. Hf. 40, Whp. 
41, einh. ®vif, 215, wor, 114 wbl. S. Vyſt. Pfd. 10, Of. 
2ı, Rh. 96, Schf. 84: 

O berſche, Ck., eine Gegend in ber Pfr, Peilenftein, zur t. 
Oberburg mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. fein, zur Hſchf 
Oberthalbach, BE, im Bzk. Unterfapfenberg, treibt in der Ge: 

gend Kathrein eine Hausmühle. h , 
Dberweg, SE, G. d. Bzks. und ber Pfr. Judenburg; zur Hſchft. 
Nothenthurn, Weyer und Pfr. Fohnsdorf dienftbar, zur Hſchft. 
Fohnsdorf theils mit -z, theils mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
us zuf. 1180 J. 1588 D Kl., wor. Ye, 85 $ 1431 
D Kl., ®n. 167 3. 322 DR, Ort, 216 Kl., Teuche 585 
D S8., Hthw. 9 I. 254 D. Kl., Wldg. 924 J. 330 Kl. 
Hſ. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 86, wor. 41 wbl. S. Vhphſt. Ochſ. 
12, Kh. 25, Schf. 45. 
Hier fließt der Judenburger Stadtbach. 
Oberweggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen 
dem Reiflinggraben und Judenburgerboden, mit einigem Vieh— 
auftriebe. — 
Oblaggenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Dorn⸗ 
au, Pfr. St. Lorenzen; zur Hſchft. Oberpettau und Pfarrsgült 
Pettau dienftb. Die Gegend Oblaggen ift zur Hſchft. Dorn» 
au mit 4, Oberpettau mit 3, Pfarrsgült St. Lorenzen mit 4 
und I Obermaperifhen Gült mit + Garben und Gänfezehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Wernzabach. DB? 
Dblat, ME., eine Gegend in der Pfr. Leibnig, ift zur Hſchft. 
Seckau mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Dbrefh:groß, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Dobowa, 15 Mi. v. Rann, am Öottlafluffe. 
Flächm. zuf. 879 3: 1189 Kl., wor. Aeck. 307 3. 1420 
DI Ki., Wn. 106 3. 1044 D Kl., Grt. 1147 TI Kl, Hthw. 
331 5,2ı D K., Hthw. 476 DI Kl., Wldg. 1359. 281 
D st Al. 57, Whp. 78, einh. Bolk. 395, wor. 209 wbl. ©. 
Dhft, Pfv. 32, Ochſ. 24, Rh. 50. 
Zur Hſchft. Rann mit zZ, und zur Pfarrsgült Rann mit z 
Barbenzehend und dem einbändigen Eodhat pflichtig: 
Obreſch-klein⸗ CE, BE, Pfr. und Grundhſchft. wie Obere 
Obreſch, ı2 MI. v. Rann. — 
Das Flächm. ift mit der G, Gabrie vermeſſen. Hſ. 2% 
Whp. 26, einh. WHITE. 109, wor. 64 mwbl.S. Vyſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 20) Kb. 13. s j 
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Zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrhof Rann mit z Gars 
Benzebend und dem einbändigen Sackzehend pflichtig. I 

Obreſch-ober, Ch, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Arditſch, 3 ME v. Rann; zur Pfarrsguült Videm mit 4 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 107 J. 676 TI Kl., wor. Aed. 738 J. 794 

Kl., Wn. 14 I, 1049 I) Kl., Grt. 692 Kl., Hthw. 13 3. 
134 I Kl. Hf. 22, Whpe 22, einh. Volk, 88, wor. 46 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 12, Kh. 21. 

Hier fließt der Bochanzabach. 
Zur Hſchft. Rann mit 3, und Dekanatsgült Videm mit y 

Wein: und Garbenzehend pflichtig: i 
. Die Hubweingdrten der G. Obrefch: unter find zur Hſchft. 
Kann .mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Obriſch, ME, G. d. Bzks. Fridau, Pfr. Polfterau; zur Hſchft. 
Fridau, Meretinzen un: St. Marxen dienſtbar. 

Fiächm. zuf. 1219 J. 826 D Kl., wor. Aeck. 486 J. 1521 

DA, Wr 15H J. 322 A, Hthw. 133 J. 1598 I] Kl 

Wldg. 463 3. 585 I KL. Hſ. 70, Whp. 86, einh. Bolk. 375, 
wor. 202 wbl. S. Vhſt. Pfd. 09, Ochſ. 2, Kh. 88. 

Och ſenbachel, Bf, im BE. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Feiſtritzberg ı Hausmühle. 

Dhfenberg » Kaindorfer, Ik., ſuͤdl. von Murau, mit 47 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. PR; 

ohſenhaltgrabenbach, BE, im Bzk. Värened; treibt in 
der Gegend Kaltenbah ı Hausmuͤhle. 

Dhfenkapr, IE, im Sattelthal, zwifchen ber Schupfen und 
Sattenthalalpe, am Ochfenkogel, mit 40 .Rinderauftrieb, zur 
Hehft. Göß gehörig, mit 217 Joch Flaͤcheninhalt, 

Ochſenkahralpe, ZE, am Hocentaurn, zwifchen der Scheipels 
und, Kothhüttenalpe , mit 70 Rinderauftrieb. ‘ 

Ochſenſprung, Gka, eine Gebirgswand im Stübinggraben, 

Ihlenthaf, BE, im Salzathale, zwiſchen der Hochenthürn, 
dem Baärenſtein und der Salzaz; mit 10 Ninderauftrieb und ber 
deutendem Waldſtande. | ee, de 

Dderfall, BE, im Kadmergraben, zwifchen dem Stangelkogel, 
der. Spitalalpe und dem Mitterkoge. 5 

Dolidberg, ME,, eine Weingebirgsgegend, zur. Hſchft. Oberpete 
tau dienftbar, 

Deblern, Ik., Sf. von Gröbming, G. d, Bzks. Gſtatt, mit 
eigener Pfr. , ‚genannt St. Andra zu Deblern im Dkt. Maus, 
Patronat Stiftshſchft. Admont, Vogteyobrigkeit Hſchft. Gſtatt; 
wur Hſchft. Trautenfels, Steinach und Rottenmann dienſtbar, jur 
Staatshſchft. Haus mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 455 J. 782 IT Kl., wor. Aeck. 98 J. 579 
D Ki., Wn. 334 J. 13517 ID A, Grt. 3 J. 1431 I Al, 
Hıbw. 9 J. 5057 Kl., Widg. 7 3.152 TAU. Hf. 99, Whp. 
111, einh. Bolk. 585, wor. 504 wbl, ©. Whil. Pfd. 33, Ochſ. 
4, Kb. 198, Schf. 142, i 

Hier it eine Triv. Sch. von 75 Kindern, und ein. Inſt. 

mit 3ı Pfründnern. 

Berner werden den 3. May und 30. November bier Fahr: 
märfte gehalten. * 

Danächſt iſt ein Kupferbergwerk. 

Hier fließt der Walchernbach. 

Oed, Gk., G. ð. Bifs. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 4 MI. v. Felde 
bach, 1 Std. v. Hainfeld, 3HMI: von Gleisdorf, 64 Mil. von 
Gratz; zur Hſchft. Hainfeld, Magiftrar Feldbach, Trautmanns: 
dorf, Gleichenberg, Labeck und Obertladnıg dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1429 I. 195 Kl., wor. Aed. 531 J. 125 
D K., Wn. 184 3. 57 I K., Wldg. 7143. 13 O KU. Hſ. 
96, Whp. 87, einh. Bolk. 427, wor, 254 wbl. ©. Bhit. Pfd. 

42, Di. 77, Ah. 140. Pr: 

Ded, Gk., Gi dB. Kornderg, Pfr. Hartmannsdorf ; zur 
Hſchft. Burgau, Feiſtritz, Münchhofen, Riegersburg und Frey⸗ 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Münchhofen mit z.Getreid⸗ und 
Bacher re and zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf, 1567 J. 1076 DJ Kl., wor. Aeck. 658 J. 
1170 [I RL, Wn, 30: 3.1563 DJ RL, Hthw. 31 I. 898 
DA, Wot- 23 J. 594 TR, Wildg. 552 3. 151 I A 

Hl. 90, Whp. 77, einh. Bvik, 445, wor, 237 wol. S. Bhit. 

Pfd. 73, Ochſ. 18, Kh. 164. \ 

Deden, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Greifene® mit 4 Garben⸗ 
zehend pflichtig. J 

Oedenfeld, windiſch Pustpolle, Ck., 14 Std. v. Nies, 1Std. 
v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 54 MI. v. Cilli, ©: d— 
Bzks. Altenburg, Pfr. Ries; zur Hſchft. Altenburg und Pfarr 
5 dienſibar, zur Hſchft. Oberburg ganz Garbenzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Pottok und Unterkarſche 1430 J. 1479 

RU, wor. Aeck. 155 3. 1056 Kl., ®n. 72 3.1451 D Kl., 
Hthw. 54 3.45 I Kl., Widg. 1150 3.527 TR. Hl 21 
* > eind, Bolk. 99, wor, 52 wbl, &, Wpft. Pfd. Ih, 

6 2 Pi “ 324 

Oedenſee, SE, füdöftl. v. Auſſee. 

Oedenſee-Unter, Ik., öſtl. v. Auſſee. 

Oedgraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg, zur 
Hſchft. Welsdorf mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
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Oedling, SE, G. d. Bzks. Freyenftein, Pfr. St. Peter, zur 
Hfchft. Sreyenftein, Dominikaner in Leoben, heil. Drepfaltigkeit 
in Trofahach, Gut Lorberau, Thalhofen, Commende am Lech, 
Kaͤhlberg, Zehentgrub, Spiegelfeld, Kaifersberg, Eprenau, 
Dberlorenzen, Rothenthurn, Stibihhofen, Gutſchein, Wieden, 
Neuberg, Maflenderg und Friedbofen dienftbar; zur Staatsherr⸗ 
fhaft Haus mit 4 Garbenzebend pflichtig. 

Stähm. zuf. mit der Hälfte von Gaufendorf 610 3. 508 

- DE, wor. Aeck. 391 $. 1100 I AL, Wn. 152 3.458 DJ 
Ki., WIdg. 66 3. 550 II Kl. Hf. 180, Wpp. 167, einh. BoIE, 
906, wor. 456 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 142, Kh. 296, 
Schf. 224. 

Oedlingerbach, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt 4 Hausmühlen 
in der Gegend Oedling des Amtes Deblern. 
Dedlinggraben, SE, zwiſchen dem Wöllergraben und dem 
St. Georgnergraben. 
Dedmauer, Ik., im Johnsbachgraben, zwifchen der Keinzenalpe, 

dem Rothkogel und Gfenggraben, mit bedeutendem Waldftande. 

Dedwald, BE, im Hagenbachgraben, zwifchen der Tiefenrudals 
pe und Faſchingalpe, mit großem Walditande. 

Defnad, Ik., im untern Schladmingthale, zwifchen dem Zins 
fen, der Weiffenwand und der Staudingringalpe,-mit 74 Rine 
der⸗, 13 Pferde: und 210 Sthafeauftrieb. 

Defnerbadh, BE, im Bzk. Oberfindberg, treibt in der Gegend 
Hollersbachgraben des Amtes Stainz eine Hausmühle. 

Delberg, BE, in der großen Veitſch. 

Delberg, Ck., mit einer Filtalkirche, auf der Höhe eines bebeu- 

' tenden Bergrüdeng, 2 Std. v. St. Margarethen bey Heilen» 
ftein, 3 Std. v. Meuflofter, 3 Std. v. St. Peter, 5 Mi. v. 
Cilli. Die große impofante Ausſicht von diefer Kirche belohnt 
reichlich die Mühe, welche ınan verwenden muß um zu ihr hinauf 
zu fteigen, man überfchaut hier das herrliche Sannthal, die. Gränz⸗ 

gebirge gegen Kärnthen, Krain und gegen Croatien. 

Delfah, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Fall 
dienftbar, 

Denowitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wiſell dienftbar. 

Dest, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Desling, Ik., in der Wim, zwiſchen dem Tippelberg, der 
Krithalpe und dem Maid, mit bedeutendem Walditande. 

Oetlberg, GE. , eine Weingebirgsgegend , ift zur Hſchft. Thans 
haufen dienftbor. 


72 Ofe Off 


O ffenbach, GE, im BE Thalberg, treibt 7 Hausmuͤhlen im 
Schmiedviertel. - 


DO fenbadel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Hausmühle in 
Kothigendorf. 


Ofenbachel, Gt. „im Bzk. Birkenftein ‚ treibt 2 Hausmühlen 
in Hafelau. 


N BF. , ein rechter Seitengraben des Mürz⸗ 
thales, in welchem die Lanach-, Lerchkogel- und Lammeralpe ſich 
‚befinden... Dieſer Graben legt zwiſchen dem, Feiftriger- und 
Langenwangerberg. 


Ofenbachgraben, Bf., zwiſchen den Neuſtückel und der Jaſ— 
ſingau, Mitterſtübleralpe und Ofenbachalpe, mis großem Wald— 
ſtande und: einigem Viehauftriebe. 


Ofen burgerwald, Ik., zwiſchen Guſterheim und den Be» 
dadhgraben., mit 2uo Minderauftrieb -und bedeutenden Wald 
ſtande. 


Dffen, SE, G. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwoͤlz; zur 
Hſchft. Murau, Kirchengült St. Martin und Winklern dienft- 
bar, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hf. 32, Who. 29, einh. Bolf. 145, wor. 75 wbl. ©. 
Vhſt. Pid..9, Ochſ. 6, Kh. 90, Schr. 208. 

Öffendurg, Ik., öſtl. v. Zeyring, ein zerfallenes Bergſchloß 
mit einer gleichnahmigen Hſchft. 

Im zwölften: und dreyzehnten Sahrhunderte befaß diefe 
Veſte ein gleichnahmiges Geſchlecht. 

1312 verſprach Friedrich v. Heunburg Herzog Friedrichen 
von Oeſterreich daß er ihm dieſe Veſte zu loͤſen geben wolle, 
: dd. 'am &t. Simon und Zudastag 1421 erklärte Andre 
Raming, daß die ihm und feinem Sohne Jörg fir dargeliehes 
ne 3000 ungarifhe und Dufaten Gulden auf ihr Lebelang ver⸗ 
fhriebene Veſte Offenburg nach ihrem Abfterben wieder beſag⸗ 
:. ken Herzoge in das Eigenthum fallen. folle, 
Im Jahre 1510 erhielt felbe Joh. Friedrich Hoffmann Frey⸗ 
herr auf Grünbühel und Strechau, dann Adam Freyherr v. 
Hofmann anfangs pfandweife, dann mit 17. Juny 1551 ins 
freye Eigenthum vom Qandesfürften. Hand Adam Freyherr v. 
Hoffinann verkaufte fie mit 23. Yprif 1589 an die Brüder Karf 
und Dtto Freyherren v. Teuffenbadh. 
‘ Im Jahre 1590 iſt Offenburg durch einen Zufall abgebrannt, 
und ſeit dieſer Zeit nicht mehr erbauet worden, weil obige. Frey: 
befren bie Hſchft Neifenitein erfauften, und im Sabre 1612 
en diefer Hfchft. ‚einverleibien, wobey es bis jegt geblies 
en ift. 


2) Oiſ 73 
Nach Wildenſtein ſollen es auch die Sidenitſch, Landau, 
und Schaͤrfenberge beſeſſen haben. 
Seit mehr als einem Jahrhunderte beſitzen es die Sürften 
von Schwarzenberg. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Offenburg, die von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht der 
Steyermark. Sie waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft., 
aus welcher Familie 1165 Mörth, 1192 Offo erſcheint. Diets 
mar lebte 1262, ein anderer Dietmar 1320. 

Dffeneck, SE, ©. d. Bis. Frondsberg, Pfr. Maria am Kos 
gel, zur Hiäft. Shieleiten, Gutenberg und Untermanerbofen 
dienftbar, zur Hſchft. Merberftein init, 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 882. 3. 851 D Kl., wor. Aeck. 358 3. 1257 
DK, ®Wn. 56 3. 104 I Kl, Hthw. 352 J 952 I Al., 
‚Wldg. 135 J. 118 TAU. Hſ. 32, Whp. 27, einh. Bulk, 133, 
‚wor. 66 wbl. ©. Sn. Ochf. 54, Kh. 61, Schf. 151. 

Hier fließt der Neſtelbach. 

Offenheim, die, beſaßen Weinburg, Pöllau, Poppendorf, 
Gülten zu Satz und Sebing im Gratzerkreiſe. 

Ofneralblwald, SE, mit 99 3. 1506 TI KL. Flächeninhalt, 
der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Dfneralpe, SE, bey St. Lambrecht, mit 20 Rinderauftrieb 
und fehr großem Walditande, 

Dfnerbausbadel, Gk., im Bhf. Lankowig, treibt 2 Haus⸗ 
mühlen in Hirſcheck. 

Ogenkogel bach, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt in der G. 
Donnersbach 1 Hausmühle. 


Ogoreuze, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 


Ogorowetz, Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St ——— 
* Reicheneck, zur Hſchft. Neucilli und Pfarrhof Cilli dienſt⸗ 
ar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Goritſchitza vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 20, einh. Bolk. 108, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
6, of. 20, Kh. 16. 
Ogroilza, ſiehe O kroglitz. 


— ing, Bk., ©. d. Bzks. der und Grundhſchft. Aflenz, 
f v. Aflenz, 5 Mi. v. Bruck. 
Slähm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 16, Wbp. 13, einh. Bolk. 90, wor. 46 wbl. ©. 
CHE. Pid. 7, Ochſ. 14, Rh. 43, Schf. 57. 
Der gleichnahmige Bad treibe hier ı Hausınüble, 
Auch fliege hier noch der Weiſſenbach und Schwarzenbach. 
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Oiſchingalpe, ſiehe Kellerſtein. 
Oiſchinggraben, BE, bey Maria Zell, zwiſchen dem Poͤtſch⸗ 
berg, dem Mitterhut, Kammerwald und der Salza, mit ber 
deutendem Walditande. B 
Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Afchbadı 1 
Hausmühle. 
Oiſchinggraben, BE., ein linkes Seitenthal des Debmöfelgra: 
ben, in welchem das Robatthal, Wahnthal und der Weiſſenbach⸗ 
graben mit bedeutendem Waldftande und mehr als 100 Rinder⸗ 
auftrieb ſich befinden. 


Difhomwitz, Ck., eine Gegend, 4 Std. von der Pfarrkirche 
St. Georgen in Tabor. 


Ois nitz, Gk., G. d. Bzks. Horned, Pfr. Preding; zur Hſchft. 
Commende am Leech, Stainz, St. Joſeph, Pöls, Lanach und 
Pfarrhof Köflach dienſtbar, zur. Hſchft. Landsberg mit z Gr 
treid⸗, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 519 3. 413 Kl., wor. Aeck. 97 J. 1287 I 
Kl., Wn. 147 3. 957 TR, Hthw. 20 3. 276 Kl., Bot. 
13. 1234 I Kl., Wildg. 242 3. 1459 DK. Hf. 38, Won 
zn Bvlf. 190, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Off. 
8 . 73 s 

Ein gleihnahmiger Bach durchfließt die G. Disnig, Web 
jelsdorf und fällt in den Stainzbach. 

Oiſterka⸗Veß, fiebe Ofterwitzdorf. 

Diftriza, CE, eine 8500 Fuß hohe pyramidäle Kalkfelſen Spit⸗ 
je an der Gränze von Krain, zwifhen der Skariza und dem 
Velkiverch. Sie ift nur auf einer ſchmalen Grate in SW. zu 
erfteigen. 

Diftro, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. und 
Pfarrsgült Tüffer dienftdar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Podwine vermeflen. Hl. 
30, Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor. 63 wbl. S. Whft. Od. 
26, Kb. 19. 

Sn diefer ©. fließt der Studenzbach. 

Diftro, CE, ©. d. Bzks. Pragmwald, Pfr. Trifail, ı Std.» 
Trifail; zur Hſchft. Tüffer dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Studenze 350 9. 1483 D Kl., 
wor. ed. 103 3. 1362 Kl., Wn. 28 3. 337 OD Kl. Grt. 
43.292 D $l., Hthw. 152 3. 107 D. Kl., Wgt. 10 J. 1277 
OD KU, Widg. 51 3. 1308 I Kl. GH. i7, Whp. 17 ein) 
Bolk. 75, wor. 38 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 19. 


O' Kapply, ſiehe Kappel. 
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Dfitfh und Okitfchberg, ER, in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Wifel und Oberlichtenwald dienſtbar, 
zur Hichft. Oberburg mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Okitſch-groß, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken- 
fein, Pfr. Leskowetz, 14 Std. v. Lestoweß, 2 Std. v. Ankens 
fein, 4 Std v. Pettau,ı5 MI. v. Marburg, Zur Hſchft. Ans 
kenſtein Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 179 3. 785 D Kl., wor. Aeck. 33 J. 1510 
D Ki., Wn. 21 3. 1105 I Kl., Ort. 768 OD Kl., Hthw. 101 
31456 I Al, Wet. 16 3. 656 D Ki. Hſ. 68, Whp. 38, 
— Bolk. 177, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, 

h. 31. 

okitſch-klei n, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken⸗ 
fein, Pfr. St. Barbara. 

Flaͤchm. zuf. 141 I. 104 I) Kl., wor. Aed. 335 3. 1084 I] 
Kl. Trifhf. 470 Kl., Hthw. 94 3. 324 D Kl., Wat. 12 
J. 1426 I A, Wlda. 12 J. 1426 Kl. Hf. 29, Whp. 17, 
einh. Bulk. 82, wor. 44 wbl. S. Voſt. Ochf. 6, Ab. 23. 

Oklukowagora, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Sromle, 13 MI. v. Rann. Zur Pfarrsgült Videm mit 
4 Bein: und Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 206 3. 1096 D Kl., wer. Aeck. 44 9. 1431 
D&W, Wn. 4ı 3. 33 Kl., Ort. 338 I Al, Hthw. 84 3, 
1240 0 Kl., Widg. 35 3, 1254 D Kl. Hſ. 22, Whp. 23, 
ein). Bolk. 105, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Off. 10, Kh. 16. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Decdanteygült Videm mit 5 
Bein und Garbenzehend pflichtig. — 

Otkonina, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, mit einer 
Expoſttur genannt St. Jakob, im Dkt. Oberburg, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Oberburg, 14 Std. v. Rietz, ı$ 
Std. v. Aitenburg, 14 Std. v. St. Peter, 55 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Oberburg dienſtbar und mit dem ganzen Wein» und 
Garbenzehend vflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit St. Johann im naͤhmlichen Bzk. vers 
meflen. Hſ. 28, Whp. 28, einh. Bolk. 105, wor. 55 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 10, Kb. 19. : 

Beneficiaten: 1769 Matthäus Zuftin; 1776 Johann 
Laurin; 1786 Stephan Sleinig ; 1787 Simon Wenig; 1800 
Bartholomd Pliſchutſchnig; 1804 Anton Sabukoſcheg; 7811 
Johann Michelitſch. 

Dlowitfhberg, ME., eine Saufaler Weingebirgsgegend , zur 
Hihft. Sr. Martin dienftbar. 


Derefpt, Ck., Hicft. Oberburgifhe Alpenweide mit 499 J. 
Flacheninhalt. 
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Okrog, Ck., ©. d. Si, Eelachſtein, Pfr. St. Marein; zur 
Hſchft. Ponigl dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Ponquige vermeffen. * 29, 
Whp. 20, einh. Bolk. 58, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6 

Die Gegend Okrogberg ift zur Hſchft. Reicpenburg und pi⸗ 
ſchaͤtz dienſtbar. 

Okr oglitz, windifh Ogroilza, Ef., ©. d. ei Laad, Pfr. 
Raswor, 4 Etd. v. Raswor, 14 St. v. Laad, 6 Mi v. Cilli. 
Zur Hſchft. Geyrach und Laack dienitbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Raswor 1069 J. 1354 D Kl., 
wor. Aeck. 166 3.760: — Wn. 133 J. 242 D Kl., Str. 
ı 3.992 DI) Kl., Hthw. 722 3. 897 I Kt, Wgt. 46 3. 747 
D Kl. Hi. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 140, wor. 74 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 26, Schf. 30. 

Sn diefer ©. fließt der na-Suirkubach. 

Dlimie, Ck., W. 14 Std. vom Schl. Winbdifhlandsberg, 74 
Std. v. Windifhfeiftrig, 74 MI. v. Eilli, .vormahls ein im 
Jahre 1661 von Johann Freyherrn v. Zagmondi geſtiftetes Pau—⸗ 
linerkloſter, dann eine Staatshſchft., jetzt ein Eigenthum der 
Grafen Attems; daſelbſt eine Localie des DEts. Drachenburg, Pas 
tronat und Wogtey Hſchft. Olimie. Diefe Hfchft. hat ferner auf 

- die. Wogtey über die Kirche St. Valentin ob Süſſenheim. 

Fruͤhere Befiger diefer Hſchft. waren die Mordar, Tattenbach. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in. den Gegenden: 
St. Andrä, Stivie, Slake, Sopothe, Oreſchie, Thertiza, Ulim: 
ſchitza, Vurſtall, Malitſchanzgo, Sella, Woinagora, Malikoveg, 
Petzel, Urleb, Weratſche, Woiniverch, Ordenze, Riegelsdorf. 
Äutebensgründe in den Gegenden Trebeſchberg, Hrufhowie, 
Sterhoſt, Pifhdg und Rann, welde 357 3. 757 TI Kl. Aeck., 
278 J. 419 DJ Al. Ort. und Wn., 4 3. 1554 I Kl. Widg., 
= J. 1513 I Kl. Hthw. und Geſtrippe, 139 3.879] Kl. 

Wgt. beſitzen. 

Durch die Aufhebung der Ranner Pfarrsgült und derfelben Sins 
£ataftrirung zur vormabligen Staatshſchft. Dlimie erhielt leßtere 
ıfolgende Zehende *), als: in der Pfr. Kann den 3 Garbenzebend 

von den Aemtern Tſchernetz, Maliverch, Jereslauveg und Brüdel, 
den Weinzebend-in-den dortigen Gebirgen von Slappino, Veſelli⸗ 
verch, Gabersberg, Puͤrſchenberg, Maliverch, Großmaliverch, 
Nudenskagorza und Sitrovetz. Den + Sackzehend in den Aem— 
tern Maliverch und Jereslavetz. Serner den Sackzehend in Hiers, 
Käfe und Flachs in den Gegenden Brüdel, Micaloveg, Loſche, 
Niegelshof, Rakovetz, Groß: und Klein: Obrefch, Dobowa, Gar 
brie, Sella, Thiergarten, St. Leonhard, Brefie, Dolletiherneg, 

Sakot und Saffavie.. Endlich in der Pfarr und Gegend Pi« 
fhäg noch von 99 Unserthanen den Garben- und Weinzehend. 


*) Diefer Zehend ift icht mit der Hfchft. Kann vereint, 
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Die zu diefer Hſchft. gehörigen Dominical: Realitäten bes 
tragen 580 J. 1130 [J Kl., jene der Untertbanen 1305 J. 
322 Kl. Die Nachbarn diefer Hfchft. find Windiſchlandsberg, 
— ae Dracdenburg, Süffenheim, Rann, Riegelshof 
und Piſchaͤtz. 

Die Realitäten dieſer Hſchft. find das Schloß *), dann bie 
Dlimier Meyerey, die Waldung Kofiafhia und Podverfchnag im 
Bf. Landsberg, der Felbermayerhof, die 4 Weingärten und die 
Waldung zu Weratfche, theils im Süffenheimer theils im Dras 
chenburger Bzk., die Waldung Woniverh im Bzk. Hörberg, eis 
nige Gründe auch im Bf. Rann. 

Die Gründe zum Dlimier:Maperhof beftehen in 19 3, 1211 
D Kl. Aeck., 24 3. 888 IK. Wn., 65 3. 1302 I RI. Hthw. 
und Seftrippe, 2 3. 867 I Kl. Ort. 

Der Felbermayerhof befteht aus 12 3. 1458 [I] AI. Aeck., 
16 3. 838 OK. Wn., 14 9. 502 I AI. Hthw. und Ges 
ftrippe, 1185 TI Al. Ort. und 10 3. 1350 I Kl. Wldg. 

Der Ranner : Mayerhof befteht aus 10 3. 1474 Kl. 
Aeck, und 15 I. 909 II Kl. Wn. Die Weingärten betragen , 
zuſ. 5 $. 344 I Sl. 

Zur Localie Dlimie gehört die Gebirgsgegend Sopothe, 
dann Slafe, Rudenza, Smainſella, Vürftal, Sella und, Tre⸗ 
befhberg. - 

In der Gegend Dlimie fließt der Ollekbach und Koſtinza⸗ 


ach. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Olkza, Ik., ein Bach. 
Ollek, Ck., ein Bach im Bzk. Windiſchlandsberg, treibt in der 
G. Olimie 1,Mauthmühle. 
Oneſchie, ſiehe Melling. 
Onmachtkogel, Ik., eine Bergſpitze in der G. Tauern Sonn⸗ 
ſeite des Bzks. Zeyring. 


Opichouz, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle in Lachougraben. 


Oplotnit z, Ck., nördl. 2, Std. v. Gonowitz, 4 MI.v. Cilli, 
Schl. und Staatshſchft. deren Unterthanen in nachſtehenden 
©, vorkommen, als: Dollitſch⸗ unter, Dobrottendorf, Dobrova, 
Gabrolle, Goritzenberg, Lotſchenberg, Marquisdorf, Oplotnitz, 
Radldorf, Rötſchach-ober, Rötſchach unter, Schloßberg, Slago— 
naberg, Slagonadorf, Stertineg, Straſche, Tſchadram, Wods 
ritſch und Wreſie. 

Dieſe Hſchft. iſt ſet dem Jahre 1801 mit der Hſchft. Go⸗ 


nowitz zuſammen cataſtrirt. 


) Gegenwärtig dem Parper und Schullehrer eingeräumt, 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Aemtern 
Oplotnitz, Roͤtſchach und Loſinz. 

Die Beanſagung iſt mit 1137 fl. 27 Er, Dom. und 188 fi. 
13 Er. 34.d1. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 129 Hauſern. 

1790 gehörte fie zum Stifte Seitz. 

Oplotnitz, CE, ©. d. Bzks. Gonowig, 3 Std. von der Pfr, 
Tſchadram; zur Hſchft. Opletnig dienftbar, zur Hſchft. Gonos 
wis mit z Garben- und Hiersfachehend, zum Pfarrhofe Gono 
wig aber mit 4 Garbenzehend pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Lotſchenberg, Mallachorn, Marquisdorf 
und Tſchadram 1510 J. 1058 I Kl., wor. Aeck. 385 J. 302 

D Kl., Wn. 325 J. 1108 I Kl., Teuche 513 OD Kl., Grt. 2 
J. 798 DO Kl., Hthw. 72 J. 757 I Kl., Wgt. 72 3. 903 [I 
Kl., Widg. 651 3. 1477 D Kl. Hf. 66, Whp: 74, eindh. Volk. 

- 309, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 36, Kh. 47. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt hier auf dem Gebirge in 
den Bacheralpen, und fließt von W. nah O., treibt in der Ge 
gend Koth eine Hausmühle und Säge, in Koritnim 1 Maut 
mühle ſammt Stampf und Säge; in der Gegend Planina 4 

ausmüblen und Sägen, in Peroneg ı Mauthmühle ſammt 
tampf; eine Mauchmühle in Mallahorn; 2 Mauthmuͤhlen,n 

Hausmühle, 1 Stampf und 1 Säge in. der Gegend Oplotnig. 

Die Fifchersgerechtfame in diefem Bache gehört der Hſchft. 
Gonowiß, 

Oppenberg, SE, ©. d. Bzks. Strehau, mit eigener Pfr. des 
Dkts. Haus, genannt Maria inOppenberg, Patronat Religions: 
fondehfchft. Rottenmann, Wogteyobrigfeit Staatshfchft. Rothen⸗ 
fels, 3 Std. v. Strehau, 4 Std. v. Rottenmann, 10 Std. v. 
Judenburg; zur Hſchft. Strehau, Steinah, Rottenmann und 
Sriedftein dienftbar. 

Flächm. zuf. 11,199 8. 741 D Al., wor. Aeck. 380 3.994 
DS, ®n. 783 3. 535 I Kl., ©rt, 706 Kl., Hthw 1501 
3.42 D Kl., Wldg. 8554 I. 66 DI Kl. Hf. 100, Who. 68, 
einh. Bolk. 380, wor. 197 wbl. ©. hit. Pfd. 27, Ochſ. 10, 
sh. 215, Schf. 181. 

: Die hieſige Pfarrkirche geht fiher bis in das 13. Zahrbuns 
dert zurüd, und mag mit jenem von Alts und Neulaſſing von 
gleihem Alter feyn. 

Die®. gränzet an jene von Nottenmann und die Motten: 
mannet=Alpen, gegen &. an die Alpe von Bretitein, gegen Wr 
an die Pfr. Irdning, und gegen N. an jene von Laffıng. 

Hier it eine Gm. Sch. von 31 Kindern‘, und ein A. Inf: 
von 6 Pfründnern. , j 

In diefer ©. fließen der Rohraubach, Stillbach, das Ebner 
bachel, Tiefenbachel, Laſſergrabenbachel, Horingerbuchel, Reitner⸗ 
bachel und Lackenbachel. 


\ 
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Oppenberg, Ik., zwifchen den Gullingbad und ber: ſchwarten 
Gulling; auf welgem die Hornrudalpe, Stegerguts:, Schöls 
lenlehen⸗/ &tubenbergerguts:, Hörant:, Rothleiten:, Grubs 
bach: , Adacfer und Sommeralpe, der Stillbachgraben, Kudyels 
wald, die Beyerlehenalpe , Schlagguts: und Möderingeralpe mit 
großem Wiehauftriebe und Waldftande vortommen. 

DOppendorf, windifh Pandura, Ck., ©. d. Bft. Oſterwitz, 
Pfr. St. Georgen bey Tabor, z Std. v. Tabor; zur Hſchft. Hec⸗ 
Eenberg , Neucilli, DOfterwig und Burgsthal dienſtb. 

Das Flachm ift zuf. mit der ©. Oſterwitzdorf vermeſſen. Hſ. 
34, Whp. 29, einh. Bvlk. 135, wor, 74 wbi. S. Bhf. Pf. 
19, Kh. 32. 
Dptuskaftefa, ſiehe Pettauerftraf. 
Drate, fihe Thörl. 


Drehouz, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit z Getreid-, und zur Erminoritengült in Cuͤli mis 
Oetreid: und Meinzehend pflichtig. 

Orechova⸗Veß, Dreofzi, ſiehe Nußdorf. 

Drefhiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. eis 
chenburg dienſtbar. * 

Oreſchie, eigentlich Oreſie, CE, ©. d. Bzks. Oberlichten⸗ 
wald, Pfr. Lichtenwald, 14 Std. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Cil⸗ 
li; zur Hſchft. Geyrach, Ober: und Unterlichtenwald dienftbar, 
jur Erminoritengült in Cili mit z Wein: und Getreidzehend 
pflichtig. 

— zuſ. mit der G. Ledeindorf des naͤhmlichen Bzks. 

vermeſſen. Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 114, wor, 51 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 18. 

SIn-diefer ©. fließt der Seunznabach und Petzelbach. 

Diefes Dorf fammt 4 Huben, welche einmahl nah Süſſen⸗ 
beim gehörten, und dur Achatz Muetmannsdorf und feiner Haus: 
frau Urfula von Ruchenflorf dem Erhard Mordar davon um 
112 fl. verfeßt worden waren, hatte der Landesfürft Hunfen. 
Tattenbach und feinem Sohne Sigmund auf ihr Lebenslang um 
112 fl. rhein. pfandweife inne zu haben, verfchrieben, dd. Wien 

» 27. October 1548. . j 

dd. Graß 23. Juny 1568 wurde diefes Dorf, da der obige 
Sigmund Tattenbach vor feinem Vater ftarb, aber doch ein juns 
ger Sigmund Tattenbach vorhanden war, auf Vorbitte feiner 
Mut:er und gegen Steigerung von 88 fl. rhein. auf Lebens lang 
unabgelöft belaffen. 

dd. Gratz 26, July 1576 wurde diefes Dorf dem Hanfen 
Rattenbedh und feinen Erben vom Landesfürften frey eigen und 
erblich verkauft, 


Oreſchie, ſiehe Nußdorf. 
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Orla-Veß, ſiehe Rabendorf. 

Ormuſch, ſiehe Friedau. 

Ormuſchberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg ; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Drnigberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Mare 

“tin dienftbar. 

Drt, die, befaßen Weiffened. Hernid 1245. . 

Ortbad, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Hochenbruck 
dienftbar, 

Örtenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz; 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflirig. 

Drtenburg, die von, bejigen in Stmk. die Güter Gumpenftein 
und Grünbühel, früher befagen fie auch Altenburg und Murau, 
Meinhard 1296. * 

Ortenhofen, die von, beſaßen beynahe durch 100 Jahre die 
Hſchft. Limburg in Stmk. 

Ernſt Karl von Ortenhofen wurde am 10. Sept. 1711 zum 
Regierungsrathe aus den Rechtsgelehrten gewaͤhlt. 

Ortenze, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg; hier fließt 
der Fautſchbach. 

Ortgraben, GE, eine Gegend bey Gleisdorf; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Drtgraben, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Sriedberg, zum Mar 
giftrate Friedberg, Hſchft. Thalberg, Worau und Stadtpfarr 
Friedberg dienſtb. 

Das Flaͤchm, iſt mit jenem der Stadt Friedberg vermeſſen. 
Hſ. 35, Whp. 36, einh. Volk. 197, wor. 106 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 26, Kb. 75. 

Drtbaberberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wald- 
ſchach dienftb. , 

Drtbof, Gk., Schl. und Gut auf dem Graben zu Gratz. Be 
figer : die Freyherren von Abele, Schwigen. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Oſchluſchof zen, windifh Oschluschovetz, ME, ©.d. Bft. 
und der Pfr. Großfonntag: zur Hſchft. Sroßfonntag, Meretins 
zen und Gauritid dienftbar. et 

Slähm. zuf. 285 3. 76 DI Rl., wor. Aeck. 190 5. 4657 
Kl., Triſchf. 29 9 Di Al., Wn. 38 3. 1216 Kl., Ort 0 
J. 187 © Kl., Wldg. 47 J. 1401 DKl. HA. 24, Whp. 26, 
* Boſt. 146, wor. 75 wol. S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 4, 

b. 35. De f 


Oſchwald, 
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Oſchwald, SE, im. Trabachgraben, zwifchen ‚ber Baitum und 
Kleinalpe, mit bedeutendem Waldftande, 

Oſenza, ME., eine Gegend; hier wurden im J. 1818 706 tn. 
Steinkoh len ausgegraben. 

Osmizaberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Reifene 
ftein dienftbar. 

Osredeg, Ck., ©. d. Biks. Montpreis, Pfr. Kallobie, EM. 
v. Kallobie, 2 MI. v. Montpreis, 25 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Tüchern und Neifenftein dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Planinz vermeffen, Hſ. 15, 
—— 12, einh. Bolk. 59, wor. 26 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 10, 


$n diefer ©, fließt der Rebenska⸗ und Oeredzkabach. 

Osredeg, Ck., eine Gegend im BzkeOſterwitz, Pfr. Franz, zus 
Hſchft. Oberbur; mit 3 Getreidzehend pflidtig. 

Osredeg, Ck., eine ER im Bzk. Gonowiß ; zur Pfr. Bor 
nowig mit z, und Hſchft. Gonowig mit z Garbenzehend pflichtig. 

Osredeg, ci ‚ eine Gegend, iſt zur Staarspfäft, Studenitz mis 
3 Weinzehend pflichtig. 

Dsred eg, CE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Höre 
berg, $ Std. vom Sälofe, 13 Std. vom Markte Hörberg, 3 
Std. von Kann, 124 MI. von Cilli. \ 

Das Flächm. * iſt mit der ©. Kreuzen vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 34, einh. Bolk. 172, wor. 81 wbl. ©. ER Ochſ. 1% 
Kh. 20. 

Osred zka, CE, ein Bach im Bzk. Montpreis, trfibtin Osredeg 
1Mauthmühle. 

Ofſach, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur Hſchft. 
Weyer, Spielberg, Paradeis und Thann dienftbar, zur oihft, 
Waſſerberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. auf 3954. 3. 1296 DJ Kl,, wor. Aeck. 103 J. 865 
D Ki., Wn. 409 3, 1193 D Ki., Ort. 80 D Kl., Hthw. 
2045 3. 238 D Kl., Widg.1396 3. 520 Kl. Hf. 30, Whp. 
22, einh. Volk. 133, wor. 70 wbl. S. Ki. Pfd. 1, Ochſ. 28, 
Kh. 44, Schf. 68. 

Diet, ME, ©. d, Bft. Negau, Pfr. St. Benedicten, zur 
Hldft, Burg Marburg dienftb. 

Flächm zuf. 595 3. 1158 D Kl., wor, Aeck. 194 J. 1127 
DA, Wn. u. Grt. 77 3.450 D Kl., Widg. 216 9. 1489 
OS, Hthw. 46 3. 878 TR, Wgt. 60 3. 408 TI Kl. Al. 
164, Whp. 79, einh. Bolk. 320, wor. 180 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
16, Ochſ. 56, Kh. 100, Bienft. 56. 

Das Regenbachel treibt in diefer G. 2 Mauthmühlen, 

Difel, Ck., ©. d. Biks. Keiftrig, Pfr. St. Martin in Wadern, 
1, Band, u 
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2 Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Einduſqhfeiſtrit⸗ 63 Mi. vw 
Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig dienftb. 

2 Das Flächm. ift.mit der G. Neudorfe ober vermeflen. Hl. 
19, Whp. 18, einh. Bolk. 80, wor, 37 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
Kh. 7, Schf. 2. 

Oſſenitz, windiſch Ofsonza, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Eike 
li, Pfr. Züchern, 3Std. v. Tüchern, $ Std. v. Cilli; zur Hſchft. 
Neucilli und Tüchern dienftbar. - 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Tuͤchern vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. 8, einh. Bolk. 40, wor. 2ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. u 
sh. 7. 

Dffenitz: Terg, fibe Saldenhofen, Markt. 

Dffenitz:Weß, fibe Salbenhofen, Gegend. 

Dfferktogel, Gk., im Mirniggraben, mit 80 Rinderauftrieb und 
großem Waldſtande. 

Dffingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Stainz 

dienſtbar. 

Os leſchitſch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Süſſenheim. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Laack vermeſſen. Hſ. 12, 
a 12, einh. Bvif. 59, wor. ‚32 mwbl.©&. Mbit. Ochſ. 6, 
Kh. 11, 

DO ffonza; ſiehe Offenit;. 

Dftereralpe, BE, im Seeboden des Aflenzthales, mit 172 
Rinderauftrieb, nächft dem Weidthale und Miflituf. 


Dfterleiten, ME., eine Gegend, ift zur Hſchft. Neulandsberg 
mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehent pflichtig, und zur Hſchft. 
Feilhofen dienftbar, 

Dftermwitz, windifh Ostroza, CE. % füdweftt. v. Sachſenfeld, 4 
St. v. St. Georgen, 2 Std. », St. Oswald, iA Mi, v. Cilli; 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und Bzk. von 22 Ge 
meinden, als: Franzdorf, St. Georgen, Heggem 
berg, St. Hieronymus, Kappeldorf, Laackpdorf, 
Lemoutz, 'St. Keonhard, Loſchitz, Möttnigg⸗ 
ober, St. Nikolai, Oppendorf, DOfterwitzdorf, 
Pretop, Saplaninam, Schwarzenberg, Selle, 
Terſiſche, Zefhova, Tſchöppel, Tſchrett und Wol’ 


log 
Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 12,325 J. 1230 DR, 
wor. Aeck. 2212 I. D Kl., Wn. u. Grt 3438 J. 876 66. 
Hthw. u. Widg. 0587 J. 1194 Kl., Wort. 87 3 752 [8 
Sf. 724, Whp. 788, einh. Bolk. 3915, wor. 2004 wbl. ‘& 
Dt, Pfd. 251, Ochſ. 370, Kb. 800, Bienſt. 380. 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. Tiegen in den G. Burgdorf, 
Sranzdorf, St. Georgen, Gomilsfo, Heggenberg, St. Pieronye 
mus, Laackdorf, Lemoutz, Loihis, St. Mathäi, St. Nicolai, 
Dppendorf, Ofterwigdorf, St. Paul, Maria Rieg, Sakel, Gas 
loſche, Schwarzenberg, Unterberg in der Pfr. Pad, Unterberg 
in der Pfr. Fraßlau, Vodreſch, Vregg, Wrefie, Terſiſche, Tſchöp⸗ 
pel und Wollog. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1602 fl, 4 Er. Dom. und 226 fl. 34 Er. 
1 d[. Rust, in 4 Aeıntern mit 273 Hſ. beanfagt. j 

Das Schl. hat ein Benefizium und ift in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet. s 

Aus der Reihe der Befiger erfcheinen die Cilli, Oſterwitz, 
Lind, Ramfciffel,. Lilienberg, 1730 war Mar Joſeph Grafvon 
Schrottenbach, mit 26. Sept. 1759 Franz Ferdinand Graf von . 
Schrottenbach, mit 5. Dct, 1767 Zohann Jakob Graf von Geis« 
rud, mit 9. Juny 1ı79ı Marimilian Robida, und mit 24. Nov, 
1794 Helena Robida, dann verehelihte Sentſcher im Beflge dies 
fer Hſchft. 

dd. Heumburg am St. Johannis Baptiftdtag 1362 belehn⸗ 
te Herzog Rudolph von Defterreich und fein Bruder Hermannen 
und Niclafen Schenken von Ofterwig mit der Vefte Oberburg. 

dd. am Erchtage in den heil. Ofterfeyertagen 1484 erhielt 
Chriſtoph von Obrotſchan von Kaifer Friedrich das Schloß Diters 
wig im Santhafe pflegweife. 

dd. am Sonntag vor corporis Christi 1485 erhielt Erasm 
Ortmapyer gegen jährliche 250 Pfund Pfenninge das zum Schl. 
Diterwig gehörige Amt und die Vogtey auf 3 Zahre in Beſtand. 

dd, Freytag vor St. Maria Magdalenatag 1487 erhielt 
Peter Schweinhaupt dag Schl. Ofterwig ınit dem Amte und Ges 
richte dafelbit pflegweife. , 

dd. am Pfingitag vor dem heil. Kreuztag exaltationis 1492 
erhielt Zasla Prager das Schl. Ofterwig und Landgericht das 
felbjt von Kaiſer Rriedrich pflegweife. 

dd. am Pfingftag vor dein Gontage reminiscere in der Fa⸗ 
ften 1494 erhielt Thomas Gradenecker von 8. Marimilian das 
Schl. Ofterwig im Santhale bis auf MWiederrufen pflegmeife, die 

Nutzen davon aber jährlich zu verraithen, und von der Burghuth 
gegen 25 Pfund Pfenninge einen ftreitbaren Mann zu Pferd zu 
halten, und foldyen gerüſtet zu des Landes Vorfällen und Noth— 
durft bereit zu halten und zu ficken. 

dd. 19. Jän. 1501 erhielt Ulrich Meihbriah die Candess 
hauptmannſchaft in Kärnthen mit einem Geld von gährlichen 
200 fl. rhein. aus dem Vicedomamte, und nody dazu das Schloß 
Dfterwig mit allen Nutzen, Renten, Gülten , Landgericht und 
anderer Zugebörung, pflegmeije unverrechnet. 
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dd. Insbruck den 10. July 1501 erhielt Leonhard Raum: 
fhiffel v. Schönegg das Schloß Ofterwig im Santhale ſatzweiſe 
am 3000 fl. 

dd. 5. Oct. 1509 verſprach Bifchof Matthäus zu Gurk und 
Domprobft zu Augsburg, daß er als pflegeweifer Inhaber des 
Schloßes DOfterwig und Amtes Krieg, einen Küraſſier, jedoch 
gegen Paflierung der darauf. gehenden Alimentirung halten 
wolle. 

dd. Augsburg den 23. Febr. 1510 erhielt obgedachter Bir 
föer die Pfandfchaft des Schloßes und Aemter Ofterwig und 
rieg. 

dd. St. Veit den 23. Jaͤn. 1517 erſtatteten Andraͤ Rauber, 
Vicedom in Kärnthen, und Hans Mannsdorfer Relation an 
Kaiſer Maximilian, was Geſtalten das Gebäude zu Oſter⸗ 
witz mit gutem Grundgemaͤuer und Thurm aufgeführt und nach 
Nothdurft ſolle verſehen ſeyn. 

dd. Wien den letzten Auguſt 1524 erhielt Georg und Chri⸗ 
ſtoph Raumfciffel dad Schloß Ofterwig fammt der Mauth zu 
Franz, von Erzherzog Ferdinand faß: und pfandweife. 

dd. Wien den 8. Aprill 1535 erhielt Zobft von Lilienberg, 
König Ferdinands Rath und Obrifter Proviantmeifter die Pfand» 
inhabung des Schloßes und der Hſchft. Ofterwiß. 

j dd. Grag 9. April 1566 wurde diefe Hſchft. fammt Fande 
gericht, Fifhwaffer und Mauth zu Franz an Marimilian Schrot⸗ 
tenbady auf Febenslang, und feinen Erben auf 10 Jahre mit 
Vorbehalt der Steigerung um 11,755 fl. pfandweife überlaffen, 
dann wurbe dd, Gratz ı2. Nov. 1566 1000 fl. auf einen May 
erhof zu bauen bewilliget. dd. Grag 25. Auguft 1572 wurden 
2000 fl. Gnadengeld fir Marimilian Schrortenbady zur Pfand 

ſumme geſchlagen, welche aus der Mauth von Franz mit jäprli- 
den 200 fl. verzinft werden follten. dd. Gratz 20. Dec. 1578 
wurden abermahls 1255 fl. zur Pfandfumme geſchlagen. 


Dfterwitz, ME, ©. d. Bzks. Landsberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Maria in Ofterwig im Dkt. Deutſchlandsberg, Pa⸗ 
tronat Religionsfond, 44 Std. v. Landsberg, 6 Mi. v. Leb⸗ 
ring, 11 Mi. v. Marburg. Zur Hfchft. Srauenthal und Pants: 
berg dienftbar , zur legtern auch mit 3 ©etreid: und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 4455 9. 105 D Kl., wor, Aeck. 160 3. 829 
D Ki., Wn. 882 J. 139 OD Ki., ©rt. ı3 9. 1510 7 &l., 
Hthw. 2189 3. 1277 TI Kl., Wing. 1208 9. 1150 [5 Kt. Pl. 
85, Whp. 70, eind. Vvlf, 321, wor. 172 wbl. ©. Vhſt. Pf 
2, Ochf 122, Kh. 103, Schf. 88. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern. 

Der gleihnahmige Bad) treibt in der G. Trahütten 4 Haus⸗ 
müblen. 
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Pfarrer: 1810 Joſeph Jobſtl, 1812 Cafpar Schneider. 
In dieſer ©. fließt der Lasnitzbach. . 


Dftermwitz, die Ritter von, befahen bie gleihnahmige Hſchft. 
Horneck mit der Hälfte. Udalrich 1401. 

DOfterwitzbad, Ck., im Bak. Ofterwig , treibt 1 Mauthmüße 
le fammt Stampf in Sangdorf. 

‚Ofterwitzdorf, windiſch Oisterka- Vels, CE, ©. d. Bjks. 
Dfterwiß, Pfr. St. Georgen bey Tabor, zur Hſchft. Burass 
thal und Ofterwig dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit z Ges 
treidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Oppendorf und Kanpelborf 1556 3. 184 
D Kl., wor. Aeck. 373 3. 296 T Al, Wn. 227 9. 1303 m 
AL, Teuche 1 3. 655 II Kl., rt. 21 3: 1156 I At., Öthw. 
287 3. 644 I] Kl., Wat. 23.58 Kl., Wildg. 142 3. 751 
DKL Hf. 49, Whp, a9, einh,.Bvik. 242, wor. 124 wbl. &, 
DH. 32, Kh. 52. 
D (trogaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Kahlsdor⸗ 
fergält in Quttenberg dienftbar. 

Dftrofbie, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 

flein dienſtbar. 


Pftrofhno, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Ponigl, jur 

Hſchft. Plankenftein und Ponigl dienftbar. 
Flaächm. zuf. mit Lipoglau 609 3. 1540 D Al., wor. Aeck. 
107 J. 440 D Kl., Wn. 107 3. 57 D Al, Teude ı 3. 1063 - 
D Kl., Grt. 687 D Al, Hthw. 137 9. 1458 Kl., Wat. 
24 3. 343 T Kl., Widg. 231 3. 692 Kl.) Hf. 35, Why. 
24, einh. Bvlf. 132, wor. 73 wbl. S. Bhit. Ochf. 26, Kb. 18. 

' Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 3 Hausmühlen in Langenberg. 

Oſtroſchno, fihe Forſtwald. 

Os wald St., Ck. G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. und Grund⸗ 
herrſchaft Ponigl; "mit einer Filialkirche, 4 Std. v. Ponigl, 15 
Std. v. Reifenſtein, ı43 MI. v. Cilli. 

Das Flächm. iſt mit der G. Ponigl vermeſſen. Hſ. 22, 
Whp. 20, einh. Volk. 85, wor. 37 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 8, Kb. 14. Ki: 

Dswald St., Ck., eine Filiallirhe, 4 Std, v. Gallien, $ » 
St.» Salloch, 2 Mi. v. Cilli. 

Dswald St, BE, G. d. Bzks. Planfenwart, mit eigener Pfr. 
genannt St. Oswald bey Plankenwart im Dit, Kein, Patros 
nat Stift Kein, Wogtey Hichft. Althofen; $ Std. v. St. 
Bartholomä, 35 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Althofen, Plans 
fenwart, Rein, Greifened und Meffendorf dienftber. 
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Flaͤchm. zuſ. 725 J. 197 TI Kl., wor. Aeck. 181 J. 315 
D Ki., ®Wn. 97 J. 380 I Kl., Grt. 1349 Kl., Teuche 
200 D Kl., Hthw. 26 3. 1124 Kl., Wat. 6 3. 770 I Ku 
Wldg. 412 3. 861 [I AI. Hr. 59, Wbp. 57, einh. Bolk 248, 
wor. 141 S. Bhf. Pfd. 3, Ochf. 29, Kb. 56. 

Neben der Pfarrkirche liegt das Schl. Althofen. 

Hier wird den 7. Aprilk, den 3. Nov. und 29 Dec. Jahr⸗ 
markt gehalten; auch iſt hier eine Triv. Sch. von 102 Kım 


dern. 


Pfarrer: 1810 Franz Mayerhofer; 1816 Auguſtin Wir 
leg, gegenwärtig Alois Schantl. 

dd. Mittwoch nach reminiscere in der Faſten 1485 erhielt 
Chriſtoph Möfel das Amt in der Kuna (Kainach) zu St. Os— 
wald und Köflach , von Kaifer Friedrich bis auf Wiederrufen zu 
treuer Dand auf Naitung, 


Dswald St., JE, G. d. Bzks. Probften Zeyring, mit eige 
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ner Pfr. genannt St. Oswald in Zeyring, des Dekanats Pils, 
Patronat und Vogtey Hauptpfarr Pils, 14 Std. vom Schlo⸗ 
fe Zeyring, 3 MI. v. Judenburg, mit einer Pfarrsgült. Zur 
gie Lind, Authal, Tichtenftein und Pfr. Pöls dienitbar, zur. 
taatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 5347 3. 359 I Al. , wor. Yet. 550 J. 229 
DO Ki. Wr. 669 3. 1420 D &l., Grt. ı1 3. 654 DAL, 
Hthw. 506 3. 403 DT Kl.Wldg. 3609 I. 851 DI Kl. Hſ. 
2 Whp. 98, eind. Bolk. 631, wor. 329 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 38, Kh. 348, Schf. 47a. ⁊ 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 37 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 9 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 4 Hausmühlen. 

Auch fließt-in diefer G. der Poͤſenbach, Leutſchenbach, Ne 
ftelgrabenbach, Riedelgrabenbach und Kainbach. 

Am Ofterdienftag, Pfingſtdienſtag, Aller Seelen und Um 


ſchuldigen Kindltag werben bier Jahrmaͤckte gehalten. 


- Die Kirche war ehemahls eine ſehr weilaufige Pfr. indem 
die Vikariate St. Johann am Taurn, Bretflein und Puſter⸗ 
wald dahin gehörten. 

Pfarrer: 1335 Peter N., einige Nachfolger find unbe 


wußt; 1467 Leonhard N., 1488 Philipp Schanzer, 1490 Ir 


bann Strobl, 1492 Philipp Schanzer das zweyte Mahl, 1496 
Urih Derrer, 1505 Johann Zechner, 1513 Johann Grien, 
1524 Wolfgang Brandhuber, 1557 Wolfgang Kirchberger, 1550 
Balthafar Pfandftiel, 1542 Caſpar Lindauer, 1544 Andrä 
Stallbofer, 1545 Caſpar Lindauer das zweyte Mahl, 1555 An: 
drä Geyer bis 1575. Nun folgte das Iutherifche Prädicanten 


: -Interregnum bis 1615. Albert Drocier, 1625 Georg Hanloſer, 


1636 Jakob Kuglmann, 1057 Sebaſtian Naderer, 1042 I 
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bann Heinrich Breinring, 1647: Zafob -Welz, 165% Bartholonrd 
Perihe, 1665 Johann Faber, ı67ı Mathias Schlecher, 1673 
Johann Perſche, 679 KHieronimus Kern, 1691 Johann Sor— 
ger, 1687 Martin Nechberger, 1690 Johann Plämb, 1715 
Jakob Hierzegger, 1734 Gregor Janko, 1753 Yohann Ignaz 
Goͤnner, 1761 Joſeph Thanne, 1771 Johann Nep. Miering, 
1779 Leopold Penfemann, 1800 Anton Sreyer, 1811, Johann 
Nep. Brenner, 1820 Joſeph Valentin. 
Oswald St., in Krakau, SE, ein Wikariat im Dkt. Stadl, 
Patronat Neligionsfond , Vogteyhſchft. Murau. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 41i Kindern. 
Oswald St, ME., im Bzk. Mahrenberg, mit einer Localie ges 
wnannt St. Oswald im Freyland, im Dft. Deutfchlandsberg , 
Patronat Stift Admont, 13 Std. v. Frefen, 24 MI. v. Mah> 
tenberg, 34 MI. v. Marburg. 
Flaͤchm. zuf. 358 3, 1322 I Al. , wor. Wed. 75 3. 1484 
OD LK., Triſchf. 1373. 36 I Kt., Wn. 14 9. 1066 Kl., 
Hthw. 75 3. 1385 Kl., Wildg. 55 3. 551 0 AL, 
R ier it eine Triv. Sch. von 17 Kindern. 
Der gleihnahmige Bach, eigentlih Oswaldgrabenbach treibt 
in dieſer ©. 1 Mauthmühle,"ı Stampf und 2 Sägen. 
Dsweaid St, in Krumbach, fihe Arumbad. Hier fließt 
‚det Tſchenimitzenbach. 
wald graben, ©f., © d. Bzks. Biber, Pfr, Kainach, zur 
Sſhft. Biber, Kleinkainach, Obervortäberg , Altenburg, Reiter— 
“ed, Großlobming und Stift Rein dienftbar, 
Filachm. zuß 2904 3:269 DI K., wor, Aeck. 157 9. 1345 
SOSE, Wn. 437:3..1555 IM, Hthw. 837 3. 856 I Al, 
Bleg. 1470 3.1985 Di Kl... Hſ. 55, Wh. ‚58, einb. Bvif, 
En wor. 161 wol. ©. Uhl. Pd. 7, Ochſ. 82, Kh. 83, 
* . 475. , x 5, > 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 5 Hausmühlen und 1 
Saͤge, 2 Mauthmiihlen und ı Säge in Breitenbach. 
Inn dieſer G. kommt auch das Klaufenwajler und der Kien⸗ 
bad vor. — 
Dtitfhnigberg, Ck. G. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. St. Jos 
henn, 13 Std. v. St. Johann, 24 Std. v. Buchſtein, 22 
Std, v. Drauburg, 165 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Lehen. und 
Kirchengült St. Peter dienitbar, 
2. Klähm: zuf. 1596 3. 652.0] Rl., wor. Aed. 347 3. 801 
Ba Wn. 149 $. 844 I Sl., ‚Ort. 45 9. 1505 I Kl., 
thw. 597 3. 1566 Kl., Wldg. 455.3. 756 IK. Al. 
93, Whp. 105, eind. Bolk. 557, wor, 273 mwbl. ©. Bhfk 
: Pro. Ochſ. 106, Kb. 120, Schf. 197. ’ 
"DE gleihnahmige Bach der eine Hausmühle treibt, 







’ 


1.) Sf oh 


Otſcheſtavzi, fibe Sulzdorf. 

Ottemna, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, 9 Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Lemberg, 
2; Mi. v. Eifli. Zur Hſchft. Lemberg und Habensberg dienitbar, 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©, Roſenberg vermeflen, Hf. 
Prag 15, einh. Bolk. 63, wor. 28 wbl. &. Whft. Ochſ. 

; Kh. 13. 

er nberg, ME, ©. d. Bzks., * Pfr. und Grundbſchft. 
Ehrenhauſen; zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Flächm. zuf. 418 3. 617 Kl., wor. Aeck. 32 3. 1086 
D Kl., ®n. 61 3. 1428 I Kl., Ort. 1321 Kl., Hthw. 
56 3. 6341 I A, Wat. 31 3. 820 I Kl., Wilde. 185 3. 127 
DK. Hf. 32, Whp. 28, einh. Volk. 125, wor, 58 wbl. S. 
Bot. Pfd, 8, Ochſ. 18, Kh. 32. 

Ditendorf, BE. n eine Gegend im Bf. Kornberg, Pfr. Hart: 
mannsdorf, mit einer Filialkirche, ı Std. v. — 
2% Std. v. Kornberg, 3 Mi. v. Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreid- und Hſchft. Eichberg mir 
KRleinrechtzehend pflichtig. 

Eine gleichnahmige Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Stein 
dienſtbar. 

Ottendorf, windiſch Hotina- Veſs, Mk., G. d. Bzks. und der 

PP Brundhſchft. Kranichsfeld, Pfr. Schleinitz, 4 Std. v. Kranich 
feld, 3 Std. v. Schleinitz, 14 MI v. Marburg. 
Flächm. auf. 551 3. 695 D Al., wor. Aeck. 2ı5 J. 457 

i er Kl., Triſchf. 186 J. 988 OD Kl., Wn. 88 3. 873 I] Al.ı 

tw: 23 3.49 D K., Wldg. 37 3. 1556 TI Kl. Hf. 45, 
Whp. 4ı, einh. Bolk. 182, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 38, 
Ochſ. 30, Kh. 40. 

Otternitz, ME, G. d. Bzks. Welsbergel Pfr. St. Martin, 
zur Hſchft. Zeilhofen und Sulzhof dienitbar. Zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

= Stähm. zuf. 523 3. 1264 Kl., wor. Ne. 92 3, 390 
DK, Wn. 100 3. 1303 I) K., Ort. ı 3. 997 I Al, 
Sthw. rı I. 713 TA, Wat. 5 J. 184 D Kl., Widg. 252 
I. 877 I 8. Hl. 35, Whp. 33, einh. Volk. 129, wer, 69 
wol. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 32, Rh. 75. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmuͤhle.“ 

Ditersbad, Bk., im Wahliterngraben, mit großem Waldftan: 
"de und einigem Viehauftrieb, 

Ottersbach, ME, ua 1 MI. v. Arnfels, ı Std, v, Klein, 
4 Mi. v. Lebring, 6 MI. v, Marburg, an der Sulm, Schl. 
und Hſchft. deren Unterthanen in nachfolgenden G. vorkommen, 
als; Fantſch, Gebirg Klein, Gindorf, Maslah, St. Johann, 
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Kag, Kaiſersberg, Klein, Koblberg, Mantrach, Mayerhofen, 

Metſchkofzen, Neſtelbach, Prarathereck, Radiga und Rettenberg. 
Sie iſt mit 1014 fl. 16 Er. Dom, und 54 fl. 51 Er. 13 dl. 

Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 170 Häufern beanfagt. 

Beſitzer waren die Khüenburg, Murer, Trautmannsdorf, 
Gleinitz. 

Vor 1708 war Joſeph Anton Graf v. Lodron, der es von 
feinem Vater Nicolaus erbte, im Befige diefer — Mit 4. 
Jän 1703 erkaufte es Johann Chriſtian von Liscutin und mit 
18. July 1728 Franz Joſeph v. Hingenau. Von dieſem erbte 
ed mit 16. Auguſt 1738 Franz Zav. Freyherr v. Hingenau und 
1786 Bernhard Gottlieb Freyherr v. Hingenau. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Ottersbach-Alt, Gk., ein Gut. Die Unterthanen desſelben 
kommen in den ©. Dreyfaltigkeit, Gomilla, Gries und Glas» 

bad, Herzögbera, Zaltroves, Lachonetz, Loſchnitzberg, Perfchetis 
nez, Rakofzen, NRofenbers, Schwaben, Senig, Steriangen, Ters 
nofzen, Vittan, Vitſchanetz und Weinberg vor. 

Diefes Gut ift mit 212 fl. 39 fr. Dom. und 43 fl. 37 Er, 
44 bl. Rust. Erträgniß in 4 Yemtern mit 50 Käufern beanfagt, 

Diefes Gut wurde vormahls die Radfersburger Spitalsgült 
genannt. 1787 war Joſeph Moritz von Piftor, und feit 7. July 
1812 ift Johann Morig von Piltor im Beſitze dieſes Gutes. 

Dtterspdorf, GE, ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter am 
Ottersbach, 14 Std. v. Weindburg, 2 Std. v. Mured, 8 ML. 
v. Gras. Zur Hſchft. Poppendorf, Weinburg, Lamberg, Korns 
Yerg und Witfchein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 968 3. 1053 D Kl., wor. Aed. 328 3. 830 
D Ki., Wn. 169 3. 231 I A., Wat. 31 93. 945 D Au, 
Mldg. 459 3. 647 D AU Hſ. 39, Whp. 39, einh. Bolk. 
459, wor. 255 wbl.&. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 64, Kh. 178. 

Hier fließt der Zirknitzhach. 
Detting: Alt, SE, eine Rocalie, genannt Maria im Altötting, 
. im Dir. St, Lambrecht, Parronat und Mogteyebrigkeit Staats⸗ 

herrſchaft Rothenfels. 

Dttock, CE, eine (Hegend in der Pfr, Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Drtockberg, ME, eine Gegend im Bzk. Großfonntag, Pfr. 
St. Margaretben, 3 Std. v. Dornau, zur Hſchft. Dornau 

dienſtbar. Die MWeingebirgsgegenden Groß: und Klein: Drtode 
berg find mit der Hälfte Weinzehend zur Hfchft, Dornau und 
mit der andern Mälfte zur Commende Großfongrag dienftbar. 

Dunkidad, ME, im Bf. Mahrenberg, reiht 2 Hausmuͤhlen 
in Dreykönig. 
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Dar, Ik., 8.5. Bzks. Soppelsbah, Pfr. Stadl, 154 Mt. 
v. Judenburg; zur Hfchft. Murau, Teufenbach, Großlobming 
und Stadl dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Stadl, Steinberg und Sonnberg des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeffen 15,844 9. 655 I Kl., wor. Aeck. 524 
J. 1524 D Kl., Wn. 2570 J. 991 DAL, Grt 199%. 125 
DIK., Hthw. 4446 3. 196 IT Kl., Wldg. 8283 J. 1021 I 
8. Hſ. 53, Whp. 57, einh. Bolk. 348, wor. 168 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 26, Kh. 154, Schf. 215. 

Sn diefer Gegend befinden fih 4 Stahlhammer, 1660 von 
Johann Adolph Grafen von Schwarzenberg gebaut. 

Hier fließe der Paalbach, Buühelbach, Stoͤllerbach, Klausbach, 
Altbach, Rottenbach und Kolterbach. 

Basen und Graben, erfterer treibt in der gleihnahmigen 
Gemeinde 3 Mauthmühlen, 1 Säge und 9 Hausmühlen, und 
in Steindorf 2 Mauthmühlen. Der Paalgraben ift ein Seitens 
thal der Mur, füdl. von Stadl, in welchem der Wallnerberg, 
Leiningerberg, die Petzneralpe, Steller:, Pranfer-, Amthofer , 
Zechner:, Nitfehnich:,. Birker⸗, Kalk-, Scharten⸗, Krenn⸗, 
Kaltwaffer:, Winter:,. Grünbühel⸗, Ober⸗ und Unterdraning-, 
Hiesbauern, Doninger:, Hübler⸗, Edelleiten?, Lafeld-, Fleca 
kel⸗, Ebenwald:, Salzſteinbrandl- und Stockingeralpe mit ſehr 
großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 


Paalsdorf, GE, eine Gegend im Dt. Kornberg, Pfr. Hart 
at zur Hſchft. Freyberg mit z Getreid: und Weinzehend 
pflicht 

Paar, die Grafen und Furſten von, beſitzen Hartberg, Stein, 
und befaßen einft auch Wolkenftein, Schloß und Hſchft. Fürſten⸗ 
feld. Sie ſtammen aus Italien, wo ſie ſich Belidori nannten. 
Kaiſer Friedrich l. ſchenkte ihnen 1170 die Stadt und Hſchft. 
Paar. Sie erhielten in der Folge das Erbland-Poſtmeiſteramt, 
nachdem ſich vorher ſchon Johann Bapt. durch die Hſchft. Hart: 
berg in Stmk. anſäßig gemacht hatte, er ſtarb 1592. Wein ere 
fer Sohn Johann Friedrih war Hauptmann zu St. Veit am 
Flaum und Burggraf zu Gratz; der zweyte Rudolph war Groß— 
prior des Maltbefer : Ordens in Böhmen. ein dritter Sohn 
Johann Ehriftoph Faufte 1623 das Obrift: Reihspoftamt von Jos 
bann Jakob Magnus; er erhielt hierüber 1623 das Eaiferl. Pris 
vilegium; im J. 1624 über jenes von Ungarn und Böhmen, 
1629 das von Sjnneröiterreich, und im 3.1030 aud tiber Schlee 
fin. Im 5.1720 trat diefes Geſchlecht die Revenüen diefes Am— 
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tes gegen ein Aequivalent wieber an die Megierung ab, und bes 
hielt bloß den Titel. 
Den 13. Febr. 1603 wurde diefes Gefchlecht mit Hans Fries 
drich, Rudolph, Chriſtoph und Ascan Gebrüder nebit ihrem Bas 
ter Julius in die fteyerifche Landmannfhaft aufgenommen. 


Paarviertl, GE, eine Gegend in der Pfr. Mieſenbach; zur 
Hſchft. Herberftein mit 5 Gerreidzehend pflichtig. 


Pabſtenalpe, SE, im Georgenthale, mit 22 Ninderauftrieb. 
Pabſtwald, ZE., eine Gegend im Ingeringgraben, mit fehe 
großem Walditande und 50 Rınderauftrieb, 
Pace, die Freyherren von Friedensberg erhielten mit Karl Maria, 
Küraffier Obrift am 12. Marz 1686 die jteyerifche Landmannſchaft. 
Pahner Norbert, geboren zu Gras, Jefuit. Poefie, Rhetorik, 
Siehe von Winflern ©. 146. 
Dack, die, Ck., ein Bad der am Bacher entfpring, von N. nad 
 &. läuft, und bey Kies in die Saan fällt. Sie treibt auf ih— 
vem Laufe 2 Mauchmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in der 
Gegend Skorno; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in 
Slattina; 1 Mauthmühle ſammt Htampf und Saͤge in Schön 
ſtein i Mauthmühle famımt 1 Stampf in Rietz; 3 Maufbz, 
4 Sausmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in der ©. Pad; 3 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 5 Hausmühlen in der 
re Dollitſchz 2 Hausmühlen in Kofiad; 6 Hausmübhlen 
"in Jigen; ı Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in Wöls 
na; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Hausdorf ; 
1 Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Scallef; ı Mauth— 
"mübhle und 1 Stampf in Selle; 1 Mauthmühle fammt 1 Stampf 
und ı Säge in Zirkowitz. y 
Back, ME., einft ein Gut, deffen Befiger die Walfee und Sau— 
raue waren. \; 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Pack, Ck., ſiehe Packftein. 
Back, C., ©. d. Bziks. und Pfr. Weitenftein am gleihnahmte 
gen Bade; zur Hſchft. Weitenftein, Gonowiß und Lehen 
dienſtbar. 
zuſ. 1689 J. 1145 DIRT, wor. Aeck. 423 J. 1464 
DAL, Wu. 161 J. 13700 Kl., Gret. 1J; 87T K., 
- „thw,. 2743 116707 Al., Widg. 827 3.1563 IK. Hl» 
76, Whps108, einh. Bolk. 527, wor. 259 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 
82, Kb. 79, Schf. 87. ar 
Hier fließt auch der Hudinabach. 
Pack, Gk., ©: du Bzks Ligiſt mit einer eigenen Pfr., genannt 
Si. Martin an der. Pad, im Dit. Voitsberg, Patronat Reli⸗ 
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gionsfond, Vogtey Hſchft. Figifk z zur eigenen Pfarrsgäft, Hſchft. 
Biber, Greifene und Altenberg dienftbar. " 

Flaͤchm. zuf. 5904 3. 748 D Kl., wor. Ace. 508 $. 1067 
DK, ®n. u. Ort. 2500 3. 1267 Kl., Hthw. 418 9.1188 
DE, Wat. 392 DD Kl., Wldg. 2416 J. 34 A. Hſ 133, 
hp. 93, einh. Volk. 578, wor. 286 wbl. S. hit. Pfd. 10, 

Hier ift ein A. Inft, mit 2 Pfründnern, und eine Triv. 
&d. von 29 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 3 Mauth>, 4 Hause 


mühlen, 2 Sägen und 1 Stampf. Auch fließt hier der Modriachbach. 


Y 


Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G.und in Modriach. 

Pfarrer: 1810 Ignag Soll, 1814 Johann Hainz. 

Ueber das gleihnahmige Gebirg führt die kaͤrnthneriſche Were 
Bindungsftraße von Klagenfurt nah Gratz. 
ac, windifh Paaka, Ck., G. d. Bzks. Wöillan, Pfr. St. Mars 
tin bey Schale, 2 Std. v. St. Martin, an der Pad; zur Hfchft. 
Schalleck, Waldeck und Lehen dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 952 3. 643 Kl., wor. Aed. 108 3. 1457 
TS, Wn. 105 J. 555 I Kl., ©rt.393., Hthw. 304 3. 
815 I Kl., Wgt. 1%. 1294 I Kl., Wldg. 411 3. 1362? 7 


KU. Hſ. 51, Whp. 40, eind. Bulk. 194, wor. ggwbl. &. Vhſt. 
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Pfd. 8, Ochſ. 34, Kh. 56, Schr. 73. 
acEdorf, windifh Paschka-Vels, Ck., am weftlihen Fuße 
des Oehlberges, ©. d. Bzks. Meuflofter, mit eigener Pfr., ge⸗ 
nannt St. Martin in Pad; zur Hſchft. Wöllan, Oberburg und 
Pack bienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Slatina 381 3. 1067 I] Kl., wor. 
Aeck. 87 3. 602 I Kl., Wn. 86 3. 314 Kl., Grt. 73.3506 
D Kl., Hthw. 150 3.159 TI Al., Wgt. 263. 466 I Rl., 


Widg. 25 J. 1179 IKT Hl. 24, Whp. 22, einh. Boſt. 95, 


P 


wor. 49 wbl. S. Bhft. Pfd. 13, Kh. 29. 
Pfarrer gegenwärtig Krein;z. 


ackftein, Ck., ein Schl. und Gut in der gleihnahmigen Ge⸗ 
meinde, 4 MM. v. St. Martin an der Pad, 3 Std. v. Neuklo⸗ 
ſter, 34 Std. v, St: Peter, 54 Mi. v Cilli. 

Die Unterthanen desfelben fiegen in den G Goraine, Hei⸗ 
Ienftein, Rleinberg, Lettuſch, Lokomigen, Podgorie, Rietzdorf 


und Schönader. 


Diefes Gut iſt mit 432 fl. 42 fr. Dom, und 7ı fl. 55 fr. 
Rust. in 7 Aemtern mit 89 Hſ. beanfagt. ' 

Frühere Befißer waren die Globiger, Teufenbach. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

dd. &t. Lucientag 1416 verzichtete Heinrich Abfalter für fi 


und feinen Bruder ihres Erbtheiled an dem Thurm bey der Pad, 


für Grafen Hermann von Cilli. 


N N 
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dd. Sonntag vor &t. Johann 1419 belehnte Herman Graf 
von Cilli Hanfen Meifenreiter mit diefem Schioſſe. 

1730 war Karl Thomas Freyherr von Andrian ,, fpdter Jo⸗ 
feph Maurizius von Modersheim, dann Zofeph vun Sattelberg und 
im 3.1778 Sigmund von Sattelberg, Franzisca von Sattele 
berg, vermählte Gräfinn von Maigret und Eſther von Sattele 
berg, verehelichte Jugowig im Beſitze diefer Hfchft., von denen 
es mit 27. März 1800 Anton Johann von Grandi erfaufte. 

Padeſch, Ck., ©. d. Biks. u. Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüffen, 
Kreutberg und Neucilli dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Podvine des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 56, wor. 24 wbl. S. 
Vbhſt. Kh. 

Padeſchberg, windiſch Padschverch, Ck., ©. d. Bzks. Go⸗ 
nowitz, Pfr. Rötſchach, 3 Std. v. Roͤtſchach; zur Hichft. Weis 
tenſtein und Gonowitz dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit z und 
zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Dlanina 1449 3. 1548 I) Kl., 
wor. led. 182 3, 1234 [] Kl., Wn, 185 $. 1064 Kl., 
Grt. 13.523 Kl., Hthw. 96 3. 826 TI Kl., Wids. 983 
5.1096 I) Kl. Hi. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 81, wor. 46 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 14. 

Padeſchnig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Page, die Ritter von, erhielten mit Johann Heinrich 1651 bie 
fteyerifche Landmannſchaft. 

Paaueſch auh Pogueſch öfter genannt, Bk., ein Berg im 
Aftenzthafe, zwiſchen dem Kalchkogel und Schnabelgrabel. \ 

Painer, die, beiafen Eppenftein, Weitengraben oder Lichtene 
graben bey St. Lambrecht, Cafpar 1435. 

Paiſſer, die von, ihnen gehörte in Stmk. das Gut Meffendorf. 
Ein Edhard erfheine mit Margareth Reiberger feiner Gattinn 
1395. Diefe Zamilie war verwandt mit denen von Reichenburg, 
Dradenburg und Steinach. 


Pakoſche, Ck., G. d. Bzks. Oberpulsgau, Pfr. Pulsgau, 3 Std. 
v. Unterpulsgau, 4 Std. v. Oberpulsgau, 1 Mi. v. Feiſtritz, 7 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Grünberg und Pfarrhof Unterpulsgau 
dienfibar, zur Staatshfchft. Frepftein Getreidzehend pflichtig ; 
mit einem Weingebirge, welches zur Hſchft. Oberpulsgau dienft« 
bar und zur Staatshfchft. Freyſtein zehendpflichtig ift. 

Das Flächm. ift mie der G. Kalſche des nahmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 42, Whp. 44, einh. Bolk. 195, wor, 91 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 7 Ochſ. 16, Kh. 31. 24 

Palbahgraben, Gt., am linken Ufer der Mur, in der Gegend 
im Hart, : 
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Palbersdorf, SR, G. d. Bzks. und Pfr. Aflenz, 3 MI. v. 
Aflenz, 3 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz und Hart dienitbar, 
zur Hſchft. Aflen; Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. — ? vermeffen. 
Hi. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 122, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 7, Kh. 40. Schf. 38. 

Hier ift eine Huf: und eine Kettenfchmiede, ein Zain» und 
Großhammer. 

In dieſer G. fließt der Hinterbergerbach. 

Palbersdorfgraben, BE, in der linken Seite des Aflen 
thales, zwifchen dem Zöberergraben und Mühlberg. 

Palfau, BE, Bzk. Sullenftein, eine Gebirgsgegend zwifchen dem 

Gemsforſte und der vordern Wildalpe, in welcher der Akogel, die 
Ever:, Sattel, Fahr: und Waldalpe oder Grenfen: und der 
LerchEogel mit beynahe 200 Rınderauftrieb und großem Wald: 
ftande fich befinden, 

In diefem Thale ift eine Pfarr, genannt Allerheiligen in 
Palfau, des Dies. St. Gallen, Patronar und Vogtey Stift 
Admont, 5 Std. dv. Gallenſtein, 3 Std. v. Reifling, 12 MI. v. 
Bruck, mit einem A. Inſt. von 4 Pfründnern, und einer Triv. 
&d. von 18 Kindern. 
Flächm. zuf. 5215 J. 1306 D Kl., wor. Aeck. 166% 1275 
D Kl., Wn. 459 3. 375 D Kl., Sr, 392 D K., Wldg. 
4609 3. 864 TR. Hi. 128, Whp. 115, ein) Bolk. 473, wor. 
251 wbl. S. Whit. Pfd.1, Ochſ. 36, Kh. 159, Schf. 14. 

Hier fließt der Forſtgrabenbach. j 

Pall, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Stephan am Gradforn ; 
zur Stiftshſchft. Nein mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Palmburg, die Ritter. von, erhielten mit Martin, Erzherzog 
Ferdinands Hofdirner den 27, April 1009 die. fteyeriihe Yande 
mannſchaft. 

Palmhof, Gk., ander Feiſtritz, landesfürſtlich lehenmaͤßig. 

Palsgaalpe, Ik., im Oberberggraben, zwiſchen der Zottmeyer⸗ 
und Spiegelalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 

Palte, die, Ik., ein Fluß, entſpringt auf dem Stücklermoos im 
Gries, in der Pfr. Wald, fließt von ©. nah M., nimmt meh— 
vere Eleıne Bäche auf, treibtbey Furth mittelſt einer Teuchichiwels 
le ein Hammerwerk, bildet bey Geishorn einen bedeutenden See, 
und durch das ganze Thal hinab bis Rottenmann viele Sümpfe 
und Moräfte, geht bey Strehau und dem Santfchnerberg vor= 
über; und fallt bey der Klaufe in die Enns. 

Sie treibt ferner 6 Hausmühlen und 1 Mauthmühle in 
Furth; ı Mauth> und 1 Hausmühle in Versbühel; 4 Mauthe 
und 2 Dausmühlen in Rottenmann. 


Paltenthal, Ik., ım Bik. Rottenmann, ein bedeutendes Thal, 
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in der Richlung von NW. nach SO., in welchem der obige Fluß 
ftirömt , wird in W. durd das weit ausgedehnte "Tauerngebirg 
begränzt, und durch ein Mittelgebirg von dem Qangentriebens 
thal gefhieden. Weiter umzingeln diefes Thal das Reineck, Lich⸗ 
teneck, der Guglzipf, der Kreuzberg, das hohe Rorenzergebirg Boͤ⸗ 
fenftein, als König unter allen, mit feiner Nachbarinn der Mar 
chenheiden. Weiter ift der Rinn⸗, der Hirfchfogel und das Tos 
bered, in N. des Paltenthales das Johnsbacher Alpengebirg, die 
Sligen, der Keibling,. die Wagenbanf', der Dietmannsberg, das 
Zhoned, der Schweigerfattel und die Girn. 
An diefem Thale ift auch eine Tocalie, genannt St. Leonhard 

im Paltenthale, im Dkt. Admont; -mit einem U. Snft. von 3" 
Pfründnern. , 

Paltſche, ER, ©. d. BE. Saned, Pfr. Fraßlau, $ Std. von. 
Fraßlau; zur Hſchft. Neuklofter, Saneck, Minoriten in Cilli und 
Oberburg dienſtbar; zur Hfchft, Oberburg mit dem ganzen Getreids 
zehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuſ. mit der G. Gortfche: unter vermeffen. 

Hſ. Fr hp. 12, einh. Bolk. 5ı, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
6, . 11, - 

Pamer Anton, Sefuit, geboren im Mürzthale. Poefle, Biogr 
phik. Siehe von Winklern ©. 146. s 


Pametſch, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, mit eigener Pfr., genannt 
St. Jakob in Pametſch, 1 Std. v. St. Martin, 4 Std. von 
Lehen, 14 Std. v. Unterdrauburg, 74 MI. v. Eili; zur Hſchft. 
Altenmarkt und Lechen dienftbar. 

Flächm. zuf. 1841 3. 39 D Kl., wor. Aeck. 350 J. 210 
DS, Wn. 188 J. 90 I &., Hthw. 792 I. 931 Kl., 
Mildg. 5103. 408 [I Kl. Hſ. 65, Whp. 81, einh. Bolk. 373, 

s wor. 203 wbl. ©. Vhſt. Prod. 3, Ochſ. 88, Kb. 90, Schf. 91. 

Sn diefer ©, fliege der Ratſchenzabach, Schauziabach und 
Medvekabach. 

Pametſche, Ck., G. d. Bzks. Geyrach, Pfr, Raswor, zur Hſchft. 
Unterlichtenwald, Geyrach, Neucilli und Tüffer dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Lachougraben und Pollane 4198 J. 
683 Kl., wor. Aeck. 350 3. 926 Kl., Wn. 223J. 1278 
D Kl., Hihw. 1502 3. 234 I Kl., Wgt. 27 3. 8ı I Kl. 
Wldg. 2294 3. 13504 I Kl. Hf. 34, Whp. 36, einh. Bolk. 
203, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 29. 

In diefer G. fließt der Gratſchnitz und Talwinzabach. 

Pandur, windifher Nahme der Gegend Oppenhofen, au Pon- 
dur. öfter genannt, Ef. ın der. Pfr. Franz; zur Hfchft. Oberburg 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Paneſchkigraben und Bad, Ck., im Bzk. Laack, treibt 1 
Hausmühle ſammt Stampf in dir Gegend Lokanitz. 


— 
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Paniquar, die Freyherren von, beſaßen Altenhofen, ein Gericht, 
Betreid: und Weinzehende bey Planfenwart, 1 Haus in Gratz, 
1 Garten auf dem Graben zu Grag. Leopold 1658, Chritoph 
Sreyherr von Paniquar wurde den 23. Jänner 1705 Regierungse 
sath aus dem Herrenftande, Leopold Ritter von Paniquar erhielt 
den 13. Auguft 1658 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Panitberg, GE. / eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsdorf dienftbar. ' 
Pannberg, Ck., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 

dienftbar. 

Panzer, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenſtein 
dienftbar. 

Paradeis, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traute 
mannsderf dienftbar. 

Paradeis, windifh Paradisch, ME., ©. d. Bzks. und Grund⸗ 
hſchft. Ankenftein, Pfr. ©t. Barbara, 3 Std v. St. Barbara, 
14 ©td v, Anfenftein, 5 Std. v. Pettau, 54 Ml. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 357 3. 559 D Kl., wor. Aeck. 126° J. 674 
DS, Wn. 2 3. 628 I Kl., Hthw. 175 3. 1513 Kl., 
Wgt. 52 5. 944 D Kl. Hſ. 85, Whp. 52, einh. Bolk. 204, 
wor. 106 wbl. S. Wbft. Kb. 35. 


Paradeis, Ik., feit an der Kreisftadt, vormahliges Clarifferins 
nen» Klofter, dermablen eine Staatöhfchft. mit einem BE. von 
A Gem. als: Feiftritzgraben- groß und klein, Ms 
fhitzgraben, St. Peter bey Judenburg und Rothen— 

tburn.. - u 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 7901 9. 324 D Rt., 
wor. Aeck. 973 5. 1123 I Rl., Wn. u. Grt. 1175 3. 15686 
Kl., Hthw. 282 3. 484 Di Kl., Wldg. 5469 3. 329 OD RI. 
Hf. 205, Whp. 575, einh. Bolk. 116%, wor. 548 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 50, Ochſ. 210, Kb. 428, Schf. 943. 

Diefe Hſchft. ift mit 1340 fl. 46 Er. Dom. und 204 fl. 
24 Er. 5 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern beanfagt. 

Danädft ift ein Zerrennfeuer laut Hofkammer-Reſolution 
dd. 16. Nov, 1787, 

Diefe Hfchft. hat die Reisjagd auf der Gärtlerafpe, im 
Kothgraben, auf der Langthal⸗, Wülfing:, Saufleifh und Kreus 
eralpe. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mir diefer Hſchft. iſt ſeit dem Jahre 1797 die Mauthgült 
Unterzeyring, der Obdacher Weintaz, die Judenburger Jeſuiten⸗ 
gült und Leobnergült vereint. An eigenen Grundſtücken beſitzt 
dieſe Hſchft. nicht mehr als TI. 606 TI Kl. eingeſchloſſene Grün⸗ 

‚ de, dann bey 300 Joh Waldung, alle übrigen Realitäten wur— 
den an die Meiftbierhenden verbauft, Won der Mitte des es 

abr 
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Jabrhunderts bis zum Jahre 1782 waren die Clariſſerinnen im 
Beſitze dieſer Hſchft. 

Eine Eigenſchaft dieſer Hſchft. iſt der fo genannte Juden⸗ 
burger Weintaz; er erſtrecket ſich durch das ganze Landgericht 
Offenburg in den Pfarren Pols, St. Johann, St. Oswald, 
Bretſtein, Puſterwald und Zeyring. Im Jahre 1658 erkauften 
ihn die Jeſuiten von Maximilian Grafen von Herberſtein um 
30,000 fl. Dann der Obdacher Tag, welcher vorher zur Hſchft. 
Pöllau gehörte. Ferner das Fifchwaffer im Pölfer-, Bretfteiner:, 
im Trieben und Blahbach, welches legtere durch die Mauth von 
Zeyring an biefe Hfchft. gelangte. . 

Die dießherrfchaftl. Unterthanen kommen in 79 Ortfchaften, 
26 Bezirken und 31 Pfarreyen vor, fie .befisen 1334 3. Aecker, 
1770 3. Wiefen, 22 3. Gärten, 1202 $. Hthw. und 2818 I. 
Maldungen. Vorhin hatte diefe Hfchft. Paradeis 3 eigene Wirth⸗ 
ſchaftshöfe, nähmlidy den Paradeifers, Göltl- und Steinmayer⸗ 
hof, welche juf. an Aed. 8ı J. 889 D Kt., an Wiefen 93 5. 
454 I Kl., ©rt. 4 5. 1088 OD Kl., Hthw. 518 9.2 DA, 
Wldg. 1873. 1351 D Kl. enthielten; fie wurden ſaͤmmtlich mit 
Vorbehalt des Obereigenthbums an Private verkauft. 

Die Unterthanen liegen in nachbenannten Bezirfen,. Pfars 
ren und Ortfchaften, als: im Bzk. Admontbühel, Pfr. Obdach 
zu Kienberg, Bzk. Authal, Pfr. Weipkirhen zu Bühling 
und Schobereck, in der Pfr. Judenburg zu Bapyerdorf, 
Bzk. Farrach, Pfr. Fohnsdorf zu Farrach und Rattenberg, 
im Bzk. und Pfr. Fohnsdorf zu Eichdorf, Dietersdorf, 
Götſchach, Fohnsdorf und Rietzersdorf, Pfr. Schön: 
berg zu Flatſchach; im Bzk. Frauenburg, Pfr. Scheifling zu 
S heifling und Buchfeld; BE. Freyſtein, Pfr. Trofayach 
zu Putzenberg; GE, Großlobming, in der ©. Grofßlobs 
ming; Be Oufterheim, Pfr. Pöls, zu Oberwiebden, 
Shalbeim und Unterwieden; Bf. Magiftr. Judenburg, 
Pfr. Judenburg zu Feeberg, Murdorf, Oberweg und 
Möllmerspdorfz; VE, Kaifersberg, Pfr. Kraubath, zu Leis 
fing; Bzk. Magiftr. Knittelfeld, Pfr. Groflobming, zu Apfel: 
berg, dann zu Knittelfeld; BF. St. lambredt, Pfr. Ma: 
riabof zu Dienersdorf; WE Lankowitz, Pfr. Köflach, zu 
Hochgößnitz;z Bzk. Lind, Pr. St. Marein, zu Jakobs 
berg; BF urau, Pfr. Et. Egnvi, zu Oberlaßnitz, 
Pr. @t. Georgen zu Kaindorf und Falfendorf, Pfr 
Kanten zu Stallbaum, Rineck, Krackau, Kehftein, 
Freyberg, Pr. Stadl zu Sonnberg; Bzk. Magıft. Neu: 
markt, Pr. Perhau, zu Perhau; Bf: Niederwölz, Pfr. 
Lorenzen, zu Nie derwölz; Bf. u. Pfr. Obtad, zu Ka: 
tbal und Obdach; Bzk. Parateis, Pfr. St. Perer, zu St. 
Peter, Wan, Feiftritz, Großfeiftritggraben, 
Kleinfeifsritzgraben, Mitterdorf, Zurth, Mis 

11. Band. 7 


98 Dar 


fhitagraben und Rothentburn; Bzk. Buͤhelhofen, Pfr. 
©t. Beorgen, zu Eihdorf; BE und Pfr. Reifenftein ,. zu 
Flatſchach, Pfr. Pils, zu Kat zling, Enzers⸗ 
dorf, Pöls, Mauterndorf und Thalheim; Bzk. und 
Pfr. Seckau, zu Graden, Pfr. St. Gallen, zu Biſcho fs⸗ 
feid, Pfr. Kobenz, zu Raßnitz, Pfr. St. Lorenzen, zu 

Preggraben, Pfr. St. Margarerden, zu Mitterbad, 
Pfr. Rachau, zu Klein; Bf. Spielberg, Pfr. Lind, zu Zelt: 
weg, Pfr. Schönberg, zu Mosheim; Bf. Magift. Trofayach, 
Pfr. Trofayah, zu Leinthal, Döllabh, Kurzheim und 
Ebethal; Bzk. Weißkirhen, Pfr. Judenburg, zu Marias 
bu, Pfr. Weipkirhen, zu Hoͤllthal und Schwarzen 
bad; Bzk. Zeyring, Pfr. St. Oswald, zu St. Oswald, 
Möderbah und-Bretftein, Pfr. St. Johann, zu Taus 
ern, Pfr. Zeyring, im Murkte Zeyring und Nieder 
Zeyring. 

Paradeifer, die von, waren in Kärnthen, Böhmen und Pohs 
fen angefeffen, und verwalteten in Kärnthen das Erbland-Jä— 
germeifteramt. Ein Georg Paradeifer war 1554 Vicedom in 
Kärnthen. Ein Georg Freyherr Paradeifer wurde den 19. Octo— 

ber 1001 zu Wien enthauptet, weil er eine Feſtung den Türken 
übergeben hatte. Ein Franz Paradeifer hielt fi) im 30jährigen 
Kriege als Eaiferl. Oberfter und Commandant zu Eger fehr ta⸗ 
pfer, Andreas von Laffaga, vermählt mit Marie Sreyinn von 
Paradeis, und König Philipp IV. in Spanien Rath, nahın 
das Wappen der ausgeftorbenen von Paradeis an. Grein Sohn 
Bartholomä ließ fi in Böhmen nieder, und feine Enkel, Mars 

tin Anton und Bernhard Franz von Laffaga, wurden dann zu 
Grafen von Paradeis erhoben um das Jahr 1700. 1725 lebte 
Johann Wenzel Graf von Paradeis; 1757 Johann Lorenz Erbe 
land : Zägermeifter in Kärnthen und Hauptmann zu Ottaſchitz. 
Ein Peter Jacob von Paradeis war Marſchall der conföderirten 
Moywodfhaften Pofen und Kalifc. z 
Dieſes Geſchlecht war ſchon im ı5ten Jahrhunderte mit 
Alerander , Georg Ehriftopd Sigmund und Senfried der ſteyeri⸗ 
fhen Landmannſchaft angereiht; neuerdings wurden den 15. Säns 
ner 1627 Wolfgang Auguftin, Georg Sigmund und Erneft der- 
felben beygefügt. 

Paradies, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Paradiſch, fihe Paradeis, 

Paridou, fihe Bärenthal. 

Pariste, Ck., ©. d. Bziks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 3 Std. v, 
Fraßlau; zur Hſchft. Saneck, Neuklojter, Strauſeneck u. Pfr. 
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Fraßlau dienftbar, zur eräft. Dberburg mit bem Voltgarbenne⸗ 
hend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Gortſche⸗ unter vermöffen. 

Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 104, wor. 52 wol. ©. Vbſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 25. 

Parnach, Ik., eine Gegend im BE Rothenfels. Dier fließt 
der Rettenbach. 

Partin-mitter, windiſch RHoden- Partin, Mk., G. d. Bzks. 
— — Pfr. St. Leonhard; zur” Zſoft. Gutenhag 

dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 482 J. 503 D Kl., wor. Aeck. 159 3 139 
D Kl., Wn. 63 3,1142 IR, Grt. 10 J. 51 D R., Hthw. 
54 J. 701 D’E., Wgt. 153.756 Kl., Widg. 121 3. 922 
TS. Hſ. 81, Whp. 72, einh. Bvik. 316, wor. 106 wol. ©. 
Bhf. Pfd. 24, Ochſ. 44, Kh. 02. 

Partin-ober, windifh Gorne-Partin, ME, ©. d. Bʒks. 
Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 539 3. 911 D Kl., wor. Aeck. 176 J. 1308 
D Ki., Wn. 45 J. 1564 I Kl., Teiche 2 J. 369 &.. 
Grt. 9 3. 632 D Kl., Hthw. 92 9. 928 DI 8. ‚ Wort. 719. 
92 TI Kl., Wipg. 141 3. 911 DKL. Hi. 42, Whr. 58, einh. 
Bolk. 202, wor. 109 wbl. S. Voſt. Pfd, 19, "oh. 30, Kh. 52, 


Partin-unter, — — Partin, Mk., ©:d. Bzks. 
Obergutenhag, Pfr. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 286 J. 56 Kl. . wor. Aeck. 99 J. 513 ] 
Kl.. Wn. 23 J. 1502 I Kl., Grt. 14 J. 6062 D Kl. Hthw. 
32 3.1538 DO Kl., Wgt. 54 J. 1241 DA, Wldg. 608. 
1000 D Kl. Hſ. 45, Whp. 36, einh. Volk. 127, wor.· 68 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 12, Kb. 15. 

Parz, in der, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. 

Paſchka-Weß, ſiehe Packdorf. 

Paſchlueg, Bk., zwiſchen dem Petersbach und Beydagrabel, 
er d. Bzks. Wieden, Pfr, St. Lorenzen, 13 MI. v. Lorenzen, 

4 Mi. v. Wieden, ı Mi.v. Mürzhofen, ı3 Mi. v. Brud; 
= Hſchft. Ober⸗ und Unterkapfenberg, Oberkindberg, Weyer, 
Nechelheim, Krottendorf, Spiegelfeld, Göß, Maflenbera und 
Pfr. St. Lorenzen dienftbar; zur Hſchft. Wieden mit 4 Getreie 
dezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1684 3.989 DI Kl., wor. Aeck 220. J. 712 
DS, Wn. 223 3.907 TA, Ort. 19. 250 DK, Hthw. 
13 3. 733 I Kl., Widg. 1225 93. 2 u Kl. Hſ. 23, Whp. 
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Se 23 ’ einh. Bolk. 146, wor, 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 26/ 
Kh. 45, Schf. 70. 

In / dieſer Gegend fließt der Baderbach, das Petersbachel, 
Penggbachel und der Hausbrunn. 

Hier erzeugte im Jahre 1801 Herr Edelmann 15,200 Et., 

. im Jabre 1802 24,400 Ct, Steinkohlen , weldye größten Theils 
auf Alaun benügt wurden. Im Jahre 1817 betrug die Ausbeute 
57250, und im Jahre 1818 16,100 Ct, 
Paffail, Gk., Markıfleden bes Bzks. Gutenberg, 6 Std. von 
Butenberg, 7 Std. v. Peckau, 5 MI. v. Gratz, an der Raub, 
‚ mit eigener Pfarre, genannt St. Veit in Paflail, und einem 
Dite., weldyem die Pfärren &t. Egyden in Semriah, St. Nis 
eolai in Fladnitz, Et. Radegund am Schöckel, St. Jacob in 
. Kumberg, und die Stations-Curatie St. Jacob im Erjberg 
unterfteben, Das Patronat diefer Defanats: Kirche gehört dem 
Bisthume Seckau, Vogtey Hſchft. Gutenberg. Diefe Pfarre 
bat eine Gült mit Unterthanen in Burgsthal und Schrems. Der 
Markt iſt zur Hſchft. Gutenberg, Aflenz und Stubeck dienftbar, 
und zur Bisthumshbichft. Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 
ö Flaͤchm. zuſ. mit der G. Hart des nähmlichen Bezirks 1117 
8.913 D K., wor. Aeck. 459 3. 374 DI Ki., Wn. 234 J. 
024 DK., Ort. 69%. 37380 Kl., Hthw. 96 3. 294 D Kl., 
Widg. 315 J. 842 TI Kl. Hf. 91, Whp. 105, einh. Bulf. 491, 
wor. 269 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 40; Kh. 133. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 9 Pfründnern, eine Triv. Sch, 
von 47 Kindern, und ein Spital, deffen Urſprung nicht. befannt 
ift. Michael Leutold, Pfarrer zu Buſchelsdorf, war den 8. Det. 

1676 mit einem Kapitale von 2000 fl., und Valentin Villand, 
Pfleger zu Stube, den 30. December 1678 mit 400 fl. Schen— 
Eungs = Kapital ein Wohlthäter desfelben. 

‚Pfarrer und Decante:. 1759 Koſeph W. Etöger. — 1810 

Anton Plaffeller, ß 

Gewerbsfleiß: 16 Weber, 3 Lederer, 1 Nagelfchmieb, a 
Wagner, 

Paffaileralpen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail, zur 
Bisthumshſchft. Sedau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Paftierovetz, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Srepftein bienftbar. 

Paßhammer, Ik., eine Gegend mit einer gleihnahmigen Sen— 

« fenfabrif ‚einer, Pfannenſchmiede und einer Brücke über die Pöls, 
3 Sıd. v. Allerheiligen, 1 Std. v. Neifenflein, 14 MI, v. Ju⸗ 
denburg. 

Paßia-Vaß, fihe Hundsdorf. 
Paßnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buch⸗ 
ſtein dienſtbar. 
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Patritz, St, ME, eine Filialkirche, + Std. v. — 
54 Std. v. Mahrenberg, 7 Mi. v. Marburg. 


Patſcha, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur Hſchft. 

Seckau mit 4 Garbenzehend a mean ® An 

Patſchenba * Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Stäft. Hort 
mannsdorf dienftbar. 

Patſchenberg, windifh Patschenskiverch, ME., &.d. Biks. 
Jahringhof, Pfr. St. Jacob, 1 Std. v, St. Jacob, 3 Stv. 
v. Marburg; zur Hſchft. Brunnfee, Spielfeld und eitersfeb 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 392 3. 240 Oo RL, wor. Aeck. 86 J. 22010) 

Kl., Wn. 41 J. 1173 D Kl., Ort 195 Al., Hthw. 146 
3.1318 IR, War. 63 J. 700 I Kl., Wldg. 54 J. 1425 
DO 8. Hſ. 34, Whp. 31, einh. Bolk. 152, wor: 85 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 9, Ochſ. 18, sh. 32. 

Ya twefhnick, ME, eine Gegend in der pr. Ried; iſt zur 
Bisthumshſchft. Sedau mit 4 ©etreider und Weinzehend pflichtig. 

Patzalpe, BE, im Kraubathataßen, mit 40 Rinderauftrieb, :’ 

Patzen, SE, G. d. Bzks. Halbenrain, ‘Pfr. Straden, 14 
Stv. v. Klöch, ı Std. v. Halbenrain, 4 Std: v. Radkersburg; 
9 Ml. v. Gras; zur Hſchft. Commende Sürftenfeld, Klöch, Hal⸗ 
benrain, und zu den Prarrsgälten. Klöch und Fehring. dienfibar ; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Getreide: und Weinzebend, 
zur. Hſchft. Sandsberg mit 3 Getreides und ‚Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Flachm. zuſ. 266 J. 746 D&W wor, Acck. 89 8. 1598] 
Kl., Wn. 58 3, 505 I Kl, Grt.a 9. 1172 D Kl., Hthw. 
25 3.1174 DT S., Wgt. 29 J. 403.0) Al., Big. 61,5%. 
696 TI KL. Hl. 191, Wbp. 19, einh. Bylk. 79, wor. 44 wol. ©. 
Vhbſt. Pd. 22, Kb: 28, 

Die Weingebirasgegend Pugenbergen ift zur Pfarrkirche Fürs 
ſtenfeld, Paßingberg: Ober und Unte? aber zur Hſchft. Halben⸗ 

rain dienſtbar. 

Patzing und Patzingberg, Mk., ©. d. BE. Obergutens 
dag, Pfr. St. Oswald, 1 Mi. v. "Oberpettait, 4 Mi. v. Mars 

* N mit einer Brücke über die Pesnig; zur Häft. Oberpettau 

dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 355 J. 346 I Kl., wor. Aeck. 190 J. 1418 
DAL, Wo. 279. 620 OD K., Ort. 6 J. 348 Ki. KHthw. 
130 3. 1160 TS. Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bol; 128, wor. 
66 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 28, Ah. 43. 

Paugabadel, SH, im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Breineck. 
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Pauklit ſch Ck., eine Gegend, iſt zur Staatshichft, Gonowitz 
mit , und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Paul, St., Ck.G. d. Biks. Pragwald, mit eigener Pfarre, 
gern St. Paul bey Pragwald, im Dit. Fraßlau, Patronat 
Bisthum Laybah, Vogtey Staatshfhft. Neuklofter, 4 Std. v. 
ragwald, $ Std. v. St. Peter, 5 MI. v. Eili; zur Hſchft. 
t. Paul in Kdrnthen, Pragwald und Ofterwig dienftbar. 
Blähm. zuf. mit der G. Miederdorf vermeſſen 462 3. 1571 
TI Re, wor, Aeck. 162 3.226 I Rl., Wn. 75 3. 208 [JAL, 
Zeiche 6 3 157 TR, Ort. 1 3.978 TR, Ptbw. 103 9, 
As 0 Ar Wat, 93. 1241 Kl., Widg. 107 8. 194 
Kt. Hl. 35, Whp. 38, einh. Bolk. 162, wor. 84 wbl. ©. 
MH. Pfdd15, Rhu20. . 
er ‚0 Hier fließt der Hirejbadh. 
et An der redhten Säule des Bogens vor der Kirchthüre iſt kin 
‚anderthalb Schuh Ianger Stein, auf welchem ein. Herkules mit 
der Keule über die linke Schulter ‚gelegt, und in der rechten 
Hand einemKopfrbeyden Haaren haltend, gehend, gut gearbeitet; 
„„bortzontal eingemauert. 
Paulitfhhof, füdl.v. Graß. gt 
Daulofsfiverdh, fihe Paulusberg. 
Paulofzen, windifh Paulofze, ME, ©, d. Bzks. und der 
Pfarre Friedau, zur Hſchft. und Magiftrat Friedau dienftbär, 
zur Hſchft. Male Garbenzehend pflichtig. ' 
Flaͤchm. zuf. 339 J 749 I Kl, wor, Aed. 8ı 3. 387 I 
Rl., Aritchf. 813. 590 TIRI., Wn. 69 J. 746 Kl. Hthw. 
19 J. 336 Kl., Wald. 88 J. 325 TAI. Hſ. 26, Whp29, 
einh. Bolk. 166, wor 79 wol. ©. Vhſt. Pfd. 26, Rh. 42. 
Hier fließt ein gleihnahmiger Bach, weldher in Paulusberg 
eine Mauthmühle treibt, 


Paulusberg, windifh Paülüverch, Ef., ©, d, Bf. Hor⸗ 
berg, Pfr und Grundhſchft. Pilhis, 4 Std. v. Pilhäß, 14 
% Keitbe vom Schloſſe Hörberg, 24 Std. v. Rann, 12 Mi. von 
Cilli. 
Flaͤchm. zuf. 875 J. 1287 D Kl., wor. Aeck. 118 3. 697 
DK, Wn. 68 3. 124 AL, Teihe6r2 I Kl., Grt. 13. 
1115 IK, Hthw. 3355 3. 1257 I Kl., Wet. 34 3. 1690 
Kl., Widg. 317 3.455 DR. Hf.64, Wh. 76, einh. Bolk. 
362 , wor, 183 wbl. S. Vhſt. Odf. 4, Kb. 15. 
Hier fließt der Pifhagerbah. j 
Paulusberg, windifh Paulofskyverch, ME., ©. d. BE. 
— Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Friedau, Kahlsdorf, 
ubaufzen , DOberradfersburg und St. Marxen dienftbar, 
Flächm. zuf. 228 3. 637 I Kl., wor Aeck. 453.62 I 
Kl., Triſchf. 573.910 I Kl., Wn, 14 J. 917 RL, Hthw. 
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45 J. 1575 Kl., Wat. 64 J. 1426 TI Kl., Wldg. 50 J. 
547 D SI. Hſ. 49, Whp. 58, einh. Volk. 172, wor. 96 wol. 
©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 25. ’ 

{ Hier fließt der Paulofzenbach. 

Pauluverch, fihe Paulusberg. Yon, 

Paumgarten, die Frenherren von. Yohann Kranz erhielt den 
2. September 1701 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Paumgarten, die Freyherren von, fiehe Baumgarten. 

Paufendorf, IE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur 
Hſchft. Thann, Pfr. Großlobming und Spielberg dienftbar ; zur 
Hſchft. Waflerberg mit 4 Garbenzebend, zur Staatshfchft. Fohns⸗ 
dorf und Paradeis gleihfals Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 350 3.28 DT Kl., wor. Ned. 258 9. 303 

Kl., Wn. 84 3. 13566 [J K, Crt:.235 D Kl., Hthw. 4 I. 
1440 D Kl., Wldg. ı 3. 1484 TI Kl. Hf. 30, Whp. 26, einh. 
Bolk. 139, wor. 67 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 25, Kh. 63, 
Schf. 23. 

Payer, die Ritter von, beſaßen in Stmk. nebſt andern Gülten 
ben Hof zu Prank, welchen Eberl Payer durch feine Gattin Ris 
chardis von Kainach ererbte, und im Zahre 1366 um 250 fl. 
verfaufte. Konrad lebte 1309. : 

Peckau, SE, Ruinen eines alten Kelfenfchloffes, mit einer 

Hſchft., welche im Orte Peckau num verwaltet wird, mit einem 
BE. von 2 Märkten und 15 Gemeinden, nähmlich: Marke 
Peckau und Semriadh, ©. Amſtein, Forftviertel, 
Sreßnitz, Frieſach, Hinterberg, Kirdenpiertel, 
Marktviertel, Neudorf, Ober: und Unter: Neus 
dorf, Prebühel, Rehberg, Schöneck, Thoneben 
und Windhof. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zufammen 15,808 9. 
623 I KI., wor. Aeck. 4990 3. 1438 Kl., Wn. 2302 3 
899 DT Kl., Hthw. 392 9. 356 I K., Wat. 1166 DAL, 
Widg. 7621 3. 1564 D AL. Hſ. 872, Whp. 815, einh. Bolk. 
4000, wer. 2026 wbl. ©. Vh. Pfd. 162, Ochſ. 953, Kh. 1045, 
Schf. 1620. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in folgenden Gem. 
vor, als: Buchberg, Freßnitz, Frieſach, Hinterberg, Kirchen⸗ 
viertel, Königgraben, Laas, Marktviertel, Mauritzerviertel, 
Neudorf bey Peckau, Neudorf: Ober, Neudorf: Unter, Peckau, 
Prebühel, Rehberg, Schattleiten, Schönberg, Markt Semriach, 
Thoneben, vordere Dürnau, Wenisbuh und Windhof; dann zu 
Mirnig und Schlaggraben im BE. 

Bey diefer Hfchft. wird aud dag zum Markte Semriach ges 
börige Landgericht verwaltet, 
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Die Hſchft. iſt mit 2044 fl. 15 Er. Dom. und 234 fl. 54 

« 8.34 dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 214 Häuſern be» 
anfagt. Rz 

Die einftmahlige Schloßfapelle wurde zur heil. Lucie genannt. 

1368 fiel diefe Hfchft. dur den Tod Johanns des legten 

. Herrn von Peckach an die von Pfannberg. 

dd. Neuftadt am Samftag post festum conceptionis 
B. M. V. 1430 ertheilte Herzog Friedrich feinem Oheim Gras 
fen Herrmann von Montfort und Herren zu Breganz etlihe ibm 
erblich zugehörige und dem Fürſtenthume Steyer lehenbare Manns 
fchaften, Zehende, fammt dem Gerichte zu der Veſte Pedau ges 
börig, zu Leben. 

dd. Gratz den 31. März 1596 verfaufte Wolf Graf zu Monte 
fort diefe Hſchft. ſammt den Aeıntern Frieſach, Eggenfeld, Sem» 
via, den 5 Weinzehend zu Pötfchingberg, in der Kötſch, Dorfs 
leiten und Harringen, dann die Vogtey über die Kırhe St, 

Margarethen zu Peckau an Paul von Eibiswald um 52,000 fl. 
und 600 Ducaten Leihkauf. 

1652. war diefe. Hſchft. von der ſteyeriſchen Landſchaft im 
Pfändung gezogen, worden, und nachdem Paul von Eibiswald 
diefelbe nicht auslöfen Eonnte, fo wurde dieß dem SPrälaten von 
Vorau zu thun bemilliget, und feither befigt diefes Stift ununs 
terbrochen die Hſchft -Pedau. - 

Ein’ Rudolph von Pedad lebte um das Jahr 1136, Ulrich 
um das Fahr 1262 und 1222, wo er in einer Vergleichsurkunde 
Malfrieds Abten ju St, Lambrecht und dem Abten von Rein als 
Zeuge erfoheint, Leotold und Ulrich von Peckach erſcheinen um 
das Zahr 1202 in einer Beltätigungsurfunde Leopold LI. für die 
Stifte Admont und Seckau. Leotold von Peckach erfheint auch 
1209 in der Beftätigaungsurfunde Leopold II. für das Stift der 

Carthaͤuſer in Geyrach. Der nähmliche Leotold erfheint auh 1216 

in einem Stiftbriefe Ulrichs von Stubenberg zu, Gunſten des Stif⸗ 

tes Sefau, in welcher derfelbe Liber von Peckach genannt wird. 
Poppo von Peckach lebte um das Jahr 1249 und 1264, und 

erſcheint als Zeuge in einer Beſtätigungsurkunde der fteyerifchen 
Rechte von Kaifer Friedrih IT. Eine Tochter Poppos von Pec— 
Fach, welder um das Jahr ı250 lebte, war Anfangs mit Wil-⸗ 
beim: Grafen von Heimburg verehlidt; nach deffen Tode aber 
mit Egon Grafen von Ortenburg, Sohn Herinanns Grafen von 
Drtenburg, um das Jahr 1260. 

Peckau liegt in einem fehr pittoresken Keffel, welcher in O. 
durch die Thaneben, einer fteil nach Peckau berabfallenden Kalk: 
felfenmafle (in welcher zwey bedeutende Grotten ſich befinden, 
zu denen man. mit Leitern binabglimimt), dann weiter nah N. 

"durch die Schmelzleite, über derfelben durch den hohen Trötſch, 
dann mit dem NHartwalde an die Ehauffee abfallend, und dem 
Thalbette der Mur begrängt wird, Won dort ſteigt auf der an: 
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dern Seite der hohe Kirchberg an, ebenfalls mit fteilen Wänden 
abfallend , an feinem Fuße der Jungfrauenfprung, feit am Ufer 
der Mur, welche diefen intereffanten‘ Felſen ſtark unterwaſthen 
bat, und fällt bey dem. Feiftriger Bergwerke wieder in die Ebene. 
Durch die Einfattlung zwifchen diefem und dem Hartwalde blickt 
der Kugelberg hervor. Die Kirche von Feiſtritz felbft ſteht auf 
einer mahlerifhen Bergſpitze, hinter welcher der Koglerkogel?Eo> 
nifh und bewaldet ſich erhebt. Zwiſchen diefeın und dem hoben 
Kirchberg blickt der Eleine und große Schartelfogel mit der Trians 
gulirungs= Pyramide herüber. Weiter nad 9. begränzt der Fa— 
benfogel, nad) weldem der Enzenbach ſich nach der Mur heraus 
drängt, dann ber Helfenitein, wo einſt eine große Nitterburg 
ftand, binter diefem die Bergſpitze mit der Burg Plankerimart , 
weiter vorwärts der Eckenberg, im Vordergrunde der Braunmwald, 
und binter diefem das hohe Ranach, endlich der Drarlerkogel, 
der Hausberg, auf welchem einft die Nittervefte Lueg ins Land 
ftand, Über beyden der Schädel, und zu ihren Füßen auf einem 
zadichten Felſen die Nuinen der Ritterburg Pedau. Im weite 
ren Verfolge des Horizonts fihließen fiy die Gegend Taſchen und 
Schwamboden an die fogenannte Thuneben an. 

Die biefige Kirche St, Margarerha ift fhon bedeutend alt, 
und erhielt 1414 bereits Abläffe. 

* Die. Grotte, aus welder der Schmelzbach heraus ſtrömt, 
und die dabey angebrachte Feiftriger Schmelzhütte find ſehens— 
wertb. 

Peckau, BE, Markt d. Bzks. Pedau, Pfr. Feiſtritz, 4 Std. 
v. Feiſtritz, 3 Mi. v. Gras; zur Hichfe. Pedau, Prannberg, 
Walditein und Stift Rein dienftbar, zur Hſchft. Waldftein mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Hinterberg 481 3. 267 Kl., 
wor. Ye. 195 3. 1566 TI RL, Wn. 104 3. 217 Kl., 
Hthw. 3 3. 300 I. Kl., Wieg. 179.3. 1354 DR. Hſ. 557 
Whp. 62, einh. Volk. 306, wors'149 wbl, ©, Vhſt. Pfo. 46, 
Ochſ 22, Kb. 71, Schf. 29. i ‘ 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Philipp Kon 
rad, und des Dichters Guſtav Fellinger *), fiebe ihre 
Nahmen; der Sig einer Biliale der. k. E.Landwirthfchafts- Ges 
ſellſchaft in Steyermark. 

Ferner iſt bier eine E. E. Poſtſtation, ein unter dem Gratzer 
Straßen : Commiffariate ftehendes Wegmeifteramt , eine Filial— 
Eirche St. Margarethen, mit einer Kirpengält, eine Brücke über 
die Mur nach Feiftrig 


Hier fließt der Felſenbach und Schmelzbach. 


*, Man bittet dieſes bey dem Artikel Frohnleiten gu berichtigen. 
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Pedlaſcheg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 

Peilenſtein, windiſch Pilstan, Ck., Schl. und Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windiſchlandsberg verwaltet wird, 
dieſe Hſchft. iſt aber mit der Hſchft. Drachenburg vereint. 

1730 beſaß dieſe Hſchft. Jacob Anton Freyherr von Wins 
tershofen, mit 27. Jaͤnner 1723 Maria Anna Freyinn von Wins 
tershofen,, fpäter Jacob Freyherr von Wintershofen, mit 28. 
July 17808 Joſeph Ehrenreih Freyherr von Wintershofen, mit 
7. Auguft 1812 Aloys Freyherr von Gallenfels und feine Gate 
tinn Eleonora, mit 4. Februar 1814 der obige Alleinbefiger, 
mir 26. October ı815 Cpriftian von Leitner, mit 16. Jänner 
1816 Johann Eduard Sekoll. 

F Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Peilenſtein, windiſch Terg-Pilstan, Ck., Marktflecken bes 

Bziks. Drachenburg, mit einer Localie des Dkts. Drachenburg, 

43 Std. v. Drachenburg, 74 Std. v. Rann, 15 Stdo. v. Cilli. 

Zur Hſchft. Windiſchlandsberg und Drachenburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Leſitſchno 1604 3. 1050 Kl., 
wor. Aeck. 151 J. 267 TR, Wn. 151 J. 1113 Kl., Grt. 

43. 457 D Kl., Hthw. 239 J. 1559 Kl., Wgt. 23 J. 980 
DAL, Wldg. /033 J 1447 TAI. Hſ. 80, Whp. 73, einh. 
er 327, wor. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 38, 

f. 3. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 35 Kindern. 

Peiſchgerbach, JE, im Bik. Lind, treibt ı Mauthmüple und 
ı Säge in Marein. 

Peifingerberg, fihe Lichtenfteinerberg. 

Pekerskaveß, fihe Pickernborf. 

Pekerskegore, fiehe Pickern Gegend. . 

Peklarfhbadh, Mk., im Bzk. Minoriten in Pettau, treibt 

. 1 Mauthmühle und Säge in Dollena. 

Pelle, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr, Lichtenwald, zur 
Er:Minoritengült in Pettau mit 3 Getreides und Weinzehend 

ppflichtig. 

Pekou, ſiehe Hölle, Hoͤll dorf. 

Pelican, die Ritter von, beſaßen Plankenwart, ein Haus in 
Gratz nnd einen Garten in der Prankergaſſe. Johann Mar er: 
hielt den 6. März 1725 die fteyerifhe Kandmannfdaft. 

Peltſchach, Ck., ein Bad) im Bzk. Oberrohitſch, treibt eine 
Hausmühle in Schildern. 

Pelzbuber, die Ritter von Roſenfeld, erhielten mit Johann 
Franz, inneröft, geh. Secretär, die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
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Pemesgraben, GE, im Bzk. Göſting, eine Gegend‘, ift zur 
Hſchft. Göſting mit 4 Getreidezehend pflichtig. 
Pemleralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöls, mit: 50 
Rinderauftrieb. * F 
Pendl, GE, im BE. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Hſchft. Sedau mit + Weinzehend pflihtig. : 
Peneckgraben, Bk., ein Seitenthal des Töllergrabens, in 
welchem die Meyeralpe mit 18 Rinderauftrieb vorfömmt. 
Penggbachel, BE, im Bf. Wieden, treibt in der Gegend 
Paſchlueg eine Hausmüpfe. 
Penkenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Peckau 
dienſtbar. 
Penkengraben, Bk., im obern Kathareinthale, zwiſchen dem 
Wiſſer- und Reidesgraben. 2* 
Penkhofen, Ik., Schl. und. Gut, ik in Fiſchers Topographie 
abgebildet. F 
Georg Joſeph Forregger und Anna Maria deſſen Gattinn 
kauften mit 25. September 1723 von den Baron Schatzliſchen 
Erben diefes Gut. Mir. 11. Aug. 1229 war Johann Andrä Heiß, 
mit legten Auguft 1769 Chriftina Freyinn v. Brandau geborne 
attermann ; fpäter Joſeph Freyherr von Brandau Bejißer, mels 
cher es mit 29. December 1783 an Johann Fürſten v. Schwarz 
zenberg verkaufte, Seither: iſt es mis. ber Hſchft. Authal vereint. 
Penowie, Ck., eine Gegend des Bike. Plantenftein, zum Gute 
Poglet dienftbarz hier fliefit die Dran. . 
Pentelbach, GE., im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Hausmüpfe 
in der Gegend Hodhenam u B 
denzendorf und Penzenberg, SE, G. d. Baks. Hartberg, 
iur Hſchft. Pöllau, Thalderg, Kirchberg am Walde, und Hart: 
berg dienftbar. — 
Slähm. zuſ. 983 3. 1108 Kl., wor. Aeck. 342 J. 612 
DAL, Wn. 83 3. 1087 TI Al., Hihw. 65 3. 640 U AL, 
Bet. 26 3.288 [I RL., Wide. 466 I. 79 TI Kl. Hf. 119, 
Vho. 74, einh. Volk, 367, wor. 195 wbl. ©. Whfl. Pfd. 3, 
Och. 78, Kb. 12. 
Hier fließt der Greinbach. 
Hier ift eine G. Sch. von 29 Kindern. 
Per, Sigmund, geboren zu Gratz, Zefuit. Theologie. Siehe v. 
Winklern ©. 140. 
Perbersporf, Gk., ©. d. Bf. Straß, Pfr. St. Veit am 
Vogau, 3 Std. v. St. Veit, ı Si. v. Straß, 13 Std. von 
Ehrenpaufen r TM. v. Gratz; zur Hfchft. Weinburg, Brunnſee, 
Horneck und Poppendotf dienftbar , zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 5 Betreidegehend pflichtig, Ss — 
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Flaͤchm. * 748 J., wor. Aeck. 223 J., Wn. 204 J., 
Widg. 321 Hſ. 28, Whp. 28, einh. Work. 174, wor. 98 

wbl. S. ih. Pro. 29, Ochſ. 8, Kh. 63. 

Perbersdorf, GE, ©. d. Bis. Beinburg , Pfr. St. Peter 
om DOttersbah, $ Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Weinburg , 
2: Std. v. Murenk , 9 Mi. v. Grag ; zur Hſchft. Neu⸗Kühneck, 
Poppenderf- und Herbersdorf dienftbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Klähm. auf. 1259 3. 308 I Kl., wor. Xed. 493 3, 1398 

R Kl, Wn. 245 3. 1248 D Al, Wat. 41 J. 2ı IA, 

ldg. 4773. 1192 IA. Hſ. 119, Who. 118, einh. Bolf.563, 
wor. 311 wbl. &. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 85, Kh. 231. 

Berdau, Ik., ©. d. Bzks. Neumarkt, mit einer Cocalie, 15 
Std.v. Neumarkt, 44 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. St. Lam» 
brecht, Srauenburg, Marein und Lavant bienftbar. 

Flachm. zuf. mit Kindring, Haſenbach, Gottersdorf, Mike ' 
mannsporf und Jakobsberg 4502 $: 995 D Kl., wor. Aeck. 566 

: 3. 371 JR, Wn. 1194 I. 38 D Kl. Grt. s J. 230 D Kl., 
Hthw. 856 J. 332 D Kl., Widg. 1899 J. 20 TI Kl. Hf.%6, 
Whp. 72, einh. Volk, 441. wor, 216 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 28, Kh. 61, Schf 350. 

— In dieſer G. fließt der gleiönahmige Bad und der Greut» 
a 


Diele Kirche war eine Filiale nad Marein, und iſt ſeit dem 

Jahre 1792 eine eigene Curatie. 
gocalcuraten: 1792 Franz Prattler. 1798 Anton Sciicher 

180s Jacob Dorfmann. 1814 Kaſpar Kocher. 

Perchau, Ik., füdt. v. Scheifling, zwiſchen dem Dopnelberg 
und dem Dberberggraben, in weldiem die Percdaualpe mit, 5 
, Rinderauftrieb. ꝛtc. ſich befindet. Der gleichnahmige Bach trei 
2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 4 Hausmühlen in Perchau, 
4 Mauthmühlen und 2 Staͤmpfe in Lind. 

Perdilleralpe, SE, bey Lorenzen, zwifchen der. Bacher und 

Bodhartalpe; mit 36 Rinderauftrieb. 

Pergantſchenalpe, Ik., im —— naͤchſt dem Vogten· 
thal, mir 60 Rinderauftrieb. 


Pergen, die Freyherren und nunmehrigen Grafen, erhielten mit 
Heinrich Edlen Herrn von Pergen zum Eiſenböckhof, nied. öſt. 

Regierungsrath, den 24. März 1072 die ſteyeriſche Landmann: 
(haft. Johann Heinrich Cornelius wurde 1672, Karl 1675’ in 
den Freyherrnſtand, der erſte 1680, der zweyte 1609 ımı den 

Grafenſtand erhoben. Sie waren vorzäglih in Niederöfterreich 
begütert. 

Perla, Gk., eine Gegend in der Pr. Wilden; zur Bisthumsge 
bipft. Seckau mit 4 Gerreide: und Weinzehend pflichtig. 
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Perlas, Vilana, Marchesen di Rialp. Aus dieſem Geſchlachte 
wurde Franz den 3. December 1760 Mitglied der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. 

Perlaseck, Ik., im Niederöblergraben, zwiſchen dem Schmel⸗ 
zenberg und Halseck, mit 18 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldſtande. 

Perlbrunn, Bk., ein Bach im Bzk. Oberkindberg, treibt in der 
Gegend Rötſchgraben eine Hausmuͤhle. 

Perlensza, Ck., ein Bach im Bzk. Lemberg, treibt in St. Mar⸗ 
tin eine Mauthmühle ſammt Stampf. 

Perlo, ſiehe Berlo., 


Perlsdorf, SE, G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß; zum 
Gute Grieshof, Hſchft. Kornberg, Kapfenſtein, Gleichenberg, 
Freyberg, Oberfladnitz, Trautmannsdorf und Pfarrhof Gnaß 
dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mir z Getreide-, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 544 J. 262 D Kl., wor, Aeck. 437 3. 564 
Kl., Wn. 101 J. 152 I Kl., Widg. 5 J. 1156 D Kl. Hl. 
66, Whp. 65, einh. Volk. 321, wor. 168 wbl. ©. Bhf. Pfd. 
25, Ochſ. 54, Kh. 116. i 

Permeseck, Gk., zwifchen dem Heumanngraben ob Feiftrig be 
Peckau, und dem Gullingftein, 

Perner, die von Bäreneck in der Elfenau, befaßen bad gleich- 
nahmige Schloß. Heinrich Perner lebte 1347; fem Sohn Kon« 
sad war Pfleger zu Fürftenfeld 1400, und hatte Anna von Pols 
heim zur Gemahlinn. Niclas Perner wurde 1550 in den. Hers 
tenftand erhoben; feine Gemahlinn war Apolonia von Buchheim, 
Er war der Letzte feines Stammes und vermachte feine Güter 
feiner Gemahlinn, welches aber einige Anverwandte wieder hins 
tertrieben, worauf Bärenecd durch Dorothea, Schwefter bed obis 
gen Niclas, und Gemahlinn Haniens Rindömaul, an die Fas 
milie Rindsmaul gelangte. Niclas Perner ftarb 1550, und Apo⸗ 
lonia feine Gemahlinn 1555 5 beyde liegen zu Baͤreneck begraben, 
Ein Hans Perner mar 1446 bey dem großen Aufgebothe. 

Eine andere Linie hieß Pernerzum Schaden und bes 
ſaß das gleichnahmige Ort bey Käreneck, von welcher Heinrich 
1547, Theodor Perner 1429 lebte. Radegund, Margareth, 
Chriſtoph und Kathrin Perner haben ihres Waters Guter an 
Bernhard von Teufenbach zu Maperhofen ald Lehen Weikhards 
von Polpeim im Jahre 1559 verkauft, 

Pernet, Hedwig Louiſe von, geborne Freyinn von Kemeten, 
geboren zu Gratz. Poeſie. Siehe v. Winklern S. 147. 


Pernitſch, ME, ©. d. Vals. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 
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“ Landsberg, Seckau und Magiftrat Leibnig dienſtbar; zur Hſchft. 

Sedau mit 3 Getreide- und Weinzehend ;'zur Hſchft. Landsberg, 
mit 3 Getreidegepend pflichtig. 

‚Das Flächm. ift mir der G. Mudenau vermeffen. 

“af 23, ai 20, einh. Bvif. 84, wor. 44 wbl. ©, 

Vſtd. Ochſ. 10, Kh. 33. 

Pernitzen, ME, ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon 
hard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar; zum Stadtpfarrhofe Mars 
burg mit 4, zur Hſchft. Pösnighofen mit 3 Garben- und Wer: 
ſchnickzehend pflichtig: 

Flächm. zuf. 381 3. 1026 D KI., wor. Aeck. 92 J. 4340) 
Kl., Wn. 95 J. 457 Kl., Grt. 1 3. 1086 Kl., Hthw. 
46 3.70 OD Kl., Wgt. 65 4. 878 TI Al, Widg 81 J. 113 
D Kt. Hſ. 37, Whp. 39, einh. Bolk. 140, wor. 72 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 12, Kh. 38. 

—— windiſch Perniza, Mk., G. d. Bzks. Kienbofen, 
mit eigener Pfr., genannt St. Simon und Judas zu Pernitzen, 
im Det. Mahrenberg, Patronat Bisthum Lavant, 1 MI. von 

Kienhofen, 14 MI, v. Mabrenberg, 7; MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. und Veneficium in Mahrenberg, Kleinftätten, Probftey 
Drauburg, Saldenhofen, Budftein, St. Margarethen und ©t. 
Jacob dienftbar. 

Flächm. zuf. 1374 3. 777 D Kl., wor. Aeck. 181 J. 554 
DK, Triſchf. 6 3. 528 OD Al, Wn. 57 J. 1190) Kl., 
Hthw. 913 3. 380 I Kl., Wldg. 215 3. 13567] Al. Hl. 62, 

Whp. 7ı, einh. Volk. 317, wor. 160 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 87, 

Kh. 46, Schf. 81. 

Pfarrer: 1810 Johann Renko. 

Pernou, CE, ©. d. Bzks. Salloh, Pfr. Galizien ; zur Hſchft. 
Neucilli, Hefrain und Pfarrhof Säachſenfeld dienftbar. 

Das Flächm. zuf. mit der ©, Pireſchitz-groß — 

Hſ. 34, Whp. 22, einh. Bolk. 87, wor. 49 wbl. ©. Vbſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 15. 

Pernovie, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. heil. Geiſt; 
zur Hſchft. Poglet dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Plankenfteinberg vermeffen. 

—Hſ. 7, Why. 7, einh. Bolk. 43, wor, 22 wbl. S. Vbſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 5. 

Pernuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Pfarrsgait 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienſtbar. 

Perovetz, Ck., G. d. Bzks. und Pfr. Gonowitz, ı Std. v. 
—— zur m Seitzdorf, Süffenpeim und Gonowig 
dienftbar, j ’ 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gonowitzdorf vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. ı5, einh. Bolk. 61, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
10, Ochſ. 2, Kh. 14. 

In dieſer G. fließt der Opplotnitzbach. 


Perſchbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Stallbaum. 


Perſche nalpe, Ik., im Feiſtritzgraben am Rußenkamp, mit 50 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 


Perſchetinez, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Altottersbady, Dornau und Liboinberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 255 9. 13550 OD Kl., wor. Aeck. 53 3. 1048 

DK, Wn. 16 3. 1542 Kl., Ort. 750 I Kl., Hthw. 4 


3.1329 I K., Wat. 0 3. 5500) Kl., Widg. 82 I. 1364 


DEU Hſ. 35, Whp. 28, einh. Bolk. 152, wor. 77 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kb. 37. 


Merfolleberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan: 
kenftein dienftbar. 

Kerfon, Maria Ludwig Edler von, geboren zu Graß den 21. 
Juny 1729 , Harb den ı2. Dec. 1804. Rechtsgelehrfamkeit. 
Siehe von Winklern Seite 147. 

Perſottl, fihe Satteldorf. 

Perthold, die Ritter von; fiehe Berthold, 


Peruberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Sak 
loch dienftbar. 

Perwenzen, windifh Perwenze, Mk., ©. db. Bzks. Meres 
tinnen, Pfr. St. Marren, 3 Std. v. Meretingen, ı4 Std. v. 
Pettau, 33 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Oberpettau dienft- 
bar und mit dem einbändigen Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©, Strelzen und Zinkofzen 421 J. 

83 Kl., wor. Acc. 269 3. 1021 D Kl., Trilhf. 129 3. 
37T &., ®Wn. 10 3. 1528 D Kl., Grt. 9 3. 1311 O SL. 
Hthw. ı 3.1426 Kl. Hſ. A, Whp. 24, ein. Boik. 133, 
wor, 66 wbl. S. Bhf. Pfo. 10, Kb. 25. 

Peſchenyverch, ſiehe Sandberg. 


Peſchnitzab erg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbar. 


Peſenkemmer, Joſeph, geboren zu Gratz, Jeſuit, Prediger. 
Siehe von Winklern Seite 147. 


Peſetſchitz, Ck., eine Gegend, 4 Std. v. der Pfr. St. Jo: 
bann am Weinberg. : 


Pestah>u, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüchern; zur Hſchft. 


{x 


Neucilli Weinzehend pflichtig. 
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Pesnitz, die, ME, ein. Fluß entfpringt im BzP, Trautenburg 
fließt- anfangs von: W. nah O. in engen Thalbetten und durch— 
aus zwifchen Weingebirgen fort, betritt ober &t. Kunigund den 
Bf. Langenthal und wendet fih dann. mehr nah SO. fie bes 
rührt nun die Bezirke Gutenhag und Pesnighofen. Im BE. Dor— 
nau berührt ſie die G. Zrebetnig, Wittmannsdorf, Hualetine 
jen, Gabernigg, Brückeldorf, Dornaudorf, Mesgoves, Sul: 
mannsdorf, Moſchganzen, Gurifhnig und Formin. Cie bildet 
zwifchen den Bezirken Dornau, Operpettau und dem Bf. Groß- 
fonntag die Gränge, ihre oftmahligen Ueberſchwemmungen find 
gewöhnlich fehr verwüſtend und ſtören öfter die Verbindung auf 
der Hauptfommerzialitraife jwifhen Ehrenhaufen und Marburg. 
Bey dein Gute Samofchegg befindet fid) eine demfelben Gute ges 
börige Brüdenmauth. Die Pesnitz mündet fih in der ©. Mi— 

chowetz des Bzks. Groffonntag in die Drau; ihr Kauf ift in 

: Ganzen von NW. nah SD. Während ihrem Laufe nimmt fie 
vorzüglih die Wenza, den Dravainabach und den Jurſchinzer- 
bach auf. Sie treibt ı Mauthmühle in Mofbganzen, ı in 
Wittmannsdorf, und ı in Trebernig im Bzk. Dornau ; 2 Mauthe 
müblen in Götfh, 2 in Armsdorf, ı in Oberwellifhen, 2 in 
Gruſchau und Schildern, im BE. Obergutendag. 1 Mauihs 
muhle und 1 &tampf in Pesnitzhofen, 2 Mauthnühlen in 
Wachſenberg, ı Mauthmühle und 1 Stampf in Kopriefnig und 
ı Hausmühle in Vlekuſcheg im Bzk. Pösnitzhofen. 1 Mauthe 
mühle und 1 Stampf in Et. Georgen im Be. Witfchein. 3 
Mauthmühlen in Samofchen und Zwetkofzen im Bzk. Grofie 
fonntag. 1 Mauthmühle in St. Kunigund und 1 in Posruck 
im Bzk. Langenthal. 1 Mauthmühle in Swetinzen im Bzk. 
Oberpettau. 


Pesnitz, windiſch Pörnitz, Mk., ©. d. Bzks. Trautenburg, 
Pfr, Leutſchach; zur Hſchft. Arnfels, Schmierenberg, Trauten— 
burg, Wagna, Pfarrhof Eibiswald und Leutſchach dienſtbar. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. * 

Flachm. zuſ. 1634 J. 1160 D Kl., wor. Aeck. 355 J. 1045 

D Ki., Wn. 182 J. 814 D Al, Grt 43. 481 5 Kl, Hthw. 

590 3. 1228 ID Kl., Wat. 198 I. 594 I Al, Witg. 325 J. 

197 Kl. Hf. 114, Whp. 115, einh. Bolk. 550, wor, 276 
wol. S. Vhſt. Pfo. 11, Ochſ. 98, Kb. 88. 


Pesnitzhofen, ME, Echt. und Hſchft. mit einem Bzk. von 
9 Gemeinden, ald: Garfhnigberg, Jellenfhenberg, 
Kopriefni, Kuſchernig, Pesnit zhofen, Slattens- 
egg, Vlekuſcheg, Wachſenberg und Willkomberg. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 2597 I. 1545 
OD Sı., wor, Act. 787 3.742 OA, Wn. und Ort. 815 3. 
647 D Kl., Hthw. 595 J. 1175 Kl. Wot. 397 3. 563 
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DAL, Wldg. 194 3. 218 D Kl. Hf. 292, Whp. 283, einh. 
Bolk. 1194, wor, 603 wbl. & Vhſt. Pfd. 118, Ochſ. 108, 
sh. 292, Bienſt. 75. 
Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich in Billachberg, 
Dobreng, Gatfchnigbera, Gradifchberg:unter,, Gradifchfa, Grats 
jervorftadt in Marburg, Zakobsthal:ober, Et. Kunigund, Pess 
nighofen, Rabenberg, Ranzenberg, Süffenberg und Wachſenberg. 
An Zehenden befigt fie 3 Garben- und Verſchnickzehend 
zu Leitersberg, Tragutſch, Pernigen, Laſſach, Rupertsbach und 
Ameisgaſſen. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 486 fl: 15 Er. Dom. und 62 fl. 24 Er; 
34 dl. Rust, Erträgniß in 1 Amte mit 32 Käufern beanfagt. 
Als Beſitzer erfcheinen die Pesniger, Rabatta, Jukat. 
1730 war Johann Xav. Freyherr v. Lang, mit 17. Aprill 
1739 Friedrich Sigmund Freyherr v. Schwitzen, mit 12. May 
1739 Wolf Sigmund Freyherr v. Jabornigg, mit 1, July 1752 
Sofepha Freyinn v. Sabornigg, fpäter Georg Nager! von Ro— 
fenbühel, mit 2. Jaͤn. 1773 Joſeph Nager! von NRofenbühel, 
nir 28. Oct. 1787 Sobanna, mit 1. Febr. 1791 Joſeph beyde 
von Rofenbühel, mit 17. April 1801 Ignaz, Lambert, Aloyfia, 
Johanna und Anna Muck, lektere vermählte Altmann, mit 1. 
May 1802 Joſeph Pauer, mit, 11. Oct. 1806 Sofeph und Thes 
refia Hofmann und mit 4. Aprill 1808 Joſeph Weigl, Groß: 
händler in Wien. 


Pesnitzhofen, windifh Pesnitzhof, ME., am gleihnahmis 
gen Bache, ©. d. Bzks. Pesnighofen, Pfr. Jahring; zur 
Hſchft. Fall, Obergamlis, Pesnighofen und Straß dienftbar. 

Slähm. zuf. 197 3. 108 TI Kl., wor. Aeck. 44 $. 1008 
D Ki., Wn. 50 $, 912 D Kl., Ort. 73.65 D Kt, Hthw. 
18 J. 1462 Kl., Wat. 26 3. 1158 [I KL., Widg. 27 I: 
GTA. Hf. 2ı, Whr. 21, einh. Volk, y8, wor. 49 wbl. S. 
Kot. Ochſ. 14, Rh. 22. > ’ 

Peſſerberg, GE, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 

dienſtbar. VB: 

Peſſiaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorfergult in Luttenberg dienftbar. 

Pefſiagberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Dechantey— 
gült Pettau dienſtbar. 

Peßje, ſiehe Hundsdorf. 

Peßnitzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gam⸗ 
litz dienftbar; 

Peßnitzer, die, ein Rittergeſchlecht, beſaßen in Steyermark 
die Hſchft. Pesnitz am gleichnahmigen Fluße, wie auch Weiters⸗ 
feld, Gayofzen, Poppendorf, Windiſchhartmannsdorf, Hochen⸗ 
brud, Waafen, Wieden, Prank nebſt mehreren Gülten. Gene 
MM, Band; 8 
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dal und Ulrich Peßnitzer erfcheinen um das Jahr 1307, Götſchl 
13520, Dtto 1346, deflen Tochter Gertraud Friedrich Yueger 
zum Gemahle hatte. Ulrich Pehniger erfaufte 1420 von Erz⸗ 
berzog Ernft von Defterreid die Hfchft. Poppendorf und einige 
Guülten, welde nach Ausfterben der Hirtenfelder durch Jörg 
und Heinrich beimgefallen waren. Seine Tochter Barbara Pes— 
niger hatte Leonhard Feſt zum Gemahle. ein Sohn Conrad 
lebte um das Jahr 1453 und 1464 , und hatte Karbarina von 
Krottendorf zur Gemahlinn. Hans Peßnitzer war 1408 mit 
Andrä Baumkircher und Hans v. Stubenberg im Aufftande ges 
gen Kailer Friedrich. Conrad Peßniger war 1446 bey dem Aufe 
gebothe gegen die Ungarn. 


Peftitenberg, winvifh Pestikach, Mk., ©. d. Bzks. der 
Pfr. und Grundhſchft. Sauritih, 13 Std. v. Sauritſch, 5 
Mi. v. Marburg. 
Flaͤchm. zuf. mit Gorenberg 442 J. 727 T Kl., wor. Aeck. 
1353.61 DK. Wn. ı3 3. 7450 Rt, Hihw. 169 3. 634 
D Kl., Wgt. 66 3.0350 Kl., Widg. 57 9. 1559 0 At. 
Hf. 24, Whp. 21, eind. Bolk. 109, wor. 60 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 17. 
Petakachbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 1 Hausmuh⸗ 
le in der Gegend Senova. 


Petazzi, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Ben⸗ 
venuto 1622 in den Freyherrenſtand und 1628 in den Grafen» 
fand erhoben. Adelinus Antonius erhielt den 5. Suly 1695 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. Leopold Graf Petazzi wurde den 
30. Sept. 1740 Biſchof zu Trieft und 1760 Fürft und Bifchof 
zu Laybach. Sein Bruder Benvenuto war 1757 Eaıferl, Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant, Sie beſaßen in Steyermark die Hſchft. 
&üffenheim, 

Petalineg, Ck., eine Gegend, der Hſchft. Keifenftein dienftbar, 
zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 


Peter St., BE, ©. d. Bzks. Freyenſtein, mit einer Localie, 
genannt St. Peter bey Leoben, des Dkts. Leoben, Patronat 
Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Freyenftein, 4 Std. v. Freyen> 
fein, 14 Std. v. Leoben, 23 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Fried⸗ 
bofen, Göß, Paradeis, Lorenzen, Freyenſtein, Stibihhofen, 
Spiegelfeld, Ehrenau, Maſſenberg, Zmölch, Lorberau, Pfr. 
Trofayach und Pfr. Leoben dienſtbar; zur Staatshſchft. Freyen⸗ 
ſtein ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der Gegend Wiedenhof 899 J. 348 I Kl., 
wor; Aeck. 128 9.1500 Kl., Wn. 146 J. 13582 Kl., 
Grt. 5 J. 41 D Kl., Widg. 618 J. 925 Di Al. Sf. 132, 
Whp. 146, einh. Bolk. 708, wor. 390 wbl. S. Vyſt. Pfd. 

3 Oqhhſ. 136, Kh. 141, Schf. 159. 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 26 Kindern. . J 

Hier fließt der Vordernbergerbach. 

Ein gleihnahmiges Gut befaßen einft die eihimader/ Bungee 
peug. Siehe Frepftein. 

Peter St., windifh Naverchi, Ch, ©. d. Bzks. Geyrach, Pr, 
St. Rupert, + Std. v. NRuperti,.mit einer Filialkirche. Zus 
gi: Tüffer und Geyrach bienfibar, und zur legtern auch 

etreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig., 

Flachm zuſ. mit der ©. Mallawreſa 1542 J. 1147 I Al, 
wor. Aeck. 241 3. 352 I Kl, Wn. 210 3.1527 Kı., Ort. 
55%. 2527 D Kl., Hthw. 609 9. 359 DI Kl., Wort 43 5. 415 
DAL, Widg. 352.3. 1147 I Kl. HT. 58, Who. 48, eind. 
Boll. 254, wor. 130 mwbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 36. 

in diefer G. fließt der Lofa: und Slatinabach. 

Peter St., CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Laack, 1 Stv. v. 
Laack, 54 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Wifell dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 756 3. 373 D Kl., wor. Aeck. 71 3.1490 
DS, Wn. 8 3.3740 RA, Grt. ı 3.207 D Kl, Hthw. 
169 3.955 Kl., Wgt. 28 3. 1278 T AL, Widg. 176 3. 
808 DI Kl. Hf. 35, Whp. 31, einh. Bvif. 150, wor. 85. wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 16. 

Peter &t., Ck., ©. d. Bzks. Neucilli, mit eigener Pfr. ger 
‚nonnt St. Peter an der San, im Dit. Cilli, Patronat und 
Vogtey Staatshfchft. Sittih in Krain, 1 Erd. v. Greif, ı 
&trd,9. Neucilli, 2 Std. v. St. Peter, 2- Std. v. Cilli. Zur 
Oſchft. Meucilli, Sachfenfeld und Pragwald dienjibar, sur Hläft. 
Neukfofter zehendpflichtig. 

Flächm. zuf. mit Ober: und Unter⸗Roje 805 5. 18 D St. A 
wor. Aeck. 454 3. 905 DI Al., Bon. 99 3. 1094 TI &., Grt. 

9 9. 770 Al, Hthw. 351 3.449 I 8. Hl, 50, Whr. 
a einh. Bvlk. 243, wor, 113 wbl, &. Vhſt. Pfd. 41, 
b. 40. Me 

Hier ift eine k. k. Poftftation, und eine Triv. Sch. von 53 
Kindern. 

Peter @t, Ck., ©. d. Bft. und der Grundhſchft. Wiſell, mit 
eigener Pfr. genannt St, Peter bey Könıgsberg, im Dit. Dras 
chenburg, Patronas Bistum Laybach, Wogtep Hſchft. Wifellr 
2 Str. v. Wıfell, 54 Mi. v. Rann, 9 MI. v. Cilli. F 

Das Fläͤchm. iſt mit der G. Königsberg vermeſſen. Hſ. 59, 
Whp. 63, eind. Bolk. 283, wor. 142 mol. S. Vbſt. PR. 3, 
DH 8, Kh. 272. Be 

Her ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 

‚Die Pfarrsgütt hat Getreid: und Beingibend © unter da 
Bergmeiftern Ponzrantiticy, Ziriack und Lippey. 

Peter St., im Värenthal, Ck., eine Rocalie des Dfts. Ro— 
hitſch, Patronat Hauptpfarr heil. Kreuz, Vogteh Hfhre Win⸗ 

8 * 
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diflandsberg, 13 Std. vom Schloße Windifchlandsberg, & 
Std. v. Windifchfeiftrig, 5 MI. v. Cilli. 
— Dieſe Gegend. ift zur. Hfchft. Oberrohitſch und Stermoll, 
mit 3 Sarbenzehend pflichtig. 

Meter St., in Fautih, ſiehe Fautſch. Ua 

Peter St., am Kronenberge, Ck., eine Filiale des DEts, 
und Patronat St. Martin zu Windifhgrag‘, Vogtey Staats 
berrfchaft Unterdrauburg. 

Peter St, SE, ©. d. Bzks. Liebenau, 4 Std. v. Liebenau, 
Std. v. Graß, mit ‚eigener Pfr, genannt St. Peter bey 
ratz, im Kreisdefanat Graf, Patronat und Vogtey Haupts 

ftadtpfarr Gras. Zur Hſchft. Meffendorf, Münzgraben, Stadt 
pfarr Gratz, Plankenwart, Neuhof, Eckenberg und Pfarrsgült 
St. Peter dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 795 3. 400 TI Kl., wor. Aeck. 296-%. 148 
Kl., Wn. 68 I. 1481 I Al, Widg. 430 I.3ı DEI. Hf. 
70, Whp. 81, einh. Volk. 374, wor, 217 wbl. ©. Shit. Pfr. 

.30, Ochſ. 20, Kb. 113. , ' 

Hier ift eine Triv. Sch, von 130 Kindern, und ein U. 

Inſt. mit 16 Pfründnern, 

Die Pfarr hat eine Gult, ihre Unterthanen Tiegen in den 
©. Hart, St. Zakob im Thal, Meflendorf, Neudorf bey Lie— 
benau, St. Peter, Raaba, Schödel:ober, Stüboll, Thondorf 
und Mebling. > 

Pfarrer: 1638 Franz Kranzbauer, 1685 Ferdinand Dobs 
fer, 1698. Johann Sigmund Voller, 1701 Mathias Weich: 
batl, 1714 Franz Theobald Spandl, 1737 Philipp Mal, 1749 
Anton Joſeph Luſar, 1784 Jakob Philipp Briedrid, 1809 Franz 
Anton Goldſtein. i 

In diefer ©. find bedeutende Ziegeleyen, die jährlich eine 
große Menge diefes Materials der Hauptftadt zuführen. 

Peter St., amDttersbad, Gk., eine Pfarrkirche im Dkt. Stra: 
ben, Patronat Dechantey Straden, Vogtey Hfhft. Sedau. 

Hier ift ein A. Inſt. mie 2 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 159 Kindern, 

Pfarrer: 1810 Jakob Kordignon, 

Die ©. iſt zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 
3 Getreid:, Wein, Hiers: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. 
Kornberg mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Peter St., in der Gall, SE, eine Pfarrkirche mit einer Guͤlt, 
4 Std. v. Wafferberg. 

Peter St., Ik., ©. d. Bzks. Paradeis, 3 MI. v. Paradeid, 
3 MI, v. Judenburg, zur Hfchft. Rothenthurn, Paradeis und 
Lichtenfteln dienftbar; mit eigener Pfr. genannt Gt. Peter ob 
Sudenburg, im Dit, Judenburg, Patronat und Wogtey Hſchft. 


N 
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Vafferberg, mit einen Kirchengült, einerıTiiv Sch. von 54 
Kindern , und einem: A. Inft; mit 8 Pfründnern. 
Flachm. zuf. 968 3. 888 I Kl., wor. Aeck. 180 3. 345 [7] 
Rl., Wn. 229 3.460 I Kt, Grt. 163.76 ) Kl, Athıv, 
16 3. 1468 DI Kl., Wildg. 525.3. 1055 [TAR Hf. 64,,Whn. 
61, eind. Byik. 332, wor. 174 wbl. S. "Whits Pfd. 16, Ochſ. 
„56, Kb. 110, Schf. 166. er 
Hier find 3 Senfenfchmieden, iu; 
2 De fließt der. Möſchnitzbach. DEP 
Das. gleihnahmige Amt wurde dd. Wien den 26. Augurt 
‚4564 von Kaiſer Marimilian neuerdings gegen. den Pfandfehil« - 
‚ling von 511 fl 1 545. dl. den Bürgern von. Judenburg bewil⸗ 
„Dgt, Im Jahr 1239 ertheilte Herzog Friedrich dem Biſchofe 
Heinrich von Sedau das Patronat über diefe Pfarrkirde, 


Peter St., am Kammersberg, IE, Marktflecken des Bzks. Nor 
thenfels, 'mit eigener Pfr., im Det. Stadl, Patronat und Wog» 
tey Staatshichft Nothenfels, 2 Std. v, Nothenfels, 33 Std. v. 

Unzinarkt, 63 MI. v. Judenburg; zur Hfchft. Rothenthurn und 

Pfarrsgult St! Peter dienftbar. B.“ 

Diefe Pfarrsgült hat ferner auch Unterthanen in Birnberg, 
Bühel, Breined, Reiten, Rothenthurn, Schildlehen und Turrach. 
 Blähm. zuſ. 6819. 1022 I) Ri, wor, Aeck. 73 3. 568 I 
S., Wn.67 3.905 [7 R., Gr. 6%, 295 I RL. , Hthw, 
24 399 II Kl, Widg. 510%.755 IR. Hf. 85, Whn. 78, 
ein), Bvi£..518, wor, 152 wbl. ©. Bhft: Pfd. 8, Odhf. 6, Kh. 
"21, Scdf, 10. | 

Hier wird am 2. Sonntage nach Oftern und’ am 29. Zuny 
dahrmarkt, und den. 28: Oct. Jahr⸗ und Viehmarkt gehalten. 

Berner iſt hier eine Triv. Sch. von 28 Kindern, und ein 
A. Inſt. mit 22 Pfründnern, 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 4 Mauthmüh—⸗ 
en und 2 Sägen. ... ' ' * m 
Die Pfarre hat 2 Filialen, wovon eine St. Bartholomd in 
Althofen die andere St. Lorenzen in Oberalchofen genannt ift. 
Pfarrer: 1589 Martin Lorber , wurde von den Iutheris 
fen Bauern verjagt, und fkatt feiner ein ausgefprungener Möndh 
Abraham Mohn, eingefebt ; 1632 Johann. Donner , 1635 Chri⸗ 
ſtoph Halbeiſer, 1672 Mathias Gunhold, 1718 Zohann Joſeph 
Morell,, 17352: Johann Seitz, 1778 Johann Ignatz Lickl, 1779 
Johann Georg Meißner , 1781. Jofeph Poßleiner ,..1795 
Avis Schrottenbad. 
Deter &t,, windifh Sweti- Peter, ME, ©.d. Bzks Melling, 

ander Drau, mit eigener Pfr,, genannt St. Peter bey Mar: 
if im Kreisdefanat Marburg; zur Hſchft. Burq Marburg 
ud Melling dienſtbar; zur Hſchft. Yandsberg mit 3 Getreid⸗ 

und Verſchnickzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? — ‚it 
Hſ. 64, =. 59, einh. Bvlk, 280 wer. 144 wol. ©. HR. 
Pd. 4, Ochſ. 34, Kb. 54. 

* Hier iſt ein A. Inſt. mit 20 Drräntumg, und eine Triv. 
Sch. von 16 Kindern. 

3 Pfarrer: 1448 Andreas, 1810 Mathias Bresnigg« 

Peter St, Me, © d. BE. Holleneck, mit eigener Pfr, ge 
nannt St. Peter im Sulmthale, im Dkt. St. Florian, Pas 
tronat Hſchft. Kopreinig, ı Std. v. Hollened, 65 Mi. v. Mare 

Burg; zur Hſchft. Holleneck, Limberg und Schwanberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 235 3. 377 TI Kl., wor. Aeck. 61 J. 1594 
DS, ®n. 56. I 1388 I Al, Teuche 4 I. 2 TR, rt. 

: 346 OR, Hthw. 19 3. 6207) Kl, Wgt. 11 2. 92T A, 
Widg. 81 J. 515 Kl.Hſ. 31, Whp. 20, eind. Bulk; 119, 
wen 65 wbl. ©; » hit. Pfd. 2 Dh 28, Kh. 41 ara“ 

Hier ift eine Triv. Sch. von 94 .Kindern, und ein A. Inf. 

‚ mit 5 Pfründnern. 

’ Diefe Pfr. hat eine. Gült mit Unterthanen in Freydorf, Ges 

j birg St. au Köbın, Leibenfeld, En Martin, u und 

‘. Wieden. - 

Pfarrer: 1810 Michael SH.‘ 

Meter St., bey Radkersburg, ME, eine Pfarrkirche des Dits. 
heit. Kreuz bey Luttenberg, Patronat Neligionsfond, 

Hier ift ein A. Inft. mie. 11 Pfründnern ‚ und eine Triv. 
Sch. von 45 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Anton Bratuſcha, Vicar; 1811 Johann 
Lach, proviſoriſch; 1815 Urban Abraham. 

Peterb ach, Ik., im Bf. Puchs; treibt 2 Mauthmühlen, 2 
Sägen-und 1 Hausmühle in Kati. 

Petereck, Mk., eine eingebrgegegend , ‚zur Hihft: Biſchofeck 

und Burgsthal dienſtbar. 
eterkogel, GE, ein, Gränzgebirg gegen Kärnthen, wiſchen 
dem Saulackkogel und ber Sattelhütten. 

Peſteriberg, Ck., eing Weingebirgsgegend,. jur Shift oegem 

berg dienſtbar. 

Petersbach, Bk., nördl. von Brud, —— dem Palchlueg 
und Pogierergraben, er treibt zu Pafchlueg 'ı Hausmühle. 

Netersberg, Ik., ©. d. Bis: und Pfr Haus, zur Hſchft. 
Großſölk, Haus, Trautenfels und Steinach dienſtbar. — 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Göſſenberg vermeſſen. Hſ. 19, 

Bahr. 18, einh. * 127, wor. 62 wib. ©. Vhſt. PR Sr. 
Ochſ. 2, Kb. 89, Schf. 154. RR 

Hier ‚fließt der. Sebingthalbadh. 

Peersdarf, SE, G. d. Bzks. Stein, Pfr. Behring, 3 ML v. 
Feldbach, 3 Std, v. Hainfeld, 54 Mi. v. Gleisdorf, 7 Ml. v. 
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Groß; zur Hſchft. Stein dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid: , Wein: und Kleinrecht; zur Hſchft. Kapfenitein Se 
treidzehend pilichtig. 

Fiächm. zuf. 866 3. 141 Kl., wor. Aeck 280 J. 1248 
DAL, Wn. 65 8. 637 TR., Wlda. 519 3. 14560 Ale 
Hl. 65, Whyp. 44, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 42, Kh. 46. 

Petersdorf, GE, ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. St. Mar 
rein; dur Hſchft. Birkwiefen, Freyberg, Kirchberg an der Naab, 
Pfr. St. Martin, Riegersburg, Münchhofen, Hartmannsdorf, 
Dberfapfenberg, Frauheim, Oberfladnig, Lanach und Herbersdorf 
dienſtbar; zur Hſchkt. Herberitein und Freyberg mit 4 Getreide 
und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1692 $. 128 DO gu. ‚, wor. Aeck. 813 J. 806 
DA, Wn. 62 3. 814 D Kl., Wat. 80 I. 108 Kl., 
Widg. 735 3. 670 D Kl. Hſ. 105, Whp. 96, einh. Bolk. 538, 
wor. 285 wbl. ©. Whit. Pf. 18, Ochſ. 66, Kh. 160, 

Hier ift eine Gem. Sch, von 29 Kindern. 

Hier fließt das Ungerdorfbachel und Lambachel. 

Petersdorf, SE, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. Peter; 
jur Hſchft. Murau, Forchtenſtein und Rothenfels dienftbar. 

Flächm. zuf. 980 3. . 563 TR, wor. Aeck. 268 3.0550 
Kl., Wn. 459 3. 291 Kl., Sri. 4 I. 180 TI Kl., Hthw. 
32 3%. 635 DL, Widg. 216 J. 441 DAL. Hſ. 47, Wohn. 41, 
eind. Bvlk. 203, wor. 99 wbl. S. Vyhſt. Pfd. 14, Ochſ. 8, Kh. 
83, Schf. 175. 

Hier wurden im J. 1801 von ber Gewerkſchaft nur allein im 
vierten Quartale 17,056 Ztn. Steinfohlen erzeugt, welche theils 
jum Brennitoffe bey den Schmieden, theils zum Allaunjieven 
verwendet wurden. 

Sn diefer ®. fließt der Katſchbach und das Wibingbachel. 
NPetersporfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Gleichenberg dienſtbar. 

Petersdorfer, die, beſaßen das gleichnahmige Dorf bey Feld⸗ 
bach. Achatz Petersdorfer wurde 1518 von Bernhard Wabhau— 
ſer, Richter zu Voitsberg, ermordet. Max Petersdorf war 1474 
Judenrichter zu Gratz. 

Peterze, EE, eine Gegend im Bzk. Rann, in welcher ber Lotſch⸗ 
bach vorkommt. 

Pethe, die Grafen von, beſahen Friedau und den Markt Pole 
fterau. Ladislaus wurde den 12. Febr. 1694 Mitglied der ſtey⸗ 
riſchen Landmannſchaft. Siehe Frieda. 


Petitſch, Ck., ein Bach im BE. Neifenftein , treibt . 1 — 
mühle in der Gegend Moſte. 


129 Det 


Petrouzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Geyrach dienitbar. ße 
Petſch, Ck., nördl. von Ries, ein Gränzberg gegen Kärnthen. 

Petſchenzabachel, Ck., in der ©. Stad! des Bzks. Geis. 
Die Weingebirgsgegend (Petfchenzaberg) ift zur Hſchft. Seig 
dienftbar. j 

Petſchie, Ch, ©. d. Bzks. und Pfr. Lichtenwald, 4 Stb. vom 
Lihtenwald, 84 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftb. 
Das Flächm. zuf. ift mit der ©. Friefach des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hf. 20, Whp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 43 jwbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 16, 
Petſchitz, Ck., Gud. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Hoͤr⸗ 
berg, mit einer Filialkirche St. Joſeph, 14 Std. v. Markte Hör— 
berg, 3 Std. v. Schloſſe Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 Miıv. 
Cilli. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Kreutzen vermeſſen. Hſ. 
24, Whp. 50, einh. Bolk. 159, wor, 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
18, Kh. 19. 

Petſchitzberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Wurmberg, iſt mit 
der Gegend Sauerdorf vermeſſen. 

Hier fließt der Großwintersbach. 

Petſchkeberg, Ck., eine Gegend im Bzk. Stattenberg; zur 
Staatshſchft. Studenitz mit z Weinzehend pflichtig. 

Hier Eommt der Loßnitzbach vor. ; 
Petſchkovitz, die Freyherren von, waren in Defterreich begüt⸗ 
tert, und erhielten mit Fran; Anton den 4, ebr. 1666 die ftey> 

rifche Candmannfchaft. Caſimir und Anton Ehrenreich wurden 
um das J. 1714 in den Grafenftand erhoben, 

Petſchnackberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. ' 

Petſchne, Ck., G. d. Bf. Stattenberg, Pfr. Marau; zur 

Hſchft. Studenig, Stattenberg und Grünberg dienftbar. - 

7 Flaͤchm. zuf, mit der G. Moftetfchno 099 3. 1346 TIRT., 
wor. Yed. 146 3. 1013 DO Kl., Triſchf. 14 8. 1403 I Kl., 

"Wr. 94 3.381 D Kl., Teude 1 %. 1510 Kl., Ort. 1211 
D Kl., Hthw. 21 I. 838 I K., Wg.7 9. 317 A, 
Wldg. 412 3. 1058 TA. Hf. 42, Why. si, einh. Volk. 183; 
wor, 95 wbl. ©. Vhſt. pro, 9, Ochſ. 4, Kh. 29. ’ 

Petſchoi⸗ Sa, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Gono- 
wig mis z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 5 Weinzehend 
pflichtig. rg * J 

Petſchonig, Ck., ein Berg mit Marmorbruch. 
Petſchounig, Ch, G. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Stadt⸗ 
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pfarr Cilli, 3 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Neucilli dienftbar und 
Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Schloßberg vermeſſen. Hſ. 37, 
rg einh. Bolk. 174 wor, 87 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
8 . 40. MR 

j Ein: gleihnahmiger Bach treibt 2 Mauthmühlen und 1 
Gtampf in dieferr ©. _ er 

Yerfhovie, ER, ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr, und Grunds 
hſchft. Tüchern; + Std. v. Tüchern, 1 Std. v. Eilli. 

Die Gegend Na:Petfhovie ift zur Hfchft. Neucilli Weinzes 
dend pflichtig. 

Das Flächm. zuf. iſt mit der G. Kresnife vermeſſen. Hſ. 
18, ne 20, einh. Bolk. 90, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16 „15. . — 

In dieſer G. fließt der Bojanskygrabenbach. 
Petſchowitſch, die Ritter von, und Freyherren zu Landpreiß, 
erhielten mit Franz Anton, inneröfterreichifhen Hofkriegsrath und 
Dbrift, mit 4. Febr. 1666 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Pettau, windifh Ptuja, ME, eine landesfürftlihe Stadt, 3 
Mi. v. Marburg an der Drau, mit einem Magiftrate, der über 
die Stadt den. Bzk. und ein freyes Landgericht hat, dem fie auch 
dienitbar iſt. Derfelbe hat auch noch Unterthanen in Rannz ober 

* und unter. - RE ware! 

Die unter dem Patronate des -Landesfürften ſtehende Stadt: 
pfarr, genannt zum beif. Georg ‚has das Kreisdefanat über das 
Euratbenefizium und die windifhe Pfr. St. Peter und Paul im 
Minoritenkfofter zu Pertau, danmuüber die Pfarren : St. Urban 
bey Pettau, St. Ruprecht, St, Andrea und St. Lorenzen in 
Windiſchbüheln, St. Marren und: St. Margarethen bey Pettau, 
über das Vicariat St. Maria am Wurmberg, und die Localie 
St. Wolfgang bey Wifch und Ternovetz. ae 

Der Flaͤcheninhalt weicher zum Stadtbezirke gehoͤrt, beſteht 

nur aus 5 J. 802 D Kl., wor. 5 3. 876 I Kl. . Orb, und 
626 D Kl. Widg. Die Stadt zählt 203. Hf., 372: Whp., die 
einh. Bolk. ift 1620, wor. 666 wbl. S. MWhlt.69 Pfd. , 56 Kb. 

Hier iſt eine k. & Poftftationzein.E/E Haupt» Zollamt, ein 
landſchaftliches Diftrictsphyfikat, ein: Invalidenhaus, eine Drau⸗ 
brüde fammt einer dem Magiftvate gehörigen Brückenmauth, eine 
Norm. Sch. von. 400 Schülern, ein A. Inft. von 21 Pfründ- 

"nern. Dr: 

Auch werden den 20. Jaͤnner, 23. April; 5. Auguft und 25. 
November Jahrmaͤrkte gehalten. - — 

Die Stadt iſt in Fifchers Topographie abgebildet; auch lie⸗ 
ferte im’ 3. 1802“ any Kav. Stöckel einen Profpect derfelben. 

Die Stadtpfarrgält hat Unterthanen in Dobrowa, Docklet⸗ 
en, Dragowitſch/ Goriſchnitz, Gorjoberg, Kaniſcha, Kartſchowi⸗ 


fd — 
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na, Neudorf, Pollenſchag, Poppendorf, Rottenmann, Saku⸗— 
ſchack, Saukendorf, Schikarzen, Stadtberg, Ternovetzberg, Ter⸗ 
novetzdorf und Zinkofzen. 

Pfarrer: 1471 Thomas Meruli, 1517 Jakob Radkers⸗ 
burger, 1658 Cyprianus de Colloria, 1693 Andree Darni⸗ 


ger, Graf Inzaghi, 


Hauptpfarrer: 1810 Joſeph Frauenberger, 1813 Karl 
Joſeph Kellner. 

Die hieſige Stadtpfarrkirche iſt von Außen und Innen reich 
an Monumenten: aus der Ritterzeit. Gebr intereffant iſt die go— 
thiſche Holzarbeit an ben Sißreihen des Presbiteriums, fie Her 
“ fern ‚einen wohl erhaltenen Beleg für den Geſchmack und die Er⸗ 
findungskunſt der damahligen Zeit. 
Das Hochaltarblatt iſt von Peter Schiffer, rechts rückwaͤrts 
im Hintergrunde der Kirche iſt ein noch ziemlich erhaltenes Altar 


aus dem 14. Jahrhundert. 

Das hieſige Dominikanerkloſter wurde im J. 1230 von Eber⸗ 
hard II, Erzbifhof von Salzburg, errichtet, und durch Mathilde 
Witwe Friedrichs von Pettau 1241, dann dur Bernard und Uls 


rich von Pettau anſehnlich ausgeftattet. 


Das Minoritenklofter erhielt ſchon im J. 1241 durch einige 


nach Pertau:gefbommene Minoriten, welche dazumahl bloß. von 
“ Almofen lebten, ihr Entitehen; indem. man ihnen nah 45 Jahren 


1286 ein Kirchlein baute, welches dermahlen das Presbiterium 


* anſehnlichen Kloſterkirche iſt. 
Friedrich von Pettau, oder nach andern ulrich von Wallſee 


140g gründete erit eigentlich dieſes Klofter, welhe Gründung 


! — Bernard von Wallſee in der Folge vermehrt wurde. 


Das Kapuzinerkloſter wurde im Jahre 1615 zu erbauen bes 
> feoffen, aber erſt von Johann Ulrich Fürften von Eggenberg vor 
». der: Stadt erbaut, und den 23. July 1625 von den Mönden im 
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Die: Pettauer Spitslsgülten find mit 215-fl. 6 Er. Dom, 
und vı'fl. 54 Er, Rust, Ertraͤgniß beanſagt. Das Spital wur⸗ 
“de 1413 von Udalrico und Bernhard, Gebrüdern von Pettau ges 


Gewerbfleiß : 3: — 2 Eiſen⸗, 5 Tuch⸗ und Schnitte 
—— 1 Eifenniederlage, 1 Rofoglio- Fabrik, 3 Spes 
»:pisionspandlungen „1 Buchbinder 7. Bäcker, s Sleifchhauer, 2 
Apotheken, 2 Wundgrzte,. 2 Seiler, 1 Nagelihnid, 3 Hutma- 
her, 2 Bierbräuer, 2 Wagner, 4 Schloffer, 3 Schmide, 1 Zir⸗ 
u 7: Schubmacher, 5. Schneider, 3 Leinweber, 4 Tifchler, 
2 Mahler und Anftreicher, 2 Drerler, ı Goldfhmid, 2 Tebzelter, 
: 4 Reilhauer, 2 —— 3 Greisler, 2 Kaffsbiieder, 3 ae 
1 Kupferſchmid, 6 Lederer, 1 Weißgärberyn2 Maurermeiiter, 2 
" Simmermeifter, 5 Müller, 1 Pofamentiremir? Riemer, 2 Satt⸗ 
ler, 4 ans, 1. Seifenſieder ‚1 Siebmacher, 3 Töpfer ;2 
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Uhrmacher, 5 Bindermeifter, ı Gürtler, 5 Gaſt⸗ und Einkehr: 
wirchshäufer, 235 Bier⸗, Wein: und Branntweinſchenken, 1 
:Rauchfangkehrer, 1 Spengler, 1 Tuchfcherer, K 
Die erzbifchöfliche Stadt Pettau wurde im J. 1256.vonlls 
rih Bifhof von Sedau an Herzog Stephan von Ungarn verfegt. 

Im 3. 1258 wurde die Stadt von Herzog Stevhan belagert und 
von den Ungarn erobert. Als im J. 1249 die Ungarn binnen 
11 Tagen aus dem Lande gejagt wurden, behielten fie nur die 
Veſte Pettau' allein noch befegt. 1705 brannte diefe Stadt ab. 
1750 erging der Befehl zur Errihtung des Anvalidenhaufes. 1805 
brannten aus biefer Stadt abermahl 24 Häuſer ab. 

dd, Pettau in’festo St Andrea 1357 verſprachen Prior 
und Convent Prediger Ordens zu. Pertau, für Grafen zu Cilli, 
beffen Gemahlinn und Kinder, wie aud Grafen Andrä von Guſ— 
fing, und aller derfelben- Vorältern einen- ewigen Jahrtag zährlich 
je St. Laurenziabend mit Vigill und 24 Seelenmeffen zu bes 

13 en. pP ”, P . 

⸗ dd, am Montage vor St. -Colmanstag’ 1448 verſprachen 
Prior und Convent ; Prediger Ordens daſelbſt, für die Grafen 
von Cilli, fonderlich aber für Grafen Friedrich und deffen Vater 

: Grafen Hermann alle Spnntage auf der Kanzel zu bitten 

dd. am Pfingſtag nah St. Pongrazientag 1492 erhielten 
Richter und Rath zu Pettau das Gericht, Umgeld und Hofamt, 
fanimt der Mühle, Mauth und Achtzigiit zu Pettau von Kailer 
Friedrich auf ein Jahr fang auf Raitung. 

dd. Mitwoch nah dem Sonntage Laetare in der Falten 
1493 erhielt Mathias Kellenberger, Gegenicreiber zu Pettau, 
von Kaifer Friedrich das Achtzigiit Pfund von aller Waare und 
Kaufmannfhaft fammt der Mauth zu Pertau auf 3 Jahregegen 
jährlihe 300 Pfund Pfenninge in Beitand; 

dd. am Pfingfttage nad quası modo geniti 1594 befahl 
Kaifer Friedrid dem Vicarder Pfarr Pettau, die Abtretung ders 
ſelben an Hanfen Karner. or BL. 

dd. am Mathipstag 1498 erhielt, Hans Kollmann vom Koͤ— 
nige Marimilian die Mäuth zu Pettau auf Raitung. 

dd. Insbruck den ‘26. Febr. 1500 wurde Erhard von Polls 
heim von Kaifer Marimilian zum, Hauptmanne von Pertau anf 
10 Fahre aufgenommen 

Pettau verdient als eine ber älteften Städte Steyermarks 
weit in die Römerzeit hinein bekannt, alle Aufmerkfamfeit, und 

iſt bisher noch pief zu wenig unterſucht. Der hochwürdige Eurats 
benefijiat SPov den könnten die größten Aufſchlüſſe geben. *) 
*) Das Verzögern und Vorenthalten iſt Verluſt fir die Gegenwart, hindert 
+ den aldichzeitigen! im Vorwärtsſchreiten, und gibt durch übel angebrachte 

Beſcheidenheit dem Vandalismus Raum, und Zeit zu zerfrümmern und zu 

zerſtoren, was gekannt, geachtet und bewundert werden follte, 


124 Det 


nachdem er einen großen Theil feiner- Lebenszeit bort wohnte und 
° für diefen Zweig fammelte. Cr hat auch einige Inſchriften mit 
Bernerfungen in Hormayers Archiv niedergelegt, welche wir hier 


ausziehen. 
1. 
'G. CAESIVS. 
C. F. PAPIRIA. 
.. INGENVVS, 
POETOVIONE. 
V. F. SIBI-ET 
VLPIAE. ADIVATE. 
CONIVGI ET. F. 
CAESLAE. N. G.T. P. D. 
L1B. 
War Cajus Cäfar ein Naturkundiger, der über die rdmifhen 
"Bäder gefchrieben hat? Sit er oder doch Petovio zur papiriani— 
t zu zählen? Welden Sinn haben die Buchſtaben: 


ſchen Zunf 
N. G,T. P. D. ſammt LIB, fragte Povoben, 


2 
CC. RVFIVS. 
G.F.O. V. E, 
MED. MILEC, 
LEG. XII. 
GEM. AN. XXX vl. _ 
S. TP, XVI. FRATRE. 
POS 
H. 8. E 
Cajus rufas nad Meinung Heyrenbachs, ein dem Ciee⸗ 
ro niche undhnlicher Redner, ift auf einem »weißmarmornen 
ſchmalen Stein von ungefähr 4 Schuhe, veitend mit Hörner ab» 
gebildet, und führt in feinerrechten Hand ein Vexil mitden Wor⸗ 


ten VEX. EQ. muß als Fahnenträger der 16. Legion geweſen, 
und indie Zeit des Marc Aurels hinzufegen feyn. 
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8. 
G. SACR. POSAE. V. 
VNDINES. AELI, 
VNDINVS. ' DECI. 
Ce. — — VR. 


Auf einem Beinen vieredigten Stein einmwohlgeftaltetes Kind 
jwifchen zwey römiſchen rauen, beren eine es jäuget und die an⸗ 
dere ein Waſſerbecken hält, 

4. 
L. O. M. 
: FRO. SALVTE. ET. 
INCOLVMITATE. 
P, VAL. TIB. MARCIANI, 
IVNIOR. P, VAL. 
MARCIANVS. MILTES, 


DVPL. LEG. X. G. EM, 
ANTONIANAE, 


ADIVT. PRAETOR. ET. 

GEAECINIA. P. FII. 

PRISCILLA. PARENT 
V. s. 


5. 
D. 
M. MVLP. MICVTIO 
V. F. SIBI. ET. MEDVL, 
LIAE. MATIERIAE. 
COMMEDVLIAE 
RESIEGTAE FIL 
L. 8. IN. F. P. XX. IN, AG. P. XX, 
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Mulpius Micutio durch eine verſtümmelte Büfte nebft feiner 
Frau und Toter vorgeftelt, fol den Römern als Prätor ge: 
dient haben. 


6. 


SERAPI 
AVG. 
SACRVM. 
EPAPRODITVS. 
ALEXANDRI. 
AVG. DISP. 
TABVL 
V. s5. L. M. 


7 . 


I. O. M. 
PRO SALVTE. 
ET, VICTORIA. 
IMP. CAES. LVCL 
SEPTIMI. SEVERI. 
PERTINACIS. AVG. 
DOMINI, INDVL, 
GENTISSIMI. 
{VNIANVS. LIB. 
ADIVT. TABVL 
P. P. 8. 
EX VOTO, 
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8. 
I. OM. D. 
— — IDYMVS 
VGGCILLI. — — 
VMIVMMVLI. — FL 
PRO. SALVTE. SVAE, 
AVRELIAE, 
ALEXANDRI 
CONIVGI, 
8 L N 
— POET. M. V 
0S 


Das Gelübde, welches das jugendlihe Collegium und die 
bier genannten Perfonen dem vergötterten Marcellus entrichtet 
haben, weil der Etein an beyten Eden einen Wächter aufweis 
fet, deren jeder mit einer ftarken Keule gewafines, Alles um ſich 
ber beobachtet. 


1. 
EG. I. ATILIA, 
V,S,L.M. 
10. 


VINTIF. CONL 
EREX,. AN. XXV. 


11. 
RYSVMEMMIVS 


Was Doctor Müllibach über die hiefigen Alterthiimer in 
Hormayrs Ardıv 9. Jahrgang Gere 50 —83 lieferte, theis 
len wir bier im Auszuge mit. „Auf dem NHauptplake vor dem 
Rathhauſe erhebt jich aus einem Fußgeſtelle, welches mehre⸗ 
re Stuffen bildet, und neueren Uriprunges iſt, eıne Steinplat⸗ 
te, weldye eın länglichtes Viered von etwa 6 Fuß Höhe und 4 
Fuß Breite bilder, jedoch kaum 6 Zoll bie iſt; die hintere öſtli⸗ 


128 Pet 


che Fläche diefes Steines ift ohne Merkmahl der Kunft. In 
der vordern liegt ein ziemlich verfenftes glattes Feld von beynap 
2 Schuh Länge und. Breite, weldes ehedem etwa eine Metal 

oder Marmorplatte mit einer Inſchrift enthielt. Um diefes 
Hauptfeld waren die verſchiedenſten Verzierungen in halb erhabe- 
ner Arbeit, welche größtentheils ſchon abgefchnitten oder. wegge- 
brocden find. Der obere_Xheil dieſes Monuments, ungefähr 
der dritte Theil der ganzen Gteinplatte, ift mit ſchönen noch 
ziemlich gut erhaltenen Basrelifs verſehen, einen Gott voritels 
Iend, welcher Huldigungen empfängt. Der obere Theil des Mo» 
numentes ift zur Zierde des Ganzen ausgefchnigt; das gemeine 
Volk nennt dasfelbe das heidnifche Altar, er wurde in früheren 
Zeiten unferer neuen Welt ald Pranger benugt Wirklich befin- 
den fi) auch an dem Hauptfelde des Monuments Löcher, welche 
urfprünglich nicht vorhanden feyn Eonnten, und zur Befeftigung 
der Eifenringe gedient haben mochten. 

Bor dem Hauptplatze gegen dad ehemahlige Domini. 
Eanerklofter ift ein Altar dem Jupiter geweiht, auf einem Fuß⸗ 
geftelle in prismatifcher Korn von 2 Fuß Höhe, und verbältniß- 
mäßigem Durchmeffer. Auf diefem befindet ſich ein dreyeckigter 
ausgeböhlter und mit‘ einer unten befindlichen Deffnung, mit 
dem Monumente in feiner Beziehung ftehender Stein. Man 
glaubt bier, das Ganze habe den Romern als ein Getreidmaß 
gedient. An den zwey Geitenfläden des Fußgeſtells erfcheinen 2 
- halb erhabene fehr gut gearbeitete Bilder von Gottheiten, einer 
männlihen und einer weiblichen, die männliche ift nackt und 
mag den Mars, fo wie die andere die Bellona vorftelfen. Auf 
der Vorderſeite befindet ſich eine Snfchrift, aus welcher hervor: 
gebt, daß ein Anführer der römifhen Legionen nach einem ge: 
mwonnenen Treffen dem Jupiter aus Dankbarkeit fegen lief. 

Bor dem Graf Attemfifhen Haufe befindet fih ein rd» 
mifcher Meilenzeiger. F 

Auf der öſtlichen Seite des ganz frey ſtehenden Kirchthur— 
mes find mehtere römiſche Steine. Eines ſtellt einen Magister 

equitum zu Pferd im feyerlihen Ernzuge begriffen, vor, auf 
dem Vexil find die Zeihen L. — XIII. dreyzehnten Legion ein» 
gegraben. 

Roͤmiſche Särge birgt Pettau und feine Umgebung in uns 
geheuerer Menge im Schooße der Erde. 

+ Sm, Sahre 1816 und 17 konnte man mitten im lußbeete 
der Drau, gerade neben dem ehemahligen Dominikanerflofter, 
beym Herabſchiffen über den Fluß, mehrere neben einander ſte⸗ 
hende Särge fehen. 

Auf einem Ader neben dem Pettauer » Gottesacer wurde 
ein vollfommen gut erhaltener Sarg mit Rnocjengerippen von 
zwey Menfchen gefunden. Geitz, Nachläfligkeit und Dummpeit 
wollte diefen Sarg zu einem Traͤnktrog für das Vieh benüßen, 

allein 
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allein beym Herausheben ließ ihn das Schickſal zerbrechen. Die 
Bruchſtücke wurden dann als Gewichter bey der Weinpreffe der 
ehrwürdigen Minoriten — vortrefflich benugt. 

Im Sahre 1816 fand man gleichfalls weitlich vom Schloße 
Dberpettau in einem Acer einen altrömifhen Sarg mit Men: 
fhengebeinen ; es gefchah auch hier unter dem Beyſeyn von ganz 
Pettau was Ort und Zeit mit fidy bringt. Die Knoden des 
Heidenthbums wurden zerfireut, und der Sarg in Trümmer ges 
flogen. Auf einem der quabratförmigen Backſteine, welche 
dem Sarge als Grundfefte dienten, ftand wieder L. — XIII. 

Am 2. April 1817 entdecfte man in Oberpettau nahe am 
Schloße und an dem Nande ded ehemahligen Stadtgrabens 
abermahls einen römifhen Sarg, die Wuth, einen Schag zu 
finden, beeilte-die Robother , welche ihn entdeckten fo fehr, daß 
fie den ſchweren großen Deckel wegriffen und in den Stadtgra—⸗ 
ben warfen, wo er in Trümmer ging. Statt dem Schatze fand 
man die Gebeine einer Römerinn, und neben. ihr eine Eirbisförs 

ige glaͤſerne Flaſche, welche bey der leiſeſten Berührung in vies 
ẽ Stüde zerbrach.“ 

Ferner hat noch der obgenannte Alterthumsforſcher eine ans 
dere 5 Klafter hoch emporſteigende rbmiſche Steinmaſſe entdeckt, 
an welcher vorwärts zwey ruhende Löwen, unter denſelben Apols 
lo mit der Lyra nebſt verſchiedenen ſpringenden Thieren zu er⸗ 
blicken ſind. Unterhalb und zu beyden Seiten aufwärts ſieht 
man bachantiſche Tänze, die einft angebrachte eo iſt leider 
feit mehr als 60 Jahren bis auf — — — 

— OCI.— — SEV — — Di 
— —77 verwifht. 


Ferner ſind noch folgende Grabmähler und roͤmiſche Steine 
hier gefunden worden. 
12. 
M. VLP. TVLLVS. V. F. 
SILI. ET, VLP. PANONIAE. 
CONIVGI. AN. XL, 
ET. VLP. TVTORL FILIO. 
AN. XXXVL 
ET VLP. TERTIVS, 
FIL. VLP. TVTORIANA. 
ET, VLP, TVTORIANVS, 
— — TIO. 
UL Band, 9 


4130 ° Det 
13. 
VENVLEIO. PROCVLEIO V. ANNO 
I. DIEB. X. PROCVLVS AVGON. 
VERNVIE XX. HERED. VT. R. 
‚ARVMQ. PANN. CVM VALENTINA 
FILIO FECERVNT. 
14. 
EX D. EC. AL. 
C. C. ASSIVS 
SILVESTER VET. 
LEG. III, FL. EX. SIGN. 
15. 
Lo. M. 
DEPVLSOR AVL. P. CELON. 
VS. D. C. POE. SACERDOTALE 
VE. PRO. SALVTE VA 
VESPECIA TIAE. 
CAESIAE VXORIS HEREDVYM 
SVORVMQ. OMNIVM 
V. s8. I. M. 
16. 
PRO SALVTE FORTVNI 
POSVIT FORTVNATVS. 
17. | 
DIS. M 
SACR 
STATIVS V. FI, 
SATVRNINVS 
OC. STATI 
SEIANOT. _ 
EX VOTO. 
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18. 
 EYCTAOITA VTA 
QVI VIXIT ANN. I. 
M. VII. D, VIH. 
AYPHAIO IAHMHT 

PIC. EAI. öHAI ITA 
CIO NEICY. 1. oT. 
NHCIR. 


19. 
F. FOIT 
BINO 
“OPI, SO 
IONIE F, 
BASOROR 
FRATSI & IIXI. 
EIVRSE, CONI | 
v 


20. 
CELLIAN 
M. V. D. XIII. 
IO. F. S. X. C. COLL, LANIVM AT. 


21. 
I. O. M. 
ET GENIO IMP 
AVG.P, P. 
VATIONIVS 
FINVS PROC 
P.P.S. 
V. 8. L. M. 


9* 
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22. 

VICTORI QVADRATI ET IVLIVS 
VERANILLES IVLIVS VICTORIVS 
QVADRATVS FILIVS EORVM 

HIC POSITVS. 


23. 


AE CONIVGI 

J. IXITANN. 

DIEBVS X. 
DVLCI. 


24 
PETV. 
25. 

NAMMONIA MAT. TRIV. V. F. SIBI 
ET. C. SEMPRONIO SECVNDINO 
MAR, D. SOL. ET. C. SEMPRO 

SECVNDINO FIL. LIBR. 

COS. AN. XVII. 


26. 
C.‘SEMPRONIVS SVMMINVS 
V. ET SIB. ET MVSAE VX, ET 
PRIMO FIL. AN. VIIII. 
VELLECO CACVRDAE ET 
⸗ DEVS ATVLIE CON. ET 
ANCVLATO ” F. AN. X, 


27T. 
‚CATVCIO ALBANO VETERANO 
EX PRAETORIO ET AELIE. 
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28. 


SABINAE VXORIOPT. ET 
ATVCIAE AVENTINAE FA, 
XXX. III. EXVPEREVS MIEES - 
LEGIONIS SEIIO XX UI 


20. 
IVLIAE AVG. 
MATRI CASTROR 
POETOVIONENS. . 
50. 
LAETIVS. FVSCVS. DE, 
P. AEDIL. I. PRAEF. FABR. 
VIKID. AVG | 
COLLEGIO. MAGNO LARVM 
IMAGINVM. DOMINL CAESARIS 
INHONOREM TRIBVNATVS 
SP I) Pr 


Pettau⸗Ober, ME, Schr. und Hfhft., 3 Ml. v. Marburg, 
mit einem Landgerichte und Bezirke von 36 Gemeinden, als: 
Büheldorf, Deftingen, Dollitfhen, Gomihzen— 
berg, Grajena, Hirfhendorf, Janſchenberg, Jan— 
fdendorf, Juwanzen, Kaniſcha,Kartſchowina, 
Kitzerberg, Krottendorf, Lotſchidorf, Lotfchitfche 
berg, Neudorf, Platzerdorf, Podwinzen, Ragos⸗ 
nitz, Saſadaberg, Sedlaſcheg, Skrinaberg, So 
viack, Stadtberg, Stermitzberg, Swekingen, 
Ternovetzberg, Ternovetzdorf, Teſternigberg, 
Triſtel dorf, Tſchermla, Tſchermlenſchag, Vollou 
leg:ober: und unter, Winterdorf und Wiſchberg. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 14,109 3. 1121 UI 
Kl., wor, Ace, 4521 3. 1557 TI AL, Wn. und Grt. 3146 3. 
1399 [7] Kl., Hthw. 2831.93. 617 TI Kl., Wet. 943 I. 303, 
0 Kl., Wldg. 2766 J. 445 DO Kl. Hſ. 1626 hp, 1495 » 
einh. Volk. 6269 , wor. 3453 whl. S. Vhſt. Pfd. 571, Ochß 
326, Kh. 1717, Bienft, 465, 


N 
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Diefe Hſchft. ift mit 7203 fl. 31 Er. Dom. und 567 fl. 20 
fr. 34 dl. Rust, Erträgniß in 29 Aemtern mit 507 Päufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen Eommen in nachftehenden Gemeinden vor, 
als: Buchdorf, Büheldorf, Deftingen, Dollitſchen, Dragomitfd, 
Gomillaberg, Gomilzenberg, Grajane, Hirſchendorf, Janſchen⸗ 
berg, Janſchendorf, Juwanzen, Kartſchowina, Kitzerberg, Kos: 
minzen, St. Lorenzen, Lotſchiberg, Lotſchidorf, Meskowetz, 
Nardwiſchetz, Neudorf, Patzing, Perwenzen, Platzerdorf, Pod⸗ 
winzen, Pollenſchack, Rottenmann, Ragosnitz im Bf. Ober: 
pettau, Ragosnitz im BE Wurmberg, Sagoitſchen, Saku— 
ſchack, Saſadaberg, Sauckendorf, Stadtberg, Stermetzberg, 
Straſche, Strelzen, Suetinzen, Ternoveßdorf, Teſternigberg, 
Triſteldorf, Trixenberg, Tſchermla, Tſchermlenſchag, Vollouleg⸗ 
ober: und unter, Wintersdorf und Zinkofzen. ' 

Diefer Hfchft. fteht die Wogtey über die Kirchen St. Urban 
bey Pettau, St. Lorenzen in Windifhbüpeln und St. Maria in 
Polenfhag ä. .... F 

Frühere Beſitzer waren die Pettau, Stubenberg, Thanhau⸗ 
fen, Weißbriach. — 7.41 

1730 war Jakob Erneſt Graf von Leslie, mit 25. Jänner 
1758 Kajetan, mit 5. May ı761 Reopold, mit 22. Gept.1774 
Anton, fämmtlich Grafen von Leslie, mit 21. Auguft 3804 Karl 
Fürſt von Dietrichſtein, mit 17. May 1813 Franz Joſeph Zürft 
von Dietridftein im Beſitze diefer Hſchft. ' 

dd. Pfingftag vor St, Stephanstag inventionis 1494 wur⸗ 
de Jörg Moyſſer zum Pfleger des Schlofles und der Stadt Pet: 
tau, ſammt dem Landgerichte und gewöhnlichen Roboth mit Aus: 
— jährlicher zo00 Pfund Pfenninge Sold angeſtellt. 
d. Brüren den 31. July 1511 verpfände te Kaiſer Marie 

milian Georgen Leyſſer das Amt Pettau um 600 fl. rhein., wel: 
— zu dem Kriege gegen die Venetianer dargeliehen 
at ä te. > — 
d. Insbruck den 140 Nov. 1511 verkaufte Kaiſer Maximi⸗ 
lian dem Erzbiſchofe Leonhard von Salzburg Stadt und Schloß 
Pettau mit aller Zugehörung -um 20,600 fl. rhein. “auf ewig, 
— wenn in den ſieben nachftfolgenden Jahren Eine Nüdlöfung: ger 
ſchehen follte. Wahrend diefer Zeit bewilfigte dd. Insbruck ven 
«42: Jänner 1514 Kaifer Marimilian,- daß das Stift Salzburg 
an die Hſchft. Pettau 1000 fl, verbauen, und zur Kaufſumme 
ſchlagen dürfe, ı sinn N 

dd. Salzburg am St. Margarethentage 1523 wurde jedoch 
biefer MWicderkauf zwiſchen Kardinal: Mathäus Erzbiſchof von 
Salzburg und Erzherzog Ferdinand: von-Defterreih auf 20 Jah: 
te verlängert, > 


Pet 435 
dd, Wien den 1. März 1621 verkaufte Kaifer Berdinand 
die ſe Hlchft., welche bisher Karl Freyherr von Willinger pfand⸗ 
weife inne hatte, an Ulrich Freyberen von Eagenberg. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Pettau, die Herren von. Diefes mächtige Geſchlecht beſaß die 
Hſchften. Pettau, Wurmberg, Friedau, Ehrenhauſen, Weiters: 
feld, Braubeim, Weinburg, Schwanberg, Gleichenberg, An« 
Eenftein, Windifchfeiftrig, Seckau ob Leibnitz, Großfonntag, 
Wöllan und Rabensberg. Sie waren Erbmarfchälle in Steyer⸗ 
, mark nach Abfterben der Wildone, mit Hartneid erhielten diefes 
Amt Herdegen und Friedrich von Pettau. Hans Herr von Pet- 
tau turnierte 1565 zu Züri, bey dem Turniere, welches Wolf 
‚Herzog von Bayern hielt. Die Weljer waren Lehensleute deren 
von Pettau, wie 1367 Hartneid der unge von Pettau, Mars 
fall in Steyer, Kunzen dem Welfer und feine Hausfrau, 
Sriedrih von Pettau, oberfter Marfchall und Hauptmann in 
Steyer, Konraden Weljer 1434 laut Urfunden belehnte: Fried⸗ 
- ei von Pettau erfcheint 1184 in den Stiftungs- und Beſtäti— 
gungs:Urkunden der Ottofare von Worau, Seitz und Zerewald. 
Ein anderer Friedrich von Pettau lebte um das Jahr 1202, und 
erſcheint 1209 in einer Donations »Urfunde zu Gunften der Car— 
thäufer zu Geyrach dur Herzog Leopold. Der nähmlide Fried: 
rich befchenkte auch den deutſchen Orden zu Groffonntag im 9. 
41222, Mechthildis hieß feine Gattinn, welche ihn überlebte. Im 
Jahre 1235 trat Friedrih von Pettau das Patronatsrecht von 
Großſonntag an den deutſchen Orden ab. Ein Hermann von 
Pettau lebte 1255. 1236 erſcheint in einer Urkunde, Eberhards 
Erzbiſchof von Salzburg ein Friedrih und Hartneid von Pettau 
ald Zeuge. 1247 beitdtigte Friedrich von Pettau. die Schenfung 
feines Waters Hermann, mit Hermannsdorf an den deutfchen 
Orden. 1240 erſcheint Friedrih und Hartneid von Pettau in eis 
ner Schenkungsurfunde Herzogs Friedrih II. zu Gunften ‘des 
beutihen Ordens. Vor dem Jahre 1233 kömmt ein Hartwald 
und Kunigunde, feine Hausfrau, deren Sohn Konrad; feine 
"Battinn Kunigunde, von dem. abermabls die Söhne Marcel 
und Friedrich, und ‚die Tochter Kunigunde, Gemahlinn ‚eines 
gran 1285 lebten. 1399 befchenkte Bernard von Pettau die 
ominikaner und Minoriten in Pertau. Auf eine Anklage Fried» 
richs von Pettau 1269 an DOttofar König in Böhmen und Her— 
309 in Steyermark, wurde ein Bernhard Graf von Pfannberg, 
ein. Hartneid von Wildon, ein Wülfing von Gtubenberg ‚ein 
Heinrich und Otto v. Lichtenſtein, ein Heinrich Graf v. Pfann- 
“berg in ſchwere Haft geworfen und vieler Güter beraubt, auch 
mehrere ihrer Schlöfler zerftört ; als dem Wülfing von Stuben: 
berg Kapfenberg, Wülfingitein und Stubenberg, dem Hartneid 
von Wildon Eppenftein, Radkersburg und Gleichenberg, dem 
Lichtenſtein Murau und Zichtenftein, den Pfannbergern Pfann— 
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berg, Kaiſersberg und Rabenſtein. König Ottokar nahm jedoch 
dieſem Friedrich von Pettau auch Wurmberg und Schwanberg. 
Dieſer Friedrich von Pettau war 1278 mit Rudolph von Habs: 
burg gegen König Ottokar im Kampfe; hierauf wurde Friedrich 
durch Kaiſer Rudolph zum Marſchall in der Steyermark ernennt. 
Harteck von Pettau lebte in ſteter Fehde mit Ulrich von Schaͤr— 
fenberg 1341, welche endlich durch Ulrich von Walſee gefchlich- 
tet wurde. 

Philipp von Pettau lebte um das Jahr 1350, deſſen Toch— 
ter Amalie, Abtiſſinn zu Münkendorf in Krain, um das Jahr 
1364 war. ‚Ein Amelrich von Pettau und Hartneid, welcher 
Albrechten von Hollene um das Jahr 1381 oder 1390 belehnte, 
lebten um diefe Zeit. Der nähmliche Hartneid befchenkte auch 
um das Jahr 1365 das Klofter St. Paul in Kdrnthen. Eine 
Katharina von Pettau war die Gemahlinn Stephans Grafen v, 
Srangipan. Ein Heinrich Herr von Pettau hatte Katharina von 
Starhemberg zur Srau, deren Tochter Anna einen Sans von 
Gallenberg heirathete. Eine Magdalena von Pettau war verehe: 
liche mit Hans Freyherrn von Abensberg. Eine Urfel von Pet: 
tau, Gemahlinn Wilhelm des jüngern Grafen von Montfort , 
eine Barbara, Ulrichs Grafen von Schaumbürg Gattinn, ein 
Jörg von Pettau hatte Margarerh von Buchheim zur Hausfrau. 
Ein Konrad und Bernhard von Pettau würden bey den Minori⸗ 

» ten in Wien begraben 1303 und 1324. Ein Hartneid von Pet: 
tau der jüngere febte um 1367; ein Bernhard von Pettau lebte 
mit feiner Battinn Margareth von Wurmberg um das Fahr 1400. 
Seine zweyte Gemahlinn war eine Walburga Burggräfinn von 
Magdeburg, Seine Tochter Anna war mit Hanfen Grafen von 
Schaumburg, Agnes aber mit Luitold Herrn von Stubenberg um 
das Fahr 1441 verheirathet; wodurch die Hſchft. Wurmberg an 
die Stubenberge Fam. 1399 befchenkte Bernhard von Pettau bie 
Dominikaner und Kapuziner zu Pettau reichlid. Friedrich Herr 
von Pertau der Leute diefes Stammes ftarb 1431, und wurde 
in der Klofterfirche der Dominikaner zu Pettau begraben. Er 
wurbe beerbt von feinen beyden Schweltern, das Marſchallamt 
aber ging an bie Grafen von Schaumburg über. 


Pettau-Freyhof, ME, Hſchft. mit einem Landgerichte, wels 
ches bey der Hſchft. Wurmberg verwaltet wird. Die Hfchft. iſt 
mit 1086 fl. 57 kr. 2 dl. Dom, und 87 fl. 37 Er. 33 dl. Rust, 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 191 Häufern beanfagt. 

1730 war Johann Mar Graf von Wildenftein, mit 24. Oc⸗ 
tober 1740 Johann Jacob Freyherr von Moscon, mit 9. Febr. 
1755 Franz Karl Freyherr von Moscon, fpäter Ferdinand Graf 
von Attems Beſitzer diefer Hſchft. 


Pettauerfeld, das, iſt eine der größten ‚Ebenen bes Landes. 
Sie wird in O. durch die Drau ,.in S. durch die Kalles, Ple 
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fhiveger, Poͤltſchacher, Plankenfteiner Berge, in W. durch die 
Füße des Bachers, in N. durch die Umgebungen von Marburg 
eingefchloffen. 

Die Hſchften.: Thurniſch, Ebensfeld, Kranichsfeld, Nogeis, 
Schleinitz, dann die Pfarrdörfer: St. Johann, Zirkovik, Schlei— 
nitz, Kötfh, St. Zofepb, Maria Stauden, und eine Menge 
Dörfer liegen zerftreut auf demfelben. Eine Römerſtraße durch» 
fhnitt fie einft von Windifchfeiftrig bis Petkau. Der Boden ift 
wegen der feichten Humuserde an vielen Stelfen fehr unfruchtbar, 


Mettauerftraß, windifh Optuskastesa, ME., ©. d. Bıks, 
Dberradfersburg, Pfr. St. Peter; zur Hfchft. Freybühel, Lam— 
berg, Negau und Oberrabfersburg dienftbar. / 

Das Flächm. ift zuf. mit den G. Nußdorf, Krottendorf 
und St. Peter vermeflen. Hſ. 39, Whp. 25, einh. Bolk. 116, 
wor. 57 wbl. S. Mhft. Kb. 31. 


Nettelineg, Ck., ©. d. Bzks. Pankenftein, Pfr. St. Geift, 
zur Hſchft. Poglet dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Bartholomd vermeffen. 
Hſ. 14, Whp. 13, einh. Bvlk. 58, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ.4, Kb. 9. 


Pettelineg, Ck., Hſchft. Oberburgifche Waldung mit 359 3, 
Flaͤcheninhalt. 


Petutſchnigg, Mk., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitz⸗ 
ed, 13 Std. v. der Hſchft. Harracheck, wohin fie dienſtb. ift. 


Petzbachel, GE, im Bzk. Frondsberg, treibt ı Hausmühle in 
Naintſch. 


Petzel, Ck., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Drachenburg, 2 Std. 
v. Drachenburg, 9 Std. v. Nann, 95 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienftbar. i 

Das Flaͤchm, ift zuf mit Weratfchke vermeffen. 
Hſ. 28, Whp. 24, einh. Bvik. 116, wor, 59 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 6, KH. 14. . 


Petzelbach, Ck., im Bzk. Oberlichtenwalb , treibt eine Mauth— 
mühle in Oreſchie. 


Petzelberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur 
en Dlimie dienftbar; zur Hfchft. Oberburg mit 5 Weinzehend 
Michtig. 


Petzeldorf, ME, ©. d. Bzks. Waldfhah, Pfr. St. Nicolai 
im Saufal; zur Hfchft. Waldfhach und Lavant dienftbar ; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreide: und Kleinrecht-, zur Hſchft. 
Seckau Getreidezehend pflichtig. 


” 


138 Pet Pfa 


Slähm, zuf. 400 3. 874 TI Al., wor. Aeck. 97 3. 1388 0 
Kl., Wn. 189 3. 525 DT Kl., Hthw. 24 3. 1098 Kic, 
Wldg. 88 3. 1063 D Kl. Hi. 37, Whp. 38, einh. Volk. 148, 
wor. 77 wol. ©. Voſt. Pd. 22, Ochſ. 8, Kb 61. 
Petzelsdorf, GE., ©. d. Bes. Stein, Pfr. Fehring; zur 

Hſchft. Stein, Gleichenberg, Kapfenftein, Hainfeld und Pfarr 
hof Fehring dienftbar; zur Hſchft. Hainfeld mit +, und Hſchft. 
Kapfenftein mit 3 Garbenzebend, zur Staatshfchft. Pöllau mit 
3 Weinzehend pflichtig. ’ 

Flächm. zuf. 494 J. 1495 D Kl., wor. Aeck. 292 8, 1136 
DK, Wn. 50 J. 312 I Kl., Widg. 152 3. 47 DAL. Hl. 
73, Whp. 51, einh. Bolk. 275, wor. 145 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 18, Kh. 81. 

Petzendorf, GE, G. d. Baks. Horneck, Pfr. Preding, am 
Kainachfluſſe; zur Hſchft. Lanach, Neuſchloß, Pöls, Horneck 
und Pfr. Dobel dienſtbar; zur Hſchft. Horneck mit „E, Bid 
thumshſchft. Sedau mit 4, und Hſchft. Lanach mit % Getreide 
zebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf 420 J. 940 TI Kl., wor. Aeck. 113 3. 397 
Ds, Wn, 116 3. 178 D Kl., Hthw. 35 J. 680 DL, 
Wldg. 105,$. 1285 I Kl. Hf. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 125, 
wor. 63 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 2, Kh. 55. 

Petzneralpe, SE, im Paalgraben, zwiſchen dem Wallnerberg, 
der Pranfer:, Steller: und Leiningeralpe, mit 100 Kinder: 
auftrieb. 

Peuchel, Joſeph, geboren zu Grab, Jeſuit. Prediger. Siehe 
von Bipflern ©. 147. 

Peuerl, die Ritter von, befaßen den Peuerlhof bey Schwan: 
berg, auch die Hſchft. Sturmberg und Limberg. Im Jahre 1171 
erfcheint in Urkunden Konrad Peuerl, 1374 Kunigunde Peuerl, 
die Gemahlinn Enzeleins Himmelfeind; 1390 Hermann Peuerl, 
1419 Hartl Peuerl, 1445 Wilhelm; Bernhard war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe. Leonhard Peuerl war 1507 Wohithäter 
der Egudifirche zu Grag, und 1534 des Spitals bey St. Andrä. 

1567 fihrieb ſich Andrä Peuerl auch won Schwanberg. Wilhelm 

Peuerl am Peuerlhof ftarb den 27. Zuly 1562, ift zu Schwan: 
berg begraben. Verſchwägert war diefe Familie mit der von 
Khünburg, Trautmannsdorf, Spangenftein, Gleinig, Himmel⸗ 
berg, Graben xc. 4 

Das Wappen ging nach ihrem Abfterben an bie Wiſchel in 
Kärnthen über. 

Pewurze, Ik., im Strehaugraben, eine Alpe mit go Rinder 
auftrieb und großem Waldftande. 


Pfaff. Ein Grängberg ber Steyermarf gegen Oeſterreich, ber den 
Gratzer Kreis von dem Bruder Kreife ſcheidet, zwiſchen det 
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Schwarzeugelalpe und den Wechſelumſchuß. An feiner Morbfeite 
entfpringt der Froöſchnitzbach in Stmk. und der Trattenbach in 
Defterreich ; in S. die Quellen der Feiſtritz. In ſeine Fortſetzung 
nach N. fällt er gegen den Semmering ab. 

Die höbhere Spitze nennt man den großen, die niedrigere 
‚den Eleinen Pfaffen. \ 

Dieffenban, Gk., im Bf. Borau, treibt 1 Mauthmüble, 1 

Stampf, 2 Saͤgen und 7 Hausmühlen in Retteneck. 

Pfaffenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtbar. 

Pfaffenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurins 
berg dienftbar. 

Pfaffenbühe t, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
eilt dienſtbar. 

Pfaffendorf, windiſch Tarowa- Wels, Ck., ©. d. BF. 
Neukloſter, Pfr. St. Margarethen, zur Hfehft. Schöneck dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Heilenſtein hg ua 

Hſ. 10, Whp. 12, einh. Bolk. 56, wor, 19 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Kh. 10. 
Pfaffendorf, Ik., G. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; 
‚sur Dechantey Judenburg und Pfr. Weißkirchen dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Fiſching vermeffen. 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bulk. 53, wor. 29 wbl. @. Vhſt. 
DM. 3, Df..6, Rh. 10, Shf. 2ı. 
Pfaffenborf, SE., eine Gegend im BE. —— im Flächm. 
wit der G. Farrach vermeſſen. 
Pfaffendorf, die, waren in der Gegend von Judenburg be— 
Zütert, von welchen die Güter nach ihrem Ausſterben an die Ur— 
ſchenboͤcke übergingen. Sie waren mit der Familie Kainach, Wel- 
% Lugafter ‚und Landsberg verfchwägert.. Wülfing ‚lebte 1304. 
ans Pfaffendorfer 308 1446 mit dem gropen Aufgebothe gegen 
die Ungarns 
Pfaffengrab en, BE, am Brentenberg, ywifchen dem Schindl⸗ 
‘graben und ‘der Schindlbacherälpe , mit bedeutender Waldung. 
Paffengrubenalpe, IE, im Krumec der Oberwoͤls, zwi⸗ 
ben, der. Feiſtritz⸗ und Langalpe, mit 80 Rinderauftrieb. 
enloset, GE... ein Oränpberg gegen Kärnthen an der 
a * 


Piaftentapn, BE , im Seeboden, zwifchen dem Pfaffenſtein, 
Krodgraben und der Breitenfteinmauer: 


Pfaffenſtein, SE, im. Weiffenbachgraben bey Wolkenftein, 
jwifhen dem Schoͤnmoos, Tauſing, Schneefiger, der Stein: 
feldomauer und dem Rohrmoos. Der Viehauftrieb beträgt nebft 


140 Pfa 


ber Lahmbalter⸗ und Thariſenalpe in 3 Voralpen und 9 Hoch⸗ 
ſchwaigen bey 200 Rinder. 

Pfaffingalpe, BE, zur Hfchft. Göß dienftbar, mit 136 Jod 
Flaͤcheninhalt. 

Pfanau, die Ritter von, beſaßen die Hſchft. Fohnsdorf, Rie— 
gersburg und Riegersdorf, und es lebte 1357 Bernhard Pfan— 
auer; fein Sohn Jörg, vereheligt mit Sophia Pfaffendorfer, 
1388; Andrä Pfanauer, vermählt mit Margareth von Afpang, 
1520; Anna Pfanauer, vermählt mit Konrad Weljer 1527; 
Sörg 1470, 1490 ; Konrad befaß das alte Schloß Fohnsdorf als 
Leibgeding vom Erzbifhofe von Salzburg. Andrä Pfanauer und 
Bernhard Urfchenböck theilten ein Haus und Garten zu Jubene 
burg, weldyes fie von den Pfaffendorfern erhielten, 

Pfangberg, GE; eine Gegend in der ©. Weinigen, zwifchen dem 
Antrigbache und dem Obern Weizberge, ſüdl. v. Neuſtiftt. 

Pfannberg, Gk., G. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 
1 Std. v. Frohnleiten, 1Std. v. Peckau, 34 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Pfannderg, Adriach, Weyer und Benefizium St. Ka: 
tharina in Pfannberg dienftbar. ü 

Flaͤchm zuf. 661 3.891 Kl., wor. Aeck. 163 J. 1245 
DS, Wn. 95 J. 6 IIKic, Widg. 402 J. 285 [7 Rt. Hl. 
85, Whp. 83, einh. Bylk. 432, wor. 200 wbl. S. Whit. Ochſ. 
44, Kh.' 35, Säf. 66. — 

Dieſes Benefizium hat auch Unterthanen im Mauritzerviertl. 
Hier iſt das Gut Rabenſtein und die Gült Ruhefeld — ein 
Spital. — a 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauth: und 
2 Hausmühlen. 7 

Pfannberg, GE, Schl. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 11 ©. 
als: Adria, Gems, Gſchwent, Hofamt, Laas, 
Mauritjen, Pfannberg, Schrems, vordererund hin: 
tere Dürnau, und Wannersdorf. 

Der Fläheninhalt vom ganzen BzE. enthält 16,676 3. 803 
D &t., wor. Aeck. 2134.3.199 D A., Wn. 2110 3. 1807 
Fi., Widg. 12,453 3.424 TI Al. Hf. 548, Whp. 514, eind. 

Bvlk. 2601, wor. 1297 wbl. S. Whft. Pfd. 17, Ochſ. 571, Kh. 
594, Schf. 865. FR: 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in folgenden G./ 
naͤhmlich im GE. zu Geins, Gfchment, Laas', Markterviertl 
Maurigerviertl, Peckau, Pfannberg , Prebühel, Rehberg, 
Schrems, Dürnaus vordere, Dürnaus. hintere und MWannersdorf ; 
dann im BE, zu Laufnitzdorf,  Laufniggraben , Röthelftein und 
Rothleiten. u 

Dieſe Hſchft. hat Fiſchwaſſer in der Mur, dem Dürnauers, 
Thaler⸗, Raufniger- und Padlbach. % a 
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Dieſe Hſchft. it mit 2988 fl. 43 fr. Dom., und 3ı fl, 
12 fr. 33 dl. Rust, Erttägniß in 7 Aemtern mit 207 Käufern 
beanfagt. - 

Das Schl. ift nun ganz in Ruinen verfunken, die Hſchft. 
wird in dem Schloſſe Grafendorf verwaltet. 

Frühere Befiger derfelben waren Pfannberg, Montfort, Eils 
fi, Trautimannsdorf. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet, und hat 
ein Benefizium. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Rauter. 

dd, Wien am Mittwoche nah St. Lambrecht 1353 verfeßte 
Herzog Albrecht diefe Hſchft. an Grafen Ulrich von Pfannberg 
um 1155 Mark Silber. ——— 

dd. Gratz am Pfingſtag nach St. Jakobi 1462 erhielt Leo 
Gutenberger die Pflege des Schloſſes Pfannberg ſammt den Aem— 
tern am Stropitz, Lausnitz und am Schrenz, von Kaiſer Friedrich 
mit Bewilligung einer jaͤhrlichen Burghuth. 

dd. am Freytage vor dem neuen Jahre 1492 erhielt Andrä 
Spangenfteiner vom Kaifer Friedrich die Pflege des Schloffes 
Pfannberg. 

dd. 12. Febr. 1504 erhielt diefe Pflege und das Amt Pfann⸗ 
berg fammt der Arche ob Frohnleiten auf der Mur, Heinrich von 
Rraupig, Fönigl. Rath und Hof:Untermarfhall, auf Raitung. 

dd. 7. Oct. 1523 der nähmliche von Erzherzog Ferdinand 
die pflegmeife Verwaltung des Schloffes Pfannberg fammt dem 
Amte, Gerichte und anderer Zugebörung. 

dd. Wien den 23. Jänner 1524 erhielt dieſes Schloß Sig» 
mund von Dietrichftein Freyherr zu Hollenburg, niederöfterreis 
chiſcher Statthalter, pfandweife, 

dd. 25. März 1528 kaufte Sigmund von Dietrichftein diefe 
Hſchft. von König Ferdinand um den Wiederkauf pr. 14,258 fl. 
thein., fammt den Aemtern Pfannberg und Semriach. 

dd. Wien 10. Jänner 1540 erhielt Wilhelm Freyherr von 


Dietrichftein vom König Ferdinand” die Hſchft. Pfannberg auf 


ewigen Wiederkauf. 

dd. Wien 28. Sept. 1553 erhielt diefe Hfchft. pfandweife 
Franz Virin um 5129 fl. rhein. Pfandgeld auf Lebenslang, und 
feine Erben auf 6 Jahre; die Auffündung 14 Tage vor oder nach 
Georgi. Im J 1572 wurden 351 fl. 8 dl. demfelben zu ver— 
bauen bewilligt, und dd. Graß 20. July 1575 zur Pfandfum: 
me jedoch unverzinft gefhlagen. dd. 25. Juny 1574 wurde dem 
Beorg Freyherrn von Dietrichftein diefe Summe abzulöfen, und 
ihm und feinem Sohne Lebens lang inne zu haben bewilligt; jes 
doch die Steigerung der Pfandfumme bey erhobenem Mehrwer⸗ 
the vorbehalten. . 

1730 war Ignatz Freyherr von Jöchlinger, mit 25. Octob. 
1736 Franz Anton Edler von Saffran, mit 4, März 1754 Jo⸗ 


142 Pfa 


hann Nep. von Saffran, mit 6. Juny 1769 Paul von Wild: 
burg, mit 28. May 1787 Philipp von Wildburg, mit 25. März 
1802 Johann Joſeph Grafvon Khevenhüller, mit 19. May 1807 
Andrä, Zofepp Graf von Leonarde, mit 4. May 1ir11 Joſeph 
Hartel von Luchfenftein, mit 7. July 1818 Nicolaus Fürſt Eſter⸗ 
hazy von Gallantha im Befige biefer Hfchft. 


Pfannberg, Gk., eine Gegend bey Edersporf, zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. == 


Pfannberg, die Srafen von, befaßen in Stine. die Hſchften 
Peckau, Pfannberg, Kaifersberg, Lichteneck, Straße, Fronds⸗ 
berg, Mannsberg und Windifhgrag. 

Ulrich Graf von Pfannberg lebte um das 3. 1236. Ein 
Bernhard und Heinrih Graf von Pfannberg lebten um das J. 
1250, und wurden im J. 1269 in der Anklage Friedrichs von 
Pettau bey dem Könige Ottokar verwicelt, in deſſen Folge der 
Graf Heinrih von Pfannberg die Veite Kaijersberg und Straß—⸗ 
et in Stmk. nebft einigen andern in Defterreich und Kärnthen ab» 

. treten mußte, welche Ottokar größtentheild zeritören ließ. Hein⸗ 
rich unterjtüßte in der Folge den Kaifer Rudolph wider Ottokar. 
Leotold Graf von Pfannberg war Abt des Kloiters St. Pauf 
in Kärnthen, und ftarb im. 1258. Renwald Graf von Pfanns 
berg war Abt. zu Rein 1288. Ulrich Graf von Pfannberg lebte 
1298; Margaretha Gräfinn von Heimburg war deffen Gattinn, 
Eine Margaretha Grafinn von Eilfi- war die Gemahlinn Her: 
manns Örafen von Pfannberg. Ulrihs Grafen von Pfannberg 
Tochter war die Gemahlinn Mainhards IIL. Grafen von Görz. 
Buitgarde Gräfinn von Pfannberg war die Gemahlinn Mlarfards 
von Zinzendorf im J. 1240. 

Ulrih Graf von Pfannberg war im J. 1292 mit Konrad Erz 
bifchof zu Salzburg und einigen andern im Bunde gegen Albert 
Herzog von Defterreih. Ein Ulrih Graf von Pfannberg lebte 

- um das J. 1355, und war Marfchall in Deiterreich und Haupt: 
mann in Kärnthen, welche Stelle er im J. 1360 niederlegte, die 
dann feinem Sohne Hans zu Theil wurde, deffen Schwefter Eli» 
fabeth einen Heinrich Herren von Montpreis zum Gemahle hat 
te. Er ſelbſt verheirathete fih Anfangs mit einer Gräfinn von 
Montfort, fpäter aber mit Margaretha Grafinn von Ortenburg, 
beffen Tochter Margaretha aus der legten Ehe einen Hugo Gra— 
fen von Montfort zum Gemahle hatte. Er itarb als der legte 

feine Stammes im 3, 1308; wornad) die Hfchften Pfannberg, 

Zrondsberg, Mannsberg und St. Georgen in der windifchen 

Marc dem Haufe Defterreih anheim fielen, die Hſchft. Pedau 

aber und einige andere Güter erbte die Gräfinn von Montfort, 

fo wie fie auch in der Folge Pfannberg als landesfürftliches Le: 
ben erhielt, 
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Pfannftil, SE, unter dem Geſaͤuß, zwifchen dem Aſankwalde 
und Brudgraben. Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle 
in Weng. 

Pfannwald, BE, bey Maria Zell, zwifchen dem Ebnergraben 
— —— mit 20 Rinderauftrieb und großem Wald⸗ 
ſtande. 

Pfarrbachel, Ik., treibt 1 Hausmühle in Sonnberg im BE. 
Goppels bach, und 5 Hausmühlen in Balkendorf des Bzks. Murau. 

Pfarreralpe, BE, im Tragößthale, mit 28 Rinderauftrieb. 

Pfarrsd RL Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, 
: Std. v. Halbenrain, 3 Std. v. Radkersburg, 9 MI. v. Gratz; 
zur Hfchft. Halbenrain und Burgsthal dienſtbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Dornau des nehimliche Bzk8. 
vermeflen. Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bvlk. 58, wor. 31 wbl. ©. 
PHft. Pfd. 16, Of. 2, Kh. 25. 

Pfefferberg, windifh Slavenskiverch, Mk., ©. d. Bft. 
Dberrabfersburg, Pfr, St. Peter, 2 Std. v. St. Peter, 2 Std, 
v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Negau und 
Dberradfersburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit ber G. — ? vermeffen. | 

Hſ. 49, Whp. 38, einh. BvIk, 163, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Kh. 36. 

Pfefferdorf, windiſch Slavenskivels, ME., ©. d. Bzks. 
Dberradfersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. v. St. Peter, 2 Std. 
v. Oberradkersburg, 84 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Negau und 
Oberradkersburg dienftbar. 

Slahm. zuf. 535 3. 1389 T] Kl., wor. Aeck. 140 J. 352 
DK, ®n. u. Grt. 127 3. 1002 D Kl., Wldg. 172 3. 1316 
D &., Htbw. 5ı I. 1558 I AL, Wgt. 439. 381 I Al. 
Hi. 64, Whr. 60, einh. Bylk. 251, wor, 137 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 33, Kh. 56, Bienſt. 18. 

Pfeffergut, Bk., ein Gut mit 292 fl. 41 fr. Dom., und 3ı fl. 
AB kr. 14 dl. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 17 Käufern bean» 
fagt. Die-Unterthanen desfelben befinden ſich in Kraubath, Tiefe 
fingthal, Mattftein und St. Michael. 

1730 war Moris Anton Freyherr von Moshart, dann os 
ſepha Freyinn von Moshart, und mit 15. Det. 1804 Karl Graf 
von Stürgkh im Vefige diefes Gutes. 

Pfeffershofen, ein freyberrlihes Geſchlechts, vormahls in 
Stmk. begütert. Johann Wilhelm Freyherr von Pfeffershofen 
befaß 1739 die Hfchft. Authal, 1730 den Hof Hanfeld ob Zey⸗ 
ring und Pufterwald; er war Obrift und Commandant zu Pes 
terwardein, und erhielt den 11. Dee. 1738 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannfchaft. . 


Pfeiffer, die Nitter von Pfeifferöberg wurben mit Johann Bapt./ 
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inneröfterreichifhen NRegierungsrath den 16, Febr. 1679 in die 
fteyerifhe Landınannfhaft aufgenommen. . 

Pfeiffersberg Karl, geboren zu Grag, Zefuit, Aſcetik. Siehe 
von Winklern ©. 148. 

Pfeilberg, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hfchften 
Mayerbofen, Spielfeld, Auffee, Trautenburg und den Pfeilhof 
bey Schwanberg. Mar Rub von Pfeilberg lebte um das Fahr 
1560. Hans Rudolf von Pfeilberg wurde den ı. Dec. 1629 in den 
Srepherenftand erhoben. Marimilian von Pfeilberg hatte die 
Hſchft. Riegersburg vom J. 1563 — 1566 in Beftand erhalten 
von Franz Freyherrn von Gradeneck und Ruprechten Welzer zu 
Spiegelfeld, Gerhaben des noch unvogtbaren Hanfen Reinbrecht 
von Reichenburg. 

VerſchLaͤgert war biefes Geſchlecht mit denen von Grabner, 
Kindfheit, Ratmannsdorf, Pflögl, Burgsthal, Herberftein 2c. 
Pfeningbach, ZE im Bzk. Pflindsberg, treibt 3 Hausmüße 

ten in Lupitſch. 

Pflaumberg, eigentlih Flamberg, Schl. Siehe das 
letztere. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Pfleghof, BE, ober Leoben bey St. Peter. 

Pflindsberg, FE, Schl. und Salzkammerhſchft. mit einem 
BE. von ı Marke und 31 Gem., als: Markt Auffee, & 
Altauffee, Anger, Arhfogel, Breyhof, Buden, 
Büchel bey Auffee, Eſſelsbach, Fifherndorf, Gall: 
bof, Geſtl, Gſchlößl, Kaniſch- dußere, Kaniſſch- un⸗ 
tere, Knoppen, Krunkl, Lerchenreit, Lichtersberg, 
Lupitſch, Mühlreit, Mitterndorf, Moſern bey 
Auſſee, Neuhofen bey Auſſee, Obersdorf, Reit, Reitern, 
Rohrmoos, Roſchitz, Saarftein, Treſſen- ober, 
Treffen: unter, Thörl und Zaufen, 

.Das Flaͤchm zuf. des ganzen Bzks. beträgt 45,555 3. 637 
DI Kl., wor. Aed, 1125 3. 134 [IRL., Wn. u. Ort. 6558-9. 
922 Kl., Widg. 37,869 J.681 Kl. Hf. 1177, Whp. 13573, 
einh. BvIf. 6629, wor. 3362 wbl. S. Vhſt. Pfd. 168, Ochſ. 594, 
Kh. 229, Schf. 2291, Bienſt. 368. 

-Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Alt-Auffee, 
Unger, ArchEogel, Markt Auflee, Buchen, Eſſelsbach, Fiſchern⸗ 
dorf, Gallhof, Gaffelsdorf, Geftl, Gſchlößl, Kanifch: unter, Ler— 
chenreit, Tichtersberg, Lupitfh, Mofern bey Auffee, Reit, Reis 
En. Röſchitz, Saarftein, Treffen: ober, Zreffen: unter und 

b rl. b 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhe Maria in 

Kumpig, 


dd, 
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dd. Insbruck am Samftage nach Barthimdi1431 erhielt Cle⸗ 
ment Praun zu Auffee die Vefte Pflindsberg von Herzog Friedrich 
pflegweiſe. 

dd. am Samſtage vor dem Sonntage reminiscere in der 
Kalten 1474 erhielt Andrä Wagen das Schloß Pflindsberg vom 
Kaifer Friedrich pflegweife. r 

dd. am Samitage nah St. Oswald 1490 wurde Michael Pich⸗ 
ler Pfleger des Schloffes Pflindsberg, 

dd. Montag nad dem Sonntage misericordia 1491 wure 
ben Sebaftian Spangiteiner und Chriftoph Pfundan zu Verwe⸗ 
fern des Halls zu Auffee aufgeftellt, und ihnen zugleich Bas Schl. 
Pflindsberg mit feiner gewöhnlichen Burghuth pflegweife übers 

‚ geben. 

dd. Am Mittwoche vor St. Andrä 1492 erhielt Sigmund 
Prüfen? Freyherr von Stattenberg, Obrifter Schenk in Deftere 
veih und Truchfeß in Steyer, Eaiferl. Hofmarſchali und Kämınes 
ter, gegen jährliche 13000 fl. rhein. Beftandgeld das Salzſieden 
und Amt zu Auffee, dann die Mauth vom Salz bafelbft , das 
Schloß Pflindsberg, Urbar, Gepgericht, Grundfee, Umgeld, Eis 
fenmauth ꝛc. in Beſtand. 

dd, 29. Oct. 1523 erbielt Ehriftoph Praunfalk Verwefer zu 
Auffee das Schloß Pflindsberg von Erzherzog Ferdinand pfleg⸗ 
weife, unverrechnet. 

dd. Lin; den 17. Dec. 1529 erhielt derfelbe von König Fer» 
dinand die Eiſenmauth, das Geygericht und die Miederlage zu 
Auffee, famme der Pflege von Pflindsberg gegen ein Pfand von 
4000 fl. 


Pflügl, die von. ie befaßen in Stmk. Gülten bey Pettau, 
Keinhard Pflügler lebte 1360, Ulrich 1366, Sebaſtian Pflügl 
blieb 1508 vor Padua, Mans lebte 1518, Chriſtoph Pflügl er: 

“ hielt von Kaifer Ferdinand die Bewilligung fid von Goldenſtein 
und Neuenfieming zu fehreiben ; er wurde Yandmann in Steyer. 
Ernft Pflügl war inneröfterreichifcher Regierungsrath zu Grab, 
‚farb. den -ı2. März 1609. \ 


Pundan, die, aud öfters Phundan gefchrieben, ein ausge: . 
ftorbenes Nittergefchleht, befaßen in Stmk. Güter zu Zeyring 
und Srondsberg, welde nach ihrem Abfterben Die Teufenbache 
von Mayerhofen beerbten. Dttl erfcheint 1300, Wülfing 1351, 
welcher im nähmlichen Jahre an Friedrich von Graben Gülten zu ° 
Großgill verkaufte, Hans Pfundan war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Lngarn. Chriftoph war 1505 Probft zu 
Zeyring, er war der legte feines Stammes, und fehenfte fein 
Hab und Gut feinem Vetter Bernhard von Teufenbach zu Mayr 
erhofen im 3. 1507, Zeuge deffen war Rottal Freyherr zu Thal⸗ 
berg, Zörg von Königsberg und Wilhelm von Wolfened. 


J 


11, Band. — 10 
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Philipp Joſeph, geboren zu Eifener; 1750, Kirchenredner; fiche 
von Winklern ©. 149. 


- Philipp St., Eh, eine Filialkirche, 2 Std. v. Altenmarkt, 13 
Std. v. Lehen, 33 Std. v. Unterdrauburg, 74 MI. v. Cilli. 


Philippi und Jakobi St., Ik., ein Vicariat, 3 Std. von 
Haus, 20 MI. v. Judenburg, 20 Mi. v. Leoben, 3 MI. von 
Raſtadt. 

Piavizaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Har⸗ 
tenſtein dienſtbar. 

Pichl, die Ritter von. Ferdinand Wolf landſchaftlicher Zeugwart 
erhielt den 7. May 1706 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Franz 
Chriſtoph inneroſterreichiſcher Kreiscommiſſär mit 27. May 1707, 
und Karl Ferdinand inneröfterreichifher Hofkammerrath mit 25, 
April 1735 ebenfalls die fteyerifhe Landmannfhaft. 


Pickelbach, Gk., entfpringt in ber gleichnahmigen Gegend, 
durehfließt das St. Mareinerthal von W. nah D., und ergießt 
fih_in den Hſchft. Kirchberger Mühlteuch. Während feinem Lau⸗ 
fe nimmt er ben Krumeder:, Birkwiefen:, Kagen: , Holzmann: 
dorf⸗, Frauen⸗, Laden, Roth», Sau⸗, Kalten, Kirchwald⸗/ 
Eisen: und das Trienſchenbachel auf. 

In der gleihnahmigen Gegend der Pfr. Marein befigt bie 
Hſchft. Freyberg den Getreidzehend mit 3 von 3 Käufern. 

Diefe Gegend wurde im 3. 1480 von ‚den Ungarn verhees 
vet und in Schutt gelegt. 


Bickerndorf, windifh Pekerskavels, Mk., G. d. Bzks. Rothe 
wein, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Burg- Marburg, Lembach, Mir 
noriten in Pettau, Rothwein und Gutenhag bienftbar. 

Slähm. ift zuf. mit der Gegend Picern vermeſſen. Hf 37, 
Whp. 43, einh. Bolk. 211, wor. 103 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3 
Ochſ. 42, Kh. 40. 

Pickern:Gegend, windiſch Pekerske gore, Mk., ©. d. Bft, 
Kothwein, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Zahring, Bisthum Gurk, 
Kranichsfeld, Lembach, Rothwein, Viktringhof, Pfarrhof Mar 
burg und Lembach dienfibar. i 

Flaͤchm. zuſ. 1125 I. 28 TI Kl., wor. Aeck 244 J. 10% 
D Kl., Krifhf. 32 3. 697 Kl., Wan. 106 3. 697 DI Kl. 
Hıhw.57 3. 368 Kl., Wgt. 45 I. 629 TI Kl., Widg 059 
3.936 DK Hf. 112, Whp. 106, einh. Bolk 439, wor. 219 
wol. S. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 42, Kh. 119, Schf. 15. 

Hier fließt der Nekabadı. 

Pierekher, Salomon Ritter von, wurde ben 19. Febr. 1598 
Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 
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pierniggraben und Bad, Ck., im BE, Altenburg, treibt 
eine Hausmühle in der G. Thörberg. 


Pierwinfel Michael, geboren zu Gratz den 12. Febr. 17555 
fiehe von Rinflern ©. 149. 

Segenreich wirken die Bemühungen diefes achtungswerthen 
Menſchenfreundes auf die Bewohner feines Kirchfprengels, und 
wohl auch auf weitere Gegenden, wo denkende Menfchenfreunde 
gem das Gute verbreiten, welches ihnen in einem fo fhönen Bey» 
fpiele vorleudhtet. 

Pierwipfels vorzügliche Verbienfte beftehen außer einer weit 
vorgerücften Kenntniß in vielen Zweigen der Landwirchichaft, 
ganz befonders in der Kenntnig und Verbreitung der Obitbauma 
zucht, welche er den zahlreichen Kindern der dortigen Trivial: und 
Gemeindſchulen; dann in den Sonntagsihufen den Erwachſenen 
auf eine ſehr zweckmäßige Art lebrt, und bey ihnen Gelegenheit 
und Eifer für die praftifhe Ausführung berbey zu führen weiß. 
Ueberhaupt wird noch einft die ganze Gegend die Afche diefes Manz 
nes für die Erhebung der Kultur und für die Aufmunterung der 
Induſtrie ſegnen. 

Gott gebe ihm auf feiner thätigen Wanderſchaft durchs fer 
ben Muth und Beharrlichkeit zur ferneren Fortfeßung , die Zus 
fimmung und Unterftügung werden ihm gebildete Menſchen nie 
verſagen. 

1822 iſt von ihm bey Andreas Kienreich in Gratz eine —* 
tiſche Anleitung zur Obſtbaumzucht erſchienen. 

pierwipfel Nicolaus Joſeph, geboren zu Gratz den 12. Dec. 1749, 
Hauptpfarrer und Dechant zu Niegersburg, ftarb alldort den 
1818. Kirchenredner. . Siehe von Winklern S. 150, 

Der Nahme Schul: und Kinderfreund ift der ſchöne Nadız 
Hana in das Grab des Verblichenen. Wie raftlos er für den obis 
gen Zweck in feinem Leben wirkte, bemweifen 17 von ihm ganz neu 
erbaute Schulhäufer in dem weitläufigen Patronate feiner durch 
50 Zahre verforgten Hauptpfarre. Schöneren Genuß hätte ders 
felbe aus den Renten feiner Pfründe nicht mehr fhöpfen können. 
Die Menſchheit fegnet den Darleiher eines fo große Zinfen tras 
genden Kapitals, und wird fein Andenken ewig ehren. 

Nicht minder hat er viel für den anftändigen Lebensuntere 
halt der dabey angeftellten Lehrenden geforgt, damit auch fi fe mie 
Freuden ihre Pflicht erfüllen. 


vikorogbach, Gk., im Bzk Pölau, treibt in Pöllauberg 2, und 
in Pollau 3 Hausmübhlen. 


Pilgramalve, Ik., im Oberberggraben bey Scheifling, mit 3@ 
Ninderauftrieb und-bedeutendem Waldftande, 


Pitter Mathias, Jeſuit, geboren zu Graß 1734. 
VER, fiehe Peilenftein Markt, 
10 * 
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Pilzarabenb achel, Bk., im Bf, Maria Zell, treibt im Hall 
tbale eine Hausmühle. 


—Pingau, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Friedberg, mit einer Fir 
liallirhe, 4 Std. v. Friedberg, unter 47° 26° 50% nördl. B., 
und 35° 43° 40 öftl. Länge; zur Hſchft Thalberg, Magiftrat 

Friedberg, Bärened in der Eifenau, Vorau, Eichberg, Stadt 
pfarr Friedberg und Pfr. Grafendorf dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 335 J 1388 D Kl., wor. Aeck. 148%. 163 
DS, Wn. ı20 I. 786 Kl., Wldg. 6793. 490 At, 
Hl. 75, Whp. 69, einh. Bolk. 414, wor. 228 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 8, Kb. 94. 

Te Hier it ein Gränz Zollamt, 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 7 Mauthmühlen, 
ı2 Stämpfe und 3 Sägen ; dann ı Hausmühle in Lafnigdorf, 
3 Mauth: und ı Hausmühle in Branditatt; 2 Mauthmübhlen, 
2 Stämpfe, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in Rofenbühel; ı 
Mauthmühle, ı Stampf- und ı Säge in Heiducendorf; ı 

Mauthmühle, ı Säge und 3 Hausmühlen in Scauered im 
Bzk. Bärened in der Elfenau. 


Pioviza, ER, eine Gegend; ift zur Hſchft. Oberburg mit 5 
MWeinzehend pflichtig. . ; 
Pippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Staatshſchft. 

Gonomwitz dienftbar. 


Pippenberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienftbar. 


Pirch, die von, kommen im dreyzehnten Jahrhunderte im Enns 
tbale vor, und’es erſcheint ein Otto von Pirch im Jahre 1220, 
ein Berthold von Pirch im Jahre 1247, der eritere war ein 
Geſchwiſtertkind mit Marcel von Pettau Ein Heinrich von 

Pirch war ein Bruder Bertholds und ein Sohn Ottos. 


Pireſchitz, windifh Piroschetz, Ck., ©. d. Bzks. Wöllan, 
Pfr. St. Johann; zur Hſchft. Salloch, Weichfelftätten, Thurn, 
Schwarzenftein und Edenftein dienftbar, zur Hfchft. Oberburg 
©etreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. St. Johann im Weinberg 
vermeſſen. Hf. 27, Wbp. 19, einh. Volk, 96, wor. 49 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kb. 25. , 

Pireſchitz-Groß, windifh Spodne-Pireshze, Ck., G. d. 
Bes. Salloch, Pfr. Gallizien, zur Hſchft. Helfenberg, Hofrain 
und Neucilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Pernou 848 J. 772 D Al., wor. 
Aeck. 104 3. 58 I K., Wn. 164 3. 717 TG R., Ort. 7 J. 
404 I Kl., Hthw. 404 J. 777 DI Kl., Wgr 50 J. 646 U 
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Kl., Wlidg. 214 J. 1370 I) A. Hſ. 45, Wbhp. 46, einh. 

Bolk. 211, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kb. 33. 
In diefer ©. fließt der Sulzkabach. 

Pirefhitz:Klein, windifh Sgorne- Pireshze, Ck., ©. db, 

Bzks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. Neucili und Hel⸗ 

fenberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Goritzen vermeſſen. Hſ. 

Ra 8, eind. Volk, 46, wor. 23 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 

. 8. € 


Pirningerberg, SE, zwifchen dem Goppelsbacherberg und dem 
Predlisgraben, auf welchem die Pirninger Gemeinde mit 50 
Rinderauftrieb und großem Waldftande vorfommt, 

Piroſchetz, fihe Pireſchitz. — 

Pirſchenberg, Ck., ©. d. Biks. und Grundhſchft. Rann, 

» Pfr. Piſchaͤtz, 2 MI. v. Rann. 

- Slahım zuf, 686 3. 612 I Kl., wor. Aeck. 1909.30 
Kl., Wn 76 3. 1456 D K., Grt.2 3. 1174 I Al, Hthw. 
402 3. 755 I Kl., Wgt. 24 3. 464 D A. Hſ. 40, Whp. 
45, einh. Bvlf. 247, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
46, Kh. 37 

Zur Hſchft. Rann mit $, und Pfarrsgült Rann mit & 
Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Pirfhetinezbad, ME, im Bzk. Großfonntag, treibt 2 Mauss 
müblen in Hranigoweß. 

Piſchätz, Ck., ſüdweſtl. v. Hörberg, 23 Std. v. Wifell, 13 Mi. 
v. Cilli, Sch. und Hſchft. mit einem Tandgerichte, ift mit 1285 
fl. 7 fr. Dom. und 42 fl. 17 Er. 14 bl. Rust. Erträgniß in 3 
Aemtern mit 146 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fi in Blattno, Diete 
mannsdorf, Globofa, Paulusberg, Pifhag und Podgorie. 

Befiger desfelben waren die Mordar, das Erzftift Salze 
burg, die Moscon feit mehr als einem Jahrhunderte, 

An der Befigersperiode von 1617 bis 1714 wurde Johann 
Jakob Freyherr v. Moscon und feine Gemahlinn Elifabeth von 
den Unterthanen ermordet. Der Anlaß zu diefem Morde war 
eine neue landesfürftliche Auflage, melde man von dem AInhas 
ber erfunden glaubte. Der Sohn Johann Bapt. übernahm in 
feinem jugendlichen Alter die väterlihen Güter, und machte zur 
Strafe die Thäter und ihre Familien zu Leibeigene, Das tras 
giſche Ende diefer Gatten bezeichnet ein im Schloße Piſchätz aufe 
bewahrtes altes Gemählve in Lebensgröße, worauf folgende 
Worte zu leien: „Johann Jakob Freyherr v. Moscon Herr von 
Neuhof in Eroatien und der Hſchft. Piſchätz wurde nebft feiner 
Frau Elifabeth von Schäffer im Jahre 1661 von den Untertha= 
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nen ermordet , binterlieg einen minberjäßrigen Sohn Johann 
Baptiſt.“. 


In Piſchaͤtz beſtand früher keine Schule. Der letzt ver⸗ 
ſtorbene Inhaber Anton Albert Freyherr v. Moscon, welcher 
hiernieden kein größeres Glück, als ſeinen Nebenmenſchen wohl— 
thätig zu ſeyn, kannte, errichtete auf feine Koſten eine Privat» 


ſchule im Schloße Pifhäg, weldhe von 50 Schülern beſucht 


* 


wird. 

Mögen doch die Beſitzesnachfolger von Piſchaͤtz dieſem ſchö— 
nen Beyſpiele folgen, und für die Bildung der jungen Unter— 
thanen, das fortſetzen, was der unvergeßliche Vater der Unter— 
thanen Anton Albert ſo edel und menſchenfreundlich begonnen! 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


ifhätz, CE, ©. d. Bzks. Wiſell, mit eigener Pfr. genannt 
zum beil. Michael, bes Dfts. Vivem, Patronar Hſchft. Land— 
ftraß in Krain, Vogtey Hfchft. Rann, 2 Std. v. Wilell, 2 
Mi, v. Rann, 13 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft Piſchätz dienſtbar. 

Klähm. zuf. 587 J. 187 D Kl., wor. Ye. 143 3. 921 
DAL, Teude 395 I Kl., Wn. 131 3.026 D Kl., Wgt. 40 


3. 1529 OD Kl., Hthw. 266 3. 1016 IK. Hſ. 65, Whp. 


zu eind, BvIlf, 379, wor. 191 wbl. S. Vhſt. Pf. is, 
b. 38. 

Zu diefem Pfarrorte gehören bie Filialfirhen: &t. Jakob, 
&t. Barbara, St. Gertraud, St Ulrich, St. Bartimd und 
heil. Kreuz. 

Pfarrer: Im Jahre 1675 Michael Sollina; ı687 Mars 
tin Peterkowitfh ; 1712 Michael Andreytſchitſch; ı730 Pfarr> 


vikarius Jakob Hofter; 1752 Pfarrer Ferdinand Hirſch; 1744 


Michael Maruth; 1747 P. Engelbert Bollensberg, Landitraffer. 
1743 Wolfgang Gogola; 1751 Franz Drugovitih; 1752 Nikos 
laus Gruden; 1757 Franz de Paula Juvanitſch; 1760 Jo— 
bann Madoritih; 1768 Primus Jeritſch; 1735 Michael Kauts 


ſchitſch; 1791 Pfarrsprovifor, Johann Demmen. 1792 Pfars 


P 


rer, Judokus Harmann; 1797. Paul Kotſchner; 1800 Pfarrs- 
proviſor, Valentin Terbouſchegg; 1807 Pfarrer, Joſeph Pelz; 
1810 Pfarrsproviſor, Anton Hmeliack, und ſeit 1820 Pfarrer, 
Johann Lemitſch. 


iſchätz, die Ritter von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. 
Rudolph von Piſchätz erſcheint 1346 in Cillier- Urkunden. 


Piſchinggraben, BE, zwiſchen dem Stellerberg und Auer— 


bera, in welchem der Rußbrand, die Rieding, Foiß⸗ und Burg⸗ 
alpe vorkommen; mit großem Waldſtande und mehr als 100 
Rinderauftrieb. 


Piſchk, Bk., G. d. Bzks. und der Pfr. Bruck, mit einer Filial⸗ 


/ 
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kirche St. Nicolai. Zur Hſchft. Landskron, Unterkapfenbetg, 
Spitalsgült und Pfarrsgült Bruck dienſtbar. 
Flachm. zuſ. 107 J. 401 ) Kl., wor. Aeck. 46 J. 15 o 
Rl., Wn. und Ort. 19 I. 1248 I) Rl., Hthw. und Wldg. 
4- J. 738 m Kl. Hſ. 19, Whp. 22, einh. Bolk. 109, wor. 
52 wol. S. Vhſt. Schſ. 16, Kb. 33, Schf. 43. 
Die gleichnabmige Alpe 2 Std. v. Bruck naͤhrt 130 Stüd 
Rinder und gehört der Hſchft. Landskron. 


Piſchkanzenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Dechantey⸗ 
gült Pettau dienſtbar. 


Piſchkberg, BE, G. d. Bzks. Magiſtrat Bruck, Pfr. Bruck. 
Zur Hſchft. Landskron, Kapfenberg und Weyer dienſtbar. 
Flächm. zuf. 1133 3. 486 I Kl., wor, Aeck. 98 9. 1238 
K., Wn. und Ort. 111 9. 828 Kl., Hthw. und Widg. 
922 J. 1570 I Kl. Hſ. 26, Whp. 2ı, einb. Bolk. 157, wor. 
74 wbl S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 40, Schf. 72. 
Hier fließt der Glanzbach. 
dd. Mittwoch vor St. Lucientag 1492 erhielt Hans Sin⸗ 
zendorfer von Kaiſer Friedrich die Aemter zu Stainz, Piſchkberg, 
am Herzogberg, und Buͤrgrecht zu dem Schloße Bruck gehörend, 
ſammt dem Umgelde im Muͤrzthale, Zell, Aflenz und Tragöß— 
thale, auf 2 Jahre in Beſtand. 


Piſſarie, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer; zur Exmino⸗ 
ritengült in Cilli mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 


piſſenitzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau 
dienſtbar. — 


Pifterach oder Stumpfofen, Ik., eine Gegend im Hans 
tengraben. 


Piſterbach, JE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in Predlitz. 

Pifterza, Ek., ein Bach im Bzk. Neucili, treibt in der Ges 

- gend Koffepe 4 Mauthmühlen, 4 Stämpfe und 4 Sägen. 


Piftor, die Ritter von, erhielten am 4. Oct, 1791 mit Joſeph 
von die fteyerifhe Landmannfhaft. Diefes Gefchlecht erhielt 
dd. Stockholm den 16. May 1656 von König Guftav den Adels 
ftand und die Beltätigung deffen in den Nitterftand der üfterrei« 
chiſchen Monarchie dd, Wien den 16. Nov. 1784. 

Sie beſaßen Rofenthal, Tribein, Altottersbadh 2. 


Piftoris, Edle von Adelfeld, die Ritter, follen urfprünglich 
aus dem Sächfifhen eingewandert feyn, und erhielten ınit Franz 
Xav. geboren 1734, ftarb 1792, im Sabre 1775 den diterreichis 
fen Adel, wegen feines in Beförderung der Eifenfomnter Güs 


⸗ 
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ter. bezeigten Eiferd. Nikolaus von Piſtoris, der Stammva ⸗ 
ter diefer Familie, vormahls Becker genannt , geboren 1411, 
ftarb 1471, war Bürgermeifter in Leipzig. eine zweyte Ges 
mahlinn war Urfula von Littihau, Simon von Piltoris, gebo> 
xen 1433, ſtarb 1523, zuerſt Rathsherr in Leipzig, dann Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimer Rath und Kanzler, war, zuerſt ver— 
maͤhlt mit Scolaſtika von Güntherode, dann mit Margaretha 
von Schmidburg. Simon von Piſtoris, Sohn aus der zwey— 
ten Ehe des vorigen, Herr auf Seulelig und Radowitz, chur⸗ 


fuͤrſtlich Sächfiiher Kanzler, geboren 1489, war vermählt zus 


erit mit Karolina von Pantihmann, dann mit Maria Alnbed, 
‚und endlich mit Dorothea Ziegler von “Klipphaufen, Aus der 
dritten Ehe wurde Hartman von Piltoris 1543 geboren, fkarb 
1603. Er war churfürſtlich Sähliiher geheimer Rath, Herr 
auf Seufelis, Nadowis und Hierftein, und war vermahlt mit 
Barbara von Mordeifen. Gein Sohn Hartınan geboren 1567, 
ftarb 1622, war vermählt mie Katharina. von Haugwiz auf 
Kleeberg. Hans Ernit der Sohn des vorigen, geboren 1605, 
ſtarb 1680, war hurfürftlih Sächſiſcher Oberhofrichter zu Leip— 
zig, erhielt vom Ehurfürften zum Lohne feiner: Dienite das Rit— 
tergut Zuntfchwig „und war vermählt"mit Katharina von Kökö— 
ritz auf Lampertswalda. Ernit Yudwig, Sohn des vorigen, ges 
boren 1644, farb 1680, mar vermählt mit Gedula Helwig 
von Schüs. Deſſen Sohn Hartman, lester Herr auf Seuies 
litz, welches er von feinem ältern Bruder Ernft Juſtus ererbte, 
geboren 1673, vermählt mit Sophia Eleonora von Littichau, 
verließ Sachſen und wanderte nah Steyermarf. Sein Sohn 
Ernft Gotthelf, geboren zu Seufelis 1715, ging anfangs. auf 
die See, und Eehrte dann zu feinem Water nad Steyermark. 
Er war vermählt mit Helena Cordula von Piftoris: Seydowitz 
Sein Sohn, der oben zuerft genannte Fran, Xap., vermählte 
fih 1771 mit Anna Gleonora Eberl, aboptirten Tochter — 
Fonaz von Bouriene und Katharina Lagrange zu Villedone, 
Don feinen Kindern wurde Amalie an Anton Freyherrn von 
Königsbrunn 1795 , Sophie an Ferdinand Freyherrn von Bür 
bel -1794, und Anna Clara an Karl Ritter von Plappart ver: 
maͤhlt. Von feinen. Söhnen it Franz Xav. geboren 1777, && 
Hauptmann der Landwehre ad honores , Joſeph Anton, ge: 
boren 1785, vormahls Rittmeifter von Erzherzog Ferdinand Mus 
faren, ausgetreten 1807. 
5 Diefe Zamilie befaß bedeutende Hammerwerke in Mürzzu: 
flag. 


Piftrid, die Ritter von, erhielten mit Franz Anton inneröiter: 


reichiſchen Hofkammerrath den 16. April 1733, und mit Sofeph 
Hofrath bey der k. k. Oberften Zuftizftelle den 3ı. Mär; 1808 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. Nah Megerle von Müpifeld's; 
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Defterreichifchen Adels: Lericon foll Kran, Anton erft im Jahre 
1742 den Nitterftand erhalten haben. Dieß ſteht mit dem obi— 
gen Datum aus der jteyerifch : ftändifchen Matrikel entweder im 
Miderfpruche oder die Stände haben einen Edlen ohne Ritter 
zu feyn, in ihre Landmannfchaft aufgenommen. 

Piftrihhofalpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutenden Waldftande. 

Pitſchgau, Pitfhgareck und Höllberg, ME., Gegen- 
gen im Bzk. Eibiswald, welde zuf. vermeflen find mit einem 
Släheninpalt von 457 3. 887 TI Kl., wor. Aeck. ı10 I. 965 
DS, Wn. 127 3. 1002 ID Sl, Hthw. 38 3. 1445 Kl., 
Wyt. 29 3. 1094 TI Kl., Wildg. 150 I. 1185 I Kl. 

Pitzaberg, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Seckau 
dienſtbar. 

Piuwetz und Piuwetzberg, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, 
Pfr. Süſſenheim; zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer-Antheil 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 945 J. 30 D Kl., wor. Aeck. 190 J. 1512 
DS&., Wn. 126 J. 119 D Kl., Grt. 2 J. 21ı ID A, 
Hıhw. 3358 3. 189 Kl., Wgt. 25 3. 300 DD K., Wirg. 
261 3. 15359 IR Hf. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 210, wor. 
115 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 22. 


Pivolla, Mk., ©. d. Bzks. Haus am Bacher, Pfr. Kötſch; 
jur Hſchft. Haus am Bacher, Melling, Minoriten in Pettau, 
Studenig, Schleinig und Viktringhof dienitbar. 

Flächm. zuf. 690 3. 269 DI Kl., wor. Aeck. 79 $. 1274 
DS, Wn, 112 J. 1106 I Kl., Teuche 6 3. 1056 I Kl., 
Grt. 26 3. 926 DO Kl., Hthw. 138 3. 1495 D Kl., Wgt. 7% 
3. 374 D Kl., Widg. 253 3. 455 D Kl. Hf. 46, Whp. 41, 
—* Bolk. 165, wor. 82 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 4, 

% 52, 


Plahenau, IE, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Kreuze, 
Dlafen: und Böſenberg; mit 74 Ninderauftrieb. 


Plachnusbach, ZE., im Bzk. Pflindsberg , treibt 1 Mauthe 
müble, ı Säge und 2 Hausmühlen in Obersborf und 1 Hauses 
mühle in Mühlreit. 


Pamwald, JE, am Ausgang des Feiftriggraben in das Murs 
thal, mit fehr großem Walditande. 

Pan, BE, unter dem Pfaffenftein, zwifchen dem Ganſterriedl 
und Trofenggut. 


Plana, SE, zwifhen dem Zlem und Birkerberg. In diefer Ges 
gend kommt der Nanadigraben vor; Wiehauftrieb und Behoͤl⸗ 
sung ift nicht von Bedeutung, 
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Planaalpe, Ik., im Furagraben, zwiſchen ber Shrabach⸗ und 

Kothhüuttenalpe; mit 140 Rinderauftrieb. 

Plandorf, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Herberſtein mit & 
Getreidzehend pflichtig. 

Planeralpe, BE, im Kraubathgraben, mit 26 Rinderauf⸗ 
trieb. v4 

Planina, Ck., ©. d. BE. — Pfr. Laufen, mit eis 
ner Filialkirche St. Primus, 34 Std. v. Laufen, 5 Std. v. 
Altenburg, 114 Std. v. ©t. 2 73 Mt. v. Eili. Zur 
Hirt. Oberburg dienftbar, und mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig, 

Das Flähm. iſt mit der G. Thörberg vermeflen. Hſ. 40, 
Whp. 35, eind. Bolf. 170, wer. 77 wbl. S. WWhit. Ochſ. 34, 
Kh. 29, Schf. 124. 

In dieſer ©. fließt der Podkomnograbenbach, Schebongra⸗ 
benbach, Robargrabenbach, Podkarnesgrabenbach, Kogouneg, 
Souſchnig und Krumpaſchnigbach. 

Planina, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Rötſchach, 3 Std. 
v. Rötſchach; zur Hſchft. Weichſelſtätten und Gonowitz dienſt⸗ 
bar. 

Das Flächm. ift mit der G. Padeſchberg vermeſſen. Hi. 
25, Whp. 36, einh. Bolk. 148, wor. 80 wol. S. Bhf. Ochſ. 
30, Ky. 20, Schf. 42. 

Hier fließt der Oplotnitzbach und Korounigbad. 

Planina, Ck., eine Gegend im Bzk. Montpreis, bier fließe 
der Tſcherni⸗Pottokbach. 

Planina, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr, Trifail, $ Std, 
v. Trifail; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 

Das Fiächm. iſt zuf. mit der, ©. Knöſtal vermeffen. Hi. 
12, Wop. 10, einh. Bolk. 46, wor, 21 wol. ©. EM Ochſ. 
12, Kh. 13. 

Planina, ſiehe G. Alpen. 

Planina-mali, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 486 
Joch Flaͤheniahait. 

Planina-Terg, ſiehe Montpreis Markt. 

Planinskavaß, ſiehe Planinzdorf. 

Planinsko, Ck., G. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; 
zur Hichft. Mineriten in Pettau und Mannsberg dienftdar. 

Das Flächm. ift mit der G. Sütteſch vermeifen. . a 
Whp. 17, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Kh. 1 

Planinz, EE, ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, } ya 
v. Rallobie, 31 M. v. Montpreis, 23 Mt. v. Eilli. Zur Hicft. 
Seyradh; Surfer und Weichfelitätten dienſtbar; zur Hſchft. Gey⸗ 
rach mit Getreid⸗, Wein⸗ und un pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit Osredeg 410 3. 579 TI AL. , wor. Aeck. 
63 3. 1166 I RI., Wn. 76 3. 394 0 AL, rt. ı J. 1138 
DI K., Hthw. 61 I. 137 I RL., -Wüt. 17 3. 1035 DA, 
Wldg. 219 3. 1507 [I K. Hf. 29, Whp. 14, eind. Boik. 63, 
wor. 37 wbl. ©. Mhft. Ochſ. 12, Kb. 8. 


Planinzdorf und Planinzberg, windiſch Planinskawels, 
. E., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey Montpreis, 
3 MI. v. St. Veit, 13 DI. v Montpreis, 74 Mt. v. Eilli. 
Zur Hihft. Montpreis und Kirchengält Sagorie dienitbar. 
Flächm. zuf. mit Podoinne und Verch 555 3. 1122 TI At., 
wor, Aed. 158 J. 210 D Kl., Wn. 122 3. 959 D K., Grt. 
213. 1512 IK, Hthw. 256 3. 560 DSL, Wr ı7 3. 
1079 TI KL. Hf. 24, Whps 26, eind. Bolk. 107, wor. 54 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 18. 


Planitzen, Ck., eine Gegend; zur Hfchft. Burg: Schleinig Gars 
benzehend pflichtig. : 


Planitzen, IE, am linken Ufer der Mur, im Bzk. Murau, 
nächſt Stallbaum. 


Planitzen, ME, eine Gegend im Bf. Schleinig, in welcher 


der Frauheimbach und Pulsgauerbach vorkommt, 


Planfenberg, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshfhft. 
Fall dienitbar. 


Plankengutalpe, SE, im Bärenthal am Taurn ; mit 16 
Rinderauftrieb und bedeutendem Walditande. 


Planfenftein, windifh Sbello, CE, ſüdöſtl. 33 MI. v. Goes 
nowiß, 3 Mi. v. heil. Geift, 6 Mt. v. Cilli, Schi. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markte und 33 G., als: 
Marki Lemberg,.G. St. Bartholoma, Dobowes;, 
St. Geift,Klohofhounig, Kolatihno,Kraberg, Kros 
jeck, Langenberg, Laſche-ober, Yafdhe-unter, Ges 
gend Lemberg, Lipoglau, Lipoglava, Litfhenza, 
Meftin, St. Michael, Neudorf, Oftrofhno, Pers 
novie, Pertelineg, Piuwetz, Plankenfteinberg, 
Plankenfteindorf, Podpetſchie, Pogler, Schnec- 
tenberg, Schneskendorf, Slutina, Suchadoll, 
Büffenberg, Verch, Wobou und Wrefie, 

Das Flähm. des BzEs. beträgt zuf. 8941 3 1079 Kl., 
wor. Aeck. 1665 3. 509 I Kl., Wn. und Grt. 3772 3. 65 
D K., Hthw. und Widg. 2887 3. 730 I Kl., Wgt. 616 3. 
1375 ID SI. Al. 750, Whp. 878, eind Bolk. 3794, wor, 


1947 wbl, S. Vhſt. Pfd. 52, Ochſ. 109, Kh. 510, Bienſt. 
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Diefe Hfchft. befteht aus 2 Abtheilungen , wovon bie des 
Gratzer:Antheiles mit 1697 fl. 7 Er. Dom. und 209 
fl. 10 kr. 2 dl. Rust., gene des Cillier-Antheiles aber 
mit 1731 fl. 49 kr. Dom. und 2ı3 fl. 335 fr. 2 dl, Rust. in 
14 Aemtern mit 604 Häufer beanfagt iit. 

Die Unterthanen des Cillier: Antheiles befinden fih in nach⸗ 
lebenden Gemeinden, als: Dobroll, Dour, Foritberg, Gautze, 
Globoko, Korpula, Lipoglau, Meftin, Meftinberg, Neckmayer, 
Neudorf bey Süffenderg, St. Nicolai, Oberdorf, Oſtroſchno, 
Plankenſteinberg, Pletowarie, Pöltſchach-ober, Priftova, Schloß 
berg, Schnefenberg, Slagonaberg, Slagonadorf, Slattina, 
Öüffenderg, Saderfhe, Sagay, Scherſchowitze, Saftreine, So— 
tensko, Tfchatfchendorf, St. Urfula, Verholle, Werie, Wobou, 
Mobowa, MWodrijhendorf und Wresnigen : unter. — Die zum 
Grager:Antheile gehörigen Unterthanen liegen in Grufchze, 
Höoͤſchnitz, Hölldorf, Köble, Koth, Laſche-ober, Laſche- unter, Lus 
pitfhno, St. Lorenzen, Luchſendorf, Lutterie, Marchendorf, 
Meſtin, Meſtinberg, Piuwetz, Plankenſteindorf, Pöltſchach-ober, 
Ponquitza, Raswor, Schettina und Schneckendorf. 

1437 wurde dieſes Schloß von Johann Wittowitz Feldherrn 
des Grafen von Cilli erobert. Nach Wildenſtein beſaßen es 
die Plankenſtein, Rauber, Windiſchgratz, Thurn, Graßl, 
Schwetkowitz. 

dd, Neuſtadt am Mittwoch vor dem Palmtag 1446 rever- 
firte Ulrid Graßl die von Kaiſer Friedrich pfandweife Innhabung 
des Schloßes Plankenftein. 

dd. in festo nativitatis B, M. V. 1460 erhielt Anton 
Graßl von Kaifer Zriedrih das Schloß und Landgeriht Mans 
Eenftein pflegweife. 

dd. am Mittwoch nah &t. Colmanstag 1478 erhielt Gilg 
Prantner Bürger zu Eili das Schloß Plankenſtein fammt dem 
Landgerichte und der gewöhnlichen Burghuth, bis auf ferneren 
Befehl, pflegweife. \ 

dd. am Mittwoch nah St. Rucientag 1489 erhielt Pan 
gras Luchsſteiner das Schloß Plankenftein fanmt dem Landge— 
richte dafelbit, von Kaifer Friedrich pflegweife, das Amt zu Lem— 
berg aber gegen jährlicy zu entrichtende 370 Pfund dI. guter lands 
läufiger Münze, bis auf Wiederrufen in Beltand, 

dd. am Montag nah unfer Srauentag purificationis 
1493 erhielt Sebaftian Mündorfer das Schloß und Landgericht 
zu P ankenftein und das Amt Lemburg in Beitant. 

dd. Insbruck den 13. Jän. 1500 erhielt Nicolaus Kell: 
manikh die Pflege des Eöniglichen Schloßes Plankenftein. 

dd. Augsburg an unfer lieben Srauenabend der Schieduug 
1500 erbielt Franz Prager von König Marimilian die- Pflege 
des Schloßes Plankenftein ſammt dem halben Landgerichte das 
ſelbſt, der Roboth und aller Zugehörung. 
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dd. Stain den 24. Nov 1509 erhielt Hans Schwetkovitz 
von Kaifer Marimilian das Schloß Plankenftein ſammt der das 
ju gehörigen Mauth und Landgericht pfleg: und fagweife. 

dd, Wels den 10, Dec. 1518 erhielt Hans Preyfinger Eds 
niglicher Thürhüther und Forftmeifter in Kärnthen, Krain und 
Görz, für treu und erfprießlich geleiftete Dienfte das Schloß 
Plankenftein fammt dem Landgerichte und anderen Zugebörung 
10 Jahre lang auf Raitung und darnach bis auf des Kaifers 
Wohlgefallen zur Verwaltung. 

dd. Speyer, den ı5, April 1529 wurde dieſe Hſchft. mit 
ben Aemtern Lemberg, St. Marein und andern dazu gehörigen 
Aemtern an Balthafar Freyherrn von Preyfing Faiferl. Rath, 
Obriſt Kuchel- und Forftmeifter in Kdrnihen, Krain und der 
Grafſchaft Eili, pfleg- und amtweife auf lebenslang unverrech— 
net inne zu haben von der Hoffammer verfchrieben. dd, legten 
Dec. 1541 wurde demſelben bewilligt, daß auch fein Alteiter 
Sohn diefe Hſchft. lebenslänglih, im Abgange des Sohnes ' 
aber die aͤlteſte Tochter 5 Jahre beiigen follte, 

dd. Wien den 24. April 1564 lieb Gertraud von Preys 
fing dem Kaifer Ferdinand 5000 fl. a 6 8, wofür ihr der Beſitz 
fo lange verfchrieben wurde, bis ihr diefe Summe ganz ausbes 
jablt werden würde. Die Intereſſen follten ihr aber aus der 
Urbarfteuer der Hſchft. Peſenburg verzinjet werden. 

1580 Eaufte Zobft Joſeph Freyherr von Thurn diefe Hſchft. 
von dem Herzoge Karl von Steyermark. Mit 12. Dec. 1739 
wurde diefe Hſchft. in ben Grager: und Cillier: Anıbeil ges 
theilt, und ift nody immer ein Eigenthum der Grafen v, Thurn. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mankenftein, die Ritter von, ein ausgeitorbenes Nitterges , 
ſchlecht. Sie befafen die gleihnahmige Hſchft. wie auch Manns: 
berg und Rohitſch. 1263 erfcheint Ordolph und 1283 Rudolph 
von Plankenftein, Weihard 1277, Dito und Mangıfo 1334, 
Hans und Wülfing 1322, Conrad 1391, Mörth 1375. Wer: 
fhwägert war diefe Familie mit den Lichtenſteinen, Ungnaden, 
Baͤreneckern, Dürnfteinern. Hans v. Plankenftein, vermählt 
mit Amalie v. Dürnftein, deffen Tochter Margaretha mit Leon» 
hard Rauber vermählt war, war ber leßte feines Stammes, 
&eine Güter erbten mit Bewilligung Kaifer Friedrichs III. die 
Prüfhent. Ein Pongrag von Plankenftein war 1464 Kaifer 
Friedrichs Rath. “ 

Plankenſteinberg, windifh Swellokagora, Ck., ©. d. 
Bzks. Plankenftein, Pfr. heil. Geiſt; zur Hſchft. Poglet, Plane 
fenftein Cillier-Antheil, und Studenitz dienjtbar, 

Flächm. zuſ. mit Pernovie, Plankenfteindorf und Podpet⸗ 
fhie 1088 3. 1301 Dj Kl., wor. Aeck. 154 9. 7358 D Kl., 
Un. 162 3. 1470 I Al, Grt. 2 93.1549 D Kl., Hthw. 276 
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3.1257 I Kl., Wat. 124 3.984 D Kl., Widg: 367 J. 105 
DS Sſ. 106, Whp. 55, einh. Bolk. 242, wor. 128 wbl. 
S. Vhſt. 10, Ochſ. 4, Kh. 29. 

Plankenſteindorf,windiſch Swellokawels, Ck., G. d. Bft. 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer⸗ 
Antheil dienſtbar, zur Staatshſchft. Seitz mit dem einbändigen 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Plankenſteinberg vermeſſen. 
Hſ. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 92, wor, 50 wbl. S. hit. 
Pfd. 18, Ochſ. 4, Kh. 15. 

Plankenwart, GE, 3 Std. v. St. Oswald, 13 Std. v. St. 
Bartholomä, 3 Std. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem 
Bzk. von 9 Gemeinden, als: St. Bartholomä, Jarity 
berg, Lichteneck, Neudorf, St. Oswald, Planfen 
wart, Robrbad, Steinberg, und Wipfing. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 2142 I. 1108 D Al., 
wor. Aeck. 1142 3. 402 Kl., Wn. 835 3. 1519 I SL, 
Not. 166 I. 767 O Al. Hl. 418, Whr. 407, eınh. Bolk. 
1895 , wor. 988 wbl, S. hit. Pfd. 27, Ochſ. 359, Kh. 484. 
—Diie Unterthbanen diefer Hfchft. Fommen in nachftehenden 
Gemeinden vor, als: Attendorf, Attendorfberg, St. Bartholo: 
md, Bärenbach, Bibereck, Buchberg, Dietersdorf, Dobeled, 
Edelsgrub, Evdelftauden, Eih, Empersdorf, Fernitz, Freßnitz, 
Sriefah, Gosdorf, Greim, Greißdorf, Grubberg, Güſſenberg, 
Hafelsdorf, Haſelsdorfberg, Hausmanſtätten, Hemmerberg, Hin 
terberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kaſten, Kemerberg, Kirchberg, 
Krumeck, Lebern, Lederwinkel, Lemſchitz, Liboch, Lichteneck, Lies 
bensdorf, St. Marein, Meſſendorf, Neudorf, Oberdorf, St. 
Dswald, St. Peter, Plankenwart, Premſtätten-ober, Raba, 
Reitereck?alt, Keitereck:neu, Nohrbach, Schadendorfberg, Schön⸗ 
eck, Seibersdorf, Schöckel-ober, Sommereben, Stahlhofberg, 
Stein, Steinberg, Steinreib, St. Stephan, Stüboll, Zul 
groß, Thondorf, Trog, Wenisbuch, Webling, Wipfing, Wund⸗ 
ſchuh, Zetling und Ziprein. 

Die Eigenſchaften dieſer Hſchft. ſind in einer Urkunde vom 
Jahre 1533, kraft welcher Andrä Freyherr von Ungnad dieſelbe 
an Georg Stürgkh verkauft, auf folgende Art ausgedrudt: 
naͤhmlich das Amt zu Plankenwart fo jegt Lufas Ruepel zu 
Suppersbach verwalt und inne hat, item die Vurgpfening zu 
Aich, item das Bergrecht am Bruch, item bie Burgpfening af 
der Wolfsgruben und in der Moldinghuben, in der Leiten, item 
das Falkneramt, item die Leut, Stud, Gült und Güter am 
Ahorn, item die Vurgpfening am Öfoll, item den Zehend in 
Aigen, item das Kobothgeld fo man für die Holzfuhr zu dem 
Schloß dient, item das Bergrecht zu Zuppersdorf, Kirchleiten, 
Södinger⸗, Neudorfer:, Eider:, Paſſen- und Pronasberg, am 


— 
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Brandl, am obern Schitting, Plankenwart, Wupfing, im Stein, 
am. Ahorn, zu Attendorf, zu Schabendorf, am Prankereck, 2 
Tbeil Getreid⸗ und Weinzebend am obern Schitting, am Brandl, 
in Branasbah, am Hocheck, am Eichereck, im Eichelsbach, am 
Eider:, Hafen: und Rohrbachberg, am Neitered, in der Kırdz 
leiten, im Kogel, am Kreiteck, am Mitteref, am Stadl unter 
dem Ed, am Leeh, am Abrunn zu Wipfing, am Steinberg, am 
Beifferhof in Krainbach, am Angererberg in Gſoll, am Stein, 
an Dfenbah, am Hart, am Neudorferberg, am obern Hart, 
im Brud, im Kaag zu Plankenwart, in Liboch, zu Rohrbach, 
zu Eid), und auf allen Gründen fo Lenz am Mebltheuerhof in= 
ne bat, zu Neundorf, item das Bannmwaffer genannt, die Liboch 
und der Bad) an der Rohrbach gehören zu dem Schloß, item - 
die Bannwald und Hölzer, die Wildbahn, der Getreidzehend zu 
Sernig in St. Leonharder Pfarr, am Weinzedihof zu Ober: und 
Unter:Antrig, die Philipp von Trautmannsdorf diefer Zeit in 
Beſtand inne hat ꝛc. 

Diefe Hfchft. hat die Wogtey über die Kirhe St. Bartho- 
fomä an der Fiboch; fie ift mit 3407 fl, 41 Er. Dom. und 239 
fl. 54 Er. ı dt. Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mit 425 Raus 
fern beanfagt. 

Nah Wildenftein befaßen diefe Hfchft. die Plankenwarter , 
Prank, Ungnad. 

Mit 31. Auguft 1729 erfaufte Ferdinand Leopold Graf v., 
Breuner aus dem Berlaffe Maria Karl Grafen v. Gaurau dies 
fe Hſchft., weldhe mit 11, May 1731 Ferdinand Nitter von 
Wölkern, mit 15. Dec. 1735 von Johann Mur. Edlen v. Beli— 
fan, mit ı2. Jung 1757 dur Anna von Bed und Maria The: 
refia von Eurti, beyde geborne von Velifan, mit 15. März 1739 
von Johann Senfried Grafen von Herberftein erfaufte. Mit 10. 
Sän. 1750 befaß fie Leopold Graf v. Herberftein. 1791 Karos 
line Gräfinn v, Stürgkh, und mit 1, Sin. 1795 Karl Graf. 


geh. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Blanfenwart, GE., ©. d. Bzks. Planfenwart, Pfr. St. Ds: 
wald, zur Hſchft. Vlankenwart/ Probftey Strafengel, Oberthal, 
Nein, Altenberg, Althofen, Ehrenau, Riegersdorf und Rings: 
maul dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wipfing 1079 9, 294 I AL., 
wor. Aed. 193 3. 1085 [I KL, Wn. 145 3. 43 Kl, Ort. 
779 ER Teuche 3 3. 1084 D) Al., Hthw. 74 8.081 U 
Kl., Wat. i8 3. 696 Kl., Widg. 613 3.725 Kl. Hr. 
61, Whp. 64, einh. Vol. 248, wor. 123 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
5, Obi. 50, Kb. 76. 

r In diefer ©. treibt die MWipfinger Brunnader 1 Haus— 
mübhle. 
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Plankenwart, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. 
Sie befafen die gleihnahmige Hfchft., von denen 1179 — 1221 
Rüdiger von Plankenwart fih Marſchall ſchrieb. Zu gleicher Zeit 

" lebte fein Bruder Marfart, beyde erfheinen auch ſchon früher 
1189 in Urkunden. Bernhard war 1265 Abt von Nein, Konrad 
lebte 13:2. 

: An Keiner Urkunden erfcheint außer obigen audy Otto 1249, 
Dietrih und Gundader 1237 — 1354, Konrad 1255 — 1284, 
Dietmar 1265, Rudolph 1293 — 1301, Senfried 1297, Ges 
sunf 1301, Otto 1323. Kunound Georg 1325, Rudolph, Dt: 
to und Ulrich 1329, Rudolph 1383 — 13588, Hans 1383. 

Diefes Geſchlecht hatte fortwährend Nein mit Wohlthaten 
und freundfchaftlihen Schuß behandelt. Siehe Rein, 


Plankerau, SE, im Saljagraben, zwifchen der Galzaalpeund 
Dedernalpe, mit ı7 Alpbütten und 107 Rınderauftrieb, 


Plaſſovie und Plaffovieberg, CE, ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Tüffer. 

Flächm. zuſ. mit Globoko, Streinsko, Locke, Sabreſch und 

Podſchenu 662 3. 502 Kl., wor. Ark. 132 $. 325 Kl., 

Ben. 138 3. 45ı DO Kl., Grt. 1422 D Kl., Hıhw. 11 3.034 

D R., Wet. 43 J. 1466 TI Kl., Wldg. 335 J. 1024 AI. 

19, Whp. 15, einh. Bvlk, 67, wor. 31 wbl. ©. Voſt. oqſ⸗ 
Kb. 10. 

Hard Na:, CE, eine Gegend in ber Pfr. Neukirchen, zur 
Hſchft. Neucili Meinzehend pflichtig. 

Platech Na:, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
nifch dienftbar. 

Plath, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Windifchlandsberg, 

Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn. 

Flächm. zul. 395 3. 932 D Kl., wor, Aeck. 90 J. 1187 I 
Kl., Wn. 33 3 1145 I Abs Ort. 35. 369 TI Kl., FR 
183 3. 346 I K., War. 9 5. 701 D Kl., Widg. 75 Zu 581 
DK. Hf. 32, Whp. 24, einh. Bolk. 108, wor. 55 wol. ©. 
Bft. Ochſ. 4, Kh. 13. 

Plath, ſiehe Kothdorf. 

Platſch, der, ME, ſüdl. von Ehrenhauſen, ein den Kommerz 
fehr erfchwerender Berg auf der großen Hauntftrafe von Trieft 
nad Wien. Die Ausficht von feiner Höhe ift unvergleichlich, der 
ganze Gratzerkreis, ein großer Theil des Marburgerfreifes. und der 
Hochſchwabenzug aus dem Bruckerkreiſe liegen vor dem Blicke de. 
Die Veften Kiegersburg, Gleichenberg, Kapfenftein in Often mit 
den gleihnahmigen Kögeln begrangen den Horizont. Straden, 
Dberradfersburg liegen herrlich da, und aus der Tiefe ſchimmert 
Straß, St, Veit und Ehrenhaufen herauf. 


( Die 
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Die gleihnahinige Gemeinde des Bzks. Ehrenhaufen:hat an 
Flaͤchm. zuf. 419 3. 1106 I Kl., wor. Ark. ı2ı J. 1471 wi 
Kl. Wn, 87 3.655 I K., Grt. ı 3. 607 [DJ Kl., Hihw. 
76 3.1507 Kl., Wgt.75 3.517 I Kl., Widg. 569. 1151 

Kl 


Hier fließt der Rubgrabenbach. 
Platſcher Weingebirg, zur Hſchft. Burg-Marburg dienſtb. 
Platſchkogel, BE, im Micheldorfergraben. 


Platten, die hohe, nordöſtl. von Gratz, ein Berg mit ſchöner 
Ausſicht und beliebter Spaziergang der Graͤtzer, er haͤngt in 
ſeiner öſtlichen Verlängerung mit dem Hochſtein und in ſeiner weſt⸗ 
lichen mit dem Gratzer Roſenberge zuſammen. 


Plattenalpe, Bk., unter dem Erzberge, zwiſchen der Nam⸗ 
ſauerbodenalpe und dem Spanneigel, mit 120 Rinderauftrieb. 


Plattenkogel, Ik., bey Altauſſee, zwiſchen dem Troͤſtenſteine, 
Hundskogel und Altauſſee; mit großem Waldſtande. 

Plattinowetz, Ck., G. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. St. Veit 
bey Ponigl; zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienftbar. 

Flächm. zuſ. mit Grobelno, Lippowetz und Rakovetz 852 J. 
54 [I Kl., wor. Aeck. 146 3.82 [I Kl, Wn. 106 J. 1447 
DK, Ort. 33.707 TR, Hthw. 280 %. 562 D Kl., Wogt. 
25 3. 1456. [] Kl., Widg. 269 J. 600 [I RI. HT. 36, Wop. 
27, einh. Bolk. 127, wor. 71 wbl. ©. Wit. Pfd. 5, Kh. 22. 

Platz, die Grafen von, waren in Deutichland und Italien begü⸗ 
tert. Aus dieſem Geſchlechte wurde den 30. Jänner 1651 os 
dann Graf von Pas Mitglied der fteyerifchen Landmannfchaft. 
Joſeph Anton war um das 3. 1748 kaiſ Teldzeugmeifter und Ins 
baber eines Infanterie Regiments. 

Platzalpe, Ik., im Steinturradgraben und Werchzirmgraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. 

Patzbahalpe, BE, im nachſtehenden Graben, mit 12 Rinder⸗ 
auftrieb und großem Waldftande, 

Platzbachgraben, BE, im Hagenbachgraben, wo die Plage 
bach⸗· , Baͤrenthal⸗ und Ehrenauer Stubalpe mit 112 Rinderaufe 
tried und großem Waldſtande vorkommen. 

Patze, fiehe Platzerdorf. 

Puatjerberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 

dienſtbar. 

Platzerdorf, windiſch, Platze, Mk., G. d. Bzks. Oberpettau, 
Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Oberpettau und Wurmberg dienftdar. 

Flaͤchm. zuf. mir der G. — ? vermeffen. pe 

Hſ. 47, Whp. 46, eind. Bvif. 188, wor, 112 wbl. ©. hf. 
Pd. 2, Ochſ. 14, Kh. 64, ’ 1 
U, Vand. 11 
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Platzerdorf, windiſch Platzerhofze, Mk., ©. d. Bzks. u 
der Grundhſchft. Meretinzen, Pfr. St. Margarethen. = " 
Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 17, Whp. 25, eind. Bolk. 102, wor. 57 wbl. S. Vhſt— 
Pr. 18, Ochſ. 4 gb, 21. b 
Platzerhof, Mk., Schl. und Gut, ift mit 1054 fl. 43 Er. 
Dom. , und 94 fl. 4 Er. 2 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mib 
178 Däufern beanfagt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich 
im ME. zu Jakobsthal- ober, Jahringthal, Laſtigovetz, Gratzer⸗ 
Rorftadt in Marburg, Pollanzen, Pollenſchack, Poͤlitſchberg, 
Preratheck, Nittersberg, Runtichen, Safzen, Steinluga, Tiwals 
zen und Vitfhanes; im GE. in den’ G. Aug, Birching, Birn⸗ 
baum, Edelftauden, Radiſch und Zirlach, 
Nah Wildenftein befaßen es die Herberfteine, Breuner. 1730 
‚war Maria Aloifia Orafinn von Leslie, mit 4. Sept. 1759 Kal 
SKajetan Graf von Leslie, fpäter Joſeph Bernhard, und 1776 
Gottlieb, 1786 Bernhard Gottlieb, fammtlich Freyherren von 
\ Hingenau im Beſitze diefes Gutes. : 
Platzerhofze, fiehe Platzerdorf. 
Platzgraben, ‚GE, eine Gegend in ber Pfr. Erzberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreibzehend Leg — 


Pleiders berg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
mureck dienſtbar. J 

Pleinskiberg, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. 

Pleiſchhach, Ck., im Bzk. Geyrach, vereint ſich mit dem Graſch⸗ 
nitzbach. 

Plenitzbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Filzmos. 

Plenkler und Plenklerberg, Gk., eine Gegend mit Weins 
bau in der Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Thanhauſen 
dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid:, Wein: und 
Pr pflichtig. 

Plenzengreuth, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, Pfr. St. Ra- 
degund, 14 Std, v. Kumberg, 2&td. v. Kainderg, 3 Mi. von 
Gratz; zur Hſchft. Meuſchloß, Stubeck und Freyberg dienſtbar, 
zur Bisthumspfcft. Seckau mit + Getreidjehend pflichtig. 

Flähın. zuſ. mit Höf und Schwaigen 1809 J. 1497 Kl., 
wor. AÄeck. 288 J. 155 Kl., Wn. 165 J. 1069 I Kl., Grt. 
13.591 I Kl., Hthw. 353 J. 12835 Kl., Widg. 1003 J. 
ı DK. Hl. 59 Ahr. 40, eınd. Bolk. 118, wor. 95 wbl. S. 
Voſt. Pfd- 5, Ochſ. 76, Kh. 62, Schf. 157. 

Hier ift eine Gm. Sc). von 71 Kindern. - 

Pleſch, Gk., G. d. Biks. Kapfenflein, Pfr. St. Anna, 4 Sth. 
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9. St. Anna, 3 St. v. Kapfenftein, 5 Std. dv. Nabkersburg, 8° 
Mi. v. Gratz; zur Hfchft. Stein dienftbar, zur Hſchft. Sedau 
mit + Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 753 3. 567 D Kl., wor. Aeck. 244 J. 1474 
DS. , Wn. 159 3. 1160 TEL, Hthw. 213. 305 Kl., 
Rot. 76 3. 92 D Kl., Widg. 251 J. 738 Kl. Hi. 69, 
Whp. 55, einh. Bolk. 273, wor. 147 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 39, 
Ochſ. 18, Kh. 91. i 

Pleſch, ME., eine Gegend im Bzk. Sedau, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. 
Harracheck dienſtbar; 25 Std, v. Harracheck, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Pleſcheitzberg, JE, im Wölzthale, zwiſchen dem Weiffenbadhe 
und Hinterburggraben , mit bedeutendem Waldſtande. 


Pleſchengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggraben. 

Pleſchinz, ſiehe Pleſchivetz. 

Pleſchiuze, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit z, und 
zur Pfarrsgült Videm mit 4 Jugendzehend pflichtig. 

Pleſchivetz, windiſch Pleschinz, Ck., ©. d. Bzks. Wöllan, 
mit eiher Localie, genannt St. Nicolaus in Pleſchivetz im Det, 
Skalis, Patronat Bisthum Laybach, Wogtey Staatshichft. Neus 
kloſter, 2 Std. v, Sfalis, 23 Std. v. Wöllan, 63 Mi. v. Eilli; 
zur Hichft. Wöllan, Forchteneck, Weichfelftätten und Gutenbü⸗— 
hel dienftbar. . 

Flächm. zuf. 805 3. 514 II Kl., wor. Aed. 161 J. 112 
DS, Wn. 100 J. 1080 I Kl., Grt. 1% 1080 Kl., 
Hthw. 77 3. 3056 Kl., Wat. 33. 105 D Kl., Widg. 461 
I. 1030 Kl. Hf. 85, Whp. 69, einh. Bolk 309, wor, 152 
wol. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 56, Kh. 86, Schf. 124. 

In diefer ©, fließt der Speflabadh. 

Pleſchivit zaberg, CE, eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. 
Hartenftein Gienitbar, , 

Pesto, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 3 Std. v. 
Zrifail; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Dos Flaͤchm. mit der G. St. Leonhard vermeſſen. Sf. 9, 
2 11, einh. Bolk. 43, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pf. 14, Ochſ. 
9, 4. 

Pleßdorf, windiſch Plelsje, Ck., ©. d. Bzks. und der Grund⸗ 
hſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 

Flachm. zuf. mit Silberberg 324.9. 1304 [IRI., wor. Aeck. 
8 3.654 D Kl., Wn. 104 J. 132 I Kl., Grt. 1331 DKL, 
Hthw. 114%. 11350 IR, Wgt. 239. 975 Kl. Hſ. 19, 
Wop. 21, ein. Bvlk. 123, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Kh. 6. 


Pleterje, Ch, ©, d. Biks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr 
11 
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Videm, 23 MI. v. Rann; zur Pfarrsgült Videm mit + Ge: 
treid- und Weinzehend vilichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Sdolle vermeſſen. Hſ. 22, Whp. 

24, einh Bvylk. 106, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 8,Kh. 11. 

Zur Hſchft. Rann mit z, und Dechanteygult Videm mit £ 

Wein⸗, Garben⸗ und Jugendzehend pflichtig 

Pleterie, Mk., ©; d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. St. Lorenzen am 
Draufelde, 3 Std. v. St. Lorenzen, 24 Std. v. Ebensfeld, 24 

Std. v. Pettau, 3 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Dominifaner 

. in Pettau, Ebensfeld, Kranichsfeld, Minoriten in Pettau, Ober: 
pulsgau, Rothwein und Studenitz dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 913 J. 144 D Kl., wor. Aeck. 304 J. 1205 
OD Ki., Triſchf. 312 J. 216 TR, Wn. 140 J. 1095 D Kl., 
Srt. 23 J. 925 TI Kl., Hthw. 111 3.1505 Kl. Hf. 64, 
Whp. 63, einh Bolk. 274, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pid. 48, 
Ochſ. 46, Kh. 40. 

Die Gegenden Pleterie-ober und unter find zur Staatshſchft. 
Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

Hier fließt der Rekabach. 

Pletiſche, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur Er: 

minoritengült in Eilli mit z Wein: und Getreidjehend pflichtig. 

Pletowarie, CE, ©. db. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur 
Hſchft. Mankenftein Eillier ‘Antheil, und Minoriten in Eilli 
dienftbar; zur Hfchft. Geis mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Gruſchze 699 3. 1305 D Al., 
wor, Aeck. 95 3.1509 Kl., Wn. 938. 1446 D Kl., Hthw. 
32 3. 1308 DI Kl., Wgt. 44 3. 601 D Kl., Wlidg. 432 J. 

1099 DS. Hſ. 33, Whp. 27, einh. Bolk. 135, wor. 66 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 20, Kh. 21. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Hausmuͤhlen; 
auch kommt bier der Pletowarbach, Veriſchbach und das Podſchi⸗ 
valbachel vor. * 

Pletrowitſch, windiſch Pletruschze, Ck., ©. d. Bzks. Neu⸗ 
cilli, Pfr. Sachſenfeld, mit einer Filialkirche, + Std. v. Sad: 
Tenfeld, 4 Std. v. Neucilli, 1 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Meus 
cilli und Pfarrhof Sachſenfeld dienftbar. 

Flachm. zuf. 787 3. 907 D Kl. , wor. Aeck. 343 3.1400 [] 
Kl., Wn. 118 3.248 Kl., Grt. 13 J. 1037 Kl., Hthw. 
311 J. 1386 DR. Hſ. 35, Whp. 40, einh. Bolk 171, wor. 
92 wbl. S. Vhſt. Pfo. 29, Kb. 35. . 

In diefer freundlichen Kirche ift die berühmte Statue Mas 

ria Pletrowitfch und Grabmähler der Frepherren von Miglio, 

Kollmann hatte im Aufmerkffamen vom 3. 1820 eine fehr geluns 
gene Ballade „Maria Pletrowirfch‘/ geliefert. 


Pletruſchze, fiehe Pletrowitſch. 


Pe Po 105 


Plettenthal, Ik., ein-Geitengraben des Yufterwaldes, in wels 
dem die Dörflinger:, Plettenthals, Nunskogel:, Fuchsalpe mit 
bedeutendem WBiehauftriebe und fehr großem MWaldftande vor« 
fommen. 


Plettenthalalve, SE, im obigen Thale, mit 230 Ninderaufs 


trieb und bedeutendem Waldftande, ' 


Pley, die Freyherren von, erhielten mit Andr&, damahligen 
"Dpriftlieutenant und General : Udyudanten des Erzherzogs Jo: 
hann, den 20. Nov. ı8ı1 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Pliſchivetz, ME, ©. d. Biks. Fridau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Frivau, Großſonntag, Horneck, Kahlsdorf, Maleck, St. 
Marren und Schachenthurn dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 300 3. 1310 TI Kl., wor. Aeck. 13 J. 6677 

Kl., Teifhf. 23 3.919 I K., Wr. 13 J. 1506 I Kl, Srt. 

286 DI Kl., Hthw. 60 I. 298 I Kl., Wgt. 135 3. 820 

Kl., Wldg. 56 3. yıa I] A. Hi. 35, Whp. 19, einh. Bolk. 
73, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Kb. 23: : : ’ 
Pifhnitz, Gk., eine Gegend zwifchen Lebring und Bachsdorf. 


Plivitz, windifh Plitwitza, ME, ©. d. Zt. Obermured, 
Pr. Absthal; zur Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienitbar, 
zur erftern auch Getreidzehend pflichtig. 

Das Flahın. zuf vermeſſen mit der G. Haslachberg 760 J. 
776 D Kl., wor. Aed. 30: 3.373 Kl., Wn. u. Ort 2549. 
542 Kl., Hthw. u. Widg. 194 J. 1289 TI KL, Wgt. 10 3 
ı72 Kl. Hf. 48, Wbp.30, eind. Bolk. 190, wor. 102 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 35, Ochſ. ı4, Kb. 74, Bienft. 6. 


Plivitzberg, mwmindifh Plibitzkyverch, ME:, ©. d. Bzks. 
Dberradferäburg, Pfr. St. Peter, 13 Std. v. St. Peter, ı$ 
Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Gleis 
chenberg, Lambergifhen Gült und Liebenau, Negau, Oberrad: 
Eersburg, Seckau, Stadl und Steinhof dienftbar. 

Slähm. zuf. 298 5. 0 I Kl., wor. Aed. 32 5. 112ı U 
Kl., Wn. u. Grt. 36 3. 371 I KU, Widg. 135 J. 486 J] 
Kl., Hthw. 44 J. 1078 I AL., Wat. 51 J. 154 TR. Al. 
59, Whp 37, einh, Bolk. 157, wor, 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
2, Kh. 26, Bienft. ı2, 

Plochauerberg, ZE, zwifchen dem Pröfh und der Mübhlaur 
mit bedeutendem Waldftanve. 

Plockenbach, Gk. ,‚ eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Glei— 
chenberg dienſtbar. 

plöeknern, die Ritter von, wurden mit Jakob Ernſt, inner⸗ 
Öfterreichifchen geheimen Secretaͤr den 26. Febr. 1695. in die ſteye— 
riſche Landmannfchaft aufgenontmen. 

Ploderberg, windifh Ploderskiverch, ME, &. d. Bald 

— 
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Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 14 Std. v. St. Jakob, 25 Std. 
d. Mureck, 3 Std. v. Marburg; zur Hſchft. Frauheim, Ober 
mureck, Oberradkersburg, Spielfeld, Trautmannsdorf und Weis 
tersfeld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 601 J. 517 TJA, wor. Aeck. ı50 3.205[7 
Kl., Wr. aı 3. 1509 I Al., Grt. 680 I Kl., Hthw. 215 
3.8971 DAL, Wgt. 9ı I. 927 I Al., Wldg. 101 3. 1127 
DSL Hf. 35, Whr- 28. eind. Bolk. 97, wor. 49 wbl. ©. 
Dhft. Pd. 2, Ochſ. 4, Kh. 15. ir 

Miöderl, ME., eine Gegend, im BE, und Pfr. Kleinftätten, 2 

Std. v. der Hſchft. alla zu der fie aud) dienftbar und Ge 
treidzehend pflichtig i 

Ploͤſch⸗ groß, und Plöſch⸗-⸗ neu oder unter, Ck., Gegen— 

den, zur Staatshſchft. Studenig dienſtbar und mit z Weinzer 

: hend: pflichtig. is; ‘ 

Puſch, Of. , in der‘ Eifenerger Ramſau, zwiſchen dem Laſitzenba⸗ 
che und Halswald; mit großer Behölzung und einigem -Rinder— 
.auftrieb: 

Plöſch, IE, zwiſchen dem Neideck, Leichenberg und Plochauer⸗ 
berg; mit bedeutender Waldung. er 

Plöſchl, die Ritter von, befaßen Mannsberg und Poglet; Mar 
ximilian 1630, : erhielt die fteyerifhe Landmannſchaft den 14: 
Dec. 1617 . f . 

Plöſchnitzalpe, IE, im Seewegthal des Bzks. Puchs, zwi⸗ 
ſchen dem Goßen⸗ und Auenberg, und dem Vogtenthale; mit 120 
Rinderauftrieb. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt in Kaleſch 3 Hausmühlen, 

PıIöß, Gk., eine Gegend im Bzk. Birkenftein; iſt mit ber G. 
Steinbach vermeſſen. 

Plhotſcha, Bk., im Seeboden des Aflenzthales, zwiſchen der Seng⸗ 
mauer und der Miſſitulalpe. 

Plotſchachalpe, BE, bey Rottenmann; mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. * 

Plotſchach alpe, IE, im Schwarzenbachgraben des Donnersbar 
ches; mit 80 Rinderauftrieb, j j 

Plötſchbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt. 3 Hausmühlen und 
1 Mauthmühle in Srauenberg. iur 

Plotfhenalpe, Ik., in der Gulling;, mit 150 Rinderauf⸗ 

Plotſchingerbach, I&, im Bzk. Donnersbach, treibt in ber 
Gegend Donnersbach eine Hausmühle. Zr 

Blören, Jk., eine Grgend in der G. St. Veit des. Biks. Lind. 
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Ploxnerbachel, SE, im Br. Lind; treibt authmuͤhlen, 
2 Stämpfe, 1 Säge und 2 Hausmühlen in der Gegend Mühlen, 


Ylufa Na:, Eh, ein Bad im Bzk. Laak; treibt 2 Hausmühs 
len in der Gegend Maria Scheuern. 

Poberſch, windifh Pobersche, ME., ı Mi. v. Marburg. G. 
d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Lemsad; zur Hſchft. Feiftris, Mir 
noriten in Marburg, Spielfeld, keutſchach, Rothwein und Stadt: 
pfarr Marburg dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 841 9. 1597 I Kl., wor. Aeck. 340 J. 237 
D Ki., Triſchf. 173 3,1150 DIR, Wn, 55 J. 995 Kl., 
Hthw. 89 I. 7 TI A., Wldg. 178 9. 808 ei st. Hl. 53, 
Whp. 76, einh. Bolk. 338, wor. 177 wol. ©. Vhſt. 29, Ochſ. 
30, Kh. 49. 

Hier fließt die Drau. MER ra BE 
Moberza, fihe Buchberg. a 2 
Pobreſch-Ober, windifh Sgorne- —— Ck.G. a. 

Altenburg, Pfr. Hieg an der San, 1 Std. v, Nieg, 1 Sid. 
v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 54 m. v. Cilli; zür Hſchft. 
Oberburg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Unter-Pobreſch und Ternout 489 J. 1463 
Kl., wor. Aeck. 168 3.1068 I Kl., Wn. 93%. torı CL} 
OS, Ort. 59. 692 I K., Hthw. 1090 8. 5355 Kl., 
Widg. 112 I. 1295 D Kl. Hſ. 22, Whp. 20, einh. nu: 99, 
wor, 45-mbl, &. Bhit. Pfd. 13, Ochſ. 2, Kh.-18. 

Pobreſch-Unter, windifh Spodni-Pobresche, Ck., G. d. 
Bzks. Altenburg, Pfr, Rietz; zur Hſchft. Oberburg dienſtbar und 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt mit der G. Ober Pobreſch vermeſſen. Sf. 14, 
hp. 16, einh. Bolk. 69, wor. 38 woͤl.S. Vhſt. Pfd. 5, Off. 
2, sh. 12. 

Pobreſch, Ck., G. d. BE. Gonswit Pr. Prihova, 4 Std, 
v. Prihova; zu den Pfarrsgülten St. Geiſt und Gonowitz dcna⸗ 
bar, zur. Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarrhof Go— 

nowitz mit JGarbenzehend pflichtig. 

Das Släyım. it mit der ©. Graſchovie⸗ Unter vermeſſen. 
Al. 13, es Yu einh. Bolk. 42, wor, 20 wbl S. Vhſt⸗ vᷣſo 
10, Ochſ. 6, Kh. 9. 

Pobreſch, * G. d. Bzks. und ber Grundbhſchft. Thurnichh 
Pfr. St, Veit, 

Flaͤchm. zuf: 924 3. 1597 TI Kl. , wor. Aeck. 452 3.1077 
DIS, Zeifhf. 1413. 125 0 St, Wn. 84 3. 1168 TR. , 

rt, 10 3.525 I Rt, Hthw. 236 I. 304 [I] Kl. Hf. 96r 
Won. 117, einh. Bolk. 506, wor, 257 wbl, ©, Soft. Pfd. 67, 
Dipf: 108, Kh. U. 


168 Poe Pod 


Das Brunnwaſſer treibt 2 Mauthmühlen und 1 Stampf 
in dieſer G. 

Pochanza-⸗Ober, Ck., G. d. Biks. Kann, Pfr. Sromle, 2 
MI. v. Rann; zur Pfarrsgült Videm mit z und Hſchft. Rann 
mit z Getreid⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Pochonza- Unter, Ck., ©. d. Biks. Rann, Pfr. Arditſch, ı 
Mlev. Rann; zur Pfarrsgült Videm mit 4, und zur Hſchft. 
Rann mit z Getreid- und Jugendzehend pflichtig. 


Pockberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 
J, um Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Pöckt, Gk., eine Gegend; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Pocklek, CE, ©. d. Bzks., der Pfr. und. Grundbichft. Hör: 
berg, 3 Std. v. Hörberg, 33 Std..v. Rann, 114 MI. v. Cili. 

Das Flaͤchm. zuf_ift mit der ©. Goraine vermeflen. Hi. 

22, Wbp. 26, einh. Volk. 124, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Odf. 
‚30, Khe 20. J 

Pocklekaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pac: 
: £enftein dienftbar. - ‚ 

Podacheralpe, Ik., zwifhen der Prethaler⸗ und Siegensdor⸗ 
feralpe bey Lorenzen, mit 50 Rinderauftrieb und bedeutendem 
: Waldfiande, t 

Podadhgraben, Ik., bey Gufterheim, in welchem der Klampfes 
verberg 2c. mit einigen Viehauftrieb ſich befindet. 


Podegratz, ME, ein Gut, beftehend aus einem Weingarten und 

Unterthanen in Unter: Podegraß. —— * 
1730 beſaß es Kaſpar Mejack, mit-12. Nov. 1731 Ferdi⸗ 

nand Gert; fpäter Johann Leopold Gere mit-i0. Aprill 1738 
Noſalia Conſtantia Gert, 1774 Joſeph Biſchof, mit 29. Auguſt 
1804 Franz Kav. Zechner, mit 20, Jänner 1310 Johann Jofeph 
"Müller, . 

Podegratz-hoch, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Gamlitz dienſtbar. 

Podegratz, ober, und mitter, Mk., Gegenden im Bzk. Wit⸗ 

ein 


Flaͤchm. uf. 199 J. 1545 I Kl., wor. Aeck. 47 J. 61 
IS, Wn. 22 J. 2747 8., Ort. 821 DT Kl., Hthw. 45 
J. u DS, Wgt. 629. 925 Kl., Wldg. 22 J. 285 
Da. F 


Podegratz- unter, Mk., eine Gegend im. BE Witfchein ; it 
init ber ©. Ziereck vermeſſen. 

Podgonza, Ck., ein Bad im Bzk. Salloch, treibt 2 Hausmüh- 
len in Saverch. 
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odgoriamberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

— Thurn und Schalleck dienſtbar. * ® 

Podgorie, Ck., ©. d. Bes. Lichtenwald, Pfr. St. Leonhard, 
mit einer Filialkirche Maria in Podgorie, 5 Std. v. Lichtenwald, 
TIME, v. Eilli; zum Gute Rath, Hſchft. Studenig und Mont: 
preis dienftbar; zur Hſchft. Geyrach und Erminoritengült in Cilli 
mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Podgorie 1353 $. 725 I Kl., wor. Aeck. 
155 3. 1136 TR, Wn. 142 3. 1170 Kl., Grt. 2 3. 1146 
DIRI., Hthw. 3356 8. 32 I Kl., Wort. 149. 1187 Al. 
Widg. 203 3. 854 Kl. Hf. 34, Why. 39, einh. Bolk. 174, 
wor, 93 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 27. 

Podgorie, Ck., G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Reifenſtein, Neuſtöckel und Statıens 
berg dienſtbar. 

Das Fläͤchm. iſt zuſ. mit der G. Reicheneck vermeſſen. Hſ. 
2A, Whp· 22, einh. Bolk. 1035, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pf: 11, 
Ochſ. 6, sh. 17. 

Hier fließt der Vogleinabach. 


Podgorie, Ei, G:d. Bzks. Saned, Pfr. Fraßlau, 1 Stb.v. 


Fraßlau; zur Hſchft. Schöned, Altenburg und Saneck dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lettufh vermeflen. Hſ. 36, 
se Ag einh. BvIE, 83, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
2, Kh. 21. 

Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seiß, Pfre 

Kirchftätten. 
Flaͤchm. zuf. mit den G. Kirchftätten und Werze 1127 3. 
924 Kl., wor. Aeck. gı 3. 366 DKL, Win. 69 3. 1496 [] 
RL, Grt. 595 DO Kl., Hthw. 125 3 862 TI Kl., Wgt. 35 I. 
960 [I RI., Widg. 8063. 1447 IK. Hl 25, Whp. 19, einh. 
Bolk. 66, wor. 31 wbl.S. Vhſt. Ochſ. 18, Rh. 11. 
Hier kommt das Novebathel vor. 

Podgorie, CE, ©.d. Bzks. Wiſell, Pfr. Piſchätz ur Hſchft. 
Piſchaͤtz dienſtbar; zur Pfarrsgült Rann mit dem einbaͤndigen Gars 
benzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 1307 J. 519 Kl., wor. Aeck. 141 J. 965 
UDO, Wn.-134 J. 393 DO K., Grt. a 3. 1255 [] Al, 
Hthw. 311 3. 1316 Kl. Wgt.31 3. 192 [I Kl., Wldg. 
633 3. 1200 I A. Hf. 51, Wop. 69, einh. Bolk. 323, wor. 
172 wbl. S. Bhft. Pfo. 1, Ochſ. 8, Rh. 19. 
Hier fließt der Dramlebach und Piſchätzerbach. u 

Podgorie, Ck., ©. d. Biks. Wöllan, Pfr. Skalis, 4 Std. v. 
Skalis; zur Hſchft. Wöllan, Padenftein, Forchteneck und Thurn 
dienftbar, 
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Das Klähm. iſt zuſ. mit dem Markte Wöllan vermeffen, 
Hſ. 16, Whp. 19, einh. Bulk, 96, wor. 51 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8 
Ochſ. 8, Kh. 28. 

Podgorie, ſiehe St. Kunigund. 

Podgorie- ober, windifh sgorne -Pogerze, Cf., G. d. Bzks. 
Rothenthurn, Pfr. Altenmarkt; zur Hſchft. Wiederdries, Gras 

diſch und Altenmarkt dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Radufhe 3504. 8,521 IT Kl. wor. Aed. 
641.53. 1415 Kl., Wn. 459 J. 535: Kl, Grt. 7 3. 943 
DK. , Hthw. 1627 3.94 TI Kl., Widg. 858 I. 734 I Al. 
Hf. 87, Whp. 97, einh. Bol. 433, wor. 210 .wbl. S. Vhſt. 
Pd.5, Och. 72, Kh. 110, Schr. 34, * 

Sn dieſer ©. fließt der Suchadoll⸗, Karnitſchenza⸗, und Vo⸗ 
lurjebach. 

Podgorie- unter, Ck., G. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. St. 
Martin bey Windiſchgratz; zur Hſchft. Wiederdries dienftbars, 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Dobrowa wermeffen. Hſ. 
45, Whp. 49, einh. Bvlf, 223, wop. 409 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 46, Kh. 59, Schf. 20. — 

Hier iſt eine Localie genannt St; Ulrich. 


P o dgor i tza, Ck., Gede Bzks. Oberlichten wald ’ Pfr St. Le⸗ 
onhard, 24 Std. v. Lichtenwald, 6 MI. v Cilliz zur Exminori⸗ 
tengült in Cilli, Gut Rath, Hſchft. Geyrach und Oberlichtenwald 
dienſtbar; zur Hſchft. Geyrach mit Garben⸗ Wein⸗ und Getreide 
ſackzehend pflichtig. — AR AS 
; Flaͤchm zuſ. mit der ©: Podgorie desimähinlichen Baks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 105, wor. 48 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 16. TER?) 1 44 9 
Hier fließt. der, Sdollerbach. ’ K YES. 
Podgoroi, Ck., eine Gegend im Bzk. Oberrohitſch; [hier fließt 
der Sera, ee, Pa} 4 du STAR 
Podgorzen, windifh Podgorze, ME., ©.d. Bzks. Großſonn⸗ 
tag, Pfr. St. Leonhard, 15 Std, v. der Hſchft. Dornau; zur 
Hfrt. Neuftdckel, Neifenftein, Stattenberg , Dornau, Flidau, 
VLukaufzen, Meretinzen, Obermured und Oberradfersburg btenft« 
bar; die Weingebirgsgegend Podgorzenberg ift zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorfer Guͤlt in Luttenberg dienftbar. » — 
Flachm. zuf. mit Zwetkofzen 415 J. 26ß8 I Kl., wor, Aeck. 
122 J. 543 Kl., Trifchf, 8 3. 145, 0] AL, Von. sn 95 
DAL, Grt. 9 3. 1550 I Al, Hthw, 149. 1590 [I RL, Wär. 
673.16 . Kl., Wlög: 156 3. 1550 II AL Hl 35, Whp. 
38, einh. Bolk. 196, wor. 112 wbl. ©." Bhf: Pfd. 16,8. 37. 
* gleichnahmige Bach treibt in der ©. Wresnigen 2 Mauth⸗ 
muhlen. rn: ιν ur 
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Podgrad, Eh, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifenſtein, 
Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 

Flaͤchm. zuf. mir der G. Werbo 604 9. 1555 D Kl., wor. 
Aeck. 167 3. 1447 I Kl., Wn. 165 3.862 TI Kl., Teuche 4 
3.45 D Kl., Hthw. 31 3. 847 TI Kl., Wgt. 31 3. 1065 
DKL, Wldg. 204 3, arı DS. Hf. 45, Wbp. 30, einh. 
BviE. 155, wor. 8ı wbl. &. hit. Pfd. 5, Ochſ. 32, Kh. 29. 

Hier fliegt ein Arın des Nadgorambaches. 

MWodgranje, fiehe Unterſchloß. » 

Podkamen, Ck. eine Gegend in der Pfr. Greif; zur Staats⸗ 

herrſchaft Neuftofter und Oberburg zehenppflichtig. 

DodEofhlam, EE,, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbens 

“und ganzen Weinzehend pflichtig. 

Podfrajam, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. St. Ilgen, ı$ 
Std. v. St. Ilgen bey Schwarzenftein. Zur Hſchft. Helfen⸗ 
berg, Neucili und Schwarzenftein dienftbar; zur Staatshſchft. 
Dberburg mit dem halben Getreidzehend pflichtig. 

- Das Flahm. ift zuf. mit der G. Studenze vermeffen. Hſ. 
- 49, Whp. 27, einh. Volk. 120, wor. 58 wbl. S. hit. Pro. 
4, Ochſ. 14, Kh. 31. 

Podlauko, Ck., Staatshfhft. Oberburgifhe Waldung mit 235 
Joch Flächeninhalt. 

Podleſchie, windiſch Podvescha, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch. 

Das Flächm. iſt zuf, mit der G. Raduſcha vermeſſen. Hſ. 
23, Whp. 21, einh. Bolk. 117, wor. 53 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 

34, Kh. 28, Schf. 261. " ä > 

Podleſchie, CE, ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, * 
IR. v. Kallobie, 2 MI. v. Montpreis, 23 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Tüffer und Geyrach dienftbar,, zur Testern auch mit 

Garben⸗, Wein: und Getreidfaczehend pflichtig. En 

2 Das Klahm. ift mit der G. Kaftreinig vermeffen. Hſ. 20, 

j gr 10, eind. Bvlf, 56, wor. 53 wol. S. Vhſt. Ochſ. 6, 

Podlog, Ck., ©.d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. 
Neukloſter, Neucili und Schöneck dienftbar, zur Hſchft. Neu— 
Flofter auch zebendpflichtig. — a 

u Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sallogam vermeſſen. Hſ. 451 
Whpꝛ 44, einh. Bolk. 191, wor. 97 wol. ©. hit. Pfd. 23, 
"Rp. 35., | 

Podlogam, Ch, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montyreis, 
Pfr. St. Veit bey Montpreis,g MI, v. St. Veit, 14 Ml. v. 
Montpreis, 74 Mi. v. Cilli. 
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Das Flächm. iſt zuf. mit der G. St. Veit vermeffen. Hſ. 
38, * 38, einh. Bvlk. 170, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
10, Kh. 15. 
3* fließt der Podlonſchza⸗, ———— und Teufelsgra⸗ 
enba 


Podlonſchza, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 2 
Mauthmühlen in der Gegend Podlogam. 


Podloſch, Ck., G. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, am 
Pulsgaubache. Zur Hſchft. Oberpulsgau, Mannsberg und 
Rothwein dienftbar; zur Hſchft. Stattenberg mit z Geireidze⸗ 
hend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 1120 J. 1100 TI) Kl., wor. Aeck. 135 3. 511 
D Kl., Zrifhf. 7 3.614 OK, Wn. 3009. 1313 I Kl., 
Grt, 5 3. 646 TI Kl., Hthw. 349 I. 314 TI K., Wgt. 22 
5.0902 TIR., Wldg. 300 3. Hſ. 87, Whp. 80, einh. 
—* 349, wor. 178 wbl. &. hit. Pfd. 14, Ochſ. 30, 


Poblofhberg, CE, eine Gegend im BE. Gonowig; zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarchofe Gonowig 
mit 3 Oarbenzehend pflüchtig. 


Po beiten Ck., Staatshfhft. Oberburgifhe Waldung 
mit 208 Joh Flaͤcheninhalt. 


Poborifhie, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenig 
‚mit Weinzehend pflichtig. 


Podova, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr, Kranichsfeld, 13 Std. 
v. Sdoleinitz Std. v. Kranichsfeld, 13 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Burg: Marburg, Kranichsfeld und Rothwein dienft« 
bar; zur Hſchft. Schleinig und Staatshfhft. Freyftein Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. er mit der ©. Wrefola 1395 3, 1158 D Kl., 
wor. ed. 475 3.123 D Kl., Zrifhf. 2049. 1507 Kl., Wn. 
181 9. 1077 I Kl. Teuche 15 3. 860 I Al., Hthw. 18 3. 
‘1583 [I RL, Wldg. 496 3: 625 TJ Kl. Hſ. 56, Whp. 62, 
einh. Bolk. 274, wor. 129 wol. 2 Dh. PP. 44, Ochſ. 23, 
Kb. 51, Schf. 372. 


Podpetſch, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit ben Montpreis, 4 MI. v. St. Veit, ı MI. v. 
Montpreis, 7 Mi. v. Eilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Veit vermeſſen. Sf. 21, 
Whp. 18, einh. Bolk. 100, wor. 53 wol. ©. hit. Pfd. 1, 
Ochſ. 20, Kh. 11. 
odpetſchie, CE, ein Bach im Bik. monipreis, treibt 1 
Mouthmuͤhle in Podlogam. 
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Podpetſchie, ER, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. Montpreis. 

Das Slähm. ift mit der G. Mariendorf vermeffen. Hſ. 
20, Whp. 19, einh. Bvik, 93, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Pro. 
1, Ochſ. 22, Kb. 20. 

Podpetſchie, CE, G. d. Bzks. Plankenftein am Dranfluße,, 
Pfr. St. Geift; zum Gute Poglet dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©, Plankenfteinberg vermeffen. 
A. 15, Whp. 14, einh. Brlk. 50, wor. 26 wbl. ©. Dhft. 
Pfd. 1, Kb. 5. 

Podpetſchie, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
—— zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll:Weinzehend 
pflichtig. 

Podplath, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, # 
Std. v. Kaſtreinitz, 3 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiſtritz, 6 
MI. v. Cili. Zur Hſchft. Oberrohitfhp und VBenefijium St. 
Sodann in Cilli dienftbar, zur Hſchft. Dberrohitfh und Ster⸗ 
mol mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Slim. ift mit der ©. Wrefie, Unter:Kaftreinig und 
Kamenagorza vermeffen. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bulk. 78, 
wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochf. 2, Kb. 8. 

Podplathbach, Ck., im BE. P ankenftein, treibt 4 Pause 
müblen in der G. Proveg. 

* J chenu, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

ffer. 
JDas Flachm⸗ iſt zuſ. mit der Plaffovje vermeſſen. Hſ. 14, 
— 16, einh. Bvylk. 78, wor. 39 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, 
. 13. 

Podſchivabachel, Ck., im BE. Seitz; treibt 1 KHausmübhle 
in Pletovarie. 

Podfreda Terg, fiehe Hörberg Markt. 

Podthurn, CE, ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, & 
Std. v. Kaltreinig, 33 Std. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz 
6 Mi. v. Cilli. Zur Sſchft. Oberrohitſch dienftbar, und mit 3 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Ober: und Unter-Gabernigg 458 J. 1380 
DO K., wor. Aeck. 105 I. 382 I Kl., Wn. 92 I. 1570 
Kl., Ort. ı 3. 1181 D Rl., Hthw. 188.3. 1333 0) &l.; 
Wgt. 49 I. 1056 TI Kl. , Wldg. 20 3. 82ı DI Al. Hf. 19, 
Whp. 14, einh. Volk. 57, wor. 26 wbl,. ©. hit. Kb. 6. 

Podverd, Ck., ©. d. Biks. Lichtenwald, Pfr, St. Leonhard, 
13 Std. v. Lichtenwald, 94 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Ober» 
lichtenwald dienftbar; zur Staatshſchft. Geyrach mis Garben⸗, 
Bein: und Getreidſackzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 846 J. 87 TI Kl., wor. Aeck. 1519, 80 
Kl., Mn. 175 J. 652 0 Kl., Hthw. 434 5 97 m Kl., Wgt. 
65 J. 145 DO) Kl., Widg. 19 I. 1460 TI Kl. Hſ. 30, Ahr. 
3. einh. Bolk. 126, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, 

.18. 


Hier fand man folgende roͤmiſche Inſchriften. 
1. 


MARONIVS. 
‘ MARCELLINVS, DEC. CEL, VI. F, SIBI 
ET, FIL. MARONIO,. MARTINO, 
AN. XXX. ET MARONI 
MAR. CELLIANO, 


2. 


. „ TORINVSN. , 
..N.E... AVITIANVS AVITI 
VIVS FECIT SIBI ET 

CONIVG. VIETORI 

NE ET MARCIVS SE 

CVNDINVS ET MA F 
XIME VXORI AN XXXx...... 


Podverch, ſiehe Unterberg. 

Podverfhackherg, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Podveſcha, ſiehe Podleſchie. 

Podveſchiack-Schibie, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweis 
de mit 1190 Joch 600 [I] Klafter Fläͤcheninhalt. 

Podvin, Ck., ©. d. Bzks. Neukloiter, Pfr. St, Margarethen ; 
zur Hſchft. Geyrach, Tüffer, Minoritengält in Cilli und Gült 
St. Daniel dienftbar, zur Hfchft. Neuklofter zehenppflichtig. 

— Flächm. zuf. 452 3. 14206 TI Kl., wor, Acc. 78 3. 1449 
DS, ®n. 67 3. 426 DI Kl., Ort. 3 J. 210 I Kt, Hthw. 
226 % 275 D Kl., Wgt. 37 3. 1305 TI Kl, Wldg. 19 3. 
99 DK. Hſ. 48, Whp. 39, einh. Volk, 157, wor. 76 wbl. 
&, Vhſt. Did. 17, Ochſ. 2, Kh. 47. 


Pod 175 


Podvin, ER, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Tuͤffer; zur Hſchft. 
Minoriten in Cilli und Geyrach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Schiskovetz, Reka, Pofcharie:Gaber, Oiſtro 
und Padeſch 945 J. 859 II Kl., wor. Aeck. 106 J. 971 Kl., 
Wn. 88 J. 97 D Kl., Grt. 1J. ı21 I Kl, Hthw. 10 J. 
876 Kl., Wgt. 66 I. 15235 Kl., Wldg. 675 J. 839 I 
Kl. Hſ. 35, Whp. 25, einh. Bolk. 115, wor. 67 wbl, ©. 

Rh. Ochſ. 10, Kh. 20. 
Podvin, Ck., eine Gegend im BE Altenburg, Pfr. Riez; zur 
Hſchft. Oberburg mit dem Voll-Weinzehend pflichtig. 

SP odvinberg, Ck., ein Weingebirg; zur Hſchft. Laack dienftbar. - 

Podvine, CE, Gad. Bzks. und der Grundhſchft. Kann —— 
Kapellen, 13 MI. v. Rann. 9 pf 

Flaͤchm. zuſ. 237 I. 194 D RL, wor. Aeck. 61 J. 1019 
D Kl. ı Wn. 32 S, 581 D Kl., Grt. 168 D RL, Hthw. 117 
3.851 DO Kl., Wgt. 25 J. 595 I Kl., Widg. 20 J. 382 7] 
Kl. Hf. 22, Whp. 28, einh. Bolk. 155, wor. 63 wol, ©. 
SEHft. Pfd. 4, Ol. 12, Rh. 20. 

Zur Hſchft. Rann mir 3 und Pfarrsgült Rann mit + Gars 
benzehend prlichtig, > 

Podvine, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit, 3 Mi. v. St, Veit, 13 MI. v. Montpreis, 
73 MI. v. Eilli. 

Das Flähm. ift mit der ©. Planinzdorf vermeflen: Hf. 
35, Whp. 19, einh. Volk, 80, wor. 44 wbl. ©. Bhf. Oqhſ. 
- 16, Kh. 13. , 

Podvinfigrabenbad, CE, im Bzk. Laad, treibt 1 Mauths 
mühle fammt Stampf in der Gegend Raswor. . 7, 

Podwinzen, windiſch Podwinze, ME., ©. d. Bzks. Oberpets 
tau, Pfr, St. Peter und Paul in Pettau, 3 Std, von ber 
Hſchft. Dornau, zu welcher fie mebft der Hſchft. Oberpettau 
dienftbar ift. . 

Flächm. zuf. 756 3.697 TI Kl., wor. Aeck. 449 3: 1419 
D &., ®n. 38 3. 1302 TI Kl, Teuche 19 I. 725 I Kl., 
Grt. 5 3.286. Kl., Hthw. 243 I. 165 Kl. Hf. 49, 
Whp. 50, einh. Bolk. 246, wor, 157 wbl. S. Vyhſt. Pfv. 54, 
Ochſ. 4, Ah. 68. j 

Podwollouleg, Ef, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Obere 
burg; zur Staatshſchft. Oberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 
Fläachm. zuf. 3400 3. 523 I] KI., wor, Aeck. 124 3. 1566 
D R., Wn. 396,3. 1327 D K., Grt. 3 3. 201 DD Kl, 
Sthw. 1705 3. 1325 [TI Kl, Wldg. 1169 3. 904 TI Kl. Hſ. 
43, Whp. 32, einh. Bolk. 151, wor. 69 wdl, S. Vhſt. Pfo. 
2, Ochſ. 30, Kh. 32, Schf. 309. 
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Hier kommt der Lotſchenzabach und Domatſchgrabenbach 
vor. ' 


Podwotſch, fihe Wotſchdorf. 

Pöger oder vielmehr Pögl, die Ritter und Freyherren von, 
beſaßen in Steyermarf das Schloß und Hammerwerk im Thörl 
und den Pögelhof bey Brud, fo wie au die Hſchft. Neifenftein. 
Nach ihrem Ziusfterben erhielten die Freyherren von Stadl das 
Pöglifche Wappen. Ehriftovb Pögl und feine Gemahlinn Eh— 
rentraud Wechsler von Radkersburg lebten um das Fahr 15317, 
er war Bürger zu Leoben. Gotthard Pögel auf Reifenitein 

. lebte um das Fahr 1400; Seybold Pögel zum Thörl lebte 1520, 
er erwarb fih große Reichthümer, und wurde von König Ferdi» 
nand in den Sreyherrnitand erhoben. Seine Gemahlinn war 
Cordula von HMerberftein. Er hatte 6 Söhne und 5 Töchter, 
Jörg Freyherr von Pögel und Helena Zacklin feine Gattinn leb— 
ten 1534 ; Andrä Freyherr von Pögel, mit feiner. Gattinn Bars 
bara von Pollheim um das Jahr 1548; fie ftarb den 18. März 

1560 in Wien. Verſchwaͤgert war diefe Familie mit den Strein _ 
zu Schwarzenau, Pollheim, Stadl ıc. 

Pogerze:sgorne, fiehe Podgorie-ober. 

Pogierergraben, BE, im Bf. Wieden, zwiſchen dem Per 
tersbach und Hörzerberg, in welchem die Wachfenederalpe mit 
30 Rinderauftrieb vorkommt. 

Hier fließt der Pogierbach, welcher in der Gegend Göritz 
des Amtes Hörzerberg eine Hausmühle treibt. 

Die Gegend Pogier ift zur Hſchft. Wieden mit 5 Getreids 
zehend pflichig. 

Pogleck auch Poklek öfter genannt, Ck., ©. d. Bzks. Lich- 
tenwald, Pfr. Reichenburg; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Geyrach mit Garben:, Wein: und Getreidſack⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 785 3. 826 TI Kl., wor, Aeck. 167 J. 882 7] 
Kl., Wn. 181 3. 941 OD Kl., Grt. 2 3. 271 D Rl., Hthw. 
285 3. 933 D Kl., Wgt. 40 3. 1031 TO Kl., Wldg. 107 3. 
1568 Kl. Hf. 31, Whp. 32, einh. Bolk. 177, wor. 99 wbl, 
©. Bhf. Ochſ. 8, Kb. 21. 

Poglet, CE, Schl. und Gut, öftl. von Gonowig, 4 MI. v. 

> heil. Seit, 4 Mi. v. Plankenftein, 25 Mi. v, Gonowitz, 5$ 
Mt. v. Cilli. 

Dieſes Gut iſt mit 407 fl. 54 Er. Dom. und 55 fl. 43 fr. 
3; di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 75 Käufern cataftrirt. 

Die Unterthanen desfelben kommen in St. Bartholomä, 
— — Petelineg, Plankenſteinberg, Podpetſchie, Poglet und 

erch DPF, 


. 


Pog | Pol 17? 


Befiser: die Tattenbach, Dieneröberg. 1730 war Karl 
Joſeph Freyherr von Conti, mit 25. Auguft 1731 Maria.Anna 
verwitwete Sfeyinn von Conti, fpäter Joſepha, Beatrir, Viks 
toria und Barbara Freyinnen von Conti, mit 10. May 1803 
Lorenz und Leopold Graf von Berlendis, mit 15, Dec. 1807 
Lorenz Graf von Berlendis im Befige diefes Gutes. 


Poglet, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. heil. Geift. Zur 
Hſchft. Gonsmwiß und But Poglet dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. heil, Geiſt vermeflen. Hſ. 
2 Whp. u einh. Bolk. 149, wor, 79 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
Od. 6, Kh. 12, 
— Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. St: Lorenzen, 1 
Std. v. St. Lorenzen 5 St. v. Wieden, z — 1 Mi. v. 
Mürzbofen 23 — 4$ v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und 
Unterkapfenberg und — dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 2268 J. 1238 J Kl., wor. Aeck. 252 J. 2 
DI 8t., ®Wn. 192 3. 665 OD Kl., Grt. 335 Kl., Hthw. 4 
J. 307 I Kl., Wldg. 1819 3. 922 DAL. Hf. 46, Why. 40, 
eind. Bvlk. 199, wor. 105 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 337 
sh. 83, Schf. 159. 
Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Hausmähle; auch 
kommt hier das Weiſſenbachel vor. 


Poigeralpe, Bk., ſüdl. v. Michael in der Leinſach, mit 38 
NRinderauftrieb. 


Polano, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz; zur — 
gült Gonowitz und St. Jakob dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Preloge vermeſſen Hſ. 16, 
ger 13, einh. Bolk. 75, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
12, 

Poldt, die Nitter von, erbielten mit Anton ben 28. Dec. 1756 
die fteyerifhe Landmannſchaft. Franz- Poldi, Werwalter zu 
Gallenftein erhielt dd. Wien den 29. Nov, 1728 von Kaifer 
Karl VI: die Erhebung in den Adelftand, Franz Joſeph von 
Poldt wurde den ı8. Jän. 1738 in ven Ritterſtand erhoben, 
Der obige Franz Joſeph Poldt war vermähle mit Maria Cdtis 
lia von Azula, welde ihm am 1. Aprill 1724 die Kinder Regina 
Srancisfa , mit 25. Juny 1726 Johann Anton, mit 12. Juny 
1750 Anton Wilhelm ‚, und mit 11. Nov. 1755 Maria Cäcilia 
gebar, Sie befaßen ein Haus in Grag. Ri 

Polema, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrsgült Gene 
wiß dienftbar. 

Polenfhag, ME, ©. db. Biks. Dornau, mit einer Localie 
Maria in Polenfhag, des Dis. Großfonntag, Patronat Nelis 
gionsfond, 1 Std. v. Dornau, 24 Eid. v, Pettau, 34 MI. v. 

All, Band, 12 
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Marburq. Zur Hſchft. Dornau, Oberpettau, Platzerhof, De—⸗ 
chantey Pettau und Pfarrhof St. Lorenzen dienitbar. 

Flächm. zuſ. 1845 J. 1524 D Kl., wor. Aeck. 786 J. 1119 
D Ki., Wn. 351 I. 969 D Kl., Hthw. 72 J. 1378 I Kl., 
Wgt. 58 J. 894 TI Kl, Wldg. 576 J. 364 I Kl. Hf. 124, 
Wop. 112, einh. Bolk. 578, wor. 245 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
48, Ochſ. 30, Kh. 157. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 11 Kindern, und ein A. Inf. 
mit 4 Pfründnern. 2 

Pfarrer: 1810 Simon Huſſian. 

Pölfing, ME, G. d. Bzks. Welsbergel, Pfr. Wied; zur Hſchft. 

Burgsthal, Lavant, Kopreinig und Mahrenberg dienftbar. s 

Flaͤchm. zuf. 291 3. 1575 TI Kl:, wor. Aed. 78 3. 62307 
St., Wn.63 3. 556] Kl., Hthw. 65 3.26 TR, Wgt. 735 
DI Kl., Widg. 83 I. 15753 DO Kl. Hſ. 30, Whp. 29, einh. 
Bolk. 115, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 24, Kh. -39. 


Poliberg, IE, bey Geishorn, zwifhen dem Zligengraben und 

Sonnberg. 

Pélitſchberg, windilh Pöllitschiverch, Mk., G. d. Bzks. 
Jahringhof, Pfr Jahring, 4 Std. v. Jahring, 3 Sid. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Ehrenhauſen, Gleichenberg und Platzerhof 
dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 428 J. 376 Kl., wor. Aeck. 114 J. 1062 
DR, Wn. 50 J. 448 OD Kl, Grt. 13. 7 TR, Hthw. 
49% 823 IK, Wot. 33 J. 487 Kl., Wldg. 1799. 254 
DS. Hf. 50, Whp. 52, einh. Bolf. 132, wor. 66 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 23. 

Der gleichnahmige Bach treibt bier 3 Hausmübhle, 

Pslitſchberg, windifh Pölitschkyverch, Mk., ©. d. Bits. 
Dberradfersburg, Pfr, St. Peter, 1Std. v. St. Peter,’ 1 Std. 
v. Oberradferdburg, 74 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Negau, 
Dberradkersburg und Qambergifhen Berggült dienitbar., 

Flähm. -zuf. mit der ©. Narrenbüchel und Haſenberg 859 
3.979 IR, Mor. Aeck. 103 J. 1020 [J:Rl., Wn. u. Ort. 
157 3.8717 Kt, Widg. 205 3. 1235] Kl., Hthw. 555. 
1006 ID KU Wort. 337 3. 49T Kl. Hſ. 155, Whp. 91, 
: einh, Bolk. 508, wor, 263 wol. ©. Whſt. Pfd. 8, Ochſ. 12, 
Kh. 80, Bienfk 9. 

Pörlitfhberg, ME, ein Gut mit Unterthanen bey Nadfers- 
burg, welches bis zum Jahre 1792 mit der Hfchft. Liebenau 'verz 
eint war, und mit 8. Mov. 1792 von Franz Zenegg von Schar: 
fenjtein erfauft wurde. — 

Pölitfhdorf, windiſch Pölitschkywels, ME. ©. d. Bzks. 
Dberradferöburg, Pfr. Str Peter; zur Lambergiſchen Gült, 
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Hſchft. Negau u. Oberrabkersburg dienſtbar, zur Staatshſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Politſchovoberg, windiſch ‚Politschovagora, Ck., eine Ges 
gend; zur Hſchft. Rann mir 3, und zur Pfarrsgült Videm mie 
+ Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Pilfaaln e, Bf., in der Schladnig im Großgößgraben, mit 178 
Joch Flächeninhalt, zur Hſchft Göß gehörig; mit 321 Rinder⸗ 
“auftrieb und beveutendem Walditande, 


Pöllaberg, Bk., im Leifinggraben, mit 20 Rinder und 5a 
Schafeauftrieb. 


Dr Gk., eine Gegend; * Hſchft. Straß zehend⸗ 

flichtig 

Poéllagraben, BE, ein Seitenthal dee Gemsgraben, welcher 
die Gränze zwiſchen dem Gratzer- und Brucker-Kreiſe bildet, ein 
Seitenthal diefes Graben it der Glitſchgraben, welcher: bereite 
im GE. liegt. 


Pöllagraben, JE, weftl. von Neumarkt, zwifchen dem Eindd 
und Zeitſchachgraden, in welchem das Gaſtkammergebirg und der 
Pöollawald, letzterer mit 40 Rinderauftrieb und ſehr großem Wald» 
ſtande, dann die Krobenzeralpe mit ſehr großem Viehauftriebe 
und Waldſtande vorkommen. 


Pollan, die Ritter von, beſaßen Klingenſtein um das J. 1240, und 
ein Haus in Gratz. Johann Sigmund Pollan, k. k. Poſtverwalter 
zu Gratz, wurde im 3. 1736 in den Nitteritand erhoben, 


Pollana, EE., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr; Nieß, 14 Std. v. 
Rietz, 14 Std. v. Altenburg, 74 Std. v. St. Peter, 53 Ml. v. 
Cilli; zur Hfchft. Oberburg, Altenburg und: Neucilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 991 3. 777 D Kl, wor. Aeck. 114 3.6907 
Kl., Wn. 103 3. 1561 Kl., Hthw. 364 3. 350 D Al., 
Bar. 13 3. 865 TI Kl., Wildg. 395 3.535 [J AU. Hſ. 48, 
Whp. 42, einh. Byik. 216, wor. 100 wbl. &. Rhft. pfd. d 
Ochſ. 34, Khe 55, Schf. 84. 

In diefer Gegend befinden ſich Steinbrüche. 

Pollana, Ck., G. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Rasıvor ; jur Hſht. 
Unterlichtenwald, Neucilli und Studenitz dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Pametſche vermeſſen. Hſ. 29, 
ige 33, eind. Bolk. 164, wor, 80 wbl. S. Vhſt. Of. 26, 

26, 


a CE. , eine Gegend im Be. Windifhlandsberg; bier 
fließe der Gertlsbach. 

Pollanzen, windifch Pollanze, ıME., ©. db. Bzks. und der 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Grottenhofen, Dornau, Liboin⸗ 
"berg und Platzerhof —*5 mit einer RANE —— zur 

ı2 * 
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Hſchft Dornau, und mit der andern Hälfte zur Hſchft. Groß⸗ 
fonntag pflichtig. 

J Flaͤchm. zuſ. mit Laſtigowetz und Wreſowetz 598 J. 452 I 

AL, wor. Aeck. 76 3.1574 I Kl., Trifhf. 1829. 1863 Ki, 
Wn. 33 I. 754 D'Kl., Grt. 3 $. 562 D Kl. Hthw. 5J. 
Pr DE, Wet. 12 3. 1169 I "at. „Widg. 263%. 10780 

HH. 37, Whp. 39, einh. Bolk. 174, wor, 85 wbl. S. Vhſt. 

: 35. 11, Kh. 41. 

Pollau, Gk., Schl. und Staatshſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von 1 Markt und 17 Conſcriptionsgemeinden, als: 
Markt Pollau, G. Auſſereck, Bacher, Feiftritz, 
Hintereck, Hinterleiten, Keppelreit, Neuberg 
ober und unter, Prätis, Rabenwald, Schönau, 

—Saifen—- ober, Strahleck, Weigelbof, Winkel, 
Binzenberf und Zeil. 

Das Flaͤchm. vom ganzen BE. beträgt zuf. 25,964 3. 466 
D Kl., wor. Aeck. 11,844 3. 316 TI &., Wn. 5033 $. 699 

Be eb: Wat. 195 3.35 I Kl., Widg. 8891 3. 1016 TR. 
5 80, Whp. 1456, einh. Bolk. 7138, wor. 3803 wbl. ©. 

Boſt. Pfd. 46, Ochſ. 1662, Kh. 2384, Schf. 2222. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Auſſereck, Bayerdorf, Bayerdorfviertl, Bittermann, 
Dinnersdorf, Feiſtritz, Filzmoos, Flattendorf, Grubauerpiertl, 
Gſcheidviertl, Hart im Bzk. Herberftein ‚, Hart im Bf. Frey: 
berg , Hintereck, Hinterleiten, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, 
Kandibauerviert[, Kleinſchlag, Klöttendorf, Kopfing, Neuberg: 
ober, Meuberg- unter, Penzendorf, Markt Pöllau, Prätisviertl, 
Nabenwald,, Reichendorf, Rohr- ober, Rohr: unter, Schildbach, 
Schölbing, Schnellerviertl, Siebenbrunn, Staudach, Steinhöf, 
Strahleck, Sommersgut, Wagenbach, Weigelhof, Weinberg, 
Winkel und Zeilerviertl. 

An Zehenden befigt dieſe Hfchft. z Weinmoftzehend in der 
Pfr. Fehring von 211 Zehendholden in den Gegenden Burgfeld, 
Burendorf, Mehrersdorf, Höflach, Haſelbach und. Pepelsdorf. 
Den BoN:Garbenzehend vom Markte Pölau, ©. Winzendorf, 
Schönau, Hintereck, Nabenwald, Winkel, Oberfaifen, Keppel- 
reit, Pratisviertl, Oberneuberg, Unterneuberg und Zeil. Den # 
Meinmoftzehend in der G. Rechberg und Reiſenbüchel. Den 
Bol: Weinzehend in Kintered, Hartgraben , Tuttenberg, Spitz⸗ 
berg, Picerot und Point, +in Mapyerleiten, Holzberg, Vocken⸗ 
berg, Salberg, Goldsberg, — Scheiben, Alpen und Pops 
pen, Schönau, Burgsthal, Winzenberg und Sattel. 

Diefe Hfchft. iſt mit6075 fl. 11 Er. Dom. und 552 fl. 47 Er. 
34 dl. Rust. Erträgniß in 14 Aemtern mit 889 Häuſern bes 
anfagt. 

Die Hfchft. Pollau ift Wogtepobrigkeit über die Kirchen : 
©t. Florian in Untersopr, St. Johann Bapt, in EM 
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St. Kunigund zu Miefendbah, Maria am Pöllauberge und St. 
Oswald in Bud. 
Als Altefte Befiger erfcheinen die Offenheime, Neuberg. 

Das Schloß ift in Fifcherd Zopographie von zwey Seiten 
abgebildet. 

Ueber die Gründung diefes Stiftes find mehrere Meinungen 
vorhanden. Mach einer Urkunde vom Sahre 1485 foll Kaifer 
Friedrich fhon damapls die Gründung eines Stiftes beichloifen 
haben, aber bey feinem Leben nicht mehr zur Ausführung gekom— 
men, und erft durd Kaifer Maximilian dd, 25. Sept. 1501 und 
dd. ı. May 1502 in Vollzug gefegt worden ſeyn. 

- Nach einigen fol Johann von Neuberg im $. 1482 für 24 
Chorherren von Vorau die Gründung bdiefes ‚Stiftes unternom= 
men haben. Mach andern foll die Güter diefes leßten Hanfen 
von Meuberg der Kaifer Fledrich eingezogen, und zur Gründung 
diefes Stiftes verwendet haben Mit ı4. März 1505 befkätigte 
Pabſt Julius die Gründung diefes Stiftes. 

dd, ©t. Dionifentag 1502 verſprach Graf Chriftoph_ von 
St. Zörgen und Pofing, und Elifabeth geborne von. Neuberg 
feine Gemahlinn, daß fie nach dem Willen ihres Bruders Hanfen 
von Meuberg als legten Beſitzer des Schloffes Pöllau, aus dem 
Einkommen dieſes Schloſſes ein Klofter erbauen, und nebitbey 
eine Stiftung errichten wollen, welde aber bey ihrem Abſterben 
dem Landesfürften zufallen follte. 

Die Reihe der Pröbfte diefes Stiftes beginnt mit 

1) Georg Haufer, welcher noh im nähmlichen Jahre 1484 
ftarb. f 

2) Alban Kogler, Kaifer Friedrichs Hoffaplan, war von 1485 
bis 1504 Probſt diefes Stiftes. Hierauf haben Worauer Chor- 
berren diefes Klofter bezogen, aus welchem Stifte 

3) Ulrid von Trautmannsdorf die Probftenwürde erhielt. Er 
ftarb 1512. Shin folgte 

4) Zohann Miftelberger, welcher durch 18 Jahre diefem Stif: 
te vorftand, durch Vermittelung Sigmunds, König von Pohlen, 
von Pabft Leo X. die Inful erhielt, und 1530 fkarb. 

5) Leonhard Pachmann, durd 4 Jahre Probit, ftarb 1554. 

6) Chriſtoph Trukl behauptete diefe Würde dur 25 Jahre, 
Nach einigen fol er Vifchof von Regenſpurg; mad andern aber 
als Stadtpfarrer nad) Grag poitulirt worden feyn. Ihm folgte 

7) Georg Steinhaufer, welder nah 6 Jahren 1565 ſtarb, 
und durch 

8) Stephan Mitterhaufer erfegt wurde, welcher nach 20 Jah— 
ren 1585 ftarb. hm folgte ; 

9) Peter Muhitſch, Anfangs Rector magnificus der hohen 
Schule zu Wien, dann dem Bifhof von Sedauin dem Reformati— 

ensgefchäfte an die Seite gegeben, ftarb 1600. Sein Nachf olger 
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10) Valentin Reiter verwaltete die Probftey durch 23 Zah: 
re, und farb 1623. Er vermehrte die Stiftsgebaͤude. Mach fei: 
nem Tode erwählte man 

' 21) Michael Pratbofer, einen Probiten, der mit dem Stifte: 
vermögen fehr weife gebahrte, ftarb nah 138 Jahren 1641. Mur 
kurze Zeit fanden feine beyden Nachfolger dem Stifte vor, und 


zwar 

12) Vincenz Neuhold. nur durh 2 Zahre und 5 Monathe, 
ftarb 1643, und 

13) Cafpar Kolb aus dem Stifte Vorau, nur durch 2. Zah: 
re, ftarb 1645. 

14) Ponfratius Berghofer aus dem nähmlichen Stifte, ftand 
diefer Probftey durch 24 Jahre vor, -und ſtarb 1668. 

15) Michael: Zofeph Meifter, geboren zu‘ Hartinannsdorf in 
der Pfr. Steinbach, — das Stift mit mehreren Realitaͤ⸗ 
ten, ftarb 1696. 

16) Zohann Ernft von Ortenbofen, ein Freund und Kenner 
der Wiffenfchaften, brachte wahrend der Zeit.als er dem Stifte 
als Probft vorftand, den Hof zu Gruß an das Stift, er kaufte 
und baute die Herrfhaft Welsdorf, die geiftlihen Wohnungen 
und die Kirche zu Pollau. Er war durch 46 Jahre Probit diefes 
Stiftes, und flarb 1743. 

17) Karl Graf von Breuner war fein Nachfolger, und er: 
neuerte den Pölauerhof zu Grab, 


Pöllau, GE, Markt des Bzks. Pöllau, 12 Std. v. Gleisdorf 
und Ilz, 9 MI. v. Graß, mit einer Pfarrkirche St. Weit, und 
einem Dt. , welchem die Pfarren: St, Johann Bapt. in Strahl 
ef, St. Kunigund in Mieſenbach, und Maria am Pöllauberge, 
unterftehen. Das Patronat diefer Pfr. ift landesfürſtlich. Der 
Markt ift zur Staatshſchft. Pöllau und Hſchft. Oberkapfenberg 
dienſtbar, zur Hſchft. Oberkapfenberg und Wieden mit 3 Gar: 
ben: und Weinzebend, zur Staatsbhſchft. Pöllau ebenfalls mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 496 3. 761 Kl., wor. Aeck. 239 J. 619 
DA, Wn. 48%. 1354 D Kl., Grt. 10 3. 464 DO Ale, 
Hthw. 9 I. 876 Kl., Widg. 188 3. 648 I Kt. Hf. 12% 
Whp. 151, einh. Bolk. 726, wor, 411 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 4, Ab. 159. 

Pöllau ift der Geburtsort des Schrifttellers Sebaſtian Ste: 
pacher; fiebe feinen Nabmen. 

Auch ift hier ein Kalvarienberg und eine Herz Jefu Kapelle, 
ein U. Inſt. mit 25 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 86 Kin⸗ 
dern und ein Spital; ferner das k. k. Forſtamt der Thalberger 
Waldungen. 

Hier wird den 3. März, 16, Junyund 15. November Jahr⸗ 
markt — 
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Pfarrer und Dechante: 1304 Starhand, 1370 Diet⸗ 
mar von Fladnitz, 1507 Alban Kogler, 1514 Bartholomä von 
Blankenfels, 1759 Matthäus Haindl, 1810 Karl Zofeph Kellner, 
1813 Georg Kalk. x 

Gewerbsfleiß, 19 Tuchmacher, ı Kogenmacher, 3 Hackenſchmi⸗ 
de, 1 Meflerfhmid, 1 Nagelfchmid. 

Hier fließt die Safen, dann, der Winkelbach, Pikoroybach und 
Dombad. 


Aus der Römerzeit ift noch folgendes vorfindig. 


1. 


IVNIANOIVM - FE. 
AN. XXXV. 
SAXIA MARCIE. 
AM. M 
COM, ET SIBI. 


o 


—. 


VE. CAIVS 
AT TIAE F. XXX 
ET LITVCENAE 
ADIVTORIS CONI, 


Pöıllau, GE, G.d. Bzks. Kirchberg am der Raab, Pfr. Baldau, 
1 Std. v Baldau, 3 Std. v. Kirhberg, 7 &td. v. Gleisdorf, 
6 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Freyberg und Kirchberg dienitbar, 
zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid:, Hiers- und Kleinrechtzes 
bend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf mit der G. Satz vermeſſen. Hſ. 22, 
Whp. 22, einh Bolk. 113, wor. 58 wbl. S. Phſt. Pfd. 15, Ochfe 
8, sh. 43. 

Pöllau, SE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan; zur 
Hſchft. Kornberg, Weiſſeneck, Lamberg, Göß, Burgsthal, Sec⸗— 
kau, Wetzelsdorf, Frauheim und Pfarrhof Gnaß dienſtbar; zur 
Hſchft. Kornberg mit 4, und Hſchft. Oberwildon mit z Getreid:, 
‚Mein: und Hiersfackzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Unterzirfnig vermeifen. ? Hſ. 
26, Whp. 25, einh. Bolk. 112, wor, 65 wbl. ©. Vhſt. Priv, 
4, Ochſ. 14, Kh. 58. 
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Pollau, GE, eine Gegend im Bzk. Pfannberg, mit einem gleich⸗ 
‚nahmigen Bade, der hier ı Säge und 3 Mauthmühlen treibt, 
Pöllau bey Marein, JE, ©. d. Bzks. Lind, mit einer Localie 
genannt St. Leonhard in Pöllau, im Det. Marein, Patronat 
Neligionsfond, Vogtey Bisthum Lavant, 14 St. v. St. Mas 
rein, 143 Std. v. Lind, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poſt ı MI. von 
Judenburg; zur Hſchft. Dirnftein, Lind, Forchtenſtein und Fries: 

fach dienftbar. 

Das lahm. ift mit der G. St. Marein vermeflen. Hſ. 40, 
hr. 36, einh. Bvif. 193, wor. 83 wbl. &. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 52, Kh. 74, Schf. 276. 

Hier befindet fi) eine Triv. Sch. von 14 Kindern. 

Das biefige Schmelzwerk befindet fih am Fuße der Grebens 
zer: auch Trapybacheralpe, ı4 Std. v. Neumarkt, 3 Std. v. St. 
Lambredt, 3 Std. von der Färnthnerifchen Stadt Frieſach. 

Der Eifenbergbau befindet fih eine kleine Stunde von dem 
Schmelzwerke entlegen, an der Hfchft. Lambrechtiſchen Bachler⸗ 
alpe Die Erzeugung von Noheifen an dein obigen Schmelz» 
werfe betrug im J. 1790 2248 Ztn., 1791 2002 Ztn., 1792 
2795 Zin , 1795 2036 Ztn. , 1794 2522 Ztn., ı795 2545 
Ztn., 1796 1586 Ztn., 1797 2038 Ztn., ı798 1506 Zin., 
1799 2643 Ztn.; folglich in 10 Jahren 21,917 Zrn. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©, 15 Hausmühlen 
und ı Säge, - 

Pöllau bey St. Peter, SE, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. 
Peter; zur Hſchft. Murau, Forchtenftein und Rothenfels dienſtb. 

Flächm. zuf. 5386 3. 795 TI Kl., wor. Aeck. 227 $. 1077 
DK, Wn. 647 3. 607 Kl., Ort. 1J. 114 TR, Hthw. 
2252 9. 1597 I Kl., Wldg. 2257 3. 598 TI Kl. Hſ. 56, 
Wbp. 52, einh. Bvlk. 213, wor. gı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 12, Kb. 125, Schf. 202. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt eine Hausmühle in Schön: 
berg; aud) fließt in diefer ©, das Rößbachel, Greinbachel und 
der Wölzbach. 

Pöllau: vordere, IE, im Wölzerthale, zwifchen dem Kammerd 
berg und Greimberg. 

Pöllau: windiih, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hart: 
mannsdorf; zur Hſchft. Worau, Freyberg, Gutenberg, Commen⸗ 
de Fürftenfeld und Münchhofen dienftbarz zur Hſchft. Freyberg 
mit z Öetreid: und Weinzehend vflichtig. 

Flaächm. zuf. 1178 3. 1378 OD) Kl., wor. Aeck. 4663. 847 
D &., ®n. 167 3. 555 I Ki, Htbw 65 3. 1432 I Als 
Wort. 40 3. 1230 TI A., Widg. 438 3. 514 DS. H1.6% 
Won 55, einh. Volk. 361, wor. 187 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 3% 
Ochſe 60, Kh. 101, Schf. yı, 
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9 non, Ik., im BE Murau, treibt ı Hausmühle in 
rakau. 
Poͤllauberg, Gk., ein Pfarrort, genannt Maria am Poͤllauber⸗ 
ge, im Dkt. Pöllau, Patronat Religionsfond, Vogtey Staats— 
bihft. Pölau, ı Std. v. Markte Poͤllau, 13 Std. v. Gleisdorf, 
9 Ml. v. Gratz. 
Hier iſt auch eine St. Anna Kapelle, eine Triv. Sch. von 
52 Kindern, und ein A. Inſt. mit 10 Pfründnern, 
i Den 26. May und 9. Sept. werden bier Jahrmärkte ges 
alten. 
Pfarrer: 1810 Joſeph Seidl, 1815 Joſeph Goldfchwert. 
— gleichnahmige Weingebirg iſt zur Staatshſchft. Pöllau 
dienſtbar. 
In dieſer Gegend fließt der Pikoroybach, hintere Bach und 
Breitenbach. 

Poͤllaugraben- hinterer, SE, im Oberwölzerthale, mit 30 
Kinder und 100 Schafeauftrieb; in welchem aud die vordere 
©reineralpe mit 32 Rinderauftrieb vorkommt. Der Waldftand ift 
fehr groß. 

Pöllaumald, SE, mit 526 3. 1484 TI Kl. Flächeninhalt, der 
Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Polle, fiehe Felldorf bey Nicolai. 

Pollena, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer⸗ 
brunn; zur Hſchft. Oberropitfh und Stermoll mit z Garbenze: 
hend pflichtig. 

Pollenaberg, Ck. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
Eenftein dienſtbar. : 

Polletzeckalpe, Ik., am Steinberge bey Mariahof ; mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb und 82 3. 1458 [JKI. Waldftand ; der Stiftshſchft. 
St. Lambrecht eigenthümlich. 

Pollheim, einſt ein Schloß der gleichnahmigen und mächtigen 
Familie, jetzt ein Gefaͤngniß für Landgerichts-Arreſtanten auf 
dem Seckauerberge bey Leibnitz. Später ging es an das Eigen⸗ 
thum der Bifchöfe von Seckau über. 

Pollheim, die von, ein Tange ausgeftorbenes Nittergefchlecht 
der Stmk., welches die gleihnahmige Veſte; dann die Hſchft. 
Burgau, Neudau, Leibnig, zum Theile Ceonroth, Prentlhof und 
das Amt Teigitfch beſaß. Sie Eommen ſchon im 11. Jahrhuns 
dert vor, und beerbten in ber Folge das Geflecht der Leibnitzer. 

Eine Linie dieſer Familie wurde mit Franz Ludwig, Ehren: 
reich Andreas in den Grafenſtand erhoben und beſaß große Güter 
in Oeſterreich. 

*— gberg, BE, im Geisbachgraben nächſt dem Rauach— 

den. 
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Pöltingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wein- 
burg dienftbar. 


Politſchkyverch, ſiehe Pölitſchberg. 

Politſchkyveß, ſi ſiehe Pölitſchdorf. 

Pollitzenberg, Mk., eine Weingedirgsgegend, zur Hſchft. Mie 
noriten in Pettau dienftbar. 

Polloule, EE., ©. d. Bzks. Magiftrat Eili, Pfr, und Grunds 
hſchft. Stadtpfarr Eilli, 3 Std. v. Cilli. 

Das Flächm. zuf. ift mit der Cillier Vorftadt Hann vermeffen. 

Hſ. 23, Whp. 20, einh. Bolk. 84, wor. 43 wbl.S. Bhf. Ochſ. 
8, Kh. 13. 

Pollowitz, Gk., Gegend in der Pfr. St. Unna am Aigen; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Polnhofalpe, BE im Freßniggraben, zwifchen der Stangel* 
und Wölzeralpe; mit 50’Rinderauftrieb und bedeutendem Wald”? 
ſtande. 


Pols, GE, Schl. u, Hſchft., nördl. 1 Std. v. Preding, ı Std. 
v. Horneck, 24 Std, v. Lebring, 25 MI,v. Gratz. Die Untere 
thanen derfelben Eoınmen in den '®. Birndaun, Dietersdorf, . 
Fading, Gradenfeld, Haugendorf, Heuholz, Raa: ober, Muttens 
dorf, Disnig, Peßendorf, Pils, Premftätten: ober, Tobiseck, 
Wegelsdorf, Wuſchan, Zettling und Zwaring vor. 

Die berrfchaftlihen Gründe find zur Hſchft. Lanach mit 4, 
und zur Hſchft. Seckau mit + Garbenzehend pflichtig. 

— Ein Eigenthum dieſer —2 iſt die Brückenmauth über die 
ainach. 

Die Beanſagung iſt mit 1129 fl. 9 Er. Dom., und 91 fl. 
41 er. 23 dl. Rust. in 10 Aemtern mit 129 Häufern. 

Als frühere Befiger Fommen die Herberfteine vor. 1750 war 
Dismas Graf von Dietrichftein,'mit 1. May 1752 Johann Wilhelm 
von Rittersburg, mit ı. Juny 1768 Joſeph Erhard von Kalch⸗ 
berg, mit 14. Mov. 1777 Joſeph Ferdinand von Kaldpberg, 1784 
Franz von Rattermann, k. k. Zeldmarfchall: Lieutenant, mit 11. 
Dec. 1802 Maria Anna Gräfinn von Galler, mit 1. Jänner 1805 
Ludwig Graf von Galler, mit 5. Dec. 1807 Joſeph Freyherr von 
Lazarini, und mit 15. Dec. 1821 Johann Täuſchinger und def: 
fen Sattinn Maria, geborne Zeillinger, im Bejige diefer Hichft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. - 

Pöls, SE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Preding, an der Kais 
nad; zur Hſchft. Pols, Waͤldſchach und Neuſchloß dienſtbar; zur 
Hſchft. Lanach mit 4 * und zur Bisthumshſchft. Seckau mit # 
Gerreidzehend, zur Staatshſchft. Horne mit 5 Weinmoftzehend 
pflihtig. 

Flächm. auf. 504 3. 394 TEL, wor, Aeck. 102 3%. 8977 
Kl., Wn. 126 3. 1019 Kl., Hthw. 8 1547 Kl. , Wgt. 
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5 3. 1208 I] At., Wide. 261 3.349 IR. Hſ. 30, Wbp. 
33, ae 178, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfo. 39, Ochſ. 
35, » 61. 


Pöls, Ik., G. d. Bzks. Neifenftein, 4 Std. v. Neifenftein, 2 
Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Reifenſtein, Pfarrhof Pöls und 
Hſchft. Waſſerberg dienſtbar; mit eigener Pfr., genannt Maria 
am Moos zu Pöls, und einem Dkt., welchem die Pfarren: Fohns— 
dorf, Oberzeyring, St. Oswald bey Zeyring, das Vicariat Pus 
fterwald, die Localien Bretftein, &t. Johann am Taurn und Alz 
lerheiligen bey Pöls unterſtehen. 

Das Parronat und die Vogtey über diefe Pfarrkirche hat die 
Staatsbſchft. Fohnsdorf. 

Flächm. zuſ. 803 J. 1411 Kl., wor. Aeck. 304 J. 1085 
DK, Wn. 188 J. 576 OD Kl., Grt. 6 J. 1492 Kl., 
Hthw. 19 J. 1205 Kl., Wlda. 284 3.254 I Kl. Hſ. 75, 
Who. 73, einh. Bolk. 414, wor, 205 wbl. S. Vhſt. Pro. 18, 
Ochſ. 22, Kh. 122, Schf. 1085. 

Die Pfarrsgütt hat Unterthanen in Bretſtein, Götzendorf, 
Kurzheim⸗ ober, St. Oswald, Pils und Pölshof. 

Die Hauptpfarr hat das Parronat über die Pfarren: Zey— 
ring, St. Oswald bey Zeyring, St. Georgen ob Judenburg, St. 
Lorenzen ob Sceifling und Scöver , und das Vogteyrecht über 
die Kirchen Allerheiligen bey Pöls, Dt. Katharina zu Bretſtein, 
und St. Johann am Tauern. _ 

Die Reihe der Hauptpfarrer und Erzprieſter Eommt in Cä⸗— 
fars Gefchihte von Steyermarf 4. Band ©. 462 vor, nur find 
nach dem leuten Erzpriefter Peter Leopold Krebs, folgende2 Des 
chante beyzufegen: 1787 Jakob Peter Kofler von Rudenitem, 
1815 Oswald Löſcher. 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftftellers Auguftin Schragl; 
ſiehe ſeinen Nahmen. 

Ferner befindet ſich auch bier ein Eiſenhammer, eine Papier: 
mühle, eine Triv. von 63 Kindern und ein A. Inſt. zuit 12 
Pfründnern. 

Die Papiermühle wurde von Ferdinand Fürſten von 
Schwarzenberg im J. 1700 erbaut, und das Privilegium am 23. 
May nähınliden Jahres erwirfet, auch auf eigene Rechnung be» 
trieben, bis felbe amı 22. Nov. 1762 dem Johann Schober in Eaufs 
rechtliches Eigenthum, jedoch gegen allınahlige Zurück- und Ab» 
löfung überlaffen wurde, 

Es wird hier am.22. September Jahrmarkt, und am Mis 
haelstage Viehmarkt gehalten, und zwar le&terer vernög Privis 
legium dd. 28. July 1799 von Kaifer Franz 1. 


Poͤls, SE, öſtl. von Zeyring, ein Fluß, entfpringt am Rotten⸗ 
manner Zaurn, und fallt unter Zudendurg in die Mur, 
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Sie treibt in der Strecke ihres Raufes ı Mauthmüuhle und 

1 Säge in Farrach; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in 
Eihdorf; 1 Mauthmühle und 1 Stampf in Heßendorf; 1 
Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Dietersdorf; ı Mauth- 
müble 1 Stampf und ı Säge in Allerheiligen; 2 Mauthmübh- 
Ien, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Pols; 5 Mauthmühlen, 4 
Stämpfe, 5 Sägen und 2 Hausmühlen in Gögendorf und Tha— 
ling; 2 Mauthmühlen, 3 Stämpfe, 3 Sägen und 7 Hausmuͤh⸗ 
len in Möderndbrud; 2 Mauthmühlen, ı Stampf und ı Säge 
in St. Oswald , 9 Mauthmühlen und 1 Säge in der Taurn« 
Shhattfeite; 2 Hausmühlen und 2 Sägen zu St. Johann am 
Tauern; 3 Mauthmühlen, 1 Stampf, 3 Sägen und 10 Haus— 
müblen in ber Zauern-Gonnfeite. 


Pöls, die von, befaßen das gleichnahmige Schloß an der Kainady, 
und ein Dorf bey Zudendburg. Ein Bruno von Pols lebte um 
das J. 1168, und war ein Wohlthäter des Stiftes Admont. 


Pölsberg, Gk., eine Gegend im BE. Horned; zur Hſchft. La— 
nah mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Polsgraben, ZE., an der ſüdl. Abdahung bes Tauern, zwi— 
ſchen deffen rechter und linker Thaleinfattlung; in welcher die 
Unterhaufer-, Schaffer: und Scafgrabenalpe 2c. mit großem 
Biehauftriebe vorkommen. 


Pslshof, Ik., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pöls; zur Hſchft. 
Heifenftein, Sauerbrunn und Dechantey Pols dienftbar, zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit Allerheiligen vermeifen. Hf. 9, 
Whyp. 9, einh. Bvif. 66, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 
8, Kh. 50, Schf. 95. 


Pölsſchloß, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Horneck mit 
3: Öarbenzehend pflichtig. 

Polfteralpe, BE, in der Leinfah, mit 30 Ochfen: und 3 
Pferdenauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 


Polfteralpe, Gk., im Kleinthal des Waldfteingraben mit. 100 
Rinderauftrieb. 


Polfterau, windiſch Sardischzhe, Mk., Marktflecken bes 
Bzks. und der Grundhſchft. Friedau an einem Arme der Drau. 
Zur Hſchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. Mit eigener Pfr. 
genannt heil. Geiſt bey Polſterau des Dkts. Großſonntag, Pa— 
tronat Commende Großſonntag, 3 MI. v. Grabendorf, 15 MI. 
v. Friedau, 44 MI. v. Pettau, 73 MI. v. Marburg. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation, ein Commerzial: Gränz- 
zollamt, eine Triv. Sch. von 100 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
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Hier befteht am 23. May und 16. Auguft ein Jahrmarkt. 

Slächm. zuſ. 1662 3. 1420 [I Kl., wor. Aeck. 778 3 50 
DO SI. „ Teifhf. 4 I. 1244. 0 KL, Wn. 216 3. 121 Ki., 
Ort. ı 3. 339 TI Kl., Athw. 328 3. 1396 Kl., Widg. 335 
3. 1470 OD 81. Sf. 143, Whp. 177, einb. Bolk. 761, wor. 
385 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 109, Ochſ. 18, Kh. 179. 
' Pfarrer: 1810 Lorenz; Hodſchar. 

Hier fließt der Schalofzenbach und Ternovabach. 


Polfterberg, BE, bey Eifenerz. 


Pölswald, SE, unterm Pirn, zwiſchen dem Posruck, Schwarz⸗ 
kogel und Windhag; mit 6 Rinder, 6 Pferden:, 80 Schafen» 
auftrieb und großer Behölzung. 


Pölten, ©E., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. und Grundhſchft. 
Kloͤch, 3 Std. v. Klöch, 3 Std, v. Halbenrain, 1 ©tv. v. Rad: 
fersburg, 104 MI. v. Grab. 

Flachm. zuf. 322 3. 1239. TI Kl, wor. Aeck. 115 J. 1449 
D 8, Wn. 139 3. 1475 DN.Kic, Ort. 7 3.47 DO) Al., Hthw. 

"18 3.285 U) Kl., Wgt. ı 3. 20 Kl., Widg. 40 J. 1155 
DK. Hf. 44, Whp. 39, einh. Bolk. 187, wor. 94 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 20, Kb. 66. 


Poltingalve, SE, im Feiftriggraben ob Kraubath, mit gro— 
ßem Waldftande. 


Poltfhaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Stats 
tenberg dienftbar. 


Poltſchach-ober, windiſch gorne-Poltschäne, Ck., ©. d, 
Biks. Studenig, an.der Drau, mit eigener Pfr, im Dit, Wins 
diſchfeiſtritz, Patronat Staatshichft. Studenig, 1 Std. v. Stu⸗— 
denig, 24 Mi. v. Windifchfeiftrig, 74 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Plankenftein Srager: und Cillier⸗Antheil und Stattenberg dienfts 
bar, der Staatshihft. Studenig Getreidzehend pflichtig. 

Das Flahm. ift mit der G. Unterpöltfchach vermeſſen. Hſ. 
57, Whp. 47, einh. Bolk. 234, wor. 122 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
80, Ochſ. 6, Kh. 36. 

Hier fließt auch der Wellabach. 


Pltfdadh-unter, windiſch spodne-Poltschane, Ef., ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Studenig, Pfr. Pöltfhach; zur 
Staatshfchft. Studenig mit dem ganzen Getreidzehend pflichtiq. 

Das Flächm. ift mit der ©. Birkendorf vermeflen. Hſ. 25, 
Who. 24, eind. Bolt. 107, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 8, Kb. 17. 

Die hieſigen Untertanen erhielt Stubenig im Jahre 1259 
von Rudolph und Heinrich dann Sophie und Eliſabeth Geſchwi—⸗ 
ſterte von Rohitſch zum Geſchenbe. 


J 
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Poltfhitfh, EE., eine ‚Gegend ; zur Hſchft. Rann mit 4, zur 
Pfarrsgült Videm mit 3 Yugendzehend pflichtig. 

Polzalpe, SE, im geiftriggraben , mit 50 NRinderauftrieb. 

Pölzgalpe und vordere Zwifel, Bk., zwifhen-dem Lauſa— 

bach und Rauchſchober, mit 221 Rinderauftrieb und großer Be: 
hölzung. 

Polzenbach— hinterer, Bk., zwiſchen der Pölzalpe und mit— 
tern Pölzenbach, in welchem die Kitzgrube und Rothebruſt mit 
282 Rinderauftrieb und großem Waldftunde ſich befinden. 


Pölzenbah:mitterer, BE, zwiſchen dem vordern und bins 
tern Pölzenbach, mit großem Waldjtande und 42 Rinteraufs 
trieb. 


Pölzgenbah-vorderer, Bk., zwifchen dem Salchenberg und 
mittern Pölzenbach, mit bebeutender Behölzung und 38 Rinder— 
auftrieb. 

Alle 3 Pölzenbähe find Seitengräben des Lauſabaches. 


Pölyengraben, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stes 
phan; zum Gute Grieshof, Hſchft. —** und Freyberg 
dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Garben:, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Fiächm. ift mit der G. Lichtened des. nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hi. 13, Whp. 12, eind. Bolk. 85, wor. 41 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, sb. 22. 


Pölzfleck, BE, in der Schladnitz; bedeutende Maldung. 


Pölzgraben, GE, eine Gegend in der Pfr. Preding; zur 
Bisthumspichft. Seckau mit 4 Getreitzehend pflichtig. 

Pomberg, CE, eine Züeinsebiradgeaenb zur Hſchft. — 
ſtein dienſtbar. 


Pondura, ſiehe Oppendorf. 

Pönegg, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. —— 1} . Sn. 
v. Kapfenberg, 14 Std. v. Wieden, 2 MI. v. Bruc. ' Zur 
Hſchft. Wieden, Dberkapfenberg und Maffenberg dienftbar, zur 
Hſchft. Wieden mit 4 Getreidzebend pflichtig. 

Das Flächm. it mit G. — ? vermeilen, 

Hf. 18, Whp. 13, eind. Bolk. 58, wor. 29 wbl. S. Bhf. 
Ochſ. 14, Kh. 24, Schf. 35. 

Das ————— treibt in dieſer — ı Haus⸗ 
mühle. 

Pongerzen, vindiſh —— Mk., ©: d. Biks. und der 
Pfr. Kranichsfeld, zStd. v. Zirkovitz, 1 Erd. v Kranichsfeld, 
2 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft Haus am Bacher und Stude— 
nitz dienftbar, zur Staatshſchft. Srenftein Getreidzehend pflichtig. 
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. Slam. zuf. 480 3. 1596 TI Kl., wer. Aeck. 171 J. 1096 
DK, ®n. 113 J. 239 I Kl., Hthw. 66 3. 1443 I At. , 
Wildg. 480 9. 1443 DK. Hſ. 28, Whp. 26, eind, Bolk. 
123, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 21, Kb. ı7. 

PBönggraben, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Göß, 
Dfr. Proleb. 

Flächm. zuf. 621 93. 1100 D Kl., wor. Aeck. 111 3. 140 
D &t., Wn. 83.3. 10553 D &., Ort. 1 3.550 Kl., Hthw. 
83. 482) Kl., Widg. 417 3. 474 D Kl. Hf. 27, Whp. 
29, einb. Bolk. 180, wor, 90 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 35, Kh. 
58, Schf. 124. 

Pongratz, CE, ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. Greif, 23 Std. v. 

Greiß; zur Hſchft. Pragwald, Neucilli und Tüchern dienftbar. 
Flächm. zuf. 2315 3. 1539 D Kl., wor. Aeck. 226 J. 664 
D Kt, ®n. 323 3. 1539 Kl., Grt. 7 3.29 I Kl., Hthw. 
926 3. 655 I Kl., Wgt. 52 3. 1587 TI Kl., Wldg. 779% 
266 D Kl. Hſ. 131, Wbp. 104, einh. Bolk. 489, wor. 242 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 58, Kh. 111. ; 
Sn diefer ©. fließt der Potokibach. 

Pongratz St., CE, eine Filiallirhe 3 Mi. v. Süffenberg, 14 

Mi. v. Plankenitein, 44 Mi. v. Gonowitz, 73 Mi. v. Ein. 

Die gleihnabmige Kaplaneygült gehörte früher der Carthau— 
fe zu Seitz. Mit 3. May 1798 kaufte ſelbe Franz Seraphin 
Blagatinfcheg. 

Pongratzjen St., Gk., eine Pfarrkirche des Defanats und 
Patronat Stift Nein, Vogtey Magiftrat Frohnleiten, 73 Std. 
v. Kein, 64 Std. v. Pedau, 94 Std. v. Gratz. 

Pfarrer: 1810 Jakob Adler aus dem Stifte Rein. 


Pongratzjen St., Gk., ©. d. Bis, Neitenau, Pfr. Grafen: 
dorf, mit einer Filialkirche, 14 Mi. v. Grafendorf, 1 Mi. v. 
Kirchberg am Wald, 44 Mt. v. Ilz, 95 Mi. v. Gras. Zur 
Hſchft. Reitenau, Kirchberg am Wald und Vorau dienſtbar. 

Das Flähm. ift mir der ©. Stammbach vermeilen. Hi. 
40, Whp. 37, einh. Bvlf. 201, wor. 104 wbl, ©. Vhyhſt. Ochſ. 
52, Kh. 71, Schf. 42. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 18 Kindern. 

Diefe ©. hat einen gleihnahmigen Bach, der dafelbft ı Mauth- 
müble, 1 Stampf und Säge treibt. 

” Hier fliegt au das Siebenbrünnbachel und Maifenbergba- 

chel. 

Pongratzen St., Mk., eine Filialkirche, ı Std. v. Remſch⸗ 
nig, + ©rd. v. Mahrenberg, 8 Std. v. Marburg. 

Pongratzen, ME., eine Gegend im Biks. Eibiswald, 

Flächm. zuf. mit den Gegenden &terzberg, Klein: u. Groß: 
Lieſchen 554 3. 376 [I K., wor, Asd, 76 3. 491 TI Al, Wu. 
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71%. 121D &., Hthw. 274% 1268 D Kl., Wgt. 15 J. 
1424 D Kl., Wldg. 96 3.272 I Al. ’ 


Poniatowsky, die Fürften von. Diefes alt Pohlnifhe mie 
Eöniglihen Häufern verwandte Geſchlecht befaß in Steyermark 
Ankenftein, Burg » Schleinig , Ebensfeld x. Stanislaus Fürſt 
von Poniatowskh erhielt den 28. Aprill 1801 die fteyerifche Land» 
mannfchaft. Graf Andreas Poniatowsky wurde im Sabre 1765 
in den böhmifchen Füritenftand erhoben. 


Ponigl, windifh Ponkec, Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein mit 
einer Localie, genannt St. Martin in Ponigl, des DEts. St. 
Marein, Patronat Krainerifcher Religionsfond., Zum Gute 

Ponigl dienftbar. A 

Flaͤchm. zuf. mit St. Oswald, Unifhe und Wolletina 864 
J. 1068 I Kl., wor. Aeck. 278 I. 7 Kl., Wn. 105 J. 
1275 DI Kl., Teuche 2 3. 608 D Kl., Srt. 9 3. 1516 D Kl., 
Hthw. 392 3. 1075 I Kl., Wat 15 3. 1141 D KL, Wldg. 
62 3. 15 Kl. Hſ. 51, Whp. 44, einh. Bolk. 193, wor. 
100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kh. 37. 

Die Kirhengült bat Unterthanen in Seutze- unter und 
MWolletina. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 35 Kindern. 

Ponigl, Ck., ein Gut, zwiſchen Neifenftein und Seitz, mit eis 
nem Landgerichte, ift mit 314 fl. 34 fr. Dom, und 3ı fl. 25 Er. 
3 dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 84 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen desfelben kommen in Langenberg, Lutterje, 
Dfrog, St. Oswald, Ponigl, Slatina, Scherfhowige, Seutze 
und Uniſche vor. 

Befiger nah Graf Wildenftein: die Kapfenfteiner, Lembach, 
Puckl, Zladnig und feit mehr ald einem Jahrhunderte die Frey» 
herren von Dienersberg. 

Diefes Gut fol einft mit Hocheneck vereint geweſen feyn, 
und war ein Eigenthum der Grafen von Schaumberg, fpäter der 
Grafen von Eili, dann landesfürftlih, und endlich von Erzher— 
309 Karl an Viktor Welzer von Eberftein verkauft. Sein Sohn 
Morig Welzer trennte Ponikl von Hocheneck, verkaufte es an 
Daniel Katfhianowitfh fammt Landgericht und Jagdrecht, def> 

. fen Tochter diefes Gut an ihren Gatten Hans von Wokalitſch 
10676 brachte; nad) deſſen Tode es Hans Ritter von Dienerds 
berg erkaufte. - ’ 

Ponigl, GE, G. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundfhuh, 4 Std. 
v. Wundſchuh, + Std. v. Neufchloß, 14 Std. v. Kahlsdorf, 2% 
Mt. v. Grag. Zur Hfchft. Rohr dienftbar, zur Hſchft. Seckau 
mis 3 Getreidzehend pflichtig. 


Flaͤchm. 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Neuſchloß und Wundſchuh ver- 
meffen. Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 65, wor. 34 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 6, Kh. 2ı. 

Ponigl, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 13 Std. 
v. Weizberg, ı$ Std. v. Thanhaufen, 44 Std. v. Gleisdorf, 
73Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Oberfladniß, Stadl, Rohr und 
Neuberg dienftbar, zur Hſchft. Seckau mit z Getreidjehend 
pflihtig. 

Flächm. zuf. mit Ponigl im nähmlichen Bf. 2092 J. 889 
OD Kl., wor. Aeck. 482 3. 457 DD Kl., Wn. 118 9. 186 I] 
Kl., Wldg. 1492 3.266 I Kl. Hf. 52, Whp. 53, einh. Bolf. 
315, wor. 177 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 100, Kb. 87, Sqhf. 153. 

Ponigl:Ober, windifh sgorne- Punque, Ef., ©. d. Bike. 
Salloch, Pfr. St. Ilgen, mit einer Cocalie St. Pongrag zu 
Dberponigl, im Dt. Skalis, Patronat Bisthum Laybach, Vog⸗ 
tey Staatshfehft. Oberburg, 4 Std. v. St. Ilgen, 2; Std. v. 
Salloch, 33 Std. v. St. Peter, 35 ML. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Neuklofter, Neucilli und Helfenberg dienftbar. - 

Das Flächm. ift mit der ©. Ponigl:unter vermeſſen. Hf. 
34, Whp. 28, einh. Bolk. 117, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
30, Kh. 28. 

Diefe Pfarre wurde dd. Wien am St. Zohannstag 1396 
von Herzog Wilhelm, aud wenn der ganze Clerus und die Kirs 
hen in Steyer und Krain mit Steuern belegt werden follen, ab 
omni onere collectarum befreyt. 

Den Zehend in diefer Pfarre übergab dd. Grag in der 
Mittfaften 1303 Ulrich Graf von Pfannberg an feinen Obeim 
Freyherrn von Soneck. 

Ponigl-Unter, windifh spodne- Punque, Ck., G. d. Bzks. 
Salloch, Pfr. St. Ilgen bey Schwarzenſtein. Zur Hſchft. Hel⸗ 
fenberg, Oberburg und Schwarzenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kralle und Oberponigl 1175 J. 1469 [I] 
Kl., wor. Aeck. 139 J. 923 DT Kl., Wn. 120 J. 10095 I Al., 
Gr. 2%. 1499 D Kl. , Hthw. 199 3. 1178 D Kl., Wgt. 36 
3.33 I Kl. Widg. 680 3. 955 I Kl. Hf. 40, Whp. 22, 
eind. Bvlf. 83, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 28. 

Ponku, fiehe Ponigl. 

Ponnerbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarre: 
gült Fürftenfeld dienftbar. 

Ponqua, EE., mehrere Gegenden, als: spodna-sredna. und 
gorna - Ponqua, in der Pfr. St. Egyden bey Schwarzenftein ; 
zur Hſchft. Oberburg mis dem halben Garbenzehend pflichtig. 

Ponquaza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter im Sans 
thale ; zur Hſchft. Oberburg mit dem Bol-Weinzehend pflichtig. 
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Ponguitza, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. &t. Marein; 
zur a Neucilli, Plankenftein Grager:Antheil und Hofrain 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Ofrog und Scherfhomwige 1027 3. 749 ID 
KL, wor. Aed. 255 3. 795 I Kl., Wn. 147 J. 1576 &t., 
Zeude 157 Kl., Srt. 1275 Kl., Hthw. 244 9. 444 0 
Kl., Wet. 30 J. 1082 OD Kl. , Wldg. 347 3. 302 T Kl. Sf. 
435, Whp. 29, einh. Bolk. 111, wor. 57 wbl. S. hit: Kh. 12. 

Sn diefer G. fließt die Dollerbrunnguele und der Stein⸗ 
grabenbad), 

Popowitſch, Johann Sigmund, geboren zu Arzlin im Cillier⸗ 
kreiſe 1705, ftarb zu Bertholdsdorf bey Wien 1774. Sprach— 
forfcher, Redner. Siehe von Winklern Seite 150 — 151. 

Popomwitfh war der Hofmeilter und Erzieher des um die 
Geſchichte Steyermarks hochverdienten Ernft Heinrih Grafen 

von MWildenftein, bis der leßtere im Jahre 1729 feine Reife in 

. fremde Lander antrat. 

Poppen, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Pölau und 
Hſchft. Oberkapfenberg mir 5 Weinzehend pflichtig. 

Poppenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberr 
pulsgau dienftbar. 

Poppendorf, windifh Capofze, ME, ©. d. Bzks. Thur⸗ 
niſch, Pfr. St. Veit; zur Staatshihft. Thurnifh und Dechan— 
tey Pettau dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Priftova:ober vermeffen. 

Hſ. 14, Whp. 15, end. Bolk. 69, wor. 29 mbl. ©. Bhft. 
Pfd. 6, Ochſ. 12, Kh. 12. 

Poppendorf, GE, Schl. und Hſchft. 3 Std. v. Gnaß, 1 
Std, v. Straden, 23 Mi. v. Mureck, 2 MI. v. Beldbah, 7 
Mi. v. Graß; mit einem Bzk. von ı Markte und 22 Gemein- 
den, ald: Markt Gnaß, ©. Aug, Burgfried, Dieterde 
dorf, Ebersdorf, Gnaß-ober, Grub, Graberspdorf, 
Hart, Katzendorf, Kronersdorf, Kruisdorf, Lu— 
git ſch, Marktl, Poppendorf, Radiſch, Raning, 
Schwabau, Straden, Thien, Tröſing, Waaſen 
und Wieden. 

Der Flaͤcheninhalt vom ganzen Bak. beträgt 11,562 J. 1535 
D &t., wor, Aeck. 4305 3. 35ı DS, Wn. 2440 3. 386 I 
K., rt. 62 3. 837 DI Kl., Hthw. 429 3.189 D Al., Wgt. 
551 3.1245 I] Kl, Widg. 3800 3. 125 Kl., Hſ. 1114, 
Whp. 1032, einh. Volk, 5010, wor, 2734 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 488, Ochſ. 406, Kh. 1127. *), 


*) Diefer Bezirk wird eigentlich dur; das Gnaßer und‘ Poppendorfer Thal, = 
von N. nah ©. ziehendr Thaler, gebildet. Ju dem Dergrüden welcher 
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Die Untertbanen diefer Hſchft. Fommen in nachſtehenden 
Gemeinden, ald: Auerebadh: unter, Aug, Baumgarten, Birne 
baum, Burgfried, Ebersdorf, Entfchendorf, Fiſcha, Glatzenthal, 
Grabersdorf, Haſelbach, Kahlberg, Karbach, Kagendorf, Klap— 
ping, Lugitſch, Marktl, Muckendorf, Neuſetz, Oberdorf, Dttersa 
dorf, Perbersdorf im Bzk. Weinburg, Perbersdorf im Bzk. 
Straß, Poppendorf, Raning, Schwabau, Seibersdorf, Stain 
Straden, Thien, Tröſing, Waaſen, Wetzelsdorf, Wieden, Wört 
und Zirfniß:ober vor. 

Diefe Hſchft. ift mit 1773 fl. 47 Er, Dom. und 103 fl. 14 
kr. ı# dl. Rust. Erträgniß mit 194 Haͤuſern beanfagt. 

Frühere Befiger: die Poppendorfer, Tſchernembl, Mersberg, 
Schrampf, Offenheim. 

Dieſe Hſchft. beſaßen auch die Fürſtenfelder; ſiehe dieſelben; 
nach deren Ausſterben ſelbe dem Landesfürſten Herzog Ernft ane 
beim fiel, welcher fie 1420 an Ulrich Pesnitzer verkaufte. Spä— 
ter beſaßen fie die Lamberge, von denen felbe 1572 Vandula 
Tochter Urbans von Lamberg, Herrn auf Poppendorf, und Eva 
von Trautmannsdorf, Witwe MWolfs von Eibiswald , an: ihren 
— Gemahl Balthaſar von Prank brachte. Siehe Mers⸗ 
erg. 

1730 war Maria Eleonora Roſalia Graͤfinn von Rinds—⸗ 
maul, mit 18. Aprill 1753 Sigmund Friedrich Graf von Rinds— 
maul und mit 1. Oct. 1798 Johann Joſeph Schmutz im Bes 
ſitze dieſer Hſchft. 

Das Schloß iſt ein ſchönes, großes, feſtes und vegelmäffis 
ges 2 Stockwerke hohes Gebäude 1676 erbaut und hat einen 
herrlichen Saal mit 12 Gemälden von Alerander von Balsa- 
no. Die Schloßkapelle freyftehend enthält ein hübſches Altars 
bfat die heilige Barbara. und ift von einer Gräfinn Mersberg 
deren Portrait die heilige vorftellen fol, erbaut. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Poppendorf, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Poppendorf, Neudorf, Friedberg, Kornberg und Obers 
wilden dienftbar , zur Hſchft. Landsberg mit $ Getreid:, Kleins 
recht: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Kagendorf vermeffen, beträgt 
auf. 1456 9. 1392 TI Kl, wor. Aeck. 402 3.202 [J Kl., Win. 


beyde Thäler fcheidet, kommt zwifchen Burgfried und Poppendorf, Bas 
fait mit Augit und Dfivin, dann ein gelber trippelartiger Thonfchiefer und 
andere Gefteine der Trappformation vor, meiter abwärts iſt Muſchel⸗ 
lalkſtein, eifenfchüßiger Sand und ‚Thonlager das Haupt » Gebilde. . Die 
“Gegend ift fruchtbar, freundlich und feit dem die Strafen auch eine gute 
Geſtalt erhalten haben, zu alten Zahrszeiten für den Handel offen, 
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- 275%. 1384 Kl., Ort. 6 3. 1574 OD Kl., Hthw. 63 9. 
491 DI Kl., Wgt. 48 3. 761 Kl., Widg. 642 3.440 ] 
Kl. Hſ. 54, Whp. 51, einh. Bolk. 266,. wor. 142 wbl. ©, 
Vhſt. Pfr. 21, Ochſ. 38, Kb. 91. i 

Der gleihnabmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmühle 
und ı Stampf ; ferner 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1.&äge 
in Schwabau, 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Spitz⸗ 

ober. 

Poppendorf, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die gleichnah⸗ 
mige Hſchft., wie auch durch einige Zeit Halbenrain, Muͤnchho— 
fen und Prank. Ein Reiß von Poppendorf war 1150 im Tur⸗ 
nire zu Zürch; Leutold Febte 1267, ein Ulrih und Markel 1314, 
Conrad 1319, Wolfahrt mit feiner Gemahliun Margareth 1356, 

‘ Sriedrih 1395. Franz von Poppendorf war 1577 Nitter des 
goldenen Sporn, inneröfterreichifcher Kriegspräfident und Kaifer 
Serdinand und Marimilians Rath. Er wurde zu Gras im Got: 
tesacer zu St. Andrä begraben: Als Erzherzog Karl 1577 dem 
Gratzer Schloßberg befeftigen wollte, entwarf Franz v. Poppens 
dorf hierzu den Plan; fo wie auch im Jahre 1597 den Plan zur 
Befeftigung von Karlftadt. Deſſen Sohn Ibrg Chriſtoph war 
mit Juliana von Sladnig vermählt. Ein Reinhard Heinrid von 

Poppendorf blieb 1598 bey Karlftadt gegen die Türken. Ein Jörg 
Poppendorfer befaß 1531 die Hfchft. Halbenrain. 

Poppenfort, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Hfhft. Schwans 
berg dienftbar, " 

Poppenftein, IE, am Grundlſee, zwifhen dem Hocheck, Zi— 
migen, Bachwand und Arbeseben. 

Poppleite, SE, fihe Staubgraben. 

Popreſche-sgorne, ſiehe Poberfd: ober. 

Poprefche: spodni, fihe Poberſch- unter. 

Pörbach, ME, G. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, 2 MI. von 
Wies, 3 MI. v. Burgsthal, 3 MI. v. Mahrenberg, 7 Mi. von 
Marburg; zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald und Welsbergel 
dienftbar. 

lahm. zuf. 448 J. 1591 I Kl., wor. Aeck. 64 3. 1236 
DK, Wn. 106 J. 380 TI Kl., Hthw. 25 J. 4560, Kl., 
Wgt. 8 I. 249 Kl., Widg. 244 3. 870 I Kl. NHf. 58, 
Ef 38, eind. Bvlf, 159, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 

. 47. ; 

Poreberberg, Ck, eine Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Oberliche 
tenwald dienftbar. 

Porednitzberg, CE, eine MWeingebirgsgegend in der Pfr. 
Greiß, zur Hſchft. Tüchern dienftbar, zur Hſchft. Neucilli Wein- 
zehend pflichtig. 
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Poͤrnitz, fihe Pesnitz. 

Porodenza, Ek., ein Bach im Bzk. Lechen, treibt eine Haus 
mühle in der Gegend Leſchenzka. 

Portia, die Grafen und Fürſten von. Ferdinand Graf von 
Portia, DOprifthofmeifter, erhielt den 8. May 1659 die iteyerifche 
Yandmannfdaft. 

Sodann Ferdinand Grafvon Portia wurde den 4. Mär; 1654 
Regierungsrach aus dem Herrenitande in Steyermark, dann Kai— 
fer Leopolds Geſandter an die Republik Venedig, dd. 17. Febr. 
1662 in den FZüritenitand erhoben und ftarb den 17. Febr. 1665. 

Portfhah, ZE., eine Gegend im Bzk. Lind, in der Gemeinde 
St. Veit, zur Staarshihit. Friefah  Garbenzehend pflichtig. 


Pofarel, die Sreyherren von, erhielten mit Johann Peter am 
5. Dec. 1644 die fteyerifche Landmannſchaft. 

dd. Larenburg den 31. May 1680 wurde Bernardin Wale: 
rius und Dans Joſeph Anton Pofareli von Kaifer Leopold I. in 
den Sreyberrenftand erhoben, mit dem Prädifate von Weinberg 
auf Wolfsbühel und Ebensfeld. 

Pofhalpe, ME, 6 Std. v. Landsbergentfernt, ein Eigenthum 
der Hfchft. Landsberg, mit 58 3. 950 TI KI. Weide, und 259 J. 
MWaldung. 

Pofhanzkigora, fihe Schneckenberg, 

Poſchanzkiveß, ſiehe Schneckendorf. 

Poſcharberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 

Poſcharnigbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt eine Hauses 
mühle in St Johann. 

Poſcheg, Mk., © d. Bzks. und der Pfr. Kranichsfeld, Std. 
v. Frauheim, 3 Std. v. Kranichsfeld, 2 MI. v.:Marburg; zur 
Hſchft. Schleinitz dienftbar. 

Flächm. zuſ. 686 I. 1582 D Kl., wor. Aeck. 162 J. 1514 
DO Ki., Triſchf. 61J. 12137 Kl, Wn. 158 J 224 D Kl., 
Teuche 3 3. 885 Kl., Hthw. 36 J. 1354 I Kl., Wide. 
263 J. 1194 D Kl. »Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 61, wor. 
29 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 6, Kh. 10. 

Poſchnitz, Gk., eine Gegend, zur Pfarrsgült Weizberg und 
Hſchft. Thanhaufen dienftbarz zur Bisthumshſchft. Secau mit 
+ Getreide und Weinzehend pflichtig. 

Poseck, BE, im Stainzgraben, zwifchen dem Samberg und 
Elxenberg. 
Pöſelberg, Mk., eine Gegend in der Pfr. Witſchein; zur Hſchft. 

Seckau mit dem ganzen Getreid- und Weinzehend pflichtig 

Psſenbach, die von. Aus dieſem Geſchlechte erhielt 1577 Metza von 
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Poͤſenbach, Tochter Ludwigs von Pöfenbah und Gemahlinn Yes 
rans von Trautmannsdorf, einen Hof zu Lehen in Reitersdorf, Pfr. 
Nickersburg an der Raab, durch Herzog Albrecht von Defterreich 
dd. Wien am Breytag vor dem Sonntage Oculi in der Faften 
1370. ’ 


Poͤſenneurath, SE, eine Gegend; zur Hichft. Landsberg mit 
F Betreid: und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. Stainz mit 4 Gars 

enzehend pflichtig. 

Pöslaunitz, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klein- 
ftätten dienftbar. 

Pbsreitgrabenbach, Ik., im Bzk. Schladining, treibt in der . 
G. Schladming ı Hausmühle. 

Posruck, ME, eine Gegend im Bzk. Rangenthal; zur Staats» 
hſchft. al und Burg Marburg dienftbar; zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid⸗ und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. beträgt 929 3. 800 I Kl., wor. Aeck. 170 3. 
95T Ki., Wn. 122 3.720 77 Kl., Ort. 163 584 Kl., 
 Hthw. 140 3. 1112 TR, Wgt. 164 3.1084 1 Kl., Wldg. 
315 %. 404 TEL 
Hier fließt der Pesnigbah und Waffergraben. 


Poffanner, die, befaßen Freudenau, Haus am Bacher und Wein 
gärten am Platſch. . 

Poſſeck, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 4 Std, 
v. Stainz, 7 Std. v. Oberkindberg, 7 Std. v. Mürzhofen, 9 
M.v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Hochenwang, Ober— 
et Dberkapfenberg, Hart, Spiegelfeld und Pfr. Bruck. 

ienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2176 3. 946 TI Al., wor. Aeck. 306 3. 745 
DA, Wn. 212 3. 068 OD Kl., rt. 1219 TG Kl., Hthw. 
63 3. 1078 DSL, Widg. 1593 3. 434 DAL Hf.67, Whp. 
53, einh. Bvik. 215, wor. 109 wbl. S. Wit. Pfv. 2, Ochſ. 28, 
Kh. 76, Schf. 62. F 

— fließt ein gleichnahmiges Baͤchchen und das Salm—⸗ 
bachel. 

Poſtelgraben, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Nus 
precht; zur Hſchft. Oberfladnitz, Herberſtein, Riegersburg, Un— 
terradmannsdorf, Gutenberg, Stadl, Freyberg, Stubeck u. Pfr; 
Ruprecht dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 312 J. 269 I Kl., wor. Aeck. 129 J. 1178 
DS, ®n. 33 J. 1464 Kl., Grt. 1J. 714 DR, Hthw. 
25 J. 563 I Kl., Wgt. 6 J. 1177 TO Kl., Wldg. 114 J. 
1573 Kl. Hſ. 37, Whp. 32, einh. Bolk. 170, wor. 86 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 30, Kb. 49. 

Zur Hſchft. Commende am Leech mit Garben⸗, Weine 
und Sackzehend pflichtig. 
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Potihbahel, Ik., im BE. Reifenftein, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Goͤtzendorf. 

Potowitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienſtbar. * 

Dotoz: Na, Ch, ein Bach im Bzk— Reifenſtein, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in der Gegend Kreitfciga. 

Pötſchach, BE, ©. d. BE. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 1% 
Std.» Lorenzen, 1 Std. v. Wieden, Z MI. v. Mürgbofen, 15 
MI. v. Bruck; zur Hſchft. Wieden, Krottendorf, Nechelheim und 
Aflenz dienitbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Graſchnitz vermeffen. Hſ. 
17, Whp. 16, eind: Bolk. 90, wor, 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
17, Kb. 41, Schf. 18. 

Pötfhah oder Stritgarn, BE, eine Steuergem. d. Bzks. 
Landsfron, mit einem Flähm. von 450 J. 610 TI LI., wor. 
Aeck. 204 $. 1173 I Kl., Wn. 102 3.1055 Kl., Grt. 13. 
085 DI KI., Hthw. 5 3. 1442 TR, Wldg. 155 I.755 T Al» 

Pötihacher, die. Heinrich Pötſchacher verkaufte 1416 einige 
Gülten an Heinrih Hans, Jörg und Barthlmä die Glaner, 
welche er früher von Ulrich Pesniger gekauft hatte, nähmlich 18 
Huben zu Zellniß, 12 zu Rohr, einen Weingarten ſammt Berg: 
recht ꝛc. zu Wisnig. Mans von Pötſchach war 1520 mit fleyeris 
fhen Edlen bey der Krönung Kaifer Karl V. zu Aachen, 

Potſchberg, Bk., bey Maria Zell, zwifhen dem Mitternhut und 
Difhinggraben, mit bedeutendem Walditande. 

Pötſchen, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 3 Std. 
v. Kapfenberg, 4 Std. v. Wieden, ı MI. v. Brud; zur Hfchft, 
Mieden und Pfr. Kapfenberg dienftbarz zur Hſchft. Wieden mis 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf. iſt mit der G. Hafendorf vermeilen. Hſ. 
13, Whp. 9, eind. Bolk. 47, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, 
Kb. 25, Schf. 42. 

Potſchen, IE, nordweſtl. von Auffee, ein Gränzberg gegen 

Oeſterreich. 


Nach Lazius fand man hier folgende römiſche Inſchrift: 
D. M. C. LAMPRIDIVS 
FAVSTINVS. VERONILLAE 
CONIVGI. DE. SE. OPTIME MERITAE 
ET. L. FAVSTINAE, FIL. 
AN.XIELF.CIHHM.S. 
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Poötſchenalpe, Ik., im Donnersbadhgraben, zwifchen der Prem: 
und Schwaigautsalpe; mit 64 Rinderauftrieb, " 


Potſcheterteck, fiebe Landsberg: Windifh, Markt, 


Potſchgau, ME, eine Gegend im Bzk. Burg Marburg, mit 
einem Flächm von 343 $. 1529 TJ Kl., wor. Aed. 29%. 1129 
D &., ®n. 58 9.525 DO Al., Grt. 2%. 892 Kl., Htbw. 

38 %. 765 I KL, Wgt. 1608 J. 412 7 Kl., Wldg. 46 3. 1008 
D 8. 

Potſchgauberg, Mk., eine Weingebirgegegend, im Yahring: 
thale, zur Hſchft. Maßerhof und Viktringhof dienftbar. 

Pötfhaeralpe, JE, am Sonnberge bey Prödlig, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 5 

Pottellenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu: 
ftift dienftbar. 

Pötting, die von, waren in Defterreich und Böhmen angefeifen, 
und erhielten fpäter den Freyherren und Grafenftand. Urban 
Graf von Pötting wurde den 17. San. 1605 Mitglied der fteye- 
riſchen Landmannſchaft. Johann Gebaftian war 1760 Ötatt- 
halter in Ungarn; Franz Eufeb Ritter des goldenen Vließes, Vir 
cefanzler in Böhmen und Gefandter in Spanien; Sebaſtian ftarb 
1660 ald Bifhof von Paffau; Gebaftian Wolfgang war Grofie 
prior des Maltbefer: Ordens in Böhmen, Miühren und Schlefien, 

Pottok, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Gonowitz, Pfr. 
heil. Geift. 

Das Flächm. ift mit der G. Köble vermeilen. Hf. 9, 

. hp. 10, einh. Bolk. 74, wor. 38 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 12, 
Kh. 18. £ 

Pottok, CE, G d. Bike. Altenburg, Pfr. Ries, ı4 Std. v. 
Kies, ı Std. v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 54 MI. von 
Cilli; zur Hfchft. Oberburg, Altenburg und Pfr. St. Kaver 
dienftbarz; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. | 

Das Flaͤchm.iſt zuf. mit der G. Edenfelb vermeflen. Hſ. 
20, Whp. 24, einh. Bolk. 100, wor. 48 wbl.&. Vhſt. Kh. 21. 

Pottok, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein: 
berge, zur Hfchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Pottof, Ck., ein Bach im Bzk. Laak, treibt in der Gegend 
Mrifhe eine Hausmühle. 

Pottof- Tscherni, Ck., ein Bad im Bzk. Montpreis, treibt 
ı Mauthmühle in der Gegend Planina. 

Pottokibach, Ch, im Bzk. Neucilli ; treibt 2 Mautbmühlen 
und ı Stampf in St. Pongrag; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe 
und ı Säge in Buchberg; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı 
Säge in Greif. 


Dot Pra 201 


Potzelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Mar: 
tin dienftbar. ' 

Pörzles, ME., ©. d. Bzks. Waldfhah, Pfr. St. Nicolai im 
Saufal; zur Hſchft. Ebensfeld, Grottenhofen, Landsberg, Sec» 
kau, Trautmannsdorf, Göß und Admont dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 378 3. 1111 DJ Kl,, wor. Aeck. 65 3. 818 [] 
Kl., Wn. 84 3.528 I Kl., Grt. 8 3.519 D Kl., Wat. ı9 
J. 1278 K., Wldg. 200 3. 1168 TI Ki. Hf. 32, Wr. 
8* — Bolk. 169, wor, 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 20, 

Potztazky-Lichtenſtein Fürſt Alois, erhielt den 25. Oct. 
1573 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Pounka, Ck., ein Bach im Bf. Rothenthurn, treibt in St. 
Veit ı Mauthmühle ſammt Stampf. 
Pouſche, Ck., ©. d. Bis. Weichſelſtäͤtten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hſchft. Guteneck dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Neukirchen vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 15, einh. Bolk. gı, wor, 39 wbl, S. WVhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 8, Kh. 17. 
Hier fließt der Köttingbach. 


Pouſchineg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. ‚ u, 

Poufella, fihe Heilenftein. 

Povoden Simon , Curatbenefiziat zu Pettau, ein fleifiger 
Sammler und Alterthbumsforfher. Won ihm ift ein bürgerliches 
Lefebuh und im Manuferipte: die Gefchichte aller Pfarren, Kirs 
hen und Schlöffer des Marburger Kreifes, aller Klöfter und Stif: 
te der Steyermarf und eine Eleine Urkundenfammlung , welde 
leider nody immer ungedruct vorhanden ift. Siehe Pettau 
Alterthümer. 

Poyenbachel, SE, im Bzk. Murau, treibt 3 Hausmühlen in 
St. ©eorgen. 

Prabant, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Riegers— 
burg dienftbar. 

Prager, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Prag: 
wald, Grünberg und Pragerhof bey Marburg, fie wurden in den 
Freyherrenſtand erhoben, und fchrieben fih dann Freyherren von 
MWindhag. Herman von Prager war Biſchof von Ermeland in 
Preußen ı340 Friedrich Prager lebte um das J. 1460, Franz 

"Prager befaß um 1480 Praßberg und Saneck, Ehriftoph Prager 

war 1582 auf dem fteyerifchen Landtage. Ladislaus Prager ftarb 
1464 , er war ber erfte welcher in den Freyherrenſtand erhoben 
wurde. Sigmund Friedrich Freyherr von Prager war ftändifcher 
Kriegscommiffar in dem Viertl zwifchen der Mur und der Drau, 
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und der letzte ſeines Stammes, ſtarb 1627 und liegt zu Pettau 
in der Pfarrkirche begraben. 

Pragerhof, Ck., nordöftl. von Windifchfeiftris, Schl. u. Gurz 
die Unterrhanen derfelben Eommen in den ©, Freyheim und Pra⸗ 
gerhof, Laporie, Lafcher ober, Lafches unter und Obernau vor, 
Dasfelbe ift mit 159 fl. 2ı Er. Dom., und 32 fl. ı kr. 34 dl. 
Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 56 Häufern beanfagt, _ 

Befiker: im Jahre 1730 beſaß Leovold Joſeph Karl Frey: 
bere von Wildenfels und feine Schweſter Elifabeth, mit 25. July 
1740 Camillo Freyherr von Berlendis, mit 10. Aprill 1766 Jo⸗ 
feph Jgnatz Felber, mit 30. Sept: 1766 Kajetan Edler von Lane 
genmantel, mit ı. Juny ı768 Sigmund Pflegerieih, mit 24, 
Sänner 1794 Soſepha von Pflegeritih, nachhin verehelichte 
Schmell, mit 1. May 1808 ihre Tochter Maria Homan, mit ı, 
July 1808 abermahls Joſepha Schmell, und mit 23. Auguft 1808 
Anton von Formacher. . 

Pragwald, CE, Schl. u. Hſchft. weſtl. von Sachſenfeld, 4 
Std. v. St. Paul, 4 Std. von &t, Peter, 3 MI. v. Eilli; mis 
einem Landgerichte und Bf von .26 ©., naͤhmlich: Burg 
dorf, Doll und St. Jakob, Babersfo, Hraftnigg, 
Kapveldorf, Kail, St. Katharina, Anöftal, Race 
Eendorf, St: Leonhard, Locke, St. Lorenzen, St. 
Magdalena, St. Markus, Niederdorf, DOiftre, 
St. Paul, Planino, Plesko, Prapreino, Rethie, 
Maria Rieg, Shöfhitfh, Studenze, Trifail 
und Wernitz. 

Flächm. zuf. des ganzen B;Es. beträgt 14,750 $. 756 I Al., 
wor, Ned. 2956 J. 1418 D’R., Wn. 8219 $, 1595 AL, 
Hthw. und Wildg. 3308 3. 575 Kl., Wat. 174 3. 12380 

I AL Hſ. 7a2, Whp 825 einh. Bolk. 3713, wor. 1889 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 187, Ochſ. 506, Kh. 951, Bienit. 313. 

Die Hſchft. har ihre Unterthanen in nachfolgenden G, als: 
St. Andrä, St. Agnes, Birnbaum: unter, Buchberg, Dobritfh, 
Doberteichendorf, Dornau, Felberndorf, Gausa, Goraine, Gort: 
fche: ‚ober, Gortſche⸗ unter, Greif, Knöſtal, Lackendorf, St. Los 
renzen, Et Magdalena, Megoinis, Niederdörf, St. Paul, St. 
Peter, St. Pongrag, Prefferje, Rabendorf, Sakel, Salloſche, 
Skorno und Schöſchitſch. 

Die Beanſagung iſt 1690 fl 10 fr. Dom., und 265 fl. 
54 Er. 24 >. Rust. in 5 Aemtern mit 200 Häuſern. 

Beſitzer diefer Hfchfe. waren die Erkenitein, Wagensberg, 
1730 war Otto Heinrich Graf von Schrottenbach, mit 28. Dec. 
1751 Fran; Anton, mit 16. Febr, 1778 Otto, beyde Grafen von 
Schrottendah, mit 18. Jänner 1807 Zofeph Vogel, mit 1. May 
1811 Maria Anna Vogel im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


x 
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Pralasko, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Pramerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hauptpfarr 
Riegersburg dienſtbar. 

Pramleitenalpe, IE) im Niederthale des Kleinſölkgrabens, 
zwiſchen der dortigen Kothhüttenalpe, der Hochſchlapfen und 
Scharterwand, mit 29 Rinderauftrieb. 

Pramrieſen, Ik., ein ſilberhältiges Bleybergwerk im Schlad> 
minger Oberthale. 

Pramrieſenalpe, Ik., im obern Schladmingthale, zwiſchen 
dem Lelechenberg und der Hollerkahralpe, mis 60 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Pramruck oder Hungerleitenalpe, IE, zwiſchen bey 
Eder: und Gaferlalpe im Buchgraben, mit 22 Rinderauftrieb, 
Prandau, die Freyherren von, fchrieben fi urſprünglich Hil— 
debrand, befagen in Stmk. die Hſchft. Authal und Hanrfelven, mit 
Peter Anton Eaif. Hofkammerrath, welcher den 11. Dec. 1738 

die fteyeriiche Landmannſchaft erhielt. 

Prandegg, die Örafen von; fiehe Brandeck. 

Prandner, die Ritter von. Albrecht Prandner lebte um das J. 
1432, feine Gemahlinn war eine Lembſchitzer; nach ihrem Tode 
beirathete er Ehrenttraud von Eibiswald, Heinrich Prandner war 
1529 einer von den Vertheidigern Wiens. Chriftopp Prandner 
lebte um das Jahr 1551, Wolf Sigmund Freyherr von Prand— 
ner war um das Jahr 1677 der legte feines Geſchlechtes und 
Dhriftlieutenant zu Kreug in Croatien. Verſchwaͤgert war dies 
fes Geihleht mit denen von Prager, Zalbenhaupt, Sinzendorf, 
Braunfalk, Rindfcheid ꝛc. 

Andrä Prandner war bereits im 15. Jahrhunderte Mitglied 
der fteyerifchen Yandmannfchaft. Siehe auh Brandner. 

PDrangeralpen, Ik., füdweftl. von Murau, 

Prangerbera, Ok., eine Gegend im Bik. Vafoldsberg; zum 
Stadepfarrhofe Grag mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Prank, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Sedau, Pfr. 
St. Marein, 25 Std, v. Sedau, 4 Std. v. St. Marein, 25 
Std. v. Anittelfeld, 4 MI, v. Judenburg; zur Hſchft. Sedau 
zehendpflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Hof vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, 
einh. Bolk. 57, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 16. 

Prank, Ik. Dieſe ehemahlige Hſchft. iſt mit der Staatshichft. 
Seckau vereint; es beſteht hier nur noch eine Mayerey von 118 
3.151 TE. Aeck., 109 J. 176 D 8. Wn., 372 3.52 DO 
Kl. Hthw. und 704 [I Kl. Grt. 2 
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Im Jahre 1207 ſchenkte Berengar von Prank ſein vaͤterliches 
Schloß Prank dem Stifte Seckau. Nah Wildenſtein beſaßen es 
auch dir Payr, Poppendorfer, Pesniger, Kainache und Win 
tershofen. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Prank, die Grafen von, beſaßen in Steyermark die Herrſchaf— 
ten Prank, Puchs, Doppendorf, Plankenwart, Gutenbag, 
Srondsberg, — Grubhof bey Judenburg, Grabenhof bey 
Gratz, Altenhofen, Goppelsbach, Siegersdorf, Hochenburg, 
nad Wildenſtein auch Dornhofen, Adelsbühel, Kohlsberg, Rei: 
fenſtein in Oberſteyer, Rachau, Eppenſtein, Kogelhof bey Mur: 
au, Feiſtritz im Judenburgerkreiſe, Weingärten im Sauſal und 
Kittenberg, Gülten zu Leibnitz und Straden, Unterthanen zu 

Lind, ein Haus in Gratz und eines zu Leibnitz. Heinrich Prank 
kommt ſchon 1173 vor. Sie erbten das Wappen der Familie von 
Puchs durch Friedrich Pranker, vermählt mit Anna von Pur 
Tochter Ortolphs von Pur, laut Dipfom Kaiſer Ferdinands II. 
vom 2. Auguft 1628. Hans Chriftoph von Prank erhielt‘ auch 
dur feine verftorbene Gemahlinn das Wappen von Kohlaus. 
Hans Epriftopb von Pranf wurde von Kaifer Ferdinand II. den 
11. Auguft 16:8 in den Freyherrnſtand, und Jörg Wilhelm 
Sreyherr von Pranf den 29. Suny 1719, von Kaifer Karl 
VI. in den Grafenitand erhoben. Volkart Pranker war 1168 
Butthäter des Stiftes Admont. Conrad und Heinrich Iebten 
1180, Berengar 1289 derſelbe ftifsete feine Hfchft. Prank an 
bas Stift Sedau, wo zwey feiner Schweſtern Leuchardis und 
Elifaberh Nonnen waren. Ernft von Prank lebte 1326, Albert. 
1351 kommt Ulrich von Pranf als Ritter zu Neifenftein, Plan: 
Eenwart und Gutenhag etwas fpdter. Hartmann und Pilgram 
von Pranf 1392, ı419. Andrä 1438, Ulrich 1400, Jörg 1426, 
Friedrich von Prank wurde den 10. April 1486 von Kaifer Mas 
zimilian I. mit den Schwerte Karl des Großen zum Ritter ge: 
fhlagen. Hans von Prank, Andrä und Ernft waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Friedrich von Prank 
ftarb 1467 als Domprobft zu Salzburg. Bernhard von Pranf 
lebte 1503; Balthafar von Prank heirathete den 14. Dec. 1572 
Vandula von Qamberg, des Urban von Lamberg zu Poppendorf 
und der Eva von Trautmannsdorf Tochter, Witwe Molfs von 
Eibiswald, durch welche er die Hfchft. Poppendorf überfommen, 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Braunfalf, Neid: 
ed, Eibiswald, Zöbftl, Pfannauer, Rottal, Steinach, Geisruck, 
Herbersdorf, Pollheim, Trautmannsdorf, Hochenwart, Ram: 

ſchiſſel, Neubaus ꝛc·. 

Als Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft erſcheinen be— 
reits in fünfzehnten Kahrhunderte Hans, Karl, Sigmund Fried: 
vih, Balthafar, Roman, Wolf, Jakob, Chriftopp, Ruprecht, 
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Hand Jakob, Georg Andrä, Gabriel, Chriftoph Sigmund, 
"Hans Adam, Georg und Ehriftoph Ruprecht. 


Prankferalpg, IE, im Paalgraben, zur Hfchft. Goppelsbach 
gehörig, mit 150 Rinderauftrieb und fehr großem Waltftande. 


Pranferalpe, Ik., im Katfbhgraben, mit To Rinderauftrieb. 


Prankerberg, Ik., ſüdl. v. Stadl, ein gleichnahmiger Berg 
befindet fich in der Gemeinde Grambach des Bzks. Liebenau. 
Prankerhof, in Brag ein Freyſitz. If in Fiſchers Topogras 

pbie abgebildet, 


Prapertfche, CE, eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Prapretno, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Montpreis, zur 
Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftbar. 

Das Fläͤchm. ift mit der G. Mariendorf vermeflen. Sf. 
31, Whp. 27, einh. Bolk. 151, wor, 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 12, Kh. 24. 

Hier fließt der Deſtvenbach. 

Prapretno, Ck., G. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 1 Std. 
v. Trifail; zur Hſchft. Neucilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Leonhard vermeſſen. Hl. 
11, Whp. 16, einh. Bolk. 62, wor, 32 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 
18, Kh. 11, Schf. 5. 

Prarat, Mk., G. d. Biks. und der Pfr. Kleinſtaͤtten, am Sulm⸗ 
fluße. Zur Hſchft. Kleinſtätten und Welsbergel dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 285 J. 552 TI Kl., wor. Aeck. 122 J. 349 
Kl., ®n. 77 J. 340 D Kl., Hthw. 37 J. 332 D Kl., 
Wlidg. 48 J. 1131 D Kl. Hſ. 42, Whp. 46, einh. Bolk. 201, 
wor. 103 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 38, Kh. 60. 

dd. Wien am 1. Jaͤn. 1556 erhielt Hans Ungnad Freyherr 
zu Eouned, König Serdinands Rath und Obrifter Fürfchneider, 
Landeshauptmann und Wicedom zu Eili das Dorf Robach 
fammt 5 Huben zu Prarat pfandweife. 


Praratereck, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten ; 
zur Hſchft. Burgsthal, Kleinftätten, Ottersbach und Welsbergel 
dienftbar. 

Fiaͤchm. zuſ. 77 3. 658 Kl., wor. Aeck. 24 J. 774 
Kl., Wn. 15 J. 1021 DI Kl., Hthw. 82 Kl., Wgt. 22 I. 
1289 D Kl., Wldg. 14 3.092 TR. Hſ. 41, Whp. 31, einh. 
Bolk. 112, wor. 61 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 34. 

Prasberg, windifh Mosirje, Ck., Marktfleden des Bzks. und 
der Grundhſchft. Saneck mit eigener Pfr, genannt St. Georg, 
des Dkts. Oberburg, Patronat Yandesfürft, 24 Std. v, Sand, 
44 Std. v. Franz, 6 Mi. v. Cilli. 
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Klähm. zuf. 320 J. 949 TI Kl., wor. Ace. 82 J. 100 [I 
Kl, Wn. 53 3. 769 D Kl., Grt. 12 3. 1165 I Al. , Hthw. 
102 3.575 D Kl., Wgt. 4 3. 965 D Kl., Widg.. 65 J. 575 
D 81 Hſ. 79, Whp. 84, einh. Volk. 346, a 101 wbl. ©. 
Rhıt. Pd. 24, Ochſ. 2, Kb. 54. 

; Hier ift eine Triv. Sch. von 39 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Liffay und 
Wrefie. 

ier fließt die San und ber Fiffaybadh. 

d. Mittwoch nah St. Julianatag 1489 erhielt Balthafar 
Burggraf zu Fuenz und zum Yueg das Amt und bie Mauth zu 
Praßberg auf Raitung. 

Zu dieſer Pfarr gehört noch die Curatie St. Michael Sa- 
Bregam und die Filiale Unſer lieben Frau am Roſenberg' bey 
Prafiberg. . 

Pfarrer: 1694 Joſeph Werwutſch, 1744 Thomas Aurenl, 
765 Sebaſtian Paar, 1763 Joſeph Vendler, 1788 Martin 
Pauſcheg, 1805 Michael Megufher, 1814 Anton Seyringer. 

Prasnig graben. und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in der Gegend Savina 2 Hausmühlen. 

Prätisviertel, GE; ©. d. Bzks. und der Pfr. Poöͤllau; zur 
Hechft. Pöllau und Vorau dienſtbar, zur Staatshſchft. Poͤllau 

ne + und Hſchft. Oberkapfenberg mit3 3 Garbenzehend pflichtig. 

— zuſ. 1544 J. 6760 Kl. F wor. ec. 508 5. 61 
D Kl., Triſchf. 313 3 337 Kl., Wn. 177 3. 1235 D Kl 
HAthw. 215 3. 1217 DR, Wat. 329 3. 1026 D A. Hf. 
121, Whp. 92, einh. Bolk. 456, wor. 246 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
2, Ochſ. 144, Kh. 174, Schf. 182. 

Hier it eine Gm. Sc. von 31 Kindern. 

Der Prätisbady treibt in diefer ©. 3 Mauthmübten , 3 
Stämpfe, 2 Sägen und 21 Hausmühlen. 


Pratterbergen, Gk. eine Gegend in der Pfr. Kirhberg an 
der Raab; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Praun, die Nitter von, befaßen in Gteyermarf den Sandhof 
im Purbachgraben bey Judenburg, und wird jegt Weyer genannt; 
dann Neuhaus jeßt Trautenfels im Ennsthale, und Zehende da- 
ſelbſt. Element 1418. Hans Praun war. 1476 Pfleger Kaifer 
Friedrihs zu Kammern. Michael Praun machte eine Stiftung 
für die Pfarr Pürg durch Zebende zu Unterpärg. Diefe Fami— 
lie war verfchiwägert mit den. Steinachern, Schrott und Yenge 
beimen. Michael Praun erfaufte Neuhaus von Hoffmann; 
Jakob Praun verlor Neuhaus weil er gegen Kaifer Briedrich res 
beffirte, fein Schloß wurde durch Weit Butterer Eaiferl, Sand: 
pfleger zu Wolkenſtein zerſtört. 
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Praunfalf, die Ritter von, befaßen in Steyermark bie Hſchft. 

. + Neubaus jegt Trautenfels, Falkenburg, Forchtenſtein und Weyer, 
Tiborg Praunfalk lebte 1470, fein Sohn Euſtach 1490, Mo: 
rig 1496, Chriſtoph 1591 Eaiferl. Rath und Merordneter in 
Steyermark. Chriſtoph Praunfalk 1560 verehelicht mit Wans 
dula Galler, 1583 mit Anaftafie von Mosheim. Hans Adam 
war Erzherzog Karls niederöfterreichifcher Hoffammerratb und 
Pfandinhaber der Hfchft. Forchtenftein. Barbara Praunfalt 
beirathete 1586 Stephan Balchafar Brandner auf Winterhof, 
und nad) feinem Tode Andräs von Metni zu Qimberg 1589 und 
als auch diefer ftarb, wollte fie ſich mit Paul Martin von Gloyach 
verheirathen , doch diefer ftarb noch vor der Hochzeit. Ehriftonp 
Praunfalk war 1538 Verweſer zu Auſſee. Mans Adam Prauns 
falk geboren 1604 der erfte Frehherr aus diefem Geſchlechte muß: 
te Steyermark der evangelifchen Religion willen verfaffen, und 
ftarb. zu Nürnberg den 14. April 1665. Seine Gattinn war 
Eſther von Herberſtein. Werfchwägert waren die Praunfalfe 
mit der Familie Ratmannsdorf, Eibiswald, Dietrichftein, Stein: , 
ad, Schrott, Galler, Prank ꝛc. 

Hans Chriftoph und Peter Cpriftoph waren bereits im fünfe 

zehnten Jahrhunderte. Mitglieder der fteyerifhen Landman® , 
ſchaft. 

Prebach, Gk., eine Gegend, 1 Std. v. Eckersdorf, 2 Std. v. 
Dornhofen, 23 Std. v. Gleisdorf, 2 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Preber, Ik., nordweftl.v. Murau, ein Grängberg gegen Salze 
burg. Der gleichnahmige Bach treibt 4 Hausmuhlen in Krakau. 


Prebergraben, JE, ein Geitenthal des Nantengraben, in 
welchen die Fudlerfattelalpe, die Rothwand, der Bannwald, das 
Mepyerkahr, die Hinterfeldalpe, Krammeralpe und das Schilcher— 
Fahr mit einigem Viehauftrieb vorfommen. Die gleichnahmige 
Alpe wird mit 20 Rinder betrieben. 


Preberspdorf, GE, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Herbers 
ftein, Pfr. Büſchelsdorf, 1 Std. v. Büſchelsdorf, 2 Std. v. 
Herberſtein, 4 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Se 
treid: und Kleinrechtzehend pflichtig. Die Gegend Prebersdorfs 
berg ıft zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 


Preborje, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Dberburg mir 3 Weinmoftzehend pflichtig. 
Prebrefh, Ck., ©. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Pridova ;.zur 

Pfarrsguͤlt Prichova und Unterpulsgau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Verholle vermeſſen. A. 18, 
hp. 18, einh. Bvlf, 85, war. 41 wbl. ©. hit. Pfd. 3, 
Ochſ. 16, Kb. 14. j 
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Prebud, Gk., eine Gegend, ı Std. v. Eckersdorf, 2 Std: u 
Dornhofen, 23 Std. v. Gleisdorf, 2 MM. v. Gras. Zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid- und Weingehend, und zur Hſchft. 
Commende am Rech mit z Getreid:, Wein: u. Sadzehend pflichtig. 

en Gk., ©. db. SR. Pedau, Pfr. Senriah, an der 
Commerzialftraffe , welche im Jahre 1750 angelegt wurde. Zur 
Hſchft. Nein, Peckau, Semriach, Rabenftein, Pfannberg, Gö— 
ſting, Eibiswald, Waldſtein und Neuſchloß dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Winddorf vermeſſen. Hſ. 44, 
hp. 42, einh. Bvlf. 198, wor. 103 wol. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 48, Kh. 51, Schf. 139. 

In dieſer G. fließt der Kerſchbaumbach. 

Prechauerbach, Ik., treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 
1 Säge in Timmersdorf des Bzks. St. Lambrecht, 2 Mauth⸗ 
mühlen, 1 Stampf und 2 Sägen zu Marein im Bzk. Lind. 

Prechtlesbodenalpe, Ik., bey Auifee, zwifchen dem Schmalz 
Eogel, Hacheleck, Grauſing und Himmeleben ; mit 3ı Rinderaufs 
trieb und bedeutendem Waldftande. 

Predel, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur 

Hſchft. Oberrohitſch dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Senovitza vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. 9, einh. Bolk. 37, wor. 18 wbl. ©. Vhſt. Kb: 4. 

Predel, ber große, SE, ein Gränzberg gegen Karnthen, 

Predenitzberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hfchft- 
Plankenftein dienitbar. 

Predenze, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erladhitein, 
Pfr. St. Marein dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Marein vermeifen. Hſ. 
18, Ew 7, ein. Bolk. 20, wor. 10 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 


J Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in der G. 
Korpula. 

Prederska-Planina, GE, Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide 
mit 410 J. Flächeninhalt. 

Predinger, die, waren in Steyermork begütert und fchrieben 
fi) von dem gleihnahmigen Markte.. Ein Ulrih Predinger leb⸗ 
te um das Jahr 1370; Friedrich Predinger war ſeßhaft bey Wins 
difhgrag 1436, Caſpar und Peter Predinger ermordeten Ulri— 
den von Eibiswald, wofür fie von Mil und Hans Mordar 
gezüchtiget wurden, 

Predlitz, IE, ©. d. Bzks. Goppelsbach, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Primus und Felizian zu Predlig, im Det. Stadl, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Obermurau. Zur 
Kandfhaft, Hſchft. Muran und Kirchengült Stadl dienftbar. 


Hier 


D 
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Das Flachm. iſt zuf.omit der G. Turrach vermeffen. ER 
82, hp. 74, einh. Bolk. 512, wer, 248 wbl, ©. Rot. Pro. 

* 11, Ochſ. 32, Kh. 191, Schf. 502. / 

Sier ift der. Geburtsort des Schriftſtellers Johann Anton 

von Schäfersfeld; fiehe feinen. Nahmen. 4 

Es beſindet ſich hier eine Triv. Sch. von 12 Kindern; auch wird 
den 20. Jänner Jahr⸗,und den 29. September Viehmarkt ge⸗ 
halten, wozu das Privilegium dd. 19. Octob. 1786 vom Kailer 
Joſeph UI. unterfertigt wurde, bisickun 

Die Kirche war ‚eine. Filiale nad Stadl; 1755 wurde ein 
eigener Vicar hieher geſetzt. : / 

Bicarien: 1755 Simon Jungmann — Johann Fröhlich, 
1767 Franz Schwarzbauer — Adam Epberger — Franz; Pilipp, 
1790 Alois Schrottenbach, 1795 Johann Nep, Hoͤſchl. 

In dieſer ©. fließt. der Turrachbach, Fanta Viſterbach, 
Edgrabenbach, Hie ſenbach, Barnbach, Schlepperbach, Draxbach, 
Lachthalbach, Höllbach, Schoberbach. — 

Predlit zbach, Gk., im Bzk. Frondsberg; treibt Hausmuh⸗ 
len in Aſchau und 2.in Grabenhof. * 
Predlitzberg, Ik., am linken Ufer der Mur, an der Salzbur⸗ 

giſchen Graͤnze, mit 100 Rinder: und 20 Schafeauftrieb 
Predlitzerbad und Graben, Ik., gegen die Saljburgifche 
Granze im obern Murthale ; in weldem das Bärenthal, der Trattz 
nerberg, die Krammer:, Tfchaudi: , Hollhrand⸗, Wirflingeralpe, 
der Miinigraben, Turrachgraben, Werchzirmgraben, Steinbach: 
graben, der Keufchenderg, die Meyeralpe,’ die Erlady Gemeinde, 
dann die Turracher⸗, vordere Hüttenalpe, mit fehr vielem Wieh: 
auftriebe. und, großem: Waldftande vorkommen. tn hr ’ 
Pregartneralpe, Ik., am refenberg, mit 23 Ninderauftrieb 
und einigem Waldftände.. ) » 0. LEITD: 
Pregartnerbodenalpe, IE, im Beiftriggraben 'ob "Kraus 
Bath, mis 150 Rinderauftrieb und ungeheuerm Warldftande. 
Pregdorf, Ik. G. d. Bzks. Sedau, Pfr St. Lorenzen, 2 
Std, v. Lorenzen, d Std. v. Sedau, 3. Std. v. Knittelfeld, 54 
Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Seckau, Großlobming, und Thann 
dienſtbar. Y er 
Das Flachm. ift mit der ©. Preggraben vermeſſen + Al. 16, 
hp. 12, einh. Bulk, 74, wor, 37 wbl.&. Dhft, Did. 4, 
Ochſ.is, Rh. 37, Schf. 65. =D Ne 
In dieſer ©, fließt der Preggrabendady,  Worleitenbad und 
Loibmingerbach. 
Pregeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 4 Wein: 
und Garbenzehend pflichtig. — 
Preggraben, Ik., zwiſchen ver Graͤnze des Bk., fühl. von St. 
Lorenzen, = ; 
Ju, Band, \ 14 
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Preggraben, I, G. d. Bzks. Seckau, Pfr, St. Lorenyen; 
zur Hſchft. Seckau, Großlobming und Waſſerberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der Gegend Pregdorf 3552 3. 556 Kl., 
wor. Aeck. 235 I. 610 Kl·, Wn. 730 J. 725 Kl., Ort, 
4 3.660 U Kl.⸗ Hthw. 9833. 662 [I K., Wldg. 15999, 
SHOT RL Hf. 46, Whp- 37, eind: Bviki 160, wor. 73 wol. 
—S.Bhbſt. Ochſ. 55, Kh. 65, Schf. 86. i . 
Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Preg 5 Haus⸗ 
müblen und 3 Sägen, 
Pregthal⸗ groß, Ik. ©. d. Bzks. und der Pfr, Obdach; zur 
Hſchft. Authal, Paradeis und Eppenftein dienftbar. 
Flaͤchm zuf. mit Pregthal⸗ Hein 3855 I. 378 [I] Kl. , wor. 
Aeck. 391 3. 907 Kl. Wi. 7619, 480 [I Kl., Sri. 23. 
984 TIL, Hthw. 4923. 88 Ki., Wldg. 2205 3. 1118 
"IK Af. 42, Whp.'32, einh. Bvif, 210, wor, 104 wol. ©. 
Vf. Pfdo. 6, Ochl. 70, Kh. 74, Schf. 110. 27 
Pregthal- Elein, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Obdach; zus 
Hſchft. Paradeis, Farrach und Weißkirchen dienftbar, 
Das Flaͤchm. ſi mit der ©. Pregthaf- groß vermeſſen. Hſ. 
29, Whp. 28, ind. Volk. 170, wor. 86 wbl. &, ' Vhſt. Pd. 
2, Ochf. 70,'Rh. 65, Schf. 144. | 
Preis berg, Ob, eine Gegend, zur Hſchft. Thanhaufen dienſtb. 
Preisberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 5 Mein, 
und Hfchft. Stainz Garbenzehend pflichtig. 
Preisberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Melling 
dienftbar. j 2 
Preifenthal, Eh, eine, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reir 
chenburg bienftbar. er PRATER 
Prekop, windiih Prekob, Ef., ©. d. Bzks. Oſterwitz, PT. 
Sranz,.14 Std. v. Franz; zur Hſchft. Oberburg, Saneck und 
— dienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidgehend 
pflihtig. 
Rehm, zuſe mit Heggenberg und Tſchöpel 957 3. 175 U] 
KL, wor. Aed. 200 I. 968 Kl., Wn. 156 3. 323 Kl 
Grt. 12 3. 708 IK, Hthw. 76 3.947 TI KL, Wat. 299: 
1262 Rl., Wldg..501 3, 674 [1 Kt. 9.39, Whp. 37, 
eind, Spk, 185, wor. 85 mol, ©. Voſt. Pf. 22, Kb. Als 


Prekorje, CE, ©.d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hochenec/ 
zur Hſchft. Neucilli dienſtbar. Ta, 2 f 
Das Flaͤchm. ift zuf, mit der ©. Arzlin vermeffen.  Hf14, 
zur. 16,,eind., Volks 67,.wor. 32 .wbl..©. Bhf. Pfd« 1,Adlr 
8, . 18. °’ ’ ) RE PR]! 
Prekreſch, Mk., eine. Weingebirgsgegend ‚zus. Staatshſchft. 
Thurniſch dienftbar, —58 


Pre en 

Pre tas dor fwindiſch Prelasko, &&, &, d, Wirk. ind der 
Grundhſchft. Hörberg, Pfr. Felldorf, 4 Std, v. Felldorf, 22 
Std. vom Schl. Hörberg, 5Std. v. Kann, EMI. v. Cilli. 

Y = Flächm. a gg ver ©. re Gſ. 

22, Whp. 21, einh. Bolk. ri, wor, 65 wbl. S. VBſt. div. 

2, Ochſ. 8, Kh. 12. * 2*— ort Pr 
Hier fließt die Sotla, F 4 

Prelinitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, jur t. Wins 
diſchlandsberg dienſtbar. EETTUB Eli 

Preloga, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein. vie 

ilaͤchm. zuf. mit. der G. Streine und: Wello 486 J. 620 

, D Kl, wor. Aeck. 189-3. 1460 I AL. , , Wn. 130 36822 I 
Kl, Hthw. 146 3.350 I Kl, Wot: 19. 9,1202 [I Kt. Hf. 

32, Whp. 23, einh. Bvlk, 82, wor. 46 whl..&. Wh. Kb 2i 

Sn diefer ©. treibt. ein gleihnahmiger Bad) 3 Hausmühlen. 

Preloge, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr! Gonowig, ı Stövbon 

.. Gonowiß ; zur Staatshſchft. Gonowitz, Pfarrhof St. Jakob und 
Unterpulsgaw dienftbar; zur Sfchft: Gonswik mit 4, umd zum 
Pfarrhofe dafelbft mit 3 Garbenzebend pflichtig, 0% 
Das Flaͤchm. if mit der G. Verholle vermeſſen. Hſ. 30, 
Whp. 30, einh. Volk, 127, wor. 69 wbl. S. Vhbſt. Pre: 4, 
Ochſ. 24, Kh. 23, 

Preloge, Ck., Goad. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova, Stdov. 
Prihova; zur Hſchft. Gonowitz, Pfr, Gonowitz und &t. Jakob 
dienftbar. Sn IE r 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Polano, Setſche und Wukolle 860 

3.1161 Kl., wor; Aed.ı58 I. 755 ) Kl. Wn. 146 3. 466 

"DJ Al., Teude 5 J. 1275 TR, Ort 13.4607 Kl Hthw. 
126 3. 056 I RL, Wat. ı7 J. 517 I K., -Wildg. 404 3. 
1552 [7 Kl. A. 27, Why. 23, eind. Bolk. 83 r wor, 46 Wbl. 
S. Bhf. Ochf. ı2, Kh. 16. 2⸗ ta 

Preloge, Ck., © di Bzks. Wöllan, Pfr. oSfalis, 3’ Std. von 

Skalis; zur Hſchft. Wöllan, Schalleck und Thurn dienftdar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit dem- Markte Wöllan vermeſſen. 
Hl. 13, Why. 10, einh. Bolk. 55, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
11, 8b. 16. * * 
Prem, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur Hſchft. 
Landeberg mit, 3 Öetreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pfluhrig, 
Pr emalpe, IE., im Donnersbachgraben , zwifchen dem, Sam: 
berge mund der Plotihenalpe , mit 400 Rinderauftrieb und bedeu: 
tendem Walditande. 

Prembadel, IE, im Bik. Donnersbach, treibt 2 Hausmühlen 

in der ©. Donnersbad), iin 
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Premftätten, GE, Schl. und Hſchft. 13 Std. v. Kablsderf, 


14 Std. v. Graß, mit einem Bzk. v. ı2 ©., näbmlih: Bads 
ect, Birnbaum, Dobelbad, FZorjt, Hafelsporf, 
Hafelsdorfberg, Hautzendorf, Laa: ober, Prem 
ftdtten= ober und unter, Tbalerhof und Zettling. 

Slähm. des Bes. beträgt zuf. 7394 J. 1070 [;KI, wor 
Aeck. 2821 3. 958 I Kl., W. 694 9. 1055 I Kl., Wgt.27 
686 DI Kl., Wldg. 3850 I. 1591 D Kl. 1.501, Wop. 342 
einh. Bolk. 1851, wor, 974 wbl. S. Xpit. Fr. 249, Ochſ. 118, 
Kh. 595. 

y Die Unterthanen diefer Afchft. kommen in nachitehenden ©. 
por, als: Birnbaum, Blumed, Forſt, Feldkirchen, Grabenwart, 
Haſelsdorf, ee Haust orf, Hautzendorf, Kalten, Kep⸗ 
pling, Krottendorf, Laa: ober, Lebern, Liboch, Meudorfun Bik, 
Ligiſt, Neudorf im Bzk. Liebenau, Oberberg, Premitättens ober, 
— ———— unter, Rudersdorf, Schadendort, Söding-klein, 

paltenhof, Stein, Steinberg, Thondorf/ Wald⸗ oder, Wald⸗ 
unter, Weinzettel und Zettlingq. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1273 fl. 48 kr. — und-129 fl. 
42 kr. 14 dl. Ra Errrägnip in 4: Aemtern mit 247 Käufern 
beanfagt. 

Seit mehr als einem Sahıbundente ein Eigenthum der Gra⸗ 
fen. von Saurau. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Premftärten, SE, G.d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. Fernitz; zur 


Landſchaft, Hichft. Vaſoldsberg, Muhleck, Meſſendorf, Münz⸗ 
graben, Klingenſtein, Freyberg, Liebenau und Sradıpfart Gratz 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1862 J. 49 DO al., wor. Aeck 753 J. 811 
D 8&., ®n. 183.3. 445 GO 8l., Wat 38 3. 1472 D Als 
WIdg. 887 9, 945 [IKL. Hf. 161, Whp. 171, einh. Volk. 851, 
wor. 427 wbl. ©. Vyſt. Pfd. 40, Ochſ. 147, Kb. 255, Schf. 20. 

Hier fließt der Tiefernitzbach. 


Premſtatten⸗ ober, Gk., z MI. vom Sär. Premfldtten 


G. d. Beks. Premftärten, mır eigener Pfr. genannt Gt. Thomas 
in Premftätten, im Dft, Straßgang,. Patronat Dechantey Straß“ 
ang, Vogtey Hſchft. Landsberg; zur Hſchft. Premftärten, Plans 
enwart, Rein, Pöls, Neufdloß “> Stadipfarr Orag dienſt⸗ 
bar, zum Pfarrhofe Straßgang mit 3 Garbenzehend prlichtg, 

Flächm. zuf. ws 208 U] * wor. Aeck. 314 J. 
DS, Triſchf. 21 J. 1456 OK, Wn. 1s J. 00 —* 
Zeuche, 565 Kl., ðrt. J 795 = K., Hthw. 43 3. 932 
D&.F r Wivg. 329 I. 54 DAL. Hf. 51, Whp. 55, einh. Bolk. 
288, wor. 148 wbl.&. Vhſt. Pfo. 62, Ochſ. 7, Kb. 944 

Hier iſt eine Triv. Sg; mit 102 Kindern, und ein A. Sr 
mit 2 Pfründnern, s s 
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Pfarrer: 1810 Joſeph Vöckel, Provifor; 1811 Johann 

Rankel. 

1552 wurde Premſtätten von den Türken abgebrannt. 
Premſtätten- unter, Gk., ©. d. Bifs. und der Pfr. Prem⸗ 
. fätten ; zum Marcpfutteramte, Pfarrhofe Straßgang, Hſchft. 

Premitätten, Biber, Horneck, Waldſchach und heil. Geiit Spital 
in Graß dienftbar ; zum Pfarrhofe Straßgang mit 4 Garbenzes 
hend vflichtig. 

Flächm. zuf. 2564 J. 1548 TAT , wor. Med. 256 3. 383 

D Kl., Triſchf. 02 3. 354 Kl., Wu. 47 3. 1515 I Kl., 
Hıhw. 34 3. 1129 AL, Wald. 2103 8. 1507 TA. Hf.48, 
Whp. 46, einh Bolk. 271, wor, 141 wbl. S. Voſt. Pfd. 59% 
Ohle 14,80 80 — 

Prendelbof, Gk., ein Gut 4 Std. v. Radkersburg, mit Uns 
terthanen in Alt: und Neudörfel und Priedehof; iſt mit 519 fl, 
Dom., und 6 fl. 7 fr. 2.d1. Rust, Erträgiuß in 2 Aeıntern mit 
30 Häufern beanfagt. 

Beſitzer; die Pollbeim, Weiſſeneck mit z Antheif. Die Khö⸗ 

rer von Sreißburg. Costi. “ 

Prening, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldftein; hier fließt der 
Uebelbach. 

Prenner Jakob, geboren zu Deutſchlandsberg, Prieſter. Er⸗ 
bauungsſchriften. Siehe von Winklern S. 152. 

Brenner, die Ritter von; ſiehe Brenner. 

Prentelalpe, Ik. im Fahrenthal des Feiſtritzgrabens ob Krau⸗ 
bath, mit 100 Rinderauftrieb. 

Prentelgraben, BE; im Bzk. Göß, mit einem gleichnahmi⸗ 
gen Bade, 5 

Prentendorfberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wurmberg dienftbar. 

Irentenofen, JE, am Eingange des Gutfchindigraben gegen 
die Rechenau. r RR At 
Prenufc oder Dolle, Ck., höberes Gebirge mit einem der 
Staatspfchfe. Studenig eigenthuͤmlichen Waldrevier von-219 I. 
1172 D) Kl: Flächeninhalt. ER RO J 
Prepola, Mk., ©. d. Biks. Ebensfeld, Pfr. St. Johann 3* 
Std. v. St. Johann, 2 Std. v. Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 
2; Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld, Freyſtein und Stift 

Et. Clara in Graß dienftbar. 
Zlächin. zuf. mit St. Urfula 1520 3. 114350 Kl., wor 
Ak. 2133 39 AM, Wn. %: 3.305] Al, Hihw. 25 I. 
400 Al. Hi. 55, Whp. 53, einh, VvIk,232, wor. 110 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 18, Ochſ. 59, Kh. 41. 
drerat oder Prengaberg, Mk., ©. d. Beks. Großſonntag / 
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„Pfr. St. Margarethen, 1Std. v. Dornau; zur Hſchft. Dornau, 

ridau, Freyberg, Platzerhof und Goͤß dienftbar, mit einer Hälfe 

te Weinzehend zur Commende Großfonntag, mit der andern zur 

Hſchft. Dornau pflichtig. —— ji 

Flächm. zuf. 160 3. 856 TI Kl.. wer. Aed. 23 3.83 TI 

SU. Wn. 573. 35 OD) Kl., Ort. 1096 I. Kt. Hthw. 1002 U 

AT., Wet. 65 J. 546 TA, Widg. 91.19 Kl. Hſ. 49 
hp. 35, einh. Bolk. 125, wor. 69 wbl S. Whit. Kh. 23... 

Mresbersfiverd, fiebe Prefferberg. . 


Preſcha, Ce, G. d. Bzks. Stattenberg , Pfr. Marsberg; zur 
Hſchkt. Minoriten in Pettau dienſtbar. 

“Das Fladım, iſt mit der G. Skörble vermeilen. Hſ. 19 
= 13, einh. Bulk. 76, wor. az wbl. S. Vhſt. Ochſ. & 


Preihigal, Ch, ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowit; 4 Stb- 
"». Gonowitz; zur Hſchft. Süffenheim und Kollitſch dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Gonowigdogf vermeſſen. Hf-9 
Ba einh. Bolk. 34, wor. 16 wol. 5. Rpft. Ochſ. 2 


Preſchin, CE, ®: d. Bzks. Neifenftein; Pfr. Tüüchern ;' zur’ 
Hſchft. Salloch, Minoriten in Cilli, und Pfarrhof Tüchern 
ssdtenfibakz:ı ar ie he. Tome 7 ARTEN; 
Das Flähm, iſt mit der ©. Preſchindorf vermeſſen. Hl 
* Whp. 27, einh. Bolk. 124, wor: 69 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 301‘ 
ee 25, : s = . ß 
Prefchindorf, windifh Preschinsko-Vels, Ck., ©. d. Bf. 
Reifenſtein, Pfr. Tüchern; zur Hſchft. Neifenftein, Geyrach und 
Züdern dienſtbar.. mr 
-  Stähm. zuf. mit Prefhin 904 3.1356 TI.RI., wor. Aeck. 
1879. 625 Kl., Wn. 155 3: 1387 [I MI., Srt. 1 3. 1590 
A“ Kt, Hthw. 1793. 2 I Kl., Wort. 39 3. 1271 DKr 
1dgi -341 J. 159 [I RU. Hſ. 42, Whp. Ah, einh. Boik 2117 
wor. 102 wbi. S. Voſt. Pfd. 24, Ochf. 22, Kh. 34. vw 
Prefhinaberg,Eb, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Ober 
lichtenwald dienftbar.- "u: . i 
Prefhnig, CE, eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey Koͤ⸗ 
nigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinjehend pflichtig. 


« 


Preſchnitz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 


Dberburg mit 5 Getreidjehend pflichtig, ,, 
Prefetin, fihe Strefetin, ‚ 


Preeſika, ME, G. d. Bzks. Male, Pfr, Luttenberg ; zur Hſchft. 
Brepberg, Maleck, Luttenberg, Rein und Schadenthurn dienſt· 

bar, ws. 
ALT IR eR a s, wre Pa SUR LNI:NY Js ıb»"'4 
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SFlachm. zuſ. 133.8. 1486.) Kl, wor: Aeck. 21 d602 
D Kl., Teifhf. 1:3. 292 0 Km War 10 3.794 Do l., 
Srt. 225 TI Kl, Pihw. 26 3. 1246. Kl, Wat. 59.9, 358 
U 8&t., Widg. 14 3. 640.7] 8. Hl. 22,.Whp. Maeinh. 
Solk. 88, wor, .46 wbl. S. Vhſt. Kb. 21.1... -.. 
Prefing auch öfter Pıröfing gefchrieben „ die Freyherren won, 
befaßen in Steyermarf ein gleihnahmiges Schloß welches die 
Grafen von Cilli zeritören ließen; auch befaßen Hans ‚und Leons 
hard von Pröfing 1458 die Hſchft. Saneck. Hans Exnit leble um 
das Jahr 1235, Hartwig 1260, 1275., Der naͤhmliche vertheis 
digte im Jahre 1275 die Stadt Flieſach an der Stelle des.Salj: 
burgifhen Vicedoms Gottfried von Thanhauſen, mit Otto von 
Ungnad gegen den, böhmifchen Heerführer Millor Zaiſch auf das 
tapferfte; mußten fich aber endlich nad), langer und verzweiflungs- 
- voller Segenwehr mit, ihrer auf 300 Köpfe zuſammen geſchmol⸗ 
zenen Mannfhaft und nach oftmahligen Stürmen ergeben» ‚Sie 
zogen in der Folge nad Oeſterreich und erhielten nebſt bein Frey: 
‚herrenftande,das, Prädifat zum m Stein. 
Preska, Ef, eine Gegend im Bf. Dradenburg, hier fliößt der 
: Leſchitſchnabach. >‘ } ö 114 1/2 
Preskagraben:und Bad, Ek., im Bzks. Drachenburg; treibt 
“in der. Gegend Weratfche 2 Hausmühlen, und im der Gegend 
‚Malzanko bey Doblefhis 1 Mauth- und Hausmühle, .» 
Preslaudouy Ck, ©, d. Bzks. und derPfr. Reichenburg, 2 
Stdev. Reichendburg,; 5 Std..H’ Rain’ g Mi. v. Eiti ur 
Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, Zu —* 
Flachm zuſ. 696 J. 1184 AKl.wor. Aeck. 147 802 
Kl. Wn. 129 3. 29 [7 Kl., Grt. J. 258 OR, Hthw. 
„246 3. 1457 TR, Wat, 34.3, 36 Widg 157 J. 
„A154 8. Dt. 39,. hp. 40, einh«. Volk. 196, wor..107 
wol, ©. Vhſt Ochſ. 34, Khı 28. .;,, 7 
Sier fließt der Velkerbach. we, 
Prefboden, Br eine Alpe mit 134 Joch Flaͤcheninhalt z zur 
Sſchft. GB dienacc oe m vun 
Preheckberg, Ck. eine Weingebirgsgegend ‚zur Hſchft. Win: 
diſchlandsberg dienftbar. oa: > 


Drefferberg, windifh. Presberskiverch; ME, ©. db. Bike. 
DOberradfersburg , Pfr. St. Peter 13 Stde v. St. Peter und 
eh 74 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Freybühel 

ienftbar. 8* | BER Tre 2 
: Slähm. zuf. 312 3. 0958 TI RL, wor. Aeck 47 3. 416 

SEK, Win. und Gre.’4o 3. 354 Kl. Widg. 126 9. 1073 
= Ku, Hthw. 15 3,608 TI Kl. , Wat 82 I. 13507 TR, 
Hr 40, Whp. 39, einbs Bvlk, 146, worn 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Kb. 23, Dienft, 6. 
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Preflerhof, Grein But, mit der Hſchft. Freybühel run 
Siehe die Befißveränderung bey Freybübel. 

Drefterje, Ck, G. d. Biks. Saneck, Pfr. Fraßlauz zur Stäft. 
Meucilli, Pragwald und Oberburg dienftbar, 

Das Flachm. iſt zuſ. mit der ©. Klein-Fraßlau vermeſſen. 
Sſ.no Whp. 11 , einh. Bolk. 46, wor. 25 wol ©. Bhf. 
.Pfbri7, Kb. 13. 

Preßgut, GE, ®. d.B;f8. Herberftein, Pfr. Büfchelsdorf, 14 
Std. v. Büfhelsderf, 2Std. v. Herberftein, 2% Stv. dv. ‚Gteit- 

dorf / a4 Std.'v. Graß. Zur Hfchft. Hitmannsderf,‘ Freyberg, 
— und Kulbel dienjtbar ; zur Hſchft. Herberſtein mit 
Getreidzehend pflichtig. 

Flachm zuf. mit der ©. Schirnig 885 3. 343 I Al, wor. 
Aeck. 292 3.98 I RL, Wn. 85 9. 1355 I Al, Htbw. 28 
ae 1204 I Ali, Wok. 16 3. 230 TI ., Widg. 462 3. 476 

EHI. 38, Whp. 37, einh. Boſt 182, wor. 101 wöl. ©. 

oft. Pro. 22, Ochſ 22, Kb. 69, Schr. 5. 

Hier ift eine Gin. ‚S%. von 62 Kindern ; hier Eommt be | 
Ilzbach vor. 

Preffitfhno, Ef, 6. d. PR Montpreis, Pfr. St ‚Reit; 
zut Hſchft. Geyrach und Montdbreis dienftbar. CH, 

“Rahm. zuſ 71031095. At.y wor. Mei" i26: 2. —* 
D Kl., War 117-3. 1488 EP AL, GET Rl. Hthw 358 
% 1495 IR We 79. 744 A, Widg. 49 I. 850. D 

Hl 33, Wop. 50 eind. den 129 wen 63 mol ©. 
u Ochſ. 26, Kh. 31. 
Prepter, GF., eine Gegend, von welder die gföfe. Canton 
+ Getreidzehend" bezieht, 

Br effula, ME., ein Gut. 1726 befahi es Anna Viktoria Freyinn 
don’ Baumgarten! “Mit 2. Dec. 1727 Sofeph, Ludwig Freyherr 
von Wertenburg; mit 28. Sept. 1739 Leopold Freyherr von 
Mertenburg. 1783 Fran, Freyberr von MWertenburg ; mit 5. 
July 1795 Therejia Frehinn von Wollensberg verwitwete Freyinn 
von Wertenburgan uns mit 20, Sin, 1812 Gottlieb * ir 
zu Lindenbühel., - dan 


Pretach, BE, * * Bl. der pre‘: “und Srundhfhfe — 
For. v. — ML. v. Leoben, 14 Mid. Bud; sur Hſchft. 
86 Garben- und Haarzehend pflichtig. 
Flächm. zuſß. mit der Gegend Shladnig 1001 3.708 D 
K., wor. Aed. 217 3. 085 D St, ®n. ı5ı 3. 221 DAL» 
Gr 190122 RA. Hthwsg I 874 TuKler Wids. 622 
3. 407 RK. Al. 42, Whp. 56, einh/ Bolk. 202, wor. 102 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Och. 48, Rh. 101, Schf. 84 
Prethal, IE, eine Gegend im Bzk. zu Pfr. ©t. Veit in 
der Gegend. 
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Prethal: —— und unter, Gk., Gegenden; zur Bisthums 
berrfchaft Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Pretbhalgraben, SE, „im Afchbachgraben ; in welchem die Dürs 
thal, Sommeralpe und Sollalpe mit 50 Ninderauftrieb fi) be⸗ 
finden. 


Prethalgrabe n, Bk., ein Seitengraben der großen Veitſch, 
in welchem der Wernbacdhgraben vorkommt, 


Pretbalgraben:groß, IE, ein Seitenthal bey Obdady. 


Pretbalgraben-Elein, Ik., ein Geitenthal bey Obdach, 

. mis einigen Viehauftrieb. 

Pretkouza, Ck., Hſchft. Hhabuchiſ⸗e Waldrevier mit 232 
Joch Flaͤcheninhalt. 

Pretreſch, Ck., &d Bzks. eifrig, Pfr. Kerſchbach, 3 Std. 
v. Kerſchbach, 14 St. v. Windifhgrag, 6 MI. v. Eili. Zur 
Hſchft. Studenig und Pfr. Unterpulsgau dienſtbar; zur Hſchft. 
Ötattenberg und Studenig Garbenzehend pflichtig. j 

Flächm. zuf. mit Jenſchowitz und Walkersdorf 1160 $. 300 
D Ki., wor, Aeck. 210 3. 665 D Kl., Wn. 241 9.9250 
Kl., Grt. 609 OD Kl., Htbw. 35 J. 248 TI Kl., Wat. 1 3. 897 
D K., Wldg. 671 3.155 I Kl. Hf. 42, Whp. 41, einh. 
Bolk. 190, wor. 95 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochf. 14, Kh. 37. 

Hier fließt der Losnitzbach. 

In dieſer G. iſt ein der Staatshſchft. Studenitz FEN 
Wald mit 299 J. 44 7] Kl. Flächeninhalt. Die Unterthanen 
der Hſchft. Studenig in diefer Gemeinde wurden theils 1312 
von: Benedicta Witwe Conrads von Marburg dem Dominikaner: 
ftifte zu Studenig zu einem ewigen Jahrtag für ihren Gemabl 
geftiftet, -theild von Kunigunde von Pulsgau 1317 bapin ver⸗ 
kauft und geſchenkt. 

Pretull, BE; G. d. Bit⸗. Hochenwang, Pfr. Langenwang, 5 
Std. v. —* 34 Std. v. Hochenwang, 2 Std. v. Miley 

zuſchlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Meuberg und. Hoden: 
wang dienſtbar; zur Staatshfchft. — mit — 
hend pflichtig. 

— auf, 2966..3. 286 JO Kl. wor. Ace. 159 8. 643 

Wn. 182 3. 1251 0 &l., Grt. 18532, D Kl., Ge 
us 6A, ‚Wldg. 2450 I. EN DK" Hf. 43, Whn 
29, einh. Bolk. 14y, wor. 71 wbl. Sp. Pd. 8, Od. 
44, Kh. 57, Schf. 96. 

Sn diefer G. kommt das Beijenage und Lichtenbachel 
vor. 

Pretullalpe, BE, im Pretullgraben, mit 93 Ocdhfenauftrieb; 
zwiſchen der Spit aleralpe und Haueralpe, Ihr Rücken zieht 
von NO. nah EW. An ihrer füdlihen Seite. entleringer der 
Klaftenegger und Niesnitzbach, in W. der gleichnahmige Graben, 
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Pretullgraben, BE, im Bzk. Hochenwang, ein Seitengras 
ben des Mürzthales, mit einem gleichnahmigen Bache, der in 
der Gegend Lehen ı Hausmühle treibt. In diefem Graben 
Fommt die obige Alve, der Königskogel oder das Klampferthal, 
der Oeſch, das Höllgroſſach, die Dollinger Hofalpe, der. Gölline 
gerihlag, das Waflerthal, Rabenthal und Langthal mit bedgus 
tender Behölzung vor. . 


Pretzlowa, ME, ©. d. Bits. Oroffonntag, Pfr. St. Peon: 
hard, 1 Std. v. Dornau, Zur Hſchft Dornau, Frauheim und 
Dberradkersburg dienftbar; mit einem Weingebirge Preglowas 
berg, welches zum Gute Samofcheg dienftbar und zur Hſchft. 

Dornau mit einer, zur Commende Großfonntag mit der andern 
Hälfte Weinzehend pflichtig ift. 

Slam. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. " 
. Hl. 14, Whp. 10, eind. Bolk. 38, wor.’ 20 wbl. S. Vhſt. 
. Ts " R 


Preureit, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Sonowiß; zur Hſchft. 

Gonowitz, Pfr. Gonowitz und Eberndorf dienſtbar. F 
Das Flächm. iſt mit Gonowitz vermeſſen. Hſ. 18, Wbhp. 19, 
— Bolk. 69, wor. 35 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, Off. 12; 

Kh. 11. J pr 

Preußenkogel, BE, zwiſchen dem Sallacherberg und Kahl: 

bachkogel. F N 

Prevenhbuber, bie, befaßen Zmell. ' 

Prevenhuber, Johann Adalbert, geboren zu Radmar. Mi: 
neralogie; fiehe von Winklern Seite 152 — 155. J 

Prevenhuber, Johann Bapt., Prieſter, Kanzelrebner, Sie⸗ 
be von Winklern Seite 153, F 

Prevenhuber, Valentin, Hiſtoriker. Siehe von Winklern 
Seite 155. — 

Preverieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Har⸗ 
tenſtein dienſtbar. 

Prevollach, Ck, eine Gegend im B;E. Weitenſtein, zur Hſchft. 
Gonowitz mit 3, Hſchft. Weitenſtein mit 4 und Pfarrhof Wei: 
tenftein mit 4 Garbenzehend pflihtig. . 

Prevoukouje-gorne, fiehe Breitenbach-o ber. 

Prevoukouje, ſiehe Breitenbach-unter. 

Prezetinzen, ME, ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. Luttenberg. 
Zur Hſchft Maleck und Schachenthurn dienſtbar. — 

Flaͤchm. zuſ. 286 J. 1833 DI Kl, wor. Aeck. 86 J. 470 
Q Ki. Zrifhf. 72 3.1031 DO Al., Wn. 59 3. 682 Kl., 

rt. 3 3. 958 Ki., Hthw. 7 J. 880 D Klı, Mat. 9 3. 


- 


Pri 219 


948 Kla Wldg. 47:3. 1408. Kl. Hſ. 32, Whp. 28, einh. 
Bolk. 143, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Kh. 35. 
Hier fließt der Stainzbach. 

Pribarfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

» Ofterwiß _dienftbar. . 

Pridifhkaberg, ME, eine Weingebirgsgegend in Luttenberg, 

zum Qute. Magerhof dienftbar.: - ' 

Priebing, GE, ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Veit an 

Vogau, 2 Stdev. St. Veit, z Std. v. Weinburg, 14 Std; 
v. Mured, 7 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Weinburg dienitbar ; 

„zum Gute Spangenftein mit 3 Garben: und Gänſezehend, zur 

Bisthumshſchft. Seckau Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Weinburg vermeflen. Hſ. 12, 
Whp. ı2, eind. Volk, 75, wor. 42 wbl. S. hit. Pfd. 20, 
Rh 29. ie — 
Priebitzalde, BE, zur Hſchft. Goͤß dienſtbar, mit 290 Joch 
Flaͤcheninhalt. 

Stie dehof, Gk., bey Radkersburg , ein Gut. > 

Priedehof, Gk., ©. d. Bzks. Neuweinsberg, Pfr. Radkers— 

burg; zum Gute Prendelhof dienſtbaͤr, zur Bisthumshſchft. 

Seckau mit dem ſogenannten Getreidwechſelzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Goritz vermeſſen. Hſ. 18, 
ar 19, einh. Bvlf. 95, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Odf. 2, 
. 33. 

Priefing, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein am Pics 
kelbache; zur Hfchft. Herberftein mit 5 und Freyberg mit 4 Ge: 
treid: und Weinzebend. pflichtig. 2 “ 

Ein gleichnahmiger Bach treibt in St. Marein 2 Math: 
müblen, 2 Stämpfe und 2 Sägen. 

Priefter, ME, eine Gegend im BE Arnfels. 

- Das Flärhm. ift mit der G. Untergreuth vermeffen. 


Prihova, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nies, am Sans 
fluße, 3 Std. v. Rieß, 6 Std, v. St. Peter, 5 MI, v. Eilli. 
Zur Hfhfe., Oberburg, ‚Altenburg und Minoriten in Cilli dienſt⸗ 
ı bar, zur Staatshſchft. Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 
\ Flachm. zuſ. mit Schlabor und: Soblatina 837 I. 103 I 
‚ Kl., wor. Aeck. 186 3. 1164 I RL, Wu; ı47 3.1027 DO 
Kl.x Hthw. 250 3.141520. Kl., Wgt. 9 J. 1402 Kl., 
Wlidg. 229 3.940 TI. Hſ. 33, Whp. 40, einh. Bolk. 176, 
wor 91 wbl. ©. Woſt. Pfd. 12, Ochſ. 2, Kh. 40. 
Prihova, CEk., G. d. Bzks. Gonowig, mit eigener Pfr. im 
Dkt. Gonowitz, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Gonowitz, 
1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz, 
St Jakob und Gonowitz dienſthar; zur Hſchft. Gonowitz mit 
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3 am Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Wein und Garbenzehend 
pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Verbolle vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 17, einh. Bolk. 05, wor. 30 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. in 
Die Pfarrsgult dajelbft hat Unterthanen in der ©. Pre 
breid. 
Pribova, Ck., eine Gegend im Bzk. Feiſtritz; hier fließt der 
Losnitzbach. 
Prihovaberg, CE, eine Weingebirgegegend , zum Gute bei. 
Geiſt dienftbar. . 
Prihowitza, Ck., eine Gegend im Bzk. ——— zur Staats⸗ 
herrſchaft Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 
4 Garbenzehend pflichtig. 
peimus ©t., Ck., ©. d. Biks. Buchenſtein, mit einer Rocalie 
‚im Dft. Saldenhofen, 14. ©td, v. Saldenhofen, 44 Std, u 
Buchenſtein, 24. Std. v. Mährenberg, 204 Std. v. Tilli. Zur 
Hſchft. Mahrenberg und Kleinitätten dienſtbar, zur Hſchft. Mab⸗ 
renberg mit Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 1541 J. 1320 I) Kl., wor. Aeck. 203 3. 776 
DK, Wn. 97 J. 276 Ki., Grt. 19 3. 2840 Kl., 
Hihw: 805 I. 1234 I) Al, Widg. 418.3.:350 IK. Df. 
38, Wyp. 75, einh. Bol. 360, wor, 170 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 50, Kh. 60, Schr. 98. " 
Hier fließt der Saldenhoferbach. 


Primus St.Ck., eine Filialkirche 13 Std. v. Peilenſtein, 2% 
Std. v. Süſſenbeim, 83 Mli. v. Ei. 

Primus St., Ck., eine Filialkirche 3 St. v. Lichtenwald, 1a 
Mi. v. Cilli. 

Primus Sit., Ck., G. da Bzks. Reifenftein , ‚Pfr. St. Geote 
gen bey Reicheneck, mit einer Biltalkirde, z Std. v. St. Geors 
gen, 3 Std. v. Reifenftein, 14 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftbar, zur: Pfarrsgült Videm mit.z, zur Hſchft. 
Rann mit z Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. ‚Ternoweg und Zeroweß 1377 5. 
378 I Kl. ,' wor. Aeck. 221J. 173 Kl., Wu. 267 3. 1336 
DA, Zeuche 4%. 13477 ar. .Hthw. :99 3 1780 &., 
Wat. 3 3. 992 I Kl., Widg 730 J. 158 LI Al. Hi. 40, 
hp. 42, — Bolk. 208, wor 100 wobl. S. of, Pd. 20, 
Ochſ. ı0, Kb. 30. 

Hier fließt der: Werficbad und Dollbach. 

Primus St. und Relizian, Ck., eine Fiſeltirche der Br 
Videm, ı Std. v. Videm, 2 Erd. vRann, 10 Mt. v. Cilli. 

Primusberg, windifd Schemprimosch, Ck., ©. d. Biks. 
Altenburg, Pfr. Laufen, ‚mit einer Filialkluche St. Zofepp, 2 
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Std. v. Laufen, 34 tb. v. Altenburg, 9: Std. v. St. Peter, 
63 Mi. v. Cilli, am Sanflufe. Zur Hſchft. Oberburg dienit: 
bar und mit dein ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 3179 3.819 D Kl., wor, Aeck. 334 J. 1415 
D Kl., ®n. 265 3.113 I Kı., Hthw. 10863. 1451 D Kl., 
Wet. 13 3. 112 D Kl.,-Wldg. 897 3.898 Di Kl. Hi. 72, 
Whp. 63, einh. Bolk. 306, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 12, Kb. 58, Schf. 148. 

In dieſer ©. fließt der Rebernackgrabenbach, Gorſcheggra⸗ 
benbad, Grabnergrabenbach, Scherbongrabenbach, Faſchkemgra⸗ 
benbach und Motſchaugrabenbach. 

— in der, Ik. im Rantengraben, mit 42 Rinderauf—⸗ 
trieb. 

Pripanzabach, Ck., im Bf. Oberburg; treibt ı Hausmühle 
und Stampf in der Gegend St. Leonhard, ı Hausmühle und 

Stampf in &t. Florian, 1 Manthmüple und Stampf in der 
G. Oberburg. 

Pripotech—-na, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 252 
Joch Flaͤcheninhalt. 
Priſchenk, die Ritter von, in der Folge Grafen von Hardeck. 
Die Priſchenke erbten anfangs nach Abſterben Andräund Mörths 
von Reicheneck mit Bewilligung Kaiſer Friedrichs im Juhre 1480 
da3 Wappen derfelben, in weichen Jahre fie auch von dem nähm— 
lihen Kaifer zu Frey: und Panierherren.von Stattenberg erbo: 
ben wurten. Sie waren in &teyermarf Erbtruchſeßen, welche 
Würde fie im Jahre 1480. nah Reinpredt von Walfee erhielten. , 
Die Lehen darüber empfingen fie dd. Wien unfer lieben Frauen— 
tag conceptionis »482, und dd, Nürnberg nad dem heiligen 

‚ Kreuztag 1487. Ihr Sreyherren Diplom ift dd. Wien den 7. 
Juny 1480. Kaijer Friedrich bewilligte ihnen auch dd. Wien 
Montag nah St. Thomastag, in den Erblanden alle Arten 
Metall zu ſuchen, zu überarbeiten und zu bauen. Kaiſer Mas 
zimilian bemwilligte ihnen dd. Straßburg den 20. May 1507 
filberne Münzen zu ſchlagen. dd. Aſchaffenburg den 27. Det. 

1495 erhob König Marimilian Heinrih Prifhent zum Grafen 

“von. Hardef und Madland. Im Jahre 1499 dd. am Sonns 
tag nad) Anvreastag befahl Kaiſer Marimilian den "Wafallen 
der abgeitorbenen Grafen von Hardeck und Machland, daß fie 
die Leben von Grafen Heinrich vom Harded empfangen follen, 

Sie beſaßen in Steyermark die Herrſchaften Stattenberg, 
Dobel und Reicheneck, Sigmund 1102, Balthafar Priſchenk 
war 1452 Pfleger zu Mureck. Stephan Priſchenk zu Statten⸗ 
berg lebte 1480. Jobſt, Stephan und Balthaſar waren 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Der leßtere erhielt 
durch feine Gemahlinn Margarerh von Stattenberg der legten 
ihres Stammes die Hſchft. Reicheneck. Sigmund Priſchenk, 
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Kaifer Friedrich J. Hofmarſchall, Kath und Kämmerer ſtarb 
1502. 

Kaifer Marimilian verkaufte im Jahre 1474 die heimgefal⸗ 
lenen Güter der ausgeitorbenen Grafen von Harded an Heinrich 
Priſchenk Freyherren zu Stattenberg, und erhob fie auf dem Reichs⸗ 
tage zu Worms 1495 zu Neichsgrafen. Ferdinand Graf von Harz 
deck wurde den 16. Juny 1595 enthaupter; weil er die Feſtung 
Raab an die Türken übergeben hatte. 

Priftouga, windiſch Pristovu, Ck., ©. d. Bzks. und ber 

Grundhſchft Landsberg, Pfr. St. Hema. — 
Flächm. zuſ. mit Reinkovetz und Vinoutz 269 J. 486 AL, 

wor. Aeck. 83 J. 428 Kl., Wn. 46 J. 961 DJ Kl, Grit. 

1072 TI Kl., Hthw. 128 J. 1452 Kl., Wat. 10 J. 1342 

: DR. Hl. 135, Whp.13, einh. Bolk. 55, wor. 50 wbl. S. Vhſt⸗ 
Pfd. 1, Ochſ. a, Kh. 11. 

Priftova, Ck., ©. d. Bzks. Erlachftein, PfriSt. Marein, zur 
Hſchft. Plankenftein Cillier Antheil, und Erlachſtein dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der ©. Wobova vermeſſen. Hſ. 45 
Whp. 40, einh. Bolk. 218, wor. 119 wbl. S. Vhſt Pfd. 31, 
Ochſ. 10, Kh: 33. 8 

Priftova, Ck., G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, $ Std. 
v. Doberna, 3 Std. v, Lemberg, 44 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Mabensberg, Neuhaus und Salloch dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Doberna vermeſſen. Hf. 16, Whp. 
18, einb. Bvlk. 82, wor. 44 wbl. ©. Bft. Ochſ. 4, Kh. 19 
Sin diefer ©. fließt der Toplitzabach. 

Priftova, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Süffenheim;-zur 
Hſchft. Landsberg dienftbar. — 

Das Flaͤchm. ift mie der G. Dobleſchitz vermeſſen. Hſ, 29, 

J — ı6, einh. Bolk. 75, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. Ochſ.12, 

h. 10. 
PBriftova, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch dienftb. — 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Nicolai vermeſſen. Hſ. 6, 
Et 6, einh. Volk, 39, wor, 23 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odf. 
8, Kh. 3. 

Priftova, windifh Pristouze, Ck. G. d. Bzks. Windiſch⸗ 
Landsberg, Pfr. heil. Geift am Sauerbrunn; zur Hſchft. Sul 
fenheim, Drachenburg und Landsberg dienitbar, zur Hſchft. Obere 
rohitſch und Stermoll mit 2 Garbenzehend pflichtig. - 

Flaͤchm. zuf. mit Meftinderg und Meftindorf 663 3. 414. [1 

Kl., wor. Aeck. 228 3. 570 I KU, Wn. 174 3. 748 Kl., 

Grt. 1 3. 1440 Kl., Hthw. 216 3.278. Kl., War. 13 

1277 D) Al., Widg. 289. 900 IR. Hf.25, Whp. 18, eind- 
Bolk. 74, wor. 38 wbl. ©, Vhſt. Kb, 19. ' ’ 


Pri 2 223 

Priftova, EL. , eine Gegend in der Pfr. Peilenſtein; zur Hfchft. 
Dberburg mit 3 MWeinzehend pflichtig. ' 

Yriftova, ME, ©. m’ Bzks. und der Grundhſchft. Ankenfteim, 
Pfr. St. Barbara, 3 Std. v. St. Barbara, 2 Std, v, Anfen= 
fein, 5 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg: 

Flaͤchm. zuf. 271. 9:1555 . Kl., wor, Aeck. 91 8.1054 

Kl., Triſchf. 260 J. 12250 8., Wn. 33 3. 1080 I. Al., 

rt, 1271 DJ Al, Hthw. 116 3. 985 D Kl., Wet. 3 3. 726 
DSL Hi.20, Wbp. 25, einh. Bvif, 120, wor. 66 wbl. ©. 
Rhft. Pfd. 17; Ochſ. 14, sb. 29. 

Priftova, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Male, Pfr. 
Luttenberg. 

Flachm. zuſ. 479 3. 408 I] Rl., wor. Aeck. 326 J. 1224 
O8, ®n. 120 3. 578 I Kil., Ort. 33.638 I] Kl., Dthw. 
3% 1108 [IR Hf..24, Whp. 26, eind. Bolk. 116, wor. 
55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Kb. 40, 

In dieſer ©. fließt der Stainzbach. 


Priftova: ober, windifh sgorna-Pristova, Ef., ®. d. 
Bi, und der Pfr. Gonowiß; zur Hfchft. Gonowitz und St. Ja: 
fob dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©, Gonowitzdorf vermeflen. KA 
25, Whp. 27, einh. Bolk. ı4ı , wor. 72 wbl. ©. Vhſt. Od. 
26, Kh. 22. 

Priftova= ober, windiſch sgorna-Pristova, ME, ©. d. 
* Thurniſch, Pfr, St Veit, an der Drau, zur Hſchft. Thur⸗ 

bh, Pfr. Robitfch und Gült St. Veit dienftbar. 

Flachm. zuf. init der ©. Poppendorf 1146 J. 195 DJ Al., 
wor. Neck, 185 3., Trifchf. 40 3.445 TI Kl., Wn. 153 3.641 

- O8, Hıhw. 501.3. 586 Kl., Widg. 206 3. 12ı DAL. 

f. 30, Whp. 2ı , einh. Brit 154, wer. 70 wbl. ©. Vhſt. 

dr Ochſ. 34, Kh. 25. 

Priftovar unter, windiſch spodne- Pristova, Ck., G. d. 
BjEs. und der Pfr. Gonowitz, ı4 Std. v. Gonowitz; zur Hſchft. 
Seitzdorf dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit dem Marfte Gonowig vermeffen. Hſ. 
Ki Sn. 7, einh. Bvik. 33, wor. ı6 wol. ©. Vhſt. Odhf: 2, 


Priſtova- unter, windifh dollena -Pristova, ME., ©. d, 
BE, Thurnifh, Pfr. Heidin; zur Hſchft. Thurnifd und Erdos 
minifaner in Pettau dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Tranberg vermeflen. Hſ. 0, 
Bhp. 10, einh. Bolk. 45, wor. 24 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, 8b. 10, : ’ 


Priftoverz und Vinety, Ck., eine Gegend in ber Pfr. heil, 
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Kreuz am Sauerbrann; zur Hſchft. Rohitſch und Stermoll mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 
Priftovi ur, Eh, eine Gegend in der Pfr. Tüchern; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzebend pflihtig. 
Priftovu, fiehe Priftouza. , 
Pritiskaberg, ME., eine MWeingebirgsgegend im Bzk. Groß: 
fonntag, Pfr. St: Margarethen, $ Std, v. Dornau; zur Hſchft. 
Dberpettau und Dornau bienftbar, zur Hſchft. Dornau mit der 
- Hälfte, zur Commende Großfonntag mit der andern Hälfte Wein⸗ 
zehend pflichtig. j 
Pröbensdorfberg, GE, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Riegersburg dienſtbar. 
Probſt, Ik., bey Murau, ein weites und ſchönes Thal. mit ei: 
nigem Viehauftriebe, und dem Seitenthale Roſengraben. Der 
gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 7 Hausmüphlen, 
Pröding, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen,, Pfr. Weiz, 3 Std. 
v. Weizderg, 4 Std. v. Ihanhaufen, 24 Stv. v. Gleisdorf, 54 
"SM. v. Gratz; zur Hfchft. Sberfladnig und Herberftein dienſtbar; 
: zur Hſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig 
Flachm. zuf. 1487 $. -312 DJ Kl., wor. Aeck. 538 I. 620 
- DEI., Wn. 329 3. 1595 TI Kl., Wldg. 618 I. 1297 I Al. 
Sſ. 33, Whp. 34, einh. Bvlk. 170, wor. 97 wbl. ©. Bhft. 
Pfd. 25, Odi. 36, Kh. 59. 3 
7 Hier fließtder Weizbach. —* 
Pröding, GE, Marktflecken im Bf. Horned, 4 Std. v. Hor⸗ 
ned, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Gratz; mit eigener Pfr. 
° genannt St. Maria in Dorn zu Pröding, im Det. Wildon, Pa- 
’ tronat Keligionsfond, Vogtey Hſchft. —— zur Hſchft. Hor⸗ 
neck, Eibiswald, Limberg, Weiſſeneck und —*8 Pröding 
» bienftbar. 22 gi 
Flachm. zuf. 642 3. 1501 [J Kl., wor. Aeck. 198 3. 1177 
DAL, Wn. 243 3. 395 D Ki., Hthw. 38 I. 1420 07 Al.ı 
idg. 161 3. 11 DA. Hſ. 7ı, Whp. 68, einh. Bolk. 372, 
wor. 210 wbl. ©. Bhf. Pfd. 46, Ochſ. 57, Kh. 118.° :- 
Hier ift eine k. k. Beſchellſtation, und eine Zriv. Sc. von 
160 Kindern. ..; u, — 
Den 26. May, 26. July, 18. Auguſt und ı3. October wird 
hier Jahrmarkt gehalten. ’ ze 
Hier fließt der Stainzbach. j 
Die Pfarr hat eine Guͤlt mit Unterthanen in Güſſendorf, 
Quroveg, Kaften, Lichtendorf, Markt Pröding, Schrötten, Stahl: 
hof, Tobiseck, Weitendorf und Wuſchan. 
; Pfarrer: 1807 Kajetan von Kottenftetter, ı810 Johann 
Bapt. Hall, Ar 
Pröding: Hein, Gk., ©. d. Biks. Hornet, Pfr. Pröding ; 
zur 


Pro Pro 225 


‘ 
zur Siöft Weiſſeneck, Eibiswald, Freybuͤhel und Pfr. Pröping 
dienftbar, z 
Das Flächm. it mit der G. Tobiseck vermeffen, und betraͤgt 
auf. 1196 3, 724 DK, wor. Aeck. 258 3.1403 [] Kl., Wn. 
309 3. 115 I Kl., Hthw. 74 3. 1560 I Kl., Wat. 20 J. 
844 TI Kl., Widg. 550 3. 9507 Al. Hſ. 35, Whp 30, 
4 Wolf. 150, wor, 77 wbl. ©. Vhſt. Pfd. #4, Ochſ. 18, 
. 58, ; 
Prödinghof, Ck., ein Gut mit Unterthanen in Flammhof. 


Prograbenbah, SE, im Bzk. Wieden, treibt in Zaßnig 1 
Haus muͤhle. 

Proleb, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Göß; mit eis 
ner Localie, genannt St. Martin zu Proleb im Dkt. Leoben, 
Patronat und Vogtey Staatshſchft. Göß, 2 Std. v. Göß, 14 
Std. v. Leoben, 23 MI. v. Bruck. r 

Zlähm. zuf. mit der Gegend Thonreib 665 3. 981 D Al., 
wor. Aed. 164 I. 373 TA, Wn. 95 3.715 Kl., Ort. 
1%. 719 D Kl., Hthw. 125. 1454 D Kl., Wldg. 393 3, 
90 TI AL Hſ. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 205, wor. 108 wol. 
©. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 54, Kh. 69, Schf. 125. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Hausmühle.. 


Hrötsko, CE, ©. d Bzks. Wöllen, Pfr. St, Johann am 
Weinberge, 3 Std. v. St. Johann; zur Hſchft. Wöllan, Schwars 
senftein, Neuhaus, Schallet und Thurn dienſtbar; zur Hſchft. 
Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 692 3. 911 Kl., wor. Aeck. 113 9. 1569 
DK., Wn. 50 3. 027 D Kl., Hthw. 95 3. 1425 I Kl., 
Wgt. 433. 916 D Kl., Widg. 390 I. 1174 D Kl. Hſ. 39, 
hr. 31, einh. Bvlf. 152, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
4, Kh. 31. 

Proluswand, Bk., bey Maria Zell, ein Berg, an dem man ein 
verlaffenes Silberbergwerk entdeckt. e 

Iroperahalpe, JE, im: Sattenthafe, mit 50 Rinderaufs 
trieb, 

Probſt, SE, eine Gegendim BE. Murau; bier fließt das Kulm⸗ 
bachel, Brunnhofbachel, Rofenbachel und Probftbachel. 


Profhenisko, Ck., ©.d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifen 
fein, Pfr. St. Seorgen bey Reichened. 

Das Flächm. ift mit der ©. Goritfhiga vermeffen. Hſ. 19, 
einh. Bvlk. 99, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfo. 12, Ochſ. 
12, ⸗ 4. 

Der gleichnahmige Bach und ein Arm desfelben treibt in die— 
fr ©. 1 Hausmühle, 
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Proſchin, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 

dienſtbar. 

Prosdorf und Prosdorfbergen, Gk., eine Gegend in 
der Pfr. heil. Kreuz am Waaſen, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit z, und zur Hſchft. Waaſen mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Proseckberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienſtbar. 

Proſengraben, Gk., eine Gegend in der Pfr Gnaß; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Prosgersdorf, Mk., ©. d. Bft. Obermureck, Pfr. Absthal, 
zur Hſchft. Brunnſee, Frauheim und Oberradkersburg dienſtbar; 
een Erdau mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Mietsdorf des nähmlidhen Bzks. 
750 J. 1221 I Kl, wor. led. 252 3. 1504 DKl., Wn. und 
Grt 328 3. 914 © K., Hthw. u. Widg. 169 3. 403 D Al. 
Hſ. 15, Whp. 16, einh. Volk. 92, wer. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Kh. 32, Vienft. 12. — ur 

Prosgersdorf, Mk., ein Amt mit Unterhanen bey Radkers— 
burg, iſt mit der Hſchft. Münchhofen vereint, 

Proßloudou, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft Geyrach mit 
Garben-, Wein: und Getreidſackzehend pflichtig 

Prößnitzbach, BE, im Bzk. Kaiſersberg, treibt in der ©. 
Kaifersberg 1 Mauthmühle. 

Profperus a St. Josepho, XAuguftiner, Ascete, Eiche von 
Winklern ©. 154. 

Proſſen, BE, zwifhen dem Pfaffenftein und Seeboden, mit bee 
deutender Behölzung. ’ 

Profiiunig, CE, eine Gegend im BE Ofterwiß , Pfr, 
Franz; zur Hſchft. Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Protaſi, die Ritter von, beſaßen die Hſchft. Montpreis. Franz 
Anton erhielt den 15. Det. 1770 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Prötſchgraben, BE, ein Geitenthal der Breitenau, nad Ende 
des Raftgraben und vor dem Finfterergraben, 

Provasz, Ck., eine Gegend im Bzk. Planfenftein; hier fließt 
der Trobenigbad und Podplattbach. 

Prukerſchega, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienſtbar. 

Prunner, die Ritter von; ſiehe Brunner. 


Prunner, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Joe 
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ſeph Andrä mit 30. July 1706 Mitglied der fteyerifchen Lands 
mannfchaft. 


Pſchitziska, ME, ein Bach, in welchem die Hfchft. Ankenftein 
das Fiſchwaſſer hat. 

Puhbaum, die Freyherren von, Karl Ludwig Freyherr von 
Puhbaum wurde den 12. Sept. 1690 Verordneter des Damen 
ftandes. 

Puher Andreas, geboren auf der Tillmitfhmühle außer Leibnig 
den 23. Nov. 1743, ftarb zu Grag den 23. July 1805. Volks⸗ 
fhriften. Siehe von Winklern S. 154 — 156. 
uchs, Gk., eine Gegend im’B;F. Halbenrain, Pfr. Straden, 
zur Bisthumspfehft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Puchs, FE, Schl. und Hſchft. füdöftl. von St. Peter am Kam⸗ 
mersberge, 143 Ml. v. Unzmarkt, 3 Poften 1 MI. v. Judenburg ; 
mit einem Bzk. von 5 Gem., als: Fro jach, Katſch, Nies 
derwölz, Puchs und Zeufenbad. 

Der Flaͤcheninhalt desfelben beträgt .7295 3. 1156 I Kl., 
wor. Aeck. 975 3. 403 I Kl., Wn. u. Grt. 2563 3. 4307], 
Kl., Hthw ‘989 3. 481 DT Kl., Widg. 2967 3. 1442 Dj Al. 


Hſ. 271, Whp. 275, eind. Bol. 1434, wor. 691 wbl.S. Vhſt. 


Pfo. 72, Ochf. 185, Kb. 565, Bienft. 84. 

Die Untertbanen derfelben Eommen in Feßnach, Frojach, Ata⸗ 
kauſchatten, Kulm, Puchs und Triebendorf vor. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 


Beſitzer nach Wildenſtein: die Pur, Trientner, Schlüßler, 
Reiſacher und Kainache mit der Hälfte. 

Dieſe Hſchft. iſt zum Theile Fideicommiß, zum Theile Als 
lodial. Das Fideicommiß ererbte 1730 Karl Joſeph Niklas Frey—⸗ 
herr von Prank, 1750 Johann Karl, dann Georg Joſeph, mit 
9. Sept. 1791 Juliana, verwitwete Freyinn von Prankim Nah: 
men ihres minderjährigen Sohnes Joſeph; mit 29. July 1803 
wegen nicht flandesmäßiger Heirath des Joſeph Freyherrn von 
Prank, Bincenz Freyherr von Pranf. 

Gründer diefes Fideicommiffes war Karl Ludwig Freyherr 
von Pranf mit 8. Auguft 1614. °- 

Das Allodiale befaß 1730 ebenfalls Karl Kofeph Niclas Frey: 
herr von Pranf, dann Georg Zofeph , mit 9. September 1791 
Quliana verwitwete Freyinn von Prank, mit 23. Sept. 1903 Jos 
feph, Vincenz, Katharina und Anna, ſämmtliche au von dem 
freyherrlihen Geſchlechte von Pranf, und mit 3. May 1808 Vin⸗ 
cenz Freyherr von Vrank.“ 

Das Schloß iſt in Fiſchers — abgebildet; brannte 
im Jahre 1779 ab. 
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Puchs, SE, ©. d. Bzks. Puchs, Pfr. Frojach an der Mur; zur 
Hſchft. Puchs, Kirchengült Frojach und Frauenburg dienſtbar 
Das Flächm. iſt mir der ©. —? vermeſſen. ; 
Hſ ˖ 34, Whp. 32, einh. Bvlf. 189, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 20, Ochſ. 10, Kh. 112, Schf. 150. 
Den 19 März wird bier Jahrmarkt gehalten. 


Puchsberg, Ik., am Eingange des Katfchthales, an welchem der 
Bleis: und Mühlgraben und der Zeipftein vorkommen, 


Puchſer, fihe Purer. ü e 

Duckl, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Ihnen ges 
hörte bey Hartberg der fo genannte Pucklhof, von denen Arnold 
und Nikel 1519 lebten. 1326 verkaufte Nikel der Puckl Albrecht 
Lembacher und Clara feine Hausfrau an Ulrich von Kapfenftein 
13 Hpfftätte in Ponigl. 

Puckelhof, Gk., bey Hartberg; fiehe das vorgenannte Gefchlecht, 
Beſitzer die Puckl. 

Pukofze, ſiehe Buſchendorf. 

Pullachberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win: 
denau, Kainbach und Melling dienftbar. 

Pulsgau: Ober, windifh Poskava, Ck., Schl. u. Hſchft, 
‚ nordöftl, 1 MI. v. Windifchfeiftrig, 7 Mi. v. Eilli, mit einem 
Landgerichte und. Bzk. von 10 Gem., als: Buchdorf, Freye 
beim und Pragerbof, Gabernig, Kaltſche, Kohl 
berg, Kötſchna, Pakoſche, Pulsgaus ober, Puls 
gau= unter und Seeldorf. 

Der Flächeninhalt desfelben beträgt zuf. 5407 3. 2391 
Kl., wor. Acc. 1071 J. 1174 [I Kl., Wn, u. Grt. 1195 J. 
317 DKL, Hthw. 963 3. 66 I K., Wot. 205 J. 1252 I 
Kl., Widg. 1971 3. 630 DRM Hſ. 442, Whp. 458, eind. 

Bvlk. 2001, wor. 1043 wbl. S. Vhſt. Pfd. 161, Ochſ. 210, 
sh. 260, Schf. 13, Bienſt. 128. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in den G. Ameis— 
gaſſen, Amtmannsdorf, Gorzaberg, Jablovetz, Johannesberg, 
Lanzendorf, Lichteneck, St. Lorenzen, Niwerzen, Pleterie, Ro— 
dinsberg, Sedlaſcheg, Streina, Breitenbach: ober, Dollitfche 
ober, Dobrova, Kaltſche, Kohlberg, Mallachorn, Podloſch, Pulse 
gau⸗ ober, Seeldorf, Ternovetz und Wreſie vor. 

Sie iſt mit 1464 fl. 38 Er. Dom., und 103 fl. 4 Er. 35 dl. 
Rust. Erträgniß in 5 Aemterm mit 298 Häufern beanfagt. 

1730 war Ludwig Graf von Dietrihftein, mit 6. Anguft 
1732 Therefia Oräfinn von Dietrichftein im Nahmen ihres mins 
derjährigen Sohnes Karl Franz, fpäter nach erreichter Großiaͤh⸗ 
rigkeit derfelbe, und mit ‘1. July 1799 Leopold Huſter von Ad⸗ 
leröfron im Befige dieſer Hſchft. , j 
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Das nette gefhmackvolle Schloß ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet, und liegt ganz nahe am der großen 85 umge⸗ 
ben von Wirthſchaftsgebäuden und dem folgenden Dorfe 

Pulsgau- ober, windiſch gorna-Pulsgava, Ef , G. d. Bzks. 
Oberpulsgau, mit eigener Pfr., genannt heil. Dreyfaltigkeit, im 
DE. Windiſchfeiſtritz, Patronat Staatshſchft. Studeniß, Vog— 
tey Hſchft. Windifchfeiftrig, 1 MI. v. Windifchfeiftrig, 7 Mt. v. 
Cilli; zur Hſchft Oberpulsgau, Studenig und Grünberg dienjtbar. 

Flächm. zuf. mit Seeldorf 691 3. 727 D Kl., wor. Aeck. 
247 3. 1350 TA, Wn. 151%. 949 D Kl, Grt. 505 D Kl., 
Hthw. 71 3.1256 Kl.,, Wgt. 133.232 Kl., Wildg. 201 J. 
1195 Kl. Hſ. 83, Whp. 89, einh. Bolk. 383, wor. 202 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 22, Kh. 46. J 

Zur Staatshſchft. Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

Pfarrer: 1798 Andreas Favetti. 

Die biefige Thon und Boluserde wird häufig für die Glass 
und Sefchirrfabriken gefucht, und ftand in gutem Nufe. 

Pulsgau- unter, windifh spodna-Pulsgawa, Ek., ©. d. 
Bzks. Oberpulsgau, mit eigener Pfr. des Dkts. MWindifchfeiftrig, 
Patronat Staatshfihft. Freyſtein, 3 Std. v. Oberpulsgau, 14 
M.v. Windifhfeiftrig, 7 Mt. v. Cilli; zur Hſchft. Kranichsfeld 
und Unterpulsgau dienftbar, 

Slahm..zuf. 1967 3. 651 Kl., wor. Aeck. 465 3. 525 
DAL, Wn. 651 3.55 TR., Teude.5 J. 082 Kl., Ort. 
1%.350 D Kl., Hthw. 161 3. 121 Kl., Widg. 425 9. 
39 DT 8. Hſ. 99, Whp. 125, einh. Bolk. 528, wor. 282 
wol. S. Bhſt. Pfd. 78, Ochſ. 60, Kb. 74. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 6 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 65 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Grafchovie- 
ober, Grafchovie: unter, Kötfhna, Pakoſche, Prebrefh, Prelo: 
ge, Pretrefh und Pulsgau⸗ unter. Sie befißt den 3 Garben— 
jehend von den G. DOberlosnig, Sadroſchberg und Ratikowetz. 

Pfarrer: 1747 Michael Stanne, 1798 Franz Berko 

Das vormals beftandene gleihnahmige Schl. ift in Fiſchers 
Topographie abgebildet; felbes beſaßen einft die Dietrichfteine. 


Pulsgau, Ck., ein Bah im Bzk. Oberpulsgau, entfpringt um 
ME. auf dem Bacher, unweit der Schigartwiefe, einer Vergipiße 
des Bachers, fließt dann zwiſchen St. Urfula und St. Heinrich 
durch, bey St. Martin vorbey, nach Oberpulsgau ; treibt 2 Mauth: 
mühlen und 2 Stämpfe in der ©. Kohlberg, 2 Mauthmühlen in 
Oberpulsgau; 2 in Unterpulsgau; 1 Mauthmühle fammt Stampf . 
in Seeldorf ; 3 Hausmühlen in St. Martin ; 1 Hausmühle und 
Saͤge in Woittina; 5 Hausmühlen und 3 Sagen in der Gem. 
Schwaig ; im Bzk. Schleinig 5 Hausmühlen in Planisen und 
Schwaig. Im Bzk. Thurnifh 2 Mauthmühlen und 2 Stampis 


+ 
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in Terſchitz und 1 in Sella. Im Bzk. Stattenberg 1 Mauth⸗ 
mühle und 1 Stampf in Podloſch. 

Pulsgauer, die Ritter von, waren Befiger der gleihnahmigen 

Hſchft. um das Zahr 1347. Kunigunde von Pulsgau ſchenkte 
dem Stifte Studenig fhon 1317 2 Huben zu Preterſcha als 
fromme Stiftung , und Riegel von Pulsgau im J. 1402 gleid): 
falls 6 Huben und 2 Hofftätte zu Pulsgau fammt einer Mühle 
dafelbft; dann andere 5 VBerggüter und einen Weingarten in 
Wettetinn. 

Pulverbachel, GE, im BE. Stainz, treibt 1 Hausmühle in 
Edlach. 

Pulverſtämpfe und Mühlen befinden ſich 9 im ganzen Lan: 
de, und zwar 6 im GE.: zu Gras an der Wehr des Sofeph - 
Geyer; in der Böftinger Au des Bartholoma Hafner ; in der 
obern Andrig bey Graß des Joſeph Piervacher; zu Yanfowit des 
Thomas Krug; zu Eggersdorf des Joſeph Knog, zu Gersvorf bey 
Straß des Johann Stranzgel. Im ME. zu Feiftrig bey Mars 
burg des Fran; Stampfel, und 2im SE: ı zu Mitterndorf des 
Gottfried Kübler, ı zu Sedau des Michael Dietrih. Im Bruce 
ker: und Cillier Kreife befinden fih Eeine Pulvermüblen. 


Pumberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Bisthumshichft. 
Seckau dienitbar. 


Pummwald, ZE., im großen Kleingraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und großem Walditande. 


Pungartberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. 
Thurniſch dienftbar. 

Pungue = sgorne, fiehe Ponigl- ober. 

Pungue =» spodne, fiehe Ponigl: unter. 

Yurbah, ME., im BE. Mahrenberg ;. treibt 2 Mauthmühlen 
in Remfchnig, 2 Hausmühlen und 1 Säge in Jauneg. 


Purberg, Gk., einft ein Schl. und Gut, welches die Grünbach, 
Milfersdorf und die Canduzi befagen. Sit das heutige Maria 
Troſt bey Gratz. 

Pureckgraben, Gk., bey Nein, zwiſchen der Gegend im Reif— 
ling, und dem Schirninggraben. 


Pureib, die von, befagen Raba, und 1 Haus bey Maria Hülf 
in Gratz. NHieronimus 1660. , 

dd 20. April 1700 wurde Heinrich Conrad von Pureib zum 
Kegierungsrathe aus ven Nectögelehrten gewählt. Hieronimus 
von Pureib auf Ziefensdorf erhielt den 20. July 1660 die. ftey- 
erifhe Landmannſchaft 

Purg, Ik., eine Staatshfchft., ift mit 1454 fl. Dom., und 221 fl. 
37 kr. 33 dl. Rust. Erträgnig cataſtrirt. 
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Die Unterthanen derfelben Tiegen in Eich, Hachenberg, Klar 
hau, Lehen, Pürg, Raumberg und Zlem. 


Yürg, fiebe Birk. *) 

Purgay Ignatz Ernet, Inhaber der Hſchft. Eibiswald, wurde 
im Jahre 1808 in den Ritterſtand erhoben, und erhielt den 28. 
Zuly 1808 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Purgftall, die Grafen von. Dieſes urafte ritterlihe Geſchlecht 
war in Tyrol, Kram, Oeſterreich, Käruthen und Steyermark 
ausgebreitet Sie ſollen uriprünglich aus Bosnien eingewandert 
ſeyn. Heinrih und Hartwick von Purgitall erſcheinen bereits 
1120 als Zeugen bey der Gründung der WBensdiftiner = Abtey 
Gleink in Deiterreih, und der eritere 1150 auch als Zeuge, wie 
Herzog Leobold der Heilige dem Domitifte Salzburg Steuern 
nachließ. 1240 kommt Kamnigunde, Tochter Albredts von Purgs 
ftall ; 1287 Ulrich der Puraſtaller in Urkunden vor. Heinrich 
von Purgitall war 1523 in der Schlacht von Mühldorf. 1335 
— 1442 ericheint Volkmar von Purgitall aus der Tyroler Li— 
nie. Peter von Purgſtall war von 13584 bis 1399 Abt von Rein. 
Unter Herzog Ernft dem Eıfernen erhielt diefes Geſchlecht das 
Wappen der ausgeltorbenen Herren von Gras und der Gerladys 
feine. 

Morig von Purgitall erhielt vom Kaifer Karl V. die Hſchft. 
Keifnig in Krain pflegweife, die Hſchft. Krupp von den Gerladhs 
fteinen. 1652 erhob Kaijer Ferdinand das Gefchlecht der Purg⸗ 
ftalle in den Fregherrenitand. Gallus von Purgftall war 1446 
bey dem großen Aufgeborhe gegen die Ungarn... Erasmus von 
Purgitall war von folder Yeibesgeftalt, daß, wie er oft zum Scherz 
de gezeigt, und fein Porträt im Schoſſe Freyenthurn in Kran 
noch weiſet, ein großer Bock mit aufgeridhteten Hörnern zwis 
fen feinen Füßen durchgehen Eonnte , und er geladene Wägen 
mit den Händen fortzoq. „Er war einer von den Hauptleuten 

“des berühmten Feloherren Lazarus Schwendi. Adam von Purg⸗ 


“) Zur Ergänzung des dortigen Artifels bittet man folgendes einzufchaften: zum 
heil. Georg aenannt, Patronat Landesfürft, Vogtey Hſchft. Großföltz 
drey Biertl Std. v. Trautenfels, ı2 Mi. v. Leoben, ı4 Mi. v. Jus 
Denburg. 

Pfarrer: ı580 Chriſtoph Steindt, St. Georgen: Ritter und Stiftes 
profeß von Muͤhlſtadt, landesfürſtlicher Kommiffar zur Zeit der Reforma⸗ 
tion, auch 1681 Probft zu Rottenmann, welche Würde er 1585 wieder res 
fignirte; 1649 Jakoh Kogler, 1656 Thomas Pölzl, 1687 Mar Staneth, 
1723 Bulthafar Marinz, 1736 Mar Iofeph Ulrich, 1750 Georg Hubmann. 

Hier wird am a3. April Hornvichmarft gehalten, 

Auch befindet fich hier eine Triv. Sch. von 43 Kindern. 

Das Jagerbahel und der Tiefenbrunnbach fließen hier. 


N 
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ſtall focht hefdenmüthig in der Schlacht bey Petrinia. Hans 
Georg gegen die Uskofen, und mit feinen Brüdern Karl und 
Wolf Sigmund im dreyfigjährigen Kriege. Ferdinand Wil: 
beim focht in den Feldzügen in Pohlen, Pommern, Holiftein 
und Schlefwig. 

Segen 70 Jahre lang waren lauter Purgftalle Befehlsha- 
ber der Arfebufier » Küraffier- Compagnie zu Karlftadt. Karl 
Weikard focht bey Künffirhen und St. Gotthard, und fiel in 
Elfaß unter Montecuccoli. Graf Hans fiel vor Epperies. "Gig: 
mund Friedrich focht negen die Schweden und Dänen, und war 
an Niefengröße und Stärke feinem Ahnherrn Erasmas ähnlich; 
auch er zerbrach Hufeifen, lud 7 erwachſene Perfonen auf feine 
Schultern, und trug 2 Mörfer, jeden von mehreren Zentnern 
die Treppe binauf. 

Hans Ernft Graf von Purgſtall, inneröfterreichifcher Statt: 
halter und geheimer Rath erhielt Riegersburg durdy feine Gat- 
tinn Katharina Grdfinn Galler. Sein Sohn Johann Ernft 
war der letzte aus der fteyerifchen Linie, in deflen Mechte Karl 
Wenzel aus der böhmifchen Linie, trat. 

Johann Wenzel, Sohn des vorigen, wurde durch feine 

* ausgezeichnete Bildung und durd feine edlen Gefinnungen in 
Rath und That ein Wohlthäter der Steyermarf. Er gründete 
- die alte Acerbaugefellfchaft, zu deren Präfidenten ihn die Kaife 

rinn Maria Therefia 1773 ernannte. Mehrere gelehrte Gefell- 
fhaften Deutfchlands erwählten ihn zu ihrem Mitgliede. 

1771 vermäblte er fih mit päbftliher Bewilligung mit feis 
ner Nichte Julie Gandulla, Grafinn von Rindsmaul, und ftarb 

"den 4. Nov. 1785. Sein Sohn Wenzel Johann Gottfried, ge: 
: boren den 12. Febr. 1773 zu Graß, machte Anfangs eine Reife 
durch Deutfchland, wo er mit den erften Gelehrten Deutfd: 

lands in Verbindung gerietb. Er reifte dann nah Dänemark, 
England und Schottland, wo er feine nahmahlige Gattinn Jo 
banna Anna, geborne Baroninn Kransdoun, aus dem alten 
Schottiſchen Königsgefchlechte Eennen lernte, und fie bald dars 
auf ebelihte. 1807 wurde er Gubernialrath, und 1809 bey der 
General : Indendantur der Armee des Erzherzogs Johann ange: 
ftellt; in Padua gefangen, und durch feine Gattinn von Bona- 
parte wieder in Freyheit erbethen. Doch feine erſchütterte Ge: 
fundheit führte ihn am 22. März 1812 zu Florenz in die Arne 
bes Todes, Sein einziger Sohn Wenzel Raphael, geboren den 

19. Febr. 1798 fehied den 7. Zänner 1817 in den Armen feiner 
Mutter aus diefem Leben. 

Hofrath Joſeph von Hammer lieferte 1821 in einer Pracht 
ausgabe: „Denfmahl auf das Grab der beyden legten Grafen 
von Purgftall‘‘ nebft biographifchen Notizen tiber die beyden le 
ten’ diefes nun ausgeftorbenen Gefchlechtes, Stellen aus ver 
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ſchiedenen Zeitfchriften, und endlich von dem vorlegten Brie— 
fe über feine Meilen, und von dem legten Gedichte, profaifche 
Auffäe und Muſikſtücke. 

In erfteren fpricht fi ein reiner pbilofophifcher Werftand 
und großberziges Gemüth, in Iegterem Zartheit und Phantafie 
in großem Maße aus. 

So endete diefes Geſchlecht durch feine heidenmüthigen und 
ſtaatsklugen, dem Kaiferhaufe feit Jahrhunderte treu und ans 
bänalich dienenden Glieder in dem legten hoffnungsvollen Sprof: 
fen, der in feiner Entwicelung fo ſchöne Hoffnungen belebte 
und erweckte. 

Die Zeitgenoffen haben den Verluft empfunden und das 
Andenken deflen geehrt, die fie hochzuachten durch Verftand und 
Rechtlichfeit bewogen wurden. 

Die Purgftalle werden fortan Spiegel und Sporn bes Ed—⸗ 
len zum Edlen bleiben. Ueber ihren Güterbefig fi Een. Burgs⸗ 
thal im Gratzer⸗ und Cillier-Kreiſe. 

Purkla— ober, Öf., ®. d. Bzks. und der Grundbſchtt. Halben⸗ 
rain, Pfr. Klöh, + Std. v. Halbenrain, 13 Std. v. Radkers⸗ 
burg, 9 Mt. v. Gras; zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter: Purkla 2266 J. 1444 D Kl., wor. 
Aeck. 466 3. 356 Kl., Wn. 285 J. 195 D Kl., Grt. ı $. 
58 D Kl., Hthw. 25 J. 1421 DKL, Wldg. 1486 J. 1014 
DK. Hſ. 41, Whp. 40, einh. Bolk. 216, wor. 114 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 53, Ochſ. 36, Kh. 104. 


Purfla- unter, Gk., ©. d. B;£s. und der Orundhföft., Halben⸗ 
ia Pfr. Klöch; zur Hſchft. Brunnfee mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. mit der G. Purkla- ober vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 27, einh. Bolk. 120, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pr. 21, 
Ochſ. 22, Rh. 92. 

Hier fließt der Gleichenbergerbach. 

Yurfhingen, ME., eine Gegend im BE Dornau, Pr. St. 
Lorenzen; zur Hſchft Dornau mit 2, Oberpettau mit z, Pfarr⸗ 
hof St. Lorenzen mit 4, und zur Obermayerfchen Zehendgült mit 
4 Öarben: und Gänfezehend pflichtig. j 

Gurirattoraßen, BE. , ein linker Geitengraben des Kathreins 
thales, zwifchen dem Werning und Töllinggraben, 

Puſch Sigmund, Jeſuit, geboren zu Graß 1669, farb den 19. 
July 1755. Gefchichte, Theologie. Siehe von Winflern ©. 
157. 


Püftdorf, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten;. zur 
Hſchft. Srauenthal, Waldſchach und Welsbergel dienftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 923 J. 950 Al., wor. Aeck. ı70 J. 1436 
DKl., Wn. 156 J. 21ı OD Kl., Hthw. 77 J. 432 DK, 
Wldg. 5 9 J. 451 DAL Hſ. 70, Whp. 86, einh. Bolk. 380, 
wor, 191 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 58, Kh. 125. 


Puſtenagberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß; zur Hſchft. 

Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Puſteralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Gailhütte und 
Reichmülleralpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Puſterwald, Ik., ein Seitenthal des Pölsthates, mit einem 
gleichnahmigen Bache und mehreren Seitenthälern, als: der 
Schlanitzgraben, Schäffergraben, das Plettenthal, Bärenthal, 
der Moosbah und Geisbach; dann die bedeutenden Alpen, als: 
die Echneeberg: , Efeiyube, Sternbühel-⸗, Meyer: , ©ruber., 
Dlasbauern:, Schattleiten-, Hirzeck. und Gröffingalpe, dann 
dem Reitbachwald, mit großem Viehauftriebe und fehr großem 
MWalditande, 

Puſterwald, JE, ©. d. Bzks. Probſtey Zenring mit einem 
Nicariate im Dt, Pöls, genannt Maria am Moos im. Puftere 
walde, Patronat NReligionsfond, Voatey Hſchft. Authal, 24 Ml. 
vom Schloſſe Zeyring, 54 MI. v. Judenburg; zum Gute Pur 
ſterwald dienftbar. 

Flächm. zuf. 15,546 3. 309 Kl., wor. Aeck. 384 9. 
1505. [) Kl., Wu. 1040 3. 1220 Kl., Grt. 23. 7220 
Kl., Teuhe ı 3. 1257 I Kl., Hthw. 5767°3.249 D Kl., 
Widg. 8348 3. 1597 TI Kl. Hl. 97, Who. 94, einh, Bolk. 
581, wor. 280 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 20, Kh. 396, 
Schf. 677. 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı4 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 3 Pfründnern; auch wird bier den 2. July und am Montage 
nad Maria Nahmensfeſt Jahrmarkt gehalten. 

Der hier fließende gleihnahmige Bach treibt 48 Hausmüh— 
Ien, ı Mauthinühle und 7 Sägen in diefer G., und ı Haus: 
müble in Möderbruck. Auch fließt in dieſer G. der Schornitz⸗ 
bach, Dietmayerbah, Mößbach und Görsbach. 

Das gleichnahmige Gut beſaßen einſt die Herberfteine, P feffers⸗ 
hofen, Brandau, und iſt nun mit der Hſchft. Authal vereint. 


Puſtike, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Oberburg mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Puſtiverch, ER, eine Gegend, zur Prareagürt Biden mit 5 
Meinzehend pflichtig. 

Duftpolle, ſiehe Edenfeld. 

Yusmwald Johann Franz, geboren zu Büfchelsdorf; Doctor der 
Medizin, Arzneykunde. Siehe von Winklern ©. 157. 
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Putſchenzabach, ME., im Bik. Obergutenhag, treibt Mauth⸗ 
müble in Wellitichen. 

Putterer, die Ritter und Grafen von; fiebe Butterer. 

Putzenbach, JE, im Bf. Gſtatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Sonnberg. 

Putzenberg, GE. , eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ries 

. gersburg dienftbar. : 

Putzenthal, SE, nordwefll. v. Murau. 

Putzenthalalpe, Ik., im Oberthal des Kleinſölkgraben, zwi⸗ 
ſchen der Schwarzenſee- und Neualpe, mit 96 Rinder: und 20 
Pferdeauftrieb. 

Purer, die Ritter von. Sie beſaßen in Steyermark die Hſchft. 
Puchs. Dietrich Purer und deffen Gemahlınn eine von Metnig 
lebten 1295, Ordolph 1322, deifen Tochter Anna mit Friedrich 
von Prank vermählt war. Dierrih und Niklas von Pur waren 
1522 iA der Schlacht von Ampfing. Starchlein 1352, Andrä 
1557. Rudolph Purer verkaufte 1378 den Thurm zu Nieder: 
pur und die berumliegenden Güter an Otto Trinattner feinen 
Schwager. Conrad von Puchs lebte 1329. 


Q. 


usa; die Nitter von, befafen Sauritſch, Dornau, 
Franz Zav. 1681. Er erhielt den 22. März 1722 die fteyerifche 
Landmannfhaft. Markus Anton verkaufte 1646 dem Stifte 
Studenig Getreidzehend auf dem obern Pettauerfelde, 


N. 


Macs, Gk., ein Fluß, fie entfpringt an der Heubodenhöhe füdl. 
von Kathrein, und nördl. von Fladnitz. Zwifchen Stube und 
den Göſſerwänden bis gegen Gutenberg fließt fie in einem engen . 
und tiefen Ihalbette. Bey Stadl, Ruprecht und Gleisdorf 
fängt das eigentliche ſchöne und fruchtbare Raabthal an, wel: 
des St. Margarethen, Feldbach, Hainfeld und Zehring vorüber 
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bey Hochenbruck die Steyermark verläßt. Während ihrem Laufe 
nimmt fie bey Gleisdorf wrzüglid die Ragnitz, bey Studenzen 
den St, Mareiner,, bey Feldbach den Baͤrenbach, bey Fehring 
rechts den Hafelbah, links den Hatzendorferbach, dann bey Ho— 
chenbruck Tinfs den Steitzelbach, und rechts den Töllingerbach auf, 
Die Rihtung ift von Vaffail bis Studenzen von NW. nad 
SO.., dort-wendet fie ſich aber ganzlih nah DO. Die fchönen 
Schlöfer: Stadl (des Füriten von Arenberg) Kirchberg an der 
. Raab (des Fürſten von Lichtenitein), Hainfelden (der verwitwe⸗ 
ten Grafinn von, Burgsthal) und Hochenbruck (des Freybern 
von Lilien), dann die ftattlihen Märkte St. Ruprecht, Gleis: 
dorf, Feldbach und Fehring liegen an ihren Ufern ; fo wie auch 
an felben eine Menge der fchönften Mühlen des Landes ihren 
Gewerbsfleiß üben. Eine fhöne wohl erhaltene Straße führt 
von der ungarifchen Gränze bis Feldbach an ihrem rechten, von 
bier bis Studenzen am linken, dann wieder bis jur Dornhaden 
Mühle am rechten, und von diefer über Gleisdorf bis St, Nu- 
precht am linken Ufer. Zu Gleisdorf, an der Dornhaden Mübh: 
fe, zu Studenzen und an allen angebauten Mühlen befinden fich 
Brücden darüber, zu Feldbach und Fehring trifft man deren zwey. 
Mährend ihrem Taufe treibt die Naab 3 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und ı Säge in Pafail; 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
2 Säge und 1 Hausmühle in Hafenreit; 4 Mauth:, 4 Haus: 
mühlen, 2 Sägen und ı Stampf in Hochenau; 4 Mauthmuh— 
len, 4 Sägen und 3 Stämpfe in Klein-Semering im Bzk. Gu— 
tenberg. 2 Dausmühlen in Haſelbach im Bf. Thanhaufen. 2 
Mauthmühlen, 4 Stämpfe und 2 Sägen in Unterfladniß; 1 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Kroisbach, Zöbing, 
Urſcha; 1 Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Mühlhau: 
fen im Bzk. Freyberg. 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Sa— 
ge in Stadl und Oberdorf im BE, Stadl. 1 Mauthmühle, 2 
Sägen und ı Stampf in Kirchberg und Ebersdorf im Bzk. Kirch- 
berg an der Raab, 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in 
Raabau, Kniebing und Leitersdorf. ı Mauthmühle, 2 Sügen 
und 1 Stampf in Rohr im Bf. Kornberg. 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und 2° Sägen in Feldbach; 1 Mautbmühle, 1 
Stampf und ı Säge in Fehring. 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe 
und 2 Säge in Bertholdftein im BE. Stein. ı Mauthmühle, 
1 Stampf und 1 Säge zu Weinberg im Bzk. Hochenbruck. 


Raab, die Nitter von, erhielten mit Anton Friedrich, Oberland» 
fhafts: Secretär in Krain dierfteyerifche Landmannſchaft. | 


Haabau, GE, ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, $ MI. v. 
Feldbach, 3 Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Mt. u 
Gratz, am Raabfluße. Zum Magiftrat Feldbach, Hſchft. Hain: 
feld, Gleichenberg, Kornberg und Niegersburg dienftbär. 
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Flaͤchm. zuſ. 1318 3. 295 [I KL, wor. Aeck. 609 $. 1279 
D Kl., ®n. 305 $. 1467 D Kl., Wldg. 402 3. 749 D A. 
Hſ. 99, Whp. 87, einh. Bvif. 505, wor. 275 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 72, Schſ. 48, Kh. 176. 

Zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Raabaubergen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar. 

Raas auch öfter Rais genannt, ein bewaldeter Kogel, der fich 
durd eine Einfattlung mit dem Zeg verbinder, zwifchen Anger 
und Thanhaufen. 

Raba, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. 
Liebenau, Vaſoldsberg, Mühle, Meflendorf, Münzgraben , 
Plankenwart, Harmsdorf, Commende Lech, Reinthal, Rabahof 
und Pfr. St. Peter dienftbar, 

—Flächm. zuf. 1072 3. 1215 Kl., wor. Aeck. 387 3. 13517 
DAL, Wn. 95 J. 21ıı Kl., Wldg. 589 J. 1287 D AL. 
Hſ. 105, Whp. 112, einh. Bolk. 452, wor. 283 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 43, Ochſ. 58, Kb. 164. and 
Hier fließt das Kaltenbadhel fpäter Rababach genannt, von 
O. nach SW. und fallt bey. Dörfla in den Mühlgang. 

Rabachbach, GE, im Bzk. Lankfowig; treib 6 Hausmühlen im 
Hirſcheck. 

Rabahof, GE, ein Gut, gegenwärtig mit der Hſchft. Lieben⸗ 
au vereint. 

Früher Eommen als Beſitzer: die Pureib, Kellersberge vor. 

1730 war Marimilion von Schrott, 1750 Maria von 
Shrott, 1770 Maria Valentin von Schrott, 1788 Joſeph von 
Mosmüller, mit 1. Suly 1795 Alois Graf von Trautmannds 
dorf, gegenwärtig deſſen Sohn Vincenz in Befige diefer Hſchft. 

Kabatta, die Örafen von. Bernard Sofeph lebte 1580. Sie 
wurden 1634 in den Örafenftand erhoben. Joſeph Graf Rabats 
ta vermählte fih mit Joſepha Oräfinn von Kaßianer , durdy 
welche er die Hfchft. Rogeis und Wildhaus in Steyermark ers 
hieſt. &ie befaßen auch Pesnighofen. Er war Landobrifter 
über die landſchäftlichen Völker im Jahre 1701 über 4000 zu Fuß 
und 500 zu Pferd; er war auch mehrere Jahre innerditerreichi= 
fher Hoflriegsrath, Vice Kriegspräfident und Schlofhauptmann 
zu Srag, er ſtarb zu Marburg und liegt bey den Gapuzinern bes 
graben. Nach dem Tode Zofephs beerbte ihn fein Bruder Phi⸗ 
lipp Graf Rabatta. 

Dieſes Geſchlecht ſtammt urſprünglich aus dem Florentini⸗ 
ſchen, ſiedelte ſich dann in Friauliſchen und in Krain an. Sie 
erhielten die ſteyeriſche Landmannſchaft den 22. Auguſt 1659. 

Kabeck, GE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Waafen; 
zur Hſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig, 
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Rabenberg, windiſch Ramberg, Mk., ©. d. Bzks. Obermur⸗ 
eck, Pfr. Mureck; zur Hſchft. Gutenhag, Pesnitzhofen und Weis 
tersfeld dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 19, Whp. 17, einh. Bolk. 75, wor. 41 wbl. ©. Vhſt. 
Bd. 3, Ochſ. 16, Kh. 22. 
Hier fließt der Zellnitzbach und das Süſſenwaſſer. 

Rabenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur, Hſchft. Harten- 
ſtein dienſtbar. 

Rabendorf, windiſch Orla-Wels, Ck., ©. d. Bzks. Sanech, 
Pfr. Fraßlau, ı Std. v. Fraßlau. Zur Hſchft. Saneck, Prag: 
wald, Neucilli und Oberburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 344 3. 521 N Kl., wor. Aeck. 225 J. 254 
D &., ®n. 37 3. 855 OD Kl, Grt. 9 3. 1490 D Kl., 
Hthw. 71 I. 523 I Kl. Hf. 20, Whp. 26, einh. Bolk. 121, 
wor. 62 wbl. ©. BVhſt. Pfd. 14, Kb. 29. 

Rabendorf, GE, ©.d. Bıls. Frondsberg, Pfr. Maria am 
Kogelhof, 3 Std. v. Kogelhof, 3 Std. v. Frondsberg, 6 Std, 
v. Gleisdorf, 8 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Untermayerhofen, 
Vorau und Frondsberg dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit z 
Getreidzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1578 3. 180 D Kl., wor, Aeck. 568 9. 724 
D KU, ®n. 115 3. 65. D Kl., Ort. 6 J. 423 II Kl, Hthw. 
2303.79 8., Widg. 658 3. 491 TI A. Hſ. 81, Whp. 
72, einh. Volk. 410, wor. 227 wbl. © Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
98, Kb. 1351, Schf. 211. 
i ge ift eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 

as bier fliefente Rabenbachel treibt ı Hausmühle daſelbſt. 
Auch fließt bier noch das Hollerbachel, Kogelbofergrabenbadel, 

Rabenbachel und Waldbachel. 


Rabeneck, Ck., nordweſtl. v. Rietz, ein altes Bergſchloß. 
Rabenhof, Gk., ein Gut welches zu Brunnſee adminiſtrirt 
wird, ’ 
Befiger desfelben waren die Eggenberge, Breuner, Wagens 
berg, Saurau, Trautmannsdorf. 
Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 
Rabenkogel, Gk., ſüdöſtl. v. Raba mit einer ſchönen Aus: 
ſicht von Gratz und ſeiner Umgebungen. 
Rabenkogel, Ik., im Salzagraben, zwiſchen der Bauern: und 
Rieſenalpe, mit großem Waldſtande. 


Rabenkogel, Ik., im Zelzthale, zwiſchen der Girnſpitze und 
dem Kammerwald; mit großem Waldſtande, 10 Rinder- und 25 
Schafeauftrieb, 

Rabenmoos, JE, im Hagengraben. 


[ 
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Nabensbad, Ck., eine Weingebirgkgegend, zur Hſchft. Hörs 
berg dienjibar. 

Kabensberg, Ck., Schl. und Hfchft. mit einem Landgerichte 
weil. v. Hocdened, 2 Erd.v. St. Martin, ı Erd. v. Lemberg, 
23 Mi. v. Cilli, in der ©. Ruppe. Diefe Untertbanen verfel: 
ben befinden fi in Doberna, Gorika im Bzk. Lemberg, Gorit— 
za im Bzk. Salloch, Hometz, Jeſſertze, &t. Johann, Klanzberg, 
Lava, Lemberg, Lotſche, St. Martin, Ottemna, Priſtova, Re— 
ſtell, Ruppe, Saverch, Slateſchna, Stoinsko und Werze. 

Sie iſt mit 327 fl. 45 Er. Dom. und 2ı fl. 32 fr. 2 dl. 
Rust. Erträgniß in‘2 Aemtern mit 55 Käufern beanfagt. 

Nah Wildenftein befaßen es die Nabenfteiner, Pettau, 
Schaumberg, Eilli, Hochenwart. 

1730 war Alpbons Leopold, mit 16. Oct. 1731 Sohann 
Unten, und um 1770 Franz Anton ſämmtlich Edle von Fuhren— 
berg, mut 17. Febr. 1807 Franz Auguft Freyherr von Dieners— 
berg und mit 9. San. 1815 Iherefia Edle von Refingen, ges 
borne Freyinn von Dienersberg im Beſitze dieier Hfchft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Nabensberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Hornet; zur Hſchft. 
Lana mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Nabensberg, die von, befußen im Cilfierfreife die gleichnahmis 
ge Feſte. Uskalk von Rabensberg lebte im Jahre 1214. Erhard 
und Heinrich von NRabensberg feine Söhne erfheinen um das 
Jahr 1262. Berthold von Nabensberg um das Jahr 1263 und 
1270; er war ein Wohlthäter des Garthäuferftofters zu Freu— 
dentbal in Krain. Margaretha von Nabensberg lebte um das 
Jahr 1560, und war Abtiffinn des Clarifferktofters zu Muntens 
dorf, Ulrich und Friedrich von Rabensberg lebten um das Jahr 
1501 und follen die legten des männlichen Stammes diefed Ges 
fhlechtes gewefen ſeyn. ! 

Rabenfhlagalpe, BE, im Wolsbachgraben, mit großem 
Waldftande, 

Rabenftein, BE, am Buchberg im Aflenztbale. 

NRabenftein, GE, füdl. v. Frohnleiten, Ruinen einer alten 
Kitterburg mit einer gleihnabmigen Hſchft. die mit 1667 fl. 27 
fr. Dom. und 149 fl. 9 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aems 
tern mit 138 Käufern vranfagt iſt. s 

Die Unterthanen derfelben befinden. ſich in Adriach, Amftein, 
Horftviertel, Freßnitz, Markterviertel, Maurigerviertel, Neudorf⸗ 
ober, Meudorf:unter, Neuſtift, Prebühel, Rehberg, Schödels 
ober, Thoneben, Wenigen und Wındhof. 

: Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte Franz Zav. Stöcki im Jahre 1802 eine Anſicht desfelben, 
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Als Beſitzer erſcheinen die Rabenſteiner, Harrach, Schärfen: 
berg, Windiſchgratz, Breuner, Trautmannsdorf, Wagensberg. 

dd. Laybach am Oſterabend 1360 erhielten Heinrich und 
Burkart Gebrüder von Rabenitein die Feſte Rabenſtein von Her: 
309 Rudolph zu Lehen. 1394 brachte Dorothea Göſſinn von Nas 
benftein diefe Weite an ihren Gemahl Peter von Dietrichftein. 

dd. Gratz am Samftag vor Valentini 1402 verkaufte Agnes 
Rottenfteinerinn ihren an dem Schloße NRabenitein habenven + 
Antheil fammt Urbarsdienften, Gülten, Nutzen und Lehenfhaf: 
ten und eines Theiles Weingärten in Laybach gelegen, an Kaie 
fer Friedrich. 

dd. in festo $. S. Philippi et Jacobi 1434 ertheilte Her- 
309 Friedrih Bernharden Rindſcheit die Erfaubnif die Kette Nar 
benftein unter Frohnleiten für fi und feine ehelichen Descens 
tenten männlidyer Linie aus befondern Gnaden für die von ihrem 
Vater Heinrih Rindſcheit dem Landesfürſten treu geleifteten 
Dienfte, leibgedingsweife zu genießen. \ 

dd. Gratz am St. Bartholomdiabend 1469 erhielt Stephan 
Kling das Schloß Rabenftein mit aller Zugehörung pflegweife 
von Kaifer Friedrich. 

dd. Neuitadt am Montag nah Tiburtientag 1472 erhielt 
Heinrich von Poppenbeim des heil. R. R. Erbmarfhall von Kair 
fer Friedrih das Schloß Nabenftein pflegweife, die dazu gehöri- 
gen Nusen und Rente aber in zweyjährigen Beſtand, gegen 
Entrihtung jährliher 300 Pfund di. 

dd. am Mittwoch vor Lichtmeßtag 1488 erhielt diefes Schloß 
Ulrich von Weißbriach von Kaifer Ferdinand pflegweife auf Wie— 
derrufen, und dazu 200 Pfund di. zur Burghuth. 

dd. am Pfingitag nah St. Franziscitag 1497 'ertheilte Kö: 
nig Marimilian Dibolden und Leonharden Gebrüdern Harracher 
das ausgebrannte Schloß Rabenftein an der Mur ihnen und ih⸗ 
rer männlichen Descentenz zu Leben. . Ban 

Im Jahre 1750 Eommt Maria Rebeka Grafinn von Was 
gensberg als Befigerinn vor. Mit 1. May 1742 kaufte diefe 
Hſchft. Franz Gottfried Graf von Dietrichftein, welchem mit 12. 
Dec. 1747 Leopold, 1785 Johann Nep., und im nahmlichen 
Jahre Dismas Franz, und mit 7. Dec. 1819 Max ſaͤmmtlich 
Grafen von Dietrichftein im Befige folgten. 

Rabenſtein, Ik., weftl. v. Admont, ein hober Berg. 

NRabenftein, SE, in der Lapnig bey St. Lambrecht; mit 12 
Kinderauftrieb. 

Rabenſtein, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. 
Sie befaßen die gleihnahmige Veſte. Im Jahre 1171 erſcheint 
fhon Werner von Rabenitein. Ein Landfried war 1189 Zeuge 


in dem Stiftbriefe Ottokars für das Stift Rein, Ein Baer 
un 
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und Anna feine Schweſter Iebten 1317, Weichard und Elifaberh 
von Pollheim feine Sattinn 1300. Guta von Rabenftein war 
1358 die Gemahlinn Rudolphs von Fohnsdorf. Adelbrecht und 
feine Hausfrau Timuth, ihr Sohn Dtto, dann Jakob und Pes 
legrin von Nabenftein machten eine Stiftung zum Klofter St, 
Paul in Kärnthen. Burghart von Rabenftein lebte 1415, Wils 
beim war 1412 Lundeshauptmann in Krain. 

Rabenſteinerbachel, IE, im BE. Zeyring ; treibt 1 Hauses 
mühle in Mövderbruck, 

Rabenthal, BE, im Pretullgraben, zwifchen dem Waffer: und 
Langthal. 

Rabenwald, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau. Zur 
Hſchft. Oberkapfenberg, Poͤllau und Herberſtein dienſtbar, zur 
Hſchft. Pöllau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2260 J. 1573 I Kt., wor. Aeck. 607 J. 865 
D Kl., ®n. 334 3. 136 I Kl., ©rt. 257 $.65ı DAL, 
Hthw. 185 3. 681 TI Al, Wat. ı 3. 689 TI Kl., Widg. 895 
% 151 D Kl. Hſ. 129, Whp. 107, einh. Bolk. 497, wor 
258 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 134, Kh. 184. 

Hier fließt der Laimbach und Mausbadh, 

Der gleichnahmige ausgedehnte Vergrüden zieht von N. 
nad ©. 

Rabenwaldbach, Gk., im BE Birkenftein, treibt 2 Maus: 
müblen in Gſcheid. 


Rabergraben, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil: Kreuz am 
Waafen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weins 
zehend pflichtig. 

Rabmeralpe, BE, bey Maria Zeil, zwifchen dem Fahrenberg, 
Breitwald, Rothmoos und dem gleihnahmigen Bad; mit ſehr 

. großem Waldftande. j 

Rabmoos, JE, im NRamfauboden. 

Rabnitz, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, 4 Std. v. Kum⸗ 
berg, 3 Std. v. Kainderg, 14 Ml. v. rag. Zur Hſchft. Landes 
berg mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Kainderg mit 
4 Öarbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Wollsdorf vermeffen. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmüplen und 2 Saͤ— 
gen in Kumberg. 

Rabofen, Ik., weil. v. Neumarkt, zwiſchen dem Geyersberg 
und dem Neinerberg, mit einigem Viehauftrieb und Waldſtande. 


Rahau, Schatten-⸗ und Sonnfeite, Ik., ©. d. Bzks. Seckau, 
Pfr. St. Margarethen, mit einer Eocalie genannt St, Oswald 
zu Rachau, im Die. Knittelfeld, Patronat Religionsfond, Vog⸗ 
tey Staatshichft. Seckau, 6 Std. v. Sedau, 3 Std. v. Knit⸗ 

II. Ban, ; 16 
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telfeld, 5 Ml. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Sec⸗ 
kau und Spielberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 7042 3.63 TI KL, wor. Aeck. 274 J. 1425, 
D Ki., ®n. 665 9. 1419 I Kl., Grt. 7 3. 1199 I &U., 
Hthw. 3478 3. 700 TI RL., Wldg. 2613 3. 120 DA. SH. 
122, Whp. 79, einh. Bolk. 372, wor. 184 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 4, Ochſ. 86, Kh. 130, Schf. 216. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier Mauthmühle, ı Stampf, 
2 Sägen und 5 Hausmühlen, und in St. Margarethen t 
Mauthmühle, ı Stampf und 1 Säge, k 

Aud kommen in diefer ©. das Tiefenbachel und Graben: 
bergerbachel vor. 

Rachaugraben, JE, mit einem gleichnahmigen Bade, in wel 
chem der Tiefenbach, Eckergraben, Zahn-, Gull:, Krenn: und ° 
Thomasbachgraben, die Steyrer:, Eindd-, Neiter:, Radaur, 
Sröhwein:, Baumfirdher:, Krenn:, Scheipel: und Birkmeyeralpe 
mit vielem Viehauftriede und großem Waldſtande ſich befinden. 

Rachberg, JE, im Murthale, zwifchen dem Feiſtritz⸗ und Mö— 
ſchitzgraben. 

Rachelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Rachling, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend 
pflichtig. 

Rachnowitz, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤr⸗ 
berg dienſtbar. 

Rackenberg, Gk., ein Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtbar. 

Racknitz, die Freyherren von, in aͤlteren Zeiten die Ritter von 
Ragnitz, befaßen in Stmk. ein gleihnahmiges Gut, dann St. 
Ulrich ober Marburg, Kindberg, Eindd, Schallef mit dem 4. Their 
le, Krottendorf, Grafhnig, Marburg, Reitered, Gült und Gr 
ter bey Wildbad, DObervoitsberg und Värene an der Mur. 
Sriedrih zu Oberradnig lebte 1379, Herman von Radnig 1374, 
1400, Ulrih 1420, Jörg 1443, 1450, Sigmund 1462, Efifabeth 
1460, Walburg 1458, Chriftoph 1490, Heinrich 1529., liegt zu 
St. Florian begraben. Gall Freyherr von Radnig Eaiferl. Rath 
ftarb den 21. Nov. 1557, liegt zu Voitsberg bey den Carmelit⸗ 
ten begraben. Morig Freyherr von Radnig 1540, er wurde von 
Kaifer Ferdinand in den Sreyberrnftand erhoben. Chriſtoph Frey 
herr von Radniß 1568. Gall Freyherr von Radnig der juͤngere, 
ein wacerer Kriegsmann, Erzherzog Karls Kdınmerer farb den 
11. Auguft 1588, fein Grabmahl ift in der Kirche zu Bäreneck. 
Sranz Freyherr von Radnig verkaufte 1629 feine fteyerifchen Gil- 
ter und emigrivte ber Religion willen nach Nürnberg, wo er 1058 
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ſtarb. Dieſes berühmte Geſchlecht war verſchwägert mit der Ba: 
milie Edenbera, Dietrihftein, Stainach, Saurau, Trautmanns- 
dorf, Wildenftein, Holleneck x. 

Radach, fiehe Radoch. 

Radasgaweß, ſiehe Radmannsdorf. 

Radbachel, Ch im Bf. Veitſch, treibt ı Hausmühle ſammt 
Stampf in der Gegend Großveitſch. 

Nadeyger, die, befaßen Kainach und Eindd im SE. 

Radegund St., windijh Shent- Radegand, Ck., ©. d. Biks. 
Saneck, Pfr. Praßberg, 14 Std» v. St. Michael, 4 Std. v. 
Saned, 6 Std. v. Franz, 65 MI v. Eili. Zur Hſchft. Alten: 
burg, Oberburg und Neucilli dienftbar, 

Flaͤchm. 2089 3. 1096 TI Kl., wor. Aeck. 190 3. 806 [U] 
Kl., Wn. 123 3. 1422 AKl., Orts 13 I. 1435 Kl., Hthw.“ 
788 3. 1011 DAL, Wgt. 19.1235 Kl., Wldg. 971 3. 
1278 Kl. Hf. 46, Wbp. 50, einh. Bolk. 202, wor. 91, wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 60, Kb: 50, Shf: 107, RR 
— — dieſer ©. ‚fließt. der Ternovabach und das Sumetſchnig⸗ 

achel. * 
Radegund St., Ck., eine Filialkirche, 5 Std. v. St. Georgen 
m Zabor, 3 Std. v. Oſterwitz, 1 Std. v, Franz, 3 MI. v. 
illi. as 
Radegund St., Gk., G. d. Biks. Kainharg, mit einer Pfarr 
kirche genannt St. Radegund am Schöckel, im Dkt Paſſail, 
— an Religionsfond, Vogtey H:ichft. Gutenberg, ı Std. v. 
ainberg, ı4 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Liebenau und Meffen: 
dorf dienftbar. ; » 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Dieppljberg vermeffen. Hſ. 40, 
Whp. 35, eind. Bvik. i83, wor, 94 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochf. 
52, Kh. 45, Schf. 64. 

Radegund liegt am fidlichen Fuße des Schöckels und ſchon 
ziemlich über die Meeresfläche erhaben, Diefer Ort ift die Nachtita- . 
tion für die Schöcelbefteiger welche von Grag jährlich in Men: 
ge kommen. Man bekommt bier einen Bothen und Träger für 
diefen Zweck und eine leidentliche Unterkunft im Bäckerhaufe. 
Man Eann fi) bier die Wege wählen, auf weldhem die Führer 
1 —2 oder 3 Stunden die Befteiger auf die Spigen führen. Won 
Gefahr ift auf Eeinem diefer Routen eine Rede. 

Hier ift eine Triv. Sc. von 89 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründner. 

Diefe Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in Kuhwieſen 
und Wenigen. 

Pfarrer: 1759 Joſeph Pacher, 1810 Georg Prem,} 1611 
Gran; Kav. Raffler. . i 
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Hier fand man folgende römiſche Inſchrift. 
Q. ANNIO. TERENTIO, MIN. 


Radein, ME., eine Gült mit der Hſchft. Stadl vereint, 4 Std, 
v. St. Magdalena, ı4 Std. v. Oberradkersburgg 8. MI. v. Mars 
burg. / 
Radein und j 


Rabeinberg, windifb Radinskyverch, ME., ©. d. Bzks. 
DOberradfersburg, Pfr. St. Magdalena. Zur Hſchft. Stadl dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Sedau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

R Das Flächm. ift mit der ©. Radeindorf und Klein = Zanifch« 
berg vermeffen, und beträgt zuf. 807 3. 1191 D Kl. , wor. Aed. 
274 3. 914 D Kl., Wn. 131 J. 1211 DKl., Grt. 93. 605 
DK, Hthw. 73 I. 67 Kl., Wgt. 113 J. 995 I Kl., 
Wldg. 205 3.60: IA. Hſ. 41, Whp. 37, einh. Bolk. 167, 
wor. 98 wbl, S. Voſt. Kh. 41, Bienft. 20. 

Hier fließt die Mur. Auch treibt der gleihnahmige Bach in 
diefer ©. ı Mauthmübhle. 

Radeinberg- groß, Ck, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz 
am Sauerbrunn ; zur Hſchft. Oberrohitfeh und Stermoll mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Radeinberg- Elein, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Windifchfandsberg dienftbar. ’ 

Rabdeindorf, windifh, Radinskyvels, ME, ©. d. Biks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Magdalena. Zur Hſchft. Stadl dienft- 
bar. — 

Zur Hſchft. Oberradkersburg mit J, Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3 und Hſchft. Stadl mit 4 Getreidzehend pflichtig.. 

Das Flächm. kommt mit der &, Radeinberg vermeffen vor, 
Hſ. 22, Whp. 24, eind. Bolk. 109, wor. 58 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 32, Ochſ. 2, Kh. 40. ; 

Der Radeinbach treibt in diefer G. 1 Mauthinühle. 

Radel, ME,, nördl. von Mahrenberg, ein Berg über welchen die 
Straße nad Eibiswald führet. 

Das Flächm. der gleichnahmigen Gegend beträgt zuf, 605 
J. 1087 TO Rl., wor. Aeck. 180 J. 919 J Kl., Triſchf. 113. 
540 IK, Wn. 29 3. 1413 I Ki., Hthw. 301 3. 381 OD 
Kl., Widg. 82 9. 1034 I Kt. 

Radelbach, ME., entfpringt am obigen Berge, und fällt ober 
Mahrenberg in die Drau. Er treibt ı Mauthmühle und 9 Baus: 
mühlen in St. Johann; 2 Mautmühlen, 1 Saͤge und 2 Haus: 
müblen in Mabrenberg ; ferner 2 Hausmühlen in Bachholz des 
Bits, Eibiswald; 7 Mauthmühlen, 7 Stämpfe und 7 Sägen 
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in St. Lorenzen; ı Mauthmühle und 1 Stampf in Zinfath im 
BE. Fall. 

Das Fifchen in diefem Bache ift ein Eigenthum der Hfchft. 

Mahrenberg. 
Radelberg, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald; zur 
Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Lavamünd, Labeck, Pfr. Eibiswald 
und Schwanberg bienftbar; zur Hſchft. Mahrenberg Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Slahm. zuf. mit Kleinrad!, Wutſchenberg und Kleinkorn- 

siegl 302 3.498 D Kl., wor. Aeck. 51 3. 1455 I Kl., Wn. 
26 I. 79 TIKI., Hthw. 147 3. 6910) Al., Wat. 89. 1039 
DKL, Widg. 67 93. 1314 TI. Hſ. 256, Why. 234, einh. 
Bol, 1086, wor. 569 wbl. ©. Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 2ı8, Kb. 
502, Schf. 38. 
Radeldorf, windiſch Radenskaveſs, Ck., G. d. Bzks. Go— 
nowitz, Pfr. Rötſchach. Zum Gute Jamnig, Hſchft. Gonowitz 
und Oplotnitz dienſtbar; zur Staatshſchft. Gonowig mit z und 
Pfarrhof Gonowitz mit 4 Weinzehend pflicht ig. 

Flaͤchm. 268 J. 1291 DO) RL, wor. Aeck. 64 J. 1128 I] 
Kl., Wn. 42 J. 1151 I) Kl., Ort. 461 DO) Ale, Hthw. 229. 
868 re Kl., Wgt. 20 I. 1460 II Kl., Wldg. 117 3. 1045 0] 
KL. HT. 19, Wop. 15, einh. Boſt. 79, wor. 39 wbl. S. Vhft. 
Ochſ. 14, Kh. 11. 

Radenfee, ZE., in der Gemeinde St. Nicolai des Bzks. Groß: 
fölE, mit 4 Zoch Flächeninpalt. 

Radersdorf, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, 3 Std. v. Kirchberg, 4 Std. v. Gleisborf, 5 MI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Kirchberg .an der Raab, Hartmannsdorf, 
Kornberg, Oberfladnis und Riegersburg dienſtbar; zur Hſchft. 
Herberftein mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. 8753. 326 D Kl., wor. Aeck. 320 3.792 TAT, 
Trifhf. 77 3. 1136 D Kl., Wn. 45 3. 942 D Al. , Teuche 4 
3.456 I Kl., Hthw. 25 3. 672 I Kl., Wldg. 387 J. 1486 
DEU Hf. 31, Whp. 31, einh. Bolk. 155, wor. 76 wbl. ©. 
Shi. Pfd. 11, Ochſ. 34, Kh. 78, Schf. 2 
Radersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Alk, 4 Std. 
v. Wilfersdorf, ı Std, v. Il, 6 MI. v. Grag. Zur Staats 
berrfhaft Fürftenfeld, Kahlsdorf, Herberftein, Magiftrat und 
Commende Fürftenfeld dienſtbar. R 

Slähm. 4973. 1053 DO Kl., wor. Aeck. 2383. 33 DAL, 
Ban. 75 3. 882 I Kl., Ort. 8 3.247 I Kl., Hthw. 45 I 
140 D Kl., Wgt. 18 3. 1510 I Kl., Wlög. 115 9. 1371 [] 
Kl. Hſ. 41, Whp. 36, eind, Bvlk, 148, wor. 89 wbl. ©, Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 8, Kh. 59, 
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Radersdorf-Deuthch, windiſch Radwensky - monschky , 
ME., ©. d. Bes. Obertadkersburg, Pfr, St. Peter, $ Std. v. 
©t. Peter, 3 Std. v. Oberradfersburg, 74 MI. v. Marburg. 
Zur Hfchft. Oberradfersburg und Sedau dienftbar, 

Blahm. 412 3.1174 DO Kl., wor; Aed. 170 J. 1585 
Kl. Wn. 51 J. 963 A Kl., Grt. 8 3. 104 I &l., Htbhw. 5 
$..1088 [I Kl., Wgt..600 Kl., Wildg. 127 34 D &i. 
Sſ. 25. Whp. 25, eind. Volk. 104, wor. 54 wbl. ©. Vhſt. 
Pfb. 24, Ochſ. 3, Kh. 31, Bienſt. 24. 


Madersdorf-Windifh, windiſch Radwensky-slawensky, 
ME, ©. d. Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, 24 Stv. 
dv. St. Peter und Oberradfersburg, 84 MI. v. Marburg, Zur 
Hſchft. Oberradfersburg und Negau dienftbar. 

Flähm. 462 J. 110 [] Kl., wor. Aeck. 138 3. 1279 [7] 
Kl., Wn. 107%. TU EL. ‚ Ort. 11.9. 25 II A, Hthw. 
32:3. 184 Kl. Wgt. 24 J. 125 DR, Wildg. 148 9. 
er DK. Hl. 41, Whp. 35, einh. Bolk. ı6€, wor. 85 *. 

©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 4, Kh. 46, Bienſt. 16. 


Radeih und Radeſchberg, ER, G. d. Bzks. und der Pfr, 
Laack, 3 Std. v. Land, 6 ML v. Cilli. Zur Hſchft. Tuͤffer, 
Laack und Geyrach bienftbar ; zur Hſchft. Geyrach mist Getreid⸗ 
Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Scherautze und — 1667 
J. 2730 Ki., wor. Aeck. 156 3. 204 ng , ®n. 188 J. 
997 TI Kl., Hthw. 1060 3. 357 Kl., —* 48 J. 934 
Kl, Wlidg. 233 J. 1000 TAT. Hf. 26, Whp. 26, einh. Volk. 
113, wor. 62? wol. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 22, Schf. 38. 


Kadiga, ME.,. © d. Bzks. und der Pfr. Arnfels, Zur Hſchft. 
Arnfels, Kleinflätten und Ottersbach dienftbar, zur Hſchft. Seckau 
mit dem ganzen ne pflichtig. 

Flaͤhm. 314 J. 666 Kir, wor. Aeck. 124 9. 138 TI RI., 
Wn. 79 3. 1500 [I RL, Teuche 1585 Kl., Grt. ı 3. 1285 
D &ı., Hthw. 66 3. 13502 I RI., Widg. 40 J. 1366.11 Kl. 
Hſ. 28, Whp. 30, einh. Boſt. 151, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. 
Pro. 11, Ob. ı7, Kh. 43. EEE 

Radingbah, BE, im Bf. Wieden; treibt in der Gegend 
Srauenberg bey. Krottendorf ı. Dausmühle, 

Radinskyverch, fihe Hadeinberg. 

Radinskyveß, ſiehe Radeindorf. 

Radifch und Ra difhbergen, GE, ©, d. BEs. Dernchar, 
Pr. Gnaf, 3 Std. v. Gnaf, 1 Std. v Popperidorf, 13 Mt. 
v. Mured, 7 m v. rag. Zur Affe. Buchenitein, Herbers— 
dorf, Plaserhof, Kornberg, Freyberg/ Baͤreneck und Pfarrhof 
Gnaß dienſtbar; zur Hſchft. Kornberg mit 4 Getreid: und Wein⸗, 
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zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ Wein⸗ und Kleinrechtzehend 


pflichtig. 
Flaͤchm. 591 J. 428 Kl., wor. Aeck. 252 3. 794 U 
_Rl., Wn. 104 3. 100 [I Kl., Hthw. 20 3. 264 D Rl., Wgt. 
20 I. 350 I K., Wldg. 194 3. 5207 A. Hf. 31, Whr. 
Er a Bvif. 159, wor. 81 wbl, S. Ch. Pfd. 7, Ochſ. 20, 
. 6% 
Radiſchitza, Ck., ein Bach im BE. Kothenthurn, treibt ı 
Hausmühle in Altenmarkt. \ 
Radifell, ME, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Schleis 
n [2 
: Flächm. 427 3. 662 TI Kl., wor. Aeck. 22 J. 19 AL, 
Bn. 24 3. 108 IR, Ort. 25 3. 1023 TI Al., Hthw. 26 3. 
1472 [I Kl., Wat. 90 J. 890 TI Kl., Widg. 238 3. 200 I 
Kl. Hl. 57, Whp. 50, einh. Bolk. 2ı4, wor. 109 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 40. 
Radislafzen, windifh Radislawetz, ME., G. d. Bzks. Ma- 
let, Pfr. Euttenberg ; zur Hſchft. Lukaufzen dienftbar. 

Flächm. 618 3. 914 D Kl., wor. Aeck. 297 3. 4580] Kl., 
Triſchf. a6 3. 1050 II Al, Wn. 104 J. 1033 I R., Ort. 
53. 1204 I] Kl., Hthw. 85 3. 512 I Rl., Wildg. 79 3. 1457 
DK Hſ. 56, Who. 66, eind. Bolk. 355, wor. 192 wol. ©. 
DH. Pfd. 32, Ochſ. 14, Kh. 102. . 

Radislau, Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hfchft. 
Stattenberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Radkay, die Freyherren von, befahen Oberluttenberg. Sigmund 
Any erhielt mit 26. März 1685 die fteyerifche Landmann⸗ 

aft, 

Radkersburg, Gk., Tandesfürftliche Stadt 98 MI. v. Graß, 
mit einem Magiftrate der Über die Stadt und Vorſtadt Gries 
den BE. und ein freyes Landgericht hat. Zum Magiftrate und 
der Landfchaft dienftbar. i 

Die Stadtpfarre ift genannt St. Johann Baptift, fie hat 
das Kreisdekanat über die Pfarren: &t. Nicolai in Halben- 
rain, St. Georgen in Klöch und St. Anna am Aigen, und fteht 
unter dem Patronate des Bisthums Seckau, Vogtey Magiftrat 
Radkersburg. 

Flächm. 865 J., wor. Wn. 10%, Ort. 35%, Hthw. 40%, 
Hi. 250, Whp. 289, einh. Bolk. 1308, wor. 725 wbl. S. Voſt. 
Pro. 37, Ochſ. 4, Kh. 76, Schf. 145. 

Gewerbsfleiß: ı Silberarbeiter, 2 Schnittwaarenhändfer, 2 
Material: und Spezereyhändler, 4 Eifen: und Geſchmeidhaͤnd⸗ 
ler, 2 Krämer, ı Kleinubrmacher, ı Gürtler, ı Buͤchſenmacher, 
eig, 4 Zinngieger, 2 Sattler, 2 Riemer, 1 Bude 
inder, 
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Diieſe Stadt iſt der Geburtsort der Schriftſteller: Joſeph 
Vincenz Dennhofer, Mathias Eifel, Johann Oftrich 
und Erneſt VBols. Man ſehe das Mehrere bey ihren Nahmen. 
Hier ift ein Zolfgefällen : Infpectorat,, ein Commerzial s Gränz 
zollamt, ein landfchaftliches Diftricts » Phufifat, ein Poftamt, 2 
Koafernen, eine Murbrüce, ein Benefizium zum heil, Geiſt, ein 1614 
errichtetes und 1818 eingegangenes Capuziner = Klofter *) ; ferner 
eins Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inſt. mit 15 Pfründ: 
nern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 228 fl. 46 fr. 
Dom. und ı6 fl. 37 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfagt if. 

Hier wird den ı0. Februar, 3. Juny, und 15. November 
Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift auch der Sitz der Herrfchaften Neumeinsberg, Freis⸗ 
burg und Alt: Ottersbadh. 

Auh erfhien von F. X. Stöckl im Jahre 1802 ein Pro: 
fpect diefer Stadt und des Schloßes Oberrabfereburg. Sie bil: 
bet ein Dreyeck hat noch zum Theile fehr wohl erhaltene Stadt: 
mauern und ſehr feite Stadtthore, einige breite ſchöne Gaſſen 
und einen großen Plaß. 

Sn der hübfhen großen Pfarrkirche find die Grabmähler 
Chriftoph Welzers zum Zraunfteine, Erzherzog Karls Kath und 
Landesverwefer in Kärnthen, ftarb in dem biefigen Feldlager den 
21. Sept. 1566. Seine Gattinn Ema geborne Freyinn von 
Zurzi. Ferdinand, Ruͤd von Kahlenberg, feiner Gattinn Eft: 
ber geborne Stürgkh, ftarb 1580; Achatz von Ragkhnitz; Chri: 
ſtophs Scheyd des jüngern, ftarb 2. Zuly 1561; Michael Wechs⸗ 
lers, ftarb 29. März 1503; Franz Wedhslers, ftarb den 9. Dec. 
15725 Hans Borber,. hard am St Marrtag 1412; Philipps 
Freyherrn von Waflenaer von Warmont, beutfcher Ordensrit: 
ter, ftarb den 25. Juny 1664 im 21. Jahre feines Alters. Bars 
bara Chun, Gattinn des Andrd Küttenburger, flarb am Gt. 
Jakobstage 1490. 

Das Hochaltarblatt ift von Böhler. 

Aus dem Bürgerftande diefer Stadt ſchwangen ſich die nach: 
mahligen Fürſten von Eggenberg zu ihrer großen Berühmtheit, 
die Wechsler, Scheydt zu Nittern empor. Wie muthig und 
brav fi die Buͤrger in Beindesgefahren benommen, kann zum 
heile folgende aus einer Handfhrift genpmmene Relation bes 
ftätinen, welche hier wörtlich folgt: 

Kelation. Was fih in der Gegend bey der Graͤniz Mr 
fung Radkersburg in Stmk. von derofelben Bürgern und Raths 


®) Nach Nicolai Erusenii Indice Monosteriorum St. Augustini folf auch früher 
rin Auguftiner » Kiofter beftanden haben. Deren Plag entweder die Capu⸗ 
ziner eingenommen haben, oder in der dermahligen Brauenfirche geweſen 
fenn mag, 
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verwandte gegen denen Rebellern von Tegten February und An: 
fange Marty 1704 zugetragen. 

„Ob zwar in Gedachter Gräniz Vöſtung bie Bürgerſchaft 
nicht nur allein wegen Große gelaiftetten Contributionen, ſon⸗ 
dern auch abfonderlih wegen nunmehriger ermanglung der Re: 
gulirten Eoldaten, mit melden fie dennoch bey fihern Zeiten ter 
besmal fich beläftiget, fich zu Dato beſchwaͤhent befindet, Nichts 
deſtoweniger ware felbe Doch fo Generos, dafi, weillen der von 
benen Rebellen Verüebte Echaden in ten Luttenberger Gebürg 
über 160 Weingart bäufer, fo adnzlichen. ausgeraubet, und famt 
den Mardt Luttenberg in Brandt gefteder, ſich belauffet alfo 
zwar, daß jie in obigen Mardt auch in der Pfarr Kürchen die 
Altäre zufammen gebrocdyen, aus der Kuͤrche geworffen , hieraus 
ein euer gemacht, und ihre Pferde dahin eingeftellet haben, 
was aber nod) das ergelichfie ware, hatte ein Kruz, als er der 
Muttergottes ausgefchniste Bildniß, oder Statuen geſehen der⸗ 
ſelbigen das Haupt abgeſchlagen, welche fo groſſe Infamitaͤten, 
nachdem es die Bürgerſchaft zu Radkersburg Vernobmen, könn⸗ 
te ſelbe ein ſolches unmöglich mehr Vertragen, dahero zur Wer: 
bietung eine gröfferen Schadens, und Defendirung fo wohl die 
Gränitz Vöſtung Radkersburg, ald um fo vielmehr aus Liebe das 
ganze Stmk. zu Salviren, machten fi) den Ießten Februarı zu 
Pferde auf, Herr Kughmayr, Herr Dräſch, und Herr Wir 
bauer Raths Werwante, mit noch anderen 30 Bürgern, auch 
3000 Bauern fo mit gutten Gewähr Verfehen worden, wieder 
ben Feind zu geben, als unfere aber nacher Malegg ohnweit Lut⸗ 
tenberg angerüct erfeben fie gleich 300 Rebellen jenfeits der 
Muhr, welde fi ob denen unfrigen erfchredet, und die Flucht 
genohmen, weillen aber die unfrigen den Feind noch weiter auf: 
zuſuchen ſich beflüffen, haben felbe auch in den Markt Luttenberg 
300 Rebellen angetroffen, welche fich zwar in gutter Ordnung 
wieder ung gefeßet, da aber Won gedachten Raths befreunde 
nicht minder auch unferer Seiths eine fo gutte Veranſtaltung ge- 
troffen worden, dahero Sie den Feind Herzhaft angegriffen, daß 
alfo über 80 der Nebellen Tod blieben, 8 Mann gefangene, 3 
Fahndl, etliche Trummeln, famt Viller Säbeln und anderen Ges 
wöhr erbeuthet worden. Bey diefer Action hat fich Her Drafch 
fonderbahr wohl Verhalten, atfo daß Gelber alleinig 5 Mann ge: 
tödtet, unferer feits find aber 5 Mann Pleßiert, umd 1 Tod ges 
blieben.’ i 

„Vom 6. Märzen wird gleichfalsd aus Stmk berichtet, wie 
das wiederholte Radfersburger, dero Anzahl fih nun bey 70 
Wöhrhafter Männer, nebft einer geringen Anzahl der Bauern 
befunden , weither nacher Razakanisa, um die dort felbftige 
Schifbrüden zu Ruiniren, abzugeben, ſich entſchloſſen haben, 
nachdem fie aber Abends Vorhero ein überaus grofles Gefchrey 
und Zubel Bon denen Rebellen zu Malleg gehöret, entfegetten 
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fie ſich zwar, der Meinung, es möchten ſich die Rebellen üher 
1000 erſtrecken. Nichts deftoweniger, als die unferigen folgenden 
Tags fruhe aufgebrochen, willens nach nedachtes Ort Razakani- 
sa abzugeben, erfaben fie gleich unmeith des Dorfs Kraving den 
Feind auf dem Feld Marfchiren, der ſich mit 200 zu Pferd, amd 
300 zu Fueß fehen Taffen, welche Anzahl den Unfrigen in Anfe: 
bung diefer einen nicht wenigen ſchrecken Werurfachte, daß fie ale 
forin aroffer Deliberation geftanden, den Feind Anzugreiffen, und 
in wehrend diefer überlegung erfahen fie, daß noch 100 zu Pfere 
de fich zum Reind gefölleten, weillen aber Unſern dem Feind zu 
entgehen ſich auch nicht getraueten, derowegen hatte die Unfrigen 
Herr Drafh, Herr Wibauer und Herr Lorber von Muhr 
egg Animieret, die felben alfo in befter Ordnung angeführet, 
und gegen die Nebellen Avancieret, daß ſodann die Unſerige das 
erfte Feuer Won des Keindes Cavallerie Ausgehalten, worauf fie 
ihnen fogleich geantwortet, und den Feind in aroffe Confufion ge: 
bracht, daß Viele zu Boden gefunfen, und endlich ſich die Caval⸗ 
Terie beyſeiths gefchwenket hatte, worauf die Unferige auf die In- 
fanterie Tosgegangen , welche ſich nicht weniger Verirret, und 
gleichfalls Nepofirt worden iſt, wo folnends ſich die beyſeiths er⸗ 
geben geweſte Cavallerie an wiederumen Unausgeleßer, in Mais 
nung daß fich die Unferige fhrn Völlig Verſchoſſen haben wür— 
den, zumablen aber diefe Mebellen Lit Herr Draäfch zu wohl 
Verfpührete, daß fie nicht ohne llrfach auf uns wartetten diefem> 
nad er mit Herrn Witbauer und noch Andern 20 ſich wie- 
derum Beherzt gewaget, und den Feind auch wirklich in die Muhr 
gefprenget, daß alfo bey diefen Tröffen 284 Von dem Feind auf 
dem Feld Tod erblieben, und mehr als 50 gefangen worden find, 
die Anzahl fo in der Muhr erfoffen,, ift noch unbekannt. Es 
feynd auh 3 Schöne Fahndl (welche zum Andenken ſamt ben 
übrigen noch bis diefe Stunde auf dort felbftigen Rathhaus ſich 
erfunden) 2 Trumeln, nebit Viellen Verfchiedenen Gewähr, 90 
Pferde, 100 par Stiefl, und Zifhma, erbeuthet. worden, welche 
fogleih denen mit geweiten Bauern ausgetheillet worden find. 
Bey folder Action bat fich eröfteter Herr Draͤſch fo Tapfer, 
und Rütterlich Verhalten, daß Selber auf das 3. Pferd gekom⸗ 
men, Unferer feits aber 1 Bürger mit 5 Bauern Tod Verblie⸗ 
ben waren, 4 Plefirt, und 6 Pferd eingebiieffet worden feynd. 
Nach weichen Tröffen fih Herr Wibauer mit eroberten Faͤhndl 
gleich nacher Gras begeben, und Ihro Excellenz Herrn Landes 
bauptman Offeriret, auch die Wöllige Relation diefer für geweſſe⸗ 
nen Action überbracht hat.“ J 
Stadtpfarrer: 1608 Mathias Sozi; 1810 Joſeph Schei: 
dele; 1313 Chriſtophh Mauf, 
Stadtrichter: 1438 Auguftin Herold; 1444 Xorg Payer; 
en Peter Huber; 1476 Stephan Schaben; 1560 Michael 
rz. 
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Am J. 1284 wurde Heinrich Abt zu Abmont als er im Ber 
griffe war die Gränzen von &teyermark gegen die Ungarn zu vers 
theidigen, von Graf Ivan von Güns zu Radkersburg geichlagen. 
1418 wurde diefe Statt von den Türken drey Mahl vergebens 
beftürmt und diefelben hier von Herzog Ernft dem Eifernen gaͤnz⸗ 
lich gefchlagen. 1446 war hier ein Landtag, in welchem das gro⸗ 
Be Aufgeboth gegen die Ungarn befchloffen wurde. Siehe Yan 
desvertheidigung. 1480 wurde die Stadt von den Ungarn be= 
fegt. 1556 ftarb hier Andreas Herr von Graben, der legte jeines 
Stammes. 

Radkersburg ift der Geburtsort des berühmten Feldmarſchalls 
und Banus von Croatien Franz Grafen von Nadafty, gebe: 
ren den 28. Nov. 1709, ftarb 1783 zu Karlſtadt; und eines Orts 
densgenerals der Kapuziner Erhart Kugelmaper. 

Im J. 1680 wüthete hier die Pet; im 3. 1713 litt diefe 
Stadt großen Beuerfhaden, 1735, 1750 und 1790 brannte fie 
zu wiederbohlten Mahl ab. 

. Die Gründung des Gpitales ift unbekannt. Wohlthaͤter 
besfelben waren 1458 Friedrich von Stubenberg, 1658 Dtto Fries 
drich Freyherr von Herberſtein. 

dd. am Pauli Bekehritag 1431 verkaufte Friedrich Polz den 
gegen die Stadtaue bey Radkersburg gelegenen Hof der Stadt: 
gemeinde dafelbft. ee 

dd, am Samftage vor Michaeli 1493 erhielt Pongrag Go: 
febner von Kaifer Friedrich den Auffchlag vom Wein zu Gleisdorf, 
St. Marein, heil Kreuz, St. Jörgen, Jagerberg, um Straden, 
Feldbach, Radkersburg, Weiz, Birkfeld, Biſchofsdorf, Vorau, 
am Kulben, am Langeck ꝛc. auf 1 Jahr um 2200 Pfund Pfen: 
ning in Beſtand. 

1443 war Konrad Breuner, 1448 Achaz Muttensdorfer und 
1501 Heinrich Elerbach Faiferl. Hauptmann von Radkersburg. - 

Die Stade ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Radfersburg: Ober, ME, 7 MI. v. Marburg, Sch. und 
Hſchft. mit einem freyen Landgerichte und Bf. von 55 Gem. 
als: Eibersdorf, Gries und Glasbach, Hafenberg, 
Haslachberg, Herzogberg, Janiſchberg- gro 
und Elein, KRapellenberg, Katzianberg: ober: und 
unter, Kellerdorf, Kerſchbach, Krottendorf in der 

fr. St, Peter, Krottendorf in der Pfr. St. Magdalena, 
aftomerzen, Narrenbübel, Nußdorf, Pettauer— 
ftraß, Pfefferberg, Pfefferdorf, Pliwitzberg, 
Pötlitſchberg, Prefferberg, Radeindberg, Ras 
deindorf, Radersdorf- deutfh: und windiſch, 
Richterofzen, Sagayberg, Schrottendorf, Sie— 
beneihen, Stainzthal, Sulzdorf, Weigelsberg 
und Woritihau. 


S 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 12,687 J. 786 
D Kl., wor. Aeck. 3215 J. 1419 TI Ki., Wn. 2178 J. 1590 
TIEK., Grt. 132%. 959 TA., Hthw. 1121 3.769 Kl., 
Mt. 2713 3. 1540 Kl., Wildg. 33524 3.909 TI Al. Hſ. 
1410, Whp. 1197, einh. Bolk. 5115, wor. 2805 wbl, ©. Vhſt. 
Did. 522, Ochſ. 98, Kh. 1342, Bienft, 426. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, und zwar im ME, zu Absberg, Altenberg, Andrenzen, Ari: 
afzen, Dreyfaltigkeit, Dreykönig, Eibersdorf, Fratten, Fratten: 
berg, Frohlach, Gafterey: mitter, Gomerzen, Graboſchinzen, 
Gries und Glasbach, Hafenberg, Haslahberg im Bzk. Obermurs 
ed, Haslachbah im Bf, DOberradfersburg , Hauptinanusdorf, 
Herzogberg, Hualetingen, Iswanzenberg- unter, Izenkaberg, Ka: 
drenzen, Kag, Raifersberg, Kavellenberg, Kazianberg- ober, Kate 
zianberg⸗ unter, Kellerdorf, Kerfhbah, Kirchberg, Kokoritfchen, 
Kotſchberg, Krallofzen, Laſtomerzen, Reitersdorf, St, Leonhard, 
Libonia, Littenberg, Rotfhitichberg, Meichendorf, Murasen, 

: Marrenbühel, Naſſau, Paulusberg, Pettaueritraß, Pfefferberg, 
SPfefferdorf, Plivis, Plivitzberg, Ploderberg, Podgorzen, Pöl: 
litſchberg, Poͤllitſchdorf, Preglowa , Prosgersderf, Nadersdorf: 
deutfch und windifch, Rittenberg, Rofengrund, Sagayberg, Sand: 
berg, Scherowinzen, Schrottendorf, Seibersdorf, Siebeneichen, 
Smolingen, Soviafberg, Stainz, Stainzthal, Stanetinzen, 
Stangelberg, Steriangen, Supetingen, Traffenberg, Trangau, 
Tſchaga, Urfhendorf, Vellitſchan, Wanſchen, Watſchko, Weir 
gelsberg, Weinberg, Wieſenbach, Wollachnetzen, Woritſchau, 
Wölling, Wranga und Wrebronig. Im GE, zu Alte und Neu: 
* Dedenitz, Dietersdorf, Gamling, Goritz- windiſch und 

elting. Fo Ara 

Diefe Hſchft. hat den Getreidzehend von 3 eigenen Unterthas 

nen im Amte Windiſchbüchel, Pfarr St. Annaam Kriechenberge, 

Be. Obermured mit 3. Am Frauenkirchen- und Hochgerichts⸗ 
Felde außer Radkersburg, Pfr. St. Peter, Bzk. Oberradkers⸗ 
burg mit z. An den probirten Mayergründen bey Kerſchbach, 
Pfr. St. Peter, BE. Oberradfersburg, ganz. In den ©. Ras 
dein und Richterofzen, Pfr. St. Magdalena am Kappellenbers 
98, Bzk. Oberradfersburg mit 4. In den ©. Alt: und Neudör—⸗ 
fel, Pfr. heil. Kreuz, Bzk Eufaufjen mit z. In ber ©. Want- 
fhen, und 3 Untenthanen in Wanofjen, Pfr. heil. Kreuz, Bzk. 
Lukaufzen mit 3. In den G. Schaladein und Urfhendorf, Pfr. 
Luttenberg, Bzk. Malle mit 4. In der ©. Kokeritichen, Pfr. 
beil. Kreuz, Bzk. Lukaufzen ganz. In der ®. Prezetinzen, Pfr. 
Kleinfonntag, Bf. Mallek ganz In der ©. Werkofzen und 
Wollochnezen, Pfr. St. Georgen an der Stainz, Be. Scha- 
chenthurn mit z. Sn der G. Dietersborf, Pfr. Straden, Bzk. 
Poppendorf mit 3. 
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Meingebend: Bon 4 Weingdrten am NMarrenbühel, Pfr. 
St. Peter, BE. Oberradfersburg mit 3. Won allen eigenen Uns 
tertbanen am Kapellenberge, Ober: und Unterfagianberg, dann 
Paritſchenberg, Pir. St. Magdalena am Kapellenberge, Bf. 
Dberradfersburg ganz. Xon allen eigenen Unterthanen am Pre= 
zetinzenberg, Pfr. Kleinfonntag , Bzk. Malleck, ganz. In der 
©. Dieterstorf., Pfr. Straden, Bzk. Poppendorf mit 3. 

Die Hfchft. Oberradfersburg befaß früher auch den halben 
Getreidzehend in Abftall, Hauptmannsdorfund Schirmdorf, Pfr. 
Absıhal, Bzk. Obermuref. Diefer wurde aber im J. 1816 an 
das Gut Freudenau verkauft, weldyes ohnehin + desfelben mit bes 
ſaß. Den Reſt haben die Hſchft. Frauheim mis 3, und Gleis 
chenberg mit ;5 zu beziehen. 

5 Der Weinzehend ift mit 13 Bergeimer vom Startin einzus 
heben. (Diefe Vergeimer enthalten rectificirter Maßen 26 Tapr 
maß; am Kapellenberge aber 273 Tazmaß.) 

Diefe Hſchft. ift mit 5413 fl. 6Er, Dom. und 320 fl. 28 Er. 
14 DI. Rust. Erträgniß in 24 Aemtern mit 368 Hdufern bean» 
fagt. 

dd. Groß am Samſtage vor Latare 1363 belehnte Herz 
309 Rudolph von Defterreich Heinrih und Ordolphen Gebrüdern 
von Lindeck mit der Veſte Radkersburg, welchevorher Konrad von 
Schwabau und Wolfgang Kelz freywillig zudes Herzogs Handen 
refignirt haben. 

1389 verkauften Ulrich und Barbara Sefner die Vefte Rad⸗ 
kers burg ſammt Zugehörung um 395 Pfund Pfenninge an Jo— 
hann Biſchof von Gurk und Konrad dem Frueten. 

dd. Gras am Mittwoh nah St. Andrä 1443 wurde Leus 
.» told von Gtubenberg mit der Veſte NadEersburg ꝛc. von König 
Friedrich belehnet. 

dd. St. Peterstag 1471 mußte Hans von Stubenberg diefe 
Hſchft. an Kaifer Friedrich abtreten. 

dd. Mittwoch vor St. Mathditag 1492 erhielt Biſchof 
Mathäus zu Seckau von Kaifer Friedrih die Hauptmannſchaft 
der Stadt und des Schloſſes zu Radkersburg pflegweife. ; 

dd. an unfer lieben Frauenabend asumptionis 1494 er⸗ 
bielt Heinrich Eberbach die Werwefung des Eönigl: Amtes und Tas 
bors zu Radkersburg auf Naitung. 

dd. am Pfingfttag nah St. Margarethentag 1496 wurde 
Hanſen Eberpaß die Pflege des Schloffes Radkersburg ſammt 
dem Zabor in der Stadt und den Aemtern dafelbft gegen Vers 
raitung übergeben. ; 

dd. Linz den 11. März 1501 erhielt diefe Pflege Wolfgang 
von Graben. : 

dd. Rottenmann den 22. Sänner 1505 ertheilte König Mas 
zimilian die Pflege des Schloffes Radkersburg und der Burghuth 
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daſelbſt Seyfrieden von, MeEnig mit der Bedingniß, daß er 
vollgerüftete Pferde dorauf halten foll. i 

dd. Augsburg den 18. April 1510 erhielt Wolfgang von 
Graben, Eaiferl. Rath, das Amt Radkersburg um jährliche 750 fl. 
rhein. in Beſtand. 

dd. Wien den 13. July 1533 erhielt Rofina Hanfens von 
Eibiswald Witwe, für fi und ihre Kinder dies Pfandverſchrei⸗ 
bung des Schloffes und Amtes Radkersburg. 

Im 3. 1572 hatte Gabriel Strein diefe Hſchft. vom Landes 
fürften um 12,000 fl., und 1000 fl. Baugeld vfandweife inne. 

dd. Grag 5. Nov. 1573 erhielt fie. derfelbe um eine Pfand» 
funnme von 20,000 fl. auf lebenslang und feine Erben auf? Jahr 
re mit der Klaufel, daß wenn fie in diefer Zeit durch den Feind 

von diefem Pfande ohne ihr Verfchulden follen verdrängt werden, 
fo würde ihnen der Landesfürft in den Erblanden die 207000 fl. 
ausbezahlen oder anweifen. Den 23. Nov. 1575 wurden ihm 
1500 fl. auf Oberradfersburg zu verbauen bewilliget, und dieſe 
Summe zur Pfandfumme gefchlagen. 

Im $. 1614 erfcheinen Hans Sigmund von Schrottenbach 
und Gottfried Freyherr von Stadl als Pfandinhaber diefer Hſchft. 

1681 befaß diefe Hſchft. Seyfried Fürſt von Eckenberg. Nach 
MWildenftein, befaßen diefelbe auch die Eilli, Wilden, Walſee, 

Thanhauſen und Kuenring, i j 

1730 waren die Clariffer:Nonnen zu Gras im Beſitze diefer 

Hſchft. fpdter Maria Eleonora Gräfinn von Herberftein , gebor: 
ne ürftinn von Eggenberg; 1776 Leopold Graf von Herberftein, 
mit 15. Juny 1789 Gran; Joſeph Graf von Wurmbrand, mit 
24, Dec. 1802 Franz Karl Graf von Wurmbrand. 

Radleiten, ZE, im Zohnsbachgraben, zwilhen ber Hausftatt 
und Winterhöll; mit bedveutendem Walditande, 

Madling, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur: 
Hſchft. Freyberg mit Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Radling, Ik., gegenüber dem Weiſſenbachgraben, ein beynahe 

frey liegender Berg mit großem Waldftande, 

Radınannsdorf, windifh Radasgawels, Ck., ©.d. Bzks. 
Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 3 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. 
Rohitſch, 54 MI. von Zeiftrig, 64 Mi. v. Eili; zur Hſchft. 

Obertohitſch dienftbar. fo. : 

Flächm. zuf. mit Lotſchendoll des naͤhmlichen Bzks. 294 J. 
1469 I &l., wor. Aeck. 73 J. 1049 Kl., Wn. 57. J. 276 
DA, Ort. 1%. 1119 I Kl., Hthw. 1356 3. 990 D Kl., 

Wgt. 23 3.1195 TR, Wldg. 2J. 40 8. Hf. 24, Whp. 
25, einh. Bolk. 120, wor. 57 mwbl, ©. ht. Pfd. 2, Kh. 14. 

Nadmannsdorf- Unter, GE, bey Weiz, Ruinen eınes 

EL IE die gleihnahmige Hſchft. in Thanhauſen vers 
waltet wird, 
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Die Untertbanen berfelben befinden fi in Arndorf und 
Neudorf, Gfcheid, Habeck, Kuhwieſen, Lohngraben, Naß, Por 
ftelgraben, Preßgut, Rettenbach, Rohrbach, Markt Weiz, Wolfs- 
gruben bey Ruprecht und Wörth, 

R Sie ift mit 631 fl. 6 fr. Dom. und 69 fl. 34 Er. 3 dl. Rust. 
Erträgniß beanfagt, wurde einft von dem gleichnahmigen Ger 
— ſpaͤter aber von dem Jeſuiten-Collegium zu Leoben be» 
effen. 

dd. am Sonntag nah Et. Margarethentag 1485 erhielt 
Balthafar Eggenberger Bürger zu Grag vom Kaifer Friedrich ges 
gen jährlich 600 hungarifche Ducaten Gulden das Amt und Lands 
geriht Nadmannsdorf beftandweife. 

Radmar, ein Gut mit Unterthanen in der gleichnahmigen Ges 
gend und Gemeinde, ift mit 106 fl. 5 fr. Dom. und 31 fl. 52 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß beanfaat; fiehe Leopoldftein, Neidhard. 

Radmar, BE, ©. d. Bzks. Hiflau, mit eigener Pfr., genannt 
St. Anten in Rattvar im Dt. Trofayach, Patronat und Vog— 
ten Haupteifengewerkfchaft zu Eifenerz, 34 Std. v. Hiflau, 3 MT. 
v. Eifenerz, 13 MI. v. Bruck; zug Gute Mell, Radınar , Ma» 
giftrat Vordernberg und Gare rn in Defterreich dienftbar. 

Flächm. zuf. 9205 &. 641 DKl., wor. Aed. 33%. 970 TI 
Kl., Wn. 102 J. 1159 D Kl., Ort. ı 3.278 D Kl., Hthw. 
705 3. 38 I Kl., Widg. 83629. 1396 Kl. Hi 178, Whp. 
192 , einb. Volk. 906, wor. 438 wor, nbl. S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 9, Kb. 260, Schf. 108. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftſteller: Johann Adalbert, 
Johann Bapt. und Walentin Prevenhuber, und des Augu⸗ 
ſtiners Profperus a. St. Josepho. Siehe das weitere bey 
ihren Nabmen. \ 

Hier ift ein Kupferbergbau -und eine Schmelzhütte, eine 
Triv. Sc. von 30 Kindern, und ein A, Inſt. von 12 Pfründ» 
nern. — * 

Das Bergwerk wurde im Jahre 1711 von J. J. Kappen: 
berger, Kupferbergwerks-Verweſer daſelbſt, entdeckt. 

Die hieſige Pfarrkirche ließ Kaifer Ferdinand II. bey Gele— 
genheit der Neformation im 3. 1601 erbauen, und Martin Bis 
fhof von Sedau weihte felbe am. Laurenzitage im Beyſeyn des 
Kaifers, feiner Mutter, Oattinn, Brüder und Schweſter ein. 

Hier fließt der Haſelbach, der Rohr: und Filzerbach. 


Rabmer, BE, ein Bad in dem gleichnahmigen Thale, in wels 
them die Rein: und Krautgartenalpe, der Oderfall, Mitterkogel 
und Ballftein, die Sulzbachalpe und der Sulzbach, das Buche, 
der Schiefer ,.der Brand, die Kothalpe, Roffhweif- und Meus 
burgalpe, der Geisrüden, Gragergraben, Plöfchalpe, der Schafs 
boden, die Lahnerleite, das Seekahr und Wildfeld, die Kammerls 
und Lochalpe, der Gröger, Mittagkogel, Kuhbach, Edelsbach, 
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das Hochthal, der Gröffenberg, das Achnach, Brunnkahr, Schreibe 
bach / der Weidboden, Gragelſchinken, die Kohlleiten, der Finſter⸗ 
graben, Grameßgraben, Oberhagen, die Podverſchnigalpe, das 
Mugillkahrl, die Fiſchlehengutsalpe, das Hocheck und Weiſſen⸗ 
bachel mit großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 

Radmeyeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben der großen Klein; 
mit 35 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Radoch, windifh Radach, ME., ©. d. Bzks. Obergutenhag, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hichft. Gutenhag dienſtbar. 
Flaächm. zuf. 388 3. 1597 TI Rl., wor. Aeck. ı3ı 3. 179 
OD Kl., Wn. 155 J. 436 7 Kl., Grt. 1 3. 1073 13 Kl., 
thw. 86 3. 709 Kl., Widg. 316 I 800 AKl. NH. 23 
bp. 235, einh. Bolk. 105, wor. 56 wbl, S. Vhſt. Pfd. 41, 
Ochſ. 33, Kb. 41. 
Hier fließt der Glocknitzbach. . 
Radochen, GE, ©.d. Bzks. und der Grundhſchft Halbenrain, 
Pfr. Straden, ı3 Std. v. Straden, ı Std. v. Halbenraifi, 2 
St. v. Radkersburg, 9 Ml. v. Grab. 
Flaͤchm. zul. 895 3. 97 TI Kl., wor. Aeck. 294 3. 1402 
DO Al., ®n. 257 3. 655 [] Kl. , Hthw. 104 3. 1581 DK, 
gr. 10 3.1337 I Rl., Wildg. 225 Rı224 I RI. Hl. 64, 
Bahn. 57, einh Bolk. 255, wor. 140 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 30, Kh. 104, Bienſt 6. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Oetreid: und. Weinzehend 
pflichtig . 
Radomeje, ſiehe Büheldorf. 

Radowitfhbah, ME., im Bzk. Witſchein, treibt 5 Mauth⸗ 
mühlen und 3 Stämpfe in Witſchein. e 
Raducha, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oberburg, 
Pfr. Leutſch; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidze⸗ 

hend pflichtig · * 
gFiachm zuf. mit der ©. Podleſchie 2968 J. 1346 TI I. 
wor. Aek. 311 3. 488 DJ Al, Wn. 336 3 1498 DKL, Ott. 
10%. 1285 I Al., Hihw. 1540 3. 57 I Kl., Widg. 869 3. 
1218 IK. Hf 36, Whp. 29, einh. Vvik. 150, wor. 7a wöol. 
S. Rhft. Odhf. 40, Kh. 27, Schf. 337. , 
Das gleichnahmige fehr impofante weit gefehene Gebirg, ik 
eine von W. nach ©. ziehende Grate, welche nad der ganzen 
Weſtſeite fehr fteil beynahe unerſteiglich abfällt, nah O. hinge 
gen ziemlich fanft abdachet, und auf diefer Seite mehrere im Som: 
mer betriebene Alpenftände bat. m ©. fall” fie ſchmal und 
fteit gegen Leutſch ab, in W. fällt fie ebenfalls aber micht fo 
fehr gegen die Pepe ab, * 
Radufhe, Ck., ©. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. Altenmarkt ; zur 
Hſchft. Lehen, Saldenhofen und Pfr. Altenmarkt — 
a 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Pobgorie:ober vermeſſen. Hf. 
51, Whp. 52, einh. Bvlk. 252, wor. 156 wbl. S. Vhſt. Pf. 
5, Ochf. 52, Kh. 72, Schf. 103. 
Raduſch-Gemeinde, JE, am hintern Schönberg der Oberwöls; 
mit 30 Rinderquftrieb und einigem Waldſtande. 
Radwensky-monſchky, ſiehe Radersdorf-Deutſch. 
Radwensky-ſlawensky, ſiehe Radersdorf-Windiſch. 
Raffler, Ignaz; Med. Doctor, geboren zu Straßgang 1760, 
ftarb zu Grag 1794. Einer der frübeften Impfärzte in Stmk. 
Siehe von Winklern Seite 157 — 158. 
Rafflereck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen» 
ftein dienftbar. 
Rafflern, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf dienftbar. . 
Nafletzgraben, Bk., in der rechten Palfau, mit großem 
MWalditande. 
Ragatnitzbah, ME., im BE. Minoriten in Pettau, treibt 
ı Mauthmühle in Lichtened. ö 
Ragitſch, Gk., öſtl. v. Straß, einft ein Schl. und Hfchft. ders 
mahlen in Brunnfee verwaltet. Die Untertbanen derfelben lie— 
gen in Büchla, Hainsdorf, Landorf, Leitersdorf, NRagitfch:ober, . 
MWittmannsdorf, Wolfsberg und Zehensvorf, und beftehen aus 
384 Rustical, 127 Dominical, und 32 ®ergurbars: Nro., 
wor. 171 Rüdjisgründe fi befinden. Zur Landfchaft ift diefe 
Hſchft. mit 99 Pfund ı f. 29 dI. beanfagt. 2 
Dieſe Hſchft. beſitzt den mittlern Hartteuch mit 2 J. 370 
DI Kl., den Holzteuch mit 945 TI Kl., den untern Hartteuch 
mit 1 5. 13581 D Kl., Kapperteuh mit ı 3.1510 I Al., den 
Straffenteuh mit 3 3.1519 D Kl., den Spielteudy mir 2 3. 
TTS. j 
Beſitzer des Schloffes waren die Welz, Khüenburg , Hei⸗ 
fler, Breuner, Saurau, Trautmannsdorf, Gleisbach. 
Das vormapls beftandene Schloß ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. ’ i 2 


Kagitfh:Ober, GE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Mured, 
1 Std. v. Mured, 4 Std, v. Brunnfee, 4 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Oberragitich dienftbar; zur Bischumshichft. Seckau mit 
Hiers: und Haarzehend, und zum Gute Spangenſtein theils 
ganz, theils mit 3 Sarben: und Gänfezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Weitersteld vermeflen. Hſ. 68, 
Whp. 55, einh. Bolk. 353, wor, 175 wbl. S. Vhſt. Pro. 60, 
Ochſ. 8, Kh. 138, 

. Hier fließt der Saßbach. 

Kommt im R. St, vor. 

AU. Band. 17 
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Ragitfh-Unter, GE, ©. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Mureck, 
1 Std. v. Mureck, ı Std. v. Brunnſee, 44 MI: v. Gratz. Zur 
Hſchft. Freudenau, Halbenrain und Seckau dienſtbar; zur Hſchft. 
Seckau Hiers- und Haarzehend, und zur Hſchft. Brunnſee mit 

‘ 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 541 9. 128 D Kl., wor. Ace. 328 3.100 
Kl., Wn. 194 3. 226 I K., Widg. 183. 1492 TI Kl. Hf. 

. 50, Whp. 47, einh. Bvlf, 241, wor. 132 wbl. ©. hit. Pfd. 
62, Obi. 6, Ab. 72. Es 

: Kommt im R. St, vor. — 

Ragnitz, Gk., ein Bach der bey Gleisdorf in die Raab fällt. 
Er treibt 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe und 2 Sägen in Eckers⸗ 
dorf , 2 Mauthmüplen, 4 Stämpfe und 2 Sägen in Fleding 
im Bzk. Freyberg. 

Nagnitz, Gk., ein Bad öſtl. v. Gratz, der in der ©. Hönig⸗ 
thal enrfpringt, dann rechts den Milchgrabenbach und Kainbach— 
leitenbach aufnimmt, bey &t. Leonhard fih mit dem Stifting⸗ 
bach vereint und dann St. Leonharderbah heißt. Er treibt 2 
Mauthmühlen fammt Stämpfen in der äußern Ragnitz. 


Ragnitz, BE, ©. d. Bzks. Label, Pfr. St. Georgen an dev 
Etiffing, 13 Std. v. Et. Veit an Vogau, 4 Std. v. Label, ı4 
Std. v. Lebring, 8 Std. v. Gratz. Zur Hichft. Labeck, Sraus 

heim und Rehr dienftbar. 

Flähm. zuf. mie der G. Labet 1148 3. 687 D Kl., wor. 
Aeck. 288 3. 1083 Kl., Wn. 495 3. 1259 D &l., Teuche 
2 3. 250 [J Kl., Hthw. 102 3, yız D Kl., Wldg. 254 3. 
1085 Kl. Hf. 65, Whp. 64, einh. Bolk. 329, wor. 185 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 90, Ochſ. 12, Kb» 116, 

Hier fließt ein Arm der Mur. 

Die Gegenden Ober: und Unter-Ragnitz find zur Hfchft. St. 
Georgen mit 3 Garben-, Weinmoft:, Hierfe: und Kleinrechtze⸗ 
hend pflichtig. 

. Ragnitz:Aeußere, Gk.,G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. 
St. Leonhard, ı Std. v. St. Leonhard, 14 Std. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Kainbach und Sparbersbach dienitbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Ragnitz-Innere vermeſſen. Hſ. 
22, Whp. 22, einh. Bvlf, 53, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

14, Kh. 16. 


Ragnitz-Innere, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, 
Pfr. St. Leonhard, 4 Std. v. Et. Leonhard, 1 Std. v. Gratz. 
Zur Landſchaft, Hſchft. Neuhof und Stadtpfarr Gratz dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. mit der ©. Rugnig:Aeußere 556 3. 79 I Kl., 
wor. Aeck. 158 3. 1462 I Kl., Wn. 109 3. 1011 Li Al, 
MWidg. 267 3. 806 [j Kl. Hſ. 358, Wyp. 39, einh. Bolk. 209, 
wor, 99’ wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 21, Ab. 75. 
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Ragoſa, fiehe Rogeis. \ 

Ragosnitz, windifh Ragosnitze, ME., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Peter und Paul. Zur Hichft. 
Dornau mit z, und zur Dechanteygült Pettau mit 4 Getreidzes 
hend pflichtig. 

Slähm. zuf. 594 3. 1213 Kl., wor. Aeck. 284 3. 1554 
DK, Teifhf. 1 3. 1401 OD Kl., Wn. 1493. 213 OD Kl., 
Teuche 831 D Kl., Grt. 6 J. 830 2 Kl., Hthw. 151 J. 1184 
DS. Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 90, wor. 49 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 4, Kh. 27. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in dieſer 
Gemeinde, 3 in Janſchendorf, ı in Gerndorf, a in Krottendorf, 
Hirſchendorf, Kanifha und Winterdorf. 

Ragosnitz, windifh Ragasnitze, Mk., ©. d. Bzks. Wurms 
berg, Pfr. St. Oswald; zur Hſchft. Oberpettau bienftbar. 

Flächm. zuf. 436 3. 165 D Kl., wor, Aeck. 90 3. 1253 
D A., ®n. 73 3. 1142 I Ki., Hthw. M6 3. 513 0 Kl., 
Wet. 189.108 I Kl., Wida. 6 3.489 DI Kl. Hſ. 38, Whp. 
35, einb. Bolk. 166, wor. 78 wbl. ©, Vhſt. Pf. 15, Ochſ. 
24, &. 37, 

Rainbach, GE., eine Weingebirgsgegend, zur Staatsherrfchaft 
Stainz dienftbar. 

Rainberg, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Vorau, mit einem 
Euratbenefiziun. Zur Hſchft. Worau und Thalberg dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Kothigendorf vermeflen. Sf. 31, 
Whp. 24, einh. Bolk. 134, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 38, 
Kh. 54, Schf. 62. 

Benefiziat: 1810 Lorenz Schober aus dem Stifte Vorau. 

Rainer, Friedrih, geboren zu Mureck, Jeſuit, Polemiker. 
Siehe von Winklern Seite 158, 

Kainer, die"von und zu Lindenbühel. Aus diefem Gefchlechte 
befigt Gottlieb von Rainer zu Lindenbühel die Hſchft. Kranichss 

. feld und Preſſula. Er wurde mit 5. May 1815 Mitglied der 
fteyerifhen Landmannſchaft. 

Sebaftian. Rainer. von und zu Lindenbähel erhielt bereits 

“mit 12. Jin. 1735 die fteyerifche Landmannſchaft. h 

Rainer, von Hocdenrain, befaßen Weingärten in Euttenberg, 1 
Haus in Grag, einen Garten in der Murvorftadt, 2 Huben und 
Bergrechte bey St. Johann in Windifhbüheln in der Nowack. 

Karl Rainer von Hocenrain wurde den 11. März 1712 zum 
Nechtsfreunde der Stände gewählt, Ingleichen am 25. Jän. 
1744 Johann Sofeph von Hochenrain. i 

Raitberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Woran 
dienſtbar. 


47 * 


260 Kai Rak 


N 
Raithal, fihe Reitthal. 


Rakautz, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Kapellen; zum Gute 
Riegelhof dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 133 J. 1333 DO Kl., wor. Aeck. 82 J. 534 
Ki., Wn. 38 J. 93 D Kl. Grt.2 3. 99: D Kl., Hthw. 
10 J. 1315 I Kl. Hſ. 21, Whp. 22, einh. Bolk. 119, wor. 
69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 37. —— 


Rakitovetz, Ck., G. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Schleinitz; 
zur Hſchft. Reifenſtein und Landsberg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. St. Urban vermeſſen. Hſ. 
18, Whp. ı7, einh. Volk. 77, wor. 34 wbl. ©. ht. Pfd. 
1, Ochſ. 18, Kh. 12. 
Hier fließt der Petſchkabach. 
Rakitovetz, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein ; zur Hſchft. Oberburg Weinzehend pflichtig. 
Nafofzen, winnfh Rakowetz, ME, ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Ältottersbach, Friedau, Haus 
am Bader, Negau und Trautenburg dienftbar. 
Flächm. zuf. 221 3.503 D Al., wor. Ace. 75 J. 80 
RL, Triſchf. 51 J. 479 DO Kl., Wu. 16 J. 917 DO Kl., Grt. 
2 J. 566 Kl., Hthw. 2 3.1569 D Kl., Wat. 29 J. 928 
D St, Widg. 43 3. 764 DK. Hi. 37, Whp. 35, einh. 
Bolk. 159, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Kh. 37 


Rakolle, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 4 Std. v. 
Sraflau. Zur Hſchft. Oberburg, Saneck und Pfarrhof Fraß⸗ 
lau dienftbar. > 

Das Flächm. ift mit dem Markte Fraßlau vermeflen. Hſ. 
22, zu einh. Bvif. 102, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pro. 
17, b. 25, 


Nakofhalberg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar. 

Nafovafteffo, EE, G. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neus 

kirchen; zur Hſchft. Sternitein, Eindd und Mayerberg dienftbar. 

Das Fläͤchm. ift mit der ©. Loka vermeffen. Hſ. 10, Whp. 

11, einh. Bolk. 46, wor. 2ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 10. 


Rakovetz, Ck., eine Gegend im Bzk. Rann, Pfr. Kapellen, 2 
Mi. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Rann 
mit 3 ©etreidgarben und dem einbandigen Sackjzehend pflichtig. 


Rakovetz, CE, am ſüdl. Abbange des Bachers, nördl. von 
Weitenftein mit. einer febr bedeutenden Glasfabrife. Die Pro: 
ducte dieſer gehören unter die vorzüglichften der Gteyermarf. 

Rakovetz, CE, ©. d. Bzks. Süſſenbeim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl; zur Hſchft. Neuklofter dienjibar, 
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Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Platinowetz vermeſſen. 
Hſ. 32, Whp. 32. einh. Volk, 125, wor. 67 wbl. S. VWhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 22. 
Rakovetz, ſiehe Rakofzen. 
Rakowetz, Ck., öftl.v. Rann, Schl. und Gut. 


Rakowitſch, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. St. 
Martin dienftbar. 

Rambachel, GE, im BE Vorau, treibt 4 Hausmühlen in 
Bittermann. 

Ramberg, fihe Rabenberg. 

Kamberg, Gk., öftl. v. Vorau, am Einfluße des Voraubaches 
in die Rafnig, unter 47° 24° 30“ nördl. Breite und 33° 37 

‚6 öfter, Länge. 

Ramerbad, GE, im Bzk. Herberftein, treibt ı Mauthmühle 
ſammt Stampf in der G. Rohrbady. 


Ramersberg, Ik., im Großfeiftriggraben, mit bedeutendem 
Waldftande. 


Kaming, bie, befaßen in Steyermark die Hſchft. Offenburg ; 
nad ihrem Ausiterben erbten die Sleiniger ihr Wappen. Sie 
befaßen auch die Hſchft. Eppenftein eine Zeitlang und ı Haus 
zu Judenburg. Paul Raming war Landfchreiber in Steyermark 
und wohnte zu GEppenftein 2301, Jakob 1367, 1390 ; Sig—⸗ 
mund 1416. Heinrich Raming verkaufte 13502 feinen 2 Vettern 
Peter und Paul Raming das Haus zu Judenburg bey dem obern 
Thor, welches die von Thanhaufen befaßen und dem Herrn 
Franz Teufenbady zu Teufenbach um 60 fl. verkauft hatten, und 
weldes Hand Raming von Paul Raming ererbt hatte. Bern« 
bard Raming ftarb ohne Kinder, daber ging fein Habe an bes 
Chriſtoph Gradeneder Erben durch des erftern Schweſter Kathrei 
an Margareth Gradeneder Tochter Michael Reihenburgers über, 
Jörg von Naming ftarb 1524 als der Iegte der fteyerifchen Li— 
nie. Sie waren verfhiwägert mit der Familie Schrott, Saurau, 
Kainach, Reichenburg, Galler, Knittelfelder zc. 


Raminggraben, BE, ein Geitengraben des Tragößthales, 
jwifchen dem Grube und Sprenggraben. 

Ramingthal, BE, im Wahlfterngraben noͤrdl v. Maria Zeil. 

Ramleiten, BE, nördweftt. v. Kaifersberg im Ungergraben. 

Ramofenalpe, SE, im Katfhgraben, mit 10 Ninderaufirieb, 

Ramsanger, SE, zwiſchen der Zauchen, dem Labien, der Taus 
plig und den Brentmöfern ; mit großem Waldftandg, 
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‚Ramsanger, Ik., im Salzagraben, zwiſchen dem Rabenkogel 

und der Bauernalpe, mit großem Waldſtande. 

Namfau, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, 24 Std. v. 
Haus, 194 MI. v. Judenburg, 195 Mi: v. Leobent, 44 Mt. 
v. Raitadt; unter 47° 25° 30% ndrdl. Breite und 31° ı9/ 30" 
oͤſtl. Länge, mit einem evangelifhen Bethhauſe. Zur Hſchft. 
Statt, Wolkenftein und Trautenfels dienftbar. 

Flaͤchm. zul. mit der ©. Schildleben gı14 J. 1151 DAL, 
wor. Ned. 446 3. 1008 I &., Wn. 781 3. 976 I Kl. Ort. 
1124 D Kl, Athw, 5240 3. 1575 Kl., Wldg. 3644 J. 
1468 I Kl. Hf. 94, Whp. 89, einh. Bolk. 469, wor. 251 
wbl. S. Vhbſt. Pfo. 9, Ochſ. 30, Kh. 289, Schf. 807. 

Hier fließt das Lambachel, der Luferbach, Thorbach, Kulme 
badhel, Moosbach, Trenkbach und Hollerbach. , 

Ramfa u-Eifenerzer, BF. , zwifchen dem Erjberg und Zirme 
ftein, in welcher die Buchleiten, Bockleiten, Geeleiten, der 
Weiſſenbach, Anappenfteig, die Schnittler-, Amanns⸗, Plöſch⸗ 
und Ramfaubodenalpe mit beynahe 200 Sindernauftrieb und 
bedeutendem Waldftande ſich befinden. 


NRamfauboden, SE, eine weitichichtige Gebirgsgegend zwifchen 
dem Bırnberg und Hirzeck, auf welhem der fogenannte Sattel, 
die Ebene auf der Reiten, der Vorberg, der Kulm, der Halfers 
berg, das Hocheck, der Brentenberg und Rittesberg mit bedeus 
tendem Waldftande und einigen Viehauftrieb fich befinden, 

Ramfauftein, Ik., im Rettenbadhgraben jwifchen dem hoben 
Augſt und dem Lofer; mit bedeutendem Waldftande. 


KRamsbahalpe, BE, in der Trofayader Göß, mit 29 Nine 
derauftrieb, 


Ramſch, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Burg: Mar 
burg dienftbar. 

Ramſchiſſel, die Krenherren von, befafien in Steyermark 
Schalleck, Einöd im Cillierkreiſe, Anderburg, Neichened, die 
Hiegelhube hinter Audenburg, Gut Rattenbach, Markt Er. 
Georgen unter Reicheneck, Ofterwis. Es wurde 1655 Eras— 
mus Ramſchiſſel am 9. Sept. in den Srenberrenitand erhoben. 
Hans und Yörg Ramſchiſſel zu Schöneck lebten um das Jahr 
3378 , Erhard 1400, Jobſt 1404, Sigmund Ramſchißler Nite 
ter zu Schöne war des Grafen Albrecht von Cilli Kämmerer , 
ftarb 1407. Conrad Ramſchiſſel war 1446 bey dem großen Auf- 
gebothe. Erasm Ramſchiſſel in Schalle lebte um das Jahr 
1004. 

Ramnach, GE, Bf. Söfting; zur Hſchft. Göfting mit $_ Ge 
treidzehend pflichtig. Diefes Dorf gehört zur Gemeinde Gam⸗ 
und bat im der ſogenannten Linzhalmer Lacke einen für die gan— 
je Gegend bekannten Wetterpropheten, Wenn ih im Sommer 
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vor Aufgang dev Sonne an derfelben der Nebel aufthärme, 
und fi vor Aufgang der Sonne nicht mehr verzieht, fo kann 
man ſich an diefem Tage auf ein Donnsrwetter gefaßt machen, 
Geht aber der Nebel vor Sonnenaufgang wieder weg, verkün⸗ 
bet e8 einen fchönen heitern Tag. Im Winter bedeuter diefer 
Nebel Schnee. . 

Ranahalpe, SE, ſiehe Judenburgeralpe. a 

Ranachbach, BE, im gleihnahmigen Graben füdl.v. Ehrenau, 
in weldem die Hochenreineralpe und einige Eleinere nebit dem 
Seitengraben Dobersbach mit beynah 300 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Walditande vorfommen. 


Kanahgraben, GE, ein Seitenthal des Nötfchgraben am 
nordweſtl. Fuße des Schöckels. Fr 

Kanberg, Gk, eine Filialkirche, 2 Std. v. Vorau, 12 Std; 
v. Zi, 12 MI. v. Grab. N J 

Randleseck, DE, in der Hifelau, mit ſehr großem Waldſtan⸗ 
de und 12 Rinderauftrieb. 

Kandorf, windiſch Wreeg, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, 
Die. Mannsberg, „am Draufluße, Zur Hſchft. Mineriten ın 
Pettau und Stattenberg dienſtbar. 

Das Flächm. ift zul. mit der G. Skörble vermeflen. Hf. 
14, Wbp. ı3, einh. Bolk. 70, wor, 33 wbl. &. hf. Pf. 
2,Ochſ. 2, Kb. 12. 

Raner, die, befaßen im Steyermark die gfeichnahmige Hſchft. 
Wenzel erfcheint ſchon 1165, Albreht 1220, Nikl 1260, Mörth 
1538, fein Sohn Ulrich. Ibrg von Rann war 1446 bey dem 
groben Aufgebothe gegen die Ungarn. Franz war: 1497 Verwe⸗ 
fer inKtain, Andrä 1538, Marimiltan 1540, Balthaſar ftarb 
1554 , Leopold Karl geboren 1686 wurde 1735 Regimentsrath 
und Hauptmann zu Fiume, farb 1739. j 

Ranersdorf, GE, ©. d. Bzks. Weindurg, Pr. St. Veit an 
I 13 Std. v. ©t. Veit; 13 Std. v. Weinburg, 24 Std. 
v Mureck, 74 MI. v. Grab, Zur Hſchft. Brunnfee dienftbar , 
ur. ae Seckau mit Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit den G. Rohrbach und Siebing vermeſ⸗ 
ſen. A. 30, Ihn. 335; einh. Bolk. 155, wor. 83 wol. & 
Vhſt. Pfd. 46, Kh. 56. 

Sn diefer ©. fließt der Saßbach. 

Ranft, die Freyherren von Wiſſethal erhielten mit Dans Chri— 
« ftoph, Eaifert. General Feldwachtmeifter mit 22. Auguft 1659 
die fteyerifche Landmannſchaft. 

Ranftlhof, GE, eine Gegend im Bzk. Ligiſt; zur Hſchft. Sands: 
berg mit 5 Getreid- und Kleinrechtzehend, Hſchft. Winterhofen 
mit 4, und Hfchft. Greiſeneck mit + Garbenzehend pflihtig: 
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—— Ik., im Katſchgraben, mit 30 Rinderauf⸗ 
trieb. 


Raning, Gk., G. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, + Std. 
v. Gnaß, 3 Std. v. Poppendorf, 23 MI. v. Mureck, 74 MI. 
vu. Groß. Zur Hſchft. Kornberg ,. Gleichenberg, Poppenvdorf, 
Freyberg, ‚Setau und Buchenftein dienftbar, zur Hfchft. Lands⸗ 
berg mir z Getreid- und Aleinrechtzehend pflichtig. 
is Slähm. zuſ. mit der ©. Thien 1128 3. 841 Kl., wor. 
Aeck. 540 3.515 DA, Wn. 1603 1250 I] Kl., Ort. 1248 
Da, che 45 J. 1517 Kl., Wgt. 58 3.4560 Kl., 
Midg. 3223 651 Kl. Hf. 88, Whp. 83, einh. Volk. 401, 
wor. 208 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 54, Kh. 124. 
KRaningberg, JE, im Pölsthale nächſt dem Falkenberg. 
Kann, windifh Wresze, Ck., Iandesfürftlihe Stadt am linken 
Ufer der Sau, welche Stmk. von Syrien fcheidet, im Bzk. der 
Hſchft. Kann, 15 MI. d. Cilli, 14 MI. v. Marburg, 35 MI.v. 
Agram, ı Std, von der Froatiihen Gränze, mit einer Pfr, genannt 
zum beif. Laurentius, des Dfts. Videm, Patronat Religionsfond. 
Zum Magiitrat Rann dienſtbar. - Hier ift ein Diſtricts-Phyſikat, 
ein Commerzial: Granzzollamt, eine ſtädtiſche Ueberfuhrmauch 
über die Sau, eine k. k. Beſchellſtation. 
Ferner eine Triv, Sch. von 100 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6: Pfründnern. 

Auch ift hier der Sitz einer Filiale der E. k. Landwirthſchafts⸗ 
gefellihaft von Steyermarf. 

Die Pfarrsgült bat Unterthbanen in Arnovafelo und Are 
titſch; zu diefer Pfarrkirde gehören die Filialien: St. Rochus 
und St. Leonhard. 

Flächm. 926 J. 639 TI Kl., wor. Aeck. 162 J. 129 D Kl., 
Wr 123. 940 DAL, Grt. 12 3. 779 D Kl., Hthw. 739 J. 
471 DK. Hſ. 127, Whp. 157, einh. Bvlk, 677, wer. 323 wol. 
S. Bhf. Pfd. 59, Ochſ. 16, Kb 126. 

Die Stadt hat ihren eigenen Magiftrat, welcher die Gefhäf- 

. te des Juſtiz⸗ und adelihen Nichteramtes ausübet, den Bezirk 
aber im Jahre 1807 an die Hfchft. Rann abtrat. Vermög con 
firmirten Freyheiten befiget noch gegenwärtig diefelbe einen eiges 
nen Burgfried., welcher fi im Landgerichte Kann mie nicht zu 
großer Entfernung im Umfreife um die Stadt erftrecdet, unter 
24. May 1764 reambulire und mit Marfiteinen befegt wurde. 

Bon urkundliden Daten über die Rechte und Frepheiten dies 
fer Stade find folgende vorhanden, als: 

dd. Samſtag in ber Pfingſtwoche 1353 bewilligte Ortolph 
Erzbiſchof von Salzburg der Stadt einen Stadtrichter zu wäh: 
len, zu Pfingften und St. Lorenzen Zahrmärfte zu halten, das 
Hecht Frey zu fiſchen und Fiſche zu verfaufen, mit der Verbind— 
lichkeit, wenn der Erzbifchof oder fein Wicedom nah Rann oder 
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Lichtenwald käme, fo follten fie ihnen unentgeldlich fo viele Fifche 
geben, als fie zur Speife benöthigen. Ferner bewilligte er, daß 
außer den Bürgern-Niemand Wein ſchenken, wohl aber in Fäſ— 
fern damit handeln dürfe, und gab ihnen die Mauthfreyheit auf 
erzbifchöflihen Orten. ’ 

Diefe Privilegien wurden dd. Salzburg am Freytage vor 
dem Sonntage Lätare in der Falten 1475, von Erzbifchof Bern: 
hard, dd. Linz am Sonntage Invocavit in der Faſten 1501 
‚von Kaifer Marimilian, und dd. Wien am 22, Jänner 1558. 
von Erzherzog Karl beftätiget. 

- . dd, Linz am Montage nad ‚St. Antonitag 1501 gab Kai— 
ſer Marimilian. der, Stadı einen Jahrmarkt auf den Leonhards- 

. und Slorianstag, dann einen. Wochenmarkt auf jeden Samitag , 
welches dd, Dedenburg am 4. May 1553 Kaifer Kerdinand nebit 
PAR dur Feuersbrunft verlornen Burgfried = Sreyheitsurfunde be= 

igte. 
dd. Wien am 29. Mär; 1535 verlieh Kaifer Ferdinand der 

Stadt das dermahlige Wappen, 

e . Wien am. 29. April 1551 gab Kaifer, Ferdinand der 
Stadt das Urfahrrecht (Leberfuhr) bis auf Wiederrufen, welches . 
Erzherzog Karl dd. Gras am 20. Sept. 1567 betätigte, 

Spater erhielten diefe Divlome dd Wien am 4. Juny 1659 
von Kaifer Leopold I., dd. Wien am ı7. Nov, 1206 von Kai: 
fer Sofeph 1., dd. Larenburg am 25. May 1718 von Kaifer 
Kari VI., dd. Wien am 17. Sept: 1744 von der Kaiferinn 
‚ Maria Therefia die Beftatigung, 

Kaifer Joſeph LI. beitätigte dd, Wien ı1. May 1784 ‚nur 
das Recht einen Stadtrichter zu wählen, die obigen 4 Zahrmärk- 
te und die Führung des Stadtwappens. 

Gewerbfleiß: 4 Schmiede, 6 Federer, 2 Schloffer, 3 Tifchs 
ler, 2 Hafner, 4 Weber, 3 Binder, 7 Schuhmacher, 3 Kleiders 
macher, 1 Bäder, ı Hutmacher, ı Sattler, 2 Wagner, 1 Uhr: 
macher, ı Handfhuhmacher, ı Kupferfchmied, 1 Maurer, 2 Zime 
merleute, ı Weißgärber, ı Glaſer, ı Kürfäpner, i Gürtler, 1 

eifhhauer, 1 Bierbrauer, 3 Saftwirthe, 11 Schankwirthe, 5 
aufleute, 1 Apotheker, ı Wundarzt. y 

Die vorige Stadtpfarrfirche ftand als fehr altes Gebäude 
ganz; nahe am Sauftrome, und wurde ſammt dem Gottesacker 
vom benannten Fluße untergraben, und dem allmähligen Eins 
fturze zugeführt. Das dermahlig beftehende Kirchengebäude wurs 
de im Jahre 1781, der Kirhenthurm aber im Jahre 1782 erbaut. 

Die Stadtpfarre Nann war einft die erite und einträglichite Pfr. 
in der ganzen Didcefe. — Reiche Zebende, eine große Dekono: 
"mie, und ein weit-ausgebreiteter Pfarrszirkel machten fie berühmt. 
Späterhin wurde faft alles von diefer Pfarre durch das Aerarium 
Pinweg verkauft. un 
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Patronus derfelben ift die in Krain befindliche Neligions- 
fondsherrſchft. Kandftraß. 

Als Stadtpfarrer in. Rann waren angeftelt: Im Sabre 
1688 Franz Höffinger. 1690 Lucas Kovatfh. 1697 Lucas Ha: 
notſch 1733 Anton Schutritfh. 1740 Friedrich Edler von Amar. 
175: Malahus Widig. 1754 Zaverius Barbo. 1762 Rochus 
Rueſch, und 1770 bis 1784 Berthold Edler von Höffer. 

Im Jahre 1784 wurde die Stadtpfarre an das hiefige Fran: 
eiskanerklofter wegen Mangel an Weltprieftern übertragen, und 
als Stadtpfarrer waren aus dem Srancisfaner: Orden angeftellt: 
im Jahre 1784 Peter Simon Burger. 1787 Franz Tſchockl. 1790 
Angelikus Trenz. 1796 Donut Samlen. — Vom Jahre 1800 
bis 1805 war der Franziscaner Antonin Pfif, und vom Jahre 
1803 bis 1805 der Weltpriefter Joſeph Pelz als Adminiftrateur 
der Pfarre ernannt. Im Jahre 1805 wurde erft diefe Stadt: 
pfarrfirhe von Sr, Majeftät beftdtiget, Weltvriefter angeftellt , 
der Stadtpfarrer mit 600 fl., und der Kaplan mit 300 fl. aus 
dem Neligionsfonde dotiret. Im Jahre 1805 war Stadtpfarrer 
Lucas Hafner. 1806 Fran, Alvian, und feit 1817 ift es Ignatz 

uchs. 
& In der Nähe diefer Stadt follen fih nah Sartori Steins 
kohlen befinden. Außer derfelben ift eine Filialkirche. 

1475 fehlugen die Türken bey Mann das fteyerifche kaͤrnth⸗ 
nerifch: Erainerifhe Heer gänzlich 

dd. Erdtag nah St. Erhardi 1497 erhielt Hans von Teus 
chenburg den Thurm zu Gratſchach und das Urfer (die eberfuhr) 
zu Kann von König Marimilian pfand» und pflegmweife. 

1576 wurde die Stadt von ben rebellifhen Bauern abge: 
brannt. 


NRann, Ch, Schl. und Hfchft. mit einem Landgerichte und Be— 
jirfe von der gleihnahmigen Stadt und 52 Gemeinden, als: 
Altendorf, Altenbaufen, Arnovetz, Arnovafella, 
Artitfh, Blattno, Brückel, Dobowa, Gabrie, 
Globoko, Blogoubrod, Hundsdorf, Jereslauty, 
Kapellen, Kofteinig, St Leonhard, Roibenberg, 
Lotfhe,Malliverh,Mihalovetz,Navoisna, Nies 
derdorf, Obrefdh: ober, DObrefdh: groß, Obrefd- 
Elein, DElogowagora, Pirfhenberg, Pletterie, 
Podvinne, Pohanza- ober, Pochanza- unter, 
Rakautz, Rauno, Niegeldorf, Sagott, Schupe— 
leut z, Sella, Slogoinsko, Sdolle, Sromle, 
Ternie, Teſchnaſella, Thiergarten, Trebeſch, 
Tſchernitz, Verchie⸗Wreſie, Wreſina, Wukou— 
ſcheg, Wutſchertza, Zundrovetz und Zurnovetz. 

Diefe enthalten zuſ. ein Flächm. von 19,623 I. 162 Kl., 
wor. Aeck. 6190 3. 1460 I Kl., Wn. und Brt. 3056 3. 347 
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DAL, Hthw. 5755 J. 1000 TI Kl., Wat. 10748. 430 [7] 
K., Widg. 3546 3. 65 D Kl. Hf. 1697, Whp. 1987, einb. 
Bolk. 9122, wor. 3892 mwbl. & Vhſt. Pfd. 366, Ochſ. 640, 
Kh. 1166, Bienft. 952. 

Die Unterthanen .diefer Hſchft. kommen in nachftehenden Ges 
meinden vor, naͤhmlich: Altendorf, Altenhaufen, Arnowafela, 
Anfche, Arnoveg, Doboma, Gabrie, Globofo, Glogoubrod, Go— 
riga, Hundsdorf, Jereslautz, Kapellen, Koiteinig, St. Leonhard, 
Loibenberg, Lotſche, Malliverh, Michalowetz, Nawoisna, Nieder- 
dorf, Obrefch: groß, Obreſch- klein, Obrefch: ober, Oklogowagora, 
Pirſchenberg, Pletterie, Podvinne, Pochanza- ober, Pochanza- uns‘ - 
ter, Vorſtadt Rann, Rauno, Riegeldorf, Sagott, Schupeleutz, 
Sella, Sillowetz, Slogoinsko, Sdolle, Sromle, Schremitſch, 
Ternie, Teſchnaſella, Thiergarten, Trebeſch, Tſchernitz, Verchie, 
Voltſchie, Videm, Wreſie, Wreſina, Wukouſcheg, Wutſcherza, 
Welkiradetz, Zundrovetz und Zurnovetz. 

Die herrſchaftlichen Zehende beſtehen aus $ Getreidgarbens 
Zehende von nachbenannten 31 Gemeinden, ald: St. Yeonhard, | 
Thiergarten, Trebeich, Wrefina, Zundrovez, Tichereg, Sacot, Lanz 
genfeld, Ternie, Brücel, Michaloves, Lotfch, Niegelsdorf, Dobos 
va, Groß: Obrefh, Klein: Dbrefh, Gabrie, Sella, Wufofcheg , 
Maliverch, Gtobofo, Pirfhenberg, Wrefie, Woifna, Schuneleug, 
Rakovetz, Jereslautz, Slogoinsko, Verchie, Kapellen, Podvinne. 

Dann 3 von den 28 Gemeinden: Loibenberg, Altenh aufen, 
Niederdorf, Hundsdorf, Ober : Öbrefch, Unter: Pochanza, Arno- 
wafella, Altendorf, Videm, Sremitſch, Annoweg, Wutfcherka, Anz 
ſche, Goritza, Naftes, Koftaineg, Raune, Spolle, Pieterje, Pos 
hanza: Ober, Oklugovagora, Voltfhie, Sromle, Siloveg, Zurs 
noveß, Tefchnafella, Artitih, Glogoubrod. 

Auch bat die Hfchft. das Recht von Neugeräuthen und Neus 
brüchen in ihrem ganzen Qandgerichte den Getreidgarbenzehend als 
lein abzunehmen. 

Meinzehend, einbandig in nachftehenden Aemtern, als: im 
Amte Jereslaug vom ganzen Gebirge Kapellen, dann von alten 
Aubweingärten in Unterobrefd, enblih in allen Aemtern von jes 
nen Altbrüchen , die vorhin Meugereutbgründe waren, bey. der 
Kectifitation aber zu Berggründen geichlagen wurden. Weiters 
bat die Hfchft. Rann aud) den einbändigen, das ift, den Allein- 
jebend von allen Meubrüchen und Meugeräuthen in fämmtlichen 
Aemtern, in welchen die Hſchft. den einbändigen oder 3 Weins 
jebend abnimmt. Dann hat die Hfchft. eben fo den 3 Weinmoſt⸗ 
zehend im Amte Maliverh, und zwar in den Gemeinden und 
Gegenden: Maliverch, Pirfchenberg, Slopno, Veſſeliverch, Gas 
bersberg. Berner 3 in nachbenannten 4 Aemtern, als: in Ober: 
obrefch, und zwar von den Gemeinden und Gegenden: Loibenberg, 
Tſchelaberg; im Amte Pleterye, in den Gemeinden und Gegens 
den: Pleterje, Kollnavinaberg, Kufovagora, Jeritſchtoll, Koftains 
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egg, Wutfherza, und St Primus; im Amte Altendorf, in den 
* Gemeinden und Gegenden: Machori, Slom, Meber, Videmberg, 
Oberſchremitſch, Kremenberg, Stupanza, Korittno und Politfchos 
vagora; im Amte Sromle und zwar in den Gemeinden und Öes 
genden: DElugovagora, Politfhovagora, Siromlberg, Rutzma⸗ 
ver, Jeuſchoutzberg, Zurnoveß, Glogoubrod , Artitfch ; endlich 
im Amte Maliverh vom Gebirge Kofieherbeth oder Rudnigg. 
Sadzehend mit 3 in nachſtehenden Gemeinden als in Srom⸗ 
le, Schuſchitz, Sillovetz, Zurnoveg, Wabitſchthal, Woltfchie und 
Nuzmannverh. Dann in den Gemeinden, Globofo, Gabernza, 
Maliverh, Slopno, Wrefie, Makoveg, Schupeleug, Jereslaug 
und Slogoinsko. 
j Sugendzebend mit 3 in nachſtehenden Gemeinden, als: 
Gmaina, Altenhaufen, Lıbna, Miederdorf, Hundsdorf, Podhan- 
a: unter, Arnovafella, Tſchella- unter, Zuvainafella, Altendorf, 
—R8 Oberſchremitſch, Koritno, Kremen, Sdolle, Pleter⸗ 
je, Annowetz, Schappl, Koſtaineg, Raune, Wutſcherza, Loque 
und Ponique, Hruſchovetz, Veßeliverch, Tſchrett, Schikovetz, Ko⸗ 
preinitz, Kladie, Leskovetz, Steinbach, Roviſche, Merslak, Po: 
litſchovagora, Pleſchintze und Ober-Pochanza. 
Dieſe Hſchft. beſitzt eine bedeutende Wildbahn und Heise 
jagd, dann die Fiſcherey-Gerechtſame in der Sau, und zwar 
von der Zürfenfurt Turschky Brod bis zum Einfluße der Gurk, 
dann am linfen Ufer der. Sau bis zuin Einfluße der Sottla, und 
in allen Zlüffen, Bächen und Fifchlehnen des eigenen Landger 
richts. 
9 Zu den ferneren Eigenfchaften diefer Hfchft. gehört der Rohre 
ſchnitt in allen Lehnen (itillitehenden Wäflern) des Landgerichts, 
im Standrechte an den 4 Kircchtägen in Videm, und zu Spolle 
am Georgitage. Der Fleiſchtaz im Tandgerichtsbezirke von den 
fo genannten Gepfleifhern ; die Hafnersgabe, das ift, jeder Haf⸗ 
ner im Qandgerichte muß der Hfchft. jährlih 1 Fuder, das ift, 
hundert Hafen verfchiedener Größe, oder nach Willführ der Hſchft. 
anderes Geſchirr abliefern. Die Hafner der Stadt Hann hinges 
gen geben jeder jährlih nur 50 Stück verfdiedenes Gefdirr. 
Die Bindersfhüldigkeit, vermög- welcher jeder Binder im Landges 
richte Rann jährlidy ı neues Faß ins Schloß zu geben hat, wozu 
er in berrihaftlihen Wäldern das Hol; ſchlagen darf. - Ferner 
haben felbe die Schuldigkeit, alle Binderarbeit für das Schl. zu 
verrichten, und bey Einhebung des Bergrechts- und Zehendweines 
gegenwärtig: zu feyn. 

Der Weintaz, welchen Ferdinand Graf von Attems mit letz⸗ 
ten July 1797 von dem Gute Lanhof erkaufte, beſteht von den 
Pfarrbezirken Rann, Sdolle, Artitſch, Sromle, Piſchaͤtz, Kapel⸗ 
* » Dobowa, dann in einem Theile von Videm und Reihen 

urg. 
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Diefer Zapfentaz ift zur Landfhaft mit 72 fl. A8 Er. Dom. 
beanſagt. 

Die eigenthümlichen Gründe diefer Hſchft., welche in die 3 
Mayerhöfe; Nannerhof, Annahof, und Niegelshof eingerheilt 
find, beftehen in 4461 3. 1577 TI Kl., wor. 258 3. 1203 Kl. 
Aed., 407 3. 1016 DO Il. Wn., 2 3. 722 Ti Kl. Grt., 29 3. 
1156 I KU. Wgt., 1745 $. 412 IK. Hthw. und Geftrippe, 
2018 3. 268 IK. Waldg. 

Am Rannerhofe befteht eine Schweizerey, die durch ihren 
Viehſchlag und die befannten Runner: Käfe berühmt if. 

Diefe Hſchft. hat ferner die Wildbahn und Reisjagd einbäne 
dig inner nachſtehenden Gränzen *). Diefelbe läuft unter der 
Verbnia Koftainouga dur das Feld Nibenza bis an den Sottel⸗ 
fluß , ferner längs des Sottelfluffes bis an den Bad Dramla. 
Bis zum Graben hinter den Kraniz geht die Graͤnze längſt des 
Kramlabaches fort, dort aber wendet fich die Linie links durch den 
Graben bis an die Straffe des Slopner Weingebirgs, dann. zu= 
rüc nach diefer Straffe bis an Vogleſchevi Gay, von diefem Gay 
bis an des Johann Schmaus von Wrefie Haus, von weldhem 
Haufe über das Thal pod Zitfhi Bregam bis zum Haufe des 
Johann Zwetko in Pirfcpenberg , die Linie eine ziemlich gerade 
Kichtung nimmt. Vom Haufe des Zwetko zurüd nad dem Tha: 
le Unterdolna den Berg aufwärts bis zur St. Barbara Kirche ; 
von diefer Kirche abermahls in das Thal Blatno abwärts neben 
des Kerfchan Mühle bis zu dem Haufe des Sagorz in Maliverd, 
und von dort aufwärts bis an den Gipfel des Berges Schribursfir 
Breg. Von diefem Berge zurück nad der Maliverher Straffe 
bis an die ©t. Jacobskirche. Won diefer Kirche nad) der Straſſe 
fort bis zur Kirche St. Bartholomäi, dann thalab in das Thal 
Qurnoveß, und nach diefem Thale fortlaufend bis zum Haufe 
des Jerſchitſch in Zurnoveg. Vom Serfchirfch bergauf bis an die 
Straffe nach Gomilach. Eine kurze Strede geht die Gränze vor- 
wärts nach diefer Straffe, bridt dann etwas rechts, gegen den 
Hügel Gritſch bey Sillovetz, und läuft über diefen Hügel bis an 
das Haus des Andrä Kneſchitſch in Sillovetz. Won dort zurück 
nad dem Thale in Mekote bis zum Peter Priftoufcheg in Srom⸗ 
le, nad) dem Graben weiter auf die St. Johannis » Kirche zu. 
Bon diefer Kirche nad) dem Fahrwege abermahl zurück bis an des 
Andrä Sortſchitſch Haus in Oberpohanza, dann bergauf bis an 
die Straffe, welche Mekote von Jurenberg theilt, Nach diefer 
Straſſe links zurück in gerader Richtung bis zum Mathias Ku- 
dar in Oberpohanza. Vom Mathias Kuchar abwärts ımmer nach 


*) Die genaue Befchreibung der Landgerichts: und Wildbahnsgränzen geben ein 
wichtiges topographifches Detail, welches man für Fünftige Arheiten von 
alten Landgerichtsherrſchaften aufzuftelen wünfchte, je 


* 
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der Scheidungeſtraſſe der Unterthans:Waldung von ber herrſchaft⸗ 
lien in Motſchnig bis an den Fuß des Berges Morfchnig. Won 
bier weiter quer über das Thal Motfhnig an das Haus des 
Kroſchl in Oberpohanga, und nach dem Teufelsgraben fofort big 
Anſche, von bier thalab bis an den Bad) Breftanza, und längſt 
dieſes Baches bis Neichenburg an den Sauſtrom. Der Sauftrom 
bildet forthın abwärts die Gränze bis an die Poranza Inſel. Von 
diefer Inſel nach einer etwas gefrümmten Richtung über den 
Sauſtrom gebt die Linie bis an die ebemahligen Skopitzer Mayer: 
bofgründe, von dieſen zwifchen Unterikopig und Saßavie bis an 
den Gurkfluß, und längs dieſes bis zum Einfluffe desfelben in 
den Sauſtrom. 

Die Hſchft. Rann hat auch mit der Erainerifchen Hſchft. Mos 
kritz auf der illyriſchen Inſel Dourza, welche dort das Oberrecht 
bat, die" Mitjagd, und zwar nur mit dem DVorftehhunde, fohin 
mit Ausfchluß des Brafirens und der hoben Jagd. 

Mir der Hſchft. Piſchätz genießt die Hfchft. Rann das Mit: 
jagdredt in den 2 Gegenden- Matſchkouz und Debeuze, ſowohl 
mit Vorſteh-⸗ als Treibhunden, aber ausichlüßig des Wildbahns. 

Die kraineriſche Hſchft. hat die Mitjagd in dem Difkricte 
unter dem Felde Ribenza angefangen, längs des Sauftromes bis 
zum Puncte des Einfluffes der Sottel in die Sau, 

Die Hſchft. Piſchätz befist das Mitjagdrecht in dem Gebirge 
Dberjromle und Mefote, dann in den abgefonderten 2 Streifs 
ftrecfen bey Zurnoveg und bey St. Ulrich. 

Der Hſchft. Hörberg ftehet das Necht der Mitjagd in den 2 
Bebirgen Ober : Sromle und Zurrenberg bis an das Dorf Ober: 
pochanza zu. Von allen 5 vorbefagten Herrfchaften, welche, wie ges 
fagt, jih der Mitjagd zu erfreuen haben, verfteht ſich das Recht 
nur auf die Reiß- oder niedere Jagd, und nicht. auf die Wilds 
bahn. 

Das Landgericht felbft aber wird von den Tandgerichten ber 
Hſchft. Heichenburg, Hörberg, Piſchaͤtz, Wifell, der Sottla und 
vom Zaufluße begranzt. 

Sie iſt mit 7946 fl. 30 fr. Dom. und 490 fl. 21 Er. 12 dl. 
Rust. Erträgniß in 40 Aemtern mit 1221 Häufern beanfagt. 

Sie hut die Vogtey über die Kirhen Pifchag, Sromle, Lich— 
tenwald, Kapellen, Arditſch, Sdolle, Filialen St. Florian, ©t. 
Martın, St, Stephan, St. Ulrich, St. Johann, St. Georg, 
St. Benediet, U. l. 8. zu St. Marein, St. Laurenz, St. Ags 
nes, St. Anna, U. L. F. zu Graßberg, St. Rochus, Pfarre 
St. Leonhard in Sabukoje, U. I. 5. zu Podgorie, St. Primus 
und Felizian, Pfarre St. Ruprecht in Videm, Filialien U, 1.$. 
zu Niedervorf, Sr. Margarerh, St. Primus und Feligian, St. 
Michael, Sr, Nikolai, St. Georgi, St. Veit, St. Johanu 
Dep. , bel. Dreyfaltigkeit, Pfarre U, I. F. zu Dobova, Filiale 
Et, Fabian und Sebaftian, St. Jakob, St, Barbara, St. Ger 
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traud, St. Ulrich, St. Bartimä, heil. Kreuz, Pfarre St. Lo: 
ren; zu Rann, Bilialien St. Rochus und St. Leonhard. 

dd. am St. Ambrofientag 1487 erhält Zörg Malenteiner 
dag Schloß Rann bey Drauburg pflegweife von Kaifer Friedrich. 

dd. Augsburg den 24. Februar 1526 erhält das Schloß und 
die Stadt Rann Jörg von Neichenburg für fi und feine noch 
unvogtbaren Gebrüder pfandweife. 

dd, Grag am 26. Zuny 1568 wurde die Hſchft. von Erz⸗ 
herzog Karl von Oeſterreich an Ludwig Freyherrn von Ungnad 
und einem feiner Söhne auf lebenslang um 8761 fl. 3 ß. 105dl. 
pfandweife inne zu haben verfchrieben, wie diefes vorher die Here 
ren von Neichenburg inne gehabt hatten. 

Nah Wildenftein befagen diefe Hfchft. früher die Ranner, 
das Erzſtift Salzburg, die Gall, der Landesfürft, die Srangipann 
zur Hälfte, Traun, Serini mit der Hälfte. 

Seit mehr als 150 Jahren ift fie ein Eigenthum der Grafen 
von Attems. 

Rann, Vorſtadt von Cilli, ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, mit dem 
Flächm. zuf. mit der Gemeinde Polloule vermeilen zuf. 865 3. 
561 [JRI., wor. Aeck. 102 J. 1243 I Kl., Wn. 152 3. 757 
DK, Ort. 1367 Kl., Hthw. 195 3. 1535 I K., Wgt. 
25 3. 1395 D Kl., Widg. 389 3. 664 DJ A. 2 


Rann:Ober, windiſch Sgorne-Brek, ME., ©. d. Bzks. Thur— 
niſch, Pfr. Haidin, am Draufluffe. Zur Hſchft. Thurniſch und 
Magiftrat Pettau dienſtbar, zur Staatshſchft. Fall mit Weinze⸗ 
hend pflichtig. . 

Flächm. 306 I. 97 TIKL., wor. Aeck. 137%. 1344 D AL., 
Triſchf. 19 J. 312 TA, Wn. 9 I. 235 TA, Or. 5%. 
+02 D. Kl., Hthw. 64 3. 595 TA. Hſ. 54, Whp. 49, ein), 
Bolk. 199, wor. 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 16, Kb. 23. 

Hier fließt auch das fogenannte Brunnwaſſer. 

Rann:Unter, windifh Dolena-Brek, ME., © d. Bike. 
Thurniſch, Pf. Hain; zur Staatshſchft. Thurnifh und Magis 
ſtrat Pettau dienftbar. 

Flaͤchm. 944 3. 797 D Kl., wor. Ack. 306 3. 765 77 
Kl., Zrifhf. 263 J. 305 IJ Al, Wn. 63 3. 131 D Kl., Orr, 
10 $. 1151 DK, Hthw. 174 3. 640 DJ Kl., Widg. 1269, 
1005 I) Kl. Hſ. 30, Whp. 36, einh. Bvif. ı74, wor. 87 mbl. 
©. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 50, Kh. 44, Schf. 1628, 

—Hier fließt das Brunnwaffer, 
Nannbergbogel, ZE, am Gulfenberge, mit Kalkbrennereyen. 


Ransbach, Bk., zwifchen dem Lemberg und der Wolfleiten, in 
der Langenteuchen; in welchem die Raasbachalpe und Schra— 
gelsbergalpe mit 145 Ninderauftrieb ſich befinden. 


Kanten, St, nördl. v. Murau, ein altes Schloß, weldes in 
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Fiſchers Topographie abgebildet iſt, deſſen äftefter Inhaber mar 
die Eggartnerifhe Familie, deren Grabmäbler man in der Kir 
che zu Nanten findet. 1615 Mans Eggartner. 1631 Johann 
Adam Eggartner falzburgifher Hauptmann zu Bayerdorf. Dies 
fer verkaufte Ranten 1651 den 4. Zuly an Johann Georg Gras 
fen von Schernberg fteyermärkifchen und falzburgifchen Landmann, 
der auch Hauptmann zu Bayerdorf wurde. Auch diefer verkauf: 
te Ranten wieder unterm 2. July 1666 an Johann Paris Frey 
herr von Rehlingen, falburgifcher Hofkammer Rath und Haupt: 
mann der Hſchft. Fohnsdorf und Bayerdorf um 21,000- fl. und 
200 Dufaten Leihkauf. Gedachter Inhaber verkaufte Ranten am 
12. Sept. 1690 an Ferdinand Fürften von Schwarzenberg pr. 
300,000 fl. und 300 Schlüffelgeld, und von nun. blieb Ranten 
immer fürftlih Schwarzenbergiſch. 


Kanten, Ik., ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. genannt 
St. Bartholomd in Ranten, im Dit. Stadl, Patronat Bis: 
thum Lavant, Vogtey Hſchft. Obermurau. Zur Hſchft. Gop: 
pelsbach, Murau und Pfarrsgült Ranten dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ. mit der Ratſchfelder- Gemeinde 1020 J. 775 
DKI., wor, Aeck. 109 3. 1023 U] Kl., Wn, 305 J. 1379 0 
Ki. Grt. 6 3. 1095 DO Al, Athw. 2 J. 1192 TI Kl., Wldg. 
295 3. 189 IK. Hl. 59, Whp. 55, eind. Bolk. 261, wor. 
123 wbl, ©. Mbft. Pfd. 8, Ochſ. 2, Kh. 79, Schf. 34. 

Hier ift der Geburtsort des Geographen und Schriftftellers 
Martın Ziegler; ſiehe feinen Nahmen. 

Hier iſt auch eine Triv. Sc. von 35 Kindern, und ein I. 
Snft. mit 2 Pfründnern, 

. Die Pfarrsgält hat Unterthanen in Freyberg, Ranten und 
Reineck. N; 
aftor: 1575 Martin Zeiler, Water des befannten 

Schriftſtellers diefes Nahmens. 

Pfarrer: 1600 Erhard Engelmayer, 1631 Johann Goͤ— 
bel, 1645 Alerander Schwebelein, 1652 Michael Bayrbofer, 
1657 Veit Nonner, 1670 Tobias von Piel, 1694 Johann 
Bapt. Wanggo, 1713 Peter Andrä Kolb; 1753 Bartholomä 
Schmutz, 1757 Philipp Haring, 1766 Paul Perkonig, 1783 
Anton Safran, 1795 Heinrich Sackl, 1797 Johann Nep. 
Kinn, 1813 Johann Peter Buche. ’ 

Rantenbach und Graben, Ik. ein Seitenthal der Mur bey 
Murau, in welchem die Ranten Gemeinde, der Kulmer Schaf: 
berg, die Bärengarten Gemeinde, die Kulmeralpe, die Tratten 
Gemeinde, die Katfchfelder Gemeinde, die Piſterach oder der 
Sumpfofen, bie Krafau, die Hemerfeldalpe, Rantenalpe, 
Klafner Gemeinde , Prankeralpe, Gartlerhofalpe, der Senkko— 


gel vorkommen. Die Kanıner Gemeinde wird mit 110 Rinder, 
die 
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bie Nantneralpe mit 250 Rinder und 346 Schafen betrieben, 
und bat fehr großen Waldftand. 4 
Der Rantenbach treibt in Krakau 2 Mauthmühlen , 2:@d- 
gen und 5 Hausmühlen; in Krakauſchatten 1 Hausmühle; im 
Kanten ı Mauthmüphle, in Stallbaum 2 Mauthmuͤhlen und ı 
Säge; in Seebach 2 Mauthmühlen, 2 Sägen und 1 Haus: 
mühle; in der Diurauer: Borftadt 3 Mauthmühlen und 1 Säge, 
RNantſche, ME., ©. d. Bzks. umd der Pfr. Schleinitz; zur 
Hſchft. Burg Marburg, Freyſtein, Suffenheim, Schleinig und 
Studenig dienitbar, ans 
Flaͤchm. zuf. 438 3. 348 TI RTL." wor.- Aeck. 97 J. 495 I 
Kl., Trifhf. 14:3. 1039 D Kl., Wan. 18 9.435 I RL, Ort. 
11 J. 14355 I Kl., Hthw. 58 3. 146 I Al, Wat. 5 3. 1101 


DI S1., Wilde. 232 3. 504 DI Kl. Hl. 27, Wbp.,29,.eind. 


Brik. 128, wor. 63 wbl. ©. Vhſt. Ochf. 24, Ab. 14, Sqhf. 13. 
Hier fließt der Sraubeimbach, 

Ranzberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Hfchft. Ober: 
gamlig dienftbar. * 
Ranzenberg, windiſch Naranzy, Mk., ©. d. Bzks. Langen» 

thai, Pfr. St. Kunigund. Zur Hſchft. Burg-Marburg, Lan 
genthal, Pesnitzhofen, Rohr, Spielfeld und Straf dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 509 I. 318 Kle, wor. Aeck. 141 3. 714 
DI Ki., ®n. 133 3.539 A Rl., Grt. 60 9. 232 Kl., 
Hthw. 44 3. 350 DI Kl., Wat. 66 J. 680 TI Kl., Widg. 
>63 3. 1114 I] Kt. Hſ. 69, Whp. 64, einh. Boſk. 274, wor, 
145 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kb. 58. 
In diefer ©. fließt. der Zirknitzbach. 
Die Gegend Ran; in diefer Gemeinde ift zur Hſchft. Lands» 
berg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Ranzengruben, SE, im Mitteref am Gullingbach, mit. 14 
‚Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 
Ranzenkahr,. IE, im Mitterek am Gullingbach, zwiſchen der 
Urfprung: und Neufiedelalpe. .g3 
Ranzgerbad, Gk., füdl. v. Feiſtritz; fließt bey Stübing in die 
ur. 
Rapelkogel, Gk., weil: v. Köflach, ein Berg in der Nähe 
des Groſſing an.der Gränze des Judenburgerkreiſes. 
Rapletzanger, JE, im Mittere am Gullingbach, zwiſchen 
der Unterthalalpe und der Ranzengruben. 
Rapoltkogel, Gk., eine Alpenhöhe.an der Oränze des Juden» 
 burgerkveifes und Kaͤrnthen, zwiſchen dem Salzftiegel und 
Schwarzkogel. 
Rappach, die, beſaßen in Steyermark den Sitz Rappach und 
den Thalhof bey Strechau. Sie zogen ſoälter nach Oeſterreich, 
UI. Band, 18 
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wo ſie viele Herrſchaften beſaßen. Heinrich lebte 1322, Chri⸗ 
ſtoph von Rappach beſaß auch die Hſchft. Wolkenſtein um das 
Jahr 1470. 
Rappitſch, die, beſaßen Moosbrunn. Johann Michael 1760. 
NRapuſchenza, Ck., ein Bad im Bzk. Montpreis, treibt 2 
Mauthmühlen in der ©. Rauno. 
Rafhbahgraben, Bk., mit dem gleihnahmigen Bache am 
vechten Ufer der Mur, zwiſchen Bruck und der Utſch. 
Rafendorf, GE, eine Gegend im Bf. Stainz. 

Das Flächm. ift.mit der ©. Graſſach vermeffen. 
Rafendorf, Mk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ge 
treid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Rasgor, Ck., ©. d. Bft. Weichſelſtätten, Pfr. Neukirchen; 

zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
as Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. St. Nicolai vermeſſen. Hl. 
4, er 6, einh. Bvik, 25, wor. 13 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 8, 


b. [2 
Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Dou. 

Kasgorie, Ei, ©. d. Bzks. Weichſelſtatten, Pfr. Hodenet; 
zur Hſchft. Salloch und Reifenftein dienftbar. 

Das Flachm. ift zuf. mit der ©. Malledolle vermeffen. Hl. 
12, Wop. 10, einh. Bolk. 55, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kb. 12. 

Naskotez, Ck., ein der Hſchft. Geyrach gehöriges Waldreviet 
mit 676 J. 54 D Kl. 

Raskotez, Ck., ©. d. Biks. Gonowitz, Pfr. Prihova, 3 Std. 
v. Prihova. Zur Hſchft. Gonowiß , ©t. Jakob und Süſſen⸗ 
heim dienftbar ; zur Staatshſchft. Gonowig mit z, zum Pfarr 
hof Gonomwig mit z Barben: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaächm. ift mit der G. Graſchovie-Unter vermeflen. 
Hſ. 25, Whp. 28, eind. Bolk. 106, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
vᷣfd. 3, Ochſ. 16, Kb. 17. 

Naskrifche, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen 
ftein' dienftbar. 

Raffach, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Stephan ob Stainz, 
ı Std. v. St. Florian, 1 Mi. v. Stainz, 7 MI. v. Grab. 
— Hſchft. Landsberg mit 7 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 667 J. 226 [I Kl., wor. Aeck. 
174 J. 90 DO &l., ®n, 170 J. 288 DJ Kl., Kthw. 195 J. 
7 D Ki., Wet. 5 3. 241 DAL, Widg. 122 J. 446 I Sl. 

Hier ift eine Gin. Sc. von 85 Kindern. 

Rafſſacherſetz, GE. , eine Gegend, zur Staatsbhſchft. Stainz 
Barbenzehend pflichtig. 
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Raſſenbach, JE, zwiſchen dem Gröbminger « Mitterderg und 
dem Kemetgebirg,. mit fehr großem Waldftande und einer gleich- 
nahınigen Alpe von 19 Rinderauftrieb, “ 


SKaffenberg, SE, zwifhen dem Langthal und Brunnthal, 
mit 32 Ninderauftrieb. 


Raffenberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshfchft. 
Fall dienftbar. 


Baffing, Bk., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Maria Zell; 
mit einer Filialkirche des Dekanats Maria Zell, 3 MI. v. Mas 
sia Zell, 8 MI. v. Bruck. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. St. Sebaftian vermeffen. 
Hſ. 39, Whp. 106, eind. Bolk. 493, wor, 224 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 8, Kb. 98, Schf. 25. 
Eye ift das £. k. Gußwerk, fiebe dasfelbe, 
„Hier fließt der Aſchbach und Raſſingbach. 
Der Raſſingbach treibt ı Mauthmühk und Säge in der Ge» 
gend St. Sebaftian. 


Naſft, windifd Ruska, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Kal, mit eigener Pfr. genannt Maria Raſt im Dft. Koͤtſch, 
Patronat Iandesfürftlih; 14 Std. v. Fall, 2 MI. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 603 3. 138 D Kl., wor. Aeck. 192 3. 873 
D Ki., Triſchf. 14 3. 459 I Kl., Wn. 54 J. 8D Al., Ort. 
1 3. 1077 D A., Hthw. 36 3. 994 TI Kl., Wat. 11 3. 86 
D K., Widg. 292 3; 1441 D Kl. Hf. 51, Whp. 77, einb. 
Se 336, wor. 169 wbl. S. Vhſt. Pfd.3, Ochſ. 52, Kh. 38, 

f. 13. 

Sm Zahre 1767 entdedte in dem Kafter : Gebirge der Pros 
furator ‚Steig und der windifhe. Stadtfaplan Mathias Fries 
drich Steinkohlen. Der Marburger Stadtpfarrer Yerdinand 
Waflermann ſuchte um die Bewilligung an, auf diefelben bauen 
zu dürfen. 

j Hier wird den 1. April Jahrmarkt und am Montag nad 
Maria Geburt Viehmarkt gehalten. 

Auch ift hier ein A. Inſt. von 17 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. 49 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Markus Golitſchnigg. 

Hier befteht eine Kirche bereits -feit 800 Jahren. Man 
feyerte 1814 das achte Seculum derſelben, die gegenwärtige ift 
neuerer Bauart und im Innern mit Emblemen, im Gefhmade 
der Jefuiten, Freſco gemahlt. 


Raftadt, ZE., eine Gegend, zur Häft. Wafferberg theils mit 
4 theils mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Raftadtfogel, BE, zwilhen bem Noßgraben und der Schlag: 
leiten. 
18 * 
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Naftaka, Ck., eine Gegend mit einem gleichnahmigen Bache im 
Bzik. Drachenburg. 
Maftalgraben, SE, ein. Seitengraben bes Kathreinthales, 
zwifhen dem Dölling: und Hüttgraben. 
Raſtdorf, windifhd Roschne, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Ebensfeld, Pfr, St. Johann, 3 Std. v. St. Joe 
“bann, 24 Std, v. Ebensfeld, $ Std. v. Pettau, 14 ML, u 
- Marburg. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Laakdorf vermeilen. Hſ. 
34, Whp. 23, einh. Bolk. 101, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pf. 
18, Ochſ. 16, Kb. 16. 
Raftern, die Freyherren von. Aus biefem eigentlich Eraineris 
ſchen Geſchlechte beſaß Michael Euſtach Freyherr von Raftern 1758 
das Gut Brody. 
Raſtes, Ck., eine Gegend im Bzk. Rann, zur Hſchft. Rann 
mit z, und Dechanteygült Videm mit z Getreidzehend pflidtig. 
Naftes, Ck., eine Gegend im BF. NReichenburg. Zur Hſchft. 
Neichenburg mit 3 Getreid:, Wein: und Jugendzehend pflidtig. 


Raſtgraben, BE, der Eingang in die fogenannte Breitenau, 
2 Std. v. Kirchdorf, 13 Std. v. Bärened, 3% Std. v. Röthel- 
ftein, 2 MI. v. Brud, zwifhen Bärened und Mofcerriedl, in 
welchem der Breitenauerbach fließt, 

Hier ift eine Senfenfabriß, 


Naftock, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Schwanberg. Zur 
Hſchft. Holleneck und Schwanberg dienftbar ; zur Hſchft. Schwan⸗ 
J mit z, zum Pfarrhofe Schwanberg mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1320 J. 934 TI Kl., wor. Aeck. 99 J. 374 
DAL, Wn. 412 J. 527 I Kl., Hthw. 438 3.5790 Kl., 
Wldg. 370 J. 1054 TR. Hſ. 103, Whp. 74, einh. Bolk. 
202, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 94, Kh. 98, Schf. 14. 

— iſt eine Gm. Sch. von 15 Kindern. 

ier fließt der Stulmeckbach und das Brunnwaffer. 


Naf, die Ritter von, befaßen in Steyermarf das gleichnahmige 
Dorf bey Marburg. Ein Rudolph war 1192 Zeuge in einem 
Stiftbriefe Ottokars zu Guniten. des Stiftes Seckau. Chollo 
von Raß war Zeuge in der Stiftungsurkfunde Herzog Leopolds 
für die Carthäuſe Geyrah im Jahre 1209. Kollmann von 
Rap 1205 als Zeuge in einem Stiftbriefe Herzog Leopold für 
das Stift St. Lambrecht. Rudolph von Raß war 1291 einer 
der Mitverfehwornen gegen Herzog Albrecht und in dem Bunds⸗ 
briefe zu Landsberg unterzeichnet. 


Raßbach, Ef., eine Gegend in ber Pfr. Maxau; zur Hſchft. 
Stattenberg mit 3 Sarbenzehend pflichtig. 
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Raßberg, Bf, ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stahlhofen; ızur 

Hſchft. Greifene und Nein dienftbar. Inn... 
Flaͤchm. zuf. 696 3. 1444 TJ KL, wor. Aeck. 212 377 

D Ki., ®n. 66 3. 654.0) Kl, Ort. 182 TI AL, Hthw. 6 
5.1358 I Kl., Wgt. 34 9. 432 Kl., Wildg. 3773. 361 
DS Hl. 51, Who. 46, einh. Bolk. 216, wor. 112 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 34, Kh. U a E u i 

Raßnitz, SE, ©. d. BE. Sedau, Pfr. Kobenz, mit;einer 
Filialkirche, 3 Std, v. Kobenz, 4 Std.v. Seckau, 4,S©tb. v. 
Knittelfeld, 3 MI. v. Judenburg. Zur. Hſchft. Guſterheim, 
Paradeis und Reifenftein dienftbar. Br 

Flaͤchm. zuf. mit Hautzenbühel und Reifersdorf 1030 9. 502 

DI] Ki, wor. Aeck. 225 3.1157 TJA, Wu: 161,9 707: El 
KL, St. 6 3.1036 I Kl., Hthw. 15 J. 464 RL. Wlon. 
621 3. 341 Kl. Hf 22, Whp. 20, einh. Bolk. 103, ‘wor. 
56 wbl. ©. Bhf. Pfd. 13, Ochf. 16, Kh. 65, Schf. 13. 

Raßthal, BE, ©. d. Bzks. Unter-Käpfenberg, Pfr. Kathrein, 
4 MI. v. Kathrein, 25 MI. v. Bruck. Zur Hfhfe. Ober: und 

" Unterfapfenderg, Wieden, Oberkindberg und Goͤß dienftbor. © " 
Flaͤchm. yuf.mit Schwaiggraben 831 9. 624 [I AU, wor. 
Aeck. 126 R 1169 D Kl., an 80 3. 1028 0 Kl Grt. 1 
$.20 7] Al., Hthw. 9 I. 556 ) Kl., Widg. 614 3.1050. [] 
SL Al. 21, Whp. 21, einhl Bolk. 102, wor, 52 wblyS. 
Vhſt. Pfd. Tr Ochſ. 3, Kh 48, Schf. 74. 

Hier fließt der Schwaigbach. 
Raßvaje, ſiehe Roßwein. 
Raßwald, Ik. ein der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigenthüm⸗ 

licher Waldſtand von 1014 J. 1324. Kt. Flächeninhalt. 
Raswald, Ck., weſtl. v. Windiſchgratz, ein filberhältiges Bley— 
bergwerk. Ra 
Raswald:DOber, Ch, G. ds Bzks. Nothenthurn, mit eigenen 
Pfr. genannt St. Daniel, im Dfi„St. Martin, Patronas Bis- 
chum Gurk. Zur Hſchft. Lehen, Altenmarkt ‚und Wiederdries 
dienftbar. Inse „Ka 
Flaͤchm. zuf. 2648 3. 1038 I] Kl., wor; Aed, 251 3,727 
D &.,. ®n. 200,8.12:9 D8., Grt. 747 DI 8. Hthw. 
1665 3. 356 DJ KL, Widg. 550 3. 1209 I) Kl. Sf. 44, 
Woͤp. 38, einh, Bolk. 160, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Od. 52, 
Kh. 41, Schf. 494. ie 
0 Hier üft ein A. Inſt. mit 2 Pfündnern. } 
Raswald⸗Unter, EL, G. d. Bzks. Nothenthurn, Pfr. Nas: 
wald ; zur Hſchft. eben, Saldenhofen und Wiederdries dienſt⸗ 


bar, 
Flaͤchm. zuf. 2245 3. 262 J Kl., wor. Aeck. 292 I. 393 
DK., Br. 165 J. 1219 I Al, Sr 397 I Al, Hthw. 
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1408 9. 589 Kl., Widg. 380 3. 864 D Kl. Hſ. 57, Win 
65, einh. Bvik. 305, wor, 145 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 62, Rh, 
65, Schf. 146. 

Naswar, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neifenitein 

„ dienftbar. 

Naswor, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, 4 Std. v. 
Laporie, 14 Std. v. Windifchfeiltrig, 5 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Grünberg und Studenig dienſtbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Krottendorf vermeflen. Hf. 
22, Whp. 20, einh. Volk. 97, wor. a4 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, Kb. 21. 


Nas wor, Ck., G. d. Bzks. Seiß, Pfr. Trennenberg; zur Hihft. 
Seitz und Plankenſtein Orager:Antheil dienſtbar; zur Hſchft. 
Neucilli mit Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Urſula vermeſſen. Sf. 28, 
Whp. 23, einh. Bolk. 128, wor. 72 wbl, S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 20, Kh. 19. 

RNaswor, windiſch Rasworze, Ck., ©. d. Bzks. Laak, mit eis 
ner Localie genannt St. Johann in Raswor, im Dkt. Tüffer, 
Vogtey Hauptpfarr Tüffer, + Std. v. Laak, 6 Mi.v. Cilli. 
Zur Hſchft. Geyrach, Minoriten in Cilli und Studenitz dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft. Studenitz Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Okroglitz vermeſſen. Hſ. 36, 
MWhp. 40, einh. Bolk. 194, wor. 101 wbl. S. Whit. Pfd. 2, 
Ochſ. 30, Kh. 33, Schf. 37. 
In diefer ©, fließt der Liskigraben:, Jeuskigraben: und Pod: 
vinkigrabenbach. 
Kommt in R. St. vor. 

Raswornigbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt 1 Hause 
mühle in St. Johann. 

Nasworze, Ck., ©. d. Bzks. Reben, Pfr. St. Ilgen bey Wins 
difchgraß ; zur Hſchft. Gallenhofen und’ Lehen dienftbar, 

Das Flächm. ift mit der G. St, Ilgen vermeſſen. Hf. 29 
Whp. 42, eind. Bolk. 220, wor. 105 wbl. S. Vhoſt. Ochſ. 26, 
Khr 34, Schf. 36. 

In diefer ©, fließt der Jamovitza⸗ und Kriutſchnabach. 

Rataska, GE, ein Bad im Bzk. Drachenburg, treibt in der 
gleuhnahinigen Gegend ı Mauth: und 1 Hausmuͤhle. 

Ratbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hfchfe. Landeberg mit z Getreid- Wein: und Kleine 
rechtzehend pflichrig. 

Rathalbach, Gk., im BE. Vorau, treibt 2 Hausmühlen und 1 
Stampf im Kirchenviertt, und 3 Hausmühlen in Kaltened. 


Ratikoreta, Ck., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Gonowitz mik 
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3, Pfr. Teinach mit }, und Pfr. Unterpulsgau mit I Garbenjes 
beud pflichtig. 


Ratmannsdorf, die Ritter, dann Freyherren und Grafen von, - 
befaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. bey Weiz, dann 
Öturmberg, Weyer, Halbenrain, Klöh, Berthotditein, Graſch⸗ 
nis, Güntersbühel, Buch, 1 Haus in Graß, einen Hof zu Edel: 
bach, Gülten zu Kummersdorf, Gülten und Huben zu Wids 
mannsdorf, 

Diefes Gefchleht wurde den 2. März 1606 mit Chriſtoph, 
welcher im Febr. 1610 ftarb, in den Freyherrenſtand erhoben. 
—OStto von Natmannddorf lebte um das 3. 1293. Seine 
Söhne waren Wilhelm, Dtto und Gebhard. Hans von Rats 
mannsdorf lebte 1470 und war Pfleger im Kammertbale, Otto 
von Natmannsdorf lebte um das J. 1421; ein Mathes 1409, 
Marr 1416, Ulrich 1479 war Pfarrer zu Biber; Chriftoph 1440, 
Ladislaus von Ratmannsdorf ſchenkte 1530 neuerdings der Frauens 
Firche zu Weiz das Dorf Prepremling bey Wifferfeld; Ein Otto 
ftarb 1578, ein anderer Otto 1610, Karl Freyherr v. Ratmannsdorf 
1611, Jörg Wilhelm 1613; Wilhelm Freyherr von Ratmannds 
dorf wurde den 16. Zuly 1671 in den Grafenftand erhoben, er 
lebte noch im 3. 1692. Sein Sohn Sigmund war der legte 
diefes Stammes. ; 

Verfchwägert war dieſes Gefchleht mit dem von Thurn, 
Breuner, Altyann, Schrottenbach, Mindorf, Rofenberg, Wins 
diſchgratz, Khevenhüller, Wechsler, Herberftein, Kleindienft, Rinds 
ſcheid, Prank, Teufenbach, Schärfenberg, Tfhernembl, Gleinitz 
ꝛc. Sigmund Freyherr von Ratmannsdorf, Fähnrich über 200 
Keiter in Oberungarn , ftarb zu Gratz den 21. März 1603. N 


Ratmannsdorf, GE, einft ein. Schl. bey Weiz , dermablen 
mit der Hſchft. Ihanhaufen vereint, wurde von dem obgenann- 
ten Geichlechte befeffen , bi8 Hanns und Otto diefe Hſchft. theil⸗ 
ten. Freyherr von Gudenus gibt in feinem öfters angeführten 
Manufcripte ausführliche und genügende Auffchläffe tiber die Tren⸗ 
nung und Wiederconfolitirung unter den folgenden Beſitzern dies 
fer Hſchft., wie folget: 

Hans befam die in Ragnitz und Rabthal gelegenen heimfäl⸗ 
figen Unterthanen nebit einigen Bergholden in Roßegg, die bey feis 
ner zu Meyer und Halbenrain etablirten Descendenz bis in bie 
fiebente Generation verbleiben, wo fie endlih von Wilhelm Frey: 
herrn von Ratmannsdorf (nahmahligen Grafen) bereits vor dem 
20. Febr. 1652 an Johann Marimilian Grafen von Herberitein- 
verkauft wurden, welcher diefe den 1. July 1661 der Hſchft. In» 
terfladnig einverleibte, wo fie feit dem unter dem Nahmen der 
Aemter Steuerdorf und Neufulz dann bie Roßegger Bergholden 
im Hübleramt, in dem rectifigirten Unterfladnitzer Urbar von 
1755 erfceinen. 
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Otto III, der ben andern Theil famınt dem berobigen Schlof- 
fe am Rathmannsdorfer Walde erhielt, hatte von ſeines Stief⸗ 
vaters Hermann von Sturmberg Schwelter Elifabeth, vermaͤhl⸗ 
ten Haffner die ihr erblich angefallene Hſchft. Sturmberg an Zah: 
Jungsftatt für eine gegen fie gehabte beträchtlihe Schuldforde⸗ 
rung, zu. deren Berichtigung fie gerichtlich verurtheilt wurden, 
angenommen, und ganzlid mit feinem Ratmannsdorf amalga- 
wirt. eine Enkel und Urenkel theilten ſich verfchiedentlich dar: 
ein, vererbten fie.wieder gegen einander, bis endlich fein Urenkel 
Otto IX, von Ratmannsdorf, der in der erften Hälfte bes ſech— 
zehnten Jahrhunderts das Schl. Unterratmannsdorf bey Weiz, 
und im J. 1566 die Hofmühle dafelbft neu erbaute, und, wäh: 
rend der Vormundſchaft von feines Bruders Albans Söhnen, 
die. verfchiedenen abgeriffenen Theile von. ihren Vettern theils 
kaͤuflich, tbeils bey ihrem Abfterben durch erblichen Anfall wieder 
zufammenbrachte, und nach feinem am 30, May 1578 am Schla⸗ 
ge erfolgten Tode „da er aus feinen. beyden Gemahlinnen 1. Be- 
nigna von Herberftein, Georgs und Margaretha Freyinn von Se 
tal Tochter, Galli von Radnig Witwe; 2. Benigna von Schär- 
fenberg, Hannfens und Chriftina von Eiging Tochter, Wolfs von 
Stubenberg Witwe, feine Söhne hatte, feinen beyden Bruders 
Söhnen Chriſtoph und. Otto X, hinterließ, dieam 26, Febr. 1583 
eine neue Grundiheilung machten, wodurch „der, Theil,.der die 
beyden Schlöffer zu Sturmberg in fih faßte, den Nahmen „der 
Hſchft. Sturmberg, der, andere.aber, der die beyden Ratmanns⸗ 
„derfiihen Schlöfer enthielt, den Nahmen. Natmannsdorf, und 
‚ zwär.ba das obere Schloß am Walde beinolist und nicht mehr 
wohnbar war, deßwegen die, Wohnung des. Bejigers, im untern 
Schloffe bey Weiz — dem erwähnten neugebauten — genommen 
“Ward — Unterratmanngdorf behielt, » 4 nıu# 
‚Erfteres ward Chriftophen Ratmannsdorf zu Theil, und find 
deren Schickfale bey Sturmberg erzähle. . © 2 
Letzteres beſaß Otto X. von Ratmannsdorf, Hauptmann 
Aber 100 Archibuſer Reiter (bello clarissimus ait Bucell.). 
Er war landſchaftlicher General⸗Einnehmer und ſtarb 1602. Sei⸗ 
ne Gemahlinn Anna Freyinn von Auersberg, Dietrichs und Zus 
ſtina Graͤfinn von Lodron "Tochter, Gabriel Zach Freyherrn von 
Stattenberg Witwe, ſchritt im J. 1610 mit Johann Beh Frey: 
herrn zu Wertes und Nofenberg in Schlefien in dritte Ehe, und 
überließ dem Abte die Hfchft. für Kapital und Intereffen. Da fie 
alfo außer Land zog, ſtürmten nun auch alle ihre Privatgläubi- 
ger, deren fi manche noch von ihren Zachiſchen Witwenitand 
ber datisten, auf die Herrſchaft, und erhielten gerichtliche Anz 
weifungen auf angemeffene Summen an der Herrengült, zu des 
ren Befriedigung ſich der Abk durchaus niche fügen wollte, 
Nah denen inzwifchen gedachte Anna von Auersberg nun 
werehelichte Beß 1613 mit Tod abgegangen, und Friedrich Frey 
I 
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berr von Herbersborf, Beſitzer der Hſchft. Altſturmberg nach dem 
anfehnlicheren Befige Ratmannsdorf lüſtern ward, trat Abt Jor 
hanns Nachfolger , Abt Mathias zu Admont am 6. April 1617 
feine Pfandihaft an gedachten Herbersdorf ab — und obgleich 
diefer in einem halben Fahre darauf ſtarb, ſo verfolgte doch ſei⸗ 
ne Witwe Maria 'geborne Freyinn /Dietrichftein,, nadyimahls ver— 
mählte Naxringer , den Plan fo gut, daß fie alle die Schuldfor⸗ 
derungen an ſich löſte, um der einzigen, den Water und die Mut: 
ter Überlebenden Tochter Eſther Freyinn von Ratmannsdorfi — 
vermählt an-Adam Beh Freyherrn zu Mofenberg und Caufen- 
berg in Schleſien, durch Größe der Summen, die Wiederlöſung 
zu erihweren, wovon diefe jedoch nicht ablieh , fondern das: Ein» 
löfungsrecht den Herrſchaft Tieber ihren Schwager Daniel Beß 
Freyherrn am 6. Auguft 1622 wirklich cedirte. 

Diefer war aber bereits im Sefuiten Orden, und Fam ins 
legte Probhaus nach Leoben, worauf das dortige Collegium in 
feine Rechte eintrat, und am 2. Febr. 1625 die Hſchft. von der 
Freyinn Anna Narringerinn einlöfte, 

„m Mun waren die jeweiligen Rectores diefes Collegio die Mer: 
„sender Herrſchaft Ratmannsdorf, und zwar wie fie aus dieffeis 
tigen Urkunden erfcheinen : s 


Marcus Noelius 20. May 1623 — 13. Zebr. 1624. 
Christian Bertschaid 15. April 1625 — 31. Auauft 1628. 
"Mathias Kollnik 24. May 1629 — 23. May 1634. 
Stephan Eder 11. Xuguft 1656 — 8. Aprill 1638. 
atthias Kollnik 1. April 1639 — 29. Zebr. 1644. 
Michael Estmor 29. Auguft 1647 — 
Martin Klingenberger 1. Dee. 1649 — 272. Jänner 1652. 
Adamv. Oed 25 July 1655 — 25. Sept. 1657. 
Christoph Birnpäch 24. Nov. 1657 — 31 May 1658. 
» Cornelius Gentilotti 26. May 1661 — May 1662. 
Michael Estmayer 3, $ebr. 1664 — 4. Jänner 1668. 
Ferdinand’Achatz 22. Febr. 1667 — 20. Jänner 1669. 
Ludwig Wechtler 25. Mär; 1669 — 14. May 1673. 
Caspar Degen 25. Aprill 1674 — 10. Auguft 1676. 
Franeiscus Siserius 5. April 1677 — 15. Nov. i679. 
Christoph Stadelmayer 14.Yuny 1681 — — — 1682. 
Ignatz Kriechpaum 12. Sept. 1683 — 21. Jänner 1686. 
hristoph Stadelmayer 2. &ept.1686 — 25.Nov. 1688. 
Martinus'Piazoll 5. Märy 1689 — 12. Dec. 1691. 
Jos. Pilnstein, Vice Rector 2,%ebr. 1691 — 12. Jänner 1693. 
Alexander Liscutin 22. April 1695 — 8. May 1695. 
Georgius Wilsmüller 30. Dec. 1695 — 22. Mär; 1698. 
Wolfgang Eggendorfer 1. Zuny 1690 — 30. May 1701. 
Paul Ottendorfer 24. Zänner 1702 — 
Antonius Barbo 2. Juny 1705 — 7. Zuny 1706. 
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Antonius Mordax 26. Oct. 1706 — 12. Jänner 1707, 
Christian Zier 23. April 1708 — 4. Mär; 1709. 
Maximilian Galler 9. Sept. 1709 — 15. Aprill 1712, 
Antonius Mordax 16. Zuny 1715 — 10. May 1714. 
Lambert Mayrhauser 26. Auguft 1716 — 1: May 1748, 
Aegydius Dornigg 10. Jänner 1719 — 11. Det, 1721. °' 
Colomanus Rietziuger ı9. $ebr. 1732 — 22. Oct. 1755 
Mathias Janschitz ı. Dec. 1734 — 29. Dec. 1736. 
Ignatz Aigmann ı. July 1758 — 30. Sept. 1740. 
Adam ’Leittner 30. Dec# 1741 — 2%. Sept. 1743. 

Franz Keller 15, Juny 1744 — 4. März 1747. 

Joseph Nitsch 28. Sept. 1747 — 18. Det. 1750. 
Adam Leittner 22. Dec. 1759 — 14. Febr. 1762, 
Joseph Lendlmajer 26. ebr. 1765. — 29. Mär; 1704, 
Leopold Metzburg '9. April 1767. 

Johann Bapt. Focky ı7. Sänner 1769. 

Dominicus Fichtail ı0. Aprill 1772. 

1775 wurde der Orden aufgehoben, und die Hſchft. — 
ter die Staatsgüter-Adminiſtration, von wo aus ſie, nachdem 
die Gülten, Zehende und Güter um Peggau ſchon früher davon 
gekommen, und nun das Amt Labuttendorf zur Staatshſchft. 
Herbersdorf gezogen, wurde, am ı5. März 1782 an Johann 
Franz Anton Grafen Khevenhüller-Metſch, Eaiferl. geheimen 
Hath, Kämmerer und Hofrehnungs » Kammer = Prafidenten, 
Herr der Hfchft. Ober: und Unterflabnig, Sturinberg und Wa 
ſeneck durch Kauf -überging, und von num an zu Thanhauſen ad⸗ 
miniſtrirt wird. 

Ratſch⸗ ME, ©. d. Bzks. Ehrenhauſen, Pfr. Gamlitz; sur 
Hſchft. Ehrenyaufen und Gamlig dientbar, 

Flächm. zuſ. 954 3. 1520 DJ Kl., wor. Aeck. 175 3. 565 
DIR, Wn 91 31438 DAL, rt. 1,3. 11542 I) Sl. 
Hthw. 90 J. 1589 II Rl., Wgt. 104 3. 741. I Kl. Widg. 
472%. 445 I SI. Hl. 70, Whp. 54, einh. Boik. 225, wor. 
114 wbl. &. Bolt. Pfd. 3, Ochſ 44, Kb. 48. 

Das gleihnahmige Amt ift mit der Hſchft. Ehrenhaufen 
vereint. 

Der gleichfalls fo benannte Bach treibt in diefer ©, ı Mauth⸗ 
müble; in Eckberg ı Mauthmühle und ı Stumpf, und in Wit⸗ 
fhein ı Hausmübhle, 

Ratſchbach, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Mauthmühlen in 
Bayerdorf. 
Ratſchenalpe, BE, inder Lanqenteuchen, zwiſchen dem Magd⸗ 
wieseck, dem Leuterbache und der Hochalpe, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 
Ratſchenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
denau dienſtbar. 
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Ratſchendorf, ®E., ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straben, 3 
Std. v. Straden, 27 Std. v. Brunnfee, 2 Sid. v. Mured, 5 
Mi. v. Grab; zur Hſchft. Weitersfeld dienfkbar., zur Bisthums- 
berrichaft Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1598 I. 691 D Kl., wor. Add. 413 J. 453 
DO A., Wn. 302 3. 1085 I] Al., Hthw. 882 3. 735 D au 
Kt. 77, Wbp. 74, eind. Boſt. 362, wor, 190 wol, S. Bhf. 
Pfd. 50, Ochſ. 14, Kh. 145. 

Hier ift eine ©. Sch. von 82 Kindern, 

Kommt in R. St, vor. 

KRatfhengraben, BE., nördl. von Mautern in ber Reitingau. 

Ratſchenza, Ck., ein Bach im Bzk. Leben, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Pametſch. 

Ratſchfelder Gemeinde, Ik., im Rantengraben, mit 40 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Ranten vermeſſen. 

Ratſchiller, die von, erhielten bereits dd. Insbruck den 2ı. 
May 1594 von Erzherzog Zerdinand mit Georg, Peter und Ans 

drä die Ratichiller Wappen und Kleinod. „ 

dd. Wien am ı7. Sept. 1818 wurde Joſeph Ratſchiller ins 
neröfterreichiiher Gubernials Secretär wegen A3jähriger Dienits 
leiftung in den erbländifhen Adelftand erhoben. Ein Sohn des 
legtern ift Landrath in Steyermark. 

— Ck., © d. Bziks., der Pfr und Grundhſchft. 

aack. 

Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Laack vermeſſen. Hſ. 3%, 
u 39, einh. Bolk. 177, wor. 86, mbl. &, Vyſt. Ochſ. 2, 

b. 23. 2 

Ratſchkiverch, fihe Ratzeriberg. 

Rattbach, BE., zwifhen der Wolsbachau und dem Kothberg ; 
mit 97 Rinderauftrieb. j 

Rattenberg, nördl. von Frondsberg, ein Amt und eine Pfarr, 
genannt St. Nicolai in Ratten, im Dkt. Birkfeld, Patronat Res 
ligionsfond, Vogtey Hſchft. Kranichberg. j 

Pfarrer: 1759 Mathaͤus Eder, 1810 Martin Edefbrunner, 

Bier it ein U. Inſt. mit 9 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 19 Kindern, 

Ferner ift hier 1 Senſenfabrik und 2 Eifenbämmer, wovon 
der erfte mit 6 Zerrenn:, 1 Stre-, 2 Blech: und 1 Zeugfeuen 
der zweyte mit 2 Zerrennfeuern ; 2 Zeugfchmieden, 1 Nagelſchmi⸗ 
de, 2 Huf: und Hadenfchinieden. 

Das Amt iſt mit 49 fl. 40 fr. Dom. , und 7 fl Rustı Ei 
trägnig,in 1 Amte mit 49 Käufern cataftrixk, 
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1730 war Johann Karl Joſeph Freyherr von Stadl im Be: 
fipe diefes Amtes. 1790 gehörte es Anton Karl Grafen von 
ergen, 


Rattenbach-Hoch, Gk., im Bf. Vorau, treibt 4 Hausmuͤh⸗ 
len in ©teinhof. 

Rattenberg, Ik., ©. 8.88. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, ı 
MI. v. Lind, 3 MI. v. Farrach, 14 MI. v. Judenburg und Knit- 

telfeld; zur Hſchft. Spielberg, Neifenftein und Lichtenſtein 
dienftbar, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzes 
hend pflichtig. he 

Das Flächm. ift mit der ©. Goöͤtſchach vermeffen. Hſ. 57, 

Whp. 52, einh. Volk. 318, wor, 159 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 24, Kh. 152, Schf. 218. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle. 

Rattenberg und Graben, IE, zwifhen dem Kropfgraben 
und Silwegerberg, mit beynahe 400 Rindern: und Schafen: 
auftrieb. : ’ 

NRattengraben, Bk., norböftl. von Leoben, auch Seegraben 
genannt, bey Veitsberg. 

Nattensdorfberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienſtbar. 

Ratting, Ik., eine Gegend im Bzk. Gſtatt, in der G. Mitter- 
berg. * 

R — BE, im Trabachgraben, mit 150 Ochfenaufs 

trieb. —* 

Ratz/ GE, eine Gegend in ber Pfr. Kumberg; zur Hſchft. Kain⸗ 
berg mit $ Sarbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. Wollsdorf vermeffen. 

Ratzenau groß: und Elein, Gk., eine Gegend zur Hſchft. 
Brunnfee mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Ratzenberg, windifh Ratschkyverch, ME., ©. d. BE. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen; zur Hſchft. Schadenthurn 
dienftbar , zur Hſchft. Seckau mit + Weinzehend pflichtig. 

Der Slächeninpalt ift mit der G. Eih und Eichberg vermeſ⸗ 
fen und -beträgt.zuf. 141 3.273 D Kl,, wor. Aeck. und Wgt. 
96 3. 1224 TR, Wn u. Ort. 12 5.1276] Kl., Hthw.u. 
Widg. 31 3.973 AI Kl. Hſ. 14, Whp. 8, einh. Bolk. 25, wor, 
14 wbl. S. Vhſt Kb. 7. 

Ratzenkogel, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen ber Gern⸗ 
alpe und Fraueneben; mit 22 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldſtande. 

Ratzerhof, ME, im Bzk. Burg Marburg, 4 MI. v. Marburg, 
dem Ötifte Admont gehörig. 


Rauber, die Freyherren yon, ie erbten das Wappen der yon 
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Plankenſtein mit Sabina von Plankenſtein, Gemahlinn Leon—⸗ 
hard Raubers. 

Leonhard und Niklas Rauber wurden dd. Hagenau 24. 
Dec. 1516 in den Freyherrnſtand erhoben, dann am 12. Aprill 
1681 von Kaifer Leopold beftätiget. Sie follten fih in frühern 
Zeiten Engelſchalk gefchrieben haben, wie folhes 1378 no Mas 
thias Rauber that. ie befagen in Stmk. Kaifersberg im Liefs 
fingthale , Thalberg, Planfenftein, den Rauberhof zu Gratz. 
Jörg NRauber empfing 1458 von Kaifer Friedrich die Vefte Mein 
eck zu leben. Eberhard Freyherr von Rauber war 1540 Kaifer 
Marimiliand Hoffriegsrath, er. war von befonderer Stärke und 
Größe, fein Bid ift in Lebensgröße im Joanneo zu Gras aufge: 
ftelt, und eine Copie im 8. Band des Freyherrn von Stadl ©. 
224 zu ſehen. Er farb im 68 Jahre feines Alters 1575 zu Pes 
tronell in Defterreich. ' 

Diefes Gefhleht wurde dd. 12. April 1681 mit Otto Heinz 
rich und Veit Chriſtoph in den Sreyherrenftand erhoben. 

Kauhboden, SE, unter dem Geſäuß, zwifchen dem Brudftein, 
Sattel, Rohr und der Enns; mit 196 Rinderauftrieb: und gros 
Gem Waldftande, 


Raudeck, Gk., G. d. Bzks. Tigift, Pfr. Mooskirhen, 3 Std. 
v. Großföding, 3 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Ligiſt, Hochenburg, 

Winterhof und St. Joſeph dienftbar, zur Hfchft. Landsberg mit 
& ©etreid: und Wein: , zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Weinzes 
hend; ferner mit + ©etreid: und Weinzehend zur Hfchft. Prems 
ftätten, und mit 3 Weinzehend zur Hfchft. Großſoöding pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Stögersdorf vermeflen. Hf.43, 
Whp. 39, einh. BvIf, 207, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kb. 66. 
Sn diefer ©. fließt das Zirkelbachel. 

Raucheck, Ik., im Feiftriggraben, mit 18 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 

Raucheck, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Nicolai in Sau: 
fal; zur Hſchft. Sedau ganz Öetreidzehend pflichtig. . 

Raudenberg, Gk., eine Gegendin der Pfr. Erzberg; zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Rauchenbergalpe, SE, im Steinriefengraben bes -untern 
Schladmingthales, zwifchen dem Rauchenberg und dem Rothen« 
berg, mit 56 Rinder: und 60 Schafeaufirieb. oo. 

Rauchenberger, die Ritter von, befaßen die Hfchft. Hanfelden 
bey Zeyring im JE. Oswald Rauchenberger lebte 1480, Wilhelm 
1601, Friedrih 1626, Hans Jakob 1616, Wilhelm Rauchenber⸗ 
ger war Zeug: Commiffarius in Oberfteger und Beyfißer der Lande 
ſchaft in Steyer, weldhe er am 10. März 1599 erhielt; Hans 
Rauchenber ger war 1579 Pfleger zu Offenburg. - 


» 
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Raukenfteig, SE, im Buchgraben, zwifchen der Rauneralpe 
und dem Moosfchlage. 

Rauchkogel, Bk., im Gemsforfte, zwifchen dem Schwarzfogel 
und der weißen Zwifel; mit großem Waldftande, 

Rauchkogel, Bk., in der Eleinen oder hintern Wildalpen, mit 
großem Waldftande. j 

Rauchkogel, Ik., zwiſchen dem Gallhofkogel und Weiffenbadk 
graben. 

Rauchleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Wein: 
zehend pflidhtig. 

Rauchleitenbach, GE, im BE. Baͤreneck in der Eifenau, 
treibt 1 Hausmühle in Schweighof. 

Rauchſchober, BE, zwiſchen der vordern Zwifel und ber Wols— 
bachau, mit 150 Ninderauftrieb. 

Rauden und Raudenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. 
heil. Kreuz am Waafen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit + und 
zur Hfchft. Waafen mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Naudenwald, BE, zwifhen dem Hörzerberge und Stolling» 
graben. 

Raugutzbach, Gk., im Bzk. Thanhaufen, treibt ı Mauthmühe 
le und 9 .Hausmühlen in Kathrein. 

Raumberg, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning; zur 
Hſchft. Gumpenftein, Donnersbady und Pürg dienftbar. 

Fläͤchm. zuf. mit Kienad und Bleyberg 2014 3. 965 Al, 
wor, led. 321 3, 711 Kl., Wn. 421 J. 736 Kl., rt. 
49.13 D Kl., Widg. 1267 3.1105 OR. Hf. 28, Whr. 
28, einh. Bolk. 157, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 
2, Kh. 77, Schf. 77. 

Raunach, Naversmig und Brandftatt, Ck., Hſchft. 
Dberburgifhes Waldrevier von 592 Joch Flächeninhalt. 

Raunberg, Eh, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Raunberg, Ik., im Donnersbachgraben, zwifhen dem Rietzner— 
berge und Kieningberge, in welden das Meitelfahr, die Altird- 
ninger Gemeinde 26, mit bedeutendem Wiehauftriebe und Walde 
ftande vorkommen. 


NRaune, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, mit einer 

Filialkirche heil. Geift, 14 Std. v. Schönſtein, 6 MI. v. Franz, 

6 Mi. v. Eilli. Zur Hſchft. Schönftein, Guttenbühel und Forch⸗ 
teneck dienftbat, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Slahm. 2102 J. 1514 D Kl., wor. Aeck. 346 3. 865 I 

Kl., Wn. 205 3. 1518 DS, Teuche ı 3 56 DSL, Ort. 
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3 3. 1362 IR, Hthw. 573 3.536 TAT, Wat. 23. 1112 
DKL, Widg. 969 3. 865 TAI. Hf. 96, Whp. 118, eind. 
Bolk. 546, wor. 281 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 124, Kh. 
121, Schf. 103. 

Hier fließt der Velunabach und Wetſchaunitzbach. 

Raune, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Kann, Pfr. 
Videm, 25 Mi. v. Rann. Zur Pfarrsgült Videm mit 4 Ge: 
treidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kaſtreinitz vermeſſin. 

Hl. 53, Whp. 47, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. ©, 
Khft. Ochſ. 12, Kh. 24, 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Dechanteygült Videm mit 
3 Sarben: und Jugendzehend pflichtig. j 

Raune, Ck., eine Gegend im BE. Ofterwiß, Pfr. Franz; zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig, \ 

Raunitfhad, Ck., herrſchaftlich Oberburgifhe Waldung mit 
150 Jod Flaͤcheninhalt. 

Rauno, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pf. Dobie, 4 Std. v. 
Dobie, ı MI. v. Montpreis, 5 Mi. v. Eilli. Zur Hſchft. Mont: 
preis und Geyrach dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G.—? vermeffen. : 

Hſ. 31, Whp. 28, einh. Bolk. 132, wor. 64 wbl.&. Vhſt. 
Ochſ. 11, Kh. 18. 

In diefer ©. kommt der Doboſchzabach und Rapuſchenzabach 
vor. 

Rauno, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitfch, Pfr. Schildern, 14 Std. 
v. Schildern, 3 Std, v. Oberrohitſch, 24 MI. v. Pettau, 11 Mi. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Stermoll dienitbar, 

Das Flächm. betraͤgt zuſ. mit der ©. Dobrina 873 J. 630 
D Kil., wor. Aeck. 168 J. 797 TI Kl., Wn. und Grt. 212 9. 
1541 I Kl., Hthw. 767 3. 1101 D Kl., War. 84 3. 1597 
D K., Wldg. 19 3. 354 U) Kl. Hl. 52, Whp. 34, eind. Bolk. 
198, wor. 99 wbl, S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 30, Kh, 27. 

Rauſchbaͤch, BE, fiehe Laugenfadalpe. 

Rauſchbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt in Zeil 6 und in Ober: 
Neuberg 5 Hausmüplen. 

Rauſchenbach, ME, im BE. Spielfeld, treibt in der ©. Spiel⸗ 
feld 1 Hausmühle. 

Rauſchenbach, Mk., im Bzk. Obermureck, treibt 1 Stampf in 
Mietsdorf. 

Rauſchenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Mat: 
zerhof dienftbar, 

Rauſcher, GE, eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsdorf dienft: 
bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mis 4 Weinzehend pflichtig. 
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Rauſchkogel, BE, eine Bergſpitze, S. vom Schottenkogel, und 
„N. von Thurnau, an deſſen ſüdl. Seite der Schladring · und 
Reuſchinggrabenbach entſpringen. 

Naxalpe, Bk., mit 1134 Joh 1272 TI Kt. Flaͤcheninhalt; ber 
Staatshſchft. Neuburg eigenthümlich. 

Raxen, BE, G. d. Biks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
Kapellen, 3 Std. v. Kapellen, 4 Std. v, Neuberg, 5 Std. v. 
Mürzzufchlag, 4 Mi. v. Brul: Zur Hſchft. Neuberg Garbens 
zehend vflichtig. 

Dat Flächm. it mit. der ©. Kapellen vermeffen. Hſ. 29, 
Whp. 29, eind. Volk. 125, wor. 65 wbl. S. Whit. Pfd. 25, 
Of. 20, Kh. 72, Schf. 129. 

Der gleichnahmige Bad treibt in der ©. Kapellen ı Haus: 
mühle, und in Stein 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge, 

Hier fließt das Waldbachel. 

NRaren, BE., ein Seitenthal des Neubergergraben, zwiſchen bem 
Altenberge und dem Bärenthale, in welchem die Tangfeiten, der 
Gewskogel, Grampasthal; Brandgraben, Wahlbach, Eichenthal, 
Kientha und die Hinterleiten mit großem Waldſtande vorkom⸗ 
men. 

Nazen, die, beſaßen Hörberg. 

Razhe, ſiehe Kranichsfeld. 

Rebenska, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis; treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen in Osredeg. 

Reber, Ck., eine Gegend im Amte Altendorf der Kraft. Rann; 
zur Hſchft. Rann mit z, und Pfarrsgult Videm mit z Weinze 
bend pflichtig. 

Reber u-dougo, Ck., eine Weingebirgsgegend i in der Pfr. Neue 
Eichen; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend. pflichtig. 

Neberberg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey 8 

- nigsberg; zur Hſchft. Tüffer dienftbar und iM Hſchft. Oberburg 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Rebe n nagberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. 

Rebernaiberg, Ck., eine Weingebiegegegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
cilli dienſtbar. 

Rebernakgraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
6 Hausmühlen in der Gegend Primusberg. 

Webernigbaget, Ck., worin die Hſchft. Mahrenberg bie Fi⸗ 
ſchensgerechtſame beſitzt. 

Rebrach und Jeſenouz, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der 
Hſchft. Rudeneck. 

Mebre, CH, eine Gegend 15 Std. v. Mottnigs. 

Reb⸗ 
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Hebreberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck 
dienftbar, 

Nechenau, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwifchen Stadl und 
Murau, in weldem die Georgnerbühel Gemeinde mit 80 Rin— 
der: und 200 Echafeauftrieb dann fehr großem Waldftande, und 
die Nechenauer Gemeinde mit 78 NRinderauftrieb und ebenfalls 
großem Waldftande vorkommt. 

Rechnerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Was 
foldsberg dienftbar. 

Rechnitz, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Kapfenberg mit 4 Gars 
benzebend pflichtig. 

Mecka, fiehe Rieg: Maria. 

Nedelsboden, BE, außer dem Eifenerzer Ramſauboden, zwi⸗ 
fhen der Lafigen: und Brinrecht. 

Rednützberg, CH, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wine 
difchlandsberg dienftbar. 

Redolphſchackberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Buchſtein dienftbar. 

Meformation, die, des Fatholifhen Zuftandes in Stmk. ber 
gann nachdem die Qutberaner zu frech und frey ihr. Haupt in der 
Stmk. erhoben, die Katholifen Mißhandlungen und Befchimpfuns 
gen aller Art erlitten, ‚und vorzüglich der Iutherifche Adel dem 
Landesfürften zu fehr entgegen zu handeln wagte. 

Die lutherifhen Stände hatten nicht nur ſchon in Graß, 
fondern auch zu Rottenmann, zu Zrautenfels, zu Windenau bey 
Marburg, zu Radkersburg an der Herbersdorfifhen Bindhütte, 
zu Krottenhof bey Leibnig, im Gailerhofe bey Schwanberg, zu 
Kahlsdorf bey Ilz, zu Kind bey Neumarkt, zu Altenhofen bey 
Oberwölz u. dgl., bedeutende Kirchen- und Bethhäuſer erbauet, 
als Erzherzgg Karl diefen Zuftand der Zwiefpalt in Stmk. zu 
heben fich entfhloß, und eine Reformirungs : Commiffion im Zah: 
re 1586 niederfeßte. Doctor Jöchlinger und Doctor Sailer folls 
ten in Radkersburg, Gröbming, Liezen, Srdning, Oppenberg und 
Kaplsdorf die Iutherifchen Kirchen einziehen und dafür Eatholis 
ſche Priefter fegen. Allein fie wurden an den meiften Orten ge« 
waltfam und fhimpflid abgewiefen, und die Sache blieb beym 
alten. Darüber ftarb Erzherzog Karl; fein Sohn Erzherzog 
Ferdinand griff die Sache ernfthafter an, und fandte im Fahre 
1596 nady Mitterdorf in Oberfteger Johann Abten zu Admont, 
Chriſtoph Steindl Pfarrer zu Pirk, und Georg Mayer Lanppfle= 
ger in Wolkenjtein als Eaiferl, Commifläre um die dortigen Ius 
therifhen Prediger abzufchaffen. 

Allein dieier Commiffion erging es nicht beffer als der erften. 
«Eben fo wenig glücte zu Auffee die durdy den Verwefer Thoman Ge: 
roldshofer, und zu Eifendrz durch den inneröftereichifchen Hofkam⸗ 
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merrath Peter Kugelmann, Eigmund Rephun Pfarrer zu PER, 
Hanns Fuchs Amtmann in Eifenärz, und Mathias Gartner Amts 
mann in Vordernberg. die auf Tandesfürftlichen Befehl unter 
nommene Reformirung. Die Eifendrzer Bergfnappen Eonnten 
fogar von der Verlegung des’ eben nach Bayern durchreifenden 
päbftlihden Nunzius Hieronymus Grafen von Porcia, nur mit 
Vertheilung von Wein abgehalten werden. Gleichen Widerftand 
leiſtete Radkersburg gegen die Commiffäre Adam Fiſcher und Chrie 
ftoph Breitinger, und Neumarkt. Bey fo bewandten Umftänden 
mußte man fich entfchließen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Man gab den landesfürftlichen Commiffären Andrä Freyherrn von 
Herbersdorf, Johann Abten zu Admont, und Alban von Mose 
beim eine Bedeckung von einem Fähnlein windifch und Deutfcher 
Knechte, unter Anführung Hanns Friedrichs von Paar mit. 
Man verfammelte fi am 14. Dctober 1599 zu Leoben, 
und rüdte unter Sturmgeldute der rebellifhen Qutheraner in 
Eifendrz ein. Die zu gleicher Zeit anfommenden 316 deutfcen 
Schützen, welche der Erzherzog aus dem Stifte Neuberg und dem 
Aflenzthale zu Hulfe fandte, flößten jedoch gehörigen Reſpekt ein, 
und die Reformation gelang glücklich. 
Die Commiffion fegte nun beharrlih am 4. Nov. zu Auf 
fee, dann zu Gröbming und Schladming das Neformationsger 
fchäft fort, und ließ die neue Jacobskirche in der Au niederrei⸗ 
fen, vollendete am 15. zu Rottenmann, mit Zerftdrungs der 
Hofimannifhen Kirhe, dann zu Kahlwang und im Walde das 
Heformationsgefhäft, und begab fich hierauf nah Graß zurück. 
Am 16. Dec. 1599 berathete die Reformations- Commifjion uns 
ter Martin Brenner Bifhof von Sedau, zu Leibnitz den weitern 
Fortgang der Sache. ie reformirte am 17. Mureck, und am 
nähmlichen Tage überrumpelte Paar bey dichtem Nebel noch die 
Stadt Nabdkersburg, befegte die Thore, und ließ die Commiſſion 
in. die Stadt. Den 19. rückten nody 500 Erzherzogliche und Ders 
berftorferifhe Schutzen um 2 Uhr nah Mitternacht in die Stadt, 
worauf am 25. bie Reformation beginnen Eonnte. Am 28. wurs 
de Richter und Rath entfeßt, ein neuer Anwalt, Richter und 
Kath der Bürgerfchaft vorgeftellt, und der gewöhnliche Religiond- 
eid abgenommen. Zu gleider Zeit wurden aud bie Pfarren 
Klöch und Halbenrain reformirt, und am 4. Jaͤnner 1600 auf 
3 Plägen in Radkersburg die fectifhen Bücher verbrannt. Am 
6. Zänner wurde die Kirche zum heil. Grabe, zu St. Leonhard in 
Windifhbüheln abgebrannt, die Kirche, Schule, Pfarr und Freyd: 
hof zu Windenau bey Marburg mit Pulver geiprengt, und an 
Stelle deſſen ein Hochgericht gefeßt. Am 17. Jaͤnner wurde Pets 
tau, am 20. Windifchfeiftrig, anı 21. Gonowiß, und am 22. und 
23. Eilli reformirt. Zu gleicher Zeit wurde die fhöne Kirche zu 
Scharfenau, bey Cilli von 20 Pferlern und lauter Marmorarbeit 
oeziert, mit Pulver gefprengt, die Glocken aber nach Cilli geführt: 
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An 24. erhielt Windifhgrag, dann Mahrenberg,, und vom 31, 
Sänner bis 3. Februar Leibnig, Eibiswald, Leutſchach und Wil-⸗ 
don die Neformirung. Paar zerftörte indeflen den Freydhof zu 
Arnfels, erftürmte die dortige Kirche, und: übergab fie dem Pfars 
rer zu St. Johann im Sagauthale; er verbrannte die Eprin« 
gerkirche auf einem hoben Berge bey Leutibah und in Soboth. 
Am 28.: Dec. fprengte er die Kirche zu Krottenhof, und bald 
darauf die Iutherifhe Kirche von Schwanberg. Am 16. März 
1600 ging die aus dem Bifhofe von Seckau, Allan von Mos= 
beim, dem Regierungsrathe Angelus Cuſtode, und Hanns Chrie 
ftoph von Pranf, Hauptmann der Bedeckung, beitehende Com» 
miffion nad Judenburg und Murau; zerftörte unterwegs die 
Kapelle zu Pedau, reformirte am 17. den Markt Frohnleiten, am 
20. Brud, am 21. Leoben, Vordernberg und Trofeyah. Im 


Leoben wurden 12,000 Stüf Bücher verbrannt. 


— 


Am 235. nnd 24, erhielt Knittelfeld die Reformation, wo 4 
Bürger, die diefelbe nicht annahmen, fih nach den vorgeichriebes 
nen Termine von 6. Wochen und 3 Tagen, mit Zurücklaſſung des 
10prozentigen Abfahrtsgeldes zur Auswanderung entſchloſſen. In 
der nähmlichen Zeit wurde Groß: und Kleinlobming fammt ei— 
ner Filiale bey Weißkirchen reformirt. Am 28. erreichte die Come 
miffton Judenburg, wohin die Bürger von Obdah, Weißkirchen 
und Zeyring-eitirt waren, und wohin man wegen einer größeren 
Anwefenheit des Adels eine Verftärkung der Bedeckung beſtimmt 
hatte. Hier hatte die Reformation am 27. 28. und 29. Mär 
bey verfperrten Thoren ftatt. 9 Bürger erfuhren das nähmliche 
Schickſal wie jene 4 von Knittelfeld. Am 51. Fam Frauenberg 
und Unzmarkt an die Reihe. In Neumarkt (ein mit allerley 


' Serthlümern angefülltes Ort, wie die Relation fagt) fürdhtete mar. 


mit Recht größere Schwierigkeiten, und .Hanns Chriſtoph von 
Prank vermehrte feine Truppen durch 300 Schüßen. Er ließ 2 
Kirchen bey Lind fprengen, und man begann am 3. die Refor— 
mation dafelbft, Man fand bier 14 widerfpenftige Bürger, des _ 


men der obige Termin zur Auswanderung bewilliget wurde; 4 


mußten noch vor Sonnenuntergang den Ort verfaflen. Zu gleis 
der Zeit wurde die Pfarre St. Margarethen bey Silberberg, am 
5. jene zu Teufenbach reformirt, und am 6. traf die Commiffion 
in Murau ein, nachdem fie unterwegs die Pfarre Frojach mit 
der Filiale Unſer lieben Frau zu Saurau eingenommen und mit 
einem Prieiter beiegt, dann die Pfarren und Filialen &t. Leon— 
hard, Heiligenftein, Spital, Ranıen, Schöder, Bayerdorf, St. 


Georgen, ©t: Lorenzen, St. Öilgen, St, Edeilia, St. Ruprecht, 


Stadl und Murau reformirte, auch die Kirche zu Altenhofen bey 
DObermwölz zeritörte. | 
Bon bier kehrte die Reformation über Judenburg und die 
Stubalpen nach Voitsberg, welche am 10, Aprıll nebft den Pfar⸗ 
ven und Filialen zu Pak, Hirſcheck, Modriach und Ligift refor— 
19 * 
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mirt wurde. Zu Pad erwifchte man einen lutheriſchen Paftor 
Hanns Grablern, der nad) Grag gefendet, und fodann des Lans 
des verwielen wurde. ' 

Die Commifjion begab ſich hierauf nach Gratz, und bald 
darauf abermahls nah Radkersburg, wo fie am 30. May eintraf, 
um eine Superreformatjon vorzunehmen. 

Der Bifhof von Sedaw führte hier in eigener Perfon die’ 
Srohnleihnahms: Prozeffion. Am 1. Zuny erklärten 40 Bürger, 
die größten Theils Sachſen, Brandenburger, Voigtländer und 
Heſſen gewefen feyn follen, daß ihnen die Eatholifche Lehre zwar 
nicht übel gefalle, aber fie wünfchten in ihr Vaterland zurückkeh— 
ren zu dürfen, welches auch bewilliget wurde, Am 2. wurde Kir: 
he, Schule und Pfarrhof bey der Herberitorfifhen Bindhuͤtte 

- nit folher Macht zerfprengt, daß einige Steine bis in die Stadt 

‚ und unter die Murbrüde flogen. Am 5. Juny wurde Feldbach 
reformirt, wo 9 Bürger zur Auswanderung beflimmt wurden, 
nachdem bereit8 am 4, die Filiale Kirchberg gleichfalls eingenoms 
men worden war. Am 7. traf die Commiffton zu Fürftenfeld ein, 
und zerftörte unter einer vermehrten Bedeckung von 800 Mann, 
welche die Pröbfte von Vorau und Pöllau zu Hülfe ſchicken muß: 
ten, bie fehöne neue Kirche fammt einem hohen mit Blech bes 
deckten Thurme zu Kahlsdorf. Ein gleiches geſchah mit der Fi: 
liale ©t. Florian bey Söchau , und nachdem die Reformirung 
in Bürftenfeld vollendet mar, begab ſich die Comiffion nach Harts 
berg, reformirte unter Wegs die Pfarrkirchen und Filiale zu Burs 
gau, Neudau, Ebersdorf, Wörth, St. Bartholoma, St. Wolfs 
gang, am 11, zu Hartbetg, dann die Pfarre Stubenberg , eine 
Kirche im Marfte Weiz, St. Ulrich bey dem heil. Kreuz, Birk: 
feld, Gleisdorf, Weiz, Anger und St. Ruprecht, und Eehrte am 
17. Juny nad Gratz zurüc, 

Da in Eifenärz die Ruhe noch nicht hergeftellt war, begab 
fih die Commiffion am 25. Zuny neuerdings dahin, und entlie 
binnen 5 Zagen 15 Radmeiſter und Bürger zur Auswanderung. 
Am 28. begann zu Radmar die Reformation, wo 7 Bewohner 
zur Auswanderung beftimmt, und der Bau einer Kirche mit 2 
Thürmen befhloffen wurde. Hüflau, St. Gallen, Landl, Gambs, 
Palfau, nahınen am 1. July die Reformation an, mit Ausnah— 
me von 36 Bauern und Bürgern, welche zur Auswanderung ſich 
entfchloffen. Bon Admont wanderten 4- aus, . 

Am 4. erfhien die Kommiffion in Schladming unter Ver: 
flärfung von 200 Mann unter dem Landpfleger von Wolkenftein, 
eitirte bie Pfarrleute von Haus dahin, wo fi von 700 verſam— 
melten Menfchen 110 Knappen und 23 Bürger zur Auswande⸗ 
rung entihloffen. Am 7, nahm die Commiffion Irdning, Mit⸗ 
terdorf, Auffee und Pürg vor, am 10. Nottenmann, Laffing , 
Oppenberg und Liegen, und ging dann über Leoben und Bruck 
nad Kindberg, reformirte die Veitſch, am 17. Spital, Langen⸗ 
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wang und Krieglach zu Murzzuſchlag, nnd am 20. Kapfenberg. 
Am 1. Auguft vollendete die Commiffion ihr Werf zu Gras nach 

» einem zweptägigen feyerlihen Gottesdienfte. Sn Gratz felbft war 

die Anzahl der Eatholifhen Bürger nur um 32 ftärker, als jene 
der Iutberifchen. Am 8. Auguft Teiftete die Gratzer Eatholifche 
Bürgerſchaft den Neligionseid, und am nähmlichen Abende wurs 
den 10,000 Stück fectifche Bücher an jener Stelle bey dem Paus 
Iusthore verbrannt, wo in 2 Taͤgen darauf, am 10. Auguſt der 
Grundftein zu einem Capuzinerklofter gelegt wurde, und wo fich 
der dermahlige Marrenthurm befindet. 

Die Auswanderung der proteftantifchen Prediger wurde durch 
3 Edicte befohlen, und zwar das erfte unter 13. Sept. 1598 bey 
14 Tagen aus den Erblanden. Am 23. Sept. 1598 inner 8 Tä— 
gen aus Stmk. unter Leibes: und Lebensftrafe; dd, 28. Sept: 
1598 unter Reibes- und Lebensftrafe vor Sonnenuntergang aus der 
Stadt Graß, und vor 8 Tägen aus den gefammten Erblanden, 

Die Geſchichte diefer, Keforination erbellet vorzüglich aus 
dem Werke Jacobs Probften von Stainz, Erzherjog Ferdinands 

Rath: „Gründlicher Gegenberiht auf den falfchen Bericht und 
vermeinte Erinnerung Davids Rungii, Wittenbergifhen Profefr 
ford, von der tyrannifchen päbftlihen Verfolgung des heil, Evanz 
gelüi, in Steyermark, Kärnthen und Krain.“ 4to Graß bey Witt: 
manftetter 1607. 

Dazumahl hatte vorzüglich der fteyerifche Adel die Lehre Lu— 
thers begünftiget und mit Hartnacdigkeit ihre Verbreitung bes 
wirkt. Diele adeliche Gefchlechter zogen dazumahl aus dem Lanz 
de, weil fie die Lehre Luthers nicht laffen wollten, Dur ihre 
Entfernung, und durch die Maßregeln der Regierung wurde ends 
lich Ruhe, Ordnung und Einigkeit im Qande wieder hergeftellt, 
Es blieben zwar noch einige Qutherandr in den nordweftlichen 
Winkeln des Landes verborgen und zurück, allein fie blieben uns 
ſchaͤdlich und unwirkfam. Kaiſer Joſephs Toleranz : Patent ger 
währte ihnen endlidy wieder freye Ausübung ihrer Religion, und 
erlaubte ihnen die Errichtung von Berhhäufern, welche auch wirk- 
lich in der Ramſau, zu Schladming, am Tauern und im Dorfe 
Wald errichtet wurden, zu welchen fi in der neueften Zeit auch 
eines in Örag gefellte, welchem ein Vicaͤr vorftehet, zur Gemeinde 
Wald gerechnet wird, und unter der Wiener Guperindentur fteht. 

Prediger: 1822 Michael Biberauer. 


Regal, die Freyherren von, befaßen in Steyermark Kranichs⸗ 
feld, Kindberg, Brunnberg, Hart und Freyſtein. Hans von 
Regal zu Kranichsfeld lebte um das Jahr 1450; Tobias gebo> 
ven 1372, farb 1432. Hans 1450. Gregor von Regal erbau— 
te Kranichsfeld, ftarb den 12. Auguft 1546, liegt zu Pettau in 
der Pfarrkirche begraben. Ein anderer Gregor von Regal, ger 
boren 1536, ftarb 1568. Ehrenreich 1595. Dieſes Geſchlecht 


204 Neg Reh 


wurde ben 6. Sept. 1656 mit Herbert von Regal in den Frey⸗ 
berrenftand erhoben. Er focht in ver Schladht auf dem Weiſſen⸗ 
berge bey Prag, bey Wimpfen, bey Leipzig, Lügen und Nörd- 
fingen, dann bey der friedländifchen Belagerung vor Stralfund, 
wo er das rechte Auge verlor, und bey der Eroberung von Man— 
tua. Er ftarb den 5. Auguft 1642 als ſchwediſcher Obrifter. 

Diefes Geichlecht zog fich wegen der Reformirung der Reli» 
gion weg aus Steyermark und verkauften ihre Güter an die 
Tattenbach. Mar Ludwig Freyherr von Regal wurde von Kaie 
fer Kart VI. im Jahre 1715 für viele geleiftete Dienfte in den 
Grafenftand erhoben. Er wurde 1716 Feldgeugmeifter und ftarb 
den 13. Auquft 1717 an einer Wunde die er vor Belgrad em» 
Ping. Werfchivägert war diefes Geſchlecht mit denen von Eibis« 
wald, Idungspeug, Leifer, Gabelkhofen, Wagensberg, Teufen 
bad x. ' 

Regatſchge-Terg, ſiehe Rohitſch Markt. 

Regenthal, BE, ſüdl. v. Göß in der Schladnitz, mit großem. 
Waldſtande. 

Regerſtätten, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz; 
zur Hſchft. Oberfladnitz dienſtbar, zur Hſchft. Seckau mit 4 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bolk. 50, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 19, Schf. 5. 

Nehbach, Ik., im BE. Probſtey Zeyring, treibt ı Hausmühle 
in Modernbruck. 

Rehbach, die Ritter dann Freyherrn von, beſaßen Weiſſeneck, 
Ferdinand 1650. Derſelbe erhielt den 30. Jän. ı651 die ſteye⸗ 
riſche Landmannſchaft. 

Rehbach, Kajetan von, geboren zu Gratz, Jeſuit. Kanzelred⸗ 
ner. Siehe von Winklern Seite 158. 

Rehbach, Ferdinand von, geboren zu Gratz; Regierungsrath. 
Dienſtwiſſenſchaft. Siehe von Winkiern Seite 158. * 


Nehberg, SE, ©. d. Bzks. Peckau, Pfr, Semriach; zur Hſchft. 
Semriach, Waldſtein, Meſſendorf, Rabenſtein, Pfannberg, 
Weyer, Freyberg, Peckau und Unterkapfenberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Schöneck vermeſſen. Hſ. 57, 
Whp. 45, einh. Volk. 223, wor. 110 wbl. S. Whſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 82, Kh. 65, Schf. 118. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 32 Kindern. 

Rehberg, GE, ndrdl.v. Semriach, ein Berg ber die Quellen 
des Raabflußes enthalt. Er 

Rehberg, GE, eine Gegend; zur Staatshichft. Pöllau mit zZ 
und zur Hſchft. Oberkapfenberg mit z Weinzehend pflichtig. 


& \ 
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Reh Eo gel, SE, oͤſtl. v. Kapfenberg ‚ eine Wallfahrtskirche mit 
einer Localie des Defanatd St. Lorenzen, genannt Maria am 
Debfogel, Patronat Studienfond, Woatey Stift Admont. Die 
Polhöhe it 47° 45‘ 40“ nördl. Breite und 33° 40 öſtl. 
Länge. 

Hier ift ein A. Inft. von 6 Pfründnern und eine Triv. Sch. 
von 6 Kindern. 

Rehleiten, Gk., eine —— zur Pfarreglit Gnaß 
dienſtbar. 


Rehleiten, Mk., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck; zur Bis— 
thumspfchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Rehlingen, die Ritter von, beſaßen Meiffenthurn und Ran 
ten. Ferdinand Gottlieb, Ludwig Franz, Johann Paris und 
Karl Heinrich erhielten mit 22. Auguft 1659 die fteyerifche 
Landmannſchaft. 


Rehrplatz, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Baͤreneckerguͤlt 
am Fahrenbühel dienſtbar. 
Reibersdorf, GE, ©. d. BE. Neitenau, Pfr. Grafendorf. 
Zur Hſchft. Vorau und Ötadipfarr Hartberg dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der ©. Erdwegerviertel vermeilen. Hf. 
er Whp. 12, einh. Bolk. 57, wor. 3153wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
b. 16. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthinühle ſammt Stampf 
in diefer Gemeinde, 1 Mauth und 1 —— — in Gräfler⸗ 
viertel. 


Reichardt, Peter, Ritter von, erhielt 1540 die Begerifge Lands 
mannfchaft, 

Reichelberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof 
Klöch dienftbar. 

Reihenau, Joſeph. Sefuit, geboren zu Vordernberg. Phi— 

. fofophie. Siehe von Winklern Seite 158. 

Reichenauerbach, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Luzmannsdorf. 

Keihenbadel, GE, im Bzk. Vorau, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Vornholz. 


Reichenburg, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und BE. von ı Markt und 22 Gemeinden, als: Markt Reis 
benburg, ©. Anſche, Armesfo, Dobromwa, Douſch— 
to, Goritza, Hafelbah, Kallifhovetz, Kladie, 
Loque, Mallifamen, Mörtfhnafella, Preslous 
dou, Neifenftein, Roſchno, Schedun, Schre— 
mitſch, Senovo, Stollounig, Bir 
dem, Welkiradet und Wreſie. 
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Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt. zuf. 12,008 J. 736 [1 
Kl., wor. Ned. 1952 3. 471 Ki., Wn. und Grt. — 
217 I Kl., Hthw. 4366 3. 1454 Kl., Wgt. 388 3. 561 
OD S&t., Widg. 3065 3. 1260 TI Rt. Hl. 795, Whp. 841, 
end. Bolk. 3936, wor, 1991 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 
450, Kh. 579, Bienft-180. 

Dieje Hſchft. ift mit 444 fl, 3 Er. 34 dl. Dom. und 183 fl. 
28 Er. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 245 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben kommen in den &. Anfche, Ar 
mesko, Blanza, Dobrowa, Douſchko, Drofhaine, Goritza, Has 
ſelbach, Kofteinig , Krainwerda, Lipovetz, Loque, Mallikamen, 
Mörtſchnaſella, Markt Reichenburg, Reichenſtein, Roſchno, 
Schedun, Senovo, Stoinoſello, Stollounig, Velkikamen, Vel⸗ 
kiradetz und Videm vor, und beſtehen in 318 behauſten und uns 
behauften Ueberland-Ruftical:, 66 Berg: und 46. Dominical-Un- 
terthanen im eigenen, dann 53 folher Ruſt., 38 Berg: und 8 
Dom. Unterthanen in fremden Bezirken. - 

Das privilegirte Landgericht Reichenburg ſchließt die eigenen 
Bezirksgemeinden Neihenburg, Anfhe, Goritza, Velkikamen, 
Mörtfchnafella, Reichenſtein, Schedun, Dobrova, Roſchno, Has 
ſelbach, Preslodou, Kaliſchouz, Wrefie, Dousko, Senovo, Mali: 
Famen, Loque, Naftes und Armesko, und die vom Lichtenwalder 

Bezirke, als: Blanza, Pole, Krainawerda, Seuze, Kladie ein, 
und bat folgende Begränzung. A 

Anfangend beym Ausfluße des Fleinen Baches Sottelsfo in 
den Sauftrom ober dem Dorfe Videm naͤchſt dem Reichenburger 
Hofweingarten , dann nach der Vidiner : Strafe gegen Reichens 

burg bis zum Kalkofen, nach jener Bergfchluchte über den Berg 
Slom bis zum Gertihfo Mühlgang, dann nach dem Bache Brer 

ſtanza bis zum Dorfe Goriga; dort gehet die Graͤnze außer dem 
Dorfe feit bey der Filiale heil, Geift, welche im dafigen Candges 
richte bfeibet, vorbey, big Jeritſchtholl wieder zum obigen Bache 
— big zum Anton Petichnigerifhen Graben naͤchſt einer hohen 
Steinwand; ferners unter den zum Hörberger Dorfe Velkidou 

gehörigen Aeckern vorüber bis zum Eleinen Bache Blattenpotof, 
dann gegen Schifoveß , zwifhen Johann Kofcher, Reichenburgi⸗ 

ſchen Unterthan: Wiefe, weiters neben der Winzerey des Thomas 
Planinz an dem der Hſchft. Hörberg bergredptmäßigen Weingar: 
ten zu Laſſach bis zum Sebaſtian Ziegler in Graben ob Stein— 

bach, wo dann wieder der obbefagte Bach Breftanza bis Toplit⸗ 
za die Scheibfinie bilder; von hier über den Berg aufwärts ex- 
celusive der Hſchft. Drachenburger Glashütte gefhieht die Theis 
lung durch den Bad Roſtaka — fofort an den Wiefen Jouſcho— 
va, Korito, Pißana-Petſch, Puſta-Loſhza, na Korito, na, 
tscherni Studenz bis einfchläßig Sabnig, von wo durdaus ber 
Bach Blanza bis im den Sauftrom, dann der Sauſtrom bis ans 
fangs des Baches Sottelsko die Gränze machet. 
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Zu diefem Landgerichte gebört die Fiſchensgerechtſame im 
Sauftrome, welde ebedem ein Iandesfürftliches Lehensſtück war, 
im Sahre 1788 aber ins Eigenthum der Hſchft. verfauft wurde. 
“In dem Diftricte der berrfchaftlihen und untertbänigen Bes 
figungen hat die Hfchft. die alleinige Jagd: und Fiſchergerechtſa⸗ 
me, und nur an den Öränzen gedachter Beſitzungen haben die 
adjucirenden Dominien das Mitjagd: und Mitfifchrecht. 

Die Hſchft. Reichenburg hat das Privilegium im Markte 
Oreichenburg jährlid 4 Wieh: und Arammärfte abzuhalten. 

Sie hat das Patronat und die Vogtey über die Pfarrfirde 
in Reichenburg und Kopreinig. Dann über die Filiale Et. Her: 
magoras und Fortunat, St. Sebaftian, heil. Geiſt, heil. Kreuz, 
St. Martin, St. Zobft, St. Agnes, St. Johann, St. Jakob, 
St. Paul, St. Anton; St. Achaz, Allerheiligen und St. Kan- 
zian. 

An eigenen Gründen beſitzt die Hſchft. 468 J. 1058 ( 
Kl., wor. Aeck. 25 J. 427 Kl., Wgt. 10 J. 628 D Al., 
Bn. 13 J. 64 TI Kl., Grt. 1137 TI Ale, Huthweiden und 
Geſtrippe 116 J. 1171 DT Kl., Teuche 19 J. 524 D Kl., 
Wlidg. 273 J. 307 D Kl. 

Ferner hat die Hſchft. Getreid⸗,, Wein- und Jugendzehend 
und zwar mit 3 im eigenen Bezirke in den Gemeinden Mallika— 
men, Velkikamen, Mörtfchnafella, Loque, Naftes, Stollounig , 
Armesko, ganz in Kopreiniß und Velkidou im Bzk. Hörberg, 
dann theilweife in den Gemeinden Neichenburg, Dousko, Seno⸗ 
vo, Neichenftein, Anſche, Goritza, Videm, Haſelbach des Bzks. 
Reichenburg und zu Blanza, und Krainawerda im BE. Oberlich⸗ 
tenwald. \ 

Befiger diefer Hſchft. waren die Neichenburge, das Erzbis— 
thum Salzburg, Langenmantel, Welz von Niederwelz, Egkh, 
Eurti. 1127 Tieß Erzbifhof Conrad diefe Veſte neu erbauen. 
1503 war Franz Freyberr von Gradened, dann Franz Gall von 
Ballenftein unter welchem leßtern da8 Schloß erneuert wurde, 
1680 Hanibal Graf von Heifter, 1721 Ignatz Maria Graf 
von Attems, dann diefe Gamilie bis 1802, wo felbe Alois Edler 
von Mandelftein erfaufte, und feit 1820 Anna Gräfinn von Pe— 
tazzi im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Reichenburg, windiſch Reichenberg-Terk, Ck., Marktflec⸗ 
ken am Sauſtrome des Bzks. und der Grundhſchft. Reichenburg, 
am Fuße des obigen Schloßberges mit eigener Pfr. genannt St. 
Peter in Keihenburg im Det. Videm, Patronat und Vogtey 
Hſchft. Reichenburg, 3 Std. v. Rann, 9 MI. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Geyrach und NReichenburg mit Getreid:, Wein: und Sack— 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 306 3. 317 I Al., wor. Aed. 105 J. 802 
DO &., Wn. 38 I. 52 IK, Grt. 8 I. 1542 I RU, Hthw. 


208 Rei 


149 J. 1272 I Kl., Wet. 3 3. 1169 D Kl. Hſ. 84, Whp. 
92, einh. Bolk. 416, wor. 217 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
30, Kb. 67. 

Hier ift ein E, k. Bankal⸗Zollamt, ein U. Inſt. mit 6 
Pfründnern und eine Triv. Sch. von 60 Kindern , eine Filial⸗ 
kirche St. Sebaftian und Hermagoras. 

Gewerbsfleiß: 1 Schneider, 2 Schufter, 3 Hafner, 

3 Schmide, 3 Weber, 5 Lederer, ı Bürhfenfihäfter, 3 Kramer, 
3 Maurer, 2 Zimmerleute, 1 Faßbinder, 1 Zleifhhauer, 3 Miüls 
ler, 1 Zifchler. 

Aus dem Stockurbar diefer Pfarre vom Jahre 1630 erjieht 
man, daß felbe ein der Hichft. Neihenburg unterftehenbes Res 
ben ift. Die Einkünfte bey felber beftehen in 6 Huben⸗ Unter: 
thanen, einer Dominical- Wiefe, einem Weingarten, in 4 Ge: 
treid:, Wein: und. Jugendzeherd mit dem Stifte Geyrach, der 
Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg in der. ganzen Pfarre 
Neichenburg; dann in einem einbändigen Meiden:, Hafer:, Hier⸗ 
fez und Haarzebende (Sackzehend oder Kopleunig genannt), in 
einigen Gemeinden des Zehendbezirkes der Herriharten Reichen: 
burg, Geyrad und Oberlichtenwald ; endlich in dem halben Heis 
denzebende mit der Kirche U. 8. F. am alten heiligen Berge bey 
Hörberg unter der jegigen Pfarre Maria Kopreinig. . 

Pfarrer: Bis zum Jahre 1630 — Pfarrer und Canonis - 
Eus zu Rudolphswerth Peter Chan. Im Sabre 1630 kam Georg 
Gurks. 1641 Provifor Georg Softanz; 1643 Provifor Mar 

thias Viditſch; 1644 Pfarrer Andreas Sol; 1664 Adam Rady; 

1670 Markus. Snoy; 1679 Sigismund Herzer; 1689 Ponfras 
zius Rupl; 1713 Andreas Marautiher; 1723 Gregor Heinrich 
Kirchlang ; 1756 Daniel Draſch; 1747 Johann Franz de Mau: 
risberg; ı760 Anton Bernhard de Maurisberg; 1787 WVicdre: 
Joſeph Lokay und Aldebrand Koſtreutz; 1791 Pfarrer Franz 
Tſchockl; 1806 Lukas Hafner; 1915 Andreas Grofchl; 1822 ers 
ledige und noch unbefegt. 

In der biefigen Pfarrkirche befinden fih mehrere hübſche 
Grabmähler, als des Franz Gall von Gallenftein zum Lueg, 
Rann und Reichenburg,. ftarb 1604 , des Franz Freyheren von 
Gradeneck, ftarb 1503; der Margaretha. von Gradeneck, ftarb 
den 3. July 1502. 

Das Hochaltar von ſchwarzem Marmor, iſt eine ausgezeiche 

nete Arbeit. 

Hier fließt der Vreftanzabah in die Gau über melden in 
Reichenburg 3 Brüden find. 

Reichenburg, die Ritter von, befaßen in Steyermark 2 gleiche 
nahmige Herrichaften, eine am Sauſtrome im Markte Reichen⸗ 
burg, die andere auf dem Berge, über dem Markte; auch bes 
faßen fie Drachenburg, Reichenftein und Kann, dann Niegeri 


Rei 290 


Burg, welche legtere an die Welzer Überging und Neichenburg , 
welche Jörg Neichenberg 1478 von Reinbrecht von Walſee er: 
kaufte. Diefes Geſchlecht erhielt nad denen von Schaumburg 
das. Obrift: Marfchallenamt in Steyer, welches jedoch nur Hans 
von Reichenburg der Ie&te feines Stammes genof. Heinrich, 
Wilhelm und Albrecht von Reichenburg lebten um das Jahr 1290 
und 1317, um das le&te Jahr lebte auch ein Otto von Reichen» 
burg. Friedrich, Gotthard und Otto Neichenburg lebten um das 
Sabre 1339 und 1349. Friedrich Neichenburger war 1322 Exp 
biſchof zu Salzburg. Rudolph und Heinrich von Reichenburg 

lebten um das Zahr 1346. Wilhelm von Neichenburg erkaufte 

1369 von Friedrih Sturm Güter; auch erhielt er 1353 von dem 

Erzbifhof von Salzburg den Thurm zu Rann; er war aud) ein 
Moplthäter des Dominifanerfloiters zu Pettau. Nikl von Reis 

&enburg brachte 1384 durd feine Gemahlinn Timuth Drachen» 

burger, die Drachenburgifchen Güter an fein Gefchlecht. Nik— 
Tas und fein Bruder ermordeten fich gegenfeitig im Jahre 1434. 
Der Sage nad follen diefe beyden Brüder ftets in Feindſchaft 

gelebt haben, umd bey einem Anfalle von Zorn aus den Fenftern 

der beyden Schlöſſer mit Feuerröhren auf einander gleichzeitig 

geſchoſſen und ſich fo getödtet haben. *) afpar von Reichen— 

burg blieb 1469 gegen die Türken bey Wifell. Mörth von Neis 

chenburg erhielt einige Lehen von Herman Grafen von Cilli. 

Ein Sigmund von Neichenburg ftarb den 15. Zuny 1571 zu St. 

peter bey Reichenburg, wo er 66 Jahre Pfarrer gewefen war. 

Reinbrecht von Reichenburg war 1466 Pfleger zu Niegersburg 
und dann Eigenthümer dafeldft. Er war Landeshauptmann in 

Steyermark und eroberte in Ungarn für Kaifer Marimilian 11 
feſte Pläße, auch verfchrieb er fich für Kaiſer Marimilians Geld— 

en in welcher Angelegenheit er fogar feinen Sohn Hang 

en Glaͤubigern verfegen mußte, wofür die Familie erft im Jah— 

re 1525 von Kaifer Ferdinand entichädige wurde, Er führte : 
manchen Kampf glücdlich aus, und befreyte den nachmahligen 
Kaiſer Marimilian als er als Erzherzog von den Bürgern zu 
Gent gefangen gehalten. wurde. Auch unterftüste er Neuſtadt 
“mit Proviant und Mannfchaft als felbes von König Mathias 
eingefchloffen wurde. Er ftarb 1505 auf der Reife zu Kuchel in 
Salzburg. Hans von Neichenburg war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe negen die Ungarn. Jörg von Reichenburg übernahm 
1522 die Herrſchaft Kann von König Ferdinand für 200 
Pfund dl. in jährlichen Beftand, auch Eaufte er die Hſchft. Glei— 
chenberg von Neinbrecht von Walſee. Hans Reinbrecht von 
Neichenburg , deilen Gemahlinn Regina von Schärfenberg war, 
war ber le&te feines Stammes. Die Reichendurgifchen Güter 
fielen an die Welzer und Öradeneder, 


9 Eiche des Ritters von Kalchberg Ballade in feinen Schriften: 
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Reichendorf, GE, ©. d. B;Es. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
14 Std. v. Buſchelsdorf, 13 Std. v. Herberſtein, $ Std. v, 
Gleisdorf, 44 ML, v. Grab. Zur Hſchft. Pöllau, Herberftein, 
Stube, Freyberg, Oberfladnig, Neuhaus, Frondsberg, Guten: 
berg und Thanhaufen dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

: Flaͤchm. zuf. 615 &. 494 TI Kl., wor. Aeck. 204 J. 122 
DK, ®n. 48 J. zı0 I &., Srt. 17 3. 590 I] Kl, Bot. 
72 3. 1230 DJ RL, Wldg. 272 3. 1442 TI 8. Hl. 118, 
Whp. 61, eind. Bolk. 298, wor. 15ı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 32, Rh. 88, Shf. 4. 

Hier fließt der Elzbach. - 

Reicheneck, Ck., ſüdl. v. St. Georgen, ein zerfallenes Berg: 
ſchloß; in. Fiſchers Topographie abgebildet. .. h 

Befiger desfelben waren die Reicheneck, Cilli, Saurau, 
Bam „Geisruck, Wurmbrand, Zezfer, Ramſchiſſel, Ca: 
miſſano. 

dd. Cilli St. Agnefentag 1347 reverſirte Rudolph von Soun⸗ 
eck ſeinen Onkeln Martin und Hanfen von Reicheneck biefe Feſte 
und andere ihrer. Güter nah Verlauf von 8 Jahren wieder ab- 
zutreten, wenn fie den Juden zu Pettau die ihnen ſchuldigen 
320 March alter Grager-Pfeninge bezahlt haben werden. 

dd. Bleyburg am Freytag vor Pfingften 1400, belehnte Jo⸗ 
Bann. * von Guck mit dieſer Veſte den Grafen Herman 
von Eilli. > 

dd. St. Dorotheentag 1401 belehnte Herman. Graf von 
Cilli Mörthen von Reicheneck mit diefer Feſte. x 

NReiheneck, windiih Reifnig, Ei, ©. d. Bzks. und der 
Srundhihft. Reifenftein, Pfr. St. Georgen bey Reicheneck 
Zur Hfchft. Geyrach mit Getreid-, Wein: und Sackzehend pflich⸗ 
ti 


9. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Podgorie und Schibeneck 763 I. 
338 I AL. , wor. Aeck. 177 J. 143 DO Al.» Wn. 759 1155 
D &., Hthw. 94 3. 163 I Al, Wat. 59 I. 901 DAL». 
Widg. 376 3.1176] AI. Hl. 41, Whp: 40, eind. Vvlksadt, 
wor. 73 wbl. ©.  Vhft. Ochf. 20, Kh. 26. a 

Hier fließt ein Arm des Studenzerbaches. I 


Reicheneck, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Cie 
befaßen im Ciflierkreife die gleihnahmige Hſchft. fo wie auch 
Schallet und Strehau, Elfabelh von Reicheneck Gemahlinn 
Heinrichs. Prüſchenk lebte 1219, Brigitta Gemahlinn‘ Ulrichs 
Prüſchenk 1345, Joörg von Reicheneck 1391, Ulrich war Vice 
dom in Grag 1391, Mörth Iebte 1591 und 1464 beſaß Shall 
et, Kathrei, Heinrich Goßendorfers Gattinn 1428, Agnes Ge⸗ 
mahlinn Zörgs von Altenburg 1391. Dieſe beyden Frauen wur 
den 1405 von Grafen Herman von Cilli mit Schalleck belehnt. 
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Andrä und Martin von Reicheneck die Ießten ihres Stammes 
lebten um das Jahr 1480. 

Reichensdorf, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labs 
eck dienftbar. 

Reichenſtein, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 
mis einer Kilialkirhe Et. Agnes, 14 Std. v. Reichenburg, 4% 
Etd. v. Rann, 84 Mi. v. Eili. ur Hſchft. Oberlichtenwald 
ung Reichenburg dienſtbarz zur Hfchft. Gayrach und Reichenburg 
mit Garben⸗ und Getreidſackzehend pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. 1559 J. 224 TI Kl., wor. Aeck. 194 5. 1575 
D Kl., ®n. ı21 J. 1398 Kl., Ort. 294 D Kl., Hthw. 
223 J. 1127 DAKl., Wgt. 24 J. 1110 DK, Wldg. 1063 
J. 1120 D Ki. Sf. 43, Whp. 51, einh. Bolk. 254 wor. 122 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 35. 

Hier iſt eine Wegmauth der Hſchft. Reifenſtein gehörig. 

Der Grabenbach treibt hier eine Hausmühle; auch Fomms 
bier der Glabocker- und Studenznabad) vor. s 

Reichenſtein, BE, eine hohe Bergfpige zwifchen Eifenerz und 
dem Edwarzenftein, nad Gebhards. Barometer Meſſung 6534 
Fuß über der Meeresflaͤche. 

Reichergraben, Bk., wiſchen dem Brunnthale und der Salza, 
mit großem Waldftante, 

Reichersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan 
im Rofenthal; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Neichartalpe, SE. ’ im Ingeringgraben, mit 50 Ninderaufs 
trieb. 

Keil, SE, eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Öetreid: und Weinzehend pflichtig. 


Reichmoosbach, BE, in der Laflıng, zwifchen dem Kraͤuters⸗ 
bad, Fahrenkamp, Langeckbach und nn mit fehr großem 
Waldſtande. 

Reidthaupt von Roſenberg die Ritter von. Georg Seyfried 
Reidthaupt von Roſenberg wurde den 4. Juny 1638 Regierungss 
rath aus dem Nitterflande. 

Keifenberg, füdl. von Marburg bey Oberkötſch, eine Kein: 
gebirgsgegend. 

Keifenftein, Ck., nordweftl, von St. Georgen, & wi. v. Cilli, 
Schl. u. Hſchft. mit einem Landgerichte, mit welchem auch das zu An⸗ 
derburg gehörige verwaltet wird, und einem BzE. von 1 Markte und 
38 G., als Markt ©t. Georgen, 8. Goritſchitza, ®ros 
belno, Hottuje, Hruſchovetz, St. Johann, Kameno, 
———— Str Lorenzen, Lutterje, Neudorf, 
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Ogorovetz, St. Oswald, Podgorie, Podgrad, 
Ponigl, Preſchin, Prefhindorf, Profhenisko, 
St Primus, Neiheneck, Reppno, St. Rofalia, 
Sagay, Saverfhe, Schiebeneck, Seutze- ober 
Seutze- unter, Stopſche, Ternovetz, Trattna, 
Tſchernolitza, Uniſche, Werbno, Weſſowie, Wo— 
driſchenza, Wolletina, Wreſie und Zerovetz. 
Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 12,142 J. 506 IKl., 
wor. Aeck. 29915. 1416 D Kl., Wn. u. Grt. 4421 3. 1460 
D Kl., Wat. 361 3. 611 DAL, Hthw. u. Widg. 4377 9. 
219 D Kl. Hf. 1006, Whp. 1039, einh. Bolk. 4099, wor. 
2387 wol. S. Vhſt. Pfd. 255, Ochſ. 565, Kh. 729, Bienſt. 


199. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachftehen- 
den G., als: Dobie, Dobrowetz, Goritza, Gradiſche, Gruſchze, 
Markt St. Georgen, Goritſchitza, Grobelno im Bzk. Reifene 
ſtein, Grobelno im Bzk. Süſſenheim, St. Helena, Hottuje, St. 
Jakob, St. Johann, Jernowetz, Jaswin, Kameno, Kraintſchitza, 
Lippowetz, St. Lorenzen, Neudorf, Osredeg, Platinowetz, Pod⸗ 
gorie, Podgorzen im Mk., Podgrad, Preſchindorf, Proſchenis— 
fo, St. Primus, Rakitovetz, Rasgorje, Reicheneck, Repno, St. 
Roſalia, Schleinitz, Selle, Sortensko, Schepina, Sallok, Sla— 
tina, Straſche, Sagay, Sauerſche, Schiebeneck, Stopſche, Ter: 
nowetz, Trattna im Bzk. Reifenſtein, Trattna im Bf. Süſſen⸗ 
beim, Tſchernolitza, Turno, St. Urban, Voditze, Vodoutze, Vo⸗— 
gleine, Wouſche, Weſſowie, Wodriſchenza und Zerrowetz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2786 fl. 9 Er. Dom., und 266 fl. 34 Er. 
Rust. Ertraͤgniß in 5 Aemtern mit 329 Haͤuſern beanſagt. Sie 
beſitzt die Wegmauth in der G. Reichenſtein. 

Als Beſitzer erſcheinen die Dietrichſteine, Geisruck, Wurm: 
brand, Pögl. 

1730 war Leopold Sigmund Graf von Wurmbrand, mit 1. 
Dec, 1758 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, mit ı. März 
1771 Cafpar Andra von Fafomini, mit 1.'Octob. 1783 Johann 
Edler von Gadolla im Befige diefer Hfchft. 

Das Schl. ift in Fifhers Topographie abgebildet. 

NKeifenftein, nördl. 2 MI. v. Judenburg, 3 Std. v. Pöls, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte, welches zu Gufter: 
beim verwaltet wird, und einem Bzk. von 16 Gem., als: Als 
lerbeiligen, Enzersdorf, Gaſſelsdorf, Gdtzen 

» dorf, Katzling, Kurzbeim: ober, Kurzheim- uns 
ter, Mauterndorf- Pöls, Mofern bey Pöls, Pol, 
Pblshof, Thalling, Thalheim, Tiefenbad, Wie 
den und Zeyring: unter. 

Das Flächm. des, Bzks. beträgt zuf. 10,504 9.1086 Kl., 
wor, Ace. 2121 3. 1460 DAL, Wn. u. Grt. 1895 9. 116] 
Kl., Hthw. 137 I. 195 0 Kl., Widg. 6352 I. 915 Al. 
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Hſ. 344, Whp. 297, einh. Brylk. 1869, wor. 916 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 113, Ochſ. 267, Kh. 901, Schf. 1754, Bienſt . 

Die Hſchft. iſt mit 4102 fl. 56 Er. Dom. und 819 fl.8 Er. 

3 dI. Rust, Erträgniß in 13 Aemtern mit 295 Häufern bes 
anfagt. 

Die Unterthanen derſelben Eommen in nachftehenden Gem. 
vor, als: Allerheiligen, Apfelberg, Büchling bey Weißkirchen, 
Deixelberg, Dietersdorf, Enzersdorf, Feiſtritz und Feiſtritzgra⸗ 
ben bey Weißkirchen, Gaſſeldorf, Götzendorf, Greffenberg, St. 
Johann am Zaurn, Ingering bey Knittelfeld, Vorſtadt Juden— 
burg, Katzling, Kienberg, Kurzheim: unter, Lind bey Epiels 
berg, Lobming» mitter, Mauterndorf, Pöls, St. Michael im 
Bzk. Mitterbah, Mofern bey Pils, Peißberg, Pöls, Polshof, 
Rasnitz, Nattenderg, Schönberg bey Spielberg, Silweg, Stretz 
weg, Stüblergraben, Ihalern, Winterleiten und Wölmersdorf. 

Die älteften Beſitzer waren die von Reifenſtein felbjt ; der 
legte diefer Familie wurde 1386 bey Sempach erfchlagen. Im 
3. 1445 findet man Andrd Pögl Freyherrn als Befiger. Laut 
einer Urfunde erfcheint 1579 Elifabeth Zackhlinn, geborne Frey⸗ 
inn von Pögl von Reifenftein, Gattinn des Freyheren Michael 
Zackhl von Khevandt; Herrn zu Friedau als Inhaberinn, welche 
die Hſchft. bald darauf an die Brüder Carl und Otto Freyherren 
von Zeufenbach verkaufte. Nach deren Abfterben wurden die Hſchft. 
Meifenftein und Offenburg unter die Erben obiger 2 Brüder, 
nähmlid die Freyherren von Saurau und von Königsberg vers 
tbeilt, welche felbe gemeinfchaftlih befaßen. 1663 Eamen diefe 
Hſchften wieder an einen einzigen Herrn, nähmlich den Freyherrn 
Öregor von Sidenitih, und 1671 an deffen Sohn Franz Freya 
heren von Sidenitſch, aus deffen Konkursmaffe 1698 Fürft Fer— 
dinand von Schwarzenberg Keifenftein, Offenburg und Gufters 
heim um 100,000 fl. erfaufte, welche Familie diefe Hſchft. noch 
heut zu Tage inne hat. 

Nach Wildenſtein erſcheinen unter den Beſitzern auch die 
Prank, Welzer, Schaͤrfenberg. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Reifenſtein, die von, beſaßen in Stmk. die gleichnabmigen 
Hſchften im ee und Cillier Kreife. Ulrich von Reifens 
ftein lebte 1250, Dietmar 1326 , Ordolph 1350 , Dtto 1379, 
Joörg 1390, Andrä 1416. Ein Reifenftein, der Iete feines Ges 
ſchlechts blieb mit Herzog Leopold gegen die Schweizer bey 
Sempad. 

KReifenfteineralpe, IE, im Triebengraben, mit 4o Rinder 
auftrieb, 

Reifersdorf, SE, ©. d. Baks. und der Grundhſchft Seckau, 
Pfr. Kobenz ; $ Std. v. Kobenz, 2 @td, v. Sedau, 4 Std. v. 
Knittelfeld, 3 MI. v. Judenburg, 
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Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Raßnitz vermeflen. Hſ. 9, 
hp. 10, einh. Bolk. 47, wor. 26 wbl. ©. Phſt. Pfd. 6, Ochſ. 
8, Kh. 23. 

Reifling in der, Gk., eine Gegend am rechten Ufer der Mur, 
zwiſchen Kein und Straßengel, 

Keifling) IE, ©. d. Bzks. ynd der Pfr, Judenburg; zur 
Hſchft Rothenthurn, Authal und Weyer dienftbar, zur Hſchft. 
Waſſerberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit den ©. Auerling, Feeberg und Weyer 2583 
$.72 TO Kl., wor. Aeck. 4118 3. 1037 Ki., Wn. 656 J. 
J. 904 D &., Grt. 8 3. 1405 TAU, Teubhe 356 Kl., 
Hthw. 31 3, 178 TI Kl., Wildg. 1467 3.992 Kl. Hl. 25, 
Whp. 22, einh. Bolk. 129, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 34, Kh. 43, Schf. 116. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmuͤhle 
und ‚Säge. 

Hier ift eine k. k. Poftftation. 


Keiflingerviert!, BE, ©. d. Bzks. u. der Grundhſchft. Gal 
tenftein, Pfr. St. Gallen, mit einer Kapelle und Holzrechen, 1 
St. v. Landl, 24 Std. v. Ballenftein, 10 MI. v. Bruck. 

Flaͤchm. zuf. 3955 3. 6586 Kl., wor. Aeck. 83%. 795 
DKL, Wn. 303 3. 619 TI Kl., Grt. 297 TI Kl., Hthw. 
1497 I Kl., Widg. 3567 3,651 TI Kl. Hf. a2, Whp. 33, 
einh. Bolk. 150, wor, 71 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 100, 
Schf. 57. 

Der Reiflingbach treibt ı Hausmühle in der Gegend Eb. 

Neiflinggraben, JE, ein Seitenthal der Mur, zwifhen dem 
Auerling und Oberweggraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Reifnig, windifh Ribenza, Ck., ©. d. Bzks. Budftein, mit 
eigener Pfr., genannt St. Bartholomd in Reifnig im Dit. Sal: 
denhofen, Patronat Hauptpfarr Saldenhofen, Wogtey Hſchft. 
Saldenhofen, 9 Std v. Budftein, 54 Std. v. Mahrenberg, 25 
Std. v. Cilli; zur Hſchft. Mahrenberg und Pfarrsgült Reifnig 
dienſtbar. 

Dieſe Pfarrsgült hat auch Unterthanen in Erlsberg. 

Flächm. zuſ. 726 J. 460 D Kl., wor Aeck. 123 J. 999 
Kl., Wn. 50 3.856 Kl., Grt. 9 3.252 TA, Hthw. 228 
3.901 I Ku, Wldg. 3143. 672 Kl. Hl. 47, Whp bs, 
einh. Bylk. 287, wor. 137 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 38, 
sh. 35, Schf. 16. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 35 Kindern. Auch fließt bier 
der Gueoniggrabenbädh. 

Reifnig, ſiehe Reiheneck. 

Reigersberg, Gk., G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 1 Std. 
v. Ilz, % Std. v. Kahlsdorf, OML v. Gratz; zur — 

t. 
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Hſchft. Kahlsdorf, Schieleiten, Riegeröburg und Oberwildon 
dienftbar. 

Flachm. zuf. 297 3. 87ı DRL,, wor. Aeck. 97 J. 152: 07 
Kl., Wn. 43 3. 11ı Kl. Hthw. 169. 389 I Kl., War. 
22 3. 1579 7 Kl., Widg. 1163. 1065 [7 Kl. Hf. 48, Whp. 
43, einh. Bvlk. 188, wor, 97 wbl. S. Xhft. Odf. 6,8h. 56. 

Die Gegenden Ober: und Unterreigersberg find zur Hſchft. 
Welsdorf mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Reihberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Thanhau⸗ 
fen dienftbar, 


Reiherhof, Ck., ein Gut IStd. v. Kapellen, ı Std. von 
Kann, 123 Mt. v. Cilli; mit 16fl.35 Er. Dom, und 8 fl.30 Er. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 

: Die Unterthanen diefes Gutes befinden fih in der ©. Ras 
owetz. 

1730 beſaß es Joſeph Kertſchellitſch, 1780 Johann v. Kert⸗ 
ſchellitſch, mit 4. Sept. 1794 Franz Xav. Petſchack, mit 8. Aus 
* 1800 Leonhard dell Cott; jetzt deſſen Sohn Johann dell 

ott. 

Reihmühl, Ik., eine Gegend in der Gemeinde Gail des Bzks. 
Waſſerberg. 


Reihmüllneralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Puſter⸗ 
und Hubmannalpe, mit 35 Rinderauftrieb. 


Reihnagel, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Feldbach) 
zur Hauptpfarr Niegersburg dienftbar. 


Reihwald, BE, nördl. von Leoben, gegen ©t. Peter, zwifchen 
dem Schoberftall und dem Thal. 


Keikaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Erlachftein - 
dienftbar. 


Kein, Gk., weftl. v. Grabwein, 3 Std. v. Peckau, 3 Std. v. 
Gratz, Eifterzienferftift mit einer Hfchfe. und BE. von ı Markt 
und 12 G., diefe find: Markt Gradwein, ©. Eckharts⸗ 
berg, Eisbab , Beisthal, Gſchneit, Hörgaft, 
Kehr und Plefh, Kleinalpen, Kugelberg, Rein, 
Sonnleiten, Ötraßengel und Stüboll. 

Das Flädhm. des Bzks. beträgt zuf. 7652 I. 2 Kl., wor. 
Aeck. 4395 J., Wn. 2551 3.2 Kl., Wgt. 35 J., Wldg. 
695 J. Hf. 796, Whp. 804, einh. Volk. 4197, wor. 2114 wbl. 
S. Vbhſt. Pfd. 127, Ochſ. 1001, Kh. 1057, Schf. 2287. 

Dieſe Hſchft. bat in 3 Kreifen des Landes Unterthanen, und 
zwar im ®E. in den G.Abtiffendorf, Affenberg, Algersdorf, St. 
Bartholomd, Bärenau, Vroderstorf, Breitenbach, Burda, Edelds 
bach, Eggersdorf, Eggarısberg, Eich, Eicheckberg, Eisbach, Fer⸗ 
III. Baur, 20 
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nitz, Forſtviertl, Filing, Freßnitz, Frieſach, Geisthal, Grad⸗ 
weinGEſchneid, Hainsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Bzk. Gutenberg, Hautzendorf, Hemmerberg, Himberg, Hitzendorf, 
Hoͤf, Hörgaſt, Jaritzberg, Kaſten, Kehr und Pleſch, Kahlsdorf, 
Kirchenvierti, Kleinalpen, Klein : Stübing, Krumeck, Kugelberg, 
Säa: ober, Langeck, Leitersdorf, Lichteneck, Markterviertl, Mug: 
gauberg, Neudorf, Neuſtift, Oberberg, St. Oswald, Oswald⸗ 
graben, Packsdorf/ Peckau, Plankenwart, Präbühel, Premftär 
ten: ober, Rettenbach, Nein, Raſtberg, Reinerſeite, Reitereck⸗ 
neu, Rohrbach, Sayach, Schafthal, Schattleiten, Schöckel—⸗ 
ober, Schödel: nieder, Schöneck, Markt Semriah, Siegers— 
dorf, Södingberg, Sonnleiten, Stahlhofen, Stahlhofberg, 
Straßengel, Steinberg, Stübing: unter, &tübinggraben, Stu⸗ 
doll, Sulz, Sulz: groß, Sulz: Hein, Tregiſt, Wagnitz, Wenis— 
buch, Wenigen, Werndorf, Windhof, Wörth, Wundſchuh und 
Zettling. Im IE zu Alt-Auffee. Am ME. zu Zeh, Kummerd: 
berg, Lang, Langenberg, Lachenberg, Preſika, Stangersvorf und 
Terenberg. \ 

Bey diefer Hfchft. wird das dem Markte Gradwein gehörige 
Landgericht verwaltet. 

Das Stift Rein hat das Patronat und die Vogten über bie 
Kirhen St. Ruprecht zu Gradwein, St. Stephan am Sradforn, 
und ©t. Anna in Stübing ; das Patronat allein über die Kir 
chen St. Bartholomd an der Libod, St. Oswald bey Planken⸗ 
wart, St. Martin zu Feiſtritz, St. Lorenzen zu Uebelbach, St. 
Jakob im Thale, St. Egyden zu Semriach, St. Pongratz bey 
Plankenwart und St. Philipp zu Stüboll. 

Zehende befigt dasfelbe mit z den fo genannten Bergler:, 
MWirther:, Frieſacher⸗, Tuldter, Paaler:, Yölgauer: und Eiſen⸗ 
felderzehend theils in der Pfr. Feiſtritz bey Peckau, theils in der 
Pfr. St. Stephan am Gradkorn. 

Diefe Hſchft. iſt mit 9005 fl. 46 Er. Dom, und 1259 fl. 
47 kr. Rust. Erträgniß in 26 Memtern mit 1053 Häuſern be: 
anfagt. 

Das Stift ift in Fiſchers Topographie von zwey Seiten ab 
gebildet; auch lieferte 5. X. Stödel im 3. 1802 einen Pro 
fpect desfelben. , 

1 Std. v. Stifte Rein, 25 Std. v. Peckau und Gras if 
ein Kalvarienberg; und 4 Std. v, Nein, 34 Std. v. Peckau und 
Grag eine St. Ulrichskapelle. 

In der Stiftskirche ift die Ruheſtaͤtte und das Grabmabl Hu: 
zog Ernit des Eifernen, welcher 1424 bierher gebracht wurde. 

Die Stiftskirche iſt eine der ſchönſten und größten des Can 
bes, fie ift 237 Buß lang, 58 Fuß breit, 65° Fuß hoch. 

Die Plafontmaplerey iſt von Mölk. 


- 
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Wir zählen aus ber Geſchichte diefes merkwürdigen Stiftes 
die Reihe der Aebte auf, und fchalten bey ihnen die aus mehr 
als 500 Urkunden gezogenen Daten ein. *) 

Das dermahlige Gebieth von Rein ift ein Zheil der Grafs 
ſchaft Ruen, Rowna, Runia, Riuna oder Reina, weldye mit 
dem Ausfterben des legten Grafen Waldo von Mein (5: Sänner 
1120) theils an den Landesfürften fiel, theils jur Gründung dies 
fes Stiftes verwendet wurde. 

Markgraf Leopold rief.den Kranken G erlad 

1.) Brafen von Dunfenftein als Abten bierber, und 
führte ihn am 25. März 1129 am Sefte der heiligen Maria Vers 
Fündigung mit, zwölf Ordensprieftern aus dem Klofter Eberach 
ein. j 

1129 ſchenkte Markgraf Leopold dem Stifte 12 Huben bey 
Hartberg zu Lungwig, zwifhen den Baͤchen Saven + Rungwig 
und Lafniß, 

1135 erhielt das neu gegründete Cifterzienferftift Sittich feis 
nen eriten Abten, Vincenz genannt, aus diefem Stifte. . 

1136 beftätigte Markgraf Ottofar die Schenkung Pilgrims, 
eines Minifterialen von Salzburg, welcher in diefen Orden trat, 
bejtehend in der Prädie Rambrechtftätten. 

1136 ſchenkte Benedicta verwittwete von Sunnerburch, fpde 
ter vermählte von Rothenfels 2 Allode im Thale Gradwein, 

1136 verglich das Stift durch Hingabe eines Weingartens 
in Srunnerthal und eines Gutes in Wenkirden mit den Söhnen 
Dffos von Plankenwart, welche obige Allode anfprachen. 

Zur nähmlidhen Zeit tauſchte das Stift an obigen Offo für 
das Allod Stadihofen ein Allod in Adriach ein. 

dd. 22. Febr. 1138 beftätigte Erzbifchof von Salzburg die 
Schenkung de: Markgräfinn Sophie, beftehend „in posessionem 
vallem Runensem, Lungwitz (bey Hartberg) et Stangers- 
dorf (unter Cebring), quae pater suus Ottochar Marchio a 
Comite Waldone in valle Rune etc. ‚ per traditionem ac- 
cepärat, Zebende in diefem Thale mit Wıefen, Wäldern, Ber: 
gen und Wäflfern, 2 Huben zu Hartberg und Röcdersburg, wele 
che diefelben zur Tilgung ihrer Sünden und zum Heil der Kinder 
Ottokars Elifabeth und Margarerha gemacht hatte,’ 

1138 beftdtigte Erzbifhof Konrad von Salzburg durch Bis 
{hof Roman von Lavant, daß er an die Markardfinn Sophia und 
ihren Sohn Ottokar 2 Huben in Hundsdorf und Weyer für die 
Zehende zu Rein vertauſcht habe, welche obige dem Stifte ger 
ſchenkt hatte, 


*) Es gilt das nähmliche, was in dem 1. Theile ©. 532 Seife 8a u. w. bey 
dem Artikel Goß geſagt wurde, um welches man zu beobachten bittet. 
20 * 
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dd. 26. Aprill 1140 gab Erzbiſchof Conrad von Salzburg 
dieſem Stifte Zehende in Stangersdorf, Zirnobl, Pletſchach, 
dann 33 Joch Aecker und Wieſen zu Lank. 

1144 ſchenkte Kaifer Conrad II. zu Würzburg dem Stifte 
das Dorf Werndorf bey Kahlsdorf, und 

- dd. Regensburg den 10. July 1144 bey Gelegenheit eines 
Kreuzzugs nach Palläftina alle Befigungen zwiſchen Zeiftrig und 
Söding bis an die Öränzen der Alpen, das it Geisthal, Stüb: 
ming ıc. welche vorher Markgraf Ottokar und Herzog Otto von 

“Bayern befefien hatte. 

dd. Stange den 17. July 1146 fchenfte Heinrich von Dun: 
Eenftein ein Minifteriale Ottokars, bey Gelegenheit feines Kreuz: 
zugs nad) Palläftina eine Hube in Gulendorf, nad andern Gtys 
bersdorf, und alle Hofdienfte in Weikersdorf bey Neuſtadt in 
Defterreich. 

dd. Kein den 8, Juny 1147 ſchenkte Markgraf Ottofar dem 
Stifte vor feinem Kreuzzuge nad Paldftina 2 Eleine Salzpfan— 
nen im Ennsthale bey Mahorn, 2 Güter in Mitterndorf, 1 Gut 
in Hartbera nebft 2 Höfen und einen Weingarten, dann 3 Dör: 
fer, Rötz, Straßengel und Judendorf. 

dd. Graß am 24. Sept. 1147 taufchte das Stift St. Lamb⸗ 
recht mit Bewilligung Markgraf Ottofars für ein Allod zu Söding 
den Steinkeller zu Muttersdorf, 1 Weingarten in Gumpoltsfir 
hen, 1 Weingarten in Fiſcha, zu Muttersdorf, 4 Weingärten 
mit 3 Beſitzungen, einer Wiefe und 3 Aedern zu Stadelhofen, 
und einigen andern zu Miersdorf, Grafenbach, Neukirchen, Wein» 
zedl, Gerwigesfirhen und Frieſach mit dem Stifte Kein, 

dd. Mötniz 25. März 1157 beftätigte Erzbifhof Eberhard 
die Zebendfchenfungen feines Vorfahrers, und gab dem Stifte 
andere Zebende zu Quegmühl, Werndorf, Söding, Raß, Tutten: 
bad, Liboch, Gradwein, Stallhof, Nuckersdorf und Grafenbad). 

» Dagegen trat das Gtift an den Erzbifchof 2 Huben zu Zetları, 
ı Aube. zu Kundorf, 2 zu Kreutzach, 2 bey Rohr, 1 bey Bühel⸗ 
wang, 1 bey Feiftrig, 2 bey Trebchendorf?, 1 Weingarten bey 
Hartberg und 1 bey Ofenbach zu Brunnthal ab. 

e 1157 fchenkte Markgraf Ottofar dem Stifte den Frauenfo: 
gel, wo jeßt die Kirche von Straßengel fteht. 

Den 25. Sept. 1159 entfchied Markgraf Ottofar in dem 
Streite zwifchen Lambrecht und Rein wegen obigem Taufche von 
Sabre 1147 zu Gunſten Reins. 

1164 ſchenkte Markgraf Ottokar dem Stifte einen Hof zu 
Gratz im Sade, damit es dort ein Haus mit Keller erbauen 
Eönne. 

1164 ftarb Abt Gerlach, nach einigen am 24. Jänner, nad 
andern aber am. 22. April, oder 25. Dec., nachdem er durd 35 
Jahre diefem Stifte als Abt vorftand. 

Ihm folgte 
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- 2) Ortwein, auch Otmar ein Graf von Schallach. 

1173 beftätigte Markgraf Ottokar, daß die Gebrüder Sig— 

bard und Heinrich Grafen von Schallach dem Stifte das Dorf und 
den Forft Lubgaft gefchenkt haben. x 

1176 empfing das Stift von Heinrich von Hertendorf eine 
Hube zu Niederdorf an der Gurk. 

1179 beftätigte Markgraf Ottofar, daß obige Grafen von 
Schallach dem Stifte Kahlsdorf gefhenft hätten. 

41189 ftarb diefer Abt nach einigen am 18. Sept., nad ans 
dern am 17. Nov. Ihm folgte 

3) Wilhelm von Mureck. . 

dd. Gras den 8. Auguft 1189 übergab Herzog Ottokar die 
bisher dem Stifte vorenthaltenen aber fon von feinem Vater 
geſchenkten Dörfer Retz, Straßengel und Judendorf, mit dem 
Gehtändniffe der Neue, und dennoch mit Vorbehalt von 3 Huben 
zu Meg und 2 zu Zudendorf, welche er an Kunigunde Roßeck, 
ihren Gemahl und ihre Kinder gegeben hatte. Abt Wilhelm ftarb 
1195. 

Den 4. Auguft 1195 wurde 

4) Konrad von Grodno zum Abten erwählt. 

dd. Neifnig in Kaͤrnthen in der Octav nad) dem Feſte St. 
‚Martins, fchenkte Rudolph von Raß und feine Gattinn Hiltrude 
dem Stifte 2 Buben in Nettenberg zwifchen Judenburg un? Knit⸗ 
telfeld, und Hertrud von Weizenftein, Bruder der obigen Hiltrude, 
verfpricht nad) feinem Tode noch 3 Huben binzu zu geben. 

1202 ſchenkte Leopold Pfarrer zu Vogau dem Stifte 75 
Mark und 200 Megen Getreide Abſchüttung zur befferen Vers 
pflegung der Conventualen, welches im nähmlichen Jahre Erz⸗ 
bifhof Eberhard zu Leibnitz beftätigte. 

1205 ſchenkte Luitold von Gutenberg durch feine Gattinn 
Elifabeth Dorf und Alpe Nesthal „„nempe a jugo montium 

ui dicitur ysingur sursum per juga quae. dicuntur 
A ckwarseck et Varmbach et per ipsas alpes necistal 
usque ad Prenthal et a Prental deorsum per jugum Jau- 
rin et per Stubnych ubi et usque ad locum qui decitur 
ad Speculum Zerwarte sicut pluviales aquae abhis jugis 
fluunt hinc inde in ripam Foustriz,’’ 

Abt Conrad ftarb den 6. Februar 1205. Nach ibm wurde 

5) Theodorich von Greifeneck den 8, März 1205 
erwählt. Im nähmlichen Jahre fihenkte Herzog Leopold dem 
Stifte das Eifen von 4 Feuern zu Eiſenerz, wenn es das Stift 
benöthigen follte, und Heinrich von Landsberg.gab dem Stifte 12 
Huben in Kleinheimſchach bey Leibnig, welches Erzbiihof Eber⸗ 
hard durch eine Urkunde vom nähmlichen Jahre beſtätigte. 

1206 beftätigte ebenderſelbe die Schenkung der Alpe Netz— 
thal, befreyte im Jahre 
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1208 das Stift von der Abgabe bes Zehends auf eigenen 
Gründen, und beftätigte die Schenkung Straßengels. 

1209 entfchieden Walther von Neuftadt und Ottofar von 
Fiſchach, beyde Pfarrer und Abgeordnete Richter des Erzbisthums 
Salzburg, in dem Streite zwifchen dem Pfarrer Hammer von 
Gradwein, welcher Straßengel als zu feiner Pfarr gehörig ange: 
ſprochen, und dem Stifte Kein. 

‚ Abt Theodorich ſtarb nad einigen am ı4., nad) andern am 
16. Dec. 1219. Nach ihm wurde 

6) Engelbert Graf von Helfenftein zum Abten 
eingefegt, und nad) 7 Jahren 1226 aber nad dem Stifte Eber 
rach überſetzt. 

dd. Stadelhofen 1210 beſtimmte Herzog Leopold die Grän- 
zen der bereits von Herzog Ottokar geſchenkten Alpe Gottenfeld, 
genannt Hirſcheck. „a summitate alpium recto tramite per 
descensum usque inter medium montiumiter vallare coe- 
perit. Sic que deorsum eodem descendente et in alterum 
rivum influentem qui Rorbach qui et ipse Rorbach di- 
recte descendens fluvique in alveum defluens. Theug- 
wiz (Deigitſch) nuncupator, Hujus terminationis discernit 
limites rursusque ab eodem loco, ubi jam dietarum aqua- 
rum contiguilas prenotatur servato dicti fluvii Theug- 
wiz descensus tramite, sursum ultra ipsius originem ad 
cacumen usque discretivum. signatur indicium cunctis 
'etiam tam ab eisdem alpibus quam a monte qui dicitur 
Predel aquis pluvialibus defluentibus ad hoc deputatis.‘ 

Zugleich beftätigte Herzog Leopold in der nähmlichen Urkun— 
de, daß fein lieber Minifteriale Bernhard Stibich dem Stifte 4 
bayerifche Huben in Premftätten geſchenkt habe. 

1211 entfchädigte Herzog Leopold das Stift Rein für die 
wahrfcheinlih pugnae exortäe eingegangene und von Markgraf 
Dttofar V. gefhenften 2 Saljpfannen zu Mitterdorf (Ahorn ſagt 
eine andere Arfunde), durdy eine jährliche Gabe von 100 Megen 
Salz und 10 Mark. 

1211 beftätigte Erzbifchof Eberhard obigen Schiedsſpruch in 
der. Streitfadhe zwifchen dem Pfarrer von Gradwein und dem 
Stifte Rein. 

1212 ließ fih Neinbert von Mureck, der Sohn, durch Her: 
zog Leopold bewegen, die von feinem Vater dem Stifte gemach— 
te Scenfung auszuführen, und gibt dem Stifte für den Wald 
am Raͤdlbach das Dorf Fluthendorf (Flaguttendorf), und für 
den Zehend auf 14 Höfen in Haßeldorf, einen Zehend auf 9 Hö⸗ 
fen im Mürzthale, nebft einer Mühle mit 2 Höfen. 

1213 bejtätigte Pabft Innocenz die Schenkungen von Stans 
gersborf, Lungwitz, Werndorf, Söding, Rades, Gozdober, Stas 
deihofen, Gradwein, Hergoz und Bles, Schirnowell, Bletſcharn, 
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Rudgersdorf, Grafenbach, der 2 Salzpfannen in. Ahorn, Kahls⸗ 
dorf, und Duolady. 

dd. Rom ı9. März 1214 verboth Pabſt Innocenz jeders 
mann auf das firengite, von dem Stifte Rein Zehende zu fors 
dern. 

1216 entfagte Ulrich von Stubenberg vor feinem Kreuzjuge 
auf Palläftina auf 3 Huben in Nettenberg, welche feine Gemah: 
linn Hiltrude von Ras, und ihr Sohn dem Stifte vermadten, 
und gibt die Schloßwieſe von Pedau dazu. 

dd, Leibnis am 2. Zänner 1219 ſchlichtete Erzbifchof Eber— 
hard einen Streit zwifchen dem Pfarrer zu Hengsberg und dem 
Stifte Rein wegen dem Zehende zu Stangersdorf. i 

1220 befreyte Ulrich von Stubenberg, feine Gattinn Ger: 
trud, und fein Sohn Wülfing dıefes Stift von der Mauth zu 
Kapfenberg. 

1222 war das Stift St. Lambrecht im Streite wegen beim 
Walde in Söding. 

dd. Kapfenberg 20. May 1222 gab Wulfing von Stuben- 
berg die von Hiltrude von Nas 1195 dem Klojter gefchenften 3 
Huben in Rettenberg, welche bisher fein Vater Ulrih dem Stif- 
te verweigert hatte, heraus. 

dd. Admont den 26. Nov. 1223 beftätigte Erzbifhof Eber⸗ 
hard, daß fein Minifteriale Hartwig von Prun dem Stifte 2 
Prädien in Brunn und Tulgen geftiftet habe, 

1224 leiftete Conrad von Thurn Verzicht auf 5 Huben in 
Sernig zu Guniten des Stiftes, und Hartwig von Lubgaſt vers 
machte dem Stifte die Suppanhube zu Ruckersdorf. 

Sn demfelben Jahre wollte Otto von Leonroth auch von 
Krems genannt, dem Stifte die Zehende in Söding ftreitig. mas 
en, allein 

dd. Leibnitz am Gregoritag 1224 entſchieden die päbftlichen 
Commiffäre, Conrad I. Abt zu St. Paul, und der Pfarrer zu 
St. Lorenz, zu Gunften des Stiftes ; worauf 

dd. Rein am 1. Auguft 1224 Otto von Leonrod auf feine 
Rechte förmlich verzichtete. 

1225 wurde Abt Engelbert nah Ebrach zur gleichen Würde 
pofkulirt, und nahm die Würde an, worauf 

7) Ludwigvon Stadeck 1226 zum Abten erwählt wur⸗ 
de. 

1226 erhielt das Stift 28 Pfund und 2 Huben zu Rohr 
und Weikersdorf von Wincher von Tozenbach. 

1228 verband ſich das Domftift zu Salzburg mit Nein zur 
geiftlihen Bruderfchaft. 

1229 baute Abt Ludwig die Kapelle des heil. Thomas, wozu 
die Herzoginn Theodora 4 Vergeimer in Algersdorf von 6 Wein: 
“ gärten dahin ſchenkte. 
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1233 gaben Dietrih Probſt von Gurnig, ber Pfarrer zu 
Adria, und Otto von Waafen eine Hube zu Falfendorf und eis 
nige Zehende dem Stifte. 

Im May ı237 vertaufchten Leutold und Friedrih von Wil: 
don 4 Huben zu Hebeldorf (bey Sayach und Kainach) dem Stifs 
te Nein für das Dorf Grebing? (oder SPriebing) ? 

1243 ſchenkte Erzbifchof Eberhard dem Stifte einige Huben 
nebft anderen Dingen zu Helfenftein. 

’ dd. Enns am 8. Jänner 1246 beftätigte Herzog Friedrich 
die Schenkung der Herzoginn Theodora über dad Bergrecht in Als 
gersdorf. 

Am 13. Oct. 1246 ftarb Abt Ludwig, Ihm folgte 

8 Rudolph von Randelier, 

1249 gab Erfenger von Landefer Zehende bey Weikersdorf 
in Defterreid). 

Den 3. Nov. 1251 gab Berthold Truchfeß von Emerberg 
bey feiner Anweſenheit in Rein dem Stifte die bisher vorent: 
baltenen Waldungen und Bergrechte zu Weikersdorf. 

* 1252 beſtätigte Herzog Ottokar die Privilegien dieſes Stif— 
tes. 

dd. Gratz im Maͤrz 1252 ſtellte Ulrich von Murberg reuig 
die dem Stifte entzogene Hube zu Werndorf zurück, und gab zur, 
Zilgung feines Unrechtes noch eine in Sulz dazu. 

1252 beftätigte Ulrich von Wildon, daß fein Burger Wezille 
dem Stifte Nein 1 Haus alldort vermadt habe. 

Abt Rudolph ſtarb den 13. Nov, 1255. 

1252 trat das Stift fein Salzrecht zu Auffee an das Erz 
ftift Salzburg ab, und erhielt dafür den 30. Dec. 1252 die Pfr. 
Gradwein, ’ 

dd. 10. Sept. 1254 beftätigte Stephan, Sohn Königs 
Bella, daß DOrtlein von Steinberg dem’ Stifte eine Hube zu 
Wahlsdorf bey St. Jacob im Thale gefchenkt habe. 

1255 wurde zum Abten erwählt: 

9) Amelrid von Grafendorf. Unter ihm verzichtete 

.2255 Ottofar von Graß feine Salzburgiſchen Lehen auf Wagnig 
und Helfenftein; ſchenkte Herzog Ulrih von Kärnthen 1256 7 
Villas in Kärnthen, 5 Huben im Dorfe Deuber bey Hausborf, 
1 Hube in Eih bey Glandorf, und eine in Weinerdorf. Er be 
freyte das Stift von der Mauth in feinem Gebiethe, und ſchenk⸗ 
te.7 Huben in Schifling, ı in Töfah am Wertfee, und aber: 
mahls 1 Hube in Eich bey Glandorf, und 1 in Weinerdorf. 

Im nähmlichen Zahre entfhied Gottfried von Marburg, 
Landrichter in Semf. gegen die Anſprüche der Grafen von Pfann— 
berg auf Zehende im Thale Rein, zu Gunften des Stiftes. 

1257 fchenfte Gertrude von Raß 1 Hube zu Teuchendorf und 
5 zu Pafchluen im Mürzthale, melde fie von Conrad Abten zu 
Viktring in Karnthen erfaufr hatte, dem Stifte, 


‘ 
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Sn dieſem Jahre erhielt das Stift 5 päbftliche Bullen, Eraft 
welchen Pabft Alerander dem Stifte die Beſitzungen Helfenftein 
und in der Aue, und alle bisher ertheilten Privilegien beftätigte, 
und dem Stifte allen Schug von Seite des Pabftes zuſicherte, 
wenn es in feinen Rechten und Befigungen oder Zehenden von 
wem immer verlegt werden follte. 

‘ 1258 verwendete fi) Pabft Alerander an König Stephan 
von Ungarn, daf feine Diener das Stift Nein nicht mit Erprefr 
fungen befchweren follten ; erhielt das Stift von Erzbifchof Ulrich 
die Beftätigung der Schenkung von Helfenftein, und vermadhte 
Dtto von Emmerberg dem Stifte die Gaffe in dem Thale zu 
Neukirchen, 12 Eimer Bergrecht zu Buch bey Libody, und in Ober: 
dorf 9 Eimer Bergredt. 

1259 beftätigte König Stephan die Privilegien des Stiftes, 

und bewilligte, daß fih das Stift einen eigenen MVertheidiger 
wählen und wieder entlaffen dürfe. Er beftätigte ferner diefem 
Stifte die Mauthfreyheit, und die Schenkung Rudigers, Bürs 
„gers zu Gratz, über eine Hube im Amte Wagnig, welche derfelbe 
von Ottokar von Grag zu Leben hatte. 

Im nähmlichen Jahre entſchied Wülfing von Stubenberg, 
Landrichter in Steyer, in dem Streite zwifchen Ordolph von 
Sulz und dem Stifte Rein, wegen den Dörfern Slaguttendorf 
und Ungerhof bey Stainz, zu Gunſten des Stiftes; beftätigte 
der Erzbifchof von Salzburg die Zehendgerechtfamen des Stiftes, 
und erhielt dasfelbe vermög Schiedsiprud Wulfings von Stuben 
berg das praedium Eggenfeld wieder zurüd. 

dd. Gratz am Pincenzitag 1260 trat Ulrich von Wildon die 
dem Stifte im Jahre 1205 von Elifabeth von Gutenberg vers 
machte Alpe Negthal, welche er bisher vorenthalten hatte, reu— 
müthig ab. 

Im nähmlichen Jahre beftätigte Herzog Ottokar dem Gtifte 
die von König Stephan gegebenen Privilegien, und befahl Hein— 
richen von Lichtenftein, Landeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten, und nahmentli in dem Beſitze von Helfen: 
ftein zu ſchuͤtzen. : 

dd. Leibnig am St. Veitstage desfelben Jahres beftätiate 
Erzbifchof Ulrich die Privilegien des Stiftes, und Herzog Ottokar 
am Chrifti Geburtstage die Schenfungen Kaifer Conrads von 
Stübing und Geisthal, Herzog Ottofars von Söding, und Elis 
ſabeths von Gutenberg über die Alpe Netzthal, dann die Salz: 

abgabe, weldye 1246 Herzog Friedrich dem Stifte verlieh. 
1261 verlieh Ulrich Erzbifhof von Salzburg dem Stifte die 
Pfarre Irdning im Ennsthale, und den Zehendhof in Grad» 
wein. 

Die Schenfung der obigen Pfarre beftätigte dd. Venedig 
ben 4. Auguft ı261 Erzbischof Ulrich abermahls, und im Nov, 
des nähmlichen Jahres der Stadsrichter von Gratz ebenfalls, 
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In demfelben Jahre wurde von Bernard und Heinrich Gra- 
fen von Pfannberg die Beſitzung Helfenftein angefprochen, allein 
von Wocho von Rofenberg, Landeshauptinann in Steyer das Stift 
in feiner Beſitzung geſchuͤtzt. - 

Im 3.1262 trat Magifter Berthold , vormahls Pfarrer in 
Irdning alle feine Rechte auf diefe Pfarre ab, und ſchützte Gunt- 
ader von Habfpah, Schenk Herzog Dttofars das Stift in ſei⸗ 
nen Rechten auf die Zehende in Weikersdorf. 

1263 erließ Pabft Urban zwey die Rechte des Stiftes fchügen: 
de Bullen. 

dd. Mathiastag. 1265 ſchenkte Dietmar von Plankenwart 
dem Stifte eine Hube und einen Weingarten zu Mährn. 

Nach einer zehnjährigen Verwaltung. des Krummftabes von 
Hein wurde Amelrih zum Bifchofe von Lavant erhoben, an fei: 
ne Stelle wurde 
10) Bernhard von Planfenwart aus ber dem Stif- 
te nachbarlichen Ritterfamilie zum Abten erwählt. Bernhard er 
ſchien 1267 auf der Particular = Kirhenverfammlung in Wien. 

dd. St. Georgitag 1269 Eaufte das Stift von Rudelin 
von Planfenwart eine halbe Hube in Mährn mit Ausnahme des 
Marchdienites; befahl König Dttofar feinem Landeshauptmanne 
Heinrich von Lichtenftein das Stift in feinen Rechten zu fügen 
und zu firmen, und mußte der Prior Heinrich in einem Ötreis 
te zwifhen St. Lambrecht und Lilienfeld wegen dem Umfange eis 
nes Waldes bey Weiffenbach, der Klaufe, Saline und des Ges 
als Schiedsrichter auftreten. 

1270 erklärte Wülfing von Stubenberg, daß er auf Bitte 
bes Abten und Conventes von Nein die Wogtey über Paſchlueg 
und Rettenbady annehme, 

1271 ſchenkte Volkmar, Bürger von Gruß, dem Stifte 

MWeinzehend und Bergrecht um Strafengel, Velgau und St. 
Stephan über der Mur, und erhielt auch das Stiftvon dem Lan: 
deshauptmann bie Bewilligung, einen Getreid : Schüttkaften zu 
bauen. 
Im nähmlihen Jahre beftätigte König Ottofar die Schen⸗ 
fung Rudgers über die Hube zu Wagnitz, und bezeugte Konrad 
Kandfchreiber in Steyermark, daß das Stift das Recht habe, die 
eigenen Leute auf feinen Mayerhöfen zu richten, (das iſt Recht⸗ 
fpredyen). 

1276 Eaufte Abt Bernhard 2 Huben im Gerftenthale .bey 
Wien, und Aecker in der Katerlucden mit der Bedingniß der 
Wiederlöfung, und ein Haus in der Kärnthnerftraße zu Marburg, 

Im nähmlichen Jahre vermachte Otto Herberfteiner, Bür⸗ 
ger zu Marburg dem Stifte einen Weingarten in der Carthaus 
fe, und erhielt dasfelbe den Hof Seckardorf (?) für eine Schuld 
von 50. Mark Silber von dem Stifte Reitenhaßlad. 
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1277 Faufte das Stift um 85 Mark Silber 17 Huben in 
Katendorf, Kleinwieden und Royn, vom Abte Konrad von 
Sittih, ſchenkte Volkmar Bürger in Grag 8 Eimer Bergrecht 
in Beul, 3 Eimer in Mildgraben, 4 Eimer in St Peter bey 
Gratz, und 21 Eimer von 3 Auben in Oberlabill für fih.auf Bes 
gräbniß und Jahrtag. 

1280 vermachte Konrad Minich von Grafendorf für den Fall 
feines Todes 2 Aederin Feiftris bey St. Martin für Begräbniß. 

Um eben diefe Zeit übertrug Abt Bernhard die Vogtey von 
&t. Bartholomd von Planfenwart nah Nein, und ſchenkte auch 
einige Unterthanen von Retz, Hundsdorf und Ruttengraben, 

Nah 23jähriger Amtsführung ftarb Abt Bernhard im Zah 
se 1280, und im Auguft des nähınlidhen Jahres erhielt 

11) Reinald Grafvon Pfannberg die Abtenwürs 
de von Kein. Er Fam aus dem Klofter Eberah. Unter ihm 
vermachte Heinrich von Spiegelfeld 1283 dem Stifte eine Hube 
zu Lind an der Lobming, und Benigna Volkmar von Graß Zes 
bende zu Mährn. 

1284 taufchte das Stift Rohrbach bey Plankenwart für 
Shirnig im Amte Kehr von Seyfried von Altenhofen ein. 

1283 beftätigte Bifchof Leopold von Seckau die Schenkungen 
Volkmars zu Gunften des Stiftes, 

Den 26. Sept. 1288 vermachte Elifabeth, Bürgerswitwe zu 
Marburg dem Stifte 3 Urnen Bergrechtwein zu Kötfh, und 
Meinri von Hartendorf eine Hube in Niederdorf ander Gurk, 

1289 verkaufte Mathias Permaneg um 24 Mark Silber eis 
nen Weinberg am Nanerberg dem Stifte, 

1290 bezeugte Ulrih Graf von Pfannberg , daß Otto Mors 
dar mit Unrecht einen Hof des Stiftes in Schuhmiefen bey Sem⸗ 
riach befite, und daß derfelbe darauf verzichte. 

1291 fchenkte Friedrich von Stubenberg 5 Huben und 1 Mühr 
le in Lenzenreit, und 1292 Otto Mordar Eindienungen in eis 
ftrig, in der Scharte, Stübming und Eihah mit Beltdtiaung 
des Grafen von Pfannberg dem Stifte. Im Aprill 1282 ſtarb 
Abt Keinald; an feine Stelle wurde 

12) Heinrich von Sonnberg gefeßt. 

dd. 26. May 1292 ſchenkte Ulrich von Laß eine Hube zu 
Semriach in Mitterdorf für ein Grab feiner Gattinn Berdta in 
der Kirche zu Rein. 

Im nähmlichen Jahre bezeugte Konrad von Lubgaft daß Leu⸗ 
told von Schazlazdorf dem Stifte eine Hube zu Jerenz verkauft 
babe ; entfagte Konrad von Thurn feine Anſprüche zu Gunſten 
des Stiftes auf 5 Huben zu Fernitz; übergab Ulrich von Lubgaft 
1 Hube zu Martdorf, und Adelheide Hanauer von Landsberg 
mit Zuftimmung ihrer Söhne Friedrich und Andreas 2 Huben 
und 1 Ader in Petzmannsdorf; verkaufte Konrad von Wrmſchach 
1 Hube zu Zwaring um 7 Mark Zilder, und Konrad von Plans 
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tifte. 

1293 gab Ulrich von Laß zu Erbauung der Kapelle St. Za= 
kob 2 Mark in der Nahbarfchaft zu dem Hofe am Berg Neudorf 
(vielleiht Dreinhofen in der Pfr. Semriah), dann eine Alpe in 
dem Drötfh ob Mitterdorf auf ewige Meffe und Licht in derfel: 
ben Kapelle, und für eine Grabftätte für fih und feine Sattinn, 
dem Stifte. i 

i dd. Rein St. Bartholomdi Abend 1295 vermadhte Sey— 
fried von Krottendorf dem Stifte für feine Gattinn Giſella 1 
Hube in Schöneck bey Semriach, und Ordolph von Treunftein 
4 Auben zu Haugendorf. x 

dd, Nicolaitag 1293 verkaufte Friedrich Cholo von Hei» 
chenfels dem Stifte eine Hube zu Schirnig. 

Im nähmlichen Jahre Eaufte das Stift von der Bürgerinn 
Strobfad in Grag ,.einen Hof in Dobel, und von ber Bürges 
rinn Wolfhilde eine Hube in der Ledereritrage unter dem Burgs 
berge zu Gratz; Eaufte das Stift von dem Prior Helmbed ber 
Dominifaneran Pettau einen Weingarten in Griberiß, und er: 
bielt das sh von Hedwige Lubgafter eine Hube in Ruders— 
dorf. 

1294 verfaufte Ulrih von Lab dem Stifte 3 Huben zu Mit: 
terdorf mit Bewilligung Ulrichs Grafen von Pfannberg; ſchenkte 
Konrad von Thurn. ı Hube am Heffenberge bey St. Peter ob 
Leoben, Seyfried von Krottendorf ı Hube zu Zetlarn unter Graß, 
Adelheit Gutenhagen 1 Hube zu Buch bey Liboch, 1 Hofftatt in 
Grambach, 1 in Hart und 1 in Steinberg; Ulrich Schudinann 
1 Wiefe in der Stübming, mit Bewilligung Ulrihs Grafen von 
Pfannberg, und durch Kauf vom Engelfchalf, Raffauer 1 Zube 
in Dobel. 

1295 vermachten Ulrich und Friedrich von Stubenberg dem 
Stifte 5 Huben und 1 Mühle in Leitenreit; verfaufte Mani— 
gold von Stadl 1 Hube in Hinberg in der Ebene dem Stifte. 

1296 Eaufte das Stift 2 Huben im Langeck, 2 Huben an 
der Neinerftraße gegen Semriah, und 1 Hofitatt in Rohrbach 
um 9 Mark und 5 Loth Silber, von Konrad von Luttenberg; 
dann 1 Pfund Eindienung zu Algersdorf von Friedrich Windifch- 
graßer, und von der Witwe Sophie Queger mit Bewilligung Ul— 
rihs Grafen von Pfannberg 1 Hube zu Frieſach. 

1279 verkaufte Seyfried von Waldftein dem Stifte eine 
Schwaig auf dem Plefh um 10 Marf Silber; Walcher von Vull 
1 Hube auf dem Silberberg um 74 Mark Silber ſchenkte Hart: 
neid von Wildon 2 Mark Gelddienft am Neifing im Amte Sil- 
berberg, und EFaufte von Ulrich Altenburger mit Bewilligung 
KHartneids von Wildon 5 Marf Geld von einer Wiefe und Ader 
in Stübing. 
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Ferner kaufte das Stift im naͤhmlichen Jahre 4 Mark Ein» 
dienung in Mährn von Matz von Stadl, und erhielt durch ers 
mädtniß von Walder dem Sreifinger den Münchhof unter dem 
Walde Lubgaft, 40 Pfenninge in Lenreit, und 10 Pfenninge in 
Lubgaft. 

1298 verkaufte Seyfried von Krottendorf 2 Huben in Zett- 
ling, Otto von Damersdorf 1 Hube in Schirnig, von Pillung 
Luger 1 Gut in Werde, und von Ulrich Tag abermahl 2 Huben 
und 1 Ader in Mitterndorf zu Schöneck bey Semriach. 

Sin eben diefem Jahre verzichtete Ulrih Graf von Pfannberg 
feine Rechte an das Amt Eagenfeld zu ®unften des Stiftes. 

. 1299 gab Sriedrich von Wolfsauer dem Stifte 1 Hube zu 
Maͤhrn, verkaufte Wolfker von Pedau dem Stifte die Schick— 
wiefe zu Semriach, und trat Ulrih von Pfannberg feine Lebens: 
rechte auf felbe tem Stifte ab. 

In demfelben Jahre verfaufte aud Herman Windifchgrat- 
zer bem Etifte um 135 Marf Silber 1 Hube im oberen Theile 
von Algersdorf. . 

1300 ſchenkte Hartneid von Wildon dem Stifte eine Schwaig 
in der Alpe Gofarnig bey Waldftein, für eine Grabflätte und 
Bergrecht in Feiftrigberg bey Eibiswald; verkaufte Sriedrih Eder 
BVürger in Graß, dem Etifte um 26 Mark Silber den Weingar: 
ten Nennerberg, Veit von Tröfternig um 15 Mark Silber einen 
Weingarten in Preßeck, und Wolffer von Peckau mit Berwillis 
gung Ulrichs Grafen von Pfannberg 1 Hube in der Tafchen um 
9 Mark Silber. ; 

In demfelben Sabre verfpricht Philivp Weiß dem Stifte das 
Stadtreht für eine Mühle zu Mayerhof und an der Kainach 
vom Landeshbauptmanne Ulrih von Wallfee zu verfchaffen, und 
trat Nikolaus Reiſacher von dem Gtreite über die dem Stifte 
von Ulrich Reiſacher gefhenften Güter in Zwaring ab. 

1301 verkaufte Leopold Tumpel dem Stifte mit Bewilli— 
gung Ernfts von Zeufienbah 1 Hube um 10 Mark weniger 40 
Pfenninge zu Liboch; und Ernft von Teuffenbach verzidftete 
fein Lehensreht darauf. Adelheit, Witwe Konrad ded Kropfs 
von Teiftrig verfaufte dem Stifte um 44 Mark einen Weingar- 
ten am ©olsnig, und 1302 Seyfried von Krottendorf um 5 Mark 
eine Hube zu Zettling. . 

1303 ſchenkte Walkun, Richter zu Gras dem Stifte einen 
Meingarten in Algersdorf, eine Hube in Gteigersdorf; Kunis 
gunde Krenn von rag, 7 Mark, wofür das Stift Bergrecht 
in Steinbrud zu Raiz, und ı Hube zu Kötſch Eaufte, und Kon 
rad Pilhdorf 1 Mark in Hammersdorf bey Gratz. ; 

Den 5. Oct. 1303 ftarb Abt Heinrich ; ihm folgte 

13) Albert Zebinger, erwählt am 25. Nov, 1303. 

% 
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1304 ſchenkte Ulrich Bifhof von Seckau's Mark in Pifhk: 
berg bey Bruck, 1 Talent in Werbach bey Grag, und 34 Mark 
in’ Kleinheimfchach auf die Zeit feines Lebens. 

- Sm nähmlihen Jahre ſchenkte Konrad von Thurn noch 100 
Pfund in der Rinne am Heſſenberge bey St. Peter ob Leoben, 
und 2 Huben zu Oberreit; ferner Markart von Miſtelbach 26 
Mark Pfenning Eindienung. 

1305 beftätigte das Bisthum Seckau das Wermähtniß des 
Bürgers Volkmar, in Betreff des Weinzehends, und Biſchof Ul: 
rich ſchenkte dd. Leibnitz am 18. Auguft 1305 obige auf Tebens: 
lang gemachte Schenkung auf immer, 

1306 erhielt das Stift von Dtto und Gundacker Gebrüder 
von Perned das Finkenlehen in Raß bey der Mur, und das 
Kurze in der Breitenau, und beruhigte Alberten von Wildhaus 
mit 3 Mark über feine Anfprücde auf den von Veit Tröfternig 
erfauften Weinberg. 

1307 fchenkte Peter, ein Diener Bifchofs Ulrichs von Sec 
Eau dem Stifte 1 Hube in Kosmarn; vermachte Konrad Zorfeus 
ler für eine Begräbniß jährlihe 5 Mark Pfenning Eindienung 
in Mitteref und Neudorf bey Semriach. x 

1309 vifitirte Friedrich Abt von Eberach und Heilbrunn dies 
fes Stift, und fellte mir 1. Aprill 1309 eine Urkunde über den 
damapligen Zuftand der Güter des Stiftes aus. 

1311 verkaufte Abt Gebhard von Reitenhaßlach dem Stifte 
ein Alod zu Pfaffendorf, in der Pfr. Weißkirchen, welches der⸗ 
felbe von Margaretha von Eppenftein 1301 als Vermädtniß er: 
bielt, um 10 Mark; verfegte Mangold von Althofen 10 Vier—⸗ 
ling Marchhaber für 12 Pfund Pfenninge von 100 Unterthanen 
bis auf Wiedereinlöfung ; beitätigte Albreht Schenk von Naben» 
ftein. dem Stifte die Schenkung feines Vaters Ulrich über 2 Hu⸗ 
ben zu Lentfriedsborf bey Radkersburg. 

dd. Graß den 25. Jänner 1312 gab Elifabeth römifche Kö- 
niginn, und dd. Gratz am 29. Jänner 1512 Herzog Leos 
pold die ftrengiten Befehle, daß der Richter in Auffee, die von 
dem Landesfürften jährlich geſchenkten 300 Fuder Salz und 50 
Mark Grager Pfenninge Grundgeld nicht entzogen werden follen. 

In eben diefem Jahre beftätigte Pabit Clemens V. die Pris 
vilegien des Stiftes, und gab Maria von StadI nebit ihren Söh- 
nen Ottokar und Konrad das Recht auf die Huben in Hennberg, 
weldye das Stift von ihren Vorfahren gefauft habe, auf, und 
Drdolph von Kranichberg gab dem Stifte 1 Mark ob der Andritz. 

1213 verglich ſich das Stift mit Leutold dem freyen von Pecs 
Eau über eine Schuld, welche des letztern Bruder Ulrih am La— 
Ge dem Stifte mit 20 Mark ſchuldete, dahin, daß Leutold dem 
Stifte einige Gülten die 54 Mark tragen, am Raas fo lange 
überließ, bis die Schuld getilgt ſeyn würde; ſchenkte Konrad von 
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Lubgaſt für das Heil ſeines Sohnes eine Hube am Berge Lub— 
gaſt dem Stifte. 

1314 ſchenkte Herzog Friedrich den herabgekommenen oder öden 
Huben den Marchfutter Haber auf 3 Jahre. Vermachte Albrecht 
von Oberzeyring dem Stifte ſeinen Weingarten in Luttenberg 
der Enderlein genannt, und verkaufte Mechthildis, Bürgerinn in 
Judenburg ihr dortiges Haus dem Stifte zur Hälfte, zur Haͤlfte 
ſchenkte fie es felbem. 

1315 vermadte Elifabeth von Buchheim, Tochter Ulrichs 
von Stubenberg dem Stifte 5 Mark Silber auf Begräbniß,und 
fchenkten die Stubenberge 50 Marf nach Rein. 

1316 beftätigte dd. Grag am 10. Febr. König Friedrich die 
Rechte diefes Stiftes, und‘ verboth am nahmlichen Tage dem 
Burgagrafen in Stahremberg Egolph von Schellenberg, Feine weis 
tern Eingriffe in die Nechte Reins auf die Vogtey von Weikers— 
dorf bey Wiener Meuftadt zu machen; und dd. Grag den 3, 
May bekräftigte der obige beyde Diplome, und erlaubte dem 
Stifte Unterthanen auf den eigenen Gründen anzunehmen und 
abzuthun, Richter zu fegen, und Steuern von ihren Unterthanen 
einzubeben. , 

Derfelbe Kaifer befreyte dd. Gras am 6. May bas Reiner: 
haus in Marburg, und dd. Judenburg am St. Pongragentag 
das Haus zu Leoben, welches fie von dem Landfchreiber Albertvon 
Zeyrich erhalten hatten, vonaller Steuer, und befahl dd. Voits⸗ 
berg am 9. May dem Landeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten zu ſchützen. 

Sm nähmlichen Jahre verfaufte Ulrih von KHaufenftätt 
(SHausmanftätten) dem Stifte eine Hube zu Laa um 24 Pfund. 

1318 verlieh Abe Albert dem Nichter Dietmar Benlein zu 
Brud eine Hube im Bachern, mit der Obliegenheit,, jährlich 30 
Fuder Salz von Auffee nah Kein zu führen. *) Margaretha 
von Eppenftein gab dem Stifte 1 Mark zu Trötfch in der Pfr, 
Semriach. Jakob Jekl trat fein Recht auf 1 Haus in Marburg 
zu Gunſten des Stiftes ab, und dasſelbe gab zum Kreuzzuge 
nach Paläſtina, dem zu dieſem Zwecke ſammelnden Dekan, Ul- 
rich von Salzburg und Ulrich von Mannsberg, Domherren von 
Salzburg, und Peter Durant Domherr von Efferding 18 Pfund 
Wienermünze. 

dd. Gratz den 1. Jänner 1319 ſchenkte König Friedrich dem 
Stifte hundert Mark auf eine tägliche Meffe und auf einen 
Sahrtag. In diefem Jahre trat Seckau, Rein und Stainz in 


*) Die Salzfuhren für das Stift geſchahen jährlich auf folgende Art, ald: 3 
Keiner Unterthanen zu Auffee führten dasfelbe von Auffee bis Dörk; ı 
Unterthan in der Golling, 3 in Dornsbah, = von St Lorenzen führten 
es von Dörfl bis Mantern, und 6 Unterthanen aus Michael von Mautern 
bis Rein, 
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bie fogenannte geiftlihe Bruderſchaft, und Eaufte das Stift dem 
Friedrich von Kollen, einen Weingarten in Werndorf um 25 Mark 
Silber ab. 

1320 fhüßte Kaifer Sriedrid das Stift in feinem Holzrech⸗ 
te im Walde zu Söding, und in feinem Salgrechte zu Auffee; 
vermachte Margaretha von Eppenftein einen Hof auf dem Bir 
bei zu Weißfirhen, ı Hofſtatt und 1 Hube in der Lobming, 
und ı Hube zu Bichlarn bey Pregmarspurd auf einen Zahrtag 
und jährliche Reihung von 3 Vierling Weitz, 3 Vierling Roc» 
Een, und 8 Eimer Wein an ihre getreue Dienerinn Maria Prüs- 
ſchenk, und wenn diefe fterben follte, fol das Stift den Do— 
minifanern zu Leoben jährlich ı Vierling Weis, und 1 Eimer 
Soft, den Minoriten in Gratz jährlih 1 Vierling Weig und 1 
Eimer Moft, und dem Spitale in Gras jährlih 1 Eimer Wein 
und ı Vierling Rocken geben. Diefe Urkunde ift gefiegelt von 
der Königinn Elifaberh mie Willen und Gunft der Herzoge Al: 
brecht und Otto. 

Im naͤhmlichen Jahre ging Wernhard der Silberknoll mit 
Willen Ulrichs Grafen von Pfannberg Hauptmann des Gottes 
'badfes von Lamberg in den Orden von Nein, und fchenfte 1 
Hube zu Semriad dem Stifte. Gundader von Perned verlieh 
dem Stifte 1 Mark von der Brüdenmauth zu Baͤreneck *) und 
Peter der Tandrichter gab dem Stifte die Eindienung von 13 
Huben zu Neuftift. bey St. Veit ob rag. 

1521 verkaufte Elifabetb Hollenfteiner dem Stifte ihren Hof 
Hollenftein gegen das Reinifhhaus zu Leoben, welches Kein von 
Albrecht von Zeyrich dem Landichreiber erhalten hatte. Schenk: 
te Otto von Krottendorf ı Hube und einen Baumgarten zu 
Schöne bey Semriah, einen Acer zu Ejfenberg, dann eine 
Alpe naͤchſt dem Schloße Lueg ins Land, dann Eindienungen uns 
ter dem Rehberg bey Aflenz, im Edmießl, zu Hochfeld bey 
Schöned, in Schittersdorf bey Planfenwart und Schirnig, Diet: 
mar Zebinger ſchenkte dem Stifte die Turnerau bey Bärendorf, 
und Seyfried von Krottendorf vermachte dem Stifte eine Hube 
am Öilberberg. 

1322 vermachte Dtto der Dürnfteiner dem Stifte feinen 
Weingarten in Schützenberg. 

1323 entfchied Conrad Windifhgrager Verweſer feines Herrn 
Ulrich von Wallfee, Tandeshauptmanns in Steyermarf tie ſtrei— 
tigen Graͤnzen zwifchen Göſting und Nein nad der Handveite 
welche Nudolph und Leutold von Statteck, Dietmar und Gunds _ 
ader von Plankenwart, Friedrich und Nudger von Steinberg 
bey einer früheren ähnlichen Gelegenheit auf Befehl des Landes» 
herren errichter hatten. x 

t 


) Iſt in der Folge wieder erloſchen. 
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Abt Albert farb ben 20. Auguft 1323. Ihm folgte 

14) Hugo von Raideneck, Kellermeilter des Stiftes, 
ein geborner Oeſterreicher. Unter ihm taufchte 1324 Ulrich und Con: 
rad von Stubenberg für 1 Mark Grager: Pfeninge zu Lorenzen 
im Goiferwald bey NRottenmann 2 Huben zu Niederfchwarza in 
der Pfarr Vogau mit dem Stifte, und Conrad von Graben 4 
Bergrechte an, dem Nanerberge bey Grag gegen 1 Pfund Pier 
ning, wovon ı March zu Hadınarsdorf, 3 Match zu MWebling 
MWallfeeifches Lehen von dem Stifte Rein. 

1526 erhielt das Stift von Margaretha, Witwe Conrads 
von Luttenbesg 2 March Geld in Offenbach und Liboch. 

1327 am Samftag nad Matbiastag drohte Kaifer Friedrich 
dem Hallamte zu Auffee mit der Pfändung, wenn ed dem Stif— 
te die Abgabe des Salzes vorenthaltez Eaufte das Stift von 
dem Juden Gerian 1 Haus zu Brud, und 

1328 von Elbel von Luttenberg einen Weingarten im Haus: 
berg zu Luttenberg. In demjelben Jahre ftiftete Heinrich Schmid 
zu Straßengel, ein geborner Bayer ein ewiges Licht in die St. 
Michaelskapelle, und vermachte Leonhard Bürger zu Bruck fein 
Een fammt Zleifhbanf, gelegen, an dem Stiftshaufe, dem— 
elben. 

1329 dd. Gras am St. Vincenztage, befreyte Kaifer 
. Sriedrih das Haus des Stiftes Nein in. der Gragergafe zu 
Sruck von aller Steuer und gewöhnlichen Dienften, und Leutold 
ber Goritzer ftiftete 3 Mark Eindienungen in Rettenberg zwi— 
fhen Judenburg und Knittelfeld auf Jahrtäge. 

Im nähmlichen Jahre vertauichte Conrad. von Windiſchgratz 
der Sohn 2 Güter am Langened bey Gradwein dem Stifte 
für eine Wiefe in Kezleinsbacy bey Wollsdorf, 3 Aecker und ı 
Wiefe unter Bichlarn, und Johann von Bärened um 6 Mark 
mr 4 Pfund Pfening, 2 Huben zu Dürfernig bey Wafolds- 

erg. 

9330 Eaufte das Stift von Elsbeth Bürgerinn zu Marburg 
um 10 Mark ihr Haus aldort, und Raymund Richter zu Les 
belbach 35 Mark Gülten auf eine Hube in Silberberg und 

lem. 

” 1331 legte Abt Hugo feine Würde nieder, und ftarb bald 
darauf. 

15) Hartwick von Emmerberg, ein geborner Orate 
jer, wurde zum Abten eingefegt. Abt Hartwic ſtand dem Stifs 
te beynab 18 Jahre vor, und ftarb 1394. Unter ihm 
wurde 1346 der Grundftein zur Kirhe von Straßengel gelegt. 
Diefer Abt baute das Stift vom Grunde aus neu, und wurs 
de als päbftlicher Legat Zoharin des XXII. an die Herzoge 
von Bayer gefandt. 

- Wahrend feiner Prälatur vermachte 1323 und 1331 Leon— 
bard Bürger in Bruck mis Genehmigung Herzog -Ditod dd, 
IL. Bond, 21 
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Gratz am St. Ruprechtstag 1331 fein Haus zu Bruck, 13 Hu⸗ 
ben in Pogueſch, und ı Hube am Piſchkberg mit der Verbind⸗ 
lichkeit des lebenslaͤnglichen Unterhaltes. 

dd. Michaelitag des heil. Fürftengel 1331 vermachte Mars 
garetha Witwe Conrads von Quttenberg dem Stifte einen Wein— 
garten zu Schlammed bey Quttenberg. | 

dd. Gras am Mathiastag 1352 befreyte Herzog Otto das 
Stift Neinerifhe Haus zu Marburg von der Steuer, und 
dd. Wien am Erchtag vor Allerheiligen 1552 gab Herzog Dtte 
dievon dem Stifte zur Entfhädigung der Kriegsunfoften überlaffe 
nen 2; Mark Eindienung zu Mayerhofen bey Semriach, in der 
—— in der Brandſtatt, an dem Trötſch, und in dem 
reuth. h 
Sm naͤhmlichen Jahre Eaufte das Stift 24 Huben bey Bas 
hern und Meffendorf (zu Reinthal und Haberbach) von Kunis 
gunde Birnfchrott Bürgerinn zu Gratz. 

1333 Eaufte das Stift 1 Haus auf dem Fleifhmarfte in 
Wien, einen Weingarten in Mucdenthal, und erbielt einiges 
Vermögen durh Markus und Johann Zeyereder, welde in den 
Drden traten. . 

dd. Wien am nädften Pfingftag nah St. Peter und Paul 
1333 überließ Ulrih Graf von Pfannberg vem Stifte die von 
Dtto dem Silberfnoll ledig gewordenen 6 Mark Geldes, welche 
ihm der Tandesfürft verlieh. - 

Im nähmlihen Zahre Faufte das Stift das Hederler Bier 
kenhaus in der Binderſtraſſe zu Gratz. 

“dd. Graß am 24. Sept. 1334 beftätigte Herzog Albert die 
bereits von Kaifer Friedrih 1316 dem &tifte verliehenen Ned: 
te, wegen Einhebung der Steuern von Untertanen bey neuen 

’ Auflagen, und erneuerte dd. Gratz am Montage vor St. Mi: 
chaelstag an den Salzverwefer von Auffee den Befehl wegen der 
Salzablieferung an Kein. 

Sm nähmlihen Jahre vermachte Rudolph, Heinrih, Leu— 
told und Dietrich von Stade das Dorf Hedwigsdorf mit 8 Su: 
ben bey Hartberg dem Stifte. 

dd, St. Matthäustag 1355 trat Mörth der Narringer fein 
Recht auf die6 Pfund in Semriach ab, welche der Silberknoll ꝛc. 
bereits dem Stifte abgetreten hatte, : 

dd. St. Luzientag 1335 vermachte Georg, Bürger in Woits: 
berg fein dortiges Haus dem Ötifte. 

dd. St. Niklastag 1336 vermahte Paul der‘ Torfeuler 
dem Stifte eine Hube zu Neudorf bey Wildon. 

dd. St. Florianstag 13357 gab Otto von Krottendorf Gül: 
‘ten am Rehberg, zu Schöneck, Hochfeld, Stockeck, Anger bey 
Aflenz , zu Märn, Plankenwart, Schirnig, Bergrecht zu Pac: 
ftein bey Liboch, Schittendorf zc. mit. der Verbindlichkeit, daß 
das Stift zäpılih am St. Johannstag an arme Leute an der 
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Pforte 700 Brote und 3 Eimer Wein, und ı3 hundert Kaͤſe 


oder, Rindfleiſch vertheilen, widrigenfalls die Schenkung wieder 
zurück geben ſolle. 

dd. nachſten Pfingitag nach Allerheiligentag 1337 ſchenkten 
Heinrich und Herman von Kranichberg 6 Mark Geld Eindienung 


in der Dulgen im Amte Eggenfeld und am Rehberg bey Semriach, 


dem Stifte; welche Schenkung Herzog Otto am Pfingftag nach 
Allerheiligen des nähmlichen Jahres betätigte. 

dd. Wien am St. Varbaratag 1337 bewilligte Herzog Ot⸗ 

to , daß das Stift wegen in Defterreich erlittenen Schaden von 
"feinen Unterthanen Steuern einbeben dürfe, 

dd. Grag am 4. Mär; 1558 beftätigte Herzog Otto die 
Privilegien des Stiftes, und Herzog Albrecht das Richterrecht 
über die Untertbanen. 

@ dd. Wien am Montage'nah St. Urbanstag 1338 beftde 
tigte Herzog Albrecht die Salzabgabe von Auffee an Rein, und 
“Herzog Otto befahl dd. Gras am Mittichen vor dem Palmtage 
dem Mauthner zu Rottenmann die Salzfuhren von Auffee nach 
Hein frey zu laffen. 

dd. Grag am Montage nad) dem Sonntage Laetare 1338 
bewilligte Herzog Albrecht und Otto, daß das Stift den Finden» 
bachwald bey Woitöberg verkaufen dürfe, 

} dd. ©t. ‚Perronellentag 1558 vollendete der Schmid zu 
Straßengel feine Stiftung des ewigen Lichtes zu Straßengel am 
Michaels-Altare. 

dd. Teufenbach am St. Niklastage 1358 begehrte Offney 
Sochter Conrads von Poppendorf, und Witwe Rudolphs von 


Staͤtteck die Bruderſchaft und Begraͤbniß von dem Stifte. 


dd. St.’ Blafientag 1338 befahl der Landeshauptmann Ul⸗ 
rich von Wallfee auf Befehl des Landesfürften, allen Richtern, 
© £einen Unterthan von Rein vor ihr Gericht zu ziehen. 

Sm nähmlichen Jahre trug Herzog Otto den Bürgern zu 

Woitsberg und Judenburg auf, Feine Steuern von den Häuſern 
des Stiftes in ihrem Staͤdten zu nehmen. 
1339 gab ‚Gebhard von Watdftein dem Stifte eine Mark 


r Gült in der Stübing, am Freyberg in dem Farcheck. 


dd. St. Peter Stuhlfeuertag 1341 traten Friedrich, Ul- 
rich und Otto von Stubenberg ihre Lehensherrlichkeit auf 3 Mark 
° Geldes am Nettenberg, dem Stifte ab. 

dd. Wien am Montage nad St. Pongraßentag 1341 trug 
Herzog Albers dem Pfleger zu Auſſee Albrecht Lauterbeck auf, 
dem Stifte die vom König Friedrich jährlich geſchenkte Summe 
Salz richtig abzuliefern. 

Am nähmlichen Jahre vermarhte auch Uman von St. Mare 

tin dem Stifte 1 Pfund Pfenninge auf dem Hart bey Paflail, 

beftepend in’2 Huben Stubenbergifches, Leben, und verkaufte 
21 
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Gertrude Witwe Pergers, eine geborne von Neidec feine Hube 
bey Zubratz dem Stifte. 

dd. heil. Pluem⸗Oſtertag 1345 kaufte das Stift von: Ul⸗ 
rih Silberfnol und Nikolaus Tamböck einen: Bald in EUR 
bad Er der Pfarr St. Stephan. 

. St. Maria Magdalenatag 1345 betätigte Friedrich von 
— obige Schenkung Ulmans von St. Martin und dd, 
Rottenmann am Sonntag vor Michaelitag beſtätigte Johanna 
Herzoginn von Oeſterreich die dem Stifte von Herzog Friedrich 
verliehene Gerichtsbarkeit über die eigenen Unterthanen. 

1346 kaufte das Stift von Jakob Wallich in Gratz 3 Mark 
Dienſ auf einem Haufe in dem Sack. 

Im nahmlichen Zahre wurde der Grundftein zur. dermahli⸗ 
gen Kirche von Ötraßengel gelegt, wozu beſonders die Stiftspros 

feſſen Zeyerecer von’ Wien dur) ihr Vermögen beytrugen ; und 

;baute Abt Herwig das Stiftshaus zu Gratz vom runde aus’ neu. 

dd; St. Johannstag zur Gonnenwende 1347 vermachte 
Erasmus, vor Perned .eine Hube zu Schliff in der Breitenau, 
und eine halbe zu Gamsnitz in den Büheln bey Witſchein mit 
der Bedingung eines Jahrtages und der jahrlihen Werabreis 
chung von 6 Viertl Korn, 1. Megen Weis, 3 Eimer Wein. und 
einem guten Schwein an Arme. Sollte dieſes aber nicht ver: 
‚ theilt werden Eonnen, fo wäre der Ueberreft. zu Pfeninge zu 
‚maden, und an die Klofterbrüder fo zu vertheilen, daß jeber 
gleich viel, 2 Layenbrüder aber fo viel als ein Prieiter befätne. 

‚dd St. Maria Magbalenatag 1341 bezeugte. Hedwig Wit⸗ 
we Conrads des Schenken von Nabenftein und ihr Sohn Ulrich, 
daß ihr obiger Gemahl noch bey Lebzeiten dem Stifte Mark 

Geldes zu Liboch bey der Kirche, und zu Raß geſchenkt habe. 

’ dd. St. Dionifentag 1342 verkaufte. Niklas der Puckl 
Schůtz in dem Luttenwerde und ſeine Hausftan. Anna, mit Rath 
feines Schwagers Nikeriein des Gloyadyers:4 Pfund Dienft am 

Eckenberg bey Lueg zu St. Stephan um 28 fl. dem Stifte. 

Ebenderſelbe Faufte dd. St. Elsbethentag 1342.von Niklas 
jdem Goldſchmied in Pettau eine Hube zu Kötſch bey Marburg, 
und von Hedwig Schenkinn von. Rabenftein 24 Mart zu Melle: 
tein ; bey Hitzendorf und bey Eich, um 65 fl. 

; ‘dd. naͤchſten Pfinaftag vor dem Palıntage: 1343 vermachte 
Gerung der Kramer, ‚Pfleger zu Bien dem: Säfte. 3 Pfumd 
„Pfeninge auf ‚dem Fiſchhofe daſelbſt. 

Im nähmlichen Fahre vermachte Wolffarb der Hanauer dem 
„Stifte eine Schwaig, und, verkaufte veruns kueger einen Wald 
in Hofbach bey St. Stephan um 2 Mark. * 

dd. Gt. Mörthentag.:1344: verkaufte Niklas von ‚Motten, 
ern: dem Stifte 2; Mark Gilten in der, Mudenau, Apphal⸗ 

ssterm und Güſſenberg bey String um.27 Pfund Pfening. std 


Rei 325 


dd, Leibnitz am achten Tage nach Martini 1344 bewilligte 
Erzbiſchof Otto von Salzburg, daß, nachdem die Fürſten von 
Defterreih den Stifte die Gerichtsbarkeit über feine. Unterthas 
nen gegeben haben, auch ihr dasfelbe Necht über feine Unterthas 
neu zu. Arnfels zuftehen fol. ' 

dd. St. Niktastag 1344 ſchenkte Herman der Pönel Bürs 
ger zu Gratz feinem Sohne Heinrich einem Reiner 6 Schillinge 
Gült zu Woͤhrbach bey Grag, welde nad deſſen Tode dem 
Stifte zufallen follen. 

1347 verfaufte Conrad Filler dem Stifte 24 Huben in 
Erndorf unter Wildon bey Wolfsau, und Otto Wolf gab dem 
Stifte einen Weingarten am Rofenberge auf dem Graben, 

dd. Gras am Freytage vor Maria Lichtmeß 1348 erläßt 
Herzog Wilhelm denjenigen Untertbanen des Stiftes Nein bey 
» Voitsberg und Grag fo lange den Marchfutter Haber, als das 
Stift denenfelben in ihrer bedrängten Lage den Zins und Geld» 
dienft erlaͤßt. 

dd. am Frauentag der Scheidung 1348 ſchenkten Hans und 
Marr Zeyerecker 24 Pfund Geld Burgrecht auf die Stadt Wien 
mit der Bedingniß, daß der Genuß deöfelben bey ihrem Lebs— 
zeiten dem Stifte Rein ; nach ihrem Tode aber den Stifte Neu: 
berg zufallen folle. 

Im nähmlichen Jahre gab Albert der träge von Sturmberg 
dem Stifte 12 $. Gült in der Weiger Pfarr zu Dürnthal, Pos 
nigl, Heuberg, und Heinrich von Goß nebſt feinem Sohne 
Diermar 34 Mark Gült zu Edelsbach bey Gleisdorf. Abt Ders 
wig flarb den 10. April 1349. Die abtlihe Würde erhielt nun 
Aus dem nahbarlichen Rittergefchlechte 

16) Seyfried von Waldftein. 

dd. St. Sirtentag 1349 empfing Abt Seyfried 400 ul: 
den auf einen Jahrtag in Straßengel von Wilhelnt von Ratz⸗ 
ftade und feinen Eidam Thomas von Sfednig. i 

dd. &t. Zudastag des nähmlichen Jahres vermachte Niflas 
Plober fein Haus zu Wien auf dem Steig, und feine Weingär: 
ten zu Grünzing und'im Käswaffergraben auf Jahrtäge in Straß: 
engel, ' . 

dd. Allerheiligentag 1349 verkaufte Hugo von Waldftein 
feinen Weingarten in Hörgaſt um 84 Grager: Marf. 

Im nähmlichen Fahre vermahte Johann Tremmel Pfarrer 
zu Seiftrig dem Stifte für feinen Bruder Wolfgang einen Weins 
garten in Mosnig, und verglich fi das Stift mit Kunigunde 
von Algersborfiwegen einen Weingarten Phanberg genannt, 

dd. Montag nah dem Ebenweidhtag 1350 vermachte Offney 
Witwe Rudolphs von Stade, eine geborne Pottendorf- für 
Grabmapl und Zahrtag dem Stifte ı Pfund 45 Pfening Gült 
zu Ebenfurt in Defterreih, und 4 Pfund di. von dem Forſt am 
Gröſſenberg mit der Klaufel, daß wenn ihre Nachkommen viele 
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Guͤlt wieber haben wollte, fie das Stift durch andere in gleichem 
Werthe entſchaͤdigen muͤſſe. 

dd. am Frauentage in ber Faſten 1350 vermachte Ulman 
der Chrael dem Stifte feine Mühle auf dem Hart bey Paſſail. 

dd. St. Mathiastag 1350 verkaufte Heinrich Bröcklein, 
dem Stifte 4 Hube zu Muttendorf. 

Im nähmlihen Jahre fehenfte Conrad Grabner auf ewiges 
Licht 2 Mark Pfenning Gült bey St. Michael an der Lieffing, 
und in der Gruben ob Söding; Eaufte das Stift von Heinrich 
von Gamlig 6 Mark weniger 30 dl. Gült in der Ponid, in 
der Laaſen, am Dürnherg und in der Gruben im Mürzthale, 
von Ulrich Torfeuler um 22 fl. eine Befigung am Steinberg uns 
ter Plankenwart ; von Ottokar Stadler 4 Mark bey Lueg, und 
von Hertwich Toppenauer 4 Aecker an der Kainah im Mitters 
berg, und erhielt von Urfula Unklin 5 Mark auf Häufer in 
Gras im Sad und in der Binderftraffe, an der Platten am 
Leeh, in der Neuenftraffe und bey der Baditube, 

dd. am erften Sonntage in der Falten 1351 Faufte das 
Stifte von Wolfgang Haufenftetten um 24 fl. eine Hube in Laa. 

dd. nädften Montag nah Maria Verkündung 1351 vers 
zichtete Friedrich Truchfeß von Emmerberg und feine Gattinn 
Ehrentraud geborne von Perned auf die von Erasın von Perns 
eck dem Stifte gefchenkten Gülten. 

dd. St. Veitstag 1351 vermachte Ottokar der Stadler bem 
Stifte einen Hof bey Freyleiten, und 5 Mark bey Lueg, und 
am nähmlichen Tage der Vater des Abten, Conrad von Walde 
ftein ı Pfund Pfenning zu Altenburg bey Uebelbach. 

dd. am St. Johann und Paulstag 1351 vermadte Con⸗ 
rad der Grabner auf ein Licht zum Umgange einen Weingarten 
am Nofenberg bey Kroisbach, und im nähmlichen Jahre ſchenk— 
te Nikolaus Krammer Bürger von Grag dem Stifte 32? fi. Eindie- 
nung ju Uebelftein unter Brud und in der Einöde auf Jahrtage. 

Desgleichen beftätigte Hartnid von Ort, daß Hartnid von 
Dwenftein dem Stifte eine Hube in Kammern gefchenf:. babe. 

dd. St. Philippi und Jakobi 1352 kaufte das Stift 4 Hu⸗ 
ben zu Krottenbach bey der Tempnitz in Krain, 2 Huben in 
Kudenberg und am Forſt, 3 Huben und 1 Mühle an der Tempe 
nig, 6 Huben in der Heinen Wieden, und 3 Huben zu St. 
Lorenzen bey der Kirche an der Tempnig nebſt einer Mühle, 
worüber auch Heinrich) von Montpreis dem Stifte die Lehens- 
herrlichkeit verlieh. 

Im nähmlichen Jahre erhielt das Stift von Hans Bottlin= 
ger noch eine Hube an der Langenwiefen in der Breitenau, und 
Faufte von Jörg Bruder ein Bergrecht in Kumbach um 22 fl. 

dd. St. Ambrofitag 1553 kaufte das Stift von Ulrich von 
Lubgaft dem Pöſenbacher ein Gut ob der Tubgaft bey Maͤhrn 
um ıı fl, und erhielt dd. St. Radegundtag von Otto ‚von 
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Stubenberg einige Güter auf dem Murberg ober Driefendorf bey 

dd. St. Jörgen Abend 1354 kaufte Heinrih Zeyreder Pro> 
feß des Stiftes den Steinhäufel Weingarten in Grünzing, und 
dd. St. Ppilippi und Jakobitag von Eliſabeth Herzog einen 
Weingarten am Felde bey Wien. 

Ebenderſelbe Eaufte fpäterhin noch 3 Weingärten. 

dd Mittwoch nah St. Gilgentag 4354 Eaufte das Stift 
von Nikolaus Unkl 2 Huben in Aichdorf und 1 Gut in Ratten⸗ 
berg um 31 fl. 

, Sn diefem Jahre verkaufte das Stift fein Haus zu Voits⸗ 
berg und einen Weingarten bey Göfting. 

dd. St. Lorenjentag 1355 verfegte Gebhard von Walds 
fein dem Stifte ı Prund Pfenning Gült in Weirelbaum bey 
Uebelbah um 40 Pfund Pfenning.' 

dd. Gras am Pfingſtag nad Michaelstag d. n. 3. befahl 
Herzog Albrecht feinem Kellermeilter in Neuftadt, das Stift in 
feinem Zebendrechte zu Weikersdorf nicht im mindeften zu beirren. 

Ebendesfelbe befahl er dd. Grag am Mittihen nah Mas 
sia Geburt an den Grafen Gögen von Fürftenberg, Burggrafen 
zu Stahrenberg die Wogtey von Weikersdorf betreffend. 

Sn diefem Jahre wurde die Kirche von Straßengel vollendet. 

dd. Mittfaiten 1356 fhenkten Friedrich, Ulrich und Otto 
von &tubenberg dem Stifte die Herrfchaft über 3 Huben am 
Rattenberg. 

Am nähmlihen Jahre Eaufte das Stift den Hollenfteinere 
bof zu Leoben zum Stiftshaufe, und von Otto Geyfried und 
Friedrich Steyrer eine Hube und 4 March Geld in Windifhbüs 
bein, in der Breitenau und am Lantſch. Kerner gab Herman 
a Bürger in Grag dem Stifte einen Krammladen in dem 
Sack. 
Im gleichen Jahre wurde Abt Seyfried von dem Koͤnige von 
Ungarn dahin berufen um die Klöſter zu unterſuchen, und die 
Ketzer auszurotten. 

1357 kaufte das Stift von Peter und Simon von Hinten» 
bach Gülten bey Gras am Wöhrbadhe. . 

dd. 4. April 1358 gab Gebhard der Alte von Waldftein 
Gülten am Mitterberg im Eunsthale der Gröbminger Pfarr. 

1359 vermadhte Demuth verwitwete Grundner 18 $, Dienft 
n Mettenberg auf Jahrtage. 

dd Grab am Freytage vor Maria Lichtmeß 1560 befahl 
Herzog Rudolph dem Landeshauptmanne Eberhard von Wallſee 
die Privilegien des Stiftes , welche ihm Herzog Albrecht verlies 

. ben hatte, zu beſchirmen, und beftätigte das Zehendrecht des 
Stifres zu Weikersdorf. Er bewilligte auch den Unterthanen 
von Kein die Mauthfreyheit für ihre Nahrungsmittel und andere 
Hausnothdurften. 
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dd. Gratz am St Blaſitag 1360 beſtaͤtigte Herzog Rudolph 

bie Privilegien des Stiftes wegen den Zebenden in Weikersdorf, 

wegen der Alpe Netzthal, und wegen der Gerichtsbarkeit über die 
Untertbanen. 

dd. Lichtmeßtag 1360 erklärte Conrad der Schüttinger nach 
— Streite dem Stifte von feinem Hofe in Schütting ſchul⸗ 

ig zu ſeyn. R 

Im nähmlichen Jahre verkaufte das Stift fein Haus zu 
Bruck an Wolfgang Rothſchneider, und erhielt von Martin, Per 
ter und Heinrich Unkel 200 fl. auf Zahrtäge. 

dd. St. Johannstag in der Sonnenwende 1361 Eaufte das 
Stift abermapls ein Haus zu Marburg, und 2 Güter in dem 
Ennsthale, in der Haufer Pfarr, zu Ramfau am Nofveint um 
45 Pfund Pfenninge von Thomas von Schladnig; und von eben⸗ 

. bdemfelben z Zehend in der nähmlichen Gegend um 5 Pfund 
Pfenninge. 

Zu gleicher Zeit gab das Stift 2 Mark weniger 15 dl. zu 
Fernitz und Dörfla an Heinrich Krofler für 2 Mark Pfenninge 
zu Winflern hinter Göfting; erhielt von Heinrih Göß 4 Pfund 
dI. zu Semriah auf Vefper, und Eaufte von Gebhard von Walds 
ftein um 45 Pfund dli. Dienft in Kukenbach bey Uebelbach. 

dd. Freytag nah Mittfaften 1362 gab Ulmann Eiden Bür: 
ger zu Pettau dem Stifte feinen Weingarten zu Tröffernig, und 
fhenfte Maria Queger dem Stifte Güter am Hausberge, am 
Krottenhofe bey der Mur, in Hofbach, in Zental und Zental— 
graben, und am Schloße Lueg. Ingleichen verkaufte Heinricy 
Pirnfhrott dem Stifte 9 ß. Dienft in’ Hofbach, und Ottokar 
Stadler die Pernerhube in der Söding. : 

Ferner Faufte das Stift im naͤhmliche Sabre um 108 fl. 3 
Mark Dienft in Oberfchöckt, 7 6. Dienft zu Schrems in der Pfr. 
Fladnitz, 3 Hube in Zwaring, und. erhielt als Vermäͤchtniß Wein: 
gärten in Quttenberg, den Safner am Hausberge, und im Elend 
am Schützenberge. 

1564 vermachte Eberhard von MWallfee dem Stifte 1 Haus, 
Garten und Feld zu Bruck, fchenkte Johann Wolfsthaler 3 Mark 

. und 40 dl. Dienft auf einer Hube in Siebing und bey Semriadh, 
und Friedrih von Stubenberg 5 Pfund 32 dI. Dienft in der 
Magtwiefen bey Mautern. Ebenderfelbe vertaufchte dem Stifte 
eine Wiefe iu der Magdmwiefen gegen eine in der Fobming. 

Im nähmlichen Zuhre Faufte auch das Stift 9 f. Dienft 
am Hofbah von Katharina Pirnfchrott, und für 10 Pfund dl. 
Dienft im Schöne am Hodfelde zu Semriach und Pedau. 

dd Wien am Sonntage reminiscere 1365 ftiftete Herzog 
Rudolph durch 4 Huben zu Gſchneid, und 5 Auen zu Straßen» 
gel, Lueg, Wagnis, Kahlsvorf und Werndorf auf Zahrtäge zu 
Straßengel für fid und feine Gemahlinn Katharina, 
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In diefem Sabre Eaufte das Stift ein Haus auf’ dem Fleiſch— 
. markte in Wien, vertaufchte an Peter von Zürftenfeld und Cons 
rad Lembucher für ihre Befikung in Lueg feine Unterthanen in 
Sparbersbach ; verkaufte das Wallfeer Haus zu Bruck an Heins 
rih Ulm, und erhielt durch Cholo von Saldenhofen, Landes— 
bauptmann in Steyer die Berichtigung der Graͤnzen an denen 
von Herzog Rudolph erhaltenen Auen gegen Otto von Thurn. 

1366 Eaufte das Etift 2 Aecker zu Leutoldsdorf bey Lueg 
von Wolfgang Wifent, und von Herman von Graben ein Feld 
und Ader bey Lueg; ingleichen von Herman von Sichartsdorf, 
eine Hofftatt und Acer auf dem Rain bey dem Lueg, und eben» 
dafelbit von Conrad Prager 33 dl. Dienft. 

In demfelben Jahre verkauften noch Heilmann und Kunz die 
Prüſchenk dem Stifte eine Hube in Hezilsdorf bey Kainach, und 
Conrad Waltner den Hof zu Harteck bey Graß. 

dd, Grag am Montage nah St. Jakobstag 1367 beſtaͤtig⸗ 
gen die Herzoge Albrecht und ‘Leopold dem Stifte die Privilegien , 
und Srepheiten. 2 

Den 10. Dec. 1367 ftarb diefer thätige Abt; ihm folgte 

17) Otto von Thurn, erwählt 1368, ftarb den 18. Aue 
guft 1369, geb, zu Furrach in Oberfteyer, 

dd. St. Gregoritag 1368 ftiftete Johann von Krottendorf 
in die Margaretha Kapelle zu Nein, welche er gegründet, ein 
ewiges Licht durch eine Hube in dem Reisnig, und durch ein Gut 
im Palbersthal in der Stuͤbing. 

Am nähmlichen Tage beftätigte Abt Otto diefe Schenfung, 
und fagt bey Eingang der Urkunde, daß Ponkratz Krottendorfer 
fhon unter Abt Herwich 33 Pfund Pfenning in der Multau und 
Lobming vermacht habe. 

18) Nikolaus Scharf, auch von Straßengel genannt, 
erwählt 1369, ftarb den 135. April 1384. 

dd. St. Margarethentag 1369 ftiftete Heinrih Goß 4 
Pfund Pfenning Dienft, welde er von Niklas und Ulrich Mor: 
dar erfauft hatte. 

Sn diefem Jahre Faufte das Stift um 11 Pfund dI..3 Acc» 
fer am Pleſch, und eine Vefisung am Derls, in der Pfr. Ird⸗ 
ning am Öreffenberg bey Rottenmann um 18 Pfund dl. Hinz 
gegen verkaufte Abt Nikolaus 8 Pfund Dienft am Oberſchöckel, 

- in Windifhbüheln, in der Breitenau, bey Weiz, am Lantich, in 
der Söding und am Queg, um 80 Pfund Pfenninge an Johann 
von Stadeck. Da jedoch diefer Handel ald ungültig erklärt wur— 
de, fliftete Stade die 80 Pfund auf Jahrtäge und Begräbniß 
für ſich. " 

dd. St. Margarethentag 1369 verkaufte der Abt am Tho— 
mas von Fladnig 10 Mark Pfenning Dienft, welche das Stift 
von Gebhard von Waldftein früher erfauft hatte. Thomas von 
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dd. St. Veitstag 1370 vermachten Bernhard von Meif: 
ſau, Agnes ſeine Hausfrau, Albert und Hanns die Stuchſe von 
Trautmannsdorf und Anna von Lichtenſtein, Tochter des obigen 
Alberts dem Stifte 9 Mark Dienſt in Hocheneck, Bärenbach, 
Oed und Holzmannsborf. 

dd. Wien am Montage nach St. Andreastag 1371 erneuer: 
te Herzog Albrecht dem Stifte die Mauthfreyheit ihrer Untertha- 
nen, weiches auch dd. Klofter heil. Kreuz am 14. Juny 1371 
Herzog Rudolph an feine Richter in Voitsberg, Marburg, Zus 
denburg, Brud, Leoben und Rottenmann befahl. 

In diefem Jahre vertaufchte das Stift 5 ß. Pfenninge in 
Gottſchalkern an Vincenz Mitterecker für 7 ß. dI. im Poniff auf 
dem Heuberge; fchlichtete Herzog Albert einen Streit zwiſchen 
Voitsberg und dem Stifte Rein wegen der Mauth und dem Kids 
terrechte. 

dd. St. Niklastag 1372 kaufte das Stift 8 Huben im Klein- 
lock, Trofeyacher Pfarr, um 96 Pfund Pfenninge von Wilhelm 
‚von Schärfenberg, und einen Ader bey Velgau in der Zauchen 
von Johann Chrephil. 

Zu gleicher Zeit erklaͤrte Hartneid von Peckau, daß die Waf 
ferleitung in Kahlsdorf, welde durch die Reiner Gründe bis zu 
feiner Mühle in Sulz führt, aus Eeiner Servitut, fondern nur 
aus Gefälligkeit des Abten und Gonventes, welche er darum ge: 
betben, berrübre. 

1374 ftiftete Heinrih Gö& 50 Pfund Pfenning auf beffere 
DVerköftigung der Eonventualen von Rein, durch Gülten in Sem: 
riach, Anger, Higendorf, Res, Roßbach und Mayerhofen. 

dd. Freytag vor ©t. Katharina 1375 gab das Stift eine 
Hube zu Kötſchmarch an Dietrih den Suppan von Urſau, für 
feine 6 Viertel Bergrecht zu Lembach am Erlsbache. Gleichfalls 
taufchte das Stift 10 ß. Dienft zu Semriach ım Greut von Geb: 
hard von Weyer gegen ı4 Eimer Moft zu Stübing, und einen 
Hof zu Brobnleiten. 

1375 erfüllte aud Gertrude Wittwe Otto MWolfsauer von 
Klöch das Teftament ihres Gatten, indem fie dem Stifte ı2 
Mark Dienft und 15 Pfund Pfenning, gelegen in 4 Huben zu 
Groß: Heimfhuh , mit 2 Mark das Nichterrecht auf 13 Huben 
zu Zwaring, 44 Mark in Raßeck und Prerath übergibt. 

Um dieſe Zeit trat Merfchacher feine Anfprüde auf das Wall: 
feer Haus in Brud an das Stift ab, gab Katharina Klemin eir 
ne Wiefe in dem halben Bachern bey Gra& dem Stifte, weil ihr 
Sohn Johann Klemm in diefen Orden war. 

1378 kaufte das Stift um 9 Mark und 60 dI. eine Hube 
au Mummec im Thale Söding von Erchenger Lubgaſter, nnd eis 
nen Weingarten von Ulrich Niedertham zu Stodmar bey Wien. 
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dd. Gregoritag 1380 verkaufte Eberhard ber Windifchgräger 
2 Huben zu Winklern hinter Goͤſting, dann eine Beſitzung im 
der Ded zu Wahlsdorf um 32 Pfund dl, Salome Woltenbacher, 
eine Wieſe die Rottenmanerinn genannt, um 10 di. 

1381 verfaufte das Stift das Wallfeerhaus an. Urban Niee 
derlein um 50 Pfund dI. und Eaufte von Johann Zebinger das 
Richterrecht von 4 Huben in Zwaring um 3 Pfund di. 

1582 verbrüderte fih das Stift mit Lavant, und Eaufte eis 
ne Hube in Zwaring von Johann Lanacher. 

1583 gaben Elifabeth und ihr Sohn Ulrich Mordar dem 
Stifte einen Weingarten am Rehberge am Graben bey Gratz. 

dd. St. Mörtentag 1383 gründete Rudolph von Planken⸗ 
wart Burggraf des Grafen Cilli zu Hoheneck zu Straßengel Jahr⸗ 
tage durch Schenkung von Gülten an der Goͤßnitßz in der Pfarr 
Koͤflach, am Wetzelsberge bey Söding, an der Strin bey Liboch, 
am Retzzkkogel bey Wahlsdorf, am Michelbach bey Marein, zu Life 
nig bey — und die Mühle zu Pernau bey Södnig. 

Abt Nikolaus hatte den Ruf großer Gelehriamkeit, und die 
Univerfität von Paris verlieh ihm die Würde eines Doctors der . 
Sorbonne, 

19) Peter Purgftaller, geboren zu Wien, 1384 zum 
Abten erwäplt, refignirte den 5. Juny 1399, 

Unter ihm wurde den 28. Juny 1388 die von Rudolph von 
Plantenwart geitiftete Maria Himmelfahrtsfapelle eingeweiht, 
für welhe Kirche dd, Perchentag 1389 der obige Rudolph. ein 
ewiges Licht, und durch eine Hube zu Lefina, eine Mühle zu 
Värenau, Bergrecht zu Wipfing, und eine Wiefe an der Liboch 

iftete. 

— dd. Montag vor St. Margarethen 1389 ſchenkte Hartneid 
von Lichtenſtein, Landeshauptmann in Stmk. dem Stifte ein Gut 
am Weyer bey Gratz, einen Hof am Sparbersbachereck, das Dorf 
Waltendorf mit 8 Huben, und Geptenthal, ſaͤmmtlich landesfurſt⸗ 
liche Lehen, welche er früher von Peter Rittenberger erkauft hatte. 

dd. am Erchtag nach Mittfaſten verkaufte Nikolaus Eſel 1 
Hube zu Eiſenerz ꝛc. an Leb den Nagelkögel, mit der Verbinds 
lichkeit, dem Stifte Nein jährlich eine beftimmte Anzahl Eifen 
zu geben, und felbes bis zu dem Hafner unter der Linde ‚ober 
Perneck zu ftellen. ’ 

Im gleichen Jahre gab Leutold von Frieſach dem Stifte eis 
nen Weingarten der Queger genannt. \ 

, dd, Brud an der Mur am Sonntage nah St. Luzientag 
1392 befahl Herzog Albreht dem Landeshauptmanne Hartneid 
von Lichtenftein, daß Stift in feinen Rechten auf die Alpe Neg> 
thal, und in feinen Graͤnzen bey Judendorf und Straßengel von 
den Burggrafen in Böfting nicht beſchweren zu laffen. 
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1395 trat das Stift mit den Karthäufern in geiftfiche Bru: 
: berfchaft, und Eaufte von Nikolaus, Bürger und Goldfchmied in 
. Pettau, eine Hube in Kötfch bey Marburg um 25 fl. 

dd. Wien am Sreytage nad Margarethen 1396 befahl Her⸗ 

> 309 Wilhelm dem Grafen Hanfen von Maidpurg, oder wer je 

Landeshauptmann in Stmk. wäre, dad Stift Rein in feinen als 
ten Freyheiten zu ſchützen, und beftätigte dd. Wien am &t. Els⸗ 
bethentag 1398 bdiefelben. 

dd. Grag am Montage nah St. Marr 1399 ſchenkte Her: 
zog Wilhelm dem Stifte das Vergrecht und 3 Weinzehend auf 
die 4 Stiftsweingärten in Quttenberg, als am Schuͤtzenberge, 

Schlammeck, Safner und Altenmarkt, wofür das Stift verfprad, 
durch Zahrtäge dankbar zu feyn. 

20) Angelus Manfe, erwählt den 7. Zuny 1399, in 
Gegenwart Peters, Abten von Eberah und Conrads, Abten von 
Morimund, ein Sachſe, geboren aus Meiffen, ftarb den 11. Aus 
guft 1424. 

dd. Gras am Samſtage vor Simon und Judastag 1599 
vertaufchte diefer Abt das Dorf Waltenvorf bey Gras mit 8 Hu: 
ben, dann 2 Höfen in Sparbereck, ı Acer und 1 Wiefe in Gep⸗ 
penthal, an Herzog Wilhelm gegen den Marchfutterhaber in Wern⸗ 
dorf auf 24 Huben. 

dd. Cilli am Pfingfttage vor &t. Luzientag 1399 beftätigte 
Herman Graf von Eilli die Befreyung vom Bergrechte, und die 
Schenkung des z Weinzehends auf obige 4 Weingärten des Stif⸗ 
tes in Quttenberg. 

dd. Neuftadt am Montage nah St. Luzia 1399 beftätigte 
Herzog Wilhelm die Privilegien und Rechte des Stiftes Reinere 
baufes in Neuftadt. 

Im nähmlichen Jahre Faufte das Stift einen Weingarten in 

ä 


in. 

dd, St. Luziatag 1400 befreyte Hanns von Winden das 
Stift von den laftenden Verbindlichfeiten, melde Erasmus von 
Perneck 1347 durch feine Schenfung in der Breitenau x. aufs 
legte. 

Im naͤhmlichen Jahre Faufte das Stift von Nikl Sumerer 
fer um 250 Pfund Pfenning 7 Huben in Krain. 

dd. ©t. Veitstag 1401 vermachte Otto von Ehrenfeld, 
Landeshauptmann von Kärnthen dem Stifte das Libocher Berg: 
recht, beftehend in 60 Eimer, wovon 20 Eimer von 10 Huben in 
Higendorf, und 40 von Steinberg, Ober: und Miederberg, mit 
der Verbindlichkeit von Zahrtägen, 

dd. St. Simon und Judastag 1402 wechfelte Friedrich Pr 
ſenbacher für fein Vergrecht auf dem Weingarten in Bercheck von 
dem Stifte das Bergrecht in Wipfing ein, 


) 
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dd. nädften Samſtag vor Mathaͤitag 1402 vermachte Mar⸗ 
garetha Ottlein des Amtmanns zu Prening Wittwe, dem Stif- 
te einen Weingarten in Mötſchling bey Pettau. 

© dd. Samftag nad) Ulrichstag 1403 ſchenkte Georg von Stein 
und feine Oattinn Sophia dem Stifte 9 Pfund und 25 dl. Dienft 
zu Rottenmann, Strechau und Töllach, nähmlich zu Preise, 
Greuith, Ober= und Mieder- Dürned, Limed, Bucheck, Dollach, 
Moos, Dedader in Englat, Mühlthal, auf der Würffen an der 
Enns, auf der Trieben, auf der Letten ꝛc. 

2403 vermachte Anna Wittwe Heinrichs Steinbeck dem Stif⸗ 
te 2 Weingärten in Ober» und Nieder: Sifring am Sonnberge, 
auf Sahrtäge für fi und ihren Gatten Sighart Goldftein. 

1404 wurde Peter, Kellermeifter des Stiftes zum Abten nach 
Sittich poftulirt. 

In diefem Jahre Eonnten die Stift Reiner Unterthanen Eei- 
ne Steuer zahlen, weil fie per ignobilem militem dictum 
Georgium Auersperger et ejus complices geplündert wa= 
ven. 

dd, Grag am Samftage vor Paulustag 1405 beftdtigte Herz 
309 Leopold die Privilegien des Stiftes, und verboth jedermann 
das Fifchredht inner den Graͤnzen der Herrfchaft Rein, und zwar 
in den Bächen Söding, Faßnig, Gradwein und Stübing. 

dd. ©t. Benediftentag in der Faften 1406 vermachte Georg 
von Stein dem Stifte abermahls eine. Hube, einen Hof im Enns: 
shale, und 3.Wiefen zu Töllach für die Aufnahme in die Brus 
derfchaft und auf Jahrtage. 

Im nähmlichen Jahre wurde bie heil, Kreuz: Kapelle in der 
Praͤlatur fertig. 03 ’ 

dd. St. Gregoritag in der Faſten 1406 vermehrte Georg 
von Stein und Sophia feine Gattinn ihre Schenkungen im Enns: 
tbale mit 16 fi 26 dI. zu Steinwart, zu Dreyach, in Lieffinger 
Pfarre, und am Metelberge, ‚ - 

Im nähmliden Fahre trat. Rein mit Stainz in die geiftli« 
he Bruderichaft. er 

dd. Wien am Pfingfitage nah St. Paulustag conver- 
sionis 1407 beitätigte Herzog Leopold, daß das Reiner Haus in 
Neuftadt von der ordindren Steuer frey fey, und daß die Stadt 
Fein Recht habe, foldhe von ihnen zu erjwingen. . 

1407 gab auch Friedrich Wolfsauer 6 Pfund Dienft von. 2 
Huben in Dörfel bey Schwanberg, und von 3 Huben in Rugers- 
dorf bey Schwarzach. 2 
: 1409 verkaufte das Stift fein Haus in der Judengaffe am 
Fifcherthore zu Neuftadt, | 

dd. Gras am: heil. Auffahrttag 1409 befahl Herzog Ernft 
feinem Pfleger Balthafar Hornegger auf der Feſte Schäufenberg 
in Krain, die dortigen Unterthanen des Stiftes nicht zu beſchwe⸗ 
sen oder in feine Gerichtsbarkeit zu ziehen, 
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dd. Gratz am St. Eliſabethtag 1409 beſtaͤtigte Herzog Ernſt 
die Gränzberichtigung zu Siebenbrunn bey Judendorf, zwiſchen 
Rein und Göſting vom Jahre 1423. 

dd. St. Gallentag 1410 errichtete Abt Angelus mit Peter 
Werner einen Leibgedingsvertrag, welcher legtere dem Stifte 
500 fl. übergab. 

1411 bereifte biefer Abt die Klöfter dieſes Ordens in Ungarn, 
um fie zu unterfuden. ” x 

dd, St. Midaelstag 1413 vermachte Peter Sindlich und 
ee Hausfrau Epriftl dem Stifte einen Weingarten zu Prent: 
leseck. 

dd. Neuſtadt am Mittwoch vor Allerheiligen 1415 ernann- 
te Erzherzog Ernft diefen Abten wegen feiner Frumkeit ju 
feinem Rath und Hofkaplan. 

1418 war Abt Angelus auf dem Concillio zu Konftan;. 

dd. St. Agnestan 1421 verkaufte Margarerha Stajfelber 
ger dem Stifte einen Weingarten in Algersdorf um 60 Pfund 
Pfenninge. 

dd. St. Ruprechtstag im Herbſt 1422 erflärte das Gtift 
an Hanns von Teufenbach nach Althofen säbrlih 10 Viertel Ha⸗ 
ber geben zu wollen, und erhielt dafür Marchfutterhaber und 
SHierseindienung von Unterthanen bey Althofen und Mären, 

dd. Montag nad) dem Sonntag Judicae in der Faſten 1425 
verkaufte Jacob der Bauerer dem Ötifte einen Weingarten: der 
Meiferer am Hausberge genannt, zu Luttenberg um 18 Pfund 
Pfenninge, — y 

1424 ftelte Jörg. Dumerftorfer: die dem Stifte: von feinem 
Oheim Friedrih Wolfsauer vermachte Zube in Rugersdorf bey 

; der Schwarza, anbeim. — 
In naͤhmlichen Jahre reformirte Abt Angelus die Kloͤſter 
dieſes Ordens in Defterreich, wobey er feinen Körper ſo ſehr 
ſchwaͤchte, daß er zuletzt die Viſitation dem Abte von heil. Kreuj 

überlaſſen mußte, und den 11. Auguſt 1424 ſtarb. 


21) Johann Geiler eingeborner Gratzer, den 16. Sept. 
1425 zum Abten erwählt, . 
Er war früher Stiftsprior zu Manfee, und ftarb bald am 
Palmfonntage 1428. Unter ihm kaufte das Stift am Samſtage 
nad St. Jakobstag 1427 einen Weingarten in Algersdorf von 
Jobann Wolfsthaler um 16 Pfund Pfenninge. An feine Stelle 
wurde 
22) Zobann von Klarakumba ermählt, welder bit 
1435 der Prälatur vorftand. 
Unter ihm vermadhte Aha von Wißbeck, Obrift Erbfämme 
rer von Salzburg 18 Pfund Pfenninge in Hallein. 
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25) Johann Eihftätter wurde an feine Stelle zum 
Abten erwählt, unterlag aber bald den Intrügen der Conven: 
tualen, refignirte, und zog ſich nach Agram zurück. *) 

24) Herman Krottendorfer, erwählt 1439. 

dd. Montag vor &t. Ötephanstag 1441 tauichte das Stift 
für einige Güter am Balkenberge bey Murau, 2 Höfe im Jaun⸗ 
thale in Kärnthen von Hans Störnſchatz ein. 

dd. Gras am St. Gallentag 1441 citirte Kaifer Friedrich 
ven Abten Herman zu ſich, um fich feines Rathes zu erboblen. 

dd. Gratz am Lichtmeßtage 1442 beftätigte Kaifer Friedrich 
die Privilegien des Stiftes, und vertaufchte dd. Rein am Pfing: 

ſtag nady St. Antoni für den Marchfusterhaber zu Kahlsdorf auf 
4 Huben zu Gropfulz und auf 4 Huben zu Caa, die Eindienung 
zu Wurmſchach und Viehhofen, 4 

dd. Samftag nad St. Annatag 1442 Faufte das Stift von 
Lorenz Schmid, Bürger in Mürzzufhlag, ein Haus in Brud an 
der Gratzerſtraße. 

1443 befuchte der Abt von Morimund das Stift Nein ; und 

. ‚dd. Mittwoch vor dem Sonntage Judica 1443 vertauſchte das 
Stift mit Bewilligung desfelben 2 Weingärten in Preßeck, eis 
nen in Grips und Steinbrücden bey Marburg für 2 Weingärten 

im Derzogberg bey Radkersburg. 

dd. am Montag nad) dem Sonntage Invocavit 1443 fauf: 
te dad Stift einen Weingarten im obigen Herzogberg von dem 
Burger Hans. Bayer in NadEershurg. 


In dieſem Jahre erwirkte Kaifer Friedrich dem Abten vom 


Kein auf der Kirchenverfammlung zu Bafel die Inful. 

dd. Eritag nad St. Urbanstag 1444 Eaufte dası Stift ein 
Haus zu Radkersburg, und dd. Montag vor St. Sörgentag 
1445 von Johann Zollhas einen Weingarten am Roſenkogel bey 
Higendorf, am Oberberg, ' 

dd, St, Agnestag 1446 vertaufchte das Stift zwey öde Hu⸗ 
ben bey St. Bartholomä gegen2 Güter in Pernow an den Pfar- 
ver Andrä von Fürftenberg zu St. Bartholomd an der Liboch. 

i dd, am Pfingftag nah St Barthlmd 1447 gab. Kaifer 
Sriedrih dem Stifte für die, 5 Zebende bey Weikersdorf, an 
. Mönchpeint, an der Ded, und’dem Cangenmweingarten, über wel: 
che das Stift öfter mir den Eniferlihen Dienftmannen zankte, jähr- 
‚liche 90 Eimer Moft Gratzermaß aus dem Hubamte zu Gratz. 

1448 wurde das Kloiter St. Gotthard in Ungarn als eine 

Filiale von Rein zugetheilt, 


*) Nach einigen Fam nach! Johann Eichſtätter, Johann von Waldftein als Abt. 
Diefelden laffen aber den Johann von Klarafumba weg. Ueberhaupt iſt 
vom I. 1424 bis zum J. 1441 wenig bedeutendes von Urkunden in dem 
Stift Reiner Archive zu finden. 


* 
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1449 ließ Kaifer Friedrich durch den Landeshauptmann Hans 
von Stubenberg die Gränzen der Alpe Nesthal abermahls ber 
richtigen. . 

1450 vermadhte Peter Bayer dem Stifte 4 Weingärten am 
Herzogberge bey Radkersburg, ald den Stallenberg, Schmid, 
Scharf und Buchweingarten. Berner Eaufte das Stift von Hans 
Unger, Bürger in Brut eine Wiefe in Stübining, und von Rus 
dolph von Mollenec eine Hube in Hochenwart, 

Um diefe Zeit beftand das Stift aus 48 Ordensprieftern und 
12 Novizen, die Dienerſchaft zählte 60 Perfonen. Aus 15 Wa: 
genpferden, 8 Reitpferden, 24 Ackerochſen, 24 Melkkühen, 42 
Ziegen und 50 Schweinen beftand der Viehſtand des Stifte. 

Für die Conventuafen waren jährlih 210 Eimer, für bie 
SPrälatentafel 50, für die Dienerfchaft 120, und für die Säfte 
25 Eimer Wein; dann 3000 Biertl Haber, zu Brot 800 Viertl 
Meig und 500 Vierlt Korn präliminirt. 

1451 Eaufte das Stift von Heinrih Schaffer, Bürger in 
Kotteninann ein Gut zu Oberdirne im Laffıngthale bey Rotten⸗ 
mann, zu Reit und am Kanzelberg. 

dd. am Pfingftag vor dem Lichtmeßtage 1453 vermachte Ag⸗ 
nes Tuner, Sattlerswittwe aus Graß ihr Feld zu Leuzendorf den 
Stifte. 

1453 bewilligte der Pabft, daß die hölzerne St. Ulrich Kas 
pelle zu Rein aus Stein gebaut werden dürfe,*) und am Sams 
ftag nad) dem Frauentage der Scheidung vermadhte Leonhard von 
Suppersbach dem Stifte eine Wiefe in Gradwein auf Jahrtage. 

j 1455 vermachte Chriſtoph Gfchneid dem Stifte 4 Eimer oder 
60 Pfenning Bergrecht am Steinberge. 

dd. Gras am heil. Weihnachtabend 1455: bewilligte Kaifer 
Friedrich, daf das Stift wegen Schaden die es in feinen Weinbers 
gen erlitten hatte, Weine ftatt Geld an Partheyen geben dür: 
fe, und 40 Saam Wein nach Auffee durch Rottenmann verkaus 
fen dürfe, 

dd. St. Veitstag 1561 vertaufchte Wincenz Zebinger dem 
Stifte eine- halbe. Hube in Premitätten für eine in Haugendorf. 

dd. Grag am 7. May 1461 bewilligte Kaiſer Friedrich, 
daß das Stift Wein über die Alpen verhandeln, und dafür Eis 
fen, Kleidung, Salz, Holz x, für ihren Bedarf eintaufden 
dürfen, 

dd, Mittwoch vor &t. Zörgentag 1462 vermachte Anna 
verwitwete Herrinn von Etubenberg, geborne Perned, zu Errich: 
tung ihres Grabes an U. L. F. Altar Gülten und Güter in er 

erg 


> ’ / 
*) Die Kirche weihte Abt Hermann im Beyſeyn Kaifer Friedrichs, feiner Ge: 
mahlinn, dem nachmahligen Pabfte Pıus II. (Heneas Sylvius) und einer 
großen Menge Volkes, 
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berg, Zehende bey Krieglach, am Eichberg ob Lichte neck, zu Quts 
fhaun, am Sommer, zu Malleiften, Mitterdorf und Veitſch, 
ag ‚Schenkungen Kaifer Griedrid am 2. Sept. 1462 bei 
ſtätigte. 

dd. 12. Juny 1462 bewilligte Kaiſer Friedrich, daß das 
Stift den Bedarf für die Straßengler Tafern an Holz aus feis 
nen Goͤſtinger Wäldern ſchlagen dürfe, 

dd, 16. Auguft 1465 Eaufte das Stift von Wolfgang 
u zu Neuhaus 285. Gült im Laſſingthale, zu Nadigarn, 

eit x. 

1465 brannte Rein beynahe ganz ab. ! 

dd. 19. Nov. 1465 vermachte Georg und Kunigunde Khes 
feß dem Stifte eine Hube, Vieh ꝛc. zu Feichtarn ob Rotten⸗ 
mann. 

Nach einer 31jaͤhrigen thaͤtigen Begleitung der Abtenwürde 
ſtarb Abt Herman den 16. Nov. 1469. An feine Stelle wurde 

25) Nikolaus von Hobern, geboren zu Uebelbah am 
7. März 1470 zum Abten erwählt. 

dd. Gras am 7. Nov. 1470 -fandte Kaifer Friedrih dem 
Stifte feinen Notar Andrä am Stein mit dem fohriftlichen Be— 
fehle, das Stift möge dem mündlichen Auftrage desfelben Folge 
leiften. Seine Forderung beftand in 100 fl. zur Abfertigung der 
Söldner und Göft im Lande, welche Summe die Stände dd. 
Gras am Pfingftrag vor St. Johannstag 1470 quittirten. *) 

Unter diefem Abte Eamen die alten Streitigkeiten mit dem 
Pfarrer zu: Gradwein wegen Zehenden, Bergrecht, Weid und 
Holzrecht wieder in Anregung. Abt Nikolaus ftarb den 6. Dec, 
1471; an feine Stelle wurde ; 

26) Ehriftian Sanfer, ein geborner Krainer am 8. 
Jänner 1472 erwählt. 

Im nähmlihen Jahre noch ſchenkten Niklas Enkreicher und 
Caſpar Medinger ihren Taubenfußhof zu Sifhofsdorf im Palten⸗ 
thale dem Stifte, 

1475 zahlte das Stift 8 fl. Kundfchaftsgeld gegen die Türken. 

dd. Neuftadt am Erchtag nach dem Sonntage quasi mo- 
do geniti 1475 befahl Kaifer Friedrich feinem Marchfutters Amtes 
verwalter Seger, feinem Schreiber Hermann nicht zu erlauben, 
Erpreffungen an Reiner Unterthanen zu machen, 

dd. Pfingftag nad St. Ulrichstag 1475 bezahlte das Stift 
42 Pfund Pfenninge als Schuld und Schadenerfatz für 6 ges 
rüftete Pferde auf 1 Monath, und dd. am Freytage nah St. 
Gallus des nähmlichen Jahres 12 ungarifche Gulden Anſchlag zu 
Bezahlung des Pesnigers. 


*) Die ganze Summe welche das Land für dieſen Zweck aufbringen mußte, bes 
trug 14,000 fl, 
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dd. Neuftadt am Mittichen nach dem Sonntage quasi 
modo geniti 1476 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger Andrä 
Breuner in Göfting, das Stift in feinem Fiſchrechte an dem 
Mühlgange der Mur nicht zu beeinträchtigen. 

Eben fo verboth er ihm dd. Neuftadt am Eritag bes ©t. 
Sörgenabend 1476 das Stift niht in den Rechten feiner Auen 
zu Straßengel, Wagnig, Kahlsdorf und Werndorf zu beein: 
trächtigen. 

dd. Freytag vor Simon und Judaͤ 1476 kaufte das Stift 
von Ulrich Dirnbacher und feiner Gattinn Margaretha von Reis 
henee den Moferhof zu St. Lorenzen im Ennsthafe. 

dd. Neuftadt am Mittihen nah St. Mörthenstag 1477 
befahl Kaifer Friedrich dem Stifte 3 Mann zu Roß und 6 zu 
Fuß zum Heerbann *) nah Neuftade zu ftellen, und durch 3 Mo: 
nathe mit 72 Pfund, fomit wochentlid mit 6. Pfund dI. zu un: 
terbalten. Als diefen Anfchlag das Stift nicht leiftete, drohte 
Kaifer Friedrih dd. Grag am Freytag nad St. Urbanstag 1478 
mit der Erecution und Einhebung des doppelten Betrages. 

dd Gras am Montag nah St. Bartholomd 1478 citirte 
Kaifer Friedrich den Abten Ehriftian auf den Eritag nah St. 
Mathäus auf einen Landtag nah Grag, um fi) über die Ein: 
fälle der Feinde zu berathen. 

Den 19. Juny 1480 ftarb Abt Ehriftian, und 

27) Wolfgang Schrötl wurde den 23. Juny des naͤhm⸗ 
Tichen "Jahres zum Abten erwählt. Er war aus Gottfchee in 
Krain gebürtig, und ein Schönfcreiber feiner Zeit. Bon ihm 
befißt das Stift ein prachtvolles pergamentnes, mit gemahlten 
Buchſtaben verfehenes Miffale, welches diefer Abt Enieend fchrieb. 

1481 wurde das Stift wegen den Einfällen der Ungarn be 
feftiger, mit Mauern, Aufziehbrüden, Scießfharten und Puls 
verthurm verfehen. 

Sm nähınlihen Sabre verwendete ſich Kaifer Friedrich an den 
Pabſten um den langjährigen Streitigkeiten zwifchen dem Stifte 
Hein und den Pfarrern von Gradwein auszugleichen, und befahl 
auch feinen Räthen: Wilhelm von, Auerfperg, Ulrich von Bra: 
ben und Andrä von Breuner, diefe Zwiftigkeiten zu vermitteln. 

dd. Wien am Eritag nah St. Michael 1482 befahl Kaifer 
Friedrich, die Hälfte der Stift Reinerifchen Weinfehfung vom 
Weinauffchlage frey zu laffen. j 

Im nähmlichen Jahre mußte das Stift 200 Pfund Pfen- 
ning auf Haltung 10 gerüfteter Pferde auf 5 Monathe in bie 
Landfchaft erlegen. ' 

dd. Gras am Eritag St. Erasmus erließ Kaifer Friedrich 
dem Stifte auch die andere Hälfte des Weinauffchlags vom vori⸗ 
gen. Zahre. 


*) Unter dem SHeerführer Hugo Grafen von Wertenberg. 


Nei 339 


1484 mußte das Stift einen vierfpanigen Wagen auf 6 Wo⸗ 
en zu dem Kriegsbedarfe ftellen, 

dd. Antwerpen am Montag nad dem heil. Kreuztag exal- 
tationis 1488 befahl Kaifer Friedrich, daß die Gebrüder Wolf: 
: gang und Andrä von Graben das Vermächtniß ihres Waters Uls 
rich dem Stifte nicht Iänger vorenthalten follten. 

1499 vermacdhte die Witwe Bernhards Gribinger, eine ges 
borne Breuner, dem Stifte 400 Pfund Pfenninge. 

dd. Michaelstag 1492 vertaufihte Georg von Weiſſeneck 80 
Pfenninge Eindienung am Hörgaft zu Enzenbach an das Stift 
für 2 Aecker zu Leugendorf und Algersdorf. 

dd. Gratz am Freytage nad St. Jörgen 1493 zahlte das 
Stift 56 Pfund Pfenninge Landesanſchlag, welcher das Land da= 
zumahl mit-16,000 Pfund traf, und dd. Grab am Sonntage 
vor St. Kathrein abermahls 40 Pfund auf einen Landesanſchlag 
von 3000 Pfund. 

1494 wurde Sigismund I. aus dem Klofter Rein nad Lie 
lienfeld ald Abt poſtulirt. 

1494 zahlte das Stift 80 Pfund auf den Landesanfchlag von 
8000 Pfund, und 20 Pfund auf.des Ratınannsdorfer Zehrung. 

Im nähmlihen Jahre vifitirce Abt Wolfgang die Klöſter Li⸗ 
lienfeld, Sittich und Viktring. 

1495 bezahlte das Stift Rein 726 fl. 7 ß. 3 dl. auf die 
38, 000 fl. womit in Steyermark die Judenſchaft auf ewig aus⸗ 
gekauft wurde. 

dd. Freytag nad St. Jakobtag 1496 beftätigte Kaifer Mas 
zimilian die Freybeiten des Stiftes. 

dd, Schwäbiſch Wreda am Freytag vor dem Sonntag Ju- 
dica in der Faſten 1496 erließ Kaifer Marimilian das Abichaf- 
fungs = Patent der Juden aus Steyermarf. 

dd. Moskirhen am Mittwoh nah St. Michaelstag 1498 
« entfagte Bifhof Mathias von Seckau mit Bewilligung des Pab⸗ 

ften und Erzbiihofs von Salzburg feinen 4 Zehend auf die 4 Reis 
ner Weingärten- in Quttenberg, auf welchen Kaifer Friedrich dem 
Stifte die andern z geſchenkt hatte. 

1498 zahlte das Stift 5 Pfund ß. gemein Pfenning fürs 
Land, und 1499 zu den 16,000 Pfund Pfenning Hülfgeld und 
Ausfteuer für des Kaiferd Schweiter und Tochter 365 Pfund 3 ß. 
16 dl. 

1500 mußte das Stift fein Recht auf den Siebenbrunnen 
Mald zu Gratz ausweifen, und .erhielt hierauf dd. Freytag vor 
dem’heil. Pfingftag 1500 von Kaifer Marimilian die Betätigung 

‚ des Erneftiniihen Briefes. . ‚ 

Im nahmlichen Jahre zahlte das Stift 80 Pfund auf die 
Landesanlage von 5000 fl. 1502 263 Pfund 5.16 dl. Turken⸗ 
hülfe auf die 20,000 Pfund Anſchlag. 
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dd. Augsburg am Ießten Zuly 1503 entſchied Kaifer Mari- 
milian in dem Streite wegen .dvem Reiner Walde zwifchen dem 
Stifte, dem Pfleger von Göfting und dem Pfarrer von Grade 
wein, daß der ‚Neinerwald dem Stifte eigen verbleibe, wie 
die alten Privilegien lauten: „doch das derfelb abbt und fein 
gotshaus Leitt das Holz in dem gemeldten Wald nit ausrei- 
tern, noch unnüslich abfladhen Taffen. Sondern: Wnfer pfleger 
zu Sefting fein auffehen darauf habn , damit dem Wildpret nicht 
zu nach gemaift auch aus feinem ftenden - nit vertrieben werde, 
Ferner fo fol nu binfür der vorgemels unfer Pfleger zu Geſting 
den genannten Erzpriefter fein prennholz in dem Geſtinger Wald 
Taut feines Vertrages aus zeigen.“ welches Reinbrecht Neichens 
burger Landeshauptmann den Partheyen durch eine Urkunde Fund 
machte. 

dd. Montag St. Jakobsabend 150% Faufte das Stift von 
Friedrich von Hollened eine Hube im Laffingthale im Amte Rots 
tenmann, und dd, Erchtag nad St. Mörtentag 1504 von Lukas 
Krainer, Kürfchner in Grag, einen Weingarten in Algersdorf, 

Im nähmlichen Sahre bezahlte das Stift auf die 12,000 
Pfund Pandesanfhlag 302 Pfund 6 ß. 28 dI. 
“4506 bezahlte das Stift zur Ruͤſtung von 600 Pferden 302 
Pfund 6 ß. 28 df., und bald darauf auf 400 Pferde und 6000 
Pfund Pfenning Anfhlag 902 Pfund 6 ß. 8 dl. 

Im nähmlihen Jahre wurde der Abt vom Kaiſer Marimis 
lian nach Neuftadt eitirt, und Johann Ladislaus aus dem Stifte 
Kein nad) Neuftadt als Abt poftulirt. j 

1507 vifitirte der Abe Johann von Eberach das Stift Rein. 
1509 mußte dasfelbe 592 Pfund 38 Er.”ı dl. Anfchlag bezahlen; 
nähmlich von 200 Pfund Herrengült einen Reifigen und 2 Fuß: 
knechte 4 Monath langgegen die Venetianer erhalten. Dergans 
je Landesanſchlag betrug 40,000 Pfund. . 

1511 traf das Stift von 8000 Pfund Anfchlag zum Behufe 
des Venetianer Krieges 142 Pfund 3 f. 22 dl., und 1512 aber: 
mahls 106 Pfund 3 ß. 23 dI. 

1512 wurde der Abt von Rein und der Pfarrer von Grab» 
wein wegen ihrem langjährigen Streite vor dem Ergbifchofe nad 
Salzburg berufen, und dd. Pfingftag nah St. Florianstag 
endlih zu einem Vergleiche gebracht. 

dd. am Mittwoh nah Maria Lichtmeß 1512 Eaufte Abt 
Wolfgang 4 Pfund Güter in Attendorf bey Mooskirchen, und 
1513 zahlte das Stift 200 Pfund Subſidien. 

Den 15. April 1515 ftarb diefer thätige Abt. 

28) Johann Lindenlaub, Anfangs Prior zu Nein, 
dann Abt zu Neuftadt, wurde an Wolfgangs Stelle für die Praͤ⸗ 
Tatur von Rein erwählt. *) 


*) Bis hieher reihen meine urkundlichen Daten; das Weitere Tieferte mir ein 
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Wiffenfchaft und Landeskunde hatten ihn ausgezeichnet; wer 
gen erfterer wurde er vom Ordensgenerale Jakob zum Kommiſſär 
mit dem Auftrage ernannt, daß er zur Cifterzienfer Lehranſtalt 
zu Et. Nikolai in Wien taugliche Ordensindividuen fielle, das 
mit bie ſchwarzen Mönche (Benediktiner) in ber heiligen Schrift 
unterrichter würden. — Wegen feiner Landeskunde wählte ihn die 
ſteyeriſche Landmannſchaft zu ihrem Landeshauptmanne, in wel» 
cher Ehrenwürde er bis zum Ende feines Lebens. verblieb. Er re— 
gierte 14 Jahre, und ſtarb 1529 am 19. May. 
.29) Johann Krepberr von Zollner, war früher Probit 
eines Prämonftratenfer: Ordens, und veritand den Hoften fo 
wohl, daß er jich Herzogs Ferdinand I,, nachmahligen Kaifers 
Gunſt erwarb, deſſen Hofkaplan und Nach wurde, auch zugleich 
bie Titulatur: Würde eines episcopi Jeropolitaniin partibus 
in fidelium erhielt. Durch ihn gingen viele Stiftöbefigungen 
im Mürzthale verloren — durd Verpfänden und Vergeuden. — 
‚Er verließ Nein 1533; vom Pfalzgrafen Johann Herzog von 
Bayern, damahls Adminiftrator des Bisthums Regensburg — 
liebgewonnen , gelangte.er zum dortigen bifhöflichen Sitze. Aber 
aud da verrieth ſich feine Lebensart, er: verlor alle Ehrenmwür: 
‚den, wurbe entfeßt, begab ſich wieder. nah Steyermark, und ſtarb 
als Pfarrer zu St. Veit im 3. 1535. 
3. » Canonifh wurde zwar noch im 3. 1553 
30) Ayppolit Auetenfteiner, zuvor Pfarrer zu 
Gradwein zum Abten von Nein gewählt, aber zugleich Ludwig 
Ungnad, noch minderjährig, ein Sohn des fleyeriichen Landes: 
hauptmannes Sobann Ungnad zum. Coadjutor mit der Zuſiche— 
‚rung der Nachfolge aufgedrungen. Unter diefem zweykrümmigen 
Stabe litt das Klofter am meiſten, was Zollner ee übrig lieh, 
ging jeßt verloren; viele. Handihriften und Urkunden von gros 
ßem Werthe, Bejisungen und Gelder wurden unterichlagen. Hyp⸗ 
polit, zu unmächtig, diefen Verluſt zu hindern, ging härmend 
nad 7 Monathen feiner unglücklichen Regierung in die Ewigkeit 
1534. Nun ujurpirte 
Dr 31) Ludwig Ungnad Freyherr von Sonneck die 
t 


ey. u 
Zwey Laſten drücdten das gebeugte Stift : weil Ludwig noch 
minderjährig war, fo führte Johann deffen Water, und der Zeit 
- Landeshauptinann, die Adminiftration des Kloſters; abgeneigt 
* jedem Elöfterlihen Inſtitute, wie der meifte fteyerifche Adel, der 
größtentheild zum Lutherthume überging, wollte er die Stifsver— 
waltung nicht aufs befte leiten, und doch follte fein Sohn den 
Abtennahmen führen? — Zudem fühlte auch Ludwig Eeinen Ges 
fhmad, den geiftlihen Stand felbft nur in den vier unsern Weiz 


mwürdiger Gonventuale des Drdens Alois Schantel, Piarrer zu St. Bars 
tholomã an der Liboch bey Plankenwart. ‚ 
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ben anzutreten, er blieb in diefer Nücficht den Stiftsconventua- 
Ien fremd, und fie ibm. Daß alfo in jenem itürmifchen Zeit: 
raume des Stiftes wichtigfte Vorrechte, viele Schenkungen und 
Landgüter eingebüßt wurden, und fidy noch dazu Nein, wie ans 
dere Klofter » Inftitute nothgedrungen dem Schuße weltlichen Ar: 
mes auf gerathemwohl anvertrauen mußte, lag in der Worausfet- 
zung. Das Stift gerieth in Schulden, und ſeufzend unter dies 
“fer, zum Theile unverfhuldeten Würde bewirkte es bey Ferdi— 
nand I., damahligen Herzoa von Steyermark, nahhin Kaifer, 
daß Ludwig abgefhafft, gegen ihn der Prozeh eingefeitet, und 
zum Erfaße des dem Klofter zugegangenen Schadens verhalten 
wurde. Mach langwierigem Streite erfolgte eine unbedeutende 
Vergütung. 

Seit dem erhohlte fi das Stift nur ſchwach. — Ludwig 
Unanad entfagte im J. 1549. Glücklicher wählten die Ordens: 
geiftlichen Reins nie als eben von ihnen 

32) Martin Duelacher, Pfarrer von Gurffeld in Un 
terfrain zum Abte erfohren wurde. Er führte in diefem Kloſter 
und in den Stiftern: Wiener Meuftabt, Lilienfeld, Sittich, 
Landſtraß, Viktring u. f. w. die durch Luthers Ketzerey verfalle 
‚ne Flöfterlihe Discivfin nad Auftrag des römifhen Kaifers Fer: 
dinand J. und einer hierüber ergangenen päbitlichen Bulle wies 
der ein, und zeigte fich als der eifrigfte Wertheidiger bes Katho— 
likism 1555. Pabft Pauf IV. präconifirte ihn dafür zum Titular 
Bilchofe von Kalipoli. Kardinal Chriftoph ernannte ihn zum 
Euffraganen von Briren, und Urban Bifhof von Layhbach eilte, 
Martin zu feinem Coadjutor zu machen. Auch Kaifer Ferdinand 
1: und: Erzherzog Karl II. Erönten deffen Verdienfte; von bey- 
den wurde er zum geheimen Nathe und Hofkaplane ernannt, und 
endlich gar zum Biſchof von Neuftadt befördert. Er entfagte aber 
feinem bifhöflihen Sitze fhon nah 3 Monathen, und verfchied, 
nachdem er 10 Jahre Abt zu Nein war, im Jahre 1559. 

Deffen Nachfolger wurde 

’33) Bartholomdus von Grudeneck, vorhin Prior 
zu Rein, dann Abe zu Wienerifch- Neuftadt, und nah Martins 
Ueberſetzung zurücdberufen, um bey feinen Ordensbrüdern zu Rein 
das Hirtenamt zu verwalten. Auf die Fugendbildung nahm er 
vorzüglihe Rückſicht, und legte zu dem Ende eigene Schulen an; 
reihte dem Klofter zu deffen Verfhönerung mehrere Nebengebäu— 
de an, und erhielt vom Pabfte Gregor XIII., Kaifer Morimilian 

II. und Erzherzog Karl Il. die Wiederbeftätigung der zum Thei— 
le erlofhenen Privilegien. Starb 1577. 

34) Georg Freyseifen, ein gefchieter, um Fürft, Va— 
terland und Stift verdienter Mann. Nein fühlte gar bald die 
fegenreihen Wirfungen feiner gründlihen Erfahrungen und klu— 
gen Benehmens, wie er ein nach dem andern in früberen Zeiten 
perloren gegangenes Kloſtergut zurückzubringen befliffen war; er 
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erweiterte"auch den Umfang. der Stiftsgebdude. Sein thätiges 
Leben blieb dem Erzherzog Ferdinand LI. nicht verborgen: er mach» 
.te ihn auch für den Staat nüßlih, und verlieh demfelben die 
Würde eines geheimen Rathes, Vice - Statthalters in Inneröfter- 
reih, und Hoffammer = Präfidentens weiche Stelle er durch 4 
Sabre bekleidete. Auch Nein foll an der erzherzoglichen Gnade 
Antheil nehmen ; er befreyte es vom Zehend- und Bergrechte der 
Meingebirge in Luttenberg, und aufer dem Gefchenke eines gol- 
denen Wafchbecfens, verlieh er ihm das Bannrecht im Jahre 1602. 
Georg endete fein verdienftvolles Leben nach einer gefegneten 28 
jährigen, glücklichen Regierung am ı5. Auguft 1605. Ein herr⸗ 
liches Grabmahl in der Stiftskirche birgt feine Afche. 

35) Mathias Gülger; Stiftsmitglied von heil. Kreuz 
in’ Defterreich, dann Prior zu Neuberg in Oberfteyer, wurde Abt 
zu Wienerifh: Neuftade, und im Jahre 1605 nad Kein poftus 
tirs, Ein feltenes, in hoher Weisheit glänzendes, Leitgeftirn des 
Stiftes, Mathias, äußerſt thätig und ordnungsliebend, bewitk: 
er, daß fih Lilienfeld, Wilering, Schlierbach, Wiener : Neuftadt, 
Xiktring, Landftraß uud Sittich, alfo 7 Cifterzienfer : Klöfter 
utter das unmittelbare General: Bikariat Neins begaben, und 
jedes diefer von ihm einen Abt gefeßt zu ſehen, erfreuen konnte. 
(Unter den von ihm gefeßten Aebten befand fih auch der rühms 
licht bekannte Anton Wolfrath, Stiftsprofeß und geweſener Pfarz 
rer u Gradwein, welcher als Abt in das Klofter Willering über: 
ſetzt, 1631 Biſchof zu Wien, und Fürft des heil. römifchen Reichs 
wurd), — Die Hſchft. Rohr nähft St. Georgen an der Stif— 

“fing hurde den Kloftergitern dur Gülgers Verwendung einvers 
Jeibt, and zu Bolge eines Tuufchvertrages mit dem Erzbifhofe zu 
©aljbirg Paris Grafen von Fodron, Fam die Erzpriefterpfarre 
Gradwen fammt ihren 7 Vicariatspfarren: St. Bartholomä, 
an der üboch, St. Ponkraz, St. Lorenz zu Uebelbach, St. Marz 

‚tin in Fiſtritz, St. Egyd zu Semriach, St. Stephan am Brad: 
Eorn, unt &t. Jacob im Thale unter das Patronat des Stiftes 
Mein 1621. Won diefer Zeit an werden Stiftsgeiftliche auf die: 
fe Pfarren zur Seelforge geſetzt. Im Kloftergebäude felbit ließ 
er die Quatvatur des Conventes neu erbauen. Sowohl Kaifer 
Mathias als Ferdinand II. würdigten die Werdienfte diefes Abs 
ten; ev wurd. ihr geheimer Rath, die Lanpftände von Stmk. 
mwählten ihn zu ihrem Verordneten, und als er fein thatenreiches 
Leben am 16. May des Jahres 1628 befchloß, liefen ihn dieſe 
ein marmornes 'n der Stiftskirche noch befindliches Grabmahl 
errichten. 

36) Mathis Mapyerle, wurde zuvor von Nein nach 
Maria Landftraß it Krain als Abt voftulirt, nah 5 Jahren in 
das Klofter Sittidy erufen, um dort die Inful zu tragen, und 
2 Jahre darauf nah dem Tode Mathias zum Stiftsabte Reins 
gewählt. Er verbeffere die Klofterdiscivfin, und würde vom Kai 
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fer zum Hofrathe ernannt; regierte aber nur ı Jahr 2 Monathe, 
und ftarb am 7. Auguft 1629. s 

Deffen Nachfolger 

37) Blas Hilger vollendete den Conventbau, weldyen Abt 
Mathias angefangen, und erwirkte vom Pabfte Urban VIII. eis 
ne Bulle, daß Eein dem Stifte angehöriges Gut eben fo wenig 
die jüngft acquirirten Herrfchaften zu Rohr, Hirſcheck und Grat: 
zer Hof veräußert werden dürfen. Müde die Abtenwürde zu tra: 

gen, vertheilte er die Amtsgefhäfte unter feine Convent » Geift: 
liche, entfagte am 4. Oct. 1643 nach einer ı4jährigen Regierung 
Inful und Krummftabe, und zog ſich in die Probitey Straßengel 
zurück, wo er im Jahre 1657 feine Lebensbahn endete. 

38) Baltbafar Styeber, von der Gegend Pleſch ober 
Hein gebürtig,ein Bauerſohn, und im Klofter dafeldit zum Geift- 
lichen gebildet, gelangte anfänglich als Stiftprofeß zur Pfare 
Gradwein, und wurde nad) Blafens Refignation zum Abte a: 
wählet. — Zweymahl ernannten ihn die fteyerifchen Stände zım 
Verordneten. Die Stiftskirche zu Rein zierte er mit einem neren 
Thurme, und verfah ihn mit Glocken*). Das Wirthfhaftsänte 
liche, welches Abt Hilger durch Tonventgeiftliche beforgen ließ, mbhm 
Styeber ihnen wieder ab, und beftellte weltliche Beamte. Im 
Ssahre 16060 am 20. Auguft befuchte Kaifer Leopold I. diefer Ab: 
ten und dag Klofter, 30 Jahre trug er die Inful und vefchied 
3673. 

35) Candidus Schillinger, Pfarrer zu St. Nartin 
ob Feiftrig, übernahm nach Fanonifcher Wahl Inful und Frumm⸗ 
flab. Seine einnehmenden Charaktergüge erwarben ihm die Lies 

. be feiner Religiofen. &tarb vom Schlagfluße gerührt, während 
er in der Stiftskirche zu Woran am Feſte des heil. Auguftin ein 
feyerliches Hochamt hielt, 1684, liegt zu Nein begriben, und 
war dur 11 Jahre Pralat. 

40) Allanus Matt, war Adminiftrator der Geiftshichft. 
Rohr, als Abt Verordneter der Candftände arbeitete « in. feinem 
Berufe mit Liebe, Einfiht und regen Eifer. Für eine Geiſtli⸗ 
che in dem Wallfahrtsorte Straßengel forgte er, daß die Probs 
ftey neu gebaut, und bequemer eingerichtet wurde. Vom Schlag: 
fluße getroffen, fchied er in den Armen der feiniger am 14. July 
rd nachdem er 11 Jahre 8 Monathe dem Yirtenamte vor- 

and. — 

41) Jacob Zwigott, übernahm ungen ben Krummſtab, 
vertieft in das Studium der Aſtronomie, wehe Wiſſenſchaft er 
hinreißend liebte, blieb ihm nicht viel Muße, die Angelegenheiten 
feines Stiftes als Hauptforge geltend zu michen. Starb am 20. 
Nov. 1709, da er 13 Jahre die Inful trig. 


©) Die alten unbraucbar gewordenen ließ er übrgiehen; sum Theile wurden 
weue hinzugeichafft. CL Chronic. Run, 
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42) Plazidus Mailly, ein orbnungsliebender, für das 
Wohl des Stiftes und feines Waterlandes dufßerft beforgter Abt, 
Die Abtey zu Rein, die herrliche Stiftsfirche, das Wohngebäute 
der zu Straßengel ausgefesten Ordensgeiftlichen, der Reinerhof *) 
zu Örag und mehrere andere Gebäude, nach dem befferen Zeit: 
selhmade neu aufgeführt, find Proben feiner vaterlichen Obfor: 
ge. — Zum Beften des Landes redete er in ſtaͤndiſchen Verfamm: 
lungen und vor dem Kaifer, Die fteyerifche Landmannfchaft wir: 
digte feine Einfichten, und viermahl ward ihm die Ehre zu Theit, 
ihr Verordneter zu ſeyn. Zweymahl wurde er von den Ständen 
an den kaiſerl. Hof Karl VI. mit wichtigen Aufträgen gefandt, 
Verdienſtvoll verließ diefer würdige Kirchen: und Staatsmann am 

© 14: Februar 1745 in einem Greifenalter von 85 Jahren bie 
Welt, nachdem er 50 Jahre Priefter, und 35 Jahre Abt war. 
Sein Vaterland und Nein fühlten nur zu fehr, daß jenes an 
ihm einen Patrioten, diefed einen Water verlor, Ein fürfilich 
errichtetes Denkmahl in der Stiftskirhe zu Nein weifet den 
— —— die Staͤtte, wo dieſer Edle ruht. Nach ihm 
wurde 

43) Marian Pittreich, Prior des Stiftes Rein zum 
Abten gewählt. Die Abtey und Kirche, (welche vom Abten Mail: 
Iy erbauet wurde, weihet Marian **) Eraft Breve des Pabften 
DBenedictd XIV. ein) wird vom berübmten Mölkh 1766 mit 
Bresco: Gemählden verfehen. Die Klofterbibliothef mit dem Bü: 

chernachlaſſe des Erzherzogs Ferdinand von Defterreich vermebret, 
und ein Stiftsconventuale (Alan-Lehr) fammelt alle vorfindigen 
dlteften Manuferipte, Diplome und Urfunden, und verfaßte dag 
befannte : Chronicon Runense in 5 Bänden. — Marian feß: 

te in ſechs verwaifte, conföbderirte Stifte Aebte. ALS ftändis 

ſcher Werorbneter diente er feinem Vaterlande mit Eifer und Ge: 
ſchicklichkeit. Starb den 23, Februar 1771 in dem Herrſchafts⸗ 
gebäude Rohr. un 

Am 18. July 1771 ward durch Wahlftimmen ber Ordensbrü⸗ 
der 
a4) Gerhard Schobinger, von Gratz gebürtig, Stiftd- 
‚profeß und Pfarrer zu St. Jacob im Thale zur Infulmürde bes 
rufen. Der legte unter den Neinifchen Aebten, welcher, ehevor 

das Eaiferl. Geſetz die Eremtion der Klöfter aufhob, den Gtiftern 
gu Landſtraß in Rrain, Viktring in Kärnthen, Schlierbach und 
"Meuftadt in Oeſterreich Aebte feßte, und als Generalvicar des 
Ciſterzienſer⸗Ordens die Vifltation der Fonföderirten Klöfter zum 
legtenmahle vornahms Unter feiner Obforge wurde der baufälliz 
ge Kirhenthurm zu Hein. abgetragen, und ein neuer architeftos 


2) Jetzt Prandftetterifche Haus im Sacke. 
“*) Im Jahre 1747 ward die Stiftsficche conſecrirt. 
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riſch emporragend 1782, auch dem dortigen Gottes: Tempel eine 
prachtvolle Orgel gegeben. Der fteyerifchen Landmannſchaft thä: 
tigfter Landſtand, des Stiftswohles eifrigfter Beförderer , fuchte 
er in jener ſchwankenden Zeitperiode (1780—ı790) wo ringsum 
Klöfter, fromme Snititute und Stifte aufgehoben wurden, mit 
Umſicht und Klugheit das Möglichfte zu thun, um fein geliebte 
Rein zu erhalten, und es war ihm in feinen Umftänden nicht zu 
verargen, wenn er manche dem Stifte minder vortheilhafte Wers 
fügungen traf, und deffen Wirtbfhaftsitand einengte. Im 70. 
Jahre feines thätigen Tebeng den 13. Dec. 1794, und im 23. des 
Krummitabes fchied er, plößlih vom Nervenfchlage getroffen, von 
der Welt, eben als er von Grag in fein theures Stift zurück ge: 
langen wollte. In pfarrlichen Friedhofe zu Rein beygefest, if 
ihm da ein Denkmahl errichtet worden, Am 3. Sept. 1795 ver: 
fammelten fich die Ordensbrüder, und ihre Wahlftimmen fielen 
in Öegenwart des Seckauer Bifchofes Zofeph Adam Grafen von 
Arko, und der kaiſerl. Commilfäre auf 

45) Abund Kuntfhack, von Mürzufhlag in Ober: 
fteyer gebürtig; deſſen Geiltestalente und befonderd ökonomiſche 
Kenntniſſe beförderten ihn 1780 zum Stifts-Secretäre, 1785 
zur Pfarre Gradwein; 1786 zur St:uerregulirungs =» Commilffton 
unter Kaifer Joſeph II. Kaiferl. Huld lohnte ihn mit der Probftey 
und Hauptftadtpfarre zum heil. Blute zu Graß, und endlich rie- 
fen ihn die Eonventualen feines ehemahligen Stiftes — würdi— 
gend, feine hirtenämtliche und fkaatsbürgerlihe Thätigkeit — zu 
ihrem Abte, Gewohnt mit rafhen Schritten das Gute und 
Müsliche zu verfolgen, war feine erfte Sorge, in der Gtiftsver: 
wältung vortheilhuftere Einrichtungen zu treffen; 1802 wurde bie 
Abtey des Stiftes, und 1808 das Merrfchaftsgebaude zu Mohr 
geſchmackvoller hergeftellt, und vom Stiftsvermögen viele andere 
erfprießliche Verwendungen gemacht. Ihm lag es fo innig an, 
die abgenoinmene Zahl der Ordensgeiftlihen durch neue Glieder 
zu ergänzen, und aufihre wiſſenſchaftliche Bildung für Kirche und 
Lehrkanzeln thätigft zu fehen. Dafür wurde er 1811 zum Prü: 
fungs = Afeffor bey dem Iycdum zu Gratz beftellet. Kaifer und 
Landmannfchaft achteten feine allumfaſſende Landeskenntniffe ; 
leßtere beebrte ihn ſchon am 7. Nov. 1795 mit dem Charakter 
eines ftändifchen Werordneten, und 'die Stelle eines Ausfchußra: 
thes begleitete er unentgeltlich bis zu feinem Lebensende. In den 
ftändifhen Verfammlungen war er ein unentbehrliches Glied; fei- 
ne Rathſchläge erprobten ihr Uebergewicht, und die weſentlichſten 
Dienfte leiftete er feinem Waterlande in den ſchwierigſten Zeiträus 
men feindlicher Einfälle; die widhtigften Sendungen wurden nur 
ihm anvertraut. Sein zwedimäßiges Benehmen in der Wermö- 
gensverwaltung feines eigenen Stiftes bewogen Ge, jet regie 
rende Majeſtät ihn zum Adminiftrator des Benedictiner » Stiftes 
Admont, und im Jahre 1819 auch zum Hofkommiſſäre und 
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Präſes der Provinzial: Commiffton, welche zur Ausführung einer 
neuen Örunditeuer : Regulirung für ein ftabiles Catafter zuſam— 
mengefegt wurde, zu ernennen. &elbft Se. des Erjberjogs Jo— 
bann Earferl, Hoheit , Prafident der kaiſerl. Eönigl. fteyermärki- 
fhen Landwirthſchafts-Geſellſchaft beftimmten ihn zu höchſtihrem 
Stellvertreter. So war diefer würdige verdienftvolle Abt von 
Monarchen und Landftänden ausgezeichnet, und feine Ihätigkeit, 
Geiftesklarheit, Landeskunde und Patriotism entfprac ihrer bo: 
ben Erwartungen. Unermüdet ſich felbft opfernd arbeitete er 
(obſchon von den Leiden einer Herp und Bruſtwaſſerſucht ger 
drückt) für Fürſt, Vaterland und Stift; bis denn diefer fromme 
Dulder unter der Laſt der fehmerzlichen mehr als zweyährigen 
Krankheit erlag, und am 5. Juny 1822 im 69. Sahre feines Le: 
bensalters, und 27. der Prälatur, zu Grag feinen Geiſt aufgab. 
Die Leiche wurde nach Rein geführt und nun ruhet der Edle im 
Pfarr » Sottesacder, — Vaterland und Stift verloren mit dieſem 
Teltenen Manne eine Egyde für die Sache des Rechtes, Wohl: 
ftandes, Volksbildung und Aufklärung. 

Rein, GE, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Stift Nein; mit- 
eigener Pfr. genannt St. Zofeph in Rein, und einem D£t. über 
die Pfr. St. Rupert in Gradwein, St. Stephan am Gradforn, 
Maria in Frohnleiten, St. Martin in Zeiftrig, St. Lorenzen in 
Uibelbah, St. Jakob im Geisthal, St. Pongragen, St. Bar: 
tholomä an der Liboch, St. Oswald bey Plankenwart, und die 
Localien St. Anna in Stübing, und St. Philipp in Stüboll. 

Das Flaͤchm. ift mit. der ©. Eisbady vermeflen. Hl. 44, 
Whp. 52, einh. Bolk. 270, wor, 130 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 52, Kb. 55, Schf. 105. j 

Hier ift eine Triv. Sch. von 95 Kindern, und ein A, Inft. 
mit 10 Pfründner. 

Das Mühlbachel treibt in diefer G. 1 Mauthmühle. 

In der Nähe von Nein fanden im Jahre 1766 Abbe Po: 
da und Johann Geift Steinkohlen. 

R : in, SE, eine Gegend in der Gemeinde St. Marein des Bzks. 

ind. 


Reinahalpe, Bk., im Gerichtsgraben am Erzberge, mit 20 
Ninderauftrieb. 

Reinbach, Gk., G. d. Bis. Stainz, Pfr. St. Stephan, 2 
Mi. v. Stainz, 8 Mi. v. Graß. Zur Hſchft. Wildbad und 
Stainz dienftbarz; zur Staatshfchft. Stainz Garben:, und zur 
Hſchft. Lanach mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Angenofen vermeflen. Hſ. 52, 
Wpp. 42, einh. Bolk. 224, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 06, 
Kh. 56, Schf. 59. . 

Der gleihnahmige Bad) treibt 3 Hausmühlen und 2 Sägen 
in Angenofen. 
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Reindlmeyeralpe, IE, im Zachengraben mit 37 Ninderaufe 
trieb und großem Walditande. 

Neineck, JE, ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Goppelsbach, Murau und Pfr, Ranten dienftbar. 

Flächm. zuf. 1736 3. 713 D Kl., wor. Aeck. 226 3. 1114 

D Kl., ®n. 614 J. 6770 R., Ort. 4 3. 60 DO Kl., Hthw. 
823.421 D Kl., Widg. 809 3.41 D A. Hl. 35, Whp. 
30 , einh. Bolk. 214, wor, 105 wbl. &. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
20, Kh. 195, Schf. 204. j 

Reineralpe, BE, am Schattenberg. 


Keinerberg, Ik., im Großfölfgraben, zwifhen dem Zinfen 
und der untern Plöjchnigeralpe, 

Reinerberg, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Rabofen und 
den Zeitfhachboden. 

Keinerriegelalpe, Gk., im Neunhofgraben des Waldftein 
grabens, zwiſchen der Schwalbenftein: und Edfteinalpe;- mit 30 
Ninderauftrieb und fehr großer Bebölgung. .- 

Reinerfeite, GE. ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Hirſcheck; zur 
Hſchft. Rein dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeſſen. 
Hf. 111, Whp. 89, einh. Bolk. 459, wor. 2ı7 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 138, Kh. 124, Schf. 310. 
Reinhard, die, befapen Buche und Trutdorf. 


Reiniſch, die Freyherren von, erhielten mit Sgnaß E. k. Obri⸗ 

ſten, Ritter des Therefien Ordens und Stadtfommandanten von 
Grat, den 15. Dec. 1918 die fteyerifche Landmannſchaft. Eben: 
berfetbe wurde im Jahre 1811 in ben Freyherrenſtand erhoben, 
und befaß die Herrſchaften Lemberg, und Neuſtöckl im Cillierkreiſe. 
Unter feiner Leitung bildet die Gratzer- Kadetenſchule durch das 
Zufammenwirken geſchickter Offiziere den Fuß für ein Eünftiges 
Dffizierforps, weldes dem Vaterlande im Frieden wie im Kries 
ge gleich brauchbar werden wird, 

Reinitfh, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Waafen, ber 
Hſchft. Poppendorf dienftbar. 

Reinkovetz, Ck., ©. d. Bft. Landsberg, Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn; zur Hſchft Stermoll dienftbar, zur Hſchft. Ober: 
rohitfh und Stermoll mit 3 Garbenzebend vflichtig. ” 
Das Flächm. iſt mit der G. Priftouza vermeſſen. Hſ. 8, 
* 13, einh. Bolk. 61, wor. 30 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 2, 

.7T . 


Meinriegel, BE, bey Maria Zell, zwiſchen dem großen Hut, 
Schwarzkogel, Mitternhut, Fahrenberg und Rabmerbach, mit 
bedeutendem Waldſtande. 


Heinthal, SE, öſtl. 14 Std, v. Grag, 1 Std. v. St, Peter, 


Rei 349 


13 Std. v. Liebenau, Schl. und Gut; hat feine Unterthanen in 
Baͤreneck, Dörfla, Gnaning, Göffendorf, Krumeck, Liebensdorf, 
Meflendorf, Raaba und Wagersbach. 

Die Beanfagung zum Catafter ift mit 331 fl. 10 fr. Dom. 
und 12 fl. 18 Er. 34 dI. Rust. Ertrdgniß mit 38 Hdufern. 

Als Vefiger erfcheinen die Maßwander, Pranf, Lengheim. 

1730 war Wenzel Joſeph Jandig Edler v. Rothenfels, mit 
18. May 1741 Maria Milhelm Niklas von Freydeneck, fpäter 
Sranzisfa von Freydenef, mit 1. May 1774 Franz von Nots 
tenberg, 1782 Thereſia Mayerhofer, 1783 Fran; von Roſen— 
tbal, 1786 Joſeph Echantl, mit 1. April 1792 Sofepha und 
Valentin Erle von Rofenegg, mit 19. Sept. 1800 Sofepha 
von Neumüllen, mit 24. März 1801 Johann Mep. von Flacho, 
init 5. Yuguft 1802 Anton Freyherr von Moscon, mit 8. Sept. 
1802 Franz Tav. und Leopold Freyherren von Moscon, mit 14, 
May 1805 Franz Sales Praunegger im Befige diefes Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle und ift in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet. 


Neinthal, SE, am Eingange des Feiftriggraben ob Kraubath. 


Reinweg, nördl. v. Bruck, zwifhen dem Töllerergraben und 
dem unteren Zeuchendorferweg. 


Neinzengraben, Gk., bey Rein. 


Reinzer, Franz, geboren zu Gratz 1661, Jeſuit. Phyſik, 
Panegyrik, Redekunſt. Siehe von Winklern Seite 158—159. 


Reis, ingemein Raaß genannt, Gk., G. d. Bzks. Thanhau⸗ 
ſen, Pfr. Weiz; zur Hſchft. Oberfladnitz und Gutenberg dienſt⸗ 
bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mis 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Oberfladnitz vermeſſen. Hſ. 14, 
Whp. 15, eind. Volk. 90, wor. 47 wbl.&. Vhſt. Odıf. 12, 
Kh. 20, Schf. 13. j 

Der gleihnahmige Berg mit bedeutendem Walditande ift ein 
Nachbar des Zezes. 


Reiſachberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehend> 
pflichtig. 

Reiſacher, die, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Lichteneck, 
+ Theil von Puchs, Güter im Mürzthale. Herman Reiſacher 
lebte 1333, Andrä 1450, Jörg 1449, Friedrich 1455; die beys 
den legtern waren 1446 bey. dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Hans 1478; Ulrich war 1425 Buragraf zu Pfanns 
berg. Ein Hans Reifacher erhielt von Wolf Herrn von Stu: 
benberg 1484 Gülten und Güter zu Leben. Friedrich Reiſacher 
erhielt von Herman Grafen von Montfort im Jahre 1451 um 
Lichteneck Gülten und Güter zu Lehen; Ulrich Reiſacher von dem 
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naͤhmlichen im Jahre 1463. Chriſtoph Reiſacher war um das 
Jahr 1505 der legte feines Stammes. Sie waren verſchwaͤgert 
mit denen von Welzer, Idungspeug, Stadl xc. 

Neisberg, die von, befaßen in Steyermarf Leutſchach und Traus 
tenburg. Dietmar Keisberger lebte 13505 , Wilhelm Reisberger 
1555. Pongrag 1386, Hans 1395, Onuphrius 1379, Jörg 
Reisberger 1407 — 1423. Hans von Reisberg war 1429 Ery 
bifhof von Salzburg und 1433 in dem Goncillio zu Bafel, ge: 

‚gen Pabit Eugen IV. nachdem er feinen nächiten Anverwandten 

aus der Familie Kainach viele Wohlthaten erwieien hatte. Con: 
rad von Reisberg ftarb 1443 als Bifhof von Seckau. Wilhelm 
von Neisberg war vermähle mit Margareth von der Alm, welde 
ihrem Gemahle 1300 Pfund bey ihrem Tode vermadhte. Hans 
Neisderg hatte Landsberg von Salzburg 1471 als Pfleger inne. 
Wilhelm Neisberger war 1454 Vicedom in. Reibnig und 1460 
Hauptmann zu Pettau. Arnfels, welches die Herzoge von Des 
fterreih dem Erzbifhofe Johann. Reisberg von Salzburg ver: 
pfändet hatte, überließ derfelbe Wilhelm und Hanſen von Reis 
berg zum Genuffe 1437. Diefe beyden theilten 1456 ihr väters 
liches Erbe. Niklas, Wilhelm und Pongrag waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


Reiſchnigbach, BE, im Bzk. Aflenz, betreibt in der Gegend 
Stübming eine Hausmühle. 

Neiseck, JE, ſüdweſtl. v. Murau, ein hoher Gränzberg gegen 
Saljburg und Kärnthen. 

NR eifenbühel, GE., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Schie 
leiten dienftbar; zur Staatshſchft. Poͤllau mit + und Hfdft. 
Oberkapfenberg Weinzehend pflichtig. 

Neiferberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frau: 
beim dienftbar. 

Reifig, die Ritter von, befaßen Stermol, Lainhof außer Cil⸗ 
li, und die Hälfte von Süffenheim. Chriſtoph, Johann Bapt. 
und Gottfried erhielten mit 22. März 1649 die fteperifche. Land: 
mannfcaft. 

Neifing, Gk., nordöftl. v. Uebelbach, ein Berg. 

Keisner, Wolfgang, Jeſuit, geboren zu Grag den ı2. May 
1669. Poeſie. Siehe von Winklern Seite 159. i 

Reisneralve, ZE., im Katfchgraben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Meisftraffen, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr, Weißkirchen; 
zur Hſchft. Spielberg , Eppenitein und Wafferberg dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Feiftrig vermeflen Hſ. 9, 

hr. 6, eind. Bolk. 29, . wor. 10 mwbl. S. Vhſt Ochſ. 8, 
Kh. 11, Schf. 27. 

Reit, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hartmannsdorf; jur 
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Hſchft. Münchhofen, Freyberg, Thanhauſen, Riegersburg, Kirch⸗ 
berg an der Raab, Vorau, Feiſtritz, Lidlhof und Labeck dienſt⸗ 
bar. Zur Hſchft. Freyberg mit z Getreidjehend pflichtig. Die 
Gegend DOber:Reit ift zur Hſchft. Kornderg mit z Getreid» und 
Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1017 3. 767 D Kl., wor. Aeck. 438 3. 77 
D Kl., ®n. 99 3.222 DK, Hthw. 72 3. 1490 D Kl., 
Met. 47 3. 378 D Kl., Widg. 360 3. 202 I Al. Hf. 60, 
hp. 59, einh. Volk. 322, wor, 171 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 44, Kh. 108, Schf. 23. 

Reit, Gk. eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; zur 
Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid:, Mein: und Kleinrechtzehend, 
zur Hfchft. Freyberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Wörth vermeflen. 


Reit, GE, eine Gegend im BE. Virkenftein, in welcher ein 
gleihnahmiger Bach 1, das Grabenwaſſer 1, und das Brunn 
waffer 8 Hausmühlen treibt. 

Neit, JE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee ; zur Hſchft. 
Pflindsberg und Traunau dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Anger vermeflen. Hſ. 16, 
hp. ı8, einh. Bolk. 88, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 7, Kh. 27, Schf. 43 

— SE, eine Gegend im Bzk. Admont, bier fließt der Auen⸗ 

ach. 

Reit, Mk., G. d. Bzks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, 1 Std. 
v. Harracheck. Zur Hſchft. Horneck, Waldſchach und Welsber⸗ 
gel dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 195 J. 1574 D Kl., wor. Aeck.51 3.1770 
Kl., Wn. 30 J. 648 D Kl., Hthw. 22 3.091 I Kl., Wat. ' 
4 J. 1343 I Kl., Wldg. 87 3.375 D Kl. Hf. 28, Whp. 
27, einh. Byvlk. 123, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 39. 

Reit-Ober, Bk., G. d. Bzks. Gallenſtein, hier fließt der 
Buchaubach. 

Das Flächm. beträgt zuſ. 4400 J. 949 TI Kl., wor. Aeck. 
103 3. 317 D Kl., Wn. 274 3.25 D Kl., Grt. 13355 0 
D &., Hthw. 3 J. 290 TI Kl., Widg. 4019 9. 577 DT Al. 
Hl. 66, Whp. 68, einh. Bolk. 351, wor. 174 wbl. ©, 

Reit-Ober, Gk. eine Gegend in ber Pfr. Paffail ; zur Hſchft. 
Kapfenberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 43 Kindern. 

Eine gleihnahmige Gegend in der Pfr. Fladnitz ift zur 
Hſchft. Waldftein ganz Garbenzehend pflichtig. 

Reitbadel, Gk., im BE. Vorau, treibt 6 Hausmuhlen in 
Retteneck. 


\ 
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Reitbach⸗Gemeinde, JE, bey Moͤderbruck, mit 600 Scha⸗ 
feauftrieb und bedeutendem MWaldftande. 

Neitbach-Ober, Gk., im Bzk. Gutenberg; treibt 1 Hausmüh— 
le in Tullwitz. e 

Neitbahmald, Ik., im Pufterwald, mit 400 Schafeauftrieb 

und ungeheuerem Waldftande. 

Reitberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Reiteckbah, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt ı Hausmühle 

in Kaltenberg. 

Reiter, Gk., eine Gegend im Bzk. Birkenftein, mit der ©, 
Vöͤlleck vermeflen, 

Reiter, Johann Jakob, geboren zu Gras 1591, Doctor der 
Philoſophie und Medicin, ftarb zu Leipzig 1625. Medicin. 
Siehe von Winklern Seite 159. 

Reiteralpe, Ik., im Zachengraben der Rachau, mit 50 Kin: 
derauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Reiterbachel, SE, im Be. Rothenfels, treibt ı Hausmuͤhle 
in Schönberg. 

Neiterberg, Mk., ©. d. BES. Welsbergel, Pfr. St. Mar-- 
tin; zur Hſchft. Feilhofen, Landsberg, Sulzhof, Welsbergel 
und Pfarrsgült Schwanberg dienftbar; zur Hſchft. Burgsthal 
mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 274 3. 88 TI Kl., wor. Aeck. 59 J. 1271 
D 8, ®n. 60 3. 437 TI Kl., Teuche 4 3. 1201 I Kl., 
Ort. 640 Kl., Hthw. 19 3. 321 Kl., Wat. 13 3. 481 
D Kl., Wldg. 116 3. 477 DIR. Hi 31, Whp. 34, eind. 
Bolk. 138, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 51. 

Neitereralpe, BE, im Strehaugraben, mit 268 Ninderaufs 
trieb und bedeutenden Waldftande. 

Neitergraben, Ik. ein Seitenthal der Bretftein, mit bedeus 
tendem Wiehauftrieb und Waldftande; in welchem der Grab» 
meyerſchlag mit 60 Kinder und die Buchelhube mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb und bedeutendem Waldftande und die Fuchsalpe vor: 
kommen. 

Reitern, Ik., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflindsberg, 
Pfr. Auſſee. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Lerchenreit vermeſſen. Pf. 35, 
Whp. 43, einh. Bolk. 204, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
12, Ochſ. 14, Kh. 90, Schf. 121. 

Reiterſchlag, Bk., im Pretullgraben, zwiſchen dem Höllgraſ⸗ 

ſach und dem Hinternoſch; mit großem Waldſtande. 


Reit⸗ 
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Beitgrabenbadh, SE, im BE; Hifelau, treibt in der ©. 
Reit ı Hausmühle, 

Beithal, Ik., ©. d. Bzks. Admont in der Pfr. Ardnina zur 
Hſchft. Admont und Strehau dienftbar, mit einem Eifenberge 
ı Std. v. Liegen und Ardning, 3 Std. v. Admont, 9 Std. v, 
Altenmarft, 12 Std, v. Judenburg. 

Der biefige Erzbergift das fogenannte Lietzner Eifenbergwerf, 
welches eigentlich für das Gußwerk in Birn den Stoff liefert. 
Flächm. zuf. 2513 I. 995 [I] Kl., wor, Aed. 236 I. 1486 
DI Kl., ®n. 466 3. 1069 I &l., Grt. 6 3.444 I Ki., 
Hthw. 219 I. 720 [I Kl., Wldg. 1584 3. 476 D Kt. Hſ. 

32, Whp. 31, einh. Brylk. 166, wor. 82 woͤl. ©. Vypſt. Pfd. 
21, Ochſ. 2) Kh. 118, Schf. 31. 

Reithof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; zur Bisthums— 
derrfchaft Seckau mit 4 Getreidzehend, zur, Hfchft. Freyberg mit 
3 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Reiting, BE, dftl. v. Mautern, ein hohes Gebirge. An dies 

- fem Gebirge im fogenannten Fleinen Heßengebirge auf Steinkoh⸗ 
len zu bauen, ſuchte im Jahre 1795 der Abt Gotthard zu Ads 
Mont an. 

Neitingau, BE, © d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, ı3 
Std. v. Mautern, 2 Std. v. Ehrenau, 94 Std. v. Reoben, 
6 MI. v. Bruck. Zur Pfr. Trofayah, Hſchft. Kammern und 
Ehrenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2196 J. 350 TI Kl., wor. Aeck. 140 J. 1569 
D Kl., Wn. 137 3. 55 II Kl, Ort. 607 D &l., Hthw. 
4853 J. 1517 TI Kl., Wldg. 1433 3. 1404 I Kl. Hf. 36, 
hp. 31, einh. Bolk. 158, wor. 8ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 37, 
Kh. 66, Schf. 71. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, Stampfe 
und Säge in dieſer G. 

Reitingau, Bk., nördl. v. Kammern, ein Gebirgsthal mit ei⸗ 
nem gleichnahmigen Bache, in welchem der Hochenhauſerberg, 
die Hoferalpe, der Glanitſchgraben, der Ratſchengraben mit 
bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrieb vorkommen. 

Reitingbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Gleichenberg dienſtbar. 

Reitmeyeralpe, auch Langeleiten genannt, Ik., unter dem 
Geſäuß, zwiſchen dem Heindlkahr und der Enns, mit 50 Rine 
derauftrieb. * 

Reitmeyerberg, Ik., zwiſchen dem Hackerberg und der Krum⸗ 
au, an der Enns. N j 

Neitnerbadel, IE, im BE, Strechau, treibt 3 Hausmüh— 
len und 2 Sägen in Oppenberg, 
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Keitnerfee, SE, ſüdl. d. Rottenmann, ein kleiner See aus | 
dem der Strechaubach feinen Urfprung nimmt. 
KReitsdorf-ober, Gk., eine Gegend in der Pfr. Edelsbach; 
zur Hſchft. Kornderg mit z Getreidzehend pflihtig. 
Keittenau, BE, Schl. und Hſchft. + Std. v. Grafendorf, * 
Std. v. Kirchberg am Wald, 4 Mt. v. I, 9 MI. v. Grat, 
vorhin die Veſte in der Au genannt, mit einem Bzk. von 19 
Gemeinden, naͤhmlich: Eihberg, Erdwegerpiertel, 
Grafendorf, Graflerviertel,Kleinfhlag, Lafnity 
Lehen, Rewing, Lungitzzober, Pongratzen, Reis 
berspdorf, Robrbad, Safen:ober, Safeneunter, 
Shnellerviertel, Seibersdorf, Stambach, Wu 
gendorf und Zeilerviertel. 
Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 10,347 3. 1107 
DI K., wor. Aeck. 5253 I. 503 OD Kl, Wn. 1648 J. 2460 
Kl, Ort. 159 3. 558 Kl., Htbw. 1038 J., Wat. 16 J., 
Midg. 2233 3. Hſ. 659, Whp. 602, eind. Bolk. 3405, wor, 
1796 wbl, ©. hit. Pfd. 96, Ochſ. 640, Kh. 1035 , Schf. 


32. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachitehenden 
Gemeinden, als: Auersbach, Bittermann, Breitenbrunn , Burtg— 
feld, Edendorf, Erdwegerviertel, Erzbergerviertel, Filzmoos, 
Grafendorf, Heidersberg, Kaltenef:äuperes, Kandlbauerviertel, 
Kirchen erftes Viertel, Köppferviertel, Lehen, St. Lorenzen am 
Wechſel, Lungig:ober, Lungitz unter, Pongragen, Reit, Riegler⸗ 
viertel im Bzk. Thalberg, Rieglerviertel im Bzk. Vorau, Sa— 
fen? ober, Safen unter, Schachen, Schnellerviertel, Schrimpfer⸗ 
viertel, Seifersdorf, Staudach, Steinbacherviertel, Steinhöf, 
Sommersgut, Vornholz und Zeil vor. 

"Diefe Hfchft. ift mit 2219 fl. 28 Er, Dom. und 154 fl. ?7 
kr. 24 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 212. Käufern bee 
anfagt. * 
Als Beſitzer erſcheinen die Reitter in der. Au, Zebinger, 
und feit mehr als einem Jahrhunderte die Grafen von Wurm: 


brand. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


“ Neitter, die von, Neittenau, aud in der Au genannt, befaßen 
die. obige Hfchft., den Zlanderhof und Pahihof bey Hartberg. 


'MReittenau, die Grafen von, erhielten mit Rudolph Haniba 
den 9. May 1654 die feyerifhe Landmannſchaft. 


Reittereck, Gk., nördl. v. Mooskirchen, 4 Std. v. Hitzen⸗ 
dorf, 6 Std. v. Gratz, Schl. und Gut. 

Die Unterthanen desſelben kommen in folgenden Gemeinden 

vor, als: St. Bartholomä, Bärendorf, Bibereck, Büchling, 

Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Gemsgebirg, Gößnitz-hoch / 


Rei Rek 355 


Goͤßnitz⸗ nieder, Gradenberg, Graden⸗ober, Hadergaſſen, Haſen⸗ 
dorf, Hemmerberg, Höllberg, Kemetberg, Kirchberg, Kohlſchwarz, 

Kowald, Köflach, Kreuzberg, St. Martin, Meudorf, Oberdorf, 
Dswaldgraben, Reittereck. alt, Reittereck neu, Rohrhach, Schaf: 
los, Thalein und Tregiſt. a : 

Die Beanfagung diefes Gutes ift 755 fl. 57 kr. Dom ‚und 
116 fl 38 fr. 24 dl. Rust, in 4 Aemtern mit 115 Haͤuſern. 

Befiger: die Ragnitz, Schaffmann und feit mehr als einem 
Jahrhundert die Freyherren von Moscon. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Reittereck-Alt, GE, ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzen⸗ 
dorf. Zur Hſchft. Altenberg, Winterhof, Meffendorf, Planfene 
wart, Altenburg, Reittereck und Schitting dienftbar; zur Hſchft. 
Winterhofen mit z Wein: und Garbenzehend, zur Hſchft. Greis 
fene mit # Garbenzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der G Altenberg vermeflen. Hſ. 37, 
Whp. 35, einh. Volk. 153, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Odf. 12, 
Kh. 


. * 


Reittereck-Neu, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. Hit⸗ 
zendorf; zur Hſchft. Reittereck, Wachſeneck, Schitting, Alten⸗ 
berg, Plankenwart, Altkainach, Rein, Lankowitz, Eckenberg, 
Großſöding und Meſſendorf dienſtbar. 

Das Flächm. vermeſſen mit der G. Eich des naͤhmlichen 
Baks. beträgt zuf. 681.3 590 D Kl., wor. Aeck. 178 9. 1398 
D A, Wn. 132 3. 1350 I] &., Wort. 71 3. 1168 D &t, 
Wldg. 297 I. 1474 TI Kl Hſ. 88, Whp. 75, einh. Volk. 367, - 
wor. 189 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 92. s 


Reitviertel, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Vorau, Reittenau, PBirfenftein und Gutenberg 
dienftbar. Zur Hſchft. Merberftein mit 5 Getreidzehend pflüch« 
tig. ° 

R Dat Flächm. iſt zuſ. mitden G. Völleck, Eckbauer, Elmleiten 
und Gießhübel vermeſſen. Hſ. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 91, 
wor. 49 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 38, Schf. a0. 

Der gleichnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle; auch 
treibt das ſogenannte Brunnwaſſer in dieſer &. 8 Hausmuͤhlen. 


Reka, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen; treibt 4 Hausmühlen in 

der G. Lehen. 

Reka, Mk., ein Bach; treibt ı Mauthmühle und 1 Stamopf in 

Pleterie-ober, Michaeldorf und Drafendorf im Bzk. Ebensfeld, 

4 Mauthmühlen in’ Goritzen; 1 Mauthmühle und ı Stampf in 

Jabling; 3 Mauthmühlen in Straßgoinzen und Schikola im 
23 


5 
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BE. Kranichsfeld; 3 Mauth- und 8 Hausmühlen und 2 SH 
gen in Bachern; 2 Mauthmühlen ımd 2 Stämpfe in Kötfh; 4 


Mauthmühlen, 6 Stämpfe und 1 Säge in Oberkoͤtſch. 
Ein anderer gleihnahmiger Bach treibt 1 Mauthmühle und 
1 Stampf in Lembach; 1 Mauthinühle und 1Stampf in Pic⸗ 


kern im Bzk. Rothwein; 6 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 1 Säge 


und 1 Hausmühle in’ Tröfternig ;; 2 Hausmühfen in heil. Kreuz, 


: und 4 Dausmühlen-in Schober im Bzk. Wildhaus, 
Refersburg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vik⸗ 


R 


tringhof dienſtbar. 


eligionsfond, der, beſitzet in Stmk. nachſtehende große und 
bedeutende Herrſchaften, welche größtentheils durch Aufhebung der 
Stifte und Klöſter demſelben zugewachſen find. Aus dem Er⸗ 
srägniffe derfelben wird theils die Congrua, theils die Erhaltung 


‚ ber dem Religionsfonde als Patronat zuftehenden Kirchen, Pfarr 


höfe und Schulgebäude beftritten. 
Dem Religionsfonde find demnach folgende Hſchften und Guͤ⸗ 


ter zugewiefen, als: 


Biber, Fall, Freyftein, Fürſtenfeld, Go— 


—nowitz, Gß, Horneck, Mahrenberg, Parw 


deis und Waldamt Großbirfah, Pöllau, NRottem 
mann, Seckau, Seitz, Stainz, Studenitz und 
Thurnifd. 
Die Hſchft. Geyrach gehört ganz allein dem Allumnat⸗ 
onde. 
! Dafür bet der Neligionsfond das Patronat im BE. über die 
Kirche St. Peter ob Leoben; im Ck. über St. Michael bey 


Schoͤnſtein, Peilenſtein, St. Peter in Fautfh, Sagorje, St. 


Florian in Dollitſch, Koſtreinitz, Stadtpfarr Rann, St. Rochus 
in Siele; im GE. über Maria Troſt, Servitten Pfarrkirche zu 
Krohnleiten, St. Jakob im Geischale, &t. Georgen in Kainach, 


St. Joſeph zu Voitsberg, St. Andrä zu Biber, St. Peter und 


Paul im Sala, St. Oswald in Graden, St. Magdalena in 
Köflach, Maria in Lankowis, St. Lorenzen zu Edelfchrot, Ma 
tia in Hirſcheck, St. Martin an der Pal, Gt. Veit zu Mo 
driah, St. Martin am Wölmesberge, St. Veit zu Mooskir⸗ 
den, St. Nicolaus zu Stahlhofen, St. Johann Bapt. zu Ho⸗ 
— „St. Franz Zav. zu Liboch, Maria in Hitzendorf, St. 

argarethen bey Lebring, Maria im Dorn zu Pröding, Ma 


. zia in Dobel, St. Andreas in Zagerberg, St. Stephan im Ro 
ſenthale, Allerheiligen bey Merbersdorf, St. Nicolaus in Draß 


ling,. ©t. Anna am Aigen, St. Florian zu Loipersdorf, St. 


Florian zu Unterrohr, St. Magdalena am Lehmberge, St. Flo⸗ 


rian zu Blumau, beil, Drepfaltigfeit zu Großwilfersdorf, St. 
Veit in Poͤllau, St. Johann Bapt. zu Strahleck, St, Kuni⸗ 
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gund zu Miefenbah, Maria am Pöllauberge, St. Oswald in 
Buh, Maria in beil. Brunn, St. Katharina in Offene, St: 
Radegund am Schöcdel, St. Nicolaus in der Narten, St. Ka- 
tharina in Hauenftein, ©t. Oswald in Geifen, Maria am Kos 
gelbof, St. Johann Bapt. bey Herberftein, Dt. Jakob zu Ne 
ſtelbach, St. Florian zu Kirchberg an der Raab, St: Margare⸗ 
then an der Raab, imd St, Lorenzen in Gleisdorf ; im JE. St. 
Leonhard in der Poͤllau, St, Margarethen bey Silberberg abs 
wechfelnd mir dem Bisthume Lavant, St. Ulrich zu Schönberg, 
St. Zohann Bapt. zu Stadl, St. Ruprecht od Murau, &t. 
Primus und St. Feligian zu Predlitz, St. Oswald zu Krakau, 
St. Ulrih in der Krakau Ebene, St. Jakob ob Schladming, 
St. Nicolaus zu Allah, St. Nicolaus in der innern Großſoͤlk, 
St. Leonhard in der Großſölk, St. Peter und Paul zu Irdning, 
©t. Patrig und St. Leonhard in Donnersbahwald , St. Anna 
in Wörfchach, beil: Kreuz zu Tauplıg, Mariaam Kumpis, SE 
Katharina zu Brettftein, Maria am Moos in Pufterwald, Ko> 
benz, St. Margarerhen bey Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
- Knittelfeld, St. Marein bey Knittelfeld, heil. Kreug zu Seckau, 
St. Stephan am Schönberg, St. Ihomas zu Kleinlobiming, 
St. Oswald zu Rachau, St. Johann Bavt. zu Knittelfeld; im 
Mk. St. Valentin zu Wettmanſtaͤtten, St. Martin im Sulm— 
thale, Allerheiligen zu Deutfchlandsberg, Maria zur Oſter⸗ 
wig, Maria in der Glashütte ob Schwanberg,)&t. Nicolaus in 
Traͤhütten, St. Lorenzen in Hadernigg.ob Eibiswald, St. Ob« 
wald am Krumbach, St: Katharina in der Wiel, St. Anna in 
der Frefen, St. Ulrich in Greuth, St. Nicolaus zu, Leutfchach, 
beil. Geift bey Leutihah, Maria am grünen Waafen bey Ars 
feld, St. Georgen in Klein, Maria zu Kitzeck, Maria in Ehren: 
baufen, abwechſelnd mit der Hichft. Ehrenhaufen, St. Barbara 
bey Wurmberg, St. Margarethen an der Pösnig, beil. Kreuz 
ob Gems bey Marburg, St. Michael zu Mahrenberg, St. Kar 
tbarina in der Kapell, St. Oswald im Draumalde, Maria in 
Srefen, St. Jakob in der Saboth, St. Bartholomd in Roth⸗ 
wein, heil. Dreyfaltigkeitin Windifhbüheln, Maria in Wölling, 
St. Anna am Kriehenberge, Maria Hülf in der Wüſte, St. Los 
renzen in der Wüſte, Maria in Schleinig, St. Anna zu Frau⸗ 
beim, St. Georgen in Remſchnig, Maria in Zirfowig, St. Per 
ter und Paul zu Pettau, St. Martin bey, Wurmberg, St. 
Wolfgang in Kalos, Sr. Marren bey Pettaw,. heil. Geift in 
der Kallos, St. Wolfgang am Kagberg, Maria in Pollenſchag, 
St. Leonhard bey Großſonntag, Allerheiligen bey Michalofjen, 
St. Johann Bapt. in Luttenberg, Maria zu Negau, St. Peter 
außer Radkersburg und St. Johann am Zeichenberge aus, 
Man Fann das gefammte Vermögen des fteyerifchen Reli⸗ 
gionsfondes auf ungefähr. 300,000 fl, W. W. annehmen. 
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Remſchnig, ME, ©. d. Bzks. Mahrenderg, mit eigener Pfr, 
genannt St. Georgen in Remfchnig, im Det Mahrenberg, Par 
tronat Religiongfond, ı.MI v. Mahrenberg, 6 Mi. von Mar: 
burg; zur Hfchft. Arnfels, Eibiswald, Fall, Mahrenberg, Bu: 
chenſtein, Pfr. Remſchnig und St. Georgen dienftbar. 

3 zuſ. 445 3.1089 I Kl., wor. Aeck. 255 J. 1446 
D Kl., ®n.28 9. 1213 I Kl., Hthw. 64 J. 1366 D All. 
Widg. 96 3.264 TI Kl. Hi.190, Who. 198, einh. Bolk. 891, 

. wor. 449 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 232, Kh. 157, Schf. 141. 

Hier ift eine Gem. Sch. von 8 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Karl FYourlani, 1811 Johann Baptift 

Jaklewitſch. 

Hier fließt der Purbach „Gorenzabach, Trampuſchbach und 
Freſenbach. 

Nemſchnig, Mk., G. d. Bzks. Trautenburg, Pfr. Leutſchach; 
zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Schmierenberg, Trautenburg, 
Wagna und Pfr. Leutſchach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2022 3. 470 Kl., wor Aeck. 365 J. 818 
DR, Triſchf. 43 3. 187 Kl., Wn. 158 J. 656 I Kl. 
Teuche 3 3. 74 TA, Sri. 2 3.785 Kl., Hthw. 10029. 
694 I) Kl., Wgt. 263.425 D Kl., Wldg. 601 3.31 DAL 

Hſ. 92%, Whp. 98, eind, Bol, 387, wor. 199 wbl, ©. Phil. 

% Pfd. 2, Ochf. 098, Kh. 70. 

Hier fließt das Tobarbachel und Tſchemarinzenbachel. 

Renkl Joſeph, geboren zu Marburg, Jeſuit. Poeſie. Siehe von 
Winklern Seite 159, 

Rennfeld das, BE, eine hohe Vergflädhe Sit. v. Bruck und 

noͤrdl. von Bäreneck; ein aftronomifch = trigonometrifcher Punct und 

: waſſer cheidender Zug zwiſchen der Mürz und Breitenau, 

Die Bier errichtere Triangulirungs Ppramide liegt unter 47° 

“gg 39. nördt. Breite, und 5339 14 30% öftl. Tänge. 

Ren venbadaraben, GE, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
„dem Bafelftein.und der Auleiten, 

— die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Michael Anton 
17260das Gut Scheuern. 

Nepartizenberd, Mk., eine Weingedingehegend/ zur Staats⸗ 
hſchft. Fall dienſtbar. 

Re 9 ME. ı 8.2. Bzks. und * Grundhſchft. Ankenſtein, 

4 Std. v. "Pettau, 5 Mi. v. Marburg; zur Hfchft. Ankenftein 

1. Garbeniehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 231 J. 183 TI Kl., wor. Aeck. 70 J. 410 U 
Kl. Teuche i J. 1400 Kl., Wn. 18 J. 756 Kl., Hihw. 

120 J. 1419 TJA, Wgt. 19 I. 972 TR. Hſ. 42, Whp. 
— einh. Bolk. 117, wor. 9 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Sf. 10, 


Rep ° Ref s59 


Repitſchberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Salz 
loch dienftbar. 

Repno, Ch, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Minoriten in Cilli und Reifenſtein 
dienjtbar, - 

Das Flächm. iftmit der G. St. Rofalia vermeffen. Hf. 14, 
Fre 16, einh. Bolk. 72, wor. 40 wbl. S. Vh Ochſ. 18, 
. 13. 


Repp, CE, ©. d. Bzks. Feiftris, Pfr. Teinah, 1 Std. v. Teis 
nah, 2 Std. v. Windifhfeiftrig, 6 Ml. v. Cilli; zur Hſchft. 
Burgfeiftrig dienftbar. 

Flächm. zuf. 178 3. 1337 D Kl., wor. Aed. 20 3. 88997 
Kl., Triihf. 16 3. 711 DK, Wn. 28 2, 1398 Kl., Grts 
905 Kl., Hthw. 112 3. 654 1] Al. Hſ. 8, Whp. 9, einh. 
Volk, 47, wor. 24 ml. S. Vhſt. Of. 12, Rh. 8. 

Refana, EE., ein Bach im Bzk. Reifenftein, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Kreitfhisa und eine in Turesko. 

Reſchleiteen, ME,, eine Gegend im Bzk. Sedau, Pfr. Kitzeck; 
zur Hſchft. Harracheck dienftbar, 24 Std. davon gelegen. 

Refeun, Ck., eine Gegend in der Pfr, St. Georgen; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Refingen, die Ritter von, bejigen die Hſchft. Weichfelftätten, 
Nabensberg ‚, Eindd und Sternftein. Ignatz Paul Refing erhielt 
dd. Wien den Nitterftand, und den 25. Nov. 1808 

die ftegerifhe Landmannſchaft. 

Reſſenberg, Ik., am Grundlſee naͤchſt dem Grasberg, mit be⸗ 
deutendem Waldſtande. 

Reſſiaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stat⸗ 
tenberg dienſtbar. 

Reſſieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienſtbar. 

Reßnig, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Pöltſchach; zur Hſchft. 
Weichfelftätten und Gonowitz dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz mit 
3 Sarben: und Hiersſackzehend, zum Pfarrhofe Gonowitz aber 
mit 3 Garben: und z Hierszehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 700 3. 157 TI Kl., wor. Aed. 81.9. 1595 
A, Wn. 114 J. 145 D Kl. Grt. 1062 D Kl., Hthw. 112 
J. 261 I Kl., Wldg. 397 3. 274 TR. Hſ. 22, Whp. 19, 
einh, Bolk. 103, wor. 45 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 22, 
Schf. 55. 

Reftell, CE, G. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen, zur 
Hſchft. Nabensberg, Lemberg und Einöd dienflbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Nowake vermeflen Hſ. 19, 

er — einh. Bolk. 72, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
16. 

Rethie, Ck., G. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail; zur Hſchft. 
Neucilli und Oberburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Trifail vermeſſen. Hſ. 27 
Whp. 24, einh Bolk. 118, wor. 59 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
26, Kh 26, Schf 5. 

Hier ſließt der Trifailbach. 

Retſchach, Ck., ſüdöſtl. v Weitenftein, Schl. und Gut. Bis 
zum Jahre 1572 hatten dasſelbe die Schrottiſchen Erben vom 
Landesfürften pfandweife um 1200 fl. inne, Won 1572 an wurs 
den fie auf 4049 fl. 1 Er. 3 dl. gefteigert. 

dd. Gratz 7. July 1574 wurde aber bewilligt, daß es Hans 
von Triebeneck ablöfen und 20 Jahre inne haben follte. 

dd. Grag 30. März 1577 wurde es an Hektor von Trieben: 
eck und feinen Erben frey und eigen verkauft. 1730 war Fohann 
Karl Freyherr von Adelftein im Beſitze desfelben. 

Netſchach, Ck., eine Gegend im Bzk. Lemberg; bier fließt der 
Studenzabach. 

Retſchgraben, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainj, 
1 Std. v. Stainz, 44 Std. v. Oberkindberg, 4 Std. v. Muͤrz⸗ 
hofen, 54 MI. v. Brud; zur Hſchft. Ober: und UnterEapfenberg 
dienftbar. 


Flaͤchm. zuf. 1676 3. 1266 D RKl., wor. Aeck. 2443. 57 | 


DK, ®n. 1363. 701 Al, Ort. 1 I. 496 I Kl., Hthw. 
58 3. 585 IR, Wldg. 1236 3. 1026 TAI. Hſ. 28, Whr. 
(. 58. 


In diefer ©. fließt der Kiffenbrunn, der Perldrunn und dab 


Retſchbachel. 
Retſchgraben, Bk., öſtl. v. Kapfenberg, ein Seitenthal dei 
Stainzgraben, zwiſchen dem Brandſtatt- und Stainzberggraben. 
Netſchitz, windiſch Retschitza, CE , ©. d. Biks. Tüffer, Pfr— 
St. Gertraud; jur Hſchft. Tüffer, Geyrach, Pfarrhof Tüffer und 
Minoriten in Cilli dienftbar, 
Flaͤchm. zuſ. 2221 3. 1486 D Kl., wor. Aeck. 298 I. 1489 
a Ki., Wn. 119 9. 1527 Ki., Grt. 3 9, 1550 I Ar 
thw. 205 I. 1477 TR, Wat. 26 3.179 TI Kl, Bald. 
1577 3.84 I Kl. Hf. 124, Whp. 116, einh. Bolk. 556, wor. 
280 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 106, Kh. 84, Schf. 277. 
Der gleihnahmige Bach treibt 12 Mauthmühlen und 10 
— — in dieſer G., 1 Mauthmühle und 1 Stampf in St. 
ichael. 


Rettelalpe, IE, im Feiſtritzgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 


Re 561 


Rettenbach, BE., ein Seisengraben bes Thoͤrlgraben, zwiſchen 
bem Ceining und Slaminggraben. Der gleihnahmige Bach treibt 
in der Gegend-Einberg ı Hausmühle. 


Rettenbach, BE, ein Seitengraben der Eleinen Veitſch ‚ mit 
26 Rinderauftrieb. 


Rettenbach, BE, in einem gleichnahmigen Graben im Neuberg« 
thal, zwifchen dem Dobringraben und Zumpfenthal. 


Rettenbach, Gk., ©. d.BıEs. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
3 Std. v. Büfchelsdorf, 2 Std, v. Herberftein, 3 Std. v. Gleise 
dorf, 45 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Riegersburg, Herberftein, 
Stube, Liebenau, Dornhofen, Mündhofen, NRatımannsdorfund 
Pfr. Büſchelsdorf dienftbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Ges 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2037 3. 320 D Kl., wor. Aeck. 664 3. 571 
DK, Zeifhf. 23 I, 838 0 Kl, Wn. 1869. 84 D Al., 
Hthw. 147 3.139 TI Kl., Wgt. 45 3. 1594 I Kl. Widg. 
970 3.294 I Kl. Hf. 63, Whr. 51 , einh. Volk. 252, wor 
142 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 26, Kh. 109, Sch. 28. 

Hier Eoınmt der Ilzbach vor, 

Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablkirchen; 
zur Hſchft. Riegersburg, Liebenau und Schieleiten dienftbar, 

Flächm. zuf. 835 3. 212 I Kl, wor. Aeck. 342 3. 196 ' 
Kl., DEI, 37 3. 1405 D Ki., Ort. 633 ( Kl., Hthw. 62 
3.95 I TK., Wgt. 42 J. 947 I Kid., Wid. 349 3.878 
DIR. Hf. 57, Whp. 54, einh. Volk. 233 , wor, 109 wbl.. S. 
Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. ?n, Kh. 77. 

Die Gegend Rettenbag: ober ift zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreide und Kleinreht, Rettenbach⸗ unter aber zu dieſer 
Hſchft. mit 5 Getreid:, Kleinreht- und Weinzehend pflichtig. 

Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz; zur 
Hſchft. Freyberg, Lana, Klingenftein, Hausmannftätten, Rein 
und Landſchaft dienitbar; zur Hſchft. Horneck mit 3 Wein:, Bis: 
thumshſchft. Seckau mit z Getreid:und Wein, und zur Hfchft. 
Lanach mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 1218 3. 10063 Kl., wor. Med, 306 3. 923 
DO Kl., Triſchf. 221 3.5740 8, Wn. 72%. 455 DO Kl., 
Zeudhe 5 J. 1113 II RI., Hthw. 64 3. 346 TR, Wot. 46 
3.450077 Kl., Widg. 502 3.402 IK. Hf. 82, Wph. 78, einh. 
Bolk. 427, wor. 228 wbl. ©. Bhſt. Pfd. 19, Ochſ. 63, Rh. 
120. 

In diefer ©. fließt der Kohldorfbach und Empersdorfbach. 

Kettenbad. Gk., 1 Std. v. Gras, + Std. v. Maria Troft, 
ein Amt mit Unterthanen in Niederſchöckel. 

Diefes Amt ift mit 124 fl. 6 Er.» Dom, und 13 fl. 56 fr. 
34 dI. Rust, Erträgniß im. Catafter beanfagt, 
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Früher beſaßen es die Mersberg. 1730 war Maria Eleo⸗ 
nora Graͤfſinn von Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von Rinde: 
maul im Beſitze diefes Gutes. Seither ift es mit dem Gute 
Roſenthal vereint. & 

Ein anderes Amt Nettenbah war bis zum Jahre 1791 mit 
der Hſchft. Meffendorf vereint, und im Jahre 1792 zur Hſchft. 
Liebenau gezogen. 

Die gleihnahmige Gegend bey Maria Troft ift zum Stadt: 
pfarrhofe Grag ganz Getreid: und mit z Weinzehend pfliptig; 
und Eommt ım R. St. vor. 

Hier fließt der Maria: Trofterbach, 


Rettenbach, Ik., NR. von Auffee, ein Bach der in die Traun 
fließt. Er treibt in der ®. Pernad ı Mauthmühle mit ı Stampf 
und ı Säge. 


Rettenbach, FE, zwifchen der Wim und dem Altauffeer = Ger, 
in welchem der Bären: und Rludergraben, der Brunnkogel, der 
rauhe Schwarzenberg, die Sandling:, Schwarzenberg: , Schaf: 
berg:, Gſchwant-, Rettenbach- und Blahalpe, dann der Wild 
kogel, Schoosboden, der Namfauftein, der hohe und niedere Augft 
vorkommen; mit fehr großem Waldftande und bedeutendem Vieh» 
auftriebe. Die gleihnahmige Alpe hat 17 Hütten und 139 Kin: 
derauftrieb. 


Rettenbach, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Landsberg, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 
Flaͤchm. 990 3, 1235 N Kl., wor. Aed. 749. 1592 I Al. 
Mn. 381 3.696 Kl., Sri. 108. 1448 TR, Hthw. 525 
3. 69 D Kl. Hl. 31, Whp. 21, einh. Bolk. 93, wor. 48 wol, 
©. Bolt. Ochſ. 32, Rh. 26, Schf. 49 
Hier fließt der Lasnitzbach. 


Rettenbach, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Reibnig; zur 
* Ehrenhauſen, Lavant, Horneck, Seckau und Straß dienſt⸗ 
ar. 
Flaͤchm. 95 J. 272 Kl., wor. Aeck. 15 J. 1524 TA» 
Win. 24 J. 1137 TAU, Wat. 30 I. 1083 I) Kl., Hthw. 79. 
914 GR, Wldg. 14 3. 112 Kl. Hſ. 3%, Whp. 21, eind. 
Bolk. 86, wor. 43 wbl. S. Voſt. Ochf. 2, Kb. 24. 
Rettenbach, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhfäft, 
Holleneck. 
Flächm. 286 J. 310 IT Kl., wor. Aeck 62 J. 913 Eu 
MW. 84 I 613 AKl., Hthw. 24 J. 15777 Kl., Wgt. 140 
DS, Widg. 114 J. 267 TAU. Hſ. 31, Whp. 29, ein) 
Bolk. 129, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 37. 


Rettenbach, ME, ein Bah im Bzk. Schwanberg, treibt 4 
Mausmühlen in Garanos, i 
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Rettenbachel, BE., im Bzk. Neuberg, treibt in der G. Kreim- 
pen ı Hausmühle. 


Rettenberg, ME., ©. d. BiEs. —— Pfr. St. Andraͤ 
im Sauſal; z Std. v. Harracheck Zur Hſchft. Harracheck, Dt: 
tersbach und Waldſchach dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. vermeſſen mit Schmaled, Brudereck, Vreitrier 
gel und Hemetriegel, 5253. 284 [I Kl., wor. Aeck. 135 3. 1239 
DO Kl. - Zrifhf, 61 I 610 Kl., Wn. 318 I Kl., Hthw. 
111 3. 101 TA, Wet. 8693. 538 D Kl., Wlög. 1350 3. 
678 IK. Hſ. 88, Why. 84, eind, BvIk. 359, wor. 179 wbl. 
©. Vhſt. Ochſ. 58, Kh. 109. 

Retteneck, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 1-4 Std. 
v. Ratten, 7—9 Std. v. Vorau, 5 Std. v. Mürzzufchlag, 14 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Kranichberg, Hohenwang , Stadl 
und Thalberg dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreid- 
zebend pflichtig. 

Flächm. 5912 J. 805 D Kl., wor. Aeck. 352 J. 1258 DO 
Kl., Wn. 325 3. 1024 D Kl., Ort. 1 3.194 D Kl., Hthw. 
42 J. 1182 TI Kl., Wldg. 5190 J. 3415 I Kl. Hſ. 08, Won. . 
120, einh. Bolk. 679, wor. 527 wbl. S. Bhit. Pfv. 19, Ochſ. 
94, Kb. 148, Schf. 175. 

Hier ift eine Schwarzblechfabrik, eine Senfenfabrik, ein Ei⸗ 
ſenhammer; dann eine Gm. Sch. v. 34 Kindern. 

Sn diefer ©, fließt der Pfaffenbach, das Reitbachet der Fei⸗ 
ſtritzbach und Zwiſelbach. 

Rettenſteinbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus: 
muͤhle in Gſchloßl. 

Rettenſteinwand, Bk., am Eingange des Rettenbaches im 
Thorlgraben. 


Retzen, in der, Gk., eine Gegend im Roͤtſchgraben ——— 
Kommt im R. St. in der Pfr. Gradwein vor. 

Retzer, die, beſaßen in Stmk. den Retzhof, Waltenſtein, Weich⸗ 
ſelbergerhof, einen Hof bey Mureck und Weitenauerhof, dann 
die Hſchft. Herbersdorf und den Schleyerhof bey Stainz. Wal: 
ther Retzer lebte 1395, Hand 1428, Michael 1430, Balthafar 
1440, Jörg mit Urfula von Herberftein 1434. Die beyden leg» 
tern Jörg und Balthafar waren 1446 bey dem großen Aufgebo- 
the gegen die Ungarn. Jörg Neser hatte Nofina von Sinzen 
dorf, Adam Neger fein Sohn, Barbara Zoliner zu Maflenberg 
jur Gattinn; er war der legte feines Stammes. König Ferdi: 
nand belehnte Tiburg von Sinzendorf im Nahmen feines Min 
dels Adam Neger mit Huben und Bergrecht zu Pölig, zu Vo— 
lucken und Wagendorf dd. Gratz 7. Nov, 1551. 


Retzhof, ME., öſtl. 4 Std. v. Leibnig, 1 Sid. v. Seckau, 2 


\ 
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‚Std. v. Ehrenbaufen, 4 MI. v. Marburg, Schl. und Gut mit 
Untertbhanen in Leitring, Gabersdorf, Labuttendorf und Geibers; 
dorf; ift mit 310 fl. 24 Er. Dom. und ı8 fl. 4 Er. Rust. Cr 
traͤgniß in 2 Aemtern mit 22 Hdufern beanfagt. 

Als Beſitzer desfelben erfcheinen die Retzer, Schleyer, Her: 
berftein, Trautmannsdorf, das Bisthum Seckau, die Balderoni, 
das Stift Rein. 

1730 war Johann Ernft Graf von Merberftein, mit 16, 
May 1738 Weichard Graf von Trautinannsdorf, mit 27. May 
'1782 Dr. Joſeph Sutor, 1784 Joſeph Anton Pacherriigg , mit 
14. Februar 1792 Sigmund Graf von Auersberg, mit 25. Sept. | 
1804 Karl von Batthiany, mit 29. Dct. 1804 Pompejus Graf 
von Brigido im Beſitze dieſes Gutes. 


Ketzney, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig; zur Hſchft. 
Ehrenhaufen und Wagna dienftbar; zur Bisthumsbfchft. Seckau 
mit Hierszehend pflichtig. 

Flaͤchm. 199 3. 841 IKl., wor. Aeck. 86 J. 1041 Tl, 
Wn. 45 3. 1487 Kl., Wot. 2 3. 254 DR, Hthw. 51 9. 

‚1207 Kl., Wldg. 13 3.77 TR. Hi. 28, Whp. 22, einh, 

Bolk. 109, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 12, Kh. 34. 
Kommt im R. St. vor. 


Neuf chenbach, Bk., im Aflenzthale, zwiſchen dem Bärenthale 
und Scheiderigraben, mit bedeutendem Waldſtande. Der gleid: 

nabmige Bach treibt zu Hinterberg ı Hausmühle. 
Reufbhinggraben, Bk., ein Seitenthal des Stübminggraben. 
Reutſchach, bie, befaßen Reifnitz. Sigmund 1499. 
Ribenza, fiehe Reifnig. 

Nibnigg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur Exmi⸗ 
noritengält in Eili mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Nichterofzen, windifh Richtarofzi, ME., ©. d. Bzks. Ober: 
radfersburg, Pfr, St. Magdalena in Kapellen, 14 Std. v. Ober 
radEersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Schachenthurn 

dienftbar, 

Das Flähm. ift mit der ©. Siebeneichen vermeflen. Hſ. 
12, Whp. 14, einh. Bolk. 181, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pf. 
35, Kb. 50, Bienft. 32. 

Zur Hſchft. Oberradfersburg mit 4, Bisthumshſchft. Sedau 
mit 3, und Hſchft. Stadl mit 4 ©etreidzehend pflichtig. 

Nichersburg, die von, befaßen bie gleihnahmige Veſte, von 

welchen 1129 Otto in der Stiftungsurfunde des Markgrafen Leo⸗ 
pold wegen dem Stifte Rein vorkommt, 

Hartneid von Niegersburg erfheint 1353 in der Stiftung 
urkunde des Schloßes Garften. 


Kiederer Mathias, geboren zu Murau, Jeſuit, ftarb zu Regens⸗ 
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burg. Archäologie, Phylologie. Siehe von Winklern Seite 159 

160. 

Rieblerbach, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Bodendorf. a — 

Riebnigberg, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenitz 
mit z Weinzehend pflichtig. — 

Nie dbachel, Ik., im Bzk. Puchs, treibt 2 Hausmühlen in Nies 
dermöls, BAR ; 

Riedingalpe, Bf, im Püfhinggraben, mit 50 Rinder: und 6 
Pferdeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Riedlalpe, IE, im Stredhaugraben, zwifchen dem Freyberge, 


der Stahrn: und Moferalpe, mit 38 Rinderauftrieb und großem 
Waldftande. 


Riedlbach, Ik., bey Auffee, Bzk. Pflindsberg, zwifchen der Him⸗ 
meleben und der Koppen, mit großem Walditande, 
Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauchmühlen und 2 Saͤ— 
gen zu Miüplreit. 
Riedleralpe, Ik., im Schmwarzagraben des Donnersbaches, mit 
120 Rinderauftrieb und großem Waldftande. 


NRiedlergraben, IE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem 
Lerchkahr und der Schwarza, in welchem die Bepreitalpe, Bliem- 
Eabralpe zc. mit mehr als 300 Rinderauftrieb und bedeutenden 
Waldſtande fich befinden, 

Riedlgraben, Ik., BE. Zeyring, zwifchen dem Neſtelgraben 
und Kainigraben, in welchem die Niedlgrabenalpe mit 25 Rins 
derauftrieb zc. und fehr großem Waldftande fi) befinden. Der 
Riedlgrabenbach treibt ı Hausmühle in St. Oswald. 

Riedling, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Riedlmoos, Ik., bey Auffee, zwifchen der Graseben, der Star 
nigen und dem Kemetgebirge; mit großem Waldftande, 


Niedmader, die, befaßen ben Thurm bey Friedberg. Caſpar 
14506. 


Rieg, windifd Recka, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, mit einer 
Localie des Dkts. Fraßlau, genannt Maria Rieg, 3 Std. v. St, 
Paul, 24 Std. v. Pragwald, 23 Std, v. St. Peter, 4 Mi. v. 
Cini. Zur Hſchft. Ofterwig und Neucilli dienftbar ; zur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. 

Flächm. zuſ. 3513 J. 1241 I Kl., wor. Aed, 335 J. 30 
DAL, Wn. 4793. 713 KL, Grt. 1J. 1168 I AL., 
Hthw. 1492 J. 1392 IR, Wgt. 14 3. 1090 [J&L., Widg. 
990 3.462 IR. Pi. 25, Whp. 90, einh. Volk. 421, wor, 
206 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 104, Schf. 154, 
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Riegbach⸗ groß, CE, im BE. Pragwald; treibt ı Mauthmuh⸗ 
le und 1 Stampf in St. Lorenzen, 4 Mauthmühlen und 4 
Stämpfe in der G. Rieg. 

Niegelbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur HOſchft. PR 
berg dienftbar. 

Niegeleck, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am Waa⸗ 
fen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z.Getreid: und. Weinze- 
bend pflichtig. 

Riegelhof, Gk., eine Gegend im Bf. Neuberg, am Safen⸗ 
fluße. 


Niegelsdorf, windifh Rigounza, Ef. G. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Rann, Pfr. Dobowa; 14 MI. v. Rann. 

Das Flächm. ift mit der &.—? vermeflen. 

Hi. 34, an 35, — Bolk. 141, wor. 75 wbl. ©. Vbſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Rh. 16. 

Zur Hſchft. Mann mit 3, zur Pfarrsgült Mann mit 4 Gars 
benzehend, und zur Pfarrsgült Rann mit dem einbändigen Sadr 
zehend pflichtig. 

Niegelshbof, Ck., 1 Std. v. Kann, } Std. v. Dobowa, 135 
Mi. v. Cilli an der Sottla, Schl. und Gut, ift mit 90 fl. 45 kr. 

. Dom. und 4 fl. ı9 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß mit 13 Häufern 
beanfagt. 

1750 war Michael Derfenegg, dann Katharina Kertſchellitſch, 
mit 5. Nov. 1784 Maria Anna Kerrihellitich, verehelichte Pete 
fhad, mit 9. Dec. 18.1 Karl Petichad, mit 20. Sinner 1815 

Ferdinand Graf von Attems im Beſitze diefes Gutes. 

Die Unterthanen dieſes Gutes liegen. in der G. Niegelde 
dorf. 

Kiegerbad, Ck., im Bf. Ofterwig; treibt 2 Mautfmühlen,2 
Stämpfe und ı Säge in Möttnig. 

Riegerin, BE, zwifhen dem Brunnboden, Statur; und. ber 
Salza; mit großem Waldftande. 


Niegersbad, Sf, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhichft. 
Vorau, 1—24 Std. v. Borau, 13 Std. v. Ilz, 13 MI. v. Graß. 
Flächm. zuf. 2709 3. 794 TI Kl., wor. Aeck. 663 93. 1478 
DAt., adf. %.280 &., — 296 J. 2 TEL, 
Ort. 3 J. 586 I Kl., Hthw. 596 3. 650 Kl., Wldg. 740 
3. 500 DR. Hl. 96, Why. 78, eind. Bvylk. 484, wor. 270 
wbl. ©. Vhbſt. Ochſ. 156, Kb. 158, Schf. 132. 
Sn diefer ©. fließt das Lafnitzbachel und der Voraubach. 


Riegersburg, Gk., 2 Std. v. Ilz, HMI. v. Gratz, Schl. und 
Hſchft. mit einem Bzk. von 1 Marft und 6 Gemeinden, als: 
Markt Niegersburg, ©. Altenmarkt, Breitenfeld, 
Krenad, Lembach, Neuftift, und Stang. ! 
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Der Flaͤcheninh. diefes Bzks. beträgt zuf. 7457 3. 630 [] 
Kl., wor. He. 3274 3. 558 TI Kl., Wn. 1158 3. 1113 TRI., 
Grt. 4 3 404 TE, Hthw. 338 3. 1138 D Kl., Wgt. 326 
3.181 D Kl., Wldg. 2355 3. 4136 DEI. Hſ. 685, Whp. 
589, einh. Bylk. 2982, wor. 1566 wbl. S. Vhſt. Pfd. 286, 
Ochſ. 252, Kh. 879, Schf. 17. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden ©. 
vor, als: Altenmarkt, Arnwiefen, Asbach, Auersbah, Baldau, 
Bärendorf, Bremsdorf, Breitenfeld, Dietersdorf, Ebersdorf, 
Edelsbach, Egelsdorf, Eichberg, Entfchendorf, Fernitz, Fladnitz⸗ 
alt, Fladnig> mitter, Fröſaberg, Gillersdorf, Gnies, Goffendorf, 
Sroffau : ober, Groflau » unter, Habe, Hartmannsdorf, Hagenz 
dorf, Herrenberg, Kag, St. Kind, Kornberg, Krenach, Kraus 
bath im Bk., Krumed, Lam: ober, Lange, Lembach, Luders⸗ 
dorf, St. Marein bey Pickelbach, St. Margarethen, Mußenfeld, 
Mühldorf, Nagel und Kliem, Neftelbach, Meuftift, Neſtelberg, 
Nitſcha, Nitfhaberg, Ded und Dttendorf, Petersdorf Poftelgras 
ben, Raabau, Radersdorf, Neigersberg, Reit, Rettenbach im 
Be. Herberftein, Rettenbah im Bzk. Kahlsdorf, Niegersburg, 
Rohr, Rothgmos, Schrötten, Siegersdorf, Sinabelkirchen, Stang, 
Studenzen, Tackern, Weinberg, Wilfersborf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wörth und Ziegenberg. 


Dieſe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 


Hauptpfarrkirche St. Martin zu Riegersburg. 

Sie ift mit 6245 fl. 35 Er. Dom. und 270 fl. 541 Er. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 847 Käufern beanfagt. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie von 5 Seiten ſammt 
dein Grundriße abgebildet. f 

Das mahlerifhe Tafchenbuh von Dr. Kranz Sartori, 4. 
Jahrg. 1816, Wien bey Doll, lieferte eine von Priger geſtoche⸗ 
ne Anſicht diefer Vefte, und einen Auffag: die Niegersburg, von 
Kollmann, ©. 121—:52. 

Wir benützen hier einige Daten aus felben, erweitert durch 

eigene Anficht. i 

Diefe weit und breit gefehene und noch ganz, wohl erhaltene 
Veſte fteht auf einem ifolirten Felfen, welcher der Trapforma— 
tion angehört, Um in fein Inneres zu gelangen, muß man 7 
Thore pafliren ; inner dem 4. Thore iſt die Veſte Lichteneck, das 
fünfte Ihor ift archidectonifcy und beraldifcy geziert; vor dem 
fehsten Thore ift ein tiefer in den Felfen gehauener Graben, 
nach einer Inſchrift, vor Demfelben hat Katharina Galler gebors 
ne Wechsler Freyinn Frau zu Nicersburg und Lichteneck, Witt 
we, durch 16 Jahre von 1597 bis 1613 fehr viel auf die Ges 
baude diefer Veite verwendet. Auch vor dem fiebenten Thore ift 
ein tiefer-Örabey in den Zellen gehauen. 

Das ganze Schi. enthält eine Slädhe von 77 TI Kl., und 
hat 3 Gänge, 9 Vorſaͤle, 2 große Säle, 34 Ziſtimer, 4 Kabi⸗ 
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nette, 13 Kammern, 4 Küchen und s Schloßhöfe. Der Um: 
fang ber ganzen Veſte mit feinen Wirthſchafts- und Verthei⸗ 
digungs: Gebäuden enthält 25 Jod 119 [I] Klafter. 

An eigenen Gründen befigt diefe Hſchft. 9523. ı7 TI AL. 
wor, ı69 3. 277 TI. Aeck., 104 3. 327 TO Kl. ®Wn., 12 
J. 1376 D Kl. Obftgärten, 1319 D Kl. Küdyengärten, 25 9. 
110 D Kl. Wgt., 13507 TI Kl. Haugründe, 5 3. 1152 TAI. 
Teuche, 62 3. 1481 DJ Kl. Hthw., 522 J. 254 D Kl. Widg., 
und 38 3. 220 D Al. öde Gründe. 

Ferner befigt dieſe Hſchft. 4 Getreidjehend zu Oberlembad, 
Ober: und Unterlam, Stambach, Haſelbach, Edelsbach, Neuſtift, 
Ottendorf, Ziegenreit, Raabau, Hoflach und Edersgraben, z Ge: 
treid und Moſtzehend zu Kitzelsdorf, Klein-Wolkersdorf, Auers: 
berg und Kornberger Hochfeld, zGetreidzehend in St. Kind und 
Breitenbuch, 4 Getreid⸗ und Moftzehend in Wolkersvorf, Ober: 
und Mitterfladnis. 

Frühere Befiger diefer Veſte waren die Niegersburg, Linde 
mit 3 Antheil, Rueppen, Welz, Schwalbau, 1428 Hans von Reis 
chenburg vermäple mit Martha von Ungnad, Hans von Reichen⸗ 
burg 1466, dann die Pfannauer, Stadl, Urſenbeck, Wechsler, 
Galler, Kapel, Kelgen mit 4. z. 

1393 war Herr von Steinpeiß Burggraf auf der damahls 
Iandesfürftlihen Veſte Niegersburg. 

Hans Ernft Graf von Purgftall brachte durch feine Gattinn 
Regina Katharina Sreyinn von Galler um 1650 diefe Vefte an 
fich, welche bis zum Tode des legten aus diefem Haufe 1817 die 
fem Geſchlechte verblieb. 1790 gehörte fie Wenzel Grafen von 
Purgftall. 

Miegersburg, Gk., Marktfleden des Bzks. Niegersburg, mit 
einer Hauptpfarr genannt St. Martin in Niegersburg , welder 
die Pfarren St. Peter und Paul in Hasendorf, St. Jofeph in 
Fehring, St. Leonhard in Feldbach, St. Veit in Baldau, Ct. 
Jakob in Edelsbach, St. Radegund in Hartmannsdorf, St. Ja: 
ob in Il, St. Veit in Söchau, Gt. Florian in Loipersdorf, 

die Focalien um Heiland in Breitenfeld und das Ruratbenefizlum . 
in Bertholdftein unterfiehen. Das Patronat und die Wogtey 
über diefe Hauptpfarr har die Hfchft. Niegersburg. Der Markt 
ift zur Hſchft. und Hauptpfarrsgult Riegersburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 850 3. 1069 Kl., wor. Aeck. 341 3. 195 
Ds, ®n. 1703. 61 TA., Wldg. 339 I. 815 D Kl. 
Hl. 78, Whp. 62, einh. Volk. 371, wor. 199 wol. ©. Bhf. 
Pd. 17, Ochſ. 51, Kb. 90. 

Kiegersburg ift der Geburtsort des Schriftftellers Johann 
Maria Weißecker, fiehe feinen Nahmen. 

An der Nähe diefes Ortes entdeckte Abbe Poda im Jahre 

- 1766 Steinfohlen. ‚ * 

ie 
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Die Unterthänen der Hauptpfarrsgült befinden ſich in Als 
tenmarkt, Breitenfeld, Habeck, Hagendorf, Markt Sk, St. 
Kind, Lembady, Ludersdorf, Riegersburg, Schrötten, Schau, 
Stang, St. Stephan und Zirfnig:unter. Diefe Hauptpfarr 
bat das Patronat über die Kirchen St. Joſeph zu Fehring, St. 
Leonhard zu Feldbach, St. Veit zu Baldau, Patronat ımd 
Vogtey über St. Peter und Paul zu Hagendorf, St. Jakob 
zu Edelsbah, St. Radeaund zu Hartınannsdorf, St. Jakob zu 
Ilz und St. Veit zu Söchau, und die Vogtey allein über die 
Kirche zum Heiland in Breitenfeld auszuüben, 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı68 Kindern, ein A. Snft. 
mit 26 Pfründnern und ein Epital. Wohlthäter desfelben wur 
ren Erasm von Stadl im Jahre 1518, und Katharina Freyinn 
von Stadl 1669. va 

Hier fließt der Gratzbach. 

Hauptpfarrer: 1377 Johann Graf von Pernſtein; 
3387 Johann von Pleuer; 1425 Johann Wöllin; 1442 Niklas 
Krottendorfer; 1470 Niklas Weidenfelder; 1493 Johann Egs 
Tauer; 1509 Ihomas Waldner ; 1515 Jakob Zöhrer; 1517 Mas 
thias Weinreben; 1559 Anton Graf; 1568 Balthafar Greblach; 
1571 Johann XTrautwein; 1583 Jeremias Prantner; 1594 
Mathias Eher kaiſerl. Hofkaplan; 1599 Sigmund Prielmayr; 
1612 Chriftoph Lehmann von Lechenthal; 1629 Johann Reichel 
Eaiferl. Hoffaplan; 1643 Wolfgang Strobl; 1665 Michael Zirs 
badf; 1674 Anton de Gabrielis; 1665 Mathias Ferdinand 
Schickh; 1690 Thomas Stürzer; 1700 Leopold Graf von Eos 
benzl; 1707 Gundacker Herr von Stubenberg; 1729 Primus 
Zelizian Korpitfh; 1735 Karl Joſeph Aichinger ; — N. Graf 
von Guardi; 1785 Joſeph Niklas Pirwipfl; 1819 Georg 
Zengler. 


Hier fand man folgende römifche Inſchrift. 


C. OPPIO. C. F. VELINO PPP. 

PR. LEG. II. AVG. FEL. 

ET. LEG. I. TRA! FOR. EVOC. 

AVG. ABACT. PR. MIL. COH. III. 

ET. XIV. VRBA. OMNIBVS OFICH 
FVNCTO. 

CENTVRIONES, LEG. IL 

TRAIANAE,. FORTISS. DIGNISSIMO. 


III. Band. 24 
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Kiegersborf, GE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. 
v. Hainersdorf, 4 Std. v. Ilz, 54 Mi. v. Grag. Zur Hſchft. 
Hartmannsdorf, Münchhofen, Herberftein und Welsdorf dienft: 
bar. j 

Flächm. zuf. 804 3. 1420 [7] Kl., wor, Aed. 339 3. 1188 
D Ki., Wn.:250 3. 563 [I] Kl, ©rt. 230 I Kl., Htbw. 25 
FJ. 192 I Kl., Wldg. 189 3. 847 D Kl. Hſ. 41, Whp. 45, 
einh. Bvik. 220, wor. 118 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 26, 
Kb. 70. 

Die Weingebirgsgegend Niegersborfberg ift zur Hfchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienftbar. 

Riegersdorf, ZE, ein Gut 1 Std. v. Fohnsdorf, 1 Std. v. 
Sudenburg, mit 529 fl. 19 fr. Dom, und 37 fl. 6 fr. + dl. 
Rust. Erträgniß in 2 Yemtern mit 15 Käufern beanfagt. 

Die Untertbanen desfelben kommen in Hetzendorf, Lipd bey 
Scheifling, Rohrbach , Triebendorf, Unzberg und Plankenwart 
im Öragerfreife vor. 

17350 war Johann Philipp Anton Freyherr von Gabelkho: 
fen, mit 6. März 1752 Maria Antonia Sreyinn von Walvafor 
geborne Freyinn von Gabelkhofen, 1777 Maria Conftanzia 
Ebert und ihr Sohn Matthäus Jakob Eberl, mit 15. Zul 
1799 der lestere allein, mit ı. März 1811 Konrad Conrod; 
mit 25. May 1817 Sebaſtian Hiden im Befise diefer Hſchft. 

Niegleralpe, Ik., im OutfhindIgraben, mit 30 Ninderaufs 
trieb und einigem Waldfiande, 

Nieglerviertel, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Waldbad, 
1—2 Std. v. Waldbah, 3 — 4 Std. v. Vorau, 16 Std. v, 

Ilz, 14 Mi. v, Gratz. Zur Hſchft. Thalberg, Reitenau und 
Vorau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Breitenbrunn vermeſſen. 
Hſ. 37, Whp. 28, einh. Bolk. 180, wor. 88 mwbl, ©. Vhyſt. 
Schſ. 56, Kb. 54, Schf. 63. 

Sn diefer ©. fließt das Schlagbachel, 


Nieglerviertel, GE, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St, Toren: 
zen; zur Hſchft. Thalberg, Eicpberg, Vorau und Reittenau 
dienftbar. - ' 

Der Slächeninhalt ift mit der ©. Auerbach vermeflen. Hſ. 
30, Whp. 24, einh. Volk. 116, wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Odf. 
22, Kb. 48, Schf. 35. . 
Hier fließt das Purkfeldbachel und der Hartbadh. 

Riekabach, CE, im Bzk. Buchſtein; treibt 2 Mauthmühlen, 1 
Stampf, ı Säge und 1 Hausmuhle in der ©. St. Daniel. 

Rietberg, Ck., ein Weingebirgsgegend, im Bzk. Tüffer, zur 
Hſchft. Tuffer dienftbar. 

In dieſer Gegend fließt der Sauskabach. 
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Riemlingalpe, Ik., im Pöllaugraben ber Oberwöls, mit 22 
Ninderauftrieb. 


Riepl, Franz, geboren zu Graß den 29. Nov, 1790, Sohn des 
magiftratlihen Bauinfpectors Riepl.. Er ftadierte in Grag wo 
er das erfte Zahr der Rechtswiſſenſchaften vollendete, fodann 
die Bergafademie.in Schemnitz durch drey Jahre frequentirte und 
nach vollendeten Prüfungen nah Grag zurüdkehrte. Hier ging 
ihm unter dem berühmten Scjöpfer einer neuen, auf äußere Ans 

ſchauung gegründeten, Mineralogie, dem Profeffor Mobs, audy eis 
ne neue und herrliche Leuchte in diefer Wiffenfchaft auf, und Mohse 
unterſchied ihn vorzüglich vor feinen Collegen, da er feinen belle 

Geiſt und feine..trefflihen Anlagen gehörig beurtheilte. Indeſſen 
wollte der Midgriff eines Beamten RiepIn zum Fuhrweſen 

‚als Gemeinen in feiner, Bateritadt. affentiren. Nur durch die 
Verwendung mächtiger Freunde wurde Riepl vor diefem Untergange 
feines beifern Seyns gerettet. Er ging hierauf nah Böhmen in 
die Dienfte des Landgrafen von Fürftenberg auf deffen Eifenberg> 
werke zu Nifburg im Beraunerfreife, und machte dann wictir 
ge Reifen durch Sadhfen, Preußen, Bayern, Schleſien und 
Mähren, und errang endlich eine Profeffur am dem von Kaifer 
Franz gegründeten und fo herrlich geſchützten polytechnifchen: In» 
ftitute in Wien. Hier im diefer Kaiferftadt, bey herrlichen Quels 
fen, bey der Ermuthigung großer Unterftüger und Kenner, blüht 
Riepl gerftvoll auf und ‚wird große Früchte bringen. ein 
Streben den vorhandenen Mineral: Neihthum der Monardie 
zu einen Ueberblicke zu bringen, fein und unfer Wiffen über das 
Snnere der Erde fo hoch als möglich_zu fteigern und durdy beys 
des dem Schlendriane, der Unmwiffenheit entgegen zu arbeiten, 
Elare Anfihten, Einfachheit des Mechanismus im Vergbaue, 
raſtlos zu verbreiten, wird feine Unterftüger mit dem Bewußtſeyn 
lohnen, daß fie dem Staate durch Riepl einen Mann geichenkt 
haben, den Kenniniffe, Willen und Feuer gleih auszeichnen. 

Die drey Jahrgänge der polytehnifhen Jahrbücher enthal— 
ten über die Steinkohlen und Eifenlager der öſterreichiſchen Mos 
narchie bereits umfichtlihe Zufammenftellungen. 

Niepnig, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Johann im Sa— 
gauthal; zus Hſchft. Ehrenhaufen mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Kies, Gk., ein Berg, Öftl. v. Gratz, worüber die Strafe nach 
Ungarn führt, er.erreicht zu Schillingsdorf feine größte Höhe 

‚und zieht von O. nah W. 

Hiefe, die Freyherren von, erhielten am 17. Nov. 1785 die 
fteyerifhe Landmannſchaft. 

Riefenalpe, Ik., im Salzagraben, zwiſchen dem Rabenkogel 
und Schwarzenberg ; mit 32 Rinderauftrieb. 

Kiefenalpe, SE, im Butagaradın bes untern Schladming> 

2 
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thales, zwiſchen dem VBärenkahr und ber Kaltenbachalpe; mit 
28 Kinder: und 70 Scafeauftrieb. 

Kiefenalpe, IE, in der Tauplitz, zwiſchen dem Steyrerfee, 
Scheiblingfeld und der Leiften; mir 5 Hütten und 45 Rinder: 
auftrieb. 

Niefenfels, die Freyherren von. Aus diefem Gefchlechte erhielt 
Franz, fürftl. Paſſauiſcher Hofs und Kammerrarh die ſteperi⸗ 
ſche Landmannſchaft. 

Riesgraben, Ik., ein Seitengraben des Rettenbaches, unter 
dem Loſer, mit bedeutendem Waldſtande. 

Riesnerberg, SE, in der Katſch, zwiſchen dem Hinterburggra⸗ 
ben und dem Puchsberg. 

Niesthal, Bk., ſüdl. v. Göß in der Schladnitz, mit großem 
Waldſtande. 

Rietſchkabach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt in der Ge: 
gend Arlberg 4 Hausmühlen und 3 Sägen. 

Mietz, windifh Rotschiza, Ck., Marktfleden des Bzks. Alten: 
.burg, mit eigener Pfr. genannt St, Kanzian in Nies, im Dft. 
Dberburg, Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Hſchft. Ober: 
burg, 3 Std. v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 53 Mi. v. 
— Zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pfarrsgült Rietz 
dienſtbar. x 
j Flaͤchm. zuf. 846 3: 356 TI Kl., wor. Aeck. 226 $. 415 
OD Kl., Wn. 1053. 482 I Kl. Grt. 4 3. 569 D Kt., Hthw. 
202 3. 1565 I Kl., Wgt. 10 3. ı20 I Kl., Wldg. 299 9. 
45T 8. Hſ. 55, Whp. 50, einh. Bolk. 250, wor. 117 
wol. ©. Bhf. Pfd. 17, Ochſ. 2, Kb. 38. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 50 Kindern. 

Pfarrer: 1767 Bernhard Kermig, 1768 Johann Leurin, 
1776 Peter Babnig, 1780 Lukas Lenartfhitih, 1783 Mathias 
Roos, 1804 Franz Fritſchko, 1810 Anton Hantfche, 1812 Georg 
MWirk, 1815 Sofeph Tippold. 

Diefer unbedeutende Ort dankt feine Erhebung zum Marft: 
flefen zweyen Eingebornen aus der biefigen Familie Tautſcher, 


wovon der eine Biſchof von Laybach der andere kaiſerl. Obriſt 


war. Noch fteht der Baum vor den Stammbhaufe jener Yami: 
lie, welcher in das Wappen aufgenommen wurde, und dag hinter 
felben ſichtbare Gebirg heißt Pod Gotmim, 

Rietz-Unter, windifh spodna Rotschitza, Ck., ©. d. Bft. 
Altenburg, Pfr. Rietz, 3 Std. v. Rietz, 4 Std. v. Altenburg, 
6+ Std. v. St. Peter, 54 MI. v. Eilli, an er San. Zur 
Hſchft. Altenburg, Oberburg und Saneck dienftbar. " 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Nigkadorf vermeffen, Hſ. 26, 
* 28, einh. Bolk. 119, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
. 22, . . 
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Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation und eine Comunikations⸗ 
brucke über die San. 

Rietzdorf, windifh Rotschitze, Ck, ©. d. Bzks. Neuffofter, 
am Padfluße, Pfr. Pad; zur Hſchft. Schönftein, Woͤllan und 
Packenſtein dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Unterberg 518 J. 8740) Al., 
wor, Aed. 141 3. 990 I] Kl., Wn. 72 J. 265 I AL., Grt. 
8 3. 1302 7) Kl., Hthw. 280 J. 1178 Kl. , Wot. 15 3. 
358 [I Kl. Hf. 41, Whp. 43, einh. Bvlf. 182, wor. 81 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 22, Kb. 50. 

Rietznerberg, JE, im Donnersbachgraben. Im gleichnah» 
migen Graben fommt die Wenigmoſeralpe und der Luegerwald 
vor, mit bedeutendem Waldftande und einigem Wiehauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Haus 
mübhlen. \ 

Rifnigoft, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. 
Tüffer, Geyrach und Meucilli dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Doblatina, Pipfcheneas, Fautſcheneas, Kö— 
ſtenberg, Wreftnig, Toufto und Jahotitſch 1547 3. 798 OD) Al., 
wor. Aeck. 146 3. 1326 Kl., Wn, 103 3.285 I AL., Ort. 
2 3.232 [7] Kl, Hthw. 345 3,386 D R., Wat. 32 3. 163 
DI Kl., Widg. 918 3.6 IR. Hſ. 28, Whp. 32, einh. Bolk. 
101, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 16. 

Riglach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienftbar. i 

Rigofzenberg, ME,, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wurmberg dienitbar. _ 

Nigounze, fihe Riegldorf. 

Rindſcheit, die Ritter von, befaken in &teyermark die Herr⸗ 
fhaften und Hüter Schieleiten, Friedberg, Breitenburg, Lutten— 
berg und Grabenhof. Ulrich Rindfcheit von Breitenbuc lebte 
1518, Heinrich Nindfcheit war 1423 Werwefer in Gras. Lorenz 
Rindfheit war Landrichter in Grag um das Jahr 1443. Dietz 
mar mit feiner Gemahlinn Rofina von Windifhgrag um das 
Jahr 1478 — 1490. Heinrich und Dietmar waren ı446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wolf Rind fcheit 
war vermählt mit Margaretha Gallerinn um das Jahr 1529. 
Verſchwägert war diefe Familie mit jener von’ Graben, Ma ming, 
Schrott, Windifhgrag, Neitter von Neittenau, Saurau, Ka 
nah, Rüd von Kablenberg, Herzenkraft, Radmannsdorf, Gleis 
nitz, Brunner von Vafoldsberg, Falbenhaupt, Zebin ger, Gti- 
bi, Neubaus, Teufenbach, Gleisbach, Glohach. Das Wappen 
der Rindfiheite ging an die Gloyacher tiber. ö 

Rindiheit, ME, ©. d. Bis. Male, Pfr. uttenberg ; FIT 
Hſchft. Grottenhofen und Maleck dienftbar, 
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Flahım. zuf. 2115'J. 1159 DJ AL., wor. Aeck. 17 J. 19 
Kl., Trifhf. 2 J. 507 Kl., Wn. 4 3. 763 O Kl., Hthw. 
68 3. 489 D Kl., Wat. 113 3. 260 I Kl., Wldg. 10 3. 
721 DK. Hſ. 26, Whp. 22, einh. Bolk. 80, wor, 42 wbl. 
©. Vhbſt. Kh. 29. 

Rindpfhindgraben, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Maleck dienftbar. 

Rindsmaul, die Grafen von, befaßen Poppendorf , Buchen- 
ftein, Bärene in der Elfenau, die dermahlige Gult Roſenthal, 
Marburg, Hainfeld, Wegelsvorf, Freudenau, Windenau, St. 
Nicolai, Grünberg, Ritten: oder Fahrengraben, 238 Pfund zu 
Gruben in der Nitfha, 1 Haus in Gratz. 

Diefes Geſchlecht ſtammt aus Bayern, und fol mit dem 
Haufe Santizell eines Urfprunges ſeyn, und diefen Nahmen 
nur wegen der Gefangennehmung Kaifer Friedrih des Schönen 
geändert haben. Albert von Rindsmaul nahın in der Schlacht 
bey Ampfing den Herzog Friedrih von Deiterreich gefangen. 
Diefes Geſchlecht war durd einige Jahrhunderte in Tyrol begü- 
tert. Ein Hans Rindsmaul war anfangs ein Hauptmann Kais 
ferd Mathias, dann 1525 Pfleger zu Friedau und Ankenftein ; 
er Eam der erfte nah Steyermark, verehlichte fi anfangs mit 
einer Gloyach, dann mit Dorothea Pernerinn von Verne, 
durch welche er die Hſchft. Bäreneck in der Elfenau überkam. 
Otto Ludwig ließ fih unter Karl XI. in Schweden nieder, 
Ferdinand Ehrenreich beerbte mit 10. July 1728 mit Anneh— 
mung des Wappens und Nahmens Ferdinand Raymund Frey— 
bern von Neydeck, von welchen er die Hſchft. Soß in UInteröfterreich 
ererbte. Wolfgang Graf von Rindsmaul blieb 1760 in der Schlacht 

‚ von Liegniß. 

Ringel, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth; zur 
Hſchft. Poppendorf. 

Ringhöll, BE, bey Maria Zell, zwifhen der! Bramerleiten, 
den Böfenmied und der Starigen; mit großem Walditande, 
ein Seitenthal des Weichfelbodens, fiebe Weichſelhhöhe und 
Waſſerfall. Am Ende der Wald: Negion fteigen fürchterli— 
che beynahe fenfrehte Wände an den eigentlichen Ring hinan, 
welcher die Verbindung zwifchen dem Höllenkamp und den Kraut: 
garten Kögeln bilder, 

Ningkogel, Bt., in ber Laffing, mir einem gleichnabmigen 
Graben zwifchen dem Jechſenbach und Klauskogel, 

Kingfeeftein, BE, wie oben. 


Mining, SE, im Furagraben des Donnersbaches, zwifchen dem 
Grünwaldkahr und der Schabalpe. 

Rinkofzen, windifh Rinkovetz, Mk., ©. d. Bzks. Schaden» 
thurn, Pfr, St, Georgen, 1 Std, v. St. Georgen, 44 Std. 
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v. Schachenthurn, A4 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Schadentpurn dienſtbar; zur Staatshſchft. Steinhof 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der G. Gallufhag, Gaberz und Kuts 
tendorf verneflen. Hſ. 4, Whp. 4, einh. Bolk. 22, wor. 10 
wbl. ©. Vhſt. Pro. 8, Kh. 9. 

Ninneck, Bk., im Großgößgraben, zwiſchen dem Unterweiter— 
ling und dem Kogelthal. 

Rinneck, GE, ©. d. Bzks. Kainberg, Pfr. Radegund, 1 Std. 
v. Kainberg, 14 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg, Lies 
benau und Kainberg dienitbar.; zum Gtadtpfarrhof Graß mit 
Getreidzehend, Hichft. Landsberg mit 5  Getreid: und Weinze⸗ 
hend, und zur Hſchft. Kainberg mit + Öetreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der —* Ebersdorf des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hſ. 36, Whp. 32, einh. Bolk. 164, wor. 88 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 54, Kb. 47, Schf. 64. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 

Rinneck, Ik., zwifhen Planigen und dem Schöderbühel, am 
linken Ufer der Mur, auch Riedeneck genannt; auf welchem die 
gleihnahmige Gemeinde mit 60 NMinderauftrieb und großem 
Waldftande zc. vorkommt. ' 

Der gleihnahmige Bach treibt in Stalbaum 1 Haus 
muͤhle. 

In dieſer G. fließt auch das Forſtnerbachel und Adambachel. 
Rinnerſtein, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Wolfs— 
thurn, Gemsſtein und der Schönau; mie 135 Rinderauftrieb. 
Riſola, SE, ©. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. Sr. Anna, 4 Std, 
v. St. Anna, + Std. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Radkersburg, 
8 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Gleichenberg dienftbar ; zur Bis— 

thumshſchft. Sefau mit + Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 248 % 38 D Kl., wor. Aeck. 893.67 
Kl., Win. 48 J. 1122 I Kl., Hthw. 11 3, 1392 Kl., Wgt. 
5%. 1448 D Kl., Widg. 9? 3. 800 DT Kl. Hſ. 19, Whp. 
17, einh. Bolk. 95, wor. 46 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
24, Kh. 24. 

Ritmerk, ſiehe Rittenberg. 

Ritſchein, GE, ein Bad der ein — Thal durch⸗ 
fließt. Er treibt 1 Mauthmühle und ı Stampf in Walkers— 
dorf im Bzks. Riegersburg; 1 Mauthmühle und ı Stampf in 
Uebelbady im Bzk. Welsdorf. 

Ritſchein, Gk., ©. d. Biks. — Pfr. Söchau, + Std. 
v. Söchau, ı Std. v. Welsdorf, 2 Ste. v. Füritenfeld, 7 MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Welsdorf dienitbar und 5 Garbenzehent 


pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Ehersborf des nähmlichen Bzks. 1364 
9. 772 I Kl., wor. Ye. 821 3. 821 Kl., Wn. 149 5. 
1229 DI Kl., Hthw. 76 3. 604 TI Kl., Wat. 49 9. 1068 I 
Kl., Widg. 267 I. 2300 Al. Hf. 70, Whp. 51, einb. Bolk. 
245, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 17, Ah. 69. 

Kitfhnidhalve, Ik., im Paalgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. 

Nittenberg, windifh Ritmerk, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Groffonntag ; zur Hichft. Friedau, Großſonntag und Ober⸗ 
radkersburg dienftbar. 

Das Flächm. iſt mir der %. —? vermeſſen. 
PR er. 12, Whp. 11, einh. Bplf. 44, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 


itienaraben, Gk., nordöftl. v. Fehring, Schl. und But in 
Fiſchers Topographie abgebildet. 
Beſitzer: die Ried, Groffing, Narringer , Khießl, Nofens 
\ berg, Heifter, Kaianer, 
Mitter, die von, befaßen Wolkenftein und bas Gericht zu Un⸗ 
terburg. Wolf Georg 1300. * 


Rittersberg, windiſch Rittsnoi, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Feiſtritz, 4 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 55 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Burg Feiſtritz und Gonowitz dienſtbar; zur Staats—⸗ 
herrſchaft Studenitz mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 335 J. 8351 Kl., wor. Aeck. 29% 90 
Kl., Wn. 39 J. 812 D Kl., Hthw. 72 J. 706 D Kl., Wat. 
145 3. 1433 I) Kl., Wldg. 48 J. 1031 I Kl. Hſ. 92, Whp. 
60, einh. Bolkf. 269, wor. 144 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 25. 


Mittersberg, Ck., eine a a a zur Staatshfhft. 
Freyſtein dienftbar. 

Nittersberg, Gk. 2 eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreid: und — pflichtig, zur 
Hſchft. Herbersdorf — 

Mittersberg, ME., ©. d. Bzks. Zahringhof, Pfr. St. Jar 
kob, 4 Std. v. St. Jakob, 35 Std. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Burgsthal, Brunnfee, Greudenedt, St. Jakob, Plagerhof. und 
Meitersfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 23, Whp. 20, eind. Bolk. 72, wor. 38 wbl. S. Whft. 
Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 12, Schf. 4. 

Mittersburg, die Ritter von, beſaßen Luſtbühel bey Walten- 
dorf und Pöls. Ernſt Wilhelm 1752. Er erhielt um 23. 
Marz 1752 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Rittes bachel, BE, im BE. Hochenwang, treibt in der Ge 
‚gend Sommer ı Hausmühle und 1 Stampf. > 
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Rittesberg, Ik., im Ramſauboden, zwifhen dem Halſerberg 
und Hirzeck; mit großem Waldftande, 


Nittſnoi, fihe Rittersberg. 


Mitzenberg, IE, ©. d. Bzks. Donnersbah, Pfr. Irdning; 

zur Hſchft. Donnersbah und Steuergarften dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. — ? verimeffen. 

Hf. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 84, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Odf. 12, Kb. 52, Schf. 76. 

In diefer ©. fließt der Rietzenbach das Moferbachel und 
Schoringbachel. 

Nitzendorf, Ik., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lorenzen; zur 
Staatshſchft. Seckau, Probſtey Zeyring und Großlobming 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St: Lorenzen vermeſſen. Hſ. 
6, Whp. 5, einh. Brlik. 42, wor. 19 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 30. 

Ritzersdorf, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Fohnsdorf. Zur 
Hſchft. Nothenthurn, Paradeis und Seckau bienftbar; zur 
Hſchft. Waflerberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Gaffelsdorf vermeflen. Hf. ı6, 
Whp. 11, einh. Bolf. 71, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 10, Kb. 38, Schf. 110. 

Ritzmannberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staats 

herrſchaft Sedau dienftbar. 


Nitzmannsdorf, SE, ©. d. Bzks. Wolfenftein, Pfr. Ird⸗ 
ning; zur Hſchft. Steinah, Gſtatt und Friedftein dienftbar. 
Das Flächm, ift mit der ©. Laintfchern vermeffen. Hf ı3, 
Whp. 12, einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfo. 5, 
Kh. 40, Schf. 47. 
Hier fließt der Gullingbach. 
Ritznigberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Ober: 
pettau dienftbar. 
Rizzinger, Ehriftoph, geboren zu Zürftenfeld. Poeſie. Siehe 
von Winklern Seite 160. 
Robargrabenbach, Ck., im BE. Altenburg , treibt 2 Haus 
. mühlen in der Gegend Planina. 
Robathalpe, BE, im Koggraben, mit 86 Rinderauftrieb, 
Robatthal, BE, im Aflenzthal. 
Kobergraben ud Bad, SE, im Bf Admont, treibt 2 
Mauth: und 2 Hausmühlen in Weng. 
Rochatzer, die, eigentlich Rohitſcher, beſaßen das Schloß 
Rohiſch, Stattenberg, Studenitz, Furteneck, Schönſtein, Kagens 
ſtein, ein Haus und Hofitatt in Cilli. 
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Reinbrecht war 1209 im einer Urkunde Herzog Leopolds fiir 
die Rarthaufe Geyrach als Zeuge; Albert im 3. 1212. Sophia 
von Rochatz war 1273 die Stifterinn des Kloiters Studenitz, fie 
war die Gemahlinn Neichers von Saneck, und in der Folge die 
erite Vorſteherinn diefes Kloſters. Ein Jörg Rochatzer war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

St., an ber Sottla, Ck., eine Pfarr des Dkts. Ro⸗ 

itſch. 

Rochus St., Ck., eine Filialkirche der Pfr, Lichtenwald, 1 Std. 
v. Lichtenwald, 74 MI. von Cilli. 

Rochus St., Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein, mit einer Filialfirhe 4 Std. v. St. Marein, 
1 St. von Erladhitein, 44 Mi. v. Cilli. 

Das Flächm. it mit der G. St. Marein vermeffen. Al 25, 
Whp. 14, einh. Bolk. 53, wor. 29 wbl. S. Vhſt. Ah. 4 

Rochus Sr, Ck., eine Filialkirche der Pfr. Rann. 

Nodein: groß, windifh Velki-Rodu, Ck., G. d. Bzks. Lands⸗ 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hſchft. Windifch- 
landsberg und DOberrohitfcy dienftbar. 

Sladhın. zuf. 239 5. 1101 Kl., wor. Aeck. 67 3.120 
Kl., Wan. 19 3. 1121 DR, Grt. 1 3.8277 Kl., Hthw. 
108 3. 1291 I Kl., Wat. 32 J 315 TA, Wldg 9 J. 
1181 I) Kl. Hſ. 535, Whp. 40, einh. Bolk. 167, wor. 81 wbl. 
S. Bhi.&h. 23. 

Kodein: Elein, windifh Mali-Rodu, Ef., ©.d. Bzks. Win: 
difchlandaberg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hihft. 
Landsberg und Oberrohitſch dıenftbar, zur Hſchft. Oberropitich 
und Stermoll mit 3 Getreidjehend er 

Das Flächm. it uf. mit der ©. St. — vermeſ⸗ 
je „Ar. 16, Whp. 12, einh. Bolk. 49, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 


gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©. 1 Hausmühle. 
Rodinsberg, windiſch Czernena, Mk., ©. d. Bzks. Minori— 
ten in Pettau, Pr. Lichteneck, 1 Std. v. heil. Geiſt, 5 Std. v. 
Pettau, 4 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Minoriten und Domis 
nifaner in Pettau, Oberpulsgau und Thurniſch dienftbar. 
Flächm. zuf. 602 J. 1300 [j Kl., wor. Ned. 70 3. 800 
DEU, Wn. 388 3. 1200 Kl., pr. 48 3. 100 Ki., 
Wldg. 95 I. 800 IK. Hi. 50, Whp. 37, einh. Bolk. 101, 
wor. 73 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 20, Kh. 28. 


Rodinsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neuftift 
dienitbar. 
Modlerberg, Ik., im Großſölkgraben, mit 10 Rindrrauftrieb, 
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Rodophlitzberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienftbar. - 


Rodu, ſiehe Radein. 


Rogalenza, Ck., ein Bach im Bzk. Oberrohitſch, treibt 4 Haus⸗ 
und 2 Mauthmühlen in Tſcherſchiſche. 


Rogatz Panatka, Ck., herrſchaftlich Oberburgiſche Waldung 
mit 232 Joh Flächeninhalt. ü 
Das Gebirg Rogatz felbit ift in velki und mali Rogaz 
eingetheilt, hat bey 4000 Fuß Höhe tiber der Meeresfläche und 
ein ſehr pittoresfes Anfeben, es zieht fihb von Süden, wo es mit 
dem Tſchernouz zufammen bänat, nad Morden zwifchen dem 
Leutſchbach und der Drierh, und endet gegen die Saan. 


Rogeis, windifh Ragosa, ME, ©. d. Bıfs, Haus am Ba: 
der, Pfr. Kötſch; zur Hſchft. Haus am Bacher und Rogeis 
dienitbar. 

Flächm. zuf. 820 3.279 TAL., wor. Aeck. 185 3. 700 
Kl., Wn. 99 3. 1306 D Kl., Grt. 93.41  R., Hthw. 
12 3.856 Kl., Widg. 185 3. 589 I Kl. Hi 26, Whr- 
* einh. Bolk. 135, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 12, 

h. 34. 

Rogeis, ſüdl. von Marburg, Schloß und Gut, mit 167 fl. 
35 Er. Dom. und 18 fl. 54 Er, 2 dl, Rust. Erträgniß in 1 Amte 
mit 12 Häufern beanſagt. 

Befiger : früher die Katzianer; 1730 war Joſeph Graf von 
Rabatta, 1750 Zohann Anton Graf von Rabatta, mit 2. Nov. 
1770 Kajetan von Langenmantel zu Langenthal, 1774 Kranz 
Sofeph Füremb , 1779 Mar Kav. von Stremißberg, mit 12. 
July 1790 Joſepha Terglaufhnigg, geborne von Stremißberg, 
mit 24, Nov. 1802 Chriftian Anton Graf von Attems, mit 29, 
Marz 1813 Adolph Ritter im Befige diefes Gutes, 

Den 16, Zuly 1802 wurde diefes Gut mit Haus am Bacher 
vereint. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Rogendorf, die Grafen von. Diefelben nahmen mit Caſpar 
von Rogendorf durch feine Gemahlınn Margarerha von Wildhaus 
der legten ihres Stammes das Wildhaufer Wappen an, ie 
befaßen Marburg. Miclas 1383; er verfchaffte feinem Schwa— 
ger Friedrich von Graben Gülten bey Mahrenberg, Eibiswald 
2. im 3. 1387. Sigmund von Rogendorf war 1440 Amtmann 
und Judenrichter zu Marburg, 1462 Landesverwefer in Stuk., 
ftarb 1472. Derfelbe war audy 1446 bey dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn, und im 3. 1455 Landfchreiber in Stine, Wilhelm 
Freyherr von Rogendorf zeichnete fih im 3. 1529 gegen die Tür— 
fen, vorzüglich bey dem Schuße von Wien aus. Chrütoph Frey⸗ 
here von Rogendgrf geboren 15104 wurde dd, Krems den 15. 
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Dec. 1537 von Kaiſer Ferdinand J. in den Grafenſtand erhoben. 
Dieſes Geſchlecht bekleidete auch die Würde des Erbhofmeiſter⸗ 
amtes in Unteroͤſterreich. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von 
Stahremberg, Schaͤrfenberg, Landau, Thurn, Buchheim, Zel⸗ 
king, Wildhaus, Eitzing, Rindſcheit ꝛc. 

Rogenthal, BE, nördl. von Kaiſersberg, zwiſchen dem Roſen⸗ 
a und Salchriegel in der Pröfhnig, mit großem Wald» 

ande. 


Koginskagorza, Ck., ©. d. BE. Windifhlandsberge, Pfr. 
St. Hema; zur Hſchft. Landsberg und Süſſenheim dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Sibika und Zmereſchkagorza 1128 J. 659 

DO Kl., wor, Ace. 259 %. 20 TA, Wn. 169 3. 1313. 7 

K., Grt. 533.192 I RL, Hthw. 251 3.615 I Kl., War. 

134 3. 259 I K., Wldg. 317 3.1462 TR. Hſ. 68, Whr. 

48, einh. Boſf. 237, wor. 117 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4 


Kh. 24. 
Sn diefer ®. fließt der Tinsko- und Sibikabach. 


Rohitſch, windifh Terk-Regatschge, Ck., Tandesfürftlicher 
Markt im BE. Stermoll, 6 Mi. von Feiſtritz, 8 Mi. v. Cilli; 
zur Hſchft. Stermoll und Magiftrat Rohitſch dienſtbar; mit eis 
ner Haupt: und Defanatspfarr über die Pfarren: heil. Kreuz 
bey Sauerbrunn, Sr. Hema, St. Peter im Bärenthal, Kaftrei- 
nis, St. Florian am Wotſchberge, Schildern, St. Rochus an der 
Sottla, und St. Anton in Stopergen. Das Patronat diefer 
Dekanatskirche fteht dem Cameralfonde zu. 

Die Bauptpfarrsgüft hat Unterthanen in Donatiberg, Gers 
litſche, Schachenberg, Schnedenderg, Lanzendorf und Priſtova— 
ober. Aud hat diefelbe das Patronat über die Kirche St. lo» 
rian und St. Rodi. 

Flächm. zuf 606 J. 681 I Kl., wor. Aeck. 137 3. 428 [7] 
8t., Wn. 115 3.426 QA., Ort. 43.751 OR, Hthw 
318 Jis R., Wat. 14 3. 1365 I Kl., Wildg. 15 3. 
1020 I Kl. Hf. 99, Whp. 104, einh. Bolk. 485, wor. 256 
wol. S. Vhſt. Prd. 33, Ochſ. 22, Kh. 72. 

Hier iſt ein berühmter Sauerbrunnen, ſiehe Sauer brun— 
nen; ieine k. E. priv. Schleifſtein-Fabrik, ein Gränz-Zollamt, 
eine Triv. Sch. von 78 Kindern und ein X. Inſt. mit 4 Pfründ- 
nern. 

dd. Cilli am St. Margarethentag 1371 erklärte Graf Hers 
mann von Eilli daß der Altar unfer lieben Frauen zu Rohitſch 
von der Pfarrkirche daſelbſt (consentiente ad hoc Patriar- 
chae aquilegensi) feparirt, mithin auch das Jus der Präfen 
tation und Vogteylichkeit auf ihn, feine Erben und Nachkom⸗ 
men transferirt worden ſey, und ſoll der Kaplan desſelbigen Al⸗ 
tars die Fruhmeſſe Sommerszeit bey Aufgang der Sonne, Win: 
terszeit aber jedesmahl vor dem Sonnenfheine (ausgenommen 
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in dies dedicationis ejusdem altaris, allwo er die Meffe pro 
sua commoditate halten Eann) leſen. 


Hier ift auch folgende römiſche Inſchrift gefunden worden. 
 TEMPLVM. DEI. SOLIS. INVICTI. MITHRAE. 


AVREL. IVSTINIANVS, V. P. DVX. 
LABE FACTVM. RESTITVIT. 


Nah L azius und Gruterus ift diefer Stein nad) Pets 
tau überführt worden. j 


‘ 
Rohitſch-Ober, Ck., Schr. und Hſchft. 8 MI. von Eilli, mit 
einem Landgerihte und BE von 15 ©. , ale: Dobrina, Do— 
bromwetz, Donatiberg, St. Georgen, Kotfditze, 
Marktberg, Nadolte, Rauno, Schachenberg, 
Schildern, Stermetz, Stoinofello, Termoſiſche, 
Terlitſchno und Thake. 

Das Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 12,917 J. 1420 [] 
Kl., wor. Aeck. 16660 J. 785 Kl., Wn. u. Grt. 1647 3. 
1340 TI Kt., Wldg. 9503 J. 895 D Kl. Hſ. 777, Whp. 803, 
einh. Bylk. 4117, wor. 2029 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 462, 
Kh. 470, Bienſt. 80. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 3573 fl. 40 Er. Dom. und 295 fl. 53 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 11 Aemtern mit 799 Häufern cataftrirt. 
Ihre Unterthanen Eommen in nadjftehenden ©. vor, ald: Do— 
boveg, Dobrina, Drofenig, Gabernig- ober, Gabernig- unter 
Gabrovetz, St. Georgen, Jerie, Koftreinig: unter, St. Kreuz, 
Lanzendorf, Laſche, Lotſche, Lotſchendoll, Lugatz, Marktberg, 
Nadolle, Nagaun, Podplath, Podthurn, Predel, Radmanns: 
dorf, Rodein⸗ groß, Rodein- Hein, Rothſchitze, Sagay, Scha— 
chenberg, Schildern, Setſchowa- ober, Sibika, Stoinoſello, Ter: 
litſchno, Termoſiſche, Terſiſche, Tlake, St. Veit, Verche, Ver: 
chie, Vinoutz, Wesgowitza, Wreſie und Zerrowetz. 

Dieſe Hſchft. beſitzt den z Garbenzehend von Weitzen, Korn 
und Hafer in 15 Ortſchaften der Pfr. Kaſtreinitz, als: Jeſchowetz, 
Kaſtreinitz⸗ ober, Kaſtreinitz· unter, Unter-Plath, Wreſie, Gas 
browetz, Podthurn, Gabernig- ober, ©abernig: unter, Langen— 
acker, Tſchatſchendorf, Unterhag, Hagdorf, Wotſch und Gias— 
hüttenkeuſchler. 

In der Pfr. Süſſenberg, G. Schneckendorf mit 4. In 5 
Ortſchaften in der Pfr. St. Rochi, naͤhmlich in der G. Widine, 
Dobowetz, Tſchresnowetz, Terlitſchno und Loog mit 3. In 23 Orts 
fchaften der Pfr. Schildern mit 3 in der G. Wodule, Mebs 
gorani, Merſche, Rogatinza, Kontfhes, Gay, Schildern, Ker: _ 
bitfche, Roog, Stopnige, Schumberg, Rauno, Glabotſchetz, Do: 
brina, Schardinie, Prekerſche, Peklatſche, Kotſchitze, Marinaborf, 
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Keffenige, Kaus und Streinaweß. In der Pfr Nobitfch mit} 
in den 5 Ortſchaften Wrefoweg, Tlafe, Lechno, Jeuſche umd 
 Neugreitier. In 40 Ortichaften der Pfr. heil. Kreuz mit z, nähm: 
lid) in Ariaweß> ober, Ariawetz⸗ unter, Takalze, Terfchiiche, Lot: 
ſchendorf, Radmannsdorf, am Stein, Oberplatb, Unternberg, 
Garingberg, Zerrowetz, Ober-Setſchowa, Unter-Setſchowa, 
Tunzowetz, Dollitſch, Doll, Gupf, St. Veit, Martſchendorf, 
Straſche bey Tinsko, Großrodein, Kleinrodein, sa- Wrejiam, 
Nimno, Vinariach, Kleinpriſchowa, sodnaWeß, Zmereck, 
Rudnitza, Wierowetz, Polenza, Gerlitſche, Lafchedorf, St. Pe— 
ter im Bärenthal, Altenbach, Gaberze, Jeſchowetz, Runkowetz, Pri: 
ſtowetz, na-Zeſte und Wreſtowetz. Sn der G. Meſtinadorf mit 
2», Sn 5 Ortſchaften der Pfr. St. Florian zu Schweindorf, 
Stoinofella , Dbergradifche, Untergradifhe und Neugerejtler 
mit 3. 
Weinzehend beſitzt dieſe Hſchft. mit in 13 ©. der Pfr. heil. 
“ Kreuz, nähmlich zu Stermeß: unter, Janina, Perneg , Temnig, 
Terkolze, Unterplath , Neaaun, Hang, Sauerſche, Lotichendoll 
und Gaıringberg, darin bey den Dominikaliſten in Zerroweß und 
Priſtowetz. In 5 G. der Pfr. ©t. Florian, als: Zigane, 
Schweinberg, Werina, Lojhnoberg und Stermeg mir 3. Im; 
©. der Pfr. Rohitſch, als: bey den Dominifalgründen in Sinit: 
fiheiberg, Sufches und St. Georgen mit z. In den Gexenden 
Tunzowez und Schrimpfowetz in der Pfr. heit. Kreuz, dann in 
den Gegenden KHriber und Slagomern in der Pfr. Rohitfch gan;. 
in den Gegenden Loog und Sattel der Pfr St. Rochi mit 3; in 
der Gegend Laſche der Pfr. St. Peter im Bärenthal ganz. In 
5 Gegenden der Pfr. Sibika, als Preſika, Punzerach, Wiero 
weg, Groß Wezegund, und Groß: Wepgowiga ganz. In 6 Ge 
genden der Pfr. Kaitreinig, ald Drowenigberg, Rangenackerberg, 
Gabernigberg, Leſchitſchnig, Wresnig und Hagberg mit 3. Ju 
16 ©. der Pfr. Schildern, ald Binarieberg, Marinaweß, Me 
nit, Topolle, Sotensko, Medaorami, Nadolle, Scharbdinieberg, 
Peklatſche, Großprekeriche, Kleinprekerſche, Schimberg und Looy 
mit 3; ©roßgupf, Dobrinaberg und Neufag in Schardimeberg 


ganz. } 

Diefer Hfchft. ſteht die Vogtey über die Kirche St. Barthe: 

lomä, St. Florian und Rodi, St. Michael in ver Pfr. Schil⸗ 
dern, heil! Kreuz und Maria Seſtocha zu. 

Als frubere Beſitzer derfelben Eoimmen die Rohitſch, Stat: 
tenberg, Starhand und Haynburg, Eilli, Tumberger, Planken: 
ftein, Schrott, Linder vor. \ * 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. Judenburg nach unſer Frauentag 1301 verkaufte Otto 
von Lichtenitein diefe Hſchft. an Ulrich Freyherrn von Sound 
um 700 March gewogenes Silber. 
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dd. Erchtag nah St Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Bifhof von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit diefer Hſchft. 

dd. St. Cäciliatag 1475 erhielt Wilhelm von Auersberg 
das Schloß Rohatſch fammt dem Landgerichte und dazu gehöris 
gen Nutzen, Renten und Aemtern von Bernhard von Liechteis 
berg im Nahmen- des Landesfürften pflegweile auf Raitung. 

dd. am Montag nady corporis Christi 1486 ertheilte 
Kaiſer Friedrich die Pflege diefes Schloffes Hanien Rohatfcher zur 
Verrechnung. 

dd. am Erchtag in den heil. Oſterfeyertagen 1491 erhielt 
Hans Rohatſcher dieſes Schloß ſammt dem Amte und der Mauth 
daſelbſt pfleg⸗ und reſpective beſtandweiſe. 

dd. am Samſtage vor dem Sonntage reminiscere 1494 
wurde Hanſen Rohatſcher die Pflege des Schloſſe Rohitſch, wie 
auch des Amtes und der Mauth daſelbſt verliehen. 

dd. 18. Oct. 1503 erhielt Hans Nohasfcher dieſes Schloß 
von König Marimilian für ein Darlehen von 2000 fl. pfand» 
weije. 

dd. Köln den 20. Auguſt 1512 erhielt Achatz von Linded die 
Pfandſchaft diefes Schloffes. ' 

Diefe Hſchft wurde auch vom Landesfürften der Sophie Wel: 
zer um 5000 fl. verlieben. Im $..1579 wurde fie auf 6000 fl. 
gefteigert,. dann auf 11,000 fl. und ihren 4 Söhnen auf lebens— 
lang unabgelöft zu laſſen bemilliget. . 

1681 beſaß fie Seyfried Fürft von Eggenbera, 1730 Ma: 
ria Charlotta Fürftinn von Eggenberg, dann Eleonora und Mas 
ria Therefia Gräfinn von Leslie, geborne Fürftinnen von Eg— 
‚genberg, 1750 Kajetan Graf von Leslie, 1770 Anton Graf von 
Leslie, mit 30, Auguft 1803 Anton Graf von Lamberg und Ans 
ton Graf von Attems, feit 11. Aprill 1805 der leßtere allein. 


Rohr, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, am Raab: 
fluffe ; zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Riegersdorf, Meſſen⸗ 
dorf, Freyberg und Kornberg dienftbar, zur Hſchft. Herberftein 
mit 3 Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

lächm. zuf. 1058 3.1204 I) Kl., wor. Ye. 521 3. 1160 
D S., Wn. 46 5. 1452 Kl., Hthw. 37 I. 736 Kl., 
Wgt. 35 3.945 [(J Kl., Wing. 417 3. 111 IN Kl. Hſ. 52, 
Whp. 48, einh. Bolk. 245, wor, 131 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 28, Kh. 91. 


Rohr, Gk., Schl. u, Hſchft. des Stiftes Rein, 34 MI. von 
Gratz, 143 Mi. v. St. Georgen, 3 MI. v. Lebring. 

Die Unterthanen berfelben befinden fih im GE, in den ©, 
Allerheiligen , Badendorf, Birkhof, Breitenfeld, Blumed, Breis 
tenbach, Felgitſch, Beiting: groß, Fort bey Wundſchuh, St. 
Beorgen an der Stiffing, Gundersdorf, Güſſenberg, Hainsdorf, 
Hart, Hoslah, Hof, Jorgen, Karla ober, Kaften, Komberg, 
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Kühberg, heil, Kreuz, Krottendorf, Laaſen, Labill « miitter, Lant⸗ 
ſcha, Lebring, Leitersdorf, Lınd, St. Margarethen, Neudorf bey 
Labeck, Neudorf im Bzk. Oberwildon, Neuftift, St. Nicslai, 
Packsdorf, Ponigl im Bzk. Neufchloß, Ponigl im Bzk. Thanhau⸗ 
fen, Ragnig, Seibersdorf, Sayach, Schönberg, Stoching, Sud: 
dull, Sulzbach, Wagendorf, Wundfhuh und Zirfnig. Im ME, 
bat diefe Hfchft. Unterthanen zu Dobreng, Flammhof, Comer: 
zen, Grabanoſchenberg, Gradifchka, Grötfh, Jewanzen "unter, 
Kogelberg, Lange, Langenberg, Lebing, Ranzenberg, Schicke, 
Sedauberg, Zerenberg, Unterbergel, Witfhein und Zogendorf. 
Sie ift mit 2646 fl. 7 Er. Dom, und 352 fl. 27 Er. 35 dl, 
Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 387 Käufern beanfagt. 
Vefiger diefer Hfchft. waren die Rohr, Kleindienit, Stift 
heil, Dreyfaltigkeit in Meuftadt, die Herberſtein, das Stift Rein. 
dd. Grag am Montag nad) Invocavit 1468 verzichtete Bi: 
{hof Georg von. Sedau an Kaifer Friedrich die Lehensherrlich⸗ 
keit diefer Hſchft. 
Mehrere hiſtoriſche Daten findet man bey dem Artikel Nein, 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Rohr, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienftbar. 

Rohr, die von, befaßen das gleihnahmige Schl. in Stu, 
Milhelm 1303. Sie wurden aber im Jahre 1381 da fie rebel: 
lirten ihrer Hſchft. verluftig und aus dem Lande vertrieben. Ein 
Dito von Rohr lebte um das Jahr 1142, wo er in einer Shen 
Eungsurfunde Kaifer Conrad an das Klofter Garften erfceint. 
Ingleichen ift im Jahre 1174 in Heinrich Herzogs von Bayern 
Eonfirmations = Urkunde des Klofters Kremsmünſter als Zeuge 
aufgeführt. Ein Otto von Rohr war 1168 Wohlthäter des Stif⸗ 
tes Admont, deffen Tochter. mit Hartneid Herrn von Agendberg 
und Traun verbeurathet war. Cine Kunigunde von Rohr war 
Alberts von Pollheim 1250, und eine Anna Hadmars von Stah⸗ 
remberg Hausfrau im Sabre 1297. 

Nohr-Ober, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg; zur 
Staatshfhft. Pöllau dienitbar. - 

Flaͤchm. zuf. mit Unterrohr 2582 3, 641 TI Kl., wor. Aeck. 
834 3. 1282 D Kl., Wn. 459 3. ıa0s GAI,, Ort. 24 3.314 
D Kl., Hthw. 354 3. 8ı DAL, Wgt. 73. 2 DR, Wldg. 
902 3. 7355 TR. Hſ. 35, Whp. 55, eind. Bolk. 205, wor. 
105 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, Kh. 59. 

Kommt im R. St. vor. 

Robr-Unter, Gk., ©. d. Bzks und der Pfr. Hartberg, mit ei⸗ 
ner Localie genannt &t. Florian in Unterrobr im Dkt. Hartberg, 
Patronat Religionsfond, Wogtey Staatshſchft. Pollau, 2 Sid. 
v. Hartberg, 6 Std. von Ilz, 9 Mi. v. Gratz. Zur Staats 
herrſchaft Pöllau und Stadtpfarr Hartberg dienftbar. du 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Rohr : Ober vermeffen. Hſ. 
118, Whp, 101, eind. Bolk. 511, wor, 257 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
77, Ochſ. 6, Kh. 82. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 112 Kindern, 

Sn diefer ©. fließt das Lungitzbachel. 

Localkurat: 1810 Karl Kniebeis, 

Rohrach, Bk., im Seergebirge, zwiichen dem Weiffenbache und 
Buchkogel. 

Rohrach, Ik., zwiſchen dem Strechaugraben und Strechauer 
Schloßberge, in welchem der Schattenberg, die Schitteralpe und 
der Blaſenberg vorkommen; mit bedeutendem Waldſtande und 
einigem Viehauftriebe. 

Rohr: und Fil zerbach, Bk., im Bzk. Hifelau; treibt zu Rad⸗ 
mer an der Hafel 1 Mauthmühle. 

Nohrauerbahel, SE, im Bzk. Strehau, treibt 1 Hausmühs 
le in der ©. Laffing= Schastfeite; ı Mauthmühle und 3 Haus: 
mühlen in Oppenberg. 

Rohrbach, BE., zwifchen der Wolsbahau und dem Kothberge, 
ein Seitengraben ded Radbadhes. 

Rohrbach, Ck., Staatsgülten die zu Mahrenberg verwaltet wers 
den, und einft dem Jefuiten » Collegium zu Gratz gehörten. _ 

Sie find mit 56 fl. 7 Er, Dom, und 12 fl. ı18.Er. 23 dl. 
Rust. Ertragniß beanfagt. 
Diefe Gült wurde dd. Wien ı7. März 1557 nebft 4 Hus 
ben zu Prarach von der Hoffammer an Hans Freyherrn von Uns 
grad, welde er ſchon vorher bis zum Fahre 1536 pfandweife auf 
lebenslang inne hatte, für frey erblich und eigen gegeben; abſon— 
derlich aus der Urfache weil fi feine Gattinn, Tochter Georges 
von Thurn, des bereits abgefchloffenen Kaufs nur die Hfchft. und 
das Schl. Friedrichftein, Stadt und Hſchft. Gotſchee, melde 
40,000 fl, werth gewefen feyn follten, und welche ihr um 12,000 
fl. verkauft waren, ſich gehorfamft begeben hatte. 


Rohrbach, GE, ein Bach der in dem Gebirge Öftl. von Maria 
Troſt entipringt, und fi mit dem Stiftingbache vereint, 

Rohrbach, GE, im Bf. Walde, treibt 1 Hausmühle in Lis 
chendorf. 


Rohrbach, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr Büſchelsdorf, 1 
Sid. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleis— 
dorf, 44 Mi, v. Gratz. Zur Hſchft. Herberſtein, Frondsberg, 
Oberfladnitz, Unterratmannsdorf, Hartberg, Külbel, Stubeck, 
Schieleiten und Pfr. Stubenberg dienſtbar; zur Hſchft. Herber⸗ 
ſtein und Stadl mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 677 3. 1230 RI, wor. Aeck. 232 %.80 
Kl., Wn. 95 3. 1247 TR, Grt. 13. 243 Kl., Hthw. 
38 J. 452 Kl., Wgt. 34 J. 1321 IK, Widg. 277 J. 1179 
UI, Band ˖ 35 
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DSL. Hſ. 35, Whp. 38, einh. Bolk. 197, wor. 107 wbl. S. 
Bhf. Pfd. 7, Ochſ. 36, Kh. 72, Schf. 38. 

In dieſer G. fließt der Rammerbach. 

Kommt im R. St. vor. 

Rohrbach, Gk., G. d. Bzks. Commende Lech, Pfr. Maria 
Troſt, 3 Std. v. Maria Troſt, 13 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Commende Leech dienſtbar. 

Flächm. zuſ. vermeſſen mit der G. — Stiftinag. Hſ. 19, 
hp. 22, einh. Bolk. 123, wor. 64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 16, Kh. 35. 

Zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Garben: Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 


Rohrbach, Gk., G. d. Bzks. Neudau, Pfr: Waltersdorf, 15 
Std. v. Waltersdorf, 14 Std. v. Neudau, 3 Mi. v. Fürſten⸗ 
feld, 9 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Unter: und Obermayerhofen, 
Oberfladnitz, Schieleiten, Commende Sürftenfeld, Pfr. Walters- 

‘ dorf, Herberftein und Burgau dienftbar, 

Flächm. zuf. 672 3. 257 D Kl., wor. Aeck. 255 3. 960 
DS, Wn. 78 3.1548 DKL, Hthw. 61 53. 1406 Kl., 
MWgt. 51 3. 659 (181., Wldg 224 X. 484 D Kl. Hf. 129 
Whp. 75, einh. BvIE, 290, wor. 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 26, Kh. 112. 


Rohrbach, GE, ©. d. Bzks. Planfenwart, Pfr. St. Oswald; 
zur Hichft. Plankenwart, Oberthal, Meſſendorf, Ligiſt, Altens 
berg, Großſöding, Rein, Reitereck, Ehrenau und Riegersdorf 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Neudorf des naͤhmlichen Bzks. 685 
J. 1288 D Al., wor. Aeck. 195 J. 979 I7 Kl., Wn. 98 3. 
1226 [JKl., Ort. 19 J. 873 D Kl., Hthw. 329. 1506 I Kl., 
Widg. 358 J. 1500 TA. Hf. 46, Whp. 46, einh. Bolk. 207, 
wor. 111 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Od. 28, Kh. 59. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 1 Mauthmüh— 
fe ſammt 1 Stampf; die Hfchft. Plankenwart-hat in felbem die 
Sifhnußung. 

Rohrbach, GE, ©. d. Bzks. Neitenau, Pfr. Grafenvorf; an 
der Lafnitz. Zur Hſchft. Eichberg, Ihalberg und Stadtpfarr 
Sriedberg dienfttar, 

Der Flächeninh. ift mit der G. Lafnig vermeflen. Hſ. 49, 
Whp. 46, einh. Bvik. 239, wor. 124 wbl. S. Vyſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 36, Kh. 81, Schf. 13. 

Hier kommt das Rohrbergbachel vor. 


Rohrbach, GE, © d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Veit am 
Vogau, und St. Peter am Ottersbach, ı4 Std. v. St. Veit, 
+ Std. v. Weinburg, 24 Str, v. Mured, 74 MI. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Weinburg, Brunnise, Kapfenftein, St. Georgen, 
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Neudorf, Oberwildon und Waafen dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Slächm. ift mit der © Nanersdorf und Siebing vers 
meſſen, und beträgt zuf. 2515 5. 782 I Kl., wor. Aeck. 709 3. 
1419 ID Kl., Wn. 478 3. 1591 TI, Wot. 56 3. 356 [7 
Kl., Wldg. 1290 3. 856 DSL. Hſ. 59, Wbp. 53, einh. Bolk. 
235, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 24, Kh. 88. 

Rohrbach, die Ritter von, befafen Rohrbach jest St. Joſeph 
genannt im ME. Hans 1427. Hans Ehriftoph wurde mit 22. 
Februar 1622 Mitglied der jteyerifchen Landmannſchaft. 

Nohrbahberg: Elein, GE, im BE. Lana; zur Hſchft. Las 
nad mit 3 Weinzehend "pflichrig. 

Rohrbachgraben, Gk., eine Geaend in der Pfr. heil. Kreuz 

“am Waaſen; zur Hfchft. Herbersdorf mit Hiersſack- und dem fo 
genannten Richterrecht:Getreidzehend pflidhtig. 

NRohrberg, GE, eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen- 
ftein und Bisthumshſchft. Seckau dienitbar. 

Rohrberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hengsberg; zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Rohrberg, Gk., eine — zur Hſchft. Gleichen⸗ 
berg dienſtbar. 

Rohrbergbachel, Gk., im Bzk. Reitenau, treibt ı Haus: 
mühle in der G. Rohrbach. 

Rohrdorf-ober, ME, eine Steuer: Gemeinde d. BE. und der 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Dornau dienitbar, 24 Std. v. 
Dornau. 

Rohre, EE., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Rohreck, GE, Tine Weingebirgägegend im Amte Kornberg, zur 
Hſchft. Thanhaufen dienftbar. 

Rohreck, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach; zur 
Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Rohreralpe, SE, im Turrachgraben, mit 60 Minderauftrieb. 


Rohrerberg, GE, eine Gegend im Bf. Göfting, Pfr. St. 
Reit; zur Hſchft. Göfting Weinzehend pflichtig. 

MRobrerberg, eine Gegend wit einer Gm, Sch. v. 46 Kindern 
im Dkt. Grag, Bzk. Eckenberg. 

Röhrlgrabenbach, Gk., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mauths 
mühle, 1 Stampf und 1 Säge in Steinbach. 

Be SE, ©. d. Bzks. Pflindsbera, Pfr. Schladming, 

14 Std. v. Schladming, 143 MI. v Leoben, 174 MI. v. Yu: 
denburg. Zur Hſchft. wm Donnersbad und Kirchengält Schlad⸗ 


ming dienſtbar. 
25 * 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Ober: Schladming 7588 3. 1058 
Kl., wor. Aeck. 308 3. 1542 DAL, Wn. 646 J. ıs5ı 0 
l., Ort. 5 3. 68 TR, Hthw. 3211 J. 1151 Kl., Widg. 
3515 3. 1526 II. Hſ. 58, Whp. 51, einh. Bolk. 248, wor. 
127 wbl. ©. Bhf. Pfd.9, Ochſ. 7, Kh. 250, Schf. 384. 
Hier befindet fih ein Kupferbergbau, eine Brüde über ben 
gleihnahmigen Bach der dafelbft 3 Hausmühlen treibt. 

Nohbrmoos, JE, im Saljagraben, zwiſchen dem Säufengraben 
und Dobliswald, mit 12 NRinderauftrieb. i 

Nohrmoos, JE, im Weiſſenbachgraben, zwifchen dem Fallbache, 
dem Schönmoos und der Lambaltneralpe. 

Rohrmoos, ZE., im Breinedgraben. 

NRohrftock, GE, eine Gegend in der Pfr. Büfchelsborf; zur 
Hſchft. Neulandsberg mit z Getreid» und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. 

Rohrwageck, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Nie: 
gersburg dienftbar, 

Noidisgraben, BE., ein Seitengraben des Penkengraben im 
Kathreinthale. 

Roje, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur Exmino— 
rittengült in Cilli mit 3 Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Roje-Ober, windifh gorne-Roje, GE, ©. d. Bzks. Neu: 
eilli, Pfr. St. Peter. Zur Hſchft. Schwarzenftein, Neucilli und 
Altenburg dienftbar ; zur Hfchft. Neuklofter zehendpflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. St. Peter in diefem Bzk. vermef: 
fen. Hſ. 18, Whp. 19, einh. Bolk. 96, wor, 43 wbl. S. Bhf. 

: Pfd. 10, Kh. 20. 

Roje:Unter, windiſch spodne-Roje, Ck., G. d. Bzks. Neu: 

cilli, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Altenburg, Oberburg und Sa⸗ 
neck dienftbar ; zur Staatshſchft. Neuflofter zehendpflichtig. 

Flächm. zuf. mit St. Peter vermeflen. Hf. 6, Whp. 6, 
einh. Bvlf, 28, wor. 13 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 5. 

Noifengraben, Ik., füddftl. von Murau, ein Geitenthal der 
Probit, in welchem der Ranswald ꝛc. mit bedeutendem Wald: 
ftande vorkommt. 

Rökabach, Ck., im BE. Saned, treibt ı Hausmühle in re: 
fie. 

Röskabach, Ck., im Bzk. Windifcpfeiftrig, treibt 2 Hausmühlen 
in Walfersdorf. . 
Rokouza, CE, eine Gegend in der Pfr, Peilenftein ; zur Hſchft. 

Oberburg mie z Weinzehend pflichtig. 

Rollau, Gk., ein Gut, einft ein Eigenthum der Kellersbergt ; 

in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Rollau, Gk., eine Gegend im Bzk. Rigift ; zur Hſchft. Winter: 
bofen mit 3, Hfchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzehend, zur Hſchft. 
Landsberg gleichfalls mit Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Rollsdorf, GE, eine Gegend im BE. Stadl; zur Hſchft. 
Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der G. Lohngraben vermeffen. 


Romatſchachen, GE, ©. d. Bzfs. Herberftein, Pfr. Büſchels⸗ 
dorf, 3 Std. v. Büfchelsdorf, ı4 Std, v. Herberftein, 5 Std. 
v. Gleisdorf, 44 MI. v. Grab. Zum Gute Luftbühel und Hſchft. 
Herberftein dienftbar und mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 717 3. 11153 D Kl., wor. Aeck. 268 J. 245 
PD Kl., Wn. yı 3. 762 Kl., Grt. 32 J. 314 Kl., Hthw. 
32 J. 14355 Kl. Widg. 294 I. 9 DR. Hſ. 62, Whp. 
39, einh. Bolk. 210, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. Pf. 7, Ochſ. 
24, Kh. 66. 


Nomeney, SE, im Paalgraben, mit 30 Rinder: und 20 Scha>- 
feauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Romerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwanz 
berg bienftbar. 

Romertbhal, Ik., im Waldengraben, zwifchen dem Englitsthale 
und der Hirfchecfalpe, mit bedeutendem Waldftande. 


Ropreth Schent, fiehe Ruprecht St. 


NRofalia St., CE, ©. d. Bis. Neifenftein, Pfr. St. Geor— 
gen bey Reicheneck, mit einer Zilialfirhe, 4 Std. v. St. Geor: 
gen, 4 Std. v. Neifenflein, 13 Mt. v. Cilli. Zur Hfchft. Reis 
fenftein, Minoriten in Cilli und Neucilli dienftbar. s 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Nepno 367 3. 9u5 Kl., wor. 
Aeck. 129 3. 0995 D Kl., Wr 91 J. 486 RU, Hthw. 69. 
144 Kl., Wgt. 14 3. 1524 DR, Widg. 125 3. 956 I 
Kl. Hl. 25, Why. 17, einh. Bolk. 107, wor. 9 nbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 16. 


Roſatingalpe, Ik., im Steinbachgraben des Predlitzthales, 
mit 200 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 
Roſchenverch und Roſchenzkyverch, ſiehe Roſenberg. 


Roſchnebach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt Mauthmüh— 
le in der Gegend Roſchne dieſes Biks. 


Röſchitz, JE, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Pflindsberg, 
Pfr. Mitterndorf. 
Das Flaͤchm. ift zuſ. mit der G. Mitserndorf und Obers— 
dorf vermeflen. Hſ. 17, Whp. 15, eind, Volk. 93, wor, 44 
wbl. ©. Vhſt. Pfr. 3, Ochſ. 27, Kb. 53, Schr. 34. 
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Der gleichnahmige Bach im Bzk. Friedſtein, treibt 1 JI Haus⸗ 
mühle in Wörſchach. 
Kofhitz, Ik., im Salzagraben, eine landesfüeſtliche Waldung. 


NRoſchitz, IE, am Wolkenſteinerberg, ein kleiner Graben in 
welchem der Wafchelkogel vorkommt. 


Moſchno, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Neichenburg , mit eis 
ner Filialkirche St. Kanzian, 3 Std. v. NReichenburg, 35 Std, 
v. Rann, 83 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und 
Keichenburg dienftbar, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: 
und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 574 3. 763 I Kl., wor. Aeck. 83 J. 848 U 
Kl., Wn. 35 3. 379 R., Grt. ı 3.475 DI Kl., Hthw. 
329 I. 403 Kl., Wot. 605 TI Kl, Wide. ı24 3. 1252 
Di. Hf. 38, Whp. 45, einh. Bolk. 226, wor. 119 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 32. 

Sn diefer ©. fließt der Leskautzbach. 


Roſchze, CE, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 
dienftbar. 


Roſenbach, ein Gut, mit Unterthanen im Grager: und Mar: 

burgerfreife. ! 

Befiger: die Stubenberg, Zollenftein. 1730 war Xofenb 
NRaymund Graf von Sidenitfh, mit 23. Sept. 1741 Johann 
Andri von Heiß, mit 28. May 1762 Johann Joſeph von Heiß, 
mit legten Auguft 1769 Cbriftine Freyinn von Brandau, und 
1775 Johann Fürſt von Schwarzenberg im Beſitze desfelben, 
welche es mit Grubhof vereinten. 

Roſenbach, Ik., ein Gränzbach bey Obdach, wovon das rechte 
Ufer nach Steyermark, das linke nach Kärnthen gehört; mit 
ſehr großem Waldſtande. Dieſer Bach treibt 3 Hausmühlen in 
Unterleiten. 

Noſenbach, ME, eine Gegend im Bzk. Witſchein; bier fließt 
der Rubefgrabenbad). 


Roſenbachberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Staat 
herrſchaft Gonowitz dienſtbar. 

Noſenbachel, Ik., im Bf. Murau, treibt 4 Hausmühlen in 
Probſt. 

NRoſenberg, windiſch Roschenverch, Ck., G. d. Bzks. Leis 
berg, Pfr. St. Martin im Roſenthale, ı3 Std. v. St. Mar 
tin, ı4 ©td. v. Lemberg; 25 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Gu— 
teneck dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Jeſſertze und Ottemna 426 3. 1132 U] 

Kl.,“wor. Wet. 92 3. 121 I Kl., Wn. 97 3. 617 TA, 
Hthw. 21 3. 375 I Al, Wgt, 42 I. 522? D Alu Wldg. 173 
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$. 1057 ID Kl. Hf. 27, Whp. 19, einh. Bolk. 109, wor. 59 

wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 26 

Noſenberg, Ck., eine Meingebirgsgegend zum Pfarrhof Go: 
nowig dienftbar. 

Rofenberg, eine Gegend bey Graß; zum Stadtpfarrhof Graß 
mit z Getreidzehend pflichtig. 

——— Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen; zur Hſchft. Vaſoldsberg dienſtbar, zur Hſchft. Seckau 
mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Roſſe berg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. 

Roſenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korns 
berg dienftbar. 

Nofenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trauts 
mannsdorf. dienitbar, 

Nofenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ilz; zur Kräfte j 
Welsdorf mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

NRofenberg, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Peter am Dt: 
tersbach; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Roſenberg, BE, eine Gegend in der Pfr. St. Rupredt an 
der Raab, mit einer Gm. Sc. von 40 Kindern. 

Nofenberg, GE, eine Gegend im BE. Herberftein, Pfr. Büs 

ſchelsdorf, iſt mit dem Markte Büfchelsdorf vermeflen. 

Roſenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Ligiſt bey Mooskirchen; 
zur Hſchft. Landsberg mit Z Getreid- und Kleinrechtzehend, zur 
Hſchft. Winterhofen mit 4 ?Setreidzehend pflichtig. 


Rofenberg, windifh Roschenskyverch, ME, ©. d. Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 14 Stv. v. St. Georgen, 
24 Std. v. Schahenthurn, 23 Std. v. Nadkersbura, 7 MI. v. 
Möärburg. Zur Hſchft. Altottersbach, Freisburg und Schaden: 
thurn dienitbar; zur Hiäft. Sedau mit 4.Weinzebend pflichtia. 

Das Fladın. iff mit der ©: Kagianderg vermeffen, Sf. 
V. Whp. 55, einh. Bolk. 200, wor. 110 wbl. S. Vhſt. 
. 56. 


DMofenberg, die Grafen von, erbten das Mappen der abgeftor: 
benen Dagendorfer und der von Klöch, wie auch der von Span— 
genftein. Sie wurden den 17. May ı634 mit Andrä von No: 
fenberg in den Freyherrenftand erhoben , ſchrieben fich zu Lerchen— 
au und Grafenftein, und mit Hans Andrä Freyherrn von Ro: 
fenberg den 15. Dec. 1648 in den Grafenftand erhoben. Wolf 
Andra Graf von Nofenberg erhielt das Erbland: Hofmeifteramt 
in Kärnthen, welches die verarmten von Kaitihac übergeben 
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mußten; auch erbielt derfelbe von Kaifer Leopold T. die Bewilli⸗ 
gung ſich von Orjini zu ſchreiben. Leopold Graf von Rofenberg 
erhielt durch feine Gemahlinn Eleonora Gräfinn von Kiefel die 
Hſchft Freudenau, er Faufte audy das Gut Werelsdorf. Ulrich 
und Jörg Nofenberger waren 1446 ben dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Verſchwaͤgert war diefe Kamilie mit der von Die: 
trichftein, Welzer, Wagensberg ꝛc. Früher befahen fie aud Mar: 
burg, Hainfeld, Windenau, Gt. Nicolai, Grünberg, Rüden 
oder Fahrengraben, 1 Haus in Gras und 28 Pfund zu Gru⸗ 
ben in der Nitſcha. Diefe Familie erhielt mis 5. July 1660 die 
fteyeriihe Landmannſchaft. ‚ 

Rofenberg:Elein, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Mofenberg:ober, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Weizberg; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend prlichtig. 

Rofenbrunn, BE, nördl. v. Kaifersberg in der Pröſchnitz, 
zwifchen dem Leitl und Rogenthal. 

Roſenbühel, Gk., eine Gegendim BE. Bärened in ber Elfenau. 

Das Zlähm. ift mit der ©. Baumgarten verineffen. 
Hier fließt der Pinkaubach. i 


Rofenbühel, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amse Kornberg; 
zur Hſchft. Thanhauſen dienitbar. 

Roſenbühel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß dienftbar. - 

KRofenbübel, ſiehe Nagerl. 

Roſeneck, ſiehe Schneider. 


Kofenarund, Mk., ©. d. Biks. Obermureck, Pfr. Absthal; 
zur Hſchft. Hainfeld, Obermureck, Oberradkersburg, Berggült 
Liebenau und Lamberg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau 
gan; Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 594 J. 1171 DO) Kl., wor. Aed. 137 J. 107 
OD &., Wn. und Grt. 194 3.10 Kl., Hthw. und Bldg. 
2573. 606 Kl., War. 6 3. 388 D Rt. Hſ. 35, Uhr. 
38, einh. Boſt. 178, wor. 103 mbl. S. Whft. Pfd. 2, Ochſ. 
38) Kb. 61, Bienſt. 108. 

Hier fließt der Lupetzbach. 

Nofenhain, aufer Gras am Roſenberg, Schl. und Park, ge 
hörte vormahls dem Sefuiten: Collegium, jegt dem Grafen von 
Attems. 

Roſenhof, GE, eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Staatsherr: 
{haft Stainz Garbenzebend pflihtig. 

Hier fließt das Zachbachel. 

Roſenhof, ME, 3 MI. v. Marburg im Bak. Burg: Marburg, 
eine Gült. Siehe St. Jakob Kaplaneygült. \ 
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NofenEogel, BE, am Geeberg, zwilhen dem MWaaner: und 

“ Xöllerermwald, unter der Geebergalpe gegen den Brandhof. 

Roſenkogel, Gk., well. v. Stainz, ein hoher Berg an ber 
Gränze des Marburgerkreifes: Zur Hſchft. Stainz Garbenze: 
hend pflichtig. 

Hier fließt der Falleckerbach. Diefe eine herrliche Ausficht 
gewährende mit einer Eomifchen zur Halfte bewaldeten Bergſpitze, 
gehört zu dem waſſerſcheidenden Zuge zwifchen der Kainach und 
Stainz Und bängt in der Verlängerung über den Ligifter : Holz: 
flag mit der Pad zufaınmen. 

Rofenleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kas 
pfenftein dienftbar. 

NRofenfteinerbadel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 1 
Hausmühle fammt Säge in der G. Fuchsberg. ; 

Roſenthal, BE, am Erjberg in der Stübming. 

Roſenthal, Gk., ein But deffen Untertbanen fich in Albers: 
dorf, Sarah, Schöckel nieder, Semering-klein, Stenzengreuth, 
Stifting und Wenisbuch befinden, ift mit 67 fl. 15 fr. Dom. 
und 9 fl. 50 Er. 14 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 98 
Haͤuſern beanfagt. 

Befiger: die Mersberg. 1730 war Maria Eleonora Ro» 
falia Orafinn von’ Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von 
Rindsmaul, mit 3. July 1798 Sofeph Anton von Pifter, mit 
7. Zuly 1812 Anton und Katharina von Piftor, mit 10. März 
1818 Katharina von Piftor allein, und 1820 Geluſſig im Be: 
fige diefes Gutes. 


Nofenthal, GE, eine Gegend; zur Staatshfchft. Biber Ge- 
treidzehend pflichtig. 

Roſenthal, GE, eine Gegend in der Gemeinde Gnaning, Pfr. 
heil. Kreuz am Waafen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Ges 
treid: und Weinzebend pflichtig. 

Roſenthal, BE., eine Gegend, zur Hfchft. Krems mit z Ge: 
treidzehend pflichtig. 

Roſenthal, die Nitter von, erhielten mit Franz den 4. Oct. 
1771 die. fteyerifche- Landmannſchaft. Joſeph ift feit 1792 der 
erfte infulirte Probft zu Brud an der Mur. 

Nofenwand, SE, bey dem Altenauffeer See, zwiſchen dem 
Sauzagel und dem AugftEogel. 


Roſhne, fihe Raftdorf. 
Roſſach, SE, ©. d. Bzks., der Pfr. ımd Grundhfhft. Stainz. 
Flächm. zuf. 667 3. 226 DD Kl., wor. Aeck. ı74 3. 96 
D Ki., Wn. 170 3. 288 DO Kl., Htbw. 195 9. 760 I Kl., 
Wot. 5 3. 241 TAU, Widg, 122 3, 446.0) Al. Hſ. 68, 


“ 
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hr. 65, einh. Bolk. 317, wor. 153 wbl. S. Vhſt. Pfb. 25, 
Ochſ. 36, Kh. 126. 

Roßalpe, Ik., in Hintereckgraben der Oberwoͤls, mit 100 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Roßbach, Bk., ſüdl. v. Michael in der Leinſach, mit großem 
Waldſtande, unter der Lobmingerhöhe, dem Albelkogel und der 
Denkenalpe. 

Roßbach, GE, im Bzk. Herberſtein, treibt 2 Hausmühlen in 
©tubenberg. 

Roßbach, GE, im Bzk. Voran, treibt 9 Hausmühlen in Kaths 
rein. 

Roßbach oder Kleinpfaffengraben, GE, in ber Ratten, 
treibt 2 Hausmühlen in Landau, 

Noßbach, Gk., im BE. Greiſeneck, treibt 1 Hausmühle in der 
Gegend Roßberg. o 

Roßbach, Ik., nördöſtl. v. Zeyring am Fuße bes Nottenmanner 
Zaurn; treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 2 Sägen und 5 
Hausmühlen in der Gegend Obdach. 

Noßbach-Ober, Mk., ©. d. Bft. Wildhaus, Pfr. Gems; 
zur Hſchft. Freydeneck, Burg: Marburg, zur Landſchaft, Pfr. 
Gamlitz und Gült Pleinberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Roßbach-Unter 1067 J. 1467 I Kl., 
wor. Aeck. 173 3. 310 K., Wn. 53 3.1079 I Kl., St. 
1378 D Kl., Hthw. 423 3. 65 I Kl., Wgt. 270 3. 5040 
D Kl., Wldg. 87 J 1006 D Kl. Hſ. 86, Whp. 73, einh. 
Bolk. 301, wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 30, Kh. 
59, Schf. 2. 

Roßbach-Unter, Mk., G. d. Bzks. Wildhaus, Pfr. Gems. 
Zur Hſchft. Eibiswald, Mahrenberg, Melling, Bisthum Gurk, 
Seckau und Pfr. Zellnitz dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 
3 OGetreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der obigen G. vermeffen. Hſ. 71, 
Whp. 00, einh. Bvif. 229, wor. 118 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 14, Kb. 40. 

Rößbachel, ZE, im BE. Nothenfeld, treibt 4 Hausmühlen in 
Pöllau. 

Roßbachgraben, Ik., im Bik. Waſſerberg, ein Seitenthal 
des Gailgraben, in welchem das Roßeck und die Sommeralpe 
mit einigem Viehauftrieb und Waldſtande vorkommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in Gail. 

Roßberg, windiſch Koinskiverch, Ck., ©. d. Biks. und ber 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch; zur Hſchft. Oberburg mit 
dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Etermißberg 1926 J. 1104 D St, 
wor. Acc. 235 I. 704 I Kl., Wn. 230 $. 257 D AL, Grt. 
10 3. 182) Kl., Hthw. 837 3.702 0 DO &u, Wldg. 613 
SI. 856 I 8. Hf. 30, Whp. 27, einb. XvIE, 148, wor. 09 
wol. S. Vhſt. Odf. 38, Kb. 25, Schf. 258. 

In diefer ©. Eommt der Dopelnzabach vor. 

Roßeck, RE, im Kraubatbgraben nördweftl. v. Kaifersberg. 


Roßeck, BE, ſüdweſtl. v. Bruck, in der Utſch, mit 86 Rinder 
und 6 Pferdeauftrieb, 

Noßeck, GE, ©. d. Baks. Frondsberg, Pfr. Maria am Kogel: 
Hof. Zur Hſchft. Untermaperbofen und Wachſeneck dienjtbar , 
zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1304 3. 444 DT) Kl, wor. Ned. 550 3. 1069 
Kl., Wn. 122 $. 565 Ki., Hthw. 248 J. 638 D &t., 
Wldg. 382 3.1572 I Kl. Hi. 68, Whp. 57, einh. BvIE. 280, 
wor. 146 wbl. S. Vhſt Ochſ. 08, Kh. 104, Schf. 230. 
Der gleichnahmige Bach treibt in Mayerhofen ı Hausmüh— 
le. Auch fließt in dieſer ©. das Birnbachel. 

Roßeck, GE, G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 4 MI. 
v. St. Stephan, 3 Mi. v. Stainz, 64 MI. v. Grab, Zur 
Hſchft. Frauenthal, St. Joſeph, Stainz, Wildbad und Horn 
eck dienftbar ; zur Hſchft Stainz Garben: und zur Hſchft. La— 
nach mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Slähm. zuf. 725 J. 1050 I Kl., wor. Aeck. 149 3. 815 
D Kl., Wn. 149 J. 409 Kic, Hthw. 89.3. 1024 Kl., 
Wort. 3 J. 740 I Kl., Widg. 333 3. 1172 DI Kl. Hi. 68, 
Whp. 67, einh. Bolk. 335, wor. 185 wbl. ©. Ihſt. pfd. 15, 
Ochſ. 58, Kb. 115. 

Rofeck, GE, eine Gegend im Bzk. Gutenberg, ift mit der ©. 
Klein: Semering vermeffen. 

Roßeck, JE, im Roßbachgraben des Bailthales, mit bedeuten: 
dem Waldftande, 


Roßeck, IE, am Blasnerberg, mit großem Waldftande. 

Rofecksbinteres, Ik., ein dem Stifte St. Lambrecht eigen- 
thümlicher Wald von 372 3. 232 TI Kl. Flaͤcheninhalt. 

Roßeck:vorderes, JE, wie oben mit 208 3. 551 D Kl. 
Slächeninhalt. 

Roßeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Brauenthal 
dienftbar. 

Roßeckzober: und unter, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit % 
Setreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Roßeckalpe, JE, im Dobomweitfchgraben, zwifchen dem Gering: 
Fahr, dem Zirmiteine und der Eckeralpe, mit 130 Rinderauftrieb 
und großem Waldftande, 
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Mofecker, die, beſaßen bey Stainz Gülten, und Herberſtein. 
Uirich 1209. Nach ihrem Abdfterben erbten die.Önafer ihr Map: 
pen. Sie waren verfchwägert mit der Familie Rindfcheit, Kra— 
bersdorf und Winkler. Achatz Roßecker erfcpeint in einer Urkun— 
de vom Jahre 1418. 

KRoßgraben, BE, G. d. Bzks. und ber Pfr. Bäreneck. Zur 
Hſchft. Bärened, Pfr. Bruck, Comm. Lech, Maffenberg und 
Oberkindberg dienftbar. 

Zlähm. zuf. 1427 3. 1304 IKl., wor. Aeck. 58 I. 389 
DE, ®n. 959. 1466 TA, Grt. 198 IR, Hthw. 468 
DR., Wildg. 1275 3. 385 TR. Hl. 34, Whp 29, eind, 
Bolk. 147, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 14, Kh. 42, 


Schf. 56. 
In dieſer G. fließt der Breitenauerbach. 

NRoßgraben, BE, zwiſchen der Spatenau und dem Raſtadtko— 
gel. 

Roßgraben, BE, ein Seitengraben des Schwabelthales, mit 
großem Waldftande. j 
Roßgraben, Ik., zwiſchen dem Doppelberge und dem Stein 

berge bey Sceifling. 24 

Roßgrabenbad, Bk., im Bf. Gallenftein, treibt 1 KHaub 
müble in der G. Landl. 

Roßgſchwent, Gk., in der Ratten, 

Noßhof, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mureck, an ei⸗ 
nem Arme der Mur. Zur Hſchft. Brunnfee, Brauheim, Ober: 
mureck, Kapfenberg und Rothenthurn bienftbar. 

Das Flächm. beträgt zuf. mit Auendorf 852 J. 504 [J Al, 
wor. Aeck. 222 3. 1285 Kl., Wn. und Grt, 629 3. 1021] 
Kl. Hſ. 19, Wbp 18, einh. Volk. 104, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 18, Kh. 32, Bienſt. 10. 

Roßleiten, Ik., eine Gegend mit einer Sichelſchmiede. 

Roßlokoberg, CE., eine Weingebirgsgegend , zum Gute New 
ftife dienftbar. 

Roßnitz, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wiktring: 
bof dienftbar, 

Roßſchlag, BE, in der St. Stephaner Lobming, mit großem 
MWaldftande, unter der Angeralpe. 

Roßſchopfkogel, Ik., eine Vergfpige in der G. Pufterwald, 
des Bzks. Zeyring. 

Roßſteig, JE, eine Gebirgsgegend der G. St. Oswald des 
Bzks. Zeyring. 

NRopfhweifalpe, BE, in der Radmer, zwiſchen der Kothal: 
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pe und dem Geisrüden, ben Wiepauftrih ſiehe Neuburg 

alpe, 

Roſſenbach, Ik., bey Obdach, Schl. und But. 

Röffenberg, Ik., zwiſchen dem Knall und Weiſſenbach, auf 
welchem die hohe und niedere Stangalpe und der Luſſagraben 
vorkommen. 


Nöffingkogel, IE, zwiſchen dem Ramfauboden und dem Knall, 


Röftfhlag, Ik., im Donnersbachgraben, zwifchen dem Brandl⸗ 
ruden , der Geiswand und dem Scabtaubenofen, mit großem 
MWaldftande. 

Roßwein, windifh Rafsvaje, ME, ©. d. Bzks. Haus am 
Bader, Pfr. Kötſch. Zur Hfchft. Haus am Bacher, Melling, 
Minoriten in Marburg, Pfr. Marburg, Et. Andrä, Rothwein 
und Studenitz dienftbar; zur Staatshichft. Srepftein mit Wein: 
und zur. Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzebend pflichtig. 

lähm. zuf, 1193 3. 190 DJ Kl., wer. Acc. 340 I. 667 
DSKU., Triſchf. 40 J. 402 DAL, Wn. 157 3. 1410 TR, 
Grt. 25 3. 1044 D Kl., Hthw. 69 3. 1441 TAI, Wgt. 42 
I. 296 DR., Widg. 516 I. 1327 TAI. A. 91, Whp. 91, 

> Bvlk. 359, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 44, 
. 75. 
Der gleihnahmige Bad} treibt in diefer Gemeinde 3 Mauthe 
5 Hausmühlen und 8 Stämpfe ;, das Teuchwaſſer dafelbit treibt 
1 Mauthmühle und ı Stampf. 

Rothebirkalpe, Ik., im Steinrieſengraben des untern Schlad: 
mingthales, mit 16 Rinderauftrieb, zwiſchen der Steinriefen: und 
Probſtlalpe. 

Rothebruſtalpe, Bk., am hintern Pölzenbach, mit 105 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Rothe Kreuzkapelle, GE, 4 Std. v. Hartberg, 5 Std. v. 
Ilz, 8 MI. v. Gratz. 

Rötbelalpe, SE, in der Tauplig, zwifchen der Miederhütten: 
alpe und dem Öteinfelde, mit 2 Hütten und 60 Rinderauftrieb. 


Nöthelftein, Bk., ©. d. Bes. Weyer, mit einer Localie ges 
nannt ©t. Oswald in Nöthelftein, in Dir. Bruck, Patronat 
Gült Adriach, Vogtey Hſchft. Bäreneck, 2 Std. v. Frohnleiten, 
1 Std. v. Weyer, 2 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Göß und Pfanııs 
berg bdienftbar, " 

Flachm. zuf. 623 3. 374 Kl., wor. Aeck. ı28 J. 1407 
DRUM, ®Wn. 65 3. 240 DAL, Ort. 971 D Kl., Hthw. 43. 
457 Kl., Widg. 426 J. 497 DK. Hf. 32, Whp. 30, einh. 
Bolk. 184, wor. 100 wol. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 22, Kh. 
50, Schf. 56. 
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Hier iſt eine kaiſerl. koͤnigl. Poſtſtation, und. eine Triv. 
Sch. von 22 Kindern, 
— gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 1 Mauth⸗ 
müble. 
Röthelſtein, BE, ein Amt mit einem Landgerichte welches zu 
Göß verwaltet wird. ö 
Röthelſtein, Ik., füdweltl. von Admont, ein Schloß dieles 
Stiftes; ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Nöthelfteinerberg, Bk., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
dein Bärenecker- und Taufnigberge. 


Rothenbach, windif$ Troble, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr, 
— zur Hſchft. Lehen, Mahrenberg und Gradiſch dienft: 
ar, 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gradifh verineffen. Hſ. 50, 
Whp. 50, eind. Bolk 284, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 51, Kb. 64, Schr. 39. 

Hier fließt ver Trobelskabach. 

Rothenbach, Ik., Schi. uno Sur; in Fiſchers Topographie abs 
gebildet. 

Rothenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Paal. 

Röthenbach, Gk., eine Weingebivgsgegend, zur Hſchft. Schie— 
leiten dienſtbar. 

Rothenberg, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Fall, 
Pfr. St. Lorenzen. 

Flächm zuf. 2707 J. 617 A Kl., wor. Aeck. 251 J. 1544 
DIE, Teifhf. 31 3. 1097 TR, Wa. 324 J. 441 Kl., 
Ort. 10 3. 1355 TA, Hthw. 516 3. 382 TR, Wldg. 
1602 3, 598 IK. Hſ. 73, Whp. 80, eind. Bolk. 405, wor. 
192 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 1oi, Kh. 54, Schf. 21. 


Rothenfels, Ik., Schl. und Bzkshſchft. mit einem Landgerich⸗ 
te, auf einem 130 Klafter hohen Felfen, + Std. von dem Städt: 
chen Oberwölz, 34 Std. v. Unzmarkt, 6 Std. v. Zudenburg, £ 
Stv. v. Manhardsdorf, 24 Std. v. Pur; in Zifchers Topogra 
phie abgebildet, Der Bzk. beftept aus 1 Stadt, 1 Markte und 
16 Öemeinden, als: Stadt Dberwölz, Markt St. Peten 
G. Althofen, Bramad, Dirnberg bey Schönftein, 
Feiſtritz bey St. Peter, Hinterberg, Kammersberg, 
Kumpeck, Mainbartsdporf, Mitterdorf, -Dffen, 
Peterdorf, Pöllau bey St. Peter, Saldau, Schoͤ⸗ 
tel, Shönberg und Winklern bey Oberwölz. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 40,407 3. 598 TI Kr 
wor. Ace. 2788 J. 966 Kl., Wn. und Grt. 9936 3, 889 
DSL, Hthw. 9541 J. 1571 AL, Wldg. 19,158 3, 571 
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DISK. Hſ. 897, Whp. 808, einh. Bolk. 3922, wor. 1979 wbl. 
©. Vhſt. Pd. 175, Ochſ. 650, Kh. 1716, Bienft. 27. 

Diefe Hſchft. hat das Putronat und die Vogtey über die 
Kirchen St. Martin zu Oberwölz, St. Peter am Kamımersber> 
ge, St. Jakob zu Laffing und St. Marimilian zu Niederwölz; 
die Vogtey allein über die Kirhe Et. Ulrih zu Schönberg, und 
das Putronat allein über die Kirhe Maria in Oppenberg. 

Die eigenen Gründe beftehen in ı2 J. 941 DAL. Aed., 6 
77208. Wn., 79 158 5 Kl. Hihw., 1572 3. 3220] 
Kl. unftreitigen und 4089. ftreitigen Waldungen; als der Rei— 
ninger, Plaſcheitz, Künfter, vordere Schötel, Weidtratten, Küb:, 

‚Kohl: und Klauswald, Die fo genannte Greimalpe gehört zwar 
auch diefer Hſchft., die Nugung davon aber hat das Hochſtift 
Srepfingen am candate Eonntage 1553 theild an Nothenthurs 


nerifhe, theild an fremte Untertbanen überlaffen, wofür fie je⸗ 


doch einen beſtimmten Zins zu zahlen haben. 

Eine weitere Eigenſchaft dieſer Hſchft. iſt die Lehensherrlich— 
keit über mehrere Alpen und kleine Güter, welche theils Private 
beſitzen, theiis zu den Hſchften Reifenſtein, Ranten, Schratten⸗ 
berg, Authal, Lind, Friedſtein und Feiſtritz gehören. Das hieſi— 
ge Landgericht womit auch die hohe und niedere Jagd in der Küns 
ſten, Pleſcheitz und Hintereck verbunden iſt, it laut Kaufbrief 
dd. Gratz 12. Jänner 1556 von Wolf Herrn von Stubenberg 
von der Hfchft. Srauenburg um 7500 fl. herdan verkauft worden. 
Mit diefem Landgerichte ift auch die Einnahme von Kirchtags-, 
Behuth:, Stand: und Mauthgeldern zu Niederwölz verbunden, 

Die Fifchersgerechtfame diefer Hfchft. befteht theils in Bä⸗— 
chen, in Teuchen, theils in Seen. Don erfteren nähmlich in dem 


Schöttlerbache, Welzbache, Pölſenbachel, Katfhbah; dann daS. 


Mitfiſchen mit der Hſchft. Murau im Wel;bahe am Efelberge 
vom Hanoldfteg angefangen bis zum Urfprunge in einer Strecke 
von 2 Stunden, Von Seen im Kammerer Alpenfee jwifchen der 
Luxen- und KRammereralpe im hinteren Schötel gelegen, im Wils 
denfee ebenfalls alldort, in den 2 Geklingfeen und im Maleifers 
fee. Diefe Wäffer enthalten mit Ausfhluß der Seen Forellen 
und Aſche, die Seen aber Forellen und Salblinge. 

Diefe Hſchft. befigt 608 Unterthanen, worunter 240 rd: 
fäßige und 368 Zufehens Unterthanen, fie find in folgente Aem— 
ter eingetheilt, nähmlich: in das Amt Hintereck ud Schö— 
tel, Amt Kirhberg und Bramach, Ediltern und 
Reiming, Hinterburg, Shmeigern, Stadtamt Ober: 
wölz, Hofmarft ©t. Peter, Mitterndorf und Feis 
ftritz, Pölling und Shmittern, Eihburg und Per 
terdorf, Rinneck, KRathreiner» und Lichtholden— 
amt, und befinden fih in den Pfarren Obermölz, Schönberg, 
Nieverwölz, St. Peter am Kammersberg, Murau, Schöder und 
Ranten, theils ämterweife beyſammen, theils einzeln zerſtrout. 
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Nah den Eonferiptiong : Gemeinden liegen fie in Althofen, Bra: - 
mad, Dirnberg bey Schönberg, Feiftrig bey &t. Peter, Kam⸗— 
mersberg, Katſch, Kumpeck, Mitterndorf,; Markt St. Peter, Pe: 
terdorf, Pöllau bey St. Peter, Salchau, Schödel, Stallbaum, 
und Winklern bey Oberwölz. 

Sie ift mit 2267 fl. 19 Er. Dom. und 525 fl, 52 Er. 2 d, 
Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die Unterthanen aus den Aemtern Hinterburg, Kirchberg 
und Bramad) haben die Verbindlichkeit auf fih, die für den 
Schloßbrunnen weicher 1100 Röhren bedarf und bey 2470 Klaf: 
ter weit geleitet wird , nöthigen Brunnröbre in den berrfchaftli: 
hen Waldungen unentgeltlich zu baden und zu führen. Ferner 
müffen die Unterthanen auf der Hofmark St. Peter zur Herbft- 
zeit diefen Brunnen mit Stroh und Bretern überdeden. 

Am Jahre 1740 war Marimilian Anton Breyherr von Paum- 
garten auf Deutenfoven. und Maßbach, biſchöflich Freyſingiſcher 
und Negensburgifher Hof: und Kammerrath, Hauptmann auf 
Rothenfels und der Stadt Oberwölz. 


Rothenfels, die Edlen von. Wenzel Joſeph Jandig Edler v. 
Rothenfels beſaß 1730 die Hfchft. Reinthal. 


Nöthenftein, ZE., gegenüber dem Radling, mit bedeutenden 
MWaldftande. 


Nothenthurn, EE., in Windifhgrag, 2 Std. v. Drauburg, 
7 Mi. v. Cilli, Hſchft. mit einem Bf. von ı Stade und 16 
Gemeinden, ald: Stadt Windiſchgratz, ©. Altenmarkt, 
Dobrowa, Ömeine, Gratzerberg, St. Nicolai, 
Podgorie:ober, Podgoriesunter, Radufhe, Ras: 
wald:ober, Raswald:unter, Saverſche, Öiele, 
Zorisko, Verb, St. Veit und Wiederdrieß. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zufammen 18,103 J. 822 
DI8., wor. Ned. 3153 J. 1217 [J8., Wn. und Grt. 2069 | 
1093 D Kl., Widg. 5457 9. 1030 RL, Hthw. und 
Triſchf. 7392 3. 282 IA, Wgt. 400 ) Kl. Hſ. 895, Won. 
951, einh. Bylk. 4449, wor. 2205 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 108, 
Ochſ. 875, Kh. 1110, Bienft. 243. j 
Die Unterthanen diefer Hichft. befinden fih in Altenmarkt, 
Dobrowa, Gmeine,. Golowabuka, Stele und Verch. 
Sie iſt mıt 904 fl. 22 fr. Dom. und 154 fl. 15 Er, Rust. 
Erträgniß in 5 Aemtern mit 173 Häuiern beanfagt. 
Befiger waren die Rottal, Meirner, Wolkalitſch, und feit 
mehr als einem Sahrhunderte die Freyherren von Kulmer. 
Rotbenthurn, Z., Schl. und Hſchft. 4 Mi. v. St. Peter, 
4 MI. v. Paradeis, Mi. v. Judenburg. Die Unterthanen der: 
ſelben befinden ſich in Allersdorf, Dietersdorf, Kumpeck, Möſchitz 
‘graben, Oberweg, St. Peter bey Judenburg, Reifling, Rietzers⸗ 
dorf und Siedning ım Ik., und zu Oedling im BF, ei 
i 2 
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Sie ift mit 1810 fl. 7 Er. Dom. und 119 fl. 29 fr. 330. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 82 Käufern beanjagt. 

Das Schl. har eine Kapelle und it in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

Frühere Beſitzer waren das Stift St. Lamprecht, 1720 mar 
Karl Zofeph Freyherr von Kainbach, mıt 22. Jänner 1725 Franz 
Sofeph Freyherr von Kainbach, 1750. Franz Joſeph von Klanıs 
pfel,, 1778 Sofepha von Schneider, mir 10. Oct. 1796 Valens 
tin von Roßeneck, mit 8, Oct. ı805 Clara von Noßened, mir 
12. Nov. 1803 Anfelm KHüttenbrenner im Beſitze diefer Hichft. 


Rothenthurn, JE, ©. d. Bzks. Paradeis, Pfr. St. Peter. 
Zur Hſchft. Werner, Lichtenftein und Kirche St. Peter dienitbar. 
Hier ift eine Senfenfabrik, eine Haden: und Nadelſchmiede, 
eine Kaͤmmeralbrücke über den Feiſtritzbach. 
Flaͤchm. zuf. mit der G.—? vermeffen. RR 
Hſ. 53, Whp. 51, end. Bolk. 309, wor, 156 wbl. S. 
Vhſt. Pid. 17, Odhf. 26, Ad, 95, Schf. 150. 
Den 20. Zänner und am DOfterdienftage werden bier Viehe 
märkte gehalten. , 
Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle und Sir 
ge. Auch fließt hier der Feiftrigbah und Möſchitzbach. 


NRotbentburn, Mk., weftl, von Radkersburg, ein landſchaft⸗ 
licher Freyſitz. . 


Notbenthburn, Hſchft., mit ber Hſchft. Oberradkfersburg vers 
eint. Die Unterthanen derfelben befinden fid) in Dedenig, Grüs 
ſerſchack, Laafeld, Roßhof, Schirndorf und Sichelsdorf. 

Sie ift mit 854 fl. 16 fr. Dom. und 117 fl. 23 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 80 Hdufern beanfagt. u 

Diefe Hſchft. befigt den z Getreidzehend in den ©. Pfarre» 
dorf und Dornau, im Bzk. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, dann 

.Waaſenhof, Priedehof, Humersdorf nebft Oberfcheiben, Goritzen 
ſammt Großfcheiben, Zelting, Dieting, (Dedenitz), Sicheldorf 
und Raafeld nebft Kleinfheiben im Bzk. Neuweinsberg, Pfr. 
Radkersburg. Das 2. Drittel hat Seckau, das 3. Drirtel die 
Hſchft. Brunfee. 

Zwifchen diefen Hſchften. herrfcht aber ſchon feit undenflichen 
wenigft unausweisbaren Zeiten die Gewohnheit, dafi diefer gan 
ze Zehenddiſtrikt in 3 ziemlich gleiche Theile getheilt it, und 
Diſtrikt A, Pfarrsdorf, Dornau, Waafenhof, Priedehof, Hum⸗ 

mersdorf- fammt Oberfcheiben. 
B. ©origen mit Großfcheiben, Zelting, Dieting. 
€. Laafeld mit Kleinfcheiben und Sicheldorf enthält. 

Jede obiger Zehendherrſchaften nimmt jährlich den Zehend in 
einem Diftrifte ganz; es werden aber die Diftrifte jährlich ges 
wechfelt. 
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3.%. 1827 hat Nothenthurn ben Diftrit B. 


Seckau — A. 
Brunnſee — — C. 
1823 Rothenthurn — — 9. 
Seckau — — B. 
Brunnſee — — A. 
1024. Rothenthurn — — A. 
Seckau —— —⸗ C. 


Brunnſee — — B. 

Die Hſchft. Brunnſee hat im I. 1817 ihr Dritt-Theil ſaͤmmt⸗ 
lichen Zehendholden um 33,000 fl, W. W. verkauft. 
Mothgmos, Gk., G. d. Bzks. Merberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 

Sid. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberſtein⸗ 3 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 44 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Niegersburg, Liebenau, 
Freyberg und Commende Fürftenfeld dienftbar,, zur Hſchft. Her 
berftein mit $ Getreid: und Weinzehend vflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 

Hſ. 45, Whp. 36, eind. Bolk. 166, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. 

Nothbainalpe, JE, im Granitzgraben bey Obdach, mit 130 
Rinderauftrieb, ' 

Rothhofbachel, Ik., im Bf. Murau, treibt 1 Hausmüuhle in 
Lorenzen. 

Rothhoferbach, FE, im Bzk. Rottenmann, treibt 1 Maut 
muhie, Säge und 1 Hausmühle in Siegsdorf. 

KotbEoffelalpe, Ik., im Werdzirmgraben, mit 50 Rinder 
auftrieb, 

Rothkogel, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Kainzen: 
berg, Leobnerftein und der Dedmauer, mit 53 Ninderauftrieh 
und bedeutendem Waldftande. 

NRothleite, GE. , am rechten Ufer der Mur, zwifhen der Auer 
Leite und dem Reinerthal. 

NRothleiten, BE, zwiſchen bem Laufnitz⸗ und Gemsgraben, am 
rechten Ufer der Mur. 

Kothleiten, Bk., ©. d. Biks. Weyer, Pfr. Brohnleiten, ? 
Std. v. Frohnfeiten, 2 Std. v. Rörhelitein, 23 Mi. v. Bud; 
zur Hſchft. Pfannberg und Meyer dienftbar. 

Flaͤchm. auf. 10606 3. 1322 U] Kl., wor. Aeck. 74 3. 200 

D &., Bn. 128 I. 1273 0] Al, Grt. 2 3. 888 D Ar 
Hthiv. 5:3. 902 DI Kl., Wing. 855 3.1252 0 8. H.4 
pp. 46, eind. Volk, 234, wor. 120 wol. ©. Wh. PR. U 

Schf. 2, Kh. 51, Schf. 25. .. 

>. Hierift eine Zeugſchmiede, eine Kapelle und die Hſchft. Weyer 
gegenwaͤrtig. 
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Aöthleiten, BE. , bey Kapfenberg, zwifchen dem Eichberg und 
Pötſchenberg. 

Rothleitenalpe, Ik., im Stilbachgraben des Oppenberges, 
mit 26 Rinderauftrieb. 

Rothlesgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 


Mothbmoos, BE, bey Maria Zell, zwiſchen der Rabneralpe, 
ber Kräuterinn und der Hohendirn; mit fehr großem Walde 
ſtande. 

Rothmoos, Bbk., in der hintern Wildalpe, zwiſchen dem Rauch» 
Er der Müplleiten und dem Sattelfogel, mit großem Walde 

- flande. i j 

Hier find bedeutende Torfgruben. 

Rothmoos, Ik., bey Auffee, zwifchen ber Fahrenrinn, Saufen» 
togel und dem Kemetgebirge; mit fehr großem Waldftande: 

Die gleihnahmige Alpe wird mit 39 Rindern betrieben. 

Rothſchitza, fiehe Rietz Markt, 

Rothfhitza: spodna, fiehe Rietz= unter. 

Rothſchitzen, windifh Rothschitsche, ME, ©. d. BE. 
Dbergutenhag, Pfr. St, Leonhard; zur Hichft. Gutendag 
bienftbar. i 

Flächm. zuf. 344 3.85 DI Kl., wor. Aeck. 88 J. 942 ] 
Kl., Wn. 56 3. 1082 II Kl., Grt. 11 3. 522 Kl., Hthw. 
26 3. 556 D Kl., Wgt. 9 3. 1026 D Ki, Wlög. 101 $. 757 
DIS. Hf. 53, Who. 50, eind. Brik. 201, wor. 112 wbl. ©. 
Vbſt. Pfd. 22, Ochſ. 14, Kh. 60. 

Der gleichnabmige Bach treibt eine Mauthmühle in St. Joͤr⸗ 
gen. Hier Eommt aud der Triebeinbach vor. 

Rothſchitzen, windifh Rothschitzer, Mk., ©.d. Bzks. Ne⸗ 
gau, Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Breisburg, Gutenhag, Stadl, 
Weitersfeld, Witſchein und Pfr, Absthal dienſtbar, zur Staats⸗ 
hſchft. Steinhof mit Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit Benedictenberg, Frohlach und Kriechenberg 
837 J. 1018 DI Kl., wor. Aeck. 229 J. 250 D Kl., Wn. und 
©rt. 150 3. 87 DO Kl., Wldg. 335 3. 145 D Kl., Hthw. 108 
5.925 D K., Wst. 643. 1213 D Kl. Hl. 37, Whp. 32, 
einh. Bvif. 126, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 50, 
Kh. 105, Bienſt. 120. 

Der — Bach treibt eine Mauthmuͤhle in Watſch⸗ 

ko. Hier fließt auch der Triebeinbach. 

Rothſchitzenberg, windifh Rothschitzkyverch, ME, ©, 
d. Bzks. und der Grundhſchft. Jabringhof, Pfr. Jahring, z 

" Std. v. St. Jakob, 34 Std. dv. Marburg. 

Flächm. zuf. 606 3, 404 TIRI., wor. Aeck. 138 J 1205 
DS, ®n 77 J. 1122 D SI., Grt. 1254 DA, Hthw. 
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1416 IR. Hſ. 49, Whp. 42, einh Bolk. 187, wor. 98 wbl. 
S. Bhit. Pro. 14, Ochſ. 14, Kb. 47, Schf. 8. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 2 Hausmühlen. 


Nothtrögel, BE, im MWallersbachgraben, zwifchen dem Trett⸗ 
„kogel und Wolfeck. 


Rothwein, ſüdweſtl. ı Std. v. Marburg, 14 Std. v. Kötſch, 
4 Std. v. Lembach, Schl. u. Hſchft. mit einem Bf. von 6 ©. 
als: Beiferitz, Laßnitz, Lembach, Pickerndorf, 
Pickern Gegend und Roshmwein. 

Diefe enthalten zuf. ein Flächm von 5644 3. 98ı TI Al., 
wor. Aeck. 1004 3. 561 Kl., Wn. u. Ort. 648 3.69 DAL, 

Hthw. 880 3. 959 TI K., Wat. 371 3. 1386 D Kl., Widg. 
2733 3. 1206 OD Kl. Hſ. 315, Whp. 331, einh. Bolk. 1476, 
wor. 740 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 239, Kh. 311, Schf. 
29, Bienft, 116. 

; Diefe Hſchft. ift mit 79 Pfund ı 6. 45 dl. Dom. und 19 fl. 
19 Er. 14 dl, Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 56 Käufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen kommen in nadftehenden ©. vor, als: 
Brunndorf, Draffendorf, Feiftrig im Bzk. Fall, Feiftrig im Bzk. 
Rothwein, Kötfch: ober, Yaßnig, Lembach, Lobnig, St. Mage 
dalena, Nicolai, Picerndorf, Pidern Gegend, Pleterie, Po— 
brefch, Podomwa, Roßwein, Rothwein und Skorba, dann zu Pod⸗ 
lofh im Ck. 

Bey diefer Hfchft. wird auch das zu Zirkovig gehörige Land⸗— 
gericht verwaltet. 

An Zebenden befist diefelbe: Weinzehend im Pickerer- und 
Lembacher Gebirge; 4 Getreidzehend auf dem Stadtfelde, Rothe 
weiner:, Piderer:, Laßniger:, Feiftriger: und Hollerer Feldern, 
3 am Bacher von 17 Unterthanen. z zu Maria Raſt und den 
Yämmerzehend von den obigen Unterthbanen am Bader. An 
Verfchnid: oder Sackzehend hat fie z mit der Burg Marburg 
an Hiers und Himmelthau, in 6 Dörfern z, und in 4 Dorfe z 
Sackzehend auf dem Pettauerfelde, dann Verfchnick bey Maria 
N 


aft. 

Die Fifchersgerechtigkeit ſteht diefer Hſchft. zu in der halben 
Drau, von der Marburger Brücke bis St. Joſeph, und allenin 
diefer Strecde in die Drau einfliegenden Bächen, dann ım Forels 
lenbache bey Oberfeiftrig, an der Laßnitz; endlich ein Fiſchwaſſer 
ju Zirkovig. 

Befiger: 1750 war Mathias Tfchander, mit 1. Zuly 1758 
Elifaberh Tſchander, und gleich daraufdurh Kauf Severin Egg» 
bart, mit 21. Febr. 1751 Johann Georg Nagerl, 1732 Joſeph 
Nagerl.von Rofenbühel, mit 17. April 1801 Ignatz, Lambert, 
Aloiſia und Johanna Muck, dann Anna Altmann, geborne Muck, 
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mit 5. Jaͤnner 1803 Johann non Ejemeß, und mit 7. Jaͤnner 
1806 Sofepha von Petkowitſch im Beſitze diefer Hichft. 

Kothwein, windiih Radwina, ME, S d. Bzks Nothwein, 
mit einer Localie, genannt &t. Burtholomd in Nothwein, im 
Det. Mahrenberg, Patronat Religionsfond,, 14 Mi. von Kien: 

hofen, 2 Mi. von Mahrenberg, 8 MI. v. Marburg ; zur Hſchft. 
Burg: und Minoriten in Marburg, Rothwein, Windenau' und 
Pfr. Lembach dienftbar. 

Diefe & ift in 2 Gegenden getheilt, naͤhmlich in Ober⸗ und 
Unterrothwein. 

Das Flächm. von Oberrothwein beträgt zuf. 570 J. 284° U] 
Kl., wor. Aeck. 109 3. 1226 D Kl., Trifchf. 1 3. 368 IKl., 
Wau 76 J. 168 I Kl., Grt. 19 J. 1283 DO Kl., Hthw. 55 
5. 920 I Kl., Widg. 326 3. 1234 [I Al. Hf. 72, Wbrn. 84, 
a Bolk. 361, wor. 181 wbl. S. Bhf. Pfd. 24, Ochſ. 78, 

77 

Unterrothwein befist an Flächm. 1281 3. 961 TAL., wor. 
Aeck. 281 3.290 TI K., Triſchf. 34 3. 590 I Al., Wn. 172 
3,1451 DK, Grt. 19%. 425 D Kl., Hthw., 1759. 1269 
DS, Wide. 598 3.9587 Ai. 

Localkurat? 18:0 Lorenz Kölch. 

Röoͤtſch, Se, G. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 4 Std. v. 
Obdah, 3 Std. v, Admontbühel, 25 Mt. v. Judenburg; zur 
Sandfchaft, Hidit. Admontkühel und Maifenberg dienſtbar. 

Das Flächm iſt mir Granitzen vermeſſen. Hſ. 29, Whp. 
25, einh. Bolk. 1608, wor. 85 wor, wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 
32, Kh. 58, Schf. 76. 

Der gleichnahmige Bad treibt hier 1 Hausmühle und 2 Zeug⸗ 
fhmieden. Auch fließt hier der Granitzbach. 

——— Dber, windiſch sgorne- Sretschne, Ck., G. d. 
Bl. Gonowiß,. Pfr. Roͤtfchach, + Std. v. Nötfehach, an der 
Drau; zur Hfchft. Gonowig, Opflotnig und Jamnig dienftbar , 
zur Hſchft. Gonowitz mit 3 und jum Pfarrhofe Gonowig mit & 
Garden: und MWeinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Rötfchacdh = Unter 464 3. 1416 D Kl., wor. 
Aeck. 228%. 776 A, Wn. 125 3.415 I Kl., Grt. 19, 
671 DAL, Hthw. 13.72 I Kl., Wat. 155 I. 1265 Kl., 
Widg. 44 3. 466 8. Ar. zu, Whp. 56, einh. Bolk. 225, 
wor. 120 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kh. 24. 

—8 Unter, windiſch spodne Sretschne, Ck., G.d. 
Bzks. Gonowitz, mit eigener Pfr. im Dit. Gonowiß, Patronas 
Hauptpfarr Gonowig, 1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Eilli; zur 

ſchft. Honowitz, Oplotnitz und Jamnig dienſtbar; zur Hſchft. 
— mit z, zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Garbenzehend 
pflichtig 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©, Ober » Nötfchach vermeſſen. Hſ. 26, 
— 26, einh. Bolk. 105, wor. 58 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 20, 

14. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf in dieſer Gemeinde. 

Rötſchbachel, BE, im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hausmüßle 
im Rötſchgraben. 

Rötſchgraben und Bad, Gk., bey Pedau, zwiſchen dem 
Zomakogel und der Weingartleite-bey Peckau; in welchem ber 
©lettgraben, Schiffergraben, Schahengraben, Ranachgraben, die 
Gegend unterm Schöckel, die "Nordweftfeite des Schödels, die 
Regen, der Koinkogel und Wiedenkogel vorfommen. 

Der Roͤtſchbach treibt 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, ı Säge 
und 1 Hausmübhle in Windhof. 

Nötſchitz, Ik., eine Gegend in ber G. Mitterndorf des Bzks. 
Pflindsberg. 

Hier fließt der Töltſchenbach. 

Rötſchitzgrabenbach, Ik., im Bf. Pflindsberg, treibt eine 
Mauthinühle in Obersdorf. 

Rotſchniggraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in Thörberg 4 Hausmuͤhlen. 

Nottabachel, ME, im Bik. Trautenburg, treibt 4 Mauth: 
müblen und 2 Sägen in Großwal;. 

Rottal, die Brafen von, beiaßen in Stmk. die Hſchft. Thalberg, 
Neudau, Untermayerbofen, Grabenhof, Dornhofen, Wachſen⸗ 
ef, Rothenthurn; Gülten bey Straden und im Mürzthale, eis 
nen Garten unweit des Weiffeckerhofes. 

Sie begleiteten das Silberkämmeramt in Stme, Themas 
Rottel war 1447 Stadtrichter zu Gratz, er flarb 1479. Jörg 
von Rottal Freyherr zu Thalberg, war Obrift = Landhofmeifter in 
Niederöfterreich, farb 1525. Colmann Freyherr von Rottal über: 
gab 1521 fein ganzes Hab und But. 

Verſchwägert war diefe Familie mit der von Graswein, Gleis: 
baby, Teufenbach, Holzapfel, Waltenitein, Falbenhaupt, Traut: 
mannsdorf x. 

. — Geſchlecht iſt 1762 mit Wilhelm von Rottel ausge⸗ 
orben 

Rottenbach, Ck., eine ©. d. Bzks. Leben mit einer Silialkirs 
de, genannt Maria in NRottenbah, 3 Std. v. Altenmarkt, 4 
Stv. v. Lehen, ı4 Std. v. Unterdrauburg, 74 MI. v. Eilli. 

Hf.50, Whp.50, einh. Bolk. 284, wor. 186 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 50, Kh. 64, Schf. 39. 

Rottenbachel, IE, im Bzk. Rothenfels, treibt & Hausmih⸗ 
len in der Gegend Schönberg, 


‘ 
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Rottenberger, die Kitter von, waren Mitglieder ber fteyeris 
fhen Landmannfchaft, und befaßen Reinthal. 


NRottenmann, GE, eine Stadt an der Palte, im Bzk. der 
Staatshſchft. Rottenmann, der fie auch dienftbar ift, 18 Std. 
v Judenburg, mit einer Pfr. des DES. Admont, Patronat und 
Vogtey Staatshſchft. Rottenmann. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. St. Georgen 8123 J. 3 Kl., 
wor. Aeck 282 J. 1306 I Kl., Wn. 318 J. 156 Kl., 
Grt. 10 3.674 Kl., Teuche ı 3. 780 D Kl., Hthw. 3719 J. 
1205 I Kl., Wldg. 3790 J. 684 D Ki. Hſ. 120, Whp. 137, 
einh. Bolk. 757, wor. 399 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 8, 
Kh. 130, Schf. 6. 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Ildephons Lidl, 
ſiehe ſeinen Nahmen. 

Ferner iſt hier eine k. k. Poſtſtation und Salzverſilberung, 
dann ein Zerrennfeuer laut Hofkanzley-Decret da. 1 Sept. 1783, 
ein zweytes laut: Gubernial-Decret dd. 14. July 1785, und ein 
drittes laut Fofdecret dd. 11. Juny 1795 , dann eine Genfens 
fchmiede; eine Triv. Sch. von 94 Kindern, ein A, Inft. mit 15 
Pfründnern und ein Spital, 1536 von Johann Ehriftoph von 
Rappach gegründet. 

Hier werden am Kreuzerfindungstage und Rupertitag Jahr: 
märkte, und den 11. Nov. Viehmarkt gehalten. 

‚Die hiefige Mauth trug im 16. Jahrhundert jährlich bey 
4000 fl. J 

Stadtrichter: 1300 Peter Schreiber, 1452 Adam Ried⸗ 
marcher, 1457 Chriſtian Kellner. 

Die Staatshſchft. Rottenmann hat ein Landgericht und eis 
nen BE. über diefe Stadt und 15 Gem. , diefe find: Au, Bäs 
rendorf, Dietmannsdorf, Edlach, Zurtb bey Geis— 
born, Geishorn, St. Georgen bey Rottenmann, St. 
Lorenzen, Püſchendorf, Schwarzbach, Siegerss 
dorf, Trögelwang, Trieben, Versbühel und Viel: 
mannsdorf. 

Der Slächeninhalt des ganzen Bzks. beträgt zuſ. 35,082 J. 
953 D D Kt., wor. Aeck. 2642 3.452 TR, Wn. u. Grt. 
4358 3. 656 D Kl., Hthw. 6592 J. 1065 D Kl., Wldg. 
21,489 J. 382 IK. Hl. 916, Whp. 789, einh. Bolk. 4409, 
wor. 2170 wbl. S. VhſtPfd. 370, Ochſ. 170, Ab: 1845, 
Bienft. 300. 

Die Beanfagung diefer Hfchft. ift 3706 fl- 19Er, Dom. und 
336 fl. 22 fr. 1 df. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 170 Häu⸗ 
fern, ‘ s 
Die linterthanen derfelben Eommen in den G. Au, Vätens 
dorf, Blepberg, Donnersbahmwald, Edlach, Erlöberg, Falkenburg, 
Fuchsberg, Geishorn, Markt Zroning, Oberthal, Deblern, Op⸗ 
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penberg, Stadt und Vorſtadt Nottenmann, Troͤgelwang und 
Versbühel vor. 
Diefer Hſchft. ftebt auch das Patronat und die Vogtey über 
die Kirche St. Veit in Liezen und über die Stadtpfarre in Rotz 
+ tenmonn zu. ' 
Sie befißt den Feldzehend in der Gegend um Nottenmann, 
Gegend Irdning und Laintfchern im Ennsthale. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Diefe Gegend wurde von Philipp. Erzbifchof von Salzburg 
bey feinen Einbruche in, Stmk. im J. 1252 verbeert, 1292 die 
Stadt von den Bayern und Salzburgern eingenoinmen. 

1455 fliftete Kaifer Friedrich hier ein Stift regulirter Chor: 

herren, welches Kaifer Kofenh IL. aufhob, und woraus die der 
mahlige Staatshfchft. entftand. 

Anfangs wurde diefes Klofter außer der Stadt erbaut, aber 

. wegen den Einfallen der Türken wieder raſirt und 1480 in die 
Stadt an die Pfarrkirche zum heil, Nicolaus überſetzt. 

Die Reihe der Pröhfte beginnt mit 

1) Johannes Kung von Dinfenbühel, welcher mit einigen 
Mönden aus dem Stifte St. Dorothea von Wien 1455 hier ans 
langte, und 1460 ftarb. 

2) Ulrich von Konſtam, ftarb 1475. 

3) Johann II. Kugelberger, ftarb 1512. Er erhielt vom 
päbftlichen Stuble u Rom die Anful, und von Salzburg die 
Erjpriefterswürde im Enns: und Paltenthale, 

- 4), Magnus Breitenbaumer, ftarb 1539. 

5) Georg I. Riginger, dankte ab 1545. 

6) Sigmund von Kleibenftein, ftarb 1555, 

7) Georg II, Waldyer, ftarb 1557. 

8) Kobann III. David von Wolkenitorf, ftarb 1574. 

9) Laurenz Reifacher,, ftarb 1575. 

10) Udalrich Lang, danfte 1578 ab, und flarb 1579. 

11) Johann IV. Mubitfch, ftarb 1608. 
12) Martin Stammer, Rath Ferdinand II, , flarb 1625. 
13) Andreas Pedinger, biſchöflich Bambergifcher Rath, ftarb 


5. 
14) Bartholomäus, ftarb 1672. 
15) Georg III. Chriſtoph Murat, ftarb 1683. 
16) Johann V. Albertus KendImayer, ftarb 1702. 
17) Aquilin Hirmer, Probſt bis 1711, wo die Vorauer Ad- 
miniſtration eintrat, und ſich diefer Probft in die Pfarre Laſſing 
begab, und dort ftarb, 
1369 hatte Gillg, Bürger, von Nottenmann, bie biefige 
Mauth inne. 
“ dd. Rortenmann am Sonntag nady unfer lieben Frauentag 
ihrer heil. Schiedung 1464 erhielt Razarus Reugl von Gaften 
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bas Amt Nottenmann von Kaifer Friedrich auf jährliche Rai⸗ 
tung. 

dd. am Montag nad dem beil. Palıntag 1482 erhielt Rried: 
sih Hofmann zu Formach die Mauth zu Rottenmann von Kair 
fer Sriedrih um 1900 Pfund dl. guter Tandläufiger Münze in 
Beltand. dd. am beif. Ofterabend 1483 erhielt fie derfelbe um 
1500 Pfund dl. Beſtandgeld. 

dd. am Erchtag in den heil. Ofterfeyertagen 1487 ertheilte 
Kaifer Friedrich diefe Mauth Hanfen Raſchberger um jährliche 
1300 — dl. bis auf Wohlgefallen und Wiederrufen. 

dd. St. Scolaſtikatag 1490 erhielt Bartlmaͤ Wertenfelſer 
von Kaiſer Friedrich das Umgeld von Wein und anderem Getraͤnke 
gu Rottenmann gegen jaͤhrliche 200 Pfund dl. in Beſtand. 

dd. Freytag vor dem Samſtag Laetare in der Faſten 1494 
erhielt Friedrich Hoffmann von König Maximilian die Mauth zu 
Rottenmann auf Raitung. 

dd. am heil. Dreyfaltigkeit-Abend 1497 ſtellte Kaiſer Mari: 
milian Virgil Wernher zum Gegenſchreiber der Mauth zu Rot: 
tenmann auf. 

dd. Mittwoch nach Michaeli 1498 erhielt Hans Schmuzer 
die Pflege der Mauth in Rottenmann. 

dd. Freyſtein den 25. Juny 1501 erbielt Georg Grofenbret 
zu Hochem Freyberg an Pfleger zu. Ermberg dieſe Mauth um 
jährliche 2000 fl. auf 6 Jahre lang in Beſtand. 

dd, Freyenſtein den 12. Sept. 1505 erflärte Magdalena 
. Zaygerinn Hanfen NRafchbergers hinterlaffene Wittwe, daß nad) 
ihrem Tode die Hälfte ihres Haufes zu Rottenmann dem Landes: 
fürften König Marimilian zufallen follte. 

dd. 21. July 1528 erhielt Hans Hoffmann zum Grünbübel 
von König Ferdinand die Mauth in Nottenmann ſammt bem Dor- 
fe Aning und Mauthhaus dafelbft um 22,500 fl. rhein. in das 
pfandweiſe Eigenthum. 

dd. Cdin am Rhein den 1. Zänner 1551 erhielt Hans Hoff: 
mannvon Grünbübel, Eönigl. Rath, Kämmerer und Hauptmann au 
Meuftadt die Mauth zu Rottenmann pfandweiſe. 


Nah Lazius fand man hier folgende römiſche Inſchriften 


1. 
D. M. R. ACCOM. LVCAN. 
OBIT. AN. I. X. 
ET. SVAELON. SECVNDIN 
SVCCESSIANVS, F.F.P. 
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2. 
MASCIVS, IANTUMARI. 
ET. IVLIANA, V. F. I. 
ET. CONSTITVTO. E. 


3 
C. VALER. 
IVS. C. FVL. 
TINIT PIL 
IPIS MIL 
ES LEG. X. 
VA POL 
ANO XX, 
XID- STIP 
XI HIC SE 


Rottenmann, Ik., eine Gegend im BE. Murau, Pfr. Nana 


ten. i 
Flaͤchm. zuf. 2035 3. 1266 A Kl., wor. Aeck. 183 I. 1366 
DA, Wn. 43593. 723 DA, Ort. 59. 1551 Kl., Hthw. 
453. 880 I Kl., Widg. 13566 3. 1546 D Ki. 
KRottenmann, windifh Rottmann, Mk., ©. d. Bzks. Dor: 
nau, Pfr St. Lorenzen, 4 Std, v. Maria Pollenfhag , Std. 
v. Dornau, 24 Std. v. Pettau, 34 MI. v. Marburg. Zur De: 
chanteygült Pettau, Hſchft. Dornau, Kahlsdorf, Oberpettau und 
Ziranifhen Gült dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 999 3. 232 I Kl., wor. Aeck. 289 I. 336 
IS, ®n. 653. 745 A Kl., Hthw. 73 J. 1069 TJSL., 
gt. 2219. 1327 D Kl., Widg. 3483. 1558 I RL. Hf. 161, 
hr. 125, einh Bolk. 501, wor. 282 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 6, Kh. 134. 

Das Weingebirg Nottenmannberg iſt zur Pfarrsgült St. 
Lorenzen in Windiſchbüheln dienitbar. ; 

Kottenmann, bie von. in ausgeftorbenes Rittergeſchlecht der 
Stmk. Ein Bernhard von Kortenmann lebte um das Fahr 1168, 
in welchem er als Wohlthäter des Stiftes Admont erſcheint. Harz 
tel von Rottenmann lebte um das Jahr 1580, Katharina von 
KRottenmann um das Jahr 1350, und war die Gattinn Heinrichs 
von Rasbach, durch welche er großes Vermögen erhielt. Ein Jörg 
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von Rottenmann verglich fih im Jahre 1355 mit Erhard und 
Jakob von Leitersbeck und ihrer Schweiter Kunigunde. 
NRottenftätter, Kujetan von, geboren zu Gratz den 19. Auguft 
1761; Priefter, ftarb zu Preding den 19. May 1809. Ascette. 
Siehe von Winklern Seite ı60. 
Rottenfteiner, Martin, geboren zu Marburg ı764 , ftarb den 
7. Juny 1808. Sournalift. Siehe von Wınflern Seite 160—ı63. 
Rottenthal, SE, im Heinen Zeiftriggraben bey Judenburg 
mit 100 Schafeauftrieb. \ 
Rottentrog, Ik., bey Auffee, zwiſchen ber Kuhleiten und Ber« 
geralpe, der Tauplig und Zauchen, mir bedeutendem Waldſtande. 
Rottmann, ſiehe Rottenmann im Mk. 
Rottmirje, ſiehe Frattmannsdorf. 


Rötz, BE, G.d. Bzks. Freyenſtein, Pfr. Trofeyach; zur Hſchft. 
Freyſtein, Göß, Paradeis, Ehrenau, Zmölch, Spital, Trofeyach, 
Maſſenberg und Kaiſersberg dienſtbar 

Flächm. zuſ. mit den Gegenden Rötzgraben, Tolling-, Fell-, 
Freiſing⸗, Mehlpreingraben und Brandt, 3009 J. 1176 Kl., 
wor. Aeck. 160 3. 34 ) Kl., Wn. 184 J. 12 DAL, 23 
907 J. 455 TA, Widg. 1758 J. 675 D Kl. Hſ. 71, Whp. 
72, einh. Bolk. 578, wor. 194 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
59, Rh. 119, Schf. 106. 

Der Ileichnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 

Rötz, BE, nördl. von Leoben, ein Bach in einem gleichnahmi— 
gen Thale, in welchem der Keitnig: Treffinggraben, die Pflegals 
pe, Lackmeyer- Pler: und Kreuzalpe und das Neitelthal mit gro= 
Gem Waldftande und mehr als 200 NRinderauftrieb fich befinden. 

Rötz, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mis z Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Rötzbach, Gk., im Bf. Rein, treibt in Straßengel ı Hause 
müble. 

Rötzgraben, BE, mit einem Eifenbergwerke im Bzk. Freyen⸗ 
flein, 14 Std. v. Trofeyah, 24 Std. v. Freyenſtein, 33 Std. 
v. Leoben, 445 MI. v. Brud. 

Rove, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternſtein; zur 
Hſchft. Seig dienftbar. 

Das Flächm. it mit der ©. Mallevolle vermeflen. Hſ. 20, 
a. 13, einh. Bvlk. 65, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, 
h.1 

Roveba Sl, Ck., im Bzk. Seig, treibt ı Hausmühle in Pod⸗ 
gorje. 

Rovetzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſthar. 
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Roviſche, Ck., eine Gegend zur Hſchft Rann mit 3, und Pfarrd- 
gült Videm mit z Iugendzehend pflichtig. 

Noyko, Caſpar, geboren den 1. Sinner 1744 zu Marburg, Dok: 
tor der Philofophie und Theologie. Siehe von Winklern Seite 
165-—182, und die legte Nro. des Aufmerkfamen im Jahre 1819, 
wo Profeffor Klar in Prag eine Fortfegung derfelben Biographie 
lieferte. 

Rubeck, GE, eine Gegend; zur Hſchft. Lanach mit F Garben- 
und Weinzehend pflichtig. 

Rubengrabenbach, ME., im Bzk. Witfchein, treibt 2 Haus 

. müblen in Roſenbach, 1 Mauthmühle und ı Stampf am Platid. 

Rubland, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten zehend: 
pflidtig. 

Rubpeintlalpe, JE, im Vorwißggraben, mjt 350 Ninderaufs 
trieb. 

Kückeneckgraben, BE., ein Seitengraben des Tragdfthales, 
zwifhen dem Schlag: und Naminggraben. 

Ruckerlberg, bey Grag, eine Gegend, iſt zum Stadtpfarrhe 
fe Braß ganz Getreidzehend pflichtig. 

Ruckersdorf, die, befaßen Kapfenftein. 

Ruckland, BE, im Pretullgraben nicht dem Waffer: und Na: 
benthale, mit 200 Schafeauftrieb. : 


Rüd von Kabhlenberg, die von, waren durch einige Zeit in 
Stmk. begütert ; ihnen gehörten die Güter Zmöll und Yahren: 
graben von ihnen Rüdengraben genannt, und Janersdorf. Bel: 
bert 1179. 

Diefe fteyerifche Linie ſtammt von Wilhelm Rüd und feiner 
Gemahlinn Anna von Sickingen ab, deren Sohn Anton fid) nad 

Stmk., zog und mit Ehrentraud Zmoller verehelichte. Diele Fu 

milie hat fi in der Folge mit den Familien Herbersdorf, Span: 
genftein, Rindfcheit, Faldenhaupt, Eibiswald, Mosheim, Gallen: 
berg, Wilfersdorf, Stürgkh von Plankenwart, Prank, Winters 
bofen, Saurau, Narringer, Stubenberg verfchwägert. Die Kin: 
der Ferdinand Rüds von Kahlenberg mit Either Stürgkh von 

Plankenwart liegen in der Pfarrkirche zu Radkersburg begraben. 

Nudenberg, EE., eine Weingebirgsgegend; zur Pfarrsgült 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienſtbar. 


Rudeneck, CE, ein zu Altenburg verwaltetes und im naäͤhmli⸗ 
‚hen BF. Tiegendes Gut, welches in DO. an das Gut Wur— 
zeneck, in W. an Oberburg, in ©. an Altenburg, in N. aber 
an die Gränze Kärnthens ftößt. 
Die gleichnahmige Gegend in der Pfr. Nies ift zur Hſchft. 
Sherburg gang mit Wein: und Garbenzehend pflichtig. 
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Die Unterthanen des Gutes Rudeneck und Amtes Slam 
Siegen in den Bzken Altenburg, Saneck, Neucilli, Schönſtein, 
MNeukloſter, Erlachſtein, Reifenſtein, Seitz, Plankenſtein Grat— 
zer- und Cillier-Antheil, in nachbenannten 48 Gemeinden und 
Gegenden, als: Arpolle, Nitzka, Markt Nies, Pollane, Doll und 
Sucha, Wreſie, St. Radegund, St. Michael, Schönacker, Lubia, 
Skorna, Locka, Roje- unter, Tabor bey Franz, Wreſie, Goritza, 
St. Zobft, Hotoina, Predei, Preteſchendorf, Slatini, Sa- Ders 
ſchigi, Krainsfa, Jeſchowitz, Sanaritza, Saderſcheg, Jeſchovetz, 
Maria Dobie, St. Veit, Oberdorf, Platinowetz, Okolza, Vo— 
druſch, Ponigl, Mlatſcha, Et. Georgen, Maͤtſchlach, Saverſche, 
Gradiſchendorf, Oureſcheg, St. Marein, St. Rochi, Podverch, 
St. Martin, Oberſeutze, Gonishe, Oiſora, Thörberg und Gore⸗ 
nie. 

An eigenen Gründen beſitzt dieſes Gut 14 J. 1283 TS. 
Aeck., 68 J. 505 TA. Wn., 2 J. 1237 DK. Hthw. und 
106 J. 716 DS. Wldg. 

Die Beanfagung zur Landſchaft ift mit 409 fl. 29 fr. Dom, 
und 56 fl. 57 Er. 14 dI, Rust, Erträgniß. 

Die Geſchichte fiehe bey Altenburg. 

dd. am Pfingftag vor St. Georgi 1345 entfhied Herzog 
Albreht die Fehde wegen dem Baue diefes Echloffes zwiſchen Ul⸗ 
rich von Walfee, Ulrich Biſchofen von Gurk, Ulrich von Pfanns 
berg, den Grafen von Cilli und Ortenburg und ihren Freunden 
und Helfern an Einem, dann Harte und Friedrich Gebrüder 
von Pettau und allen ihren Freunden am andern Theile, 

dd. am Freytag nah St. Peter und Paultag 1447 vers 
machte Hans Altenburger diefes Schloß an die Grafen von Cilli, 
wenn er ohne männliche Erben fterben follte, 

Segenwärtig befißt e8 . . . . Edelmann, 


Rudersbach, BE, im eiftringgraben naͤchſt dem Weiffenbache 
und der Sengmauer. 


Rudersdorf, SE, ©. d. Bzks. Edenberg, Pfr. Feldkirchen ; 
zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz, Premftätten, St. Martin, 
Edenberg, Hofkammer und Pfarrhof Straßgang dienftbar; zum 
Pfarrhofe Straßgang mit dem ganzen Garbenzebend pflichtig. 

Das Flähm. beträgt zuf. ‚mit der ©. Wagram 559 J. 13515 
OD Kl., wor. Aed, 1309. 1040 I Kl., Wn.429 9.15 Kl., 
Widg. 260 TA. Hf.24, Whp. 23, einh. Bolk. 128, wor. 
63 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Kh. 42. 


Auderseckalpe, Bk., am Sonnberge im Stainzgraben. 


Rudolphlagenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 


Ruepfberg, Ik., im obern Schladmingthale, zwiſchen dem 
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Scherzenlehenberg und Rohrmoos, mit, 18 Rinderauftrieb un 
großem Waldftande, 

Ruepp, die Ritter von, befaßen Schieleiten, Riegersburg, Dra: 
chenburg, den Thurm Pfeilberg zu Fürftenfeld mit 7 Hoffkätten 
in der Stadt und 5 Höfe zu Wilhelmsdorf. Marimilian Ruepp 
erhielt 1565 die fteyerifche Landmannſchaft. f 

Rueß, Georg, geboren den 12. März 1682, Mönch. Kirchenredt. 
Siehe von Winflern Seite 132. 

Rubdorfberg, GE, eine Weingebivgsgegend, zur Hfchft. Traut: 
mannsdorf dienftbar. 

‚ Ruhefeld, GE, ein Gut, mit der Hſchft. Pfannberg vereint. 

Ruhethal, Ck., dermahliger Sitz der Hſchft. Saneck, gegrün⸗ 
der durch Joſeph Anton Tſchockl, penſionirten Rammeralverwal: 
ter der Staatshſchft. Seitz, nun Inhaber der Hſchft. Sanec, 
welder ven durch die Zeit und durch feine vormahbligen Beſitzer 
deteriorirten Herrſchaftsſitz Saneck verließ, fich bier in das ruhi⸗ 
ge Thal anſiedelte, und den ſowobl bequemen als geſchmackvollen 
Sitz Ruhethal gründete. Er wurde im Jahre 1815 in den Adels 
fand mit dem Prävdikare Edler von Ruhethal erhoben. 

Die nahen Umgebungen dieſer Hſchft. find Straufened, Fraß⸗ 
lau, Schöned, Pragwald, Gomilsko x. 

Rulko, dievon, beſaßen Schadhenthurn, Cafpar 1501. 

NRumpelsboden, BE, im Schneckengraben der Laſſing. 

 Rumpolteckgraben, Bk., ein Seitenthal des Stainzgraben. 


Rundolle, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichſelſtätten und Salloch dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Ärzlin vermeſſen. Hſ. 7, 
Whp. 9, einh. Wolf, 45, wor. 25 wbl. S. Vyſt. Pfd. 3, Ochſ. 
4, Kh. 13. 
Runetſch, ſiehe Runtſchen. 


NRungaldier, Ignatz, geboren zu Gratz am 21. July 1801, Sohn 
des verftorbenen Silberarbeiters Rungaldier. Das Talent diefes 
aufblühenden Künftlers zeigte fih fon mit 5 Jahren, wo er 
die Bilder des Haufes zum Erftaunen feiner Verwandten zu ko: 
piren begann. Im 9. Jahre hielt man ihm einen Zeichenmeiter, 
und im 12. Jahre ging er in die Zeichnungsafademie in das Jo⸗ 
anneum. Hier war er durch 4 Jahre unter Kauperz und Harter 
immer der Erſte. 1816 ging er nach Wien um ſich in der Aka: 
demie der bildenden Künfte vollkommen auszubilden. Hier wolk 
te man ihn nicht annehmen — weil feine Figur ein Eindifches Aus: 

. feben hatte! doc) der Künftler Kininger erfafite des Anaben Ta: 
Ient, und jo erhielt er die Erlaubniß die Akademie zu befuchen. Auf 
ben letzten Platz angewiefen legte man ipm Augen vor ; doch Run— 
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galdier erwiſchte einen antiken Kopf, wurde zwar waͤhrend der 

- Arbeit überraſcht und ausgeſcholten, und ihm nur auf fein flebentli« 

ches Bitten die Fortfegung erlaubt. Nach der Vollendung durf: 

- te fih Rungaldier felbit den Pla und das Meifterbild wählen. 

Bald errang Rungaldier in der AntifensZeihnung und im gravie 

» ren den Preis. Krafts Meiſterſtück „‚Dffian‘’ von Rungaidier ges 

fhaben rıngt gegenwärtig um den Preis in diefer Kunft, und war 
in der Kunftausftellung vom Jahre 1822. 


Runskogelalpe, JE, im Plettenthale des Pufterwaldeg, mit 
70 Rinderauftrieb und großem Waldftande, 


Rurtihen, windifh Runetsch, ME., ©. d. Bzks. Großſonn⸗ 
tag, Pfr. St. Thomas; zur Hſchft. Dornau, Freyberg, Kahls⸗ 
dorf, Plagerhof und Triebein dienftbar. Das Weingebirg Runts 
fhenberg ıft zur Hſchft. Krottenhof dienftbar, und gehört zu 
den vorzüglicheren Luttenberger Gebirgen. 

Flaͤchm. zuf- mit der ©. Schwaben 335 3. 1422? Kl., 

"wor. Aed. 44 3. 585 TR., Trifhf. 563. 248 IR, Wn. 
32 3. 577 DAI., Ort. 1234 [I K., Hthw. 286 RL, Wat. 
20 5.20 [I K., Wildg. 132 I. 72 TR. Hſ. 45, Whp. 24, 
Heinh. Bolk. 94, wor. 48 wbl, ©. Vhſt. Kh. 17. - 


Rupert, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, mit einer Filialfirhe im , 
Det. Tüffer nächſt dem vormahligen Schloffe Birkenftein, ı4 Std. 

v. Züffer, 3 Std. v. Geyrad, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hfchft. Tüffer 
und Geyrach dienitbar, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid: Wein: und 
Sackzehend pflidhtig. 

e Flächm. zuf. 697 3. 415 D Kl., wor. Aed, 137 3. 7720 
Kl., Wn. 76 3. 1205 DAL, Grt. 19. 75ı DA, Hthw. 
198 3.66 DK, Wgt. 28 J. 1007 TR, Wldg. 254 J. 
1414 DE. Hl. 69, Whp, 46, einh. Bolk. 217, wor. 121 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 33. 

Die Filialfirhe liegt auf einem hohen Berge, ber in Often 
mit Weingärten, in Welten mit Aedern , in Norden und Süden 
aber durch Wälder bedeckt if. Sie ift um das Jahr 1727 auf 
die Stelle wo ſchon vorhin eine alte Kirche fand erbaut worden, 
Die Kirche ift 37 Schritte lang, 12 Schritte breit und 48 Fuß 
body. 

Rupertingbach, Ik., im Bf. Haus, treibt 1 Hausmühle in 
Gumpenberg, 2 Mauthmühlen ſammt Stämpfen, 1 Säge und 

4 Hausmühlen in Enzling. 


Rupertsbach, windifh Rupertshe, ME., ©. d. Bzks. Ober: 
gutenhbag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obergutenhag dienit- 
bar; zum Stadtpfarrhofe Marburg mit z, zur Hſchft. Pesnitz⸗ 
bofen mit 3 Garben: und Verſchnickzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 502 J. 1551 I Kl., wor. Aeck. 140 3. 1184 
IS, ®n. 83 J. 455 DAL, Ort. 235 Kl., Hthw. 59 Ir 
1309 IE, Bor. 114 3. 1127 IR, Widg. 104 3. 445 
DIS. Hſ. 84, Why. 78, * Bolk. 320, wor. 184 wbol. 
S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 18, Kh. 83. 

Nupertsporf, SE, ©. d. Bild. Welsdorf, Pfr. Söchau, 1 
Std. v. Schau, 34 Std. v. Welsdorf, 2 Std. v. Füritenfeld, 

7 ME. v. Gratz. Zur Hſchft. Welsdorf, Hochenbruck, Örabens 
9 und Stein dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit z Ge 
treids und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 427 3. 1562 D Kl., wor. Ye, 171%. 155 
DK., Wn. 102 3. 447 I Kl., Hthw. 7 3. 129 I Kl., 
Wgt. 19 3.6917 Kl., Widg. 127 J. 1540 Kl. Hi. 51, 
Whp. 42, eind. Bolk. 204, wor. 107 wbl. ©. Vſſt. Pfd. 
28, Ochſ. 12, Kh. 59. 

Rupertshe, ſiehe Rupertsbach. 

Ruppe, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Ro⸗ 
ſenthal, 2 Std. v. St. Martin, 1 Std. v. Lemberg, 23 MI. v. 
Cilli. Zur Hichft. Gutened und Nabensberg dienfbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Aſchenberg vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 27, einh. Bolk. 144, wor. 72 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 2, 
Kb. 23. 

Ruprecht St, Bk., G. d. Bzks. Magiſtrat Bruck, Pfr. Brud, 
+ Std.v. Bruck. Zur Stadipfarr Bruck, Hſchft. Landkron, 
Krottendorf, Magiſtrat Bruck und zur Landſchaft dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. —? vermeſſen. 

Hſ. Whp. 31, einh. Bolk. 154, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh . 23. 

Ruprecht St., windifh Shent- Ropreth, Ck., ©. d. BE. 
Saned, Pfr. Fraßlau, mit einer Filiateirche , 1 Std. v. Go⸗ 
milsko, 13 Std. v. Saneck, 1: Std. v. Sr. Peter, 24 MI. v. 
Eilti. Zur Pfarrsgält Franz dienitbar, zur Hſchft. Oberburg 
ganz Getreidzehend pfluchtig. 

Das Flähm. ift zuf mit der ©. Rabendorf vermeffen. Hl. 
19, Whp. 112 * Bolk. 94, wor. 49 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 2, Kh. 26, 

R uprech t St., Ck., eine Filialkirche 3 Std. v. Windiſchgratz / 

5 Std. v. Drauburg, 5 MI. v. Cilli. 

——— Sit., Gk., Marktflecken des Bzks. Stadl, mit einer 
Dekanatspfarr genannt St. Ruprecht an der Raab, —— 
Bisthum Seckau, 3 Std. v. Stadl, 1 Std. v. Gleisdorf, 5 
Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Seckau, Oberfladnitz, Freyberg / 
Pfarrsgült Eckersdorf, Ruprecht und Weizberg dienſtbar. 
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Dem Dekanate unterſtehen die Pfarren: St. Bartholomä in 
Eckersdorf, St. Jakob in Neſtelbach, St. Marein bey Pickel— 
bach, St. Florian in Kirchberg an der Raab, St: Lorenzen in 
Gleisdorf und das Piariftenklofter in Gleisdorf. 

Diefe Pfarrsgült hat Unterthanen in nachſtehenden Gemeins 
den, als: Alberstorf, Bremsdorf, Dörfel, Edersdorf, Bünfing 
bey Ruprecht, Hafelbady, Lohngraben, Oberdorf, Poftelgraben , 
St. Rupredt, Stadl, Etudenzen und Wolfsgruben, dann zu 

Hafning und Leinthal im Bruckerkreiſe. (9) 

Flaͤchm. zuf. 225 J. 959 TI Al., wor. Aed, 131 3. 675 
D Kl., Wn. 59 J. 377 D Kl., Grt. 145. 118: D Kl., 
Hthw. 3 S. 1295 D Kl., Wldg. 16 3. 669 D Kl. Hl. 76, 
hp. 58, einh. Bvik. 465, wor. 262 wol. S. Vhſt. Pfd. 37, 
Ochſ. 2, Kb. 113. 

Hier wird den 20. Jänner, den 24. Zuny und 29. Sept. 
Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift bier eine Triv. Sch. von 178 Kindern, ein A, Inſt. 
mit 10 Pfründnern,, und eim Epital, welches 1592 von einem 
gewelten bürgerl. Schufter gegründet wurde, auch war 1715 Bee 
bann Georg Schmallhart ein Wohlthäter desfilben. 

Pfarrer: 1189 Bernhard, 1325 Wernhart, 1759 Dechante 
ran; Zav. Edler von Hocenrain, 1810 Franz Zav. Gadolla, 

Sn diefer Gegend fließt die Weiz. 


Hier wurde nachſtehende römifhe Infchrift gefunden. 


TERTVLLINVS. E. D. TERTVLLA, C. 
TERTINO. F. E, KALANDRINO. 
F. MIL. LEG. X. CRISPA - EDIGNA, 


Ruprecht St, 3, ©. d. BE. Murau, mit einer Localie, 
genannt St. Ruprecht ob Murau, im Dit. Stad!, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Murau. Zur Hſchft. Goppels⸗ 
bach, Murau und Großlobming dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2652 J. 1203 D Kl., wor. Aeck. 210 J. 376 
DK, W®n. 1130 3.405 D Kl., Grt. 6 3.568 D Kl., 
Hthw. 447 3. 1076 TI Kl., Widg. 832 I. 37807 Kl. Af. 
56, Whp. 48, einh. Bolk. 282, wor. 145 wbl. ©. Vhſt Pfo. 
8, Ochſ. 28, Kb. 139, chf. 265. 2% 

Hier fließe das Wandritſchbachel, Saubachel, Stainzerba⸗ 
bel, Baͤchlerbachel, Sattelbach, Stoderbadhel und Grasmanns 
badel.. 

Kirche war eine Filiale nah St. Georgen ob Murau, 
und iſt feit 1743 ein Vicariat. 

Bicarien: 1743 Franz Rechinger; 1754 Franz Brens 
ner; 1758 Peter Scherkl; 1763 Johann Stiering; 1771 Leo⸗ 

III. Band, 27 ‘ 
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pold Penſemann; 1780 Johann Dibattiſtis; 1781 Martin 
Gaßner; 1792 Joſeph Hößel; 1802 Joſeph Springer. 

Der Zehend zu St. Ruprecht ob Murau wurde dd. unſer 
lieben Frauenabend 1491 Hanſen Harrlanger von Kaifer Fries 
drich in Anfehung feiner in vergangenen Kriegslduffen erlittenen 
Schaden auf 3 ganze Jahre gegen jährliche 32 Pfund dl. in des 
ſtand überlaffen. 

Ruprecht St., in Windifhbüheln, ME., eine Pfr. des Deka 
nats Pettau , Patronat Stadtpfarr Pettau; 1 Std. v. Obergu⸗ 
tenhag, 2 Mi. v. Marburg. 

Hier ift ein Ar Inft. mit 19 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von Aı ‚Kindern. 

Pfarrer: 1810 Andreas Slefover ; 1815 Florian Murko, 

Nuprehterbac, ME, im Bzk. Obergutenhag; treibt ı Mauth: 
mühle in Wellifchen. 

NRuprechter-Gemeinde, SE, füdl. v. Stadl ob Murau, 
mit 16 Rinder:, 3i Pferde: und 20 Schafeauftrieb. 

Ruprechtsberg, BF, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen dem 
Raſchbach und Holzgraben, mit einigem Viehauftrieb, 

Ruprechtsberg, IE, zwifchen dem Einachgraben und dem 

Alkaugraben, mit einigem Rinder- und Gchafeauftrieb, in der 
Triebling - Gemeinde. 

Rupza, ER, ein Bach im BE. Rann, treibt 2 Hausmühlen in 
Trebeſch. 

Ruſche, Ck., G. d. Bzks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. 
Neucilli und Pr. Sachſenfeld dienftbar. 

Das Flachm. ift mit deri®. Gorigen vermeflen. Hi. 8, 
.n 8, eind. Bolk. 34, wor. 16 wbl. S. Whit. Pfo. 6, 

b. 7 


Die Weingebirgsgegend Ruſcheberg ift zur Hſchft. Erlachitein 
dienſtbar. 

Ruſchnigbachel, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 1 Haus: 
müble in Feifing, 

Rus kriſche, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen: 
ftein dienitbar. 

Kuffaltalpe, Ik., im Mitterbachgraben,, füdl. v. Knittelfeld, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Ruß, die Ritter von, befaßen Wieberdrieß und Furteneck. oa: 
dyını 1634, erhielt in nähmlichen Jahre die fteyerifche Land: 
mannfcaft. 

Re oder Rueßiſche Gült, die, beſaß 1750 Franz Chriſtoph 
Ruß, mit 12. Febr. 1734 Marıa Franziska Bartholotti geborne 
Ruh, mit 24. Nov, 1744 Maria Therefia Fries, geborne von 
Refnig, mit 1. Jän. 1760 Savına Therefia Gräfinn von Wurm— 
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brand , geborne Gräfinn von Wildenftein, mit 30. Sept. 1766 
Karl Erman Graf von Groß, welcher fie mit der Hſchft. Lem» 
berg vereinte. 

Rufbrandalpe, Bk., in der Langenlieffing, mit 10 Rinder: 
» auftrieb und einigem Waldftande. 


Rußbüchleralpe, JE, im untern Fahrenthal des Feiftriggras 
‘ ben, mit 16 Minderauftrieb und einigem Walpftande. 

Rußhof, Gk., bey Mureck, ein Tandfchaftlicher Freyſitz an der 
Mur mit einer fhönen großen Mühle. Man wird bier durdy eis 
ne englifhe Garten: Anlage mit erotifhen Bäumen von fehr üp⸗ 
pigem Wuchſe, durch eine Eleine Naturalien: und beteudende 
Münzenfammlung angenehm überraſcht. 

Befiger Ferdinand Sirt. *) 

Ruft, BE, eine Gegend, zur Hſchft. Biber Weinzehend pfliche 
tig. 

Rüftenau, Mf., ein Gut zu Pettau, mit Untertbanen zu Gas 
burfchagberg , Podgorzenberg, Wresnigenbera, Lotſchitzberg, Trüs 
ftelberg, Hirſchdorfverg, Selzaberg und Gomillaberg. 

Nuſterholzer, Jakob, geboren zu Grag am 11, May 1756, 
ftarb dafelbft am 14. May 1797. Landwirthſchaft. Siehe von 
Winklern Seite 183. 

Nufterholgerbof, füdl. v. Gratz. 

Nur, EE., ein Gut 4 Std. v. Raswor, 14 Std. v. Laad, 6 MI. 
v. Cilli; mit 185 fl. 42 Er. Dom. und 28 fl! 8 fr. 24 dl. Rust. 
Erträgnißg mit 6 Käufern beanfagt. . 

1648 befaß es Aafob Gartner, 1730 Dietrich Friedrich von 
Dienersberg, 1750 Dtto Freyherr von Biella, 1784 ran; Ans 
ton Murmayr, mit 8. März 1799 Johann Nep. Hdndl, mit 1. 
Suny 1803 Doctor Ignatz Krejan und Rechus Krejan, mit ı. 
Junyh 1805 Ignatz Eduard Mulz, mit 1. Eept. 1806 Anton’ 
Ferdinand Trenz. 

Rut, Ck., eine Gegend in der Pfr, Lichtenwald ; zur Erminoris 
tengült in Eilli mit z Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Rutſcherriedl, BE, zwifchen dem Todtenbengft und bem Hunds⸗ 
graben. 

Ruzendorf, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 5— 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Ruzmanez, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag: zur 
Hſchft. Friedau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 661 3. 1200 I Kl., wor. Aeck. 147 J. 1563 
D Kl., Zeifhf. 216 3. 1051 IJKl., Wn. 55 3. 803 D Als 


®) Diefe Ueberrafhung ift um fo intereffanter,, da ähnliche Gegenſtände auf dem 
Lande noch fehr felten angetroffen werden. ir ı. 
27 * 
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Ort. 5 J. 1205 I Kl., Hthw. 5 J. 7240 DO Kl., Wgt. 23 J. 
1462 D Kl., Widg. 206 J. 805 J Kl. Hſ. 55, Whr. 48, 
— Bolk. 214, wor, 114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, 
b. 63. 
Der gleichnahmige Bach treibt 4 Mauthmühlen in dieſer 
Gemeinde. 
Nuzmanndorf, windiſch Rutzmaverch, Ck., eine Gegend ‚ 
zur Hfchft. Rann mit z, und Pfarrsgült "Biden ı mit z Wein 
und Sadjebend pflichtig. 


©. 


© satsager, ME., im Bzk. Wildbad, treibt 3 Hausmüplen 
in Saale und 2 Hausmüblen in Feldbaum. 
Sn der Gegend Saaled fließt auch das Laßnigbachel. 


Saaleck, Ik., im Großfeiftriggraben, mit 17 Rinderauftrieb. 


Saarftein, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflinde 

berg, Pfr. Auffee. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lerchenreit vermeffen. Hſ. 27% 

hp. 35, einh. Bolk. 191, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kh. 71, Schf. 150. 

Hier fließt der Kirſchlatzbach und Wandelbach. 

Sabina, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Laufen; zur Hſchft. 
Oberburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1312 J. 241 Kl., wor. Aeck. 239 J. 576 

D Kl., ®n. 230 $ 1566 OD Kl., Grt. 202 3.1565 Kl. 
Hthw. 543 3.473 TI Kl. Widg. 298 J. 826 D Ki. Al. 
62, Whp. 52, eind. Bolk. 253, wor. 114 wbl, S. Vhſt. Pfr. 
8, Ochſ. 42, Kh. 64, Schf. 147. 

Sabinhof, Gk., oͤſtl. v. Kirchbach, gegenwaͤrtig mit dem Gute 
Hochjahring vereint. 

Sabinska, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtbar. 

Sablufhagberg, ME, eine Weingebirgögegend , zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. 

Sabobinabach, ME,, im Bzk. Fall, treibt 1 Hausmüble in 
Slemene, 
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Sabofzen, wendiih Sabofze, Mf., ©. d. Bzks. Meretin: 
zen, Pfr. St. Marren, 2 Std. v. &t. Marren, 2 Std. v. 
Meretinzen, ı Std. v. Pettau, 34 MI. v. Marburg , an der 
Drau. Zur Hſchft. Dornau dienftbar und mit 3 ©etreid:, Gäns 

- fer und dem einbändigen Verſchnickzehend, zur Dechanteygült 
Dettau aber mit 3 Getreid: und Gänfezehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 537 3. 974 DJ &., wor. Acc, 347 8. 397 
DO Kl., ®n. 73 3..638 TA, Ort. 153. 689 I Al., Hihw. 
101 3. 150 D 8. Hſ. 54, Whp. 66, einh. Bulk. 292 wor, 
159 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 46, Kb. ri. j 

Sabothe, windifh Soppotuch, Ck., G. d. Bzks. Landsberg, 
Pfr. Monsberg und DOlimie ; zur Hſchft. Landsberg dienftbar. . 

Slähm. zuf. mit der ©. Safe 1459 3. 1184 DJ AL, 
wor. Aeck. 165 3. 1526 DJ Kl., Wn. 153 3. 626 I &T., Ort. 
6 5. 1258 II Ki., Hthw. 183 3.455 Kl, Wot. 33 3. 446 
DI K., Widg. 917 3.72 AL. Hf. 67, Wop. 67, einh. 
Bolk. 327, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 22, Kh. 38. 

Sabothiberg, Ek., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan 
kenſtein dienftbar. 

Sabufoje, Ef., ©. d. Bzks. Weichfelftdtten, Pfr. Sternftein; 
zur Hſchft. Eindd, Lemberg und Stattenberg dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Lippa vermeſſen. Hſ. 8, 
* 10, einh. Brlk. 36, wor. 21 wbl. S. Voſt. Ochf. 4, 

b. 8. 

Hier wurden im Jahre 1791 von dem Schmidmeiſter Mas 
thias Obla und dem Schloffermeifter Pucher aus dem Markte 
Sachſenfeld Steinkohlen entdeckt, und zur Verarbeitung ihres 
Eifens verwendet. 

Sabufoje, CE, G. d. Bzks. Lichtenwald, ‚mit einer Pfr. ge⸗ 
nannt St. Leonhard in Sabukoje, im Dkt. Skalis, 3 Std. v. 

Lichtenwald, 105 Mt. v. Cili . Zur Hſchft. Montpreis, Ober: 
lichtenwald und Geyrach dienfibar, zur Hfchft. Geyrach mit Ge: 
treid:, Wein. und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2763 3. 880 T Al., wor. Aeck. 220 3. 1451 

DAL, Wn. 226 3. 1102 O &l., Hihw. 743 3. 696 DJ Kl., 
Wgt. 3 I. 789 TI Al. , Wldg. 1596 3. 332 I Kl. 5. 56, 
Whp. 45, einh. Bolk. 223, wor. 115 wbl. S. Voſt. Odhf. 56, 
Kh. 28. 

Sabufoje, ſiehe Buchberg. 

Sabukouze, Ef., eine Gegend in der Pfr. Greiß, zur Hſchft. 
Oberburg mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Sabukovetz, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Neukfofter zehend⸗ 
pflidtig. 

Sabutfhackberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Küftenau in Pettau dienſtbar. 
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Sachendorf, Ik., G. d. Bzks. Spielberg, Pfr. ind, 4 M. 
v. Knittelfeld, 13 Ml.v Judenburg; zur Hſchft. Seckau, Maß⸗ 
weg und Spielberg dienſtbar. 

Slähm. zuſ. 237 3. 1468 D Kl., wor. Aeck. 112 J. 533 
D Kl., ®n. si J. 1321 TAU, Grt. 662? DT Kl., Hthw. 37 
J 873 DA, Wlidg. 5 J. 1279 Kl. Sſ. 27, Whp 27, 
einh. Bvylk. 144, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 19, Kh. 
51, Schf. 10. 

Sacherberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahls— 
dorf dienſtbar. 

Sacherberg, die, beſaßen Vaſoldsberg. 

Sachernig, Mk., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitzeck, 
13 Std. v. der Hſchft. Harracheck, der fie auch dienſtbar iſt; zur 
Hſchft Landsberg mit z Gerreid:, und zur Hſchft. Seckau mit} 

Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Sacherſeealpe, IE, im Oberthale des Kleinfölfgraben, zwi 
fhen den Ebenbrand und der Breitlähngangalpe, mit 110 Rim 
derauftrieb. 

Sachoinigbach uud Graben, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in der ©. Savina 1 Hausmühle. 

Sachſenfeld, windifh Schauze- Terg, Ck., landesfürſtlicher 
Markt des B;fs, Meucilli, + Std. v. Neucilli, ı Std. v. Cilli, 
mit eigener Prr. im Dkt. Cilli, Patronat und Vogtey Hſchft. 
Sittich in Krain; zum eigenen Magıftrat dienftbar. 

Flächm. zuf. 485 3. 99 TJRI., wor, Aeck. 266 3. 612.7 
Kl. Wn. 151 3.1591 0, Grt. 15 3. 1045 Kl., Hihw. 
49 J. 50 D Kl. Hſ. 85, Whp. 90, einh. Bolk. 451, wor, 246 
wbl. S. Vhſt. Pfd. a4, Ochſ. 2, Kh. 65. 

Der hieſige Magiſtrat hat Unterthanen in Loſchnitz- unter, 
St. Peter, Marke Sachſenfeld und Schöihitich. 

Die Untertbanen der Pfarrsgült liegen in St. Runigund, 
St. Martin, Pernou, Pletrowitſch, Ruſche und Saverch. 

Hier ift eine Triv. Schule von 77 Kindern, ein U. Inſt mit 
7 Pfründnern und ein Spital, weldes von Micolaus Hand 
Kraskowitſch, Commiſſarius in Altenmarkt, am 8, Auguft 1752 
geftiftsr wurde. 

Den Freyhof dafeldft befaßen einſt die Schrattenbad). 

dd. Insbruck vor Simon und Audd 1363 verſchrieb Erzher- 
508 Rudolph diefen Marks pfandweiſe an Utrich und Hermann 
Grafen von Eifi. 

Pfarrer: 1263 Heinrich, ı609 Michael-von Schega, 1757 
Ferdinand von Raſtern. j 

Das Hodaltarblatt, den heiligen Nicolaus vorſtellend if 
von Wergant vom J. 1764, 
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In dieſer Nähe fand man nah Lazius folgende römiſche 
Snfchriften : 


1. 


F. L. CL. CEL. O. I. VIRID. 
M. F. ET. MATELET. 
T. RÖS. PAVLAE, VV. D. F. VN. 


Nah Schönleben und Lazius. 


o 


-* 


D. M. S. IVLIAE. DIL. LIB. QVINTA. 
IVLIVS. IVS. DIL. LIB. AMANT. PARENTES. V. 


Sackwald, BE, am Buchberg des Aflenzthales, zwifchen dem 
Flachwalde und der. Sommerau, mir fehr großem Waldſtande. 
Sackwiefenalpe, BE, zur Staat⸗hſchft. Goß ta mit 
206 3. Flächeninhalt, zunächſt uf der 
Sackwiefenfee, Bb., in der Tragöß, ein Gebirgsfee, ber 
Hſchft. Göß eigenthünlih mit 3. 3. 800 D Kl. Fläheninhalt, 
zwifchen hohen rn mit großer Tiefe. 
Saderihe, CE, ©.,d. Bzks. Erladhftein, Pfr. St. Marein; 
zur Hſchft. — Eiflier Antheil und Erlachſtein dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. St. Barbara vermeſſen. Hſ. 
285, Whp. ı7, einh. Bolk. 78, wor. 41 wbl. S. Phſt. Pid· 1lr 
Ochſ. 2, Kb. ı7. 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle in dieſer 6. ‚ 
auch fließt bier der Dourerbadh, 
Saderihe, CE, G. d. Bzks. Ötattenberg, Pfr. Mannsberg ; 
zur Hſchft. Studenig und Pfr. Mannsberg dienftbar. _ 
Flächm. zuf. 1183 3. 819.) Al, wer. Aed, 151 3. 264 
DAL, Wn. 504 3. 834 TS., Sri, ı 3. 5 Hthw. 
168 J. J KL, Wat. 13 3.351 Kl., Wldg. 540 I. 
ar f. 53, Whp. 51, eins Bolk. 236, wor. 125 wol. 
Ct. Pfd. 9, Ochſ. 6, Rh. 26. 

& eo GE ‚eine Gegend, zur Staatsbſchft. Gonowitz 
mit z, und Pfarrhof Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. ” 
Safen> Ober, GE, ©. d. Bil. * der Pfarr Pölau; zur 
Hſchft. Woran, Shieleiten und Dberkapfenberg dienſtbar, zur 

Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Garbenzehend vflichtig. 

Flächm. zuſ. 1225 3. 1485 I] Ki , wor. Aeck. 659 J. 1090 
DK, Triſchf. 65 3. 65ı DR, Wn. 185 I. 390 D Kl, 
rt. 9 3.028 D Kl, Widg. 3563. 320 I KU Hl. 120, 
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Wyhp. 97, einh. Bulk. 486, wor. 264 wbl. S. Vhſt.Ochſ. 118, 
Kh. 1604, Schf. 120. 
Hier iſt eine Gem. Sch. von 27 Kindern. 
Safen-Ober, Gk., ©. de Bzks. Reittenau, Pfr. Grafen 
dorf; zur Hſchft. Reittenau, Kirchberg am Wald und Thalberg 
dienſtbar, jur Staatshichft. Pöllau Garbenzebend pflichtig. 
Flächm. zuſ. mit Unterfafen 351 J. 1062 D Kl., wor. Aeck. 
261 3. 1178 I Al., Wn. 27 J. 37 OD Kl., Ort.4 J. 3320 
Kl., Wldg. 538 J. nıı5 IR. Hſ. 22, Whp. 20, einh. Bolk. 
105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 14, Kh. 27. 
Safen- Unter, Gk., ©.d Bzks. Neittenau, Pfr. Grafen: 
dorf; zur Hfchft. NReittenau, Thalberg und Kirchberg am Wald 
J— zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Garbenzehend 
pflichti 
Das Flaͤchm, iſt mit der G. Safen- ober vermeſſen. HI 19, 
2. ı7, einh. Volk. 95, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı6, 
Kh. 17 j 
Saf enau, Gk., G. bi BB. Hartberg, Pfr. und Grundhſchft. 
Feiſtritz. 
Flaͤchm. zuſ. 527 3, 132 D 8. , ‚wor. Aeck. 232%. 1701 
D 86, ®. 126 I. yo TR, Hthw. 48 3. 201 I Ar 
Wldg. 119 9. Ei DK. Hf. 30, Whp. 24, einh. Bvſf. 121, 
wor, 60 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 43, Kb. 66. 
Hier fliefit der 
Saf enbad. Er treibt während — Laufe 5 Mauthmühlen 
‚und 4 Sägen im Markte Polau; 4 Mauthmühlen, a Sägen 
‚und 2 Hausmüplen in Schönau; 3 Mauthmühlen, ı Stampf, 
2 Sägen und ı3 Hausinühlen in Oberſafen im Bzk. Pöllan ; ı 
Mauthinühle, ı Dtampf und ı Säge in Safenau und Hovfau; 
1 Mauthinühle und ı Stampf in Mabersborf ; 2 Mauthmühlen, 
e Sägen und. 2 Stämpfe in Oberbud,, im Bf. Hartberg ; 4 
' Maiehinühle, ı Stampf und ı Sägein Riegelhof, und 3 Han 
mühlen ın Nierning, im Bzk. Neuberg; 2 Mauthnühlen, 2 
‚ Stämpfe und 2° Sägen in Neuſtift; 2 Mauthmühlen famınt 
Stämpfen und Sägen in Speilbrunn und Eibersdorf; ı Stampf 
u. i Säge in Wagenberg; 1, Mauthmühle ı Stampf und ı Säge in 
Möhring, Geifendorf und Dierteredorf im Bzk. Neudau; ı Maut 
müble, ı Stampf und ı Sige in Spielbrunn ; ı Mauth müh⸗ 
le ſammt Stampf und Säge in Blumau im Bzk. Burgau. 
Safenb erg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz; 
"um Gute Lidihof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Safenberg- hoch, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Reittenau dienſtbar. 


afner, die, ſollen in Stmk. das gleichnahmige Dorf bey Hart⸗ 
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berg befeffen haben, und es erfcheint ein Conrad von Safen in 
dem Stiftbriefe Leopolds für das Stift Nein 1129 als Zeuge. 
Gottſchalk und Dietrich von Safen erfcheinen in einer Urkunde ' 
Alberts Erzbifhofs von Salzburg 1170 ald Zeugen. Ein Ulrich 
von Safner hatte Anna von Herberftein 1394 zur Gattinn. Ein 
Leutold Safner war 1427 Hauptmann zu Radkersburg, 

Saforza, Ck., eine Gegend im Be. Zeiftrig; bier fließt der 
Loſchnitzabach. 

Safran, die Ritter von, beſaßen Pfannberg, Frondsberg, Le— 
henshofen und den Kellerhof in Hausmannſfaͤtten. 

Franz, Hofkammer Rath und inneröſterreichiſcher Referent, 
erhielt mit 16. Aprill 1733 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Lo— 
renz Janatz, niederöſterreichiſcher Hofkammer-Prokurator wurde 
1711 in den Reichsritterſtand erhoben, und Franz Anton erhielt 

. 2739 die Beftätigung des Nitterftandes mit dem Beyfage: Edler 
Her, 

Safzen, windifh Savetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfarr 
Sropfonntag; zur Hſchft. Friday, Liboinderg und Platzerhof 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 894 J. 754 D KL, wor. Aeck. 275 J. 1300- 
DK, Triſchf. 149 3.1217 A Kl., Wn. 122 3. 388 D Kl., 
Ort. 20 3. 350 D Kl., Hthw. 79 3. 1481 D Kl., Wgt. 27 
1355 OD Kl., Widg. 218 3. 1065 IA. Hf. 63, Wbp. 58, 
einh. Bol, 315, wor. 164 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 4, 


Kh. 75: 
In diefer G. fließt der Pregloverbadh, 

Sagajaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftbar. 

Sagaritzkyverch, fihe Sageyberg. 

Sagau, ME., ein Bach der bey Eibiswald entfpringt , das Gas 
gauthal bildet und in die Sulm fält., Er treibt im Bzk. Eibis— 
wald 3 Hausmühlen und 2 Sägen in Mitterftraßen: ı Mauth- 
müble, 1 Stampf und ı Säge in Eibel und Harmsdorf; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Bifhofek; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und ı Säge in Eibel und Eibiswald. 
Im Bf. Arnfels: 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen 
in Gindorf und Klein; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Sä— 
ge in Mudau und Unterhag; 1 Mauthmühle und 1-Stampf in 
Waldſchach. 

&agau, windiſch Sagofskyvels, Mk., G. d. Bzks. und der 
Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Limberg und Schmie⸗ 
renberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 496 J. 1321 RI , wor. Aeck. 120J. 3121] 
Kl., Teuche 29 J. 1212 DAL, Wn 137 I. 1388 D Kl. 
Hthw. 114 3. 282 Kl., Wgt. 3 J. 301 D Kl., Widg. 94 
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5.1020 IR. Hf. 50, Whp. 45 , einh. Bolk. 177, wor. 96 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 14, Kh. 57. 
Sagaufeld: ober und unter, ME., eine Gegend in der G. 
Bifchofe des BzE8. und der Pfr. Eibiswald. 
Sagay, Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Ponigl; zur Hfchft. 
Plantenſtein Cillier Antheil, Reifenſtein und Seitz dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit Hottuje und zen 1310 9. 1208 I &l. 
wor. Ye. 251 3. 1071 Kl., Wnn.242 3. 377 [I Kl., Ten: 
de 10 3.971 Kl, Sthw. 268 I. 787 TI Kl. , Wat. 34 
1178 I K., Wildg. 501 3. 680 Kl. Hi. 42, Whp. 25, 
ein. Bolk. 113, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 9. 


Sagay, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaitreinig, 4 Std, 
v Kaftreinig, 23 Std. v, Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 Mi. 
v. Cilli; zur Hört. Oberrohitſch dienitbar. 

Das Flaͤchm. kommt mit der ©. Tichatfchendorf vermeflen 
vor. Hf. 35, Whp. 21, einh. Bolk. 114, wor. 55 wbl. S. Bhf 
Pfd. 5, Ochſ. 24, Kh. 14, 

Sagay, Ck., G. d. Bzks. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Könige 
berg; zur Hſchft. Wiſell und Hörberg dienitbar. 

Flähm. zuf. 443 3.377 I Kl., wor. Ned. 110 J. 1505 
DA, Wn. 46 3.1279 D Kl., Grt. 13. 844 TR. , Hthw. 
283 J. 190 Kl., Wok. 1360 TI KL. Hf. 42, Whp. 49, ein. 
Bolk. 261, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Rh. 0. 


Sagayberg, windiſch Sagaizkyverch, Mk., ©. d. BB. 


Dberradfersburg, Pfr. St. Peters zur Hfcft. Negau, Obernur 
et und Oberradfersburg dienitbar. 


Das Flächm. ift mit der G. Stainzthal — Bi 3%, 


hp. 28, eind. Bolk. 103, wor. 60 wbl. S. Bhf. K 
Sagofskyveß, ſiehe Saga, 
Sagoitſchen, windiſch Sagoitsche, Mk., G. d. Bzks. Mere: 
tinzen, Pfr. St. Margarethen; zur Hſchft. Oberpettau dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der ©. — ? vermeſſen. 
Hſ. 9, * — sa: Volk, 55, wor, 28 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 2, Rh. 
Sagorazaberg, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 
cilli dienftbar. 


Sagoretzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Dorn⸗ | 


au, Pfr. Sr. Lorenzen; zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Die Gegend Sagoxetz it zur Hſchft. Dornau mit 4, Ober 
pertau mit 4, Pfarrsgült St. Lorenzen mit 4, und zur Ober 
maperfchen Zehendgült mit 2 Garben- und Srnfegepend pflichtig. 

Sagorie, Ck., ©. d. Bzks. Dradenburg, mit einer Guratie, 
genannt St. Maria in Sagorie, im Dkt. Drachenburg, Pate 
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nat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Windiſchlandsberg, 3_ Std. 

v. Drachenburg, 10 Std. v. Rann, 14 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Drachenburg dienſtbar. J 

Flächm. zuſ. mit Topolau und Wiſtritza 1529 J. 1207 ID 

Kl., wor. Aeck. 260 3.163 Kl., Wn. 2ı7 3.704 Au 

- Gri. 4 J. 216 0 8. , Hthw. 706 3.821 DD Al, War. a 3. 
1071 TR, Widg 356 3. 1452 I Kl Hl. 56, Whp. 54, 

er Vvlf. 220, wor. 105 wdl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 34, 
3, 

Sn diefer ©. fließt der Edelsbach. 

Sagorie, fibe Sagorzen, 

Sagorzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, sur Hſchft. Neus 
cilli dienftbar. 

Sagorzen, windifh .‚Sagorie, ME., © d. Bzks. und der Pr 
Sroßfonntag ; zur Hſchft. Freyberg und Großſonntag dienftbar. 

Das Flächm. if zuf. mit der G. Malaweß vermeilen. Hſ. 
17, Whp. 13, einh. Bolk. 63, wor. 30 wbl. S 

Sagott oder Sacot, EE., G. d. Bzks., der Pfr. und Grund> 
hſchft. Rann, 143 Mi. v. Rann. 

Flächm. vu. 270 3. 389 D Kl., wor. Med. 124 3. 273 4 

Kl., Wn. 241 3. 1481 OD RL., Get. s 93.58 D Kl., Hthw. 
116 3. 177 TR. HAf. 19, Wbp. 25, einh. Bolk. 116, wor. 

55 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ 14, Kh. 16. 

Zur Hſchft. Nann mit z, und Pfarrsgült Mann mit 4 Ge: 
treidgarben: und dem einbänpigen Sackzehend pflichtig. 
In diefer ©. fließt der Sromelzabach. 

Sagradam, fibe Schloßberg. 

Sagraskipottof, Ck., ein Bad im B;E. Laack, treibt 1 Haus 
muͤhle in der Gegend Wreg. 

Sagrin, *) CE. ; eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hſchft 
Stattenberg mit z Garbenzehend pflichtig. 

Sahomze, ct. ‚ eine Gegend in ber Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Sailern Johann Friedrich, beſaß 1675 die Meſſingfabrik bey 
Frauenthal. 

Saiskaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Thurniſch dienſtbar. 

Sakel, ME, ©. dv. Biks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichten⸗ 
eck, ı Std, v. Lichteneck, 4 Std. v. Pettau, 5 Ml. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Thurniſch⸗ RUHR und Dominikaner in Pettau 
dienſtbar. 


*) Sagrinam Verhülle. 
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Flaͤchm. zuf.,397 $. 1260 D Kl., wor. Aeck. 153 $. 500 
DE, Win, 190 3. 860) Kl., Wat. 13. 14 0 D Kl., Wldg. 
52 3. 100 DAL Hſ. 37, Whp. 45, einh. Volk. 206, wor. 
111 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 50, Kb. 35. 

Sakel, windifh Saku, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraß⸗ 
lau, 4 Std. v. der Localie Gomilsko. Zur Hſchft. Neuklofter, 
Straußeneck und Pragmwald dienftbar; zur Hſchft. Oberburg ganz 
Getreidzehend pflidhtig. 

Das Flächm. it mit der ©. Dornau vermeilen. Hſ. ı4, 
ne einh. Bolk. 66, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 

. 10. 


Sakelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpuls« 
gau dienſtbar. 

Sakuſchack, Mk., G. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Lorenzen, 
1 Stv. v. St. Lorenzen, 2 Std, v. Dornau, 3 Std. v. Pet: 
tau, 34 MI. v. Marburg. Zur Dechanteygült Pettau und Hſchft. 
Dberpettau dienitbar. 

Flächm. zuf. 13798 J. 389 TAL., wer. Ak. 515 3. 987 
DKL, Wn. 155 3. 569 RL, Hthw. 134 3. 824 D Kl., 
Wit. 160 3. 1382 TR, Wlidg. 398 J. 1427 TA. Al. 
127, Whp. 81, einh. Bolk. 258, wor. 198 wbl. S. Vhſt. Pfd- 
41, Ochſ. 10, Kb. 86. 

Salberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. Poͤllau und Hſchft. 
Oberkapfenberg Weinzehend vflichtig. 

Salberg, Ik., zwiſchen dem Birn- und Augraben, bey Lietzen, 
mit großem Waldſtande und einigem Viehauftriebe. 

Salblingfee, SE, in der ©. Pufterwald des Bzks. Zeyring. 

Salchau, SE, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. Obermöls; zur 
Hſchft. Rothenfels, Murau und Frauenburg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Krumeck vermeſſen. Hl. 41, 
Whp. 37, eind. VIE. 166, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 9, Kb. 92, Sch. 193. 

Salchenberg, BE., zwiſchen dem Simenthafe und vorderen 
Pölzenbache, mit bedeutendem Waldftande. 

Salcher-hinterer, Ik., ein Seitenthal der Oberwöls, zwi⸗ 
ſchen dem Krumeck und dem Lachthale, in welchem die Würzalpe, 
die Knappen⸗ Dunkel: Langalpe, Glitſchkeralpe, die Hühnerau, 
mit bedeutendem Viehauftriebe vorkommen. 

Salcher-vorderer, Ik., in Oberwöls, zwiſchen dem hinteren 
und yorderen Schönberge, mit einigem Viehauftriebe. 

Salcherboden, Bk., in der Jaſſingau, zwiſchen der Winter 
eben, dem Buchriegel, Rantleseck und Erzbach. 

Salchleiten, Bk., im Freßnitzgraben, mit 15 Rinder: und 2 
Pierdeaufrrieh und einigem Waldftande, 


Sul - 429 


Salchriegel, Bk., nördl. von Kaifersberg, zwiſchen dem Rogen⸗ 
thale und Epielfogel, im Pröſchnitzgraben, mit großer Behöl⸗ 
zung. 


Saldenhofen, windifh Ofsenitz-Terg, Ck., Tandesfürftlis 
her Markt im Bzk. Bucenftein, 34 Std. v. Buchenftein, ı& 
Std. v. Mahrenberg, 194 Std. v. Eilli; zum eigenen Magiftrat 
dienſtbar; mit eigener landesfürſtl. Dekanatspfarr über die Pfars 
ren: heil. Kreuz in Trofin, Reifnig, ©t. Anton am Bacher, die 
£ocalien: St. Lorenzen in Wuchern und St. Primus am Bas 


er. 
? Flächm. zuf. mit der Gegend Saldenhofen 495 3. 10767] 
Kl., wor. Aeck. 36 3. 880 U KL, Wn. 20 3. 1542 DAL, 
Ort. 133. 14 DAL, Hthw. 1119 J. 1186 D Kl., Wldg. 
305 3.654 DK. Hf.46, Whp. 57, einh. Bvlf, 253, wor. 
131 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 41. 

Hier ift eine Privat: Ueberfuhrmauth über die Drau und eis 
ne Triv. Sch. von 59 Kindern. . 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen zu St. Johann, Mahren- 
berg, Pernigen und Soborh im ME., und zu St. Anton am 
Bacher, Et. Daniel und Wudern im CE. Diefer Hauptpfarr 
ftebt das Patronat über die Kirche St. Bartholomä in Reifnig 
u. ; 

: 3 ©tb. v. diefem Markte befindet fih ein Eifenbergwerf und 
Schmeljofen. 

Der Saldenhoferbadh treibt 3 Hausmühlen und 3 Breterfd: 
gen in St. Johann und St. Primus. 

dd. Eilli am Freytage in den Ofterfeyertagen 1383 beurkun⸗ 
det Graf Herman von Cilli der ältere, daß die Srauenfapelle zu 
Saldenhofen von der Pfarrfirhe exemt, das Jus represen- 
tandi und die Lehenſchaft dem Grafen von Eilli, die Beftätigung 
aber dem Pfarrer zuftche, und daß der dahin geftiftete Kaplan 
fhuldig feyn folle, in felbiger Meſſe täglich des Grafen Herman 
von Eilli, feiner Gemahlinn und ihrer beyden Erben, wie auch 
ihres Oheims Herrn Karl von Saldenhofen. und des Stifters 
Niklas Schaißbachers allzeit öffentlich zu gedenken. 

Pfarrer: 1750 Ferdinand Khillau von Ehrenftein. 


Saldenhofen, ME, Ruinen eines alten Schloßes, wovon die 
Hfchft. bey der Staatshfchfr. Mahrenberg verwaltet wird. Die 
Unterthanen derfelben kommen in den ©. Alpen, Drautih, Ras 
dufche, Naswald »unter, Gegend Saldenhofen und St. Veit vor. 

Diefe Hſchft. iſt mit 718 fl. 9 Er, Dom. und 108 fl. 27 kr. 
3 dI. Rust. Erträgniß in 2 YAemtern mit 53 Käufern beanfagt. 
Sie hat die Vogtey über die Kirhe St, Bartholomä zu Reifnig. 

dd. Erchtag nad) Invocavit 1363 erhielt: das Gotteshaus 
St. Paul im Lavantthale von den Herzogen von Defterreich das 
Schloß Saldenhofen zu Lehen. 
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dd. Citli am Erchtag vor Galli 1366 vermadhte Chollo von 
Saltenbofen, Hauptmann in Steyer diefe Hſchft. ſammt dem 
Markte an feine Obeime Ulrih und Herman Grafen von Eilli, 

dd. Marburg am St. Iörgenabend 1376 verglich fih Wil- 
belm von Glaneck mit den Grafen von Cilli und Wolfgang von 
MWalfee feiner Anſprüche auf dieye Veſte und Herrſchaft gegen an— 
derwärtige Entfhädigung jedoch mit Vorbehalt des Truchſeßam— 
tes in Steyer. 

dd, Cilli am Sonntag zu Mittfaſten 1377 verkauften die 
Vettern Wolfgang und Ulrich von Walfee ihren Antheil an die 
fer Veite an ihre Obeime die Grafen von Eilli. 

dd. &t, Quzientag 1451 vermachten Briedri und fein Sohn 
Ulrich Grafen von Eilli, die Hſchft. Suldenhofen fammt den 
Märkten und dem Schloße Mauth an die Brüder Wolfgang und 

Reinbrecht von Walfee. 

dd. Cilli am Erchtag nach dem heil Oftertag 1457 ertheile 
te Kaifer Friedrich Friedrichen Werl die Pflege und Verwaltung 
des Schloßes Saldenhofen, 

dd. Meuitadt am Freytag der heil. Kreuzerhöhung 1458 ers 
hielt Gebhard Peufcher die Pflege dieies Schloßes auf 3 Jahre, 

dd. Neuftadt am Samftag vor St. Veitstag 1463 ertheil- 
te dieſes Schloß Kaifer Fridrich Ulrihen Eibiswalder pfleg: und 
vefpective pfandweiſe. 

dd. am Montag vor St. Jakobi 1463 erhielt derfelbe dies 
fe Pflege bis auf ferneres Wieverrufen gegen jährliche 450 Pfund 
Pfenninge. 

dd, in Vigilia nativitat B. M. V. 1480 erhielt Leonhard 
Prefinger das Schloß Saldenhofen von Kaifer Friedrich pfleg: 
und biftandweife auf Wiederrufen um den nahmlichen Beſtand— 
zins, den Ulrich Eibiswalder bey feiner Inhabung davon gereicht 


atte. 
» dd. &t. Philippi und Jakobitag 1497 erhielt Chriftonh 
Steinacher die Pflege diefes Echlofes vom Könige Marimilian, 

dd, am St Erharvstag 1498 erhielt diefe Pflege Wolfgang 
von Graben. : 

dd. Bern den 25. Oct. 1509 erhielt Sigmund Eibismwalder, 
Pfleger zu Eibiswald das Schloß Saldenhofen pfand: und pflege 
weife für die Se. Majeftär zur Erkaufung der Hſchft. Weinburg 
geliehenen 6000 fl. 

dd. Insbruck den 6. October 1515 verfchrieb Kaifer Maris 
milian abermahl$ 1000 fl. rhein. welche die Erben Sigmund 
Eibiswalders zu dem Kriege nach Friaul demſelben geliehen hat: 
ten auf diefe Hſchft. , 

dd. Gras am 20. März 1570 wurde diefe Hſchft. an Chri: 
ftoph von Kohlniz um 21,875 fl. auf fein und feiner zwen Zähne 
Lebenslänge, und nach deren Abgang andern feinen Erben 
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auf 15 Jahre unabaelöft in fo ferne überlafen, wenn nicht die 
Hofkammer felbit die Einlöfung beforgen würde. 

In der Folge gehörte diefe Hſchft. zum Stifte Mahrenberg. 
Nah Wildenftein waren auch die Auffenfteine, Hofmann, Attems 
und Sabornigg Vefiger derfelben. 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 

Saldenhofen, Gegend, windifh Ofsenitz- Wels, Ck., ©. 
d. Bzks Buchenſtein, Pfr. Saldenhofen ; zur Hfchft. Salden⸗ 
bofen und Gut Donnersfelden dienſtbar; zur Hſchft. Mahrenberg 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit dem Markte Saldenhofen vermeffen. 
Hſ. 25, Whp. 28, einh. Bolk. 124, wor, 65 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 4 Ochſ. 6, Kh. 21. 

Hier fließt der Kirchenbach. 

Saleck, Gk., ©. d. Biks. Frondsberg, Pfr, Maria am Kogel: 
hof; zur Hſchft. Untermayerhofen dienftbar, zur. Hichft, Herber: 
ftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 787 3. 1516 DR, wer. Aeck. 281 3. 880 
DE., Wn. 773 126 Kl., Sr 75. 1331 DAL, 
Hthv 174 3. 1084 Kl., Widg. 245 3. 1495 TR. Hl. 
46, Whp. 33, einh. Bylb. 172, wor. 91 wbl. S. Bhf. Ochſ. 
54, Kh. 09, Schf. 98. 

Hier fliegt das Theizbachel, Kohlbachel und Pretligbachel. 


Saleck, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum » 
Gute Liedihof mie 4 Garbenzehend pflidtig. 

Saleck, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reittenau 
dienftbar, 

Salipenskigraben und Bach, EE,, im Bf. Laack, treibt ı 
Hausmühle in der Gegend Salipno, 


© alla, Gk., ©. d. Bzks. Biber, am gleihnahmigen Bache, mit 
eigener Pfr. genannt St. Peter und Paul in Salla, im Dit. 
Köflach, Patronat Neligionsfond, Vogtey Hfchft. Lankowitz, 5 
Std. v. Biber, 11 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Biber, Lanko— 
wis und Kleinkainach dienftbar; zur Staatshfchft. Biber und 
Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mıt ver ©. Konasberg vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 31, eind. Bolk. 156, wor. 69 wbl. ©. Shit. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, Kh. 24, Schf. 73. 

Hier fließt auch das Goisbachel. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 24 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. 

2 Std. v, bier befindet fi ein Eiſenbergwerk und Schmelz» 
ofen, 

Pfarrer: 1810 Paul Sebaftian Schaller ; 1811 Aloys 
Kurz; 1317 Aloys Winkler. 
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Salla, Gk., nordweſtl. v. Koͤflach, ein Bach welcher am Fuße 
der Stubalpe entſpringt, durch Salla fließt, dort einen und am 
Krennhofe 2 Eifendämmer-treibt, und ſich mit der Graden ver— 
bindet. Er treibt ferner ı Mauthmühle, ı Stampf und 2 Haus⸗ 
mühlen in Gradenberg, und 2 Hausmühlen in Kirchberg im Bzk. 
Lankowig; 3 Hausmühlen in Vederwinkel; ı Hausmühle und 1 
Säge in Sala; 2 Mauthmühlen, 1 Säge und 4 Hausmühlen 
in Konasberg im Bzk. Biber; 

Sallaberg, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenktein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Donnersbad, Steinah und Gſtatt dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit Aigen , Hagenderg und Schladhann 
des. nähmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 8, Whp. 8, einh. Bolk. 
63, wor. Pfd. ı7, Kh. 62, Schf. 67. 

Sallacherberg, Bk., zwifhen dem Heuberge und Preuſſenko⸗ 
gel, am linken Ufer der Mur. 

Sallafhegg, ME., eine Weingedirgsgegend in ber G. Oblag- 
gen des Bzks. Dornau. 

Sallaufhegberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. : 

Salleg, ME, ©. d. Bzks. Wildbad, Pfr. Gens; zur Hſchft. 
St. Martin dienitbar. 

Flächm. zuf, 3134 J. 26 TI Kl., wor. Aeck. 140 J. 812 
DS, Wn. 654 J. 1226 IR, Hthw. 917 J. 1150 [IR 
Widg. 1421 3. 38 I Kl. Hl. 76, Whp. 43, einh. Bolk. 244, 
wor. 120 wbl. ©. Whit. Ochſ. 130, Kh. 89, Schf. 207. 

Saltlmannsdorf, ME, eine Gegend im BE. Dornau, Pfr. 
Pollenſchack; zur Hſchft. Dornau mit 4, Oberpettau mit x, und 
Prarrsgite St. Lorenzen mit 4 Garben: und Öänfezehend, dann 
zur Hſchft. Dornau mit 3 und Pfarrsgült St Lorenzen in Win: 
difhbüheln mit 4 Getreid: und Sadzehend pflitig. 

Salloch, Ck., nordweitl. 2Std. v. Sadfenfeld , ı3 MI. v. 
Cilli, Schl. und Hſchft. mir einem Bzk. von ı6 Gemeinden, 
als: Goritza, Goritzen, Qutendorf, Aramfde, 
Kralle, St. Kunigund, Pernou, Pirefhitz:groß, 
Pirefhitz:flein, Podkrajam, Ponigl-ober, Po 
niglzunter, Ruhe, Saverch, Schelsno um Stu— 
denze, 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 7174 I. 5ı DK, 
wor, Aeck. 947 3. 845 I Ki., Wn. 1084 3. 476 TA. , Ort. 
40 3. 288 DAL, Hthw 1761 I. 1529 Kl., Wgt. 356 
J. 520 A KT, Wldg. 2987 3. 555 AL Hl. 697, Whp. 
544, ein. Boik. 2461, wor. 1258 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 188, Kh. 485, 


Dieſe 
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Diefe Hſchft. it mit 2072 fl. 48 ir, Dom. und 243 fl, 54 
Er. 34 dl. Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 278 Haͤuſern bes 
anfagt. vu if 
Die Unterthanen derfelben kommen in nachſtehenden Gemeins 
den vor, als: Arzlin, St. Andrä, Dobie, Dobertefhendorf, Dos 
britfchendorf, St Egydi, Gabrovek, Gradifche, Gegend Hochen⸗ 
eck, Hraſtnig, Jankova, Illoutze, St. Jodock, Kladnard, Kobieck, 
Koſiack, Locka, Loſchie, Lupetſchno, Malledolle, St. Nikolai, Pi⸗ 
reihiß, Prefhin, Priftova im Bzk. Weichfelitätten, Priſtova im 
Bzk. Lemberg, Rasgor, Rasgorje, Rundolle, Setſche, Slattina, 
Swetelsko, Slemene- ober, Slemene-unter, Schelesno , Stras 
ide, St. Thomas, Toftiverh, Tſchreſchnowetz, Weffonje, Wouſche 
und Weſſowitza. 
Bey dieſer Hſchft. werden auch die zur Hſchft. Arzlin und 
G. Gutendorf gehörigen Landgerichte verwaltet, 
Frühere Beſitzer waren die Führenberge mit 4 Antheil und 
die Scheuer. 2 
1750 war Otto Heinrich Graf von Schrottenbah, mit. 4s 
März 1734 Franz Anton Graf von Schrottenbach, mit :6. Fe⸗ 
bruar 1778 Otto Wolfgang Graf von Schrottenbach, mit 10% 
Dec. 1795 Vincenz Graf von Gaisrud, mit 8. Maͤrz 1814 
Ehriftian von Leitner, mit 9. Oct. 1814 Johann Steinmeg im 
Beſitze diefer Hfchft. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
Sallogam, Ck., ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter; zur 
Hſchft. Neucilli und Neuklofter dienftbar, zur leßteren aud zes 
hendpflichtig. 
Flächm. zuſ. mit der G. Podlog 1052 J. 571 TAL., wor, 
Wed, 361 J. 1509 IKl., Wn 280 I. 855 TR, Hthw. 
360 3. 177 TIA., Wgt. 19 3. 1230 OR. Hf.49, Whp. 
15, einh. Bolk. 60, wor, 29 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh 13, 
Sallogam, Ck., ein Bach im BE, Geyrach, treibt in der Ges 
gend Mariendorf 3 Mauthmühlen und ı Stampf, und fällt bey 
lem Schloßmühle von Geyrach in den Gratſchnitz⸗ 
bach. 


Sallok, CE, ©, d. Bzks. Seitz, Pfr, Trennenberg; zur Hſchft. 
Reifenſtein, Seitz und Minoriten in Cilli dienſtbar. 
Das Flähm. iſt mit der G. St. Egydi vermeſſen. Hſ. 18, 
Whp. ı2, einh. Bolk. 53, wor. 29 wbl, ©. Wyſt. Ochſ. 10, 
Kh. 8 


Hier fließt das Gruſchzabachel. 

Salloſche, Ck., ©. d. Bzks. Neuklofter, Pfr. St. Margare: 
then. Zur Hſchft. Neukloſter, Pragwald und Gut Brody 
dienſtbar, zur Hſchft. Neukloſter zehenppflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1029 J. 1113 Kl., wor. Aeck. 117%, 
494 Kl., Wn. 126 J. 1171 OD) Kl., Teuche 3 J. 106 [J 
III. Band, 28 


# 
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Kl., Grt. 8 $. 995 TI Kl., Hthw. 630 J. 1565 D Kt., 
Wet. 58. 3. 1451 TI Kl., Wldg. 84 I. 131 DAL. Hſ. 7ı, 
Wop. 50, einh. Bol. 271,'wor. 138 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 14, Kh. 77. 


Salmbadel, BE, im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Poſſeck. 


Salnitterwerke befinden fi 27 im ganzen Lande, und zwar 
im Graßerfreife zu Graß, Radkersburg, Voitsberg, Preding, 
Studenzen im Raabthale, St. Veit an Vogau, Gt. Georgen 
an der Stiffing, Neudorf bey Mooskirchen, Hartberg, Fürften: 
feld, Weiz und Peckau. 

Sm Marburgerkreife zu Schleunig, St. Johann im Ga: 
gauthale, St. Martin im Sulmthale, 

Sm Eillierkreife zu Windifhgrag, 

Im Brucerkreife zu Eifenerz, Bruck, Aflenz. 

Sm Judenburgerkreife zu Judenburg, Oberwölz, St. Per 
ter am Kammersberg, Stadi bey Murau, Teufenbach, Mittern: 
dorf, Irdning und Dunzendorf. Sie werden durchaus durd 

° Private betrieben, und zwar 7 davon mit, die übrigen 20 ohne 
Plantagen. 


Salfad, GE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 3 Std. 
v. Straden, 3 &td. v. Brunnfee, 23 Std. v. Mured, 54 Mi. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Baͤreneck, Weitersfeld und Hainfeld 
dienftbar ; zur Hfchft. Brunnfee mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Slahm. zuj. 380 J. 383 I Kl., wor. Acc. 147 3. 1354 
DS, Wn. 155 3. 1119 GA, Wldg. 79 J 1110 D Kl. 
Hſ. 31, Whp. 31, einh. Bolk. 140, wor. 79 wbl. S. Wpft. 
Pfd. 44, Kb. 60. 

Hier fließt der Gnaſerbach. 


Salza, die, BE., ein Fluß der in Defterreich entfpringt, durch 
einen Theil von Steyermark ſtrömt, und ſich bey Neifling in die 
Enns ergießt. Sie betritt zwifchen dem Schwarzfogel und Göls 
ler die Steyermark, weldyen legtern fie umfließt und von O. nach 
W. ihre Richtung nimmt. 

Sie empfängt auf ihrem Laufe bis Maria Zell dur das 
Hallthal einige Eleine Bäche, links von der Wildalpe und dem 
Student, rechts von dem Schwarzkogel und Hocheck Eominend und 
nimmt den Wahlfternbach auf. Bey Maria Zell empfängt fie am 
rechten Ufer den Srünauerbah, beym Gußwerk den Afchbad. 
Von Maria Zell bis hierher fließt fie von N.nah S., fie wen— 
det fi) bald darauf und fließt nun von O. nad W. durch den 
Weichſelboden x. 


Salza aud Salzach, Se, ©. d. Bzks. Sftatt, Pr, Gröbs 
ming ; zur Hſchft. Gſtatt, Zriedftein und Trautenfels dienftbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Martin vermeffen. Hf. 
85, Whp. ı4, eind. Volk. 80, wor. 41 wbl. S. Whft. Pfd. 
8, Kh. 63, Schf. 48. 


Salza, Ik, ein Bach der am Grimming entfpringt und bey Ird⸗ 
ning in die Enns fällt. Während feinem Laufe treibt er 1 
Mauthinühle, ı Stampf, 2 Sägen und ı Hausmühle in Mit⸗ 
terdorf; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Hausmühle in Neus 
bofen im Bzk. Pflindsberg. 

Salzagraben, Ik., bey Auſſee, in welchem der Roſchitz und 
Brahdwald, die Steinwand, das Rohrmoos, die Kochalpe, der 

Holzſchlögel, Schnecken, Birkmoos- und Plankerauwald, die 
Schnecken⸗, Salza:, Plankerau- und Hoheödernalpe, die Res 
hen:, Rechentrett⸗, Bauernalpe, der Schwarzenberg, Rabenko⸗ 
gel, Ramsanger und die. Niefenalpe mit einigen hundert Nine 
derauftrieb und fehr großem Waldftande fich befinden. 

Salzbach, GE, im Bf. Virkenftein, treibt ı Mautb:, 1 
Hausmühle und 2 Stämpfe in Fiſchbach, und 3 Hausmühlen 
in Unter: Diffau. 

Salzbergwerke. Die Steyermark hat gegenwärtig nur ein 


im Betriebe ſtehendes Salzbergwerk am Sandling bey Auffee« 
Siehe den folgenden Artikel. 


Saalzkammergut-ſteyeriſches. Dasfelbe liegt in der dus 
ßerſten Nordweltipige des Landes, und bat mit Einfchluß der 
darin liegenden Privatbefigungen einen Flächeninhalt von 100,495 
J. 554 I Kl., oder nicht ganz ıı D) Meilen, folglich etwas 
mehr als den zehnten Theil des ganzen Judenburgerkreiſes. 

Natur und Induſtrie haben diefem herrlichen Striche eine 
Auszeichnung gegeben, welche der Fremde wie der Einheimifche 
mit Recht Fennen zu lernen ftrebt. 

Seine Gebirge find ein Theil jener Hochgebirge : Reihe, die 
Steyermark und Defterreich fheidet. "Die einzige fahrbare Vers , 
bindung, die es auf feiner ganzen Graͤnze mit Oeſterreich hat, 
ift über die Pörfchen, der ichlechte Fahrweg über die Koppenitras 
fe endet an. den Ufern des Halftädter-Gees bey Traundorf, 
Fußfteige gibt es mehrere, die aber-im Winter nicht zu paffiven 
find. Die höchſten Puncte find der Grimming , der Feuerthals 
berg, Weißhorn, Hochkahrkogel, Rinner oder Augskogel, der 
Rofer, der Saarftein und die hohe Koppen. Die niedrigfte-aber 
der Ausfluß der Traun nach Defterreih und beym Kohlmüller 
zwifchen dem Grimming und dem Bergerklamkogel. Das ganz 
ze ift fehr gebirgig und hat außer dem Spiegel feiner herrlichen 

Seen, Feine eigentlichen Flächen oder Ebenen. 

Die Grängen des Kammerguts fangen mit dem in Defters 
reich Rinner:, in Steyermark Augskogel genannt, als der nörds 
lihften Spige an, fodann ift das Weipporn, der Hirſchkahr⸗ 
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himmel, Seigenthalbimmel, Woiffing, der Eleine Nabenitein, der 
Nabenitein, das Hochbrett, der vordere Hochkogel, Scheiblingkos 
gel bey.der Rod, das Rothgſchirr, der Feuerthalberg, Semmel⸗ 
berg, Hebenkäs, Spislimberg, Krarenderg, welcher die öftliche 
Spitze ift, ferner der Schneiderkahr, Schneiderberg, der hohe 
Zragels der Qökkogel, der Sterz oder das ffeyerer. Thor, Traweng, 
Schnöderißfogel, das Grimmandf, die Nofenhutalpe, der Bren- 
tenmoosfogel, die VBergeralne, der Bergerflamkogel, der Kohl: 
müller, der hohe Kolm, die Ealte Rinn, der Grimming, der Ochs 
fenfahrfogel, der Salzabach, der hohe Lackenberg, die Bergered, 
Pedillenalpe, das Ningborfalpel, der Klamp, der Neinerbodens 
fang, Stoderzinken, die Stoderalpe (hier iſt der ſüdlichſte Punce), 
ſodann der Kampfling, die Schiloenwangalpe , der Hundskogei, 
Fuchskogel, die Orafenbergalpe, der Miefenbergkogel, der hinte⸗ 
re Hirfchberg, der Pfalzfogel, die Lahnfriedalpe, die rothe Wand, 
der Gichirrkogel, das Elendgebirg, der Plamerberg, der Kalfgras 
ben, Mühlgraben, (tieffter Punct), die Koppenſtraße, der Suars 
flein, der weite Graben, der hohe Saaritein, der Schmafzkogel, 
die Pörfhen, (weftlichiter Punct), endlich der Leislingberg, die 
Borderalpe, der Sandling, die Diesingalpe., der Hechenſtein, 
‚die Kneipenalpe, der Fludergraben, Mitterkogel, der hohe Dats 
tel, Vögelkogel, die Schwarzenbergalpe, ber Karleitenkogel, 
Schafihönberg, das Möfelhorn, zwifchen dem Erhartfogel und 
„den beyden Wehrkögeln durch auf den Scheiblingkogel, dann auf 
den Eleinen und großen Augs- oder Rinnerkogel. 

Die Gebirge werden hauptſächlich in das Altenauffeer in 
Norden, in das Grundifeer in Nordoften, in das Labiengebirg 
in Olten, das Kemetgebirg in Süden, und das Elendgebirg in 
Südweften eingetheilt, Eleinere- Abtheilungen heiſſen nebft den 
bereits bey den Gränzen genannten wieder das Rothenſteiner⸗, 
Lacken⸗, Grimminger : Gebirg, dann auch der Kamp, Stoder und 
Radling, der Treflenftein, hohe Achen, Silberberg, Zlaimkogel, 

.Böhmig, Hochenegg u. ꝛc. . 


Der Flächeninhalt von 106,495 9. 554 DJ Kl. befteht in 
MWaldungen : 
fandesfürftliche für den, Salzſud 391%. @ DAL. 
f s s die Unterthanen 19,155 $. 1159 I] Al. 
den Unterthanen gehörig >» s 2,377 5. 1355 I Kl. 


 Zufammen = 55,442 9. 964 D Kl. 
Aecker, Wiefen und Halten: 


landes fürftliche = ⸗ 141 J. 1452 D Kl. 
den Unterthanen gehörig = =  9513°9. 1484 I Al. 


Zufammen = 9655 I. 1550 I Kl. 
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Huthweiden und Alpen: 
Tandesfürftliche auf dem tieferen Boden ” 282 J. 124 D Akt. 
auf dem Gebirge s ⸗ ⸗ 2124 J. — — 


Zufammen = 2406 3.124 D It. 


x 


Torfpläße: freyge = = 152 &. 1126 I At. 
den Unterthanen gehörige ⸗ 3. DA. 
Zufammen = 208 3. 1126 I Kl. 


Seen und Teuche: j 
zu benügende 1237 J. 1254 D At. 
unfruchtbare SEE Ad er 22 J. 13100 Mt, 


nn ——— 
Zufammen = 1260 3. 964 D Al, 
Baͤche * * * 224 Rx Fu 818 0 Kl. 


Strafen und Wege = 164 3. 1139 D At. 
Steinfelfen und taubes Gebirge 37,352. 485 D- AI. 


%“ 


Diefe ungeheuere Menge von Waldungen, wovon allein 
33,911 Joch für den Salzſud verwendet werden, beiteben gröfs 
tentheild aus Nadelholz. Laub holz ift in fehr geringer Quanti- 
tät vorhanden. 19,153 Joch Merarifche: und 2377 Jod Unterz 
thans: Waldungen geben das Material zu allen Brenn: und Baus 
bolze für die Einwohner des Kammergutes , dafür ift aber auch 
außer dem Markte Auffee und den Salinengebäuden beynabe 
alles aus Holz gebaut, obfhon an Bau: und Kalkiteinen auf 
allen Seiten Ueberfluß ift. Unter den Nadelhölzern, welde bier 
zumeilen im Hochgebirge vorkommen ift der Zerbenbaum Pinus 
Clembra L. von Bedeutung. 

Die ärarifhen Huthweiden auf dem Hochgebirge oder die 
fogenannten Alpen beitehen in 23 niedern und 45 Hochalpen, 
auf welche jährlich 2089 Stück Rindvieh, 1732 Schafe und 289 
Schweine aufgetrieben zu werden pflegen. 500 Schwaig- oder, 
Seenhütten, 348 Küh- und Schafitälle, 49 Milchkaſer (Eelerarz 
tige Hütten zur Aufbewahrung der Milch, des Käfes, der But: 
ter), 459 Schweinftäle, und ı Wifpel oder Einfang find die 
aus Holz gebauten Wohnpläge und Dachungen auf diefen Alpen 
für die Zeit des Auftriebes. Diefe Alpen werben im Jahre 
höchſtens 16 bis 20 Wochen benügt, wovon die höhern ım Jahr 
re gar nur 4 Wochen betrieben find. 

Die vorzüglichften Alpen in diefem Diftricte find unter den 
niedern Alpen die Vordernbachalve, Sal zachalpe, Weiſſenbachal⸗ 
pe, Pötfhenalpe, Rettenbahalpe, Schneckenalpee, Keppenträtk: 
alpe, die Alpe im Sul, 


De 


4538 Sal 2 Sam 


‘ Unter den Hochalpen find die vorgüglichern die Schwarzen» 
bergalpe, Wildenfeealve, Augftwiefenalpe, Huͤhnerkogelalpe, 
Sandlingalpe, die Alpe im Plain, die Augftalpe ꝛc. 

Dann gibt es auch einige Alpen, die zu den Hochalpen ger 
hören, wo bloß eine unbeftimmte Anzahl Pferde, tiere und 
Ochſen aufgetrieben werden, fie haben gewöhnlich nur eine Hüte 
te für den Hütter, darunter find die hohe Khar, untere Feuers 
thal, Ochfenkhar, Roßkhar, Hohekammern, Hohe Elben, Hirfche 

khar und Woiffingalpe. 

Für den Botaniker und Freunde fhöner Alpen wird die Wile 
denfeealpe, die Salzahalpe, die Schwarzenbergalpe zc. fehr viel 
Intereſſe haben. Die Sitten diefes Alpenvolfes, ihre Gefänge, 
die Alpen = Atmosphäre bey heiterem Hummel, dıe ſchönen An— 
fihten ihrer Umgebungen, und endlich die Ausbeute von Pflans 
zen haben unauslöfhbare Eindrücde bey mir hinterlaifen. Durch 
die ganze Zeit meines Lebens werde ih mir Vergnügen an die 
glüflihen Augenblicke zurückdenken, wo ich den Wunſch, jede 
nur möglide Alpenfpige zu beiteigen, vorzüglich in dem Deiter: 
reihifhen Salzkammergute jederzeit realifirte. 

Sal;forb, Gk., eine Weingebirgsgegend bey heil. Kreuz; zur 
Hſchft. Herbersdorf dienitbar. 


Saljfteinbrandl, ZE, ſiehe Ebenwald. 


Salzſtiegel, Gk., eine Alpenhöhe an der Gränze von Kärn- 
then , zwifchen beim Speickkogel und Rapoltkogel. 

Samarko, windifh Samarkovje, ME., ©. d. Bzks. Obergus 
tenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Burg Marburg, Fraus 
heim und Gutenhag dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 900 3. 1277 D Kl., wor. Aeck. 229 J. 470 
DK, Wn. 305 $. ı270 I Kl, Teude 60 3. 1086 Kl., 
Grt. 3 J. 733 I A., Hthw. 773 128 TAU, Widg. 224 
3.850 Ku H.26, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 67 
wol. S. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 28, Kb. a8. 

Sameralpe, Ik., im Kotbgraben des Feiltriggraben, mit 12 
Kınderguftrieb und großem Walditande. 

Samerftein, BE, zwiſchen dem Großpillbach und dem Alein- 
bartigraben, mit bedeutendem Walditunde. 

Sammelberg, ME., eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. Mar 
leck dienſtbar. 

Samoſchegg, ME, ein Gut $ MI. v. Großſonntag, 4 MI. v. 
St. Margarethen, 13 Mi. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg; mit 
268 fl. 32 fr. Dom. und 14 fl. ı7 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß 
in 4 Aemtern mit 58 Häufern beanfagt. 

VBeliger: 1730 war Eliſabeth Eva Schöfmann, fpäter Mas 
ria Clara Freyinn von Schöfmann, mit 14, Sept. 1739 Franz 
von Bogner und Maria Antonie Freyinn von Mauerburg, mit 
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25. Auguft 1752 Sigmund Karl von Medern, 1784 Johanna 
von Medern verehelichte von Edelsfeld, mit 27. Oct. 1788 Jo⸗— 
ſeph Edler von Edelsfeld, mit 11. Auguft 1791 Franz Kav. von 
Edelsfeld, wit 23. May 1801 Joſeph von Edelsfeld, mit 1. 
July 1806 Franz Joſeph Popp im Beſitze diefes Gutes. 

Sampelboden, BE, im Seeboden des Mürzthales, unter der 
ent „nächſt dem Tullwitzwald, mis großem Walde 
ande, 


Samufcden, windifh Samushane, ME, ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Dornau, Großfonntag und Mes 
retinzen dienitbar. 

Flächm. zuf. 516 3. 460 D Kl., wor. Aed. 143 $. 413 
DSL, Triſchf. 77 3.750 8., Wn. 95 $ 1341 I Kl., 
Grt. 4 3:858 DO Kl., Hthw. 363. 1587 TI Kl., Wgt. 48 3. 
248 I) Kl., Wldg. 110 3.38 I Kt. Hf. 63, Whp. 60, einh. 
Bolk. 301, wor. 160 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 8, Kh. 66. 

Hier fließt der Peßnigbad. 

Die Weingebirgsgegend Samufchenberg ift zum Gute Gas 
mofchegg dienitbar. 

Samze, CE, eine Gegend im BE. Gonowitz; zur Hfchft. Go— 
nowig mit z, zum Pfarrhofe Gonowig mit z Garbens und Hiers⸗ 
ſackzehend pflichtig. 

San, Ef, ein Fluß, entfpringt 2 Stunden ober Sulzbach in eis 
nem Thale des Bzks. Oberburg an der krainer- und Edrnthneris 
fen Gränze auf dem Grunde des Bauer Loger *), durchfließe 
das gleichnahmige Thal, und ift von Praßberg bie Cilli nur für 
Eleine,- von da aber auch für größere Flöße ſchiffbar. Sie nimmt 
in ihrem Laufe die Bäche: Leutfchbah, die Drieth bey dem 
Schloße Altenburg, Pak ob Padenftein, die mit der Vogleina 
vereinigte Köding bey Cilli, die Röſchitz, den Lettoſchnitzbach, 
Laufnitzbach, Weufhegg und Juvanskigraben, den Lochomel⸗ 
und Gratfhniebah im Bzk. Tüffer auf, und fallt bey der ſoge⸗ 
nannten fleinernen Brüde im Bzk. Laack in den Sauſtrom. 

Sie betreibt in der G. Prihova ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und ı Säge; im Unterrieg 1 Mauthmühle, Stampf und Saͤ— 
ge; in der Gegend Nizoka 8 Breterfägen, ı Stampf, 1 Mauth⸗ 
und 1 Hausmühle; in der Gegend &t. Johann und Homiga 6 
Sägen, 1 Mauthmühfe und ı Stampf; in Gurfhoulle und 
Dkonina 5 Sägen, 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe; in Por 
brefhe und Zernoug ı Mauthmühle, 2 Stämpfe und 4 Sägen ; 


) Noch um zwey Stunden weiter rückwärts ſtürzt über eine ungeheuere Felſen⸗ 
wand in einer herrlichen Kasfade eine bedeutende Dintität XBaffer herab. 
verſchwindet aber bald wieder im dem Steingerölle, höchſt wahrſcheinlich 
treibt fie hier beym Loger wieder in die Höhe, daher der eigentliche Urs 
fPrung der San weiter rückwärts zu fuchen iſt. 
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in Savına ı Mautb: 1 Kausmühle, 1 Stampf und 5 Sägen; 
in Kuufen ı Mautbmühle, ı Stampf und 2 Sägen; in der 
©. Dberburg 2 Sägen, ı Stamıf, 1 Mautb: und ı Hauss 
mühle; in Juvaine gleichfalls 1 Mauth: und Hausmühle, 2 Sd: 
gen und I Stampf; in Heilenftein 1 Mauthmühle fammt Stampf 
und 1 Säge; in Lofhir ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı 
Säge ; in St. Peter 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sä- 
gen; in Sulzbach 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Säge; im 
Leutich gleihfals 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; 
in Praßberg 6 Sägen, 1 Stampf, 1 Haus: und 1 Mauthmüh— 
le ; in Rertufh, ı Mauthmüble fammt Stampf und Sdae;:in 
Sraßlau 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; in Raben: 
dorf wieder 1 Mauthmuͤhle, 1 Stampf und 1 Säge; in Lacken— 
= 1 Mauthmühle und 1 Stampf; in Frattmannsdorf 1 
äge. 

Diefer Fluß verurfadht vom Markte Laufen angefangen bis 
zur Kreisitade Cilli öfters Ueberſchwe mmungen; über denſelben 
iſt bey Frattmannsdorf ı Brücke mit 4 Jochen, bey Niederrietz, 
bey St. Peter, zu Cilli, zu Tüffer eine gleiche, dann eine gro= 
be Anzahl Stege zwifhen Sulzbach und Leutſch. 


Sandberg, windifh Pesckenyverch, Mk., ©. d. Biks. Ne: 
gau, Pfr. St. Anten, 3 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Ober- 
radfersburg und St. Marren dienitbar; zur Bisthumshſchft. 
Cedau mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg 
mit z Weinjehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit der G. —? vermeſſen. 2 
Hi. 30, Whp. 7, einh. Bolk. 25, wor, 17 wbl, S. Vhſt. 
.4. 


Sandberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm: 
berg dienſtbar. 


Sandbühel, Ik., am Eingange des Paalgraben. 


Sandgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirknitz, 
zur Hſchft. Poppendorf dienftbar, und zur Hſchft. Seckau mit 
3 Weinzehend pflichtig. 

Sandihgraben, BE., ein Seitenthal des Wahlfterngraben, 
zwifchen dem Ramingthal und Podithal. 

Bandigalpe, Bk., in der Eifenerjer Ramfau, zwiſchen der 
Gallfeiten, der grünen Lahn und der Ling, mit 50 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 

Sandl, Gk, eine Gegend in der Pfr. Büfcelsdorf, zur Hfchft. 
Landsberg mit „. Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Sandleiten, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop 
pendorf dienſtbat, 
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Sanbling, Ik., ein Gränzberg gegen Defterreidh mit dem eben 
fo reichen als uralten fo genannten Auffeer Salzbergwerk. 

Sandlingalpe, SE, im ————— mit 15 Alphütten 
und 73 Rinderauftrieb. 

Sandmann Markus Wilhelm, Bidliothekaͤr an der k. k. Lycaͤal⸗ 
bibliothek zu Gratz, geboren am 14. July 1764 zu Gratz. Sie— 
be von Winklern &. 183. 

Nah dem Vorrücken des Gubernialrathes und Domprobften 
zu Gratz Sofeph Jüſtel, bisherigen Bibliothekär, wurde Sands 
mann Anfangs Seriptor , dann Cuſtos und feit vielen Jahren 
wohlvertraut mit diefer anfehnlihen Bibliothek zu ihrem Direc- 
tor befördert. Seine literarifhe Ihätigkeit fuhr feit dem Er— 
feinen des oben angezeigten Werkes fort, Aufſätze für verfchies 
dene Zeitfchriften zu liefern. einer Humanitdt und feiner Uns 
terſtützungsliebe verdanfe ich für diefes Lerikon alles, was ih aus 
diefer Tycdafbibliothek einzufehen nothwendig hatte. eine Bes 
reitwilligfeit und feine Güte bat mich für mande Unfreundlich— 
Feit entfchädigt, welche ich beym Auffuchen fo verfhiedenartiger 
Quellen an andern Orten erleben mußte. Er hat mich ohne Neid 
und Mißgunſt behandelt, er bat mir Feine Quelle verheimlicher, 
er bat mir ihr Auffuchen nicht erſchwert, fondern zu befchleunigen 
gefuht.- Dur ihn habe ich ohne Zeitverluft arbeiten Fönnen, 
und manches Brauchbare geſchöpft. Ich darf diefes nicht einer 
befondern Freundſchaft, fondern feiner höflihen und rechtlichen 
Erfüllung von Amtspflicht zuſchreiben. 

Sandriedl, BE, zwifhen dem hintern Pölzenbach und der Kig- 
arube mit bedeutendem Waldftande. 

Saneck, Ck., ı Std. v. Fraßlau, 2 Std. v. Franz, 4 MI. v. 
Ei, Sch. u. Hſchft. mit einem Landgerihte und Bzk. von 2 
Märkten und 26 Gem., als: Markt Fraßlau und Praßs 
berg, ©. Dobroll in der Pfr. Fraßlau, Dobroll in der 
Pfr. Praßberg, Dornau, Fraßlaus Elein, Gline, Go 
milsko, Gortſche- ober, Gortſche- unter, Kament— 
ſche, Lettuſch, Liffay, Locke, St. Marhäi, St. 
Michael, Paltſche, Parisle, Podgorie, Preſſerje, 
Rabendorf, St Radegund, Rakolle, St. Ru— 
precht, Sakel, Topolle, Unterberg und Wrefie. 

Das Flächm. vom Bf. beträgt zuſ. 13,357 J. 796 AL, 
wor. Aeck. 3073 3.855 I Kl., Wn. u. Grt. 5583 5. 1650 
Kl., Wgt. 117 3. 1204 IR, Hthw. u. Wildg. 4585 3. 170 
O8. Hf. 840, Whp. 790, einh. Bolk. 3854, wor, 2052 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 399, Ochſ. 297, Kb. 1048, Bienft. 374. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden G. 
vor, als: St. Andrä, Dobroll in der Pfr. Fraßlau, Dobroll in 
der Pfr. Proßberg, Dornau, Markt Sraflau, Fraßlau- Elein, 
Eauge, Gline, Gomilsko, Goraine, Gortſche- ober, Gortſche— 
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unter, Heggenberg, Hochenberg, Kamentſche, Liffay, Tode, St. 
Mathäi, St. Michael, Paltiche, Parisle, Podgorie, Markt Praß⸗ 
berg, Prekop, Rabendorf, Rakolle, Nies unter, Roje- unter, 
Saverdam, Tſchrett, Tichriett, Unterberg und Wreſie. 

Diefe Hſchft. tft mit 1942 fl.43 fr. Dom. und 362 fl. 56 Er, 
2.d1. Rust. in 6 Aemtern mit 771 Häufern cataftrirt. 

Das Schloß iſt in. Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. proxima tertia feria post dominica palmarum 
1288 übergab Margaretha Witwe Leopolds Freyheren von San: 
eck ihrem Meffen Ulrih von Saneck dieſe Veite. 

1427 wurde Wilhelm Schnigenbaum von Hermann Grafen 
von er damit belehnt. 

d. am Mittwoce nad Pfingften 1479 erhielt die Pflege 
— Schloſſes Jakob Schrott von Kaiſer Friedrich auf Raitung. 

Später wurde dieſe Hſchft. ſammt den Aemtern Praßberg, 
Retſchach und Neswiſch nach einer neuen Bereitung und Refor— 
mirung von dem Landesfürſten Herzog Karl an die Gebrüder 
Adam und Maximilian Schrott um 29,150 fl. 38 Er. Pfandgeld 
auf 20 Fahre ohne weitere Steigerung gegeben, und die Rüd: 
gabe nur gegen Vergütung ihrer bdargeliebenen Summe bedun— 
gen; von diefem Amte aber hatten fie das Amt Neswifh um 
3000 fl., und Retſchach um 3261 fl. 10 Er. von neuem an Ehrie 
ftoph Tattenbach und Hektor von Triebeneck vergeben. 

dd. Wien hm Montage nad St. Veit 1485 erhielt Hans 
Preyfinger von Kaifer Friedrich die Pflege dieſes Schloffes auf 5 
Sabre. 

dd. &t. Lucientag 1494 erhielt Laßla Prager, Ritter und 
Erbmarfhall in Kärnthen von König Marimilian dieies Schloß 
und Amt Praßberg mit ihren Nugen, Renten und Zugebörung 
pflegweife. 

dd. 22. Sept. 1500 reverfirte Ladislaus Prager die ihm vom 
Kaifer zu feinem Schloffe Saneck und Amt Praßberg zu vers 
bauen verliehenen 200 fl., entweder zu verrechnen, oder bis Mar: 
tini wieder zurück zu zahlen. 

dd. 25. Sept. 1500 reverfirte Ruprecht Windifchgrager die 
Prandinhabung des Schloffes Saneck und Amtes Praßberg, zu 
welcher Pfandinhabung dd. 24. Dec. 1500 auch Eoiman Wine 
difcharaßer gelangte. 

dd. Samſtag nach Erhardi 1501 verpflichteten ſich die Ge: 
brüder Ruprecht und Colman Windifhgrager für die Inhabung 
des Schloſſes Dane und Amtes Praßberg jur Stiftung der Gra⸗ 
fen von Cilli jährlich 15 fl. an Steuer zu entrichten. 

dd. Insbrud den 20. Sept. 1507 erhielten Chriſtoph Bir 
chof von Laybach und ſeine Stiefbrüder die von Thurn das Schl. 
und die Hſchft. Saneck und Amt Praßberg, welches früher die 
Windiſchgratzer pfandweiſe inne hatten, in das Pfandeigenthum. 
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Im J. 1681 gehörte dieſe Hſchft. Sigmund Rudolvh Gras 
fen von Wagensberg, von dem ſie Leopold Freyherr von Curti 
erkaufte. Mit 21 Aprill 1736 war Peter Martin von Curti, 
1770 Franz und Leopold Freyherren von Curti, mit 13. May 
1799 Franz, und mit 29. Auguft 1814 Niklas del Negro, dann 
mit 19. Jänner 1816 Joſeph Tſchokl Edler von Ruhethal im Be- 
fie diefer Hfchfte 

An dem alten Schloffe dafelbft fand man nah Lazius 
nachftehende römifche Inſchrift: 


MAXIMVS. ANTONT. LIB, 

ET. VERCILLA. V. F. SIBL 
ET, NVNDINAE. FIL. 

AN. V. ET VRSO. ANN. XXX. 


Saneck, die Freyherren von, nachmahligen Grafen von Cilli, 
von dem gleihnahmigen Schloffe im Ck. Friedrich ein Sohn 
Leopolds Freyherrn von Dane, wurde 1339 von Kaifer Ludwig 
mit Zuftimmung des Herzogs von Deiterreich in, den Srafenitand 
erhoben. Siehe die Grafen von Eilli. i 

Saͤngerbach, Gk., im Bzk. Waafen, treibt 1 Mauthmühle und 
1 Stampf in Edelftauden. 

Sanitdtswefen, Ehevor fih die Wilfenfchaften überhaupt und 
vorzüglich Medizin und Ehyrurgie zu einer höheren Poren; erho— 
ben hatten, war die Hülfe, welde Kranke und Verwundete be: 
durften, in den Händen weniger und nur empirifher Menfchen ; 
Frauen, Mönde und Quackſalber heilten oder tödteten Menfchen, 
je nachdem es der Zufall mit fi) brachte. Noch zu Ende des 
zwölften Nahrhunderts ward ein Arzt in Stmk. noch eine fo gro= 
be Seltenheit, daß ſich unier Randesfürft Herzog Leopold der Tus 
gendhafte, da er am St. Stephanstage bey einem Turniere auf 
den Tummelplage zu rag fih ein Bein brady, aenöthiget fand, 
ſich fetbft dasfelbe abzunehmen. 

Die genenmwärtige Aufzählung aller Phyſikate, realen und 
perfonalen Wundarztgerechtſamen des Landes beweifet nebft der 
allgemeinen Verbreitung ärztlicher Hülfe durd das ganze Land, 
auch noch durch die Vergleichung der Perfonal: Gerechtfamen mit 
realen, den großen Zuwachs, welchen die Sanitätsanftalten wer 
nigftens in Numero in unferer Zeit gewann. 

Zu ©raß leitet ein Protomedicus die Sanitätsanftalten des 
Landes überhaupt, unter weldhem in Graß ein eriter Stadt: und 
Kreisphufikus, dann 4 Stadt: und Vorftadtphufici angeftellt find, 
6 Armen: Bezirksärte, 2 Geburtshelfer für Arme, 1 Sanitdts: 
magifter, 1 practifcher Thierargt und Lehrer find hier gleichfalls 
angeftellt, In den 4 übrigen Kreisftädten befinden fih Kreisphy- 


44 Sap 


ſiker und Kreis-Wundaͤrzte, dann find 13 Diſtricts-Phyſikate zu 
Deutfchlandsberg, Feldbach, Hartberg, Irdning, Leibnitz, Mürz- 
zufhlag, Murau, Pettau, Radkersburg, Rann, Voitsberg, Weiz 
und Windifhgraß errichtet. 

Im GE. befinden ſich gegenwärtig 119 Aerzte und zwar reale 
Gerechtſamen zu Ligiſt, Gleisdorf, Büſchelsdorf, Ilz, Schäffern, 
Srohnleiten, Köflah, St. Ruprecht, Straß, Radkersburg 2, 
Birkfeld, Burgau, Vorau, Weiz, Mureck, Pöllau 2, Hartberg 
2, Friedberg, Feldbah, Gradwein, Gnaß, Paflail, Wildon, 
Stainz, St. Veit am Aigen. Dann perfonale zu Gleisdorf, St, 
Margarethen, Ecersdorf, Nadegund, Kirchberg an der Raab, 
Ebersdorf, Baldau, Sinabelkirchen, Lankowitz, Stallhofen, Bud, 
heil. Kreuz, Riegersburg, Neftelbah, St. Peter am Ottersbach, 
Kirchbach, St. Anna am Aigen, Wolfsberg, Zagerberg, Anger, 
Fehring, St. Peter bey Liebenau, Fernig, Hausmanſtätten, 
Wundihuh, Oberbagendorf, Semriah, Peckau, Fürftenfeld 2, 
Pröding, Hengsberg, Mooskirchen, Hißendorf, Ratten, Hart 
mannsdorf, Altkainach, Ober: Premitätten, Feiſtritz, Uebelbach, 
Strahlef, Kaindorf, Trautmannsdorf, Waltersdorf, Steinbach, 
Dobel, St. Johann bey Herberftein, St. Stephan am Rofenfo: 
gel, Halbenrain, Straden, Feldkirchen, Straßgang, Maria Troft, 
St. Leonhard, Grafendorf, St. Georgen an der Stiffing. 

Mi Freak den Städten befinden fih zu Weiz und Feldbach Apo- 
theken. 

Im BE. befinden ſich 22 Aerzte, und zwar reale Gerechtſa⸗ 
men zu Brud, 2 zu Leoben, Krieglach, Kindberg, 2 zu Mürzzu⸗ 
ſchlag, Eifenerg, Vordernberg, Trofeyah, Kapfenberg, Aflenz, 
Mautern und Michael. Perfonale zu Göß, Kahlwang, Guß— 
werk, Wildalpe, Landl, St. Gallen, Kirchdorf, Lorenzen, Kraus 
bath, Spital, Neuberg und Mürgtög. Dann Apotheken zu Ma 
via Zell, ——ã— Eiſenerz, Leoben und Bruck. 

Im Ck. 26 Aerzte, und zwar zu Laufen, Schlabor, Dra—⸗ 
&enburg, St. Marein, Feiſtritz, Gonowig, Windifchlandsberg, 
Sachſenfeld, 2 in Lichtenwald, Oberpulsgau, Rohitſch, Franz, 
Saldenhofen, Rann, Reichenburg, St. Georgen, Windiſchgratz, 
Fraßlau, Schönſtein, Tüffer, Hocheneck, Weitenſtein, St. Pe 
ter, und 2 in Cilli. - 

Apotheken zu Feiftrig, Rann, Cilli und Windiſchgratz. 

Saperkofskybach, Ef., im Bf. Weitenftein, treibt 1 Hause 
mühle in Dollitfch. 

Saperze, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein: 
berge ; zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 


Saplaninam, CE, G. d. Bzks. Ofterwig, Pfr, und Grund: 


hſchft. Franz. 
Flaͤchm zuf. 1014 3. 1156 TI Kl., wor. Aeck. ı77 3. 64 
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13, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 12, Schf. 25. 

Soplatnigberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Burg Marburg dienftbar. 

Sappelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Neu: 
cilli dienftbar. 

Sappelzach = u, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucili Wein: 
zehend pflichtig. 

Sardinbach, Ck., im Bzk. Oberrohitfch, treibt ı Hausmühle 
in der Gegend Kotfchifche. 

Sardinsberg, EE,, eine Weingebirgsgegend, zur. Hſchft. Neus 
ftift dienftbar. 

Sardiſchzhie, fihe Polfteram. 

Sarl, die Ritter von, befaßen in Stmf. die Hſchft. Fronds⸗ 
berg. Ein Peter Sarl kebte im J. 1478 mit feiner Gattinn Ves 
ronifa Reißberger. Andra Sarl erfaufte im J. 1470 die Hſchft. 
Frondsberg von Herman Grafen von Montfort. Ein Benedick 
Sarl, Ritter, war Hauptmann zu Marburg 1493. Wolf Sarl 
hatte Barbara von Herberftein zur Gemahlinn, und durd) feine 
Tochter Margaretha, der legten ihres Stammes, Fam Frondss 
berg an ihren fie Überlebenden Gemahl Ehriftoph von Lembach. 

Sartori rang, FE. E. Negierungs : Secretär und Bücher-Revi⸗ 
fiong = Amtsvorfteher, Doctor, Mitglied mehrerer gelehrten Ges 
fenfhaften, geboren zu Ungmarkt am 7. März 1782; fiehe von 
Winktern ©. 184 — 213, wo fehr ausführliche Züge aus dem 
Leben diefes Landsmannes enthalten find. 

Am J. 1813 gründete derfelbe mit KHormayr, Kammer, 
Schlegel, Collin ꝛc. die geachtete Wiener Titeratur:Zeitung, die 
feit dem wieder eingegangen ift. 

Seit diefer Zeit hat Sartori 5 Jahrgänge eines mahleriſchen 
Taſchenbuches mit Kupfern, ineiner fehr netten Ausgabe von 1811 
— 1817 bey Anton Doll in Wien; die öfterreuhifche Schweiz, 
Bien 1813, ebenfalls bey Anton Doll; ferner: Neueite Geogras 
phie von Steyermark, Grag 1816 bey Franz Ferftl mit ı Karte 
und Kupfer; Karlsbad und feine Umgebungen, 1817 Wien bey 
Haas; Taſchenbuch von Marienbad, Wien 1819; Defterreichs 
Tibur mit Kupfern, Wien 1820, bey Anton Doll; WVerzeichniß 
der Wiener Schriftftfteller 2c. 20. herausgegeben, und endlich vom 
Jahre 1814 — 1821 die Nedaction der vaterländifchen Blätter 
beforgt. 

Anonyın erfhienen von ihm: romantifcher Bilderfaal, 2 
Bände; Weberlieferungen aus der neuen Welt, 6 Bändchen ; öfters 
veihifche Burgveften, 8 Theile; öfterreihifche Badeorte, 2 Bän⸗ 
de; Öfterreicher Gotteshäufer, 2 Bände, fämmtlid bey Traßler 
in Brünn, und mehrere andere Gelegenheitsſchriften. Endlich gibs 
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derfelbe den bey Strauß in Wien erſcheinenden Öfterreichifchen 
Hauskalender feit 1819 heraus. 

Vermehrte Amtsgefhäfte haben denfelben veranfaßt, feine 
große Iıterariihe Thätigkeit einftweilen aufzugeben, und fi ganz 
feinem ausgebreiteren Wirkungskreiſe in diefem fo ſchwierigen und 
einen Mann von großer Umſicht fordernden Dienites = Umfang zu 
widmen, 

Sartori, die von Ehrenbühel auf Adlersheim, befaßen Luſtbü— 
bei und Klingenitem. Joachim Friedrich, inneröfterreichifcdyer 

« Ober: Kriegscommiffär , erhielt den 1. Juny 1680 die fteneriiche 
Landmannidhaft. Sigmund Sartori von Ehrenbühel, geboren ju 
Gratz am 4. März 1723, ſtarb dafeloft 1776, war Sefuit und 
ſchrieb für Ascetik. Siehe von Winklern ©. 213. 


Saſadaberg, windifh Sasedinoverch, ME, G. d. Bi. 
und der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St Urban. 
Das Flächm. ift zuf. mitder G. — ? vermejfen. 
4 Hſ. 18, Whp. 9, einh. Bolk. 23, wor. 16 wbl. ©. Vhſtt. 
. 5. 

Sasbach, GE, entipringt im Bf. Walde, fließt von N. nah 
W., und betritt die Bzke Labek, Weinburg und Brunnfee, und 
fällt in die Mur. 

Er treibt ı Mauthmiihle und ı Stampf in Mayersdorf, 1 

Hausmühle und 1 Stampr in Zröfengraben im BE. Waldeck; 
1 Mauthmühle, ı Dtampf und ı Säge in Krottenvorf; 1 
Mauthmühle, I Stampf und ı Säge in Zehendsdorf ; 1 Mautk 
mühle fammt Stampf und Säge in Jahrbach im Bzk. Label; 
1 Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in Höfla und Ranners⸗ 
dorf im Bf. Weindurg; 1 Mauthmuhle, 1 Stampf und Säge 
in Oberragitſch; 1 Mauthmuhle und 1 Stampf in Gosdorf ım 
Bzk. Brunnfee. 

Saſchinska, fibe Sheuern: Maria, 

Safedinoverdh, ſiehe Safadaberg, 


Saſſadie, *) Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mıt dem Voll Weinzehend 
pflichtig. 

Saßavie, Ck., eine Gegend, ift zur Pfarrsgült Rann mit dem 
einbandigen Sackzehend pflichtig. 

Saffellaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mir 
noriten in Pettau dienftbar. ’ 

Saßelwald, ZE, im Einddgraben, mit bedeutendem Wald: 
flande. 


Saffodiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. New 
cilli dienftbar, j 


,„% Sasajam Pflanzen. . 
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Saftobin, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig mit 
4 Weinzehend pflichtig. 
Saßtram, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Saftreine, Ck., ©. d. Bzks. Erlachftein, Pfr. St. Marein; 
zur Hſchft. Plankenftein, Eillier Antheil dienftbar. . 
Das Flähm. ift mit der ©. Wobova vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 9, einh. Bolk. 39, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 
Satſchrett, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Neucilli dienftbar, 
Das Flächm. ift mit der ©. Dürnbühel vermeffen. Hſ. 14, 
* 20, einh. Bolk. 74, wor. 35 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, 
.14. 
Sattel, Ck., weſtl. von Laufen, ein hoher Graͤnzberg gegen 
Kärnthen und Krain. 


Sattel, Bk., in ber Kletſchach, mit bedeutendem Waldſtande. 
Sattel, Bk., im Gemsforſt, zwiſchen dem Wolfgraben, Brands 
ſtein und der Geismauer; mit großem Waldſtande. 
Sattel, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen der Triebein und dem 
Looskogel, mit bedeutendem Waldſtande. 
Sattel, Ik., im Ramſauboden. 
Sattel oder hintere Treſſen, Ik, zwiſchen der vorderen 
Treffen und dem Grundlſee. 
Sattel, unter dem, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Sattel, Mk., eine Gegend, 4 Std. von feinem Bf. Harrach⸗ 
ed, Pfr. St. Andrä im Saufal; zur Hſchft. Harracheck dient: 
bar und Getreidzehend pflichtig, 
Sattelbach, Ik., im Gailgraben, mit 28 NRinderauftrieb. Ein 
gleihnahmiger Bad) treibi 1 Hausmühle in Rupredt. 
Satteldorf, windiſch Persottl, GE, ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Hörberg, Pfr. Belldorf, 4 Std. v. Felldorf, 2% 
Std. vom Schloſſe Hörberg, 5 Std. v. Nann, 8 Mi. v. Cilli, 
am Sottlafluſſe. 

Flächm. zuſ. 551 3. 1026 Kl., wor. Aeck. 302 3. 1019 
DA, Wn. 142 3. 558 D Kl., Ort; 3 3.239 I Kl., Hthw. 
199 3. 488 D Al., Wat. 4 3. 320] Kl. Hf. 22, Whp. 30, 
eind. Volk. 148, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 8, 
Kh. 15. ! 

Satteleck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ruprecht; zur 
Hſchft. Herberitein mit 4 Gerreid: und z Weinzehend pflichtigs 
Sattelhütte, GE, eine Alpe an den Gränzen von Kärnthen, 

jwifhen dem Peterfogel und Speickkogel. 
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Sattelkogel, Bb., in der kleinen oder hintern Wildalpe, zwi⸗ 
ſchen dem Rothmoos, Schnerenkogel, der Hochenmauer und Lahn⸗ 

vboden, mit bedeutendem Waldſtande. 

Sattelmayerbach, Ik., im Bzk. Wolkenſtein, treibt 4 Haug 

 müblen in Bleyberg. 

Sattelwald, Ik., im Waldengraben, zwiſchen dem Maisgra⸗ 
ben ımd dem Ramerthale, mit großem Waldftande. 

Sattelwald, Ik., bey Altauffee, zwiſchen der Gemsſtell, dem 
Plattenkogel, Rofenbühel, Hundskogel und Tröftenftein, mit fehr 
großem Waldftande. 

Sattenthal, Ik., ein Seitenthal ber Enns, in welchem ber 
Hollerbrand, der Schlagerwald, die Shladningeralpe, der Don» 
ner: und Kainachwald, die Sattenthal-, Schneethal:, Ochien: 
Fahr, Schupfen, Properadhalpe und der Zeufenbachebenwald mit 
fehr großem Waldftande und vielem Viehauftriebe vorkommen. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Michaelers 
berge. i 

Sattenthbalalpe, Ik., im gleihnahmigen Thale, mit 192 
Rinderauftrieb. j 

© atupolle, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshfhft Gonowitz 
mit 4 Weinzehend pflihtig. 

Satz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ligift, zur Hſchft. Krems 
mit # Garbenzehend pflichtig, 

Satz, GE, G. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
mit einer Filialkirche am Satzkogel, 5 Std. v. Baldau, 2 St. 
dv. Kirchberg, 6 Std. v, Gleisdorf, 9g MI v. Grag. Zur Hfchftı 
Kirchberg an der Raab, Oberfladnitz, Bertholdftein, Gleichenberg, 
Kornberg und Thanhaufen dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 
4 Oetreid: Wein» und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Flächm. zuf. mit der G. Pöllau des nähmlichen Bzks. 1057 
J. 728 DAL, wor. Aeck. 430 3. 92? TR, Wn. 162 9, 
1276 Kl., Teude 393. 550 TR, Wgt. 3%. 735 D Ar 
Widg. 3453. 12355 IA. Hſ. 47, Whp. 42, einh. Bvif. 208, 
wor, 114 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 4, Kh. 61. 

Die Weingebirgsgegend Sagberg ift zur Hſchft. Thanhauſen 
dienftdar. 

Ein Theil diefes vorhin größeren Dorfes wurde vom Gene: 
ral Graf Heilter zu Anfang des 18? Jahrhunderts den Untertha⸗ 
nen abgelöft und ın einen großen Fiſchweiher ummwandelt, wofür 
der Pfarrer in Baldau wegen Einbuße an Zehenden, Samm: 
lungen, Stollen ꝛc. durch ein eigenes Grundftüd von 47 Jochen 
der Kunker genannt, entfhadigt wurde, 


Satlz-klein, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber Gar: 
benzebend pflichtig. 
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Satzer, die, ein im 12. und 13. Jahrhunderte begfirertes Ge» 
ſchlecht bey Kirchberg an der Raab, wo nody eine gleihnahmige 
Gemeinde und der Satzkogel jich vorfindet, Die Gegend iſt durch 

- &igbert Grafen von Heifter häufig in Teuche verwandelt worden: 
Ein Rupredt von Satz lebte um das Jahr 1168 und war ein 
Wohlthaͤter des Stiftes Adımont. Ein Pilgram ob dem Sag; 
und ein Ulrih waren um das Jahr 1302 Zeugen in einem Les 
benbriefe Heinrichg von Stubenberg, an Ulrid ob dem Gräben, 
Schaffer zu Gleichenberg über das Dorf Nentſchendorf. 


Sau, die, ein Fluß. Entfpringt in Krain in 2 Abtheilungen, und 
zwar die erfte unweit des Dorfes Wurzen, die zwepte in der Wo— 
ein unter dem Felfengebirge Wiſcheuneg; bende vereinigen ſich 
+ Std. öftl. von dem Städtchen Rattmannsdorf. Diefer Strom 
nimmt in Krain bedeutende Flüſſe auf, ın Stmk. verdienen aber 
nur der Dollbach, welcher zwifchen dem SPrapret und Kockberg 
durch die Pedla, die Sann, welche bey Steinernbrüd, der Neus 
ringbach, weldyer bey Pichtenwald, die Preitanza bey Juritſchthol- 
der Altendorferbach, welcher in dem gleichnahmigen Dorfe, die 
Sabernza bey Brückl, und die Sottla genannt zu werden verdies 
nen. Von Sallog in Krain bis nah Gurkfeld fließt die Sau 
zwifchen engen und ziemlich fteilen Ufern, vorzüglich zwifchen dent 
Kumberge Erainerifher Seite, dem Thurie, Kocd und Prapret 
fieyerifcher Seite. 2 Std. ober Rann ift das Thalbeet fehr er= 
weitert, und deutlich bemerkt man mehrere verlaffene Flußbeete 
der Sau. 1 Std. unter Kann betritt die Sau Kroatien und 
fällt bey Belgrad in die Donau. Bey Ratſchach, Lichtenwald, 
Heihenburg, Videm und Nann. find Ueberfuhren. 

Sie treibt bey Reichenburg ı Mauthmühle ſammt Stampf 
und in Kann 2 Mauthmühlen und 1 Stampf. 


Saubad, Bk., in der Stübming, nädft dem Rothſollerbache, 
dem Rauſchbache und der Laugenſackalpe, mit 28 Rinderauftrieb. 

Saubach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Freyberg mit z Ges 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig, 

Saubad, Ik., am Sonnberge bey Prödlig, mit 16 Schafaufs 
trieb. 


Saubadel, Ik., im BE. Murau, treibt 1 Hausmühle in Rus 
precht. 

Sauberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. 
Kreuz; zur Hſchft. Waaſen mit z, und zur Pfarrsgült St Geor⸗ 
gen an der Stiffing mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Sauberg, Gk., eine Gegend in der Pfr, Ilz, zum Gute Jdfe 
bof mit 5 Getreidzehend pflichtig, 

Sauberg, Gk., eine Gegend ; zur Staatshſchft. Poͤllau und 
Hſchft. Oberfapfenberg Weinzehend pflidtig. : 

Alk, Band, 29 
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Sauberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horned, zur Hſchft. Ra: 
nach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

BSaubergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büſchelsdorf; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. > 
Saubübhel, Bf., im Weiffenbadygraben, zwifchen dem Salder: 

boden und Thierfogel. 

Saweck, ME, eine Gegend im Bf. Seckau, Pfr. Kiged, ı 
Std. v. Harracheck. Zur Hſchft. Harracheck dienftbar, und mit 
3, ©etreid: , zur Bisthumspihft. Seckau mit z Getreid: und 
Meinzehend pflichtig. 

Sauer, die Grafen von. Diefe Familie erbte das Wappen ber 
ausgeftorbenen von Koſiack, von Zaun und der Freyherren von 
Heymb. Sie befaßen in StmE- die Hfchft. Ankenſtein, Dornau, 
St. Johann), Wölan, Feldenhofen, Straufenet, Gülten, 

 Zebende und Bergrecht zu Hundsdorf, St. Oswald, Markt 
Meuftift, das Gut Grieshof, 3 Häufer in Gratz, 1 zu Pettau ꝛc. 
Caſpar 1313. Aus diefem Gefchlechte erhielt Ponkrag, Jörg, 
Erasm , und Chriftopb Sauer von Kaifer Ferdinand zu ihrem 
Mappen das Kofiadifche Iaut Diplom dd, Wien 14. Aug. 1548, 
Laut Diplom dd. Wien 2. May ı630 wurden Hans Karl und 
Andrä Sauer Gebrüder, dann ihre Wettern Zörg, Andrä und 
Franz Erasın von Kaifer Ferdinand in den Feyherrenſtand erhos 
ben. Jörg Sriedrich, Hans Ludwig und Hans Andrä Freyherren 
von Sauer wurden dd. Wien 27. Auguft 1668 in den Grafen 
ftand erhoben. Sie waren Erboorfchneider in Krain laut Diplom 
Kaifer Leopolds dd. 9. Dec, 1672, und dd. Gras 29. Auguft 
1682, Diefe Familie war verfchwägert mit der von Kühnburg, 
Egkh, Mersberg, Weidmannsdorf ꝛc. Ignatz Graf von Sauer 
Maithefer : Ordensritter erichoß fih zu Malcha, Gottfried Graf 
von Sauer flarb zu Nazareth in Palläftina. 
Kajetan Graf von Sauer E. E, Kämmerer, geheimer Rath, 

- Micepräfident des inner. öfterr, Guberniums und Präfes der als 
ten fteyermärkifchen Ackerbaugefellfchaft, geboren zu. Graß am 9, 
März; 1718, farb dafelbft am 22. Zuly 1793, ſiehe von Winklern 
Seite 213. j 

Franz Graf von Sauer des obigen Sohn, geboren zu Gratz 
em 19. July 1746 war Weltpriefter, Kirchenrepner, fiehe von 
Winklern Seite 214. — 

Leopold Graf von Sauer deutſcher Ordenscomptur zu Me: 
setinzen, fürftl. Hoch: und Deutfchmeifter, Hof: Regierungs: und 
Kammerrath, geboren zu Graß den 26, Auguft 1748, ftarb das 
ſelbſt 1802, fchrieb über Landwirtbfhaft; fiefe von Winklern 
©eite 214. 

Die fteyerifche Landmannſchaft erhielt diefes Geſchlecht mit 
Hans Ludwig den 29. März 1607, und Franz den 20. Jaͤnner 
1024. 
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Sauerbadel, SE, im BE. St. Lambrecht, treibt 2 Hausmühs 
len in Kran. 


Sauerberg, Mk., © d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rupert; 
sur Hſchft. Gutenhag, Wurmberg umd der Landſchaft dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Gradenſcheg vermeſſen. Hſ. 

98 Whp. 47, eind. Bvlf. 157, wor. 95 wbl. ©. Vhſt. Of. 
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Bau erbru nn, SE, Schl. und E k. Armenfondshſchft. * Std. 
v. Pöls, Std. v. Raͤfenſtein, 2 MI. v. Judenburg; mit Uns 
terthanen in Pölshof und Thalheim. 
Sie iſt mit 762 fl. 36 fr Dom, und 118 fl. 23 Er, 23 dl. 
Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 52 Käufern beanfagt. 
Fruhere Befißer waren die Sauer. Hier ift ein Spital, wel: 
&es Franz Freyherr von Teufenbach im Jahre 1578 aus feinem 
Gute Sauerbrunn in foldhes umftalten ließ, 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Sauerbrunn: Robitfher. Ueber diefe berühmte Sauergtiefs 
le bat ı687 Johann Benedict Gründf, Doftor der Philoſophie 
. und Medizin ein Werk unter dem Zitel:.,‚Roitschocrene’ 8, 
Gras bey Wittmaniterter, herausgegeben; don Kranz erwähnte 
fpäter in feinen Gefundbrunnen der öfterreihifhen Monarchie, 
Doktor Dietl, unterfudte ihn 1771, und Apotheker Süeß 1803. , 
Mit größerer Genauigfeit unterfuchte Sorenz Chryſanih von Veit, 
Doctor der Medizin und Profeffor am he er diefe Quellen 
im Sabre 1820 und 2ı., und Doftor Franz Sartori lieferte in 
feinem mablerifhen Taſchenbuche 2. Jahrgang, ‚ Bien 1813 einen 
Auffag über diefen merkwürdigen Badeort, Wir dürfen alfo über 
diefen Sauerbrunn, da bereits fo vieles darüber gefagt wurde, im 
Ganzen auf diefelben verweifen, und führen nur folgendes an: 

Die Herren Stände Steyermarks haben den Rohitſcher—⸗ 

Sauerbrunn feit wenigen Jahren mir geräumigen und fchönen 
Gebäuden, in weldhen Badegäſte alle mögliche Bequemlichkeit fin= 
den, auf eine zweckmäßige Art umgeben, fie haben einen Tempel 
über die Quelle gefeßt, und’ die Umgebungen mit freundlichen Ans 
lagen zu verfchönern angefangen. either fteigt auch der Ruf 
diefes Bades von Jahr zu Fahr, und die bequeme Unterkunft der 
Badegäſte ſcheint die Quelle erft recht nützlich zu machen. ‚Die 
jährliche Abfuhr von gefüllten Flaſchen geht weir über 300,000. 
Es ift hier ein eigener Brunnenarzt, der zugleich Inſpektor iſt, 
ein Kontrollor und Kanzlift angeſtellt. 


Sauerbrunnalpe, IE, im Klammgraben der Bretftein, mit 
30 Ninderauftrieb. 


Sauerbrunnalve, Ik., im Auwinkel der Bretftein, mit 60 
Minderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 
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Sauerbrunngraben, Gk., eine Gegend im BE, Stainz. 

Hier fließt der Stainzbach. y 

Sauerdorf, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit Ges 
treid: Weins und Laͤmmerzehend pflichtig. 

Sauerdorf, ME, eine Gegend im Bf. Wurmberg. 

F Flächm. zuſ. mit der Gegend Petſchitzberg 350 J. 617 UT 
KI., wor, Aeck. 64 J. 50 &., Triſchf. 553. 1559 Kl., 
Wn, 31 3. 518 DAL, Ort. 751 Kl., Hthw. 89 3. 1332, 

"TA, Wgr. 269. 95 DKL, Widg. 131 3. 1272 D Kl. 

Sauereck, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Burgs⸗ 
thal dienftbar. 

&auerfde, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neifenftein, 

Pfr. Ponigl. i 
! Das Flahm.-ift zuf. mit der G. Oberfeuge vermeflen. Hſ. 
15, Whp. 13, einh. Bolk. 67, wor. 43 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, 

Ochſ. 6, Kh. 9. 

Saugraben, BE, im Gemöforfte, zwifchen dem Thorfattel und 
sdem Brandfteine, 

Gaugraben, BE, im Mirniegraben, zwifhen dem Naudhries 
gel, Mitterkogel, Klein: und Kaltenrinnkogel, mit fehr großem 
Waldſtande. 

Saugraben, Bb., in der Langenteuchen, auch Lahnalpe genannt, 
mit bedeutendem Waldſtande. Den Viehauftrieb ſiehe bey Lahnalpe. 

Saukendorf, windiſch Supatschko, Mk., G. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. St, Lorenzen, 4 Std. v. St. Lorenzen, 2 Std, v. 

„Ebensfeld, 2 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg. Zur Dechan⸗ 
ten Pettau, Pfr. Mannsberg, Hfchft. Oberpettau, Ebensfeld, 
Kranichsfeld und Minoriten in Pettau dienftbar, 

Slächm. zuf. 808 3. 174 DKI., wor. Aeck. 286° 93. 820 
DK, Teifhf.. 359 3. 145 II Kl., Wn. 58 3. 205 GA, 
rt, 18 3. 454 DAL, Hthw. 86 J. 150 DA. Hf. 45, 
Whp. 45, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl. ©. Vhſt. Pf. 27, 
Ochſ. 34, Kh. 27. 

Saulackkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen, zwiſchen 
der Feldalpe und dem Peterkogel. 

Saupatgraben ud Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
2 Hausmühlen in Thörberg. 

Saurau, Ik., öſtl. von Murau, Ruinen eines alten Schloßes, 
welche dermahlen einem Bauern gehören. 

Die gleichnahmige Hſchft. befigen jegt "die Fürften von 
Schwarzenberg, einit befagen diefelbe die Grafen von Brandeck, 
dann. Fauften e8 1696 die Grafen von Schwarzenberg. Sm 14. 
Jahrhunderte beſaß einen Theil davon Conrad der Welzer, wel: 
cher feinen Antheil 1357 an Mathias Saurauer verkaufte. 
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Bon ber Page fagt Freyh. von Hormayr im Archive für Ges 
ſchichte xc.: „Ob der Mur ım Angefichte des slaffiihen Bodens von 
Murau, verewiget durch Ulrich von Richtenitein, Ritter und Dichter 
in den Fehden der Salzburger Kurfürften unruhvoller Steyrerher⸗ 
ren und der rebellifchen Bauern, nahe den Päffen des Lungau und 
Gurkthales ꝛc. liegt dieſes Saurau die uralte Burg.’ 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Saurau, die Grafen von, beerbten nach Abſterben des Offo und 
Lipp von Weitenbichl das Wappen derſelben. Ingleichen erhiel— 
ten fie das Wappen der abgeſtorbenen von Lindeck. Nach Abs 
fterben der von Helfenberg wurden fie Untermarfchälle in Stmf. ; 
‚nach Abfterben der Hofmann von Grünbich! erhielten fie unter 
Kaifer Ferdinand IL, das Obriftmarfchallenamt in Stmf. Franz 
von Saurau, vermählt mit Katharina von Rappach wurde 1553 
‚in den Sreyberrenftand erhoben. Den 25. July 1607 wurde das 
ganze Geſchlecht durch Kaifer Rudolph Il. in den Srepherren- 
ftand erhoben. 

dd. Preßburg den 5. Zänner 1638 wurde dasfelbe von Kai: 
fer Berdinand 111. in den Grafenftand erhoben. Cie befa: 
fen ın Stmk. Saurau, Friedberg, Horneck, DVeltenburg, Lab: 
ed, Wolkenftein, Friedftein, Schladining, Unterfteinach, Prem: 
ftätten, Reicheneck, Ligiit, Schwanberg, Hochenburg, Sauerbrunn, 
Thann, Donnersbach, Groflobming, Neifenitein, Planfenwart, 
Eppenitein, Oberfturmberg, Roſenbach, Krottenhofen, Schielei— 
ten, Brunfee, Krems ꝛc. 

Arnold Saurau lebte 1117, Seyfried von Saurau 1176, 
Conrad von Saurau 1262, Cafvar 1390, 1423. Conrad 1373, 
Faufte das Schloß Hornef. Erhard und Erasm 1359, Mathias 
1357, derfelbe Eaufte den vierten Theil an dem obern Thurn zu 
Saurau von Conrad von Welzer um 22 fl. Ottokar 1340, er 
beerbte die obgenannten von Weitenbichl. Dtto von Saurau 
1350, Pilgram 1307; er verfaufte 1312 an Nikl Stadauer Gül— 
ten zu Zeltfchach, welche zu Leben waren von Heinrich Biſchof zu 
Gurk, Caſpar von Saurau farb am Mittwoche nah Michaeli 
1423, liege zu Pigift begraben. Ulrih von Saurau war 1451 
Pleger des Grafen von Montfort zu Peckau. Hans von Sau: 
rau war 1477 Landeshauptmann in Krain. Jörg, Ulrich der 
ältere und jüngere, Wolf und Cafpar waren 1446, bey dem aro: 
fen Aufgeboche gegen die Ungarn. Ehrenreich von Saurau blieb 
1582 gegen die Türken. Karl Graf von Saurau war um das 
Sahr 1675—1685 Faiferl. General. 

Diefes alte Gefchlecht war verfchwägert mit dem von Schror- 
tenbach, Dietrichftein, Breuner, Rindsmaul, Burgsthal, Win: 
diſchgratz, Kollonitfch, HMerberftein, Thanhauſen, NRofenberg, Ar: 
tems, Megal, Rindſcheit, Poppendorf, Prank, Eibiswald, Kay 
nad), Mersberg, Ratınannsdorf, Rüd von Kahlenberg, Datenbech 
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Khevenhüller, Rappach, Pollheim, Wildenftein, Galler, Alten 
baus, Färber von Nechelheim, Trautmannsdorf, Abfalterer, 
Lengheim, Kagianer, Lamberg, Kühnburg ꝛc. 

Karl Graf Yon Saurau war um das Jahr 1645 Landes⸗ 
bauptmann in Steyermark, Erasın Wilhelm Graf von Saurau 
um das Jahr 1660 Landesverwefer von Steyermark. 

Sie befaßen auch das Amt Bayerifchköhldorf, Markt Ird— 
ning, Kaindberg, Markt Ligift, Pfarramt Rigiit, Lungauifche 
Pfarrsgült, Gült Pad und Modriah, Bruck in der Utſch, 
Amt und Zebentnergult. 

Non dieſem Gefchlechte fagt Frepherr v. Hormayr im neun- 
ten Zahrgange des Archivs 2c. Seite 84, wahr, Eur; und uns 
übertrefflih: „Bon den uralten Häufern Inneröſterreichs tritt 
bier Saurau auf, merkwürdig durch vielerley Wechſelſchickſale, 
durch manchen feldherrlihen Streiter für Kaifer und Vaterland, 
und noch, nachdem es von drey Linien, zu Lobminq, Lıgift und 
©rafene in Defterreih und Steyernart im Mannsftamme big 
auf zwey Nahmensträger gefhmolzen iſt, durch einen in allen 
wichtigen Würden geftandenen, beynah im jeder Provinz ded 
Kaiferftaates, und felbit in desielben auswärtiger Vertretung 
von Neapel, bis Moscau verfuchten vor ein und zwanzig ab: 
ren (1797) durch das erite große Benfpiel (im Wiener: Aufge: 
both, in den Wiener : Sreymwilligen, im Eräftig unteritügten Ty— 
roler Landiturm) Nationalität der Nationalität entgegen zu fet- 
jen, und eine rechtlofe ephemere Idee durch eine pflichtgemäße 
und beilige zu überbiethben, wahrhaft ausgezeichneten Staats 
mann, der vaterländiihen Litteratur und Litteratoren thateifri« 
ger Freund.“ 

Saurau, IE, eine Gegend mit einer Filialkirche im BF. Puchs, 
genannt Maria in Saurau, 4 Std. v. Frojah, 14 Std. v. 
Puchs, 4 Std. v, Ungmarkt, 4 P. 4 Mi. v. Judenburg. 

Saurawerbad, IE, im Bzk. Puchs, treibt in Frojach 7 Haus— 
müblen, 

Sauriefel, 3%, eine hohe Bergfpige in der G. Tauern: 
Schattenſeite des Bzks. Zepring. 

Sauritfh, ME, 5 Mi. v. Marburg, Schi. und Hfchft. mit 
einem Landgerichte und Bzk. von 11 Gemeinden, als: Dreno: 
vet}, Baberia, Gorenberg, Goritſchack, Bro 
berg, Hraſtovetz, Koreniack, Peftikenberg, Sau: 
ritfh, Türkenberg und Welfheberg. j 

Der Flächeninhalt des Bzfs. beträgt zuf. 3125 9. 74 TO 
Kl., wor. Ned, 880 J. 411 GAR, Wn, und Grt. 137 3. 1408 
D Kl., Htbw. 965 3. 291 D Kl., Wildg. 579 3. 11770 
Kl., Wort. 561 3.1586 TR. Hſ. 535, Whp. 346, einh. Bolk. 
1554, wor. 768 wbl. S. Bhft. Pfd. 59, Ochſ. 70, Kh. 2594 
Bienft, 100, 
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‚Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden fi in Drenoveg, 
Gaberia, Gorenberg, Goritſchack, Großberg, Hraſtovetz, Korenis 
ad, DOfchlufchofzen,, Peftitenderg, Sauritfch, Sowitſchen, Tür: 
kenberg und Welfcheberg. 

Sie ift mit 1879 fl. tı Er. Dom. und 63 fl. 23 Er. 32 bl, 
Rust. Erträgniß in 19 Nemtern mit 201 Hſ. beanfagt. 

Sie hat das Patronat über die Kirche St. Nicolaus zu 
Sauriſch. 

Beſitzer: Bühel, Tattenbach, Fleiſchmann. 1730 Aloys 
Franz XRav. Qualandro, mit 22. Sept. 1736 Anna Maria 
Dualandro gebören von Hollenftein, 1750 Maria Anna von 
Kließ, 1781 Cäcilia Edle von Lendenfeld, 1792 Anton Im, 
mit 16. März 1803 Thekla Ulm. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sauritfh, ME, ©. d. Bzks. Sauritih, am Draufluße. Zur 
Hſchft. Sauritfch dienftbar, mit eigener Pfr. genannt St. Ni— 
colaus in Sauritſch, Parronat Hſchft. Sauritſch, und einem 
Dekanate über die Pfarren: St. Barbara bey Ankenftein, St. 
Andrä in Leskowetz, Maria in Lichteneck, St. Weit bey Pettau, 
und über die Localie heil. Geiſt in Kallos. 

Ferner ift hier eine unfer lieben Frauen Filialkirche, eine 
E. k. Poftitation, eine der Hfchft. Sauritfch eigenthümliche Ue— 
berfuhrmauth über die Drau, ein Commerzial: Gränz : Zollamt, 
eine Triv. Sch. von. 68 Kindern, und ein A. Inſt, mit 14 
Pfründnern. 

Flächm. zuf. mit Gaberia 140 3, 1245 T A. , wor. Neck, 
9 3.151 TG Kl., Wn. 12 3. 582 TDS., Ort.2 J. 181 
DO Kl., Hthw. 16 3. 54 DAL, Wet. 1 3. 56 Kl., Widg. 
15 3.401 DS. Hſ. 15, Whp. 24, einh. Boſt. 109, wor. 
52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 14, Kh. 19. 

Pfarrer: 1810 Johann Georg Brefinger; 1815 Anton 
Sellinſchegg; 1816 Franz Reindler. 

Sauritfhgraben, BE, im Spitenbachgraben , zwifchen dem 
Zeufenbachriedl, der Teufelsfirhen , dem Eitelgraben und Spitz⸗ 
bach. 

Sauſal, Mk., ©, d. Bzks. Harracheck, 3 Std. v. Harracheck, 
mit eigener Pfr. genannt St. Andrd im Sauſal, im Dkt. St. 
Florian, Patronat Hfhft. Wied. Zur Hſchft. Neulandes 
berg dienftbar und Getreidjehend vflichtig. 

Flächm. zuf. mit hohen und niedern Saufal, Alt: und Neus 
Kerſcheck 217 3. 1102 D Kl., wor. Aeck. 55 9. 507 Kl., 
Wn. 56 J. 1508 I Kl., Hthw. 29 3. 1083 TI Kl., Wot. 49 
5. 1454 I Kl., Wldg. 47 3.1370 Kl. Hſ. 04, Whp. 
48, einh. Bolk. 208, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Ochf. 10, Kh. 55. 

Sauſal, ME, © d. Bzks. Kleinftdtten , mit eigener Pfr. ges 
nennt St, Nicolai im Saufal, im Dit. Leibnig, Patronat 
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Stift Admont. Zur Hſchft. Harracheck dienſtbar, und Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 478 J. 77ı DKL, wor: Aeck. 127 J. 1053 
D Kl., Wn. 41 J. 74 OD Kl., Hthw. 47 J. 478 D Kl., Wgt. 
1355 3.3) Kl., Wldg. 127 J. 765 I Kl. Hf. 124, Whp. 
93, einh. Volk. 405, wer. 222 wbl. &. Whit. Ochſ. 46, Ab. 
120. 

Sauſchlag, Bk., im Käsbach, zwiſchen der Hinteralpe und der 
Seemauer, mit großem Waldſtande und einigem Viehauf— 
trieb. 

Säuſenbach, SE., im BE Pflindsberg, treibt 2 Hausmühlen 
in Breinbof und Göß. j 
Saäuſeneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Guten: 

berg dienftbar, 

Säufenftein, BE, im Siebenſeegraben, zwifchen dem Weiß: 
gſchödergraben, der Salza und dem Tippelſtock. 

Sauskabach, Ef., im BE. Tüffer, treibt 1 Mauthmühle in 
Nie. 

BSauwand, BE, bey Maria Zell, ein beynahe frey gelegener 

Bergrücken gegen die öfterreichifche Graͤnze, mit 181 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Sauzagel, Ik., bey Altauffee, zwifchen dem Augftkogel und 
Roſenwandl, mit bedeutendem Waldftande, 

Savazer, ein Volk weldes um den Anfang der priftlichen Zeit: 
rechnung den füdl. Theil der Steyermark an der Sau bewohnte. 

SG averd, Ck., ©. d. Biks. Salloch, Pfr. Gallizien ; zur Pfarrs⸗ 
gült Sachſenfeld, Hſchft. Seitz und Thurn dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der ©. Schelesno vermeflen. Hſ. 
43, Whp. 39, einh. Bolk. 153, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Odj. 
18, Kh. 28. 

In dieſer G. ſließt der Podgonzabach. 

Saverch, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, ı4 Std. 
v. Doberna, 2 Std. v. Lemberg, 4 MI. v. Cilli. 

Flächm. zuf. 344 J. 324 ID Kl., wor. Aeck. 79 3. 229 
DK, Wn. 40 3. 342 7] Al., Grt. 4 3. 1015 7) Kl., 
Hthw. 63 3. 108 I) Al., Mat. 88 3. 980 D Kl., Widq. 68 
3.8500 8. 91.05, Whp. 30, einh. Vvlk. 119, wor. 58 
wbl. ©. Vhſt. Kh. 20. 

Hier fließt der Doberſchitzabach und Guteneckerbach. 

Savernig, ME., eine Gegend, ift zur Hfchft. Landsberg mit z 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Saverfhe, EE., ©. d. Bft. Nothenthurn, Pfr. St. Weit bey 

Waldeck, mit einer Filialkirche Maria in Saverſche, 4 Std. u 
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St. Veit, 2 Std. v. Neifenftein, 2} Milo. Cilli. Zur Hſchft. 
Walde, Lehen und Schalled dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 044 J. 794 TI Kl., wor. Med. 175 J. 1311 
DK, ®n, 104 &. 1292 D Kl., Ort. 525 Kl., Hthw. 365 
3. 13553 3 Kl., Wildg. 297 I. 1332 D Kl. Hſ. 48, Whp. 
49, eind. Bvlf 207, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
44, Kh. 62, Schf. 68. 


Savetz, ſiehe Safzen. 


© avina, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Laufen, 
13 Std, v. Laufen, 34 Std. v. Altenburg, 94. Std. v St. Per 
ter, 65 MI. v. Cilli. In diefer Gegend treibt der Erjauzbad) 2, 
Praßnigbach 2, Kogelgrabenbah 2, Sachoinigbach 2, Gloyeckbach 
und Terbolskebach eine, Kouskembach 3, und Fluderbach 5 Haus: 
mühlen. 

Savinsfa, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Freyſtein dienftbar. 

Savinska-Ober- und Unter:, Ck., eine Gegend, jur Staats: 
berrfhaft Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Savodna, Ck., eine Gegend im Be. Magiftrat Cilli; hier 
fließt der Vogleinabach. 

Sawerdam, EE., ©. d. Bzks. Willen, Pfr. Sfalis, ı Stv. 
“ Skalis. Zur Hſchft. Wöllan, Saneck und Oberburg dienſt⸗ 

ar. i 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Weutfchdorf vermeſſen. Hſ. 

124, Whp. 11, einh. Bolk. 41, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, Kb. 14. j 


Samwodne, Ck., ©. d. Bzks. Schönftein, mit einer Tocalie ne: 
nannt St. Peter in Sawodne, im Det. Skalis, Patronat Bis: 
tbum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter, 24 Std. v. 
Shönftein, 7 MI. v. Branz, 7 MI, v. Cilli. Zur Hſchft Wöl—⸗ 
lan und Schönftein dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg Getreidze: 
hend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 2427 3.851 I Kl., wor, Aeck. 346 3. 1241 
D Ki., ®n. 113 3. 212 Kl., Grt. 9 3.207 I Kl., Hthw. 
’4236 3.851 I Kl., Wldg. 721 3.1520 DR. Hf. 48, Whp. 
56, einh. BvIf. 261, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
56, Kh. 55, Schf. 104. 

Sn diefer G. treibt das zufammenfließende Regen: und 
Schneewaſſer 24 Hausmühlen, ı Stampf und 1 Säge, 


Sauren, die, waren in Steyermark begütert und es foll ihnen 
Sachſenfeld gebört haben; fie waren mit der Familie Holleneck, 
Mordar, Weißbriach, Schweinshaupt zc. verfhwägert. Konrad 
Sax erfcheint 1322, Pilgram Gar 1491, Bernhard Gar 1464, 
Ludwig Say 1407. 
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Sbigofzi, ſiehe Weigelsberg. 


Scalvinoni, die Ritter von, erhielten mit Hieronimus, nies 
deröfterreichifcher Hoftammerrach, geheimer Schag: und Kammer: 
Zahlmeifter den 10. Dec. 1689 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Schafalpe, Ik., im Lerchgraben, mit 60 Schafenauftrieb. 


Scha fbergalpe, Ik., im Rettenbachgraben, mit 2 Alpbütten 
und 18 Rinderauftrieb. Der gleihnahmige Kogel hat großen 
MWaldftand. 


Schafboden, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Ploſch, 
Kammerlſchlag und Seekahr. 


Schafeben, BE, im Glaniſchgraben der Reitingau, unter dem 
Hühnerkogel und der Magdwiefenhöhe, mit großem Waldftande. 

Schafgraben, BE, im Eeinen Gößgraben, z 

Shafgraben, Ik., an der füdlichen Abdahung des Taurn, 
mit 200 Schafeauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Schafkogel, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Zums 
pfentbhal und Kuhhörndl. j 

Schabieg, Ck., eine der Staatshſchft. Studenig eigenthümliche 
Waldung mit 154 J. 412 I Kl. Flächeninhalt. 

Schabiek und Schabniak, ſiehe Krottendorf. 

Schabkoppen, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen dem 
Brandlrücken und dem Schabtaubofen, mit bedeutendem Wald— 
ſtande. 

Schabtaubenofen, IE, im Donnersbachgraben, zwiſchen dem 
Schabkoppen und der Geiswand. 


Schaden, GE, G. d. Bzks. und der Pfr. Borau, 14 — 2; 
Std. v. Vorau, 12 Std. v. Ilz, 12 MI.v. Gras. Zur Hſchft. 
Boran, Oberkavpfenberg, Auguftiner in Zürftenfeld, Reittenau 
und Neuhaus dienitbar. f 

Flähm. zuf. 2914 $. 1001 Kl., wor. Acc. 393 J. 617 
D At, Triſchf. 1040 3. 107 DSL, Wn. 401 3. 882 I Alu, 
Grt. 4 3.38 TA, Hthw. 170 3. 1529 D Kl., Wldg. 904 
3. 10238 Kl. Hſ. 127, Whp. 104, einh. Bolk. 601, wor. 
326 wol. S. Vhſt. Ochſ. 164, Kb. 2ı3, Schr. 6. 

In diefer G. fließt das Einödbachel, Wiefenwaffer und Lein- 
bachel, auch entfpringt hier die Vorau. 

Schachen, GE, ©. d. Bzks. Herberftein Pfr. Büfchelsdorf, 4 


Std. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberftein, 3 Stv. v. Gleid 
dorf, 44 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Schieleiten, Commende 


Fürftenfeld, Hartberg und Merberftein dienftbar ; zur Bisthums:- 


herrſchaft Seckau mir 4, und zur Hſchft. Herberſtein mit z Ge 
treidzehend pflichtig, 


i 
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Das Flächm. iſt mit der Marktgem. Büſchelsdorf vermeſſen. 
Hſ. 38, Whp. 25, einh. Volk; 118, wor. 61 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
10, Ochſ. 20, Kh. 53, Schf. 20. 

Schadenau, Ik., eine, fogenannte alte Burgftall in der Hſchft. 
Strechau gelegen, welde Erzberzoq Ferdinand von Oeſterreich Aus 
preihten von Mosheim beyder Rechte Doctor als eigen geſchenkt, 
und wofür fid) derfelbe dd. Gratz den 29. Oct. 1521 reverlirte, 
dort eine Edelmannsbehaufung mit ziemlicher Befeſti— 
gung aufzubauen, und folde Sr. Durdlaudt in 
Kriegsläuften allegeit offen zu halten. 


Schachenberg, Ck., ©. d. Bzks. Oberrobitfh, Pfr. Rohitſch, 
Std. v. Rohitſch, 3 Std. v. Oberrohirih, 44 MI v. Pettau, 

10 Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Pfr. Rohitſch 
dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Marktberg 546 J. 163 I] Kl., 
wor. Aeck. 87 3.1556 0 nn Wn. und Grt. 107 J. 80 I] Al., 
Hthw. 310 3. 786 T Kl., War. 403.95 D Kl. Hf. 41, 
hp. 40, eind. — 204, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kh. 24 

Hier fließt die Sotila und der Slagomerbach. 

Schachengraben, Gk., ein Seitenthal des Rötſchgraben, zwi⸗ 
ſchen dem Schiffer- und Ranachgraben. 
Schachenſtein, Bk., Ruinen eines alten Schloſſes; in Fi— 
ſchers Topographie abgebildet. 

Das einſt beſtandene SR wurde von Zohan Abten zu 
St. Lambrecht 1465 erbaut. 


Schachenthurn, ME., Sf. u. Hſchft. mit einem Bik. von 34 
Gemeinden, als: Eih und Mauthdorf, Eich und Mat— 
zenberg, Gaberz, Galluſchag, Grabanoſchen, 
Srafhingen, Jandorf, Katzianberg, Kokulein— 
ſchag, Koslafzen, Kotſchberg, Krallofzen, Ku— 
petinzen, Kuttendorf, Murberg, Neuſatz, Mu— 
ratzen: Elein, Rinkofzen, Roſenberg, Sellu— 
ſchen, Sicheldorf, Slawotinzen, Sobiakberg, 
Stanetinzen, Starragora, Terbegofzen, Tra— 
gotinzen, Tſchakowa, Werkofzen, Widma, Wi— 
ferian, Wlaguſchen, Wollachnetzen und Wrefie. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 10,274 3. 104 AL, 
wor. Aed. u. Wat. 4759 3.276 Kl, Wn.u. "Str. 1592 J. 
591 DAL-, Hthw. u. Wldg. 38923. 836 TI Sl. Hf. 1209, 
Whp. 449, einh. Bolk. 3988, wor, 2177 wbi. ©. Vhſt. Pfo. 
487. Ochſ. 28, Kh. 1233. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in den G. Bü: 
beldorf, Dragotinzen, Draborn, Eichberg, Eich und Mauthdorf, 
Eich und Ratzenberg, Eibersdorf, Eiſenthür, Gaberz, Godemer— 
zen, Grabanoſchen, Graboſchinzen, Grüſerſchack, Jandorf, Kult 
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luſchag, Katzianberg, Kokuleinſchag, Koslafzen, Kummersberqg, 
Kupetinzen, Kurſchanetz, Küttendorf, Murberg, Neuſatz, Ple 
ſchivetz, Preſika, Prezetinzen, Ratzenberg, Richterofzen, Rinkof: 
zen, Roſenberg, Schitzenberg, Stainzthal, Stanetinzen, Sta: 
ragora, Terbegofzen, Tſchagowa, Wollachnetzen, Wudiſchofjzen, 
Wutſchkofzen und Zuberberg. 

Dieſe Hſchft. iſt mic 2087 fl. 37 Er. Dom. und 110 fl. 
37 Er. 13. dl. Rust. in 9 Aemtern mit 366 Haͤuſern beanfagt. 

dd. Grat am Freytag vor Michaeli 1466 erhielt Stephan 
Schackh das Amt zu Radkersburg von Kaifer Friedrich gegen jähr: 
liche 700 Pfund Pfenninge auf 2 Jahre in Beſtand. 

dd. Mittwod) vor St. Colmanstag 1496 erhielt Georg Span- 
gauer die Pflege des Schloſſes Schadenthurn. 

dd. am Sonntage exaudi 1497 erhielt die Pflege diefes 
Schloſſes Caſpar Rulko. 

dd. Gratz am 11. Julh 1521 wird Michael Meisner Be 
ftandinhaber des fogenannten Schadenamts zu Radkersburg und 
des Tabors dafelbit, gegen jährliche 500 ß. rhein. Beftandgeld. 

dd. 19. Sept. 1523 erhielt diefes Amt (jedoch mit Vorbe— 
halt der Urbarſteuer) Niclas Wechsler von Erzherzog Ferdinand 
gegen jäbrlicke 700 fl. rhein. in Beitand. 

dd. Wien den 5. May 1527 erhielten die Gebrüder und Vet: 
tern Ehriftopp Hans, Philipp, Friedrih und Georg Breuner 
von König Ferdinand für 2000 bungarifh und 500 fl. rhein, 
Pfandſchilling das Schadenamt dafelbft pfandweiſe. 

dd. Wien 25. April 1533 ift diefe Hſchft., nachdem am 
24. April 1532 der Beſtand von jahrlihen 700 fl. mit Nupred- 
ten Freyherrn von Herberftein ausgegangen war, an den nähm: 
lichen um 14,375 fl. rhein. Pfandfchilling und feinen Erben bis 3 
Jahre nad feinem Tode von der Hofkammer zum Pfandgenuffe 
gegeben worden. 

dd. Wien den 28. März 1541 wurden 500 fl. Hofgabe, wel: 
che Helena, Toter Felizians von Pötſchach, und Georg An: 
dreas von Herberftein, geweſene Gemahlinn , gebührten, jedod 
unverzinft zur obigen Pfandfumme gefchlagen ; dann wurde 

dd. Wien 5. Sept. 1560 Georgen Freyherr von Herberitein 
479 fl. 94 Er., welche er auf Behaufung, Keller und Kaften ver: 
wendet hatte, zur Pfanviumme gefchlagen. Endlich 

dd. Prag 24, Oct. 1561 find den 3 Söhnen des gewefe 
nen Landeshauptmanns Georg von Herberftein: Georg, Leopold, 
und Georg Ruprecht gegen Erlegung von 10,000 fl. Steigerung 
nähmlich auf Schadenthurn mit 6000 fl., auf Falkenftein mit 
3000 fl,, auf Sreyenftein und Tſchakathurn 1000 fl. obige 3 
Pfandſtücke auf Yebenslang vom Hofe verfchrieben worden. 

dd. Grag 23. Dec. 1575 wurde dem Freyherrn Georg Ru: 
precht von Herberftein nachdem erden Antheil feines Bruders Leo: 
pold abgelöfet hatte, gegen dem, daß er nod zur Pfandjumme 
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1600 fl. erlege, unſteigerlich auf Lebenslang die Pfandinhabung 
gegen Ablöſung der Hofkammer ſelbſt bewilliget. 

1730 beſaß fie Johann Joſeph Graf von Wildenſtein, 1750 
Sodann, Mar Graf von Wildenftein, 1781 Mar Zofeph Graf 
von Wildenftein, mit 3. Juny 1791 Kajetan Graf von Wil 
denftein, mit 13. Oct. 1817 Eaufte fie Alois Graf von Trautz 
mannsdorf ; feit deffen Tode 1820 befigt es deſſen Sohn Wins 
een; Öraf von Trautmannsdorf. POOL: 

Nach Wildenftein ſollen es früher auch die Stadl, Scheit, 
Khüenburg und Breuner befeffen haben. 

Skhadhkapralpe, IE, im Niederthal des Kleinfölfgraben, zwi⸗ 
ſchen der Bramleiten und trieglerinnalpe, mit 120 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schadendorf, GE, G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Liboch; zur 
Hſchft. Großföding, Ligiſt, Eckenberg, Winterhof, Meſſendorf 
und Premftätten dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge— 
en Kleinrecht, zur Hſchft. Greiſeneck mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flahm. iſt mit der G. Liboch vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 21, einh. Bolk. 127, wor, 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 

Ochſf. 2, Kb. 42. 

Sſchadendorfberg, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskir⸗ 
chen, 3 Std, v. Mooskirchen, 4 Std. v. Großſöding, 2 Mk v. 
Gratz; zur Hſchft. Lanach, Paradeis, Großſöding und Planken⸗ 
wart dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit 4 Getreid- und Wein:, 
Hſchft. Winterhofen mit z Wein, Hſchft. Premftätten mit & 
—— und Wein, und Hſchft. Großſöding mit z Weinzehend 
pflichtig. e 

Flächm. zuf. mit Stein und Södingberg 365 J. 33T 
Kl., wor. Aeck. 107 5. 1222 DJ Kl., Wn. 1085. 7270 Al, 
Grt. 6 3. 1061 D Kl., Hthw. 2793. 1426 Kl., Wildg. 112 
J. 727 I Kl. Hſ. 18, Whp. 18, einh. BviE. 69, wor 35 wbl. 
©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 25. 

Schadlerbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Schafferalpe, Ik., im Pölſengraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 

Schafferberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Strap Weinze— 
beud pflichtig. 

Schäfferdorf, CE, eine Gegend im BE, MWindifchlandsberg ; 
bier fließt der Tinskobady und Meſtinbach. 
Schäffergraben, Ik., ein Geitenthal des Pufterwaldes, in 
welchem die Stubenbergeralve, die Kirchfchlagerhube, der Hofko— 
gel, Enmwegerhof ꝛc. mis bedeutendem Wiehauftriebe und großem 

Waldftande vorkommen. 
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Schaͤfferhof, Ik., 4 Std. v. Lind, 4 Std. v. Neumarkt, 5 
Poiten v. Judenburg. 
1750 befaß ihn Jakob Schaffer ; feit 1776 Peter Pichler. 


Shäfferhube, IE, am Geisbach des Pufterwaldes, mit 60 
Rinderauftrieb. 

Shafferitgenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zu Hſchft. 
Sedau dienſtbar. 
Schaͤffern, Gk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Bärened in 
der Elienau, ı4 Std. v. Baͤreneck, 7 Mi. v. Hartberg, 14 Mt. 
v. Gratz, unter 47° 28° 30° nördl. Breite, und 330 46° 30* 

öſtl. Lange ; mit eigener Pfr., genannt St. Peter und Paul in 
Schaͤffern, im Dft, Friedberg, Patronat Bisthum Sedau, Vog— 
tey Hſchft. Baͤreneck. 

Das Flaͤchm. ıft mit der G Haberl vermeſſen. Hſ. 36, Ihr. 
32, eind. Bolk. ı64, wor, 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, 
Kh. 73, Schf. 30. 

Hier it ein A. Inſt. mis 10 Pfründnern, und eine Trio. 
Ed. von 74 Kındern. 

Pfarrer: «810 Johann Reſch. 

Das Schafferbachel treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in 
diefer G.; ı Mauthmüble,/ı Stampf und ı Säge in Tanzeck; 
2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und Sägen in Elfenau; 2 Mautp: 
müblen, Stämpfe und Sägen in Hocheck. 

Shiäffersfeld, die Ritter von, wurden dd. Wien am 6. July 
1767 von der Kaiferinn Maria Therefia mit Johann Anton 
Schaffer, Hofrichter des adelihen Srauenftiftes Göß in den Adel: 
ftand erhoben. Der Water des obinen hatte 13 Jahre im Mili: 
tar gedient, und wurde dann ‚wegen ſchweren Bleſſuren in Eivil: 
Siaotadienſte überſetzt, in welchem er durch 30 Jahre diente. 
Der obgenannte Johann Anton, über deſſen Leben von Winklern 
Seite 214 — 220 ausführlich handelt, war auch als landwirth 
ſchaftlicher Schriftſteller befannt. 

Zofepd Vincenz erhielt mit 18. Nov. 1794 die fteyerifce 
Landmannſchaft. 

Schaffmann, die, beſaßen Reittereck, 5 Huben, 2 Hofftätte iu 

Dornau, ı Haus und Gülten zu Pettau, Gabriel 1590, Elir 
ſabeth Eva Schaffmann 1750 Samofchegg ; von Rage es Ma: 
ria Clara von Schaffmann erbte. 


Schafgotſch, die Örafen von, erhielten mit Ernſt Wilhelm dd. 
29. Nov. 1749 die fteyerifehe Landmannſchaft. 


Shaflos, Sf, G.d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach; zur Hſchft. 
Reittereck, Greiſeneck, Lankowitz und Pfr. Köflach dienſtbar. 
Das Flächm. iſt. mit der G. Graden vermeſſen. Hſ. 18, 
hp. 19, einh. Bolk. 90, wor. 49 wbl. S. Vhſt Pfd. 5, Ochſ. 
20, Kh. 33, Schf. 12. 


— 
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Schafthal, SE, G. d. Bzks. Commende am Lech, Pfr. Ma: 
ria Troft, $ Std. v. Maria Troſt, 2 Std. v Graß; zur Hſchft. 
Eommende am Lee, Stift Rein und Stadtpfarr Grag dienftb, 

Slahm: 866 3. 1195 D Kl., wor. Aeck. 224 3. 610 
Kl., Wn. 92 3. 1101 RL, Wldg. 5503.42 TA. Hr. 
30, Whp. 36, einh. BvIE. 2ıı, wor. 104 wbl, S. Vhſt. Pfo. 
5, Ochſ. 22, Rh. 53. 

Zur Hſchft. Commende am Leech mie 3 Getreid:,. Wein: und 
Sackzehend pflidtig. i 

Schafthal, JE, in der Mühlau, auch Geyergraben genannt, , 
mit fehr großem Waldftande und 153 NRinderauftrieb, 

Schalaberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büfchelsdorf, mit eis 
ner Gem. Sch. v. 15 Kindern. 

Schaladein, ME., eine Gegend im Bzk. Malleck, Pfr. Qut- 
tenberg; zur Hfchft. Oberradkersburg mis 5, Malle mit 4, und 
Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Schalkenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
Gnaß dienftbar. 

Schalleck, Ck., nordweſtl. von Wöllan, Schl. und Hſchft., 
vereint mit der Hſchft. Thurn. Die Unterthanen derſelben kom— 
men in Dobrowa, Hundsdorf, Kanovin, Koſſiack, Pack, Preloge, 
Prölsko, Saverſche, Schalleck- ober und unter, Tſcherne, St. 
Veit und Zirkovetz vor, : 

Sie ift mit 1025 fl. 57 Er. Dom. und 83 fl. 43 kr. dl. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 105 Häufern beanfagt. 

Frühere Beſitzer diefer Hfchft. waren: die Schalled, Eggen— 
ftein, Reicheneck, Berau, Sobriach, dann die Kainach, Bernegg, 
Ragnitz und Qamberg mit 4 Antheil, Altenburg und Gößendors 
fer mie z Antheil, ferner die Teufenbache, Ramſchiſſel, Gabel: 
Ehofen. n 

1314 war Otto von Edenftein und feine Gattinn Offney im 
Beſitze diefer Hſchft. 

1233 erklärten Niclas Schallecker und fein Bruder, die Gra⸗ 
fen Herman und Ulrih von Cilli als rechtmäßige Lehensherren 
diefes Schloſſes zu erkennen, 

dd, St. Zafobstag 1356 belehnte Biſchof Lorenz von Gurf 
die Herren von Reineck mit diefer Veſte. 

dd. St. Mörthentag 13535 erflärte Niclas Kimberger diefe 
Delle vom Grafen Friedrich von Eili als Lehen erhaiten zu 

aben. 

’ dd, Sonntag nad dem heil, Auffahrtstag 1371 belehnte 
Herman Graf von Eilli Mörthen von Reicheneck mit diefer 
Veſte. 

1449 verkaufte Hans und Sigmund von Sobriach dieſe Ve— 

ſte an Janko von Vorau. 
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1730 beſaß ſie Otto Friedrich Freyherr von Teufenbach zu 
Maßweg, 1750 Maria Eleonora Freyinn von Gabelkhofen, 1780 
gehörte fie Leopold Freyperrn von Gabelkhofen, 1799 Ignatz 
Freyherrn von Jauerburg und den Gebrüdern Sigmund, Anton, 
Franz und Ludwig Freyberren von Gabelfhofen, mit 29. Sept. 
1802 Eaufte fie Zofeph Franz Bayer, mit 5. Dec, 1805 Johann 
Nikolaus dell Negro. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schalleckdorf, Ck., ©. d. Bzks. Wöllan, ander Pad, + Str, 
v. der Pfr. St. Martin bey Schalleck, des Dkts. Skalis, Pas 
tronat Bisthum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Meuklofter ; zur 
Hſchft. Schalleck dienftbar. 

Das Flächm iſt mit der G. Schalleck- ober vermeſſen. Hſ. 
11, Whp. 10, einh. Bvlk. 38, wor. 2ı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
15, Kh. 17. 

Schalleck-Ober, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, 3 Std— von der 
Pfr. St. Martin bey Schalleck; zur Pfr. St. Martin, Hſchft. 
Schalleck, Einöd und Thurn dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Schalleckdorf 568 3. 535 Kl.; wer. 
Aeck. 124 3.306 Kl., Wn. 104 J. 1137 DT Kl., Hthw. 
141 J. 595 TI Kl., Wgt. 14 J. 114 DE Kl., Wldg. 183 J. 
1585 IS. Hſ. 41, Whp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 41, Schf. 12. 

Schallecker, die, beſaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. 
Nikl von Schalleck lebte um das J. 1320, Erhard 1375, 1387. 
Der obgenannte Nikl verkaufte 1314 Schalleck an Otto von Ec— 
kenſtein; Hector von Schalleck lebte um das Jahr 1384, einer 
von Schalleck war 1446 bey beim großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. 


S challeralpe, BE. in der großen Veitſch, zwiſchen der Bamer⸗ 
und Rothſolleralpe, mit 108 Rinderauftrieb. 

Schallerkögel, Bk., in der Seewieſen, zwiſchen dem Höllthal⸗ 
und Seeboden, auf welchem die Haugenalpe mit 120 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande vorkommen. 


Schallofzen, windifh Schalofze, Mk., G. d Bzks. Fridau, 
Pfr. Polfterau, 33 Std. v. Dornau; zur Hſchft. Fridau, Groß⸗ 
fonntag und St. Marxen dienſtbar, zur Hſchft. Dornau mit dem 
einbändigen Wein: , Verſchnick- und Gänfezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1044 J. 1495 D Kl., wor. Aeck. 494 J. 1318 
DA, Triſchf. 180 3. 742 TA, Wn. 105 J. 395 TA 
Sthw. 3 3. 1504 TI Kl., Wldg. 562 J. 1138 JR. Hſ. 4 

Whp. 54, einh. Bvlk. 276, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Pfo. 57, 
Odhf. 2, Kb. 7ı. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen in diefer ©, 

und eine in Polfteram i \ 


She 
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Schamantra, Gk., eine Gegend in der Pfr, Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Wein: und Kleins 
rechtzehend pflichtig. ; 
Schandlinggrabenbach, ZE.,im Bzk. Admont, treibt ı Haus⸗ 
muͤhle in Aigen. y 
Schanitzgraben, Ik., ein Seitengraben des Pufterwalbes, in 
welchem die Zaudesalpe, Brucderalpe, Hocheckeralpe mit bedeutens 
dem Viehauftriebe und Maldftande vorkommen. 


Schantyl, fihe St. Ilgen. 

Schappel, Ck., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Hörberg 
dienſtbar. 7 . 

Schappl, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrs⸗ 
gült Videm mit 4 Jugendzehend, pflichtig. 


Scharbach, Bf., in der vordern Wildalpe, zwifchen dem Schar⸗ 
flein und Krimpenbach, mit bedeutenden Waldftande. 


Scharding, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, zur 
Hſchft. Freyberg, Fridau und Großſonntag dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Lunaberg und Stermetz 421 J. 431 
D Kl., wor. Aeck. 45 J. 943 Kl., Triſchf. 59 J. 390] 
Kl., Wn. 49 J. 308 D Kl., Grt. 1J. 323 IN Kl., Hthw. 26 
J. 245 DI Kl., Wgt. 7ı 3. 142 DT Kl., Widg. 168 J. 1286 
DS. Hf. 36, Whp. 29, einh. Bolk. 133, wor. 73 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Kb. 29. 

Sſcharenberg, Ik., am Hochentaurn, mit großem Waldftande 
und 60 Rinderauftrieb. 

Schärfenberg, die Herren von, beſaßen in früheren Zeiten nach 
Abfterben der von Marburg und der Montpreife um das J. 1269 
die Hfchit. Marburg und Montpreis, Hochenwang, Krottenhofen 
im Mürzthale, Siegersdorf im Raabthale, Wagna, Spielberg, 
Stattenberg, Kindberg, Tüffer, Pöllinghof, Reifenftein in Ober» 
fteyer, Gufterheim, Offenburg und Rabenftein. Arnulph erſcheint 
ſchon 9258, Joͤrg 1135, Heinrich von Schärfenberg 1140, Hans 
2165, Konrad von Echärfenberg ııTı, Abraham 1196, Ulrich 
3231, Heinrich 1242; Ulrich von Schärfenberg lebte um das 3. 
1260, er führte vielfache Fehde mit Hartman Herin von Pets - 
tau. Wilhelm 1274; Wilhelm von Schärfenberg 1350, Pauf 
und Cajpar von Schärfenberg ftarben 1402; Wilhelm von Schärs 
fenberg rebellirte gegen Herzog Ernft von Defterreih, wurde als 
ler feiner Güter beraubt, und ftarb in der Sefangenfchaft. Hans 
von Schärfenberg war von 1381 bis 1587 Biſchof von Paffau. 
Wolf von Schärfenberg war um das J. 1500 Statthalter in 
Wien; Hans geboren den 25. Dec. 1509, war Landeshauptmann 
in Steger, DObriftjägermeifter und Scloßhauptmann in Oraß. . 
Friedrich von Schärfenberg, geboren 1542, war kaiſerl. Rath 

Al. Band, 50 
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und Landrath in Oeſterreich ob der Enns; er erhielt mit feiner 
Sattinn Anna Herrinn von Schönberg »6 Kinder, fie ftarb 1597, 
er 1609. &iamund Fudwig war um das Jahr 1584 Rittmeifter 
der Landfchaft in Steger. Heinrich, Wilhelm und Hugo blieben 
1620 in der Schladht auf dem Weiffenberge bey Prag. Hans 
Erneſt zeichnete fih in dem Zojährigen Kriege als Faiferl. Gene 

. rallieutenant aus. Sigmund Friedrich blieb 1688 als Eaiferlicher 
Seldmaridall: Lieutenant vor Belgrad, Ulrich Ehriftopb war um 
das Jahr 1627 Landesverwefer in Stmk. Diefes alte Gefchledt 
verfchwägerte ſich mit denen von Gera, Heiflenftein, Kollonitſch, 
Lamberg, Herberftein, Pollheim, Harrach, Gloyach, Steinpeiß, 
Leiningen, Rappach, Wurmbrand, Zrautmannsdorf, Gaymann, 
Schrott, Thurn, Jörger ꝛc. . 

Scharningbachel, »Ik., im Bf. Murau, treibt ı Hausmühle 
in Krakau. 

Scharſtein, Ik., bey Auffee, ‚auf welchem die Triefendewand, 

der Martfogel, Anappenwald, Schinkenkogel, Stubenbühel, das 

Goiſerermoos, die Pötſchen und Scyattenleiten, der Iſchlerkogel, 
Pötſchenhöhe, Scharftein, Brand: und Pfeifferinalpe mit fehr 

‚ großem Waldftande und einigen hundert Rinderauftriebe ſich be: 
finden, Die gleichnahmige Alpe wird mit 25° Rindern betrieben, 

Scharftein:groß und Flein, BE., in der vordern Wildalpe, 

zwiſchen dem Krimpenbach und der Salza, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walditande, 

Scharten- oder Krautwaldlalpe, Ik., im Paalgraben, mit 
50 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Schattachberg, Gk., eine Gegend in der Pfarr St. Ruprecht; 
zur Hſchft. Landsberg mit z, und Hſchft. Herberſtein mit z Ger 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Premsdorf vermeſſen. 

Schattenberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Ehrenau; hier fließt 
der Geiobach und Ranachbach. 

Schattenberg, Ik., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Seckau. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Graden vermeſſen. Hſ. 15, 
Mob. 13, einh. Bolk. 80, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 22, Kh. 49, Schf. 57. 

Schattenberg, Ik., im großen Kleingraben, auf welchem die 
Fötſcher⸗, Luckner⸗, Qauereralpe‘, der Pumwald, Waſſergraben⸗ 
wald, die Kühlenbreinalpe mit mehr als 300 Rinderauftrieb und 
großem Waldſtande vorfommen. 

Schattenberg, ZE , eine Gegend im Bf. Gſtatt, bier fließt 
der Schröckgrabenbach, das Gulgerbadhel und Haltbadyel, 


Schattenberg, JE, zwiſchen der Waiderfeite. und dem Dobo: 
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weitfchgraben, auf weldem die Hammeralpe, Meiner: und Knoöt⸗ 
zelalpe mit 79 Rinder: und 40 Schafeauftrieb ſich befinden. 


Schattenberg, Ik., zwifhen dem Walchen- und Bachergraben, 
mit einigem DViehauftriebe, 


Schattenberg, JE, SE. Wafferberg, am Eingange des Gail⸗ 
thales, bey dem Schloße Waffetberg, auf welchem die Lichtenſtei⸗ 
neralpe, der Tremmelsberg und Stückelberg mit einigem Vieh⸗ 
auftriebe und bedeutendem Waldſtande vorkommen. 

Das Flächm. iſt mit der G. Gail vermeſſen. 

— Ik., im Bzk. Seckau, hier fließt der geringe 

a [0 

© &attenderg- :Dber, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kahl⸗ 

wang, 14 Std. v. Ehrenau, 8 Std. dv. Leoben, 7 Mi. v. Bruck. 
„Zur. Haft. Stredau, Ehrenau, Maflenberg, Lichtenftein, Goß⸗ 
Rein und Friedſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 3112 J. 247 Da. ‚ wor. Aeck. ao 3. 916 TI 

Kl., Wn. 69 3. 865 I Kl., Grt. 976 A Kl., Hthw, 186 3. 

342 D Kl., Widg. 2815 3. 30 GR. Si. 31, Whp. 23, 

einh. Bvlk. 126, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 65°, 
Schf. 57. 

In der Gegend Noth bey Schattenberg iſt ein Eiſenham⸗ 
merwerk. 

Schattenberg-Unter, Bk., G. d. Biks Ehrenau, Pfr. Maus’ 
tern, ı Std. v. Mautern, 153 Std. v. Ehrenau, 9 Std. v. Leo— 

ben, 55 Mi. v. Bruck; mit einem Eiſenhammerwerke in ber 
Wald. Zur Hihft. Kammern, Ehrenau, Göß, Freyftein, Ze: 
bendgrub und Pfarrhof Mautern dienftbar. 

Flächm. zuf. 2308 3. 660 D Kl:, wor. Aeck. 114 3. 1270 
D si , ®n. 1d1 3.431. DR, Srt.ı 3. 1257 D Kl., Hthw. 
539.3. 531 TA, Wing. 1491 3.31 GR. Hf. 35, Whp. 
30, einh. BvIk, 185, | wor. 97 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 41, Kh. 76, 
Schf. 55. 

Schattendorfberg, Br. ‚ eine Weingebirggegen, zur Staat 
herrſchaft St. Joſeph dienftbar, 

Schattenkogel, Gk., im Mirniggraben , zunaͤchſt des Offetfos 
gels. 

Schattleiten, Gk., G. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit, zum 
Gute St. Gotthard, Hſchft. Göſting, Comm. Leech, Peckau, 
Stadtpfr. Gratz, Waldſtein, Rein und Meſſendorf dienſtbar; zur 
Hſchft. Göſting mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Gabriach und Weinzeil vermeſſen 1056 3. 

349 DD Kl., wor, Aeck. 538 3. 457 D Kl., Wn 304 J. 1288 

DK, Wldg. 213 J. 704 DR Al 57, Whp 58, einh. 

Bolk. 281, wor, 152 wbl. S. Vhſt Pf. 12, Ochſ. 68, Kb, 70. 
30 DEE 
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Dieſe Gemeinde beſteht aus den Gegenden Bogenhof, Hart, 
Peil, Käfersgraben, Strauß, Ranach, Höllerberg und Eichberg. 
Hier wird viel Kalk erzeugt, auch liefert dieſe Gemeinde das 
fhönfte Bauholz zur Hauptitadt Gratz; auch befindet ſich dafelbit 
ein feit 1819 bearbeiterer Mühlſteinbruch. Hier wird auch der 
ſchwarze Thon für die Steingutgefhirrfabri in Grag gegraben. 

Schattleitenalve, BF, in ter Kurzenteuchen, zwiſchen ber 
Hopfgarten: und Wufbrandalpe, mit bedeutenden Waldftande 
und 15 Ninderauftrieb, 

Shattleitenalpe, JE, am Pufterwalde gegen die Wildalpe, 
mit 46 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Schattnerberg, Ik., im Feiftriggraben des Rantenthales, mie 
400 Rinder: und 100 Pferdeauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Schatzbühel, Ik., in der Bretftein, mit 16 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande, 

Schatzlern, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppene 
dorf dienftbar. 
Schatzlwaldalpe, Ik., im Feiftriggraben, mit 40 Rinderauf⸗ 

“trieb und ungeheuerem Waldftande, 

Shauenfuß, die von, waren in Stmk. zu Wildon oder Wil: 
denau begütert, und mıt den Familien Trautinannsdorf, Herber⸗ 
ftein, Nofenberg ꝛc. verſchwͤgert. 

Schauer, bie, befaßen Heggenberg. 

Schauereck, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Bärened in ber 
Elfenau, Pfr. Friedberg. 

Flaͤchm. zuf. 3080 3. 519 D Kl., wor. Aeck. 218 3. 409 
DIR, Wn. 2663. 56ı I Kt., Ort, 1 3. 1398 N Kl., Hthw. 
392 3. 1117 TAl., Wldg. 2201 3. 494 IR. Hſ. 54, Whp. 
61, einh. Vvif. 357, wor. 187 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 
50, Kh. 89, Schf. 60, 

In dieſer G. kommt der Pinkaubach, Teuchenbach, Schwar⸗ 
zenbach und Alpenbach vor. 

Schaufel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut⸗ 
mannsdorf dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Wein 
zehend pflichtig. 

Schaumberg, die Grafen von, traten nach Abſterben der Her⸗ 

ren von Pettau in bedeutenden Güterbeſitz durch Anna von Pet 
tau, Gemahlinn Hanſens von Schaumberg Landeshauptmannes 
in Oberöſterreich, in der Stmk. auf; fie erhielten dadurch Frie— 
dau, Weitersfeld, Windifchfeiftrig, Chrenhaufen, Weinburg, Glei⸗ 
chenberg, Anfenftein, Lemberg und Rabensberg, und aud) das Erb» 
marfhallamt im Jahre 1428, Bernhard lebte ſchon 1176. Mit 
‚obiger Anna von Pettau erhielt Hans Graf von Schaumberg eis 
ne Zochter Agnes, welche dann die Bemahlinn Jobſts Freyherrn 
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von Abensberg / wurde. Mach dem Tode der Anna verehelichte er 
ſich mit Regina von Pollheim, aus welcher Ehe Sigmund Graf 
von Schaumberg, deſſen Gemahlinn Anna von Walſee, und Alb« 
recht Graf von Schaumberg, der um das J. 1455 Probft zu St. 
Stephan in Wien war. 1476 war Uri Graf zu Schaumberg 
Dbriftmarfchall in Stmf. Das Marſchallamt ging dann im J. 
1559 an die Hoffmann von Grünbühel und Stredau über. 


Schaunapetfd, Ck., ©. d. Bzks. Laaf, Pfr. Scheuern, 24 

Std. v. Laak, 55 MI. v. Cilli. Zum Gute Scheuern dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Scjeuern » Maria vermeifen. 

Hf. 15, Who. 19, * Bolk. 59, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
6, Kh. 10, Schf. 6 

Schaunitzereck, 3. ‚ eine Gebirgsgegend in ber m Hochen · 
tauern des Bzks. Zeyring. 

Schaunitzeralpe, Bk., nördl. von Mautern, in der Magbs 
wieſen, mit 20 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Schaupenberg, Bk., zwiſchen dem Mellingthale und Steg— 

muühlberge, mit 22 Rinderauftrieb. 

Schauperebenalpe, Ik., bey Trögelwang, ober dem Haller: 
Fogel, mit 80 Rinderauftrieb, 

Shautzergebirg, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Neulande- 
berg mit Getreid⸗ Wein- und Lämmerzehend pflichtig. 
Schauze⸗ Terg, ſi ſiehe Sach ſenfeld Markt. 

Schauzia, Ck., ein Bach im Vf. Lehen, treibt 2Hausmühlen 
in Pametſch. 

Schaͤzl, die Freyherren von, beſaßen Waldeck, Lembach und Penk⸗ 

> hof Johann Sebaſtian 1648; er war Landſchafts-SESekretaͤr 
und erhielt den 23, Jänner 1648 die fteyerifche Landınannfhaft. 


Schedina, Ck., ſieh⸗ Schettina. 
Der gleichnahmige Bach treibt jn St. Urſula 4 Hausmüh— 
len. 
Schednig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienftr 
bar. 


Schedun, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, mit ei; 
ner Filialfirhe St. Jakob, 14 Std. v. Neihenburg, 44 Std. 
dv. Nann, 84 Mt. v. Eili. Zur Hfchft. Oberlichtenwald und 
Reichenburg dienftbar, zur Hſchft. Geyrach mir Getreid: Mein: 
und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 320 J. 866 D Kl., wor. Aeck. 59 J. 1007 [] 
Kl., Wn. 82 I. 1540 DI Kl., Grt. 326 Kl., Hthw. 151 a 
779 TK., Wat. 22 3. 654 IR, Widg. 3 I. 1380 I Kl, 
Hi. 27, Whp. 22, einh. Bolk. ızı, wor, 53 wol. ©. — 
Ochſ. 22, Kh. 18. 


‘ 
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Scheaabach, Ck., im Bzk. Stattenberg, treibt 1 Mauthmüuh⸗ 
le in St. Anna, 

Sheibeleckeralpe, Ik., im Richtmeßberge, mit 40 Rinder: 
auftrieb. . 

Scheiben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur Staats: 
berrfchaft Pöllau und Hſchft. Kapfenberg mir 3 Wein, jur Bis: 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichrig. 

Scheiben, Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg , mit eigener Pfr. zur 
Hfhfe. Sr. Lambrecht, Weyer und But Bühelhofen dienftbar. 

Flächm. zuf. 1515 3. 1429 TI KI., wor. Aeck. 342 J. 1566 
DSK., Wn. 368 3. 808 DAL, Grt. 2ı $. 358 I Kl., 
Hthw. 47 3.1372 TRI., Wldg. 735 3. 503 DAL Hf. 4ır 
Whp. 45, eind. Bolk. 275, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 58, Kh 133, Schf. 273. 

Hier werden am Tage des heil. Johann des Taufer, und 
am Schugengel: Sonntage Jahrmärkte gehalten. 

Scheiben, SE , im Johnsbacharaben, zwifhen dem Bärenkahr, 
Schattenberg, Kreuze und Schwarzkogel, mit 45 Rinderauftrieb. 

Scheiben:groß, Scheiben: Elein, Scheiben= ober, 
Gegenden des Bzks. Neumweinsberg, Pfr. Radkersburg. Zur-Bis- 
thumshſchft. Seckau mit 4, Hſchft. Rothenthurn mit +, und 
Hſchft. Brunfee mit z des fo genannten Gerreid : Wechfelzehends 
pflichtig. 

Scheibenbach, Ik., nordweitl. von Admont, ein kleiner Bach 
der in die Enns fällt. 

Sheibertsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edelds 
bach, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Scheibl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: Wein: und Kleinrechtze: 
hend pflichtig. 

Scheiblerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ka: 
pfenftein dienftbar. 

Scheibling, Bk., zwiſchen dem Oberauerberge und bem Bren— 
tenberge. 

Scheiblingfeldalne, Ik., in der Granitz, mit 3 Alphütten 
und 45 Rınderauftrieb, zwifhen dem Schwarzenſee, der Koth: 
bitten: und Gnanitzalpe. 

Scheiblingkogel, IE, eine hohe Bergfpige in der G. Pur 
fterwald, der Pfr. St. Oswald des Bzks. Zeyring. 


Sheibsgraben, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Wart: 
berg, ı4 Std. v. Wartberg, 24 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v, 
Mürzhofen, 4 MI. v. Bruck, Zur Hſchft. Lichteneck, Waldſtein, 
Spiegelfeld, Bühel, Zeiftrig, Oberkinpberg und Wieden dienftbar, 
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Flaͤchm. zuf. 1708 J. 380 I Kl., wor. Ye, 218 I. 686 
DIK., Wn. 1275. 1105 DAL, Sri. 13. 175 TR, Hthw. 
5 I. 747 O Kl., Wildg. 1355 3. 865 IR. Hl. aı, Whp. 
35, einh. Bolf, 191, wor. 95 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochf. 48, 
KH: 82, Schf. 134. 

Der gleihnabmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle, 1 ds 
ge und ı Stampf. 

Skheibsgraben, BE., nördl. von Bruck, in welchem der Scheibe: 
we der Mürz zuftrömt, zwiichen der Lutſchaun und dem Eich— 

erge. 

S cheibſtatt, Ik., im Sommeraugraben, mit 30 Ninderauf> 
trieb und 140 Joch 728 TAI. Walditand, der Stiftshſchft. St. 
Lambrecht gehörig. — 

Sſccheibtratten, Bk., im Großfeiſtritzgraben, mit 10 Rinder⸗ 
und 100 Schafeauftrieb, 

Sſcheicheckalpe, JE, zwifhen dem Hafelfahr und dem Harz 
telögraben, mit großem Waldftande und 5ı Rinderauftrieb. 
Skheidheneckalpe, BE, im Waggraben, zwiichen der Nogas 
alpe, dem Enndwalde oder Fuchsboden, mit bedeutendem Wald: 

ftande und 14 Rinderauftrieb. . 

Scheickelalpe, Bk., in der Stübming, zwifchen dem Fahren— 
wald und dem Koblgraben, mit 67 Ninderauftrieb ‚und großem 
MWalditande. j 


Scheidele, Joſeph, Domherr, Fürſt bifchöfl. Seckauiſcher Rath 
und Prieſterhaus-Director in Graß, geboren daſelbſt den 3, 
Det. 1755; fiehe von Winflern Seite 220—221. 

Nah dem Tode Cajetan Schobers wurde Scheidele auf bie 
befjere Pfründe als Kreisdehant nach Straden überfeßt, bald 
darauf Ehrendomherr, und Fam im 3. 1817 ald wirklicher Dont- 
herr nad Graß und übernahm die Direction des Priefterhaufes. 
Humanitaͤt und ARufklärung haben ihm die Achtung feiner 
Zeitgenoffen im vollen Maße erworben. Seine Verdienfte als - 
Kirchenredner bezeugen mehrere im Drucke erfhienene Neden ; 
fiehe von Winftern am angeführten Orte. 

Scheidenhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Skeidenhofalpe, BE, im Moftlinggraben , mit 22 Rinders 
auftrieb, 

Scheiderlgraben, Bk., im Aflenzthal, zwifchen dem Schnas 
belgraben und dem Reuſchenbach. 

Scheidner, Georg, geboren zu Hartberg, Jeſuit; Theologie. 
Siehe von Winflern Seite 221. 
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Sſccheid sbach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg dienſtbar. 

Scheifling, Ik., G. d. Bzks. Frauenburg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Thomas zu Scheifling im Det. St. Lambrecht, 
Patronat und Wogten Stiftshichft. St. Lambrecht. Zur Hſchft. 
St Lambrecht und Frauenburg dienftbar ; zur Hſchft. Frieſach 
in Kärntben Garbenzebend pflichtig. Sur 

Flaͤchm. zuf. 835 3. 1037 Kl., wor. Aeck. 219 $. 1237 
D S., Wu. 259 9. 3097 A., Ort. 16 3. 049 Kl., 
Sthw 69 3. 1405 I Kl., Widg. 270 3. 339 DI Kl. Hſ. 97, 
Wop. 9:1, einh. Bolk. 440, wor. 210 wii. ©. Vhſt. Pd. 23, 
Ochf. 10, Ad. 114, Schf. 71. — 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 42 Kindern. 

Den 14. Jänner, den 25. Aprill, den 26. Nov. und ben 

’ 2ı Dec. werden bier Jahrmärkte gebalten, die Befugnik vom 

» zwepten geſchah dd. Wien den 28. März 1789, und vom brit- 
ten dd. 31. Jän. 1790. 

An dieſer & fließt der Feßnachbach. 

Hier war einit ein Iandesfürftliches Jagdhaus, welches Kai- 
der Marimilian dd. Prag den 1. Auguſt 1528 Seyfrieden von 
Windiſchgratz auf lebenslang, und feinen Erben nad Wohlge- 
fallen der Wiederabnahıne ‚inne zu haben erlieh, mit dem Be 
dıngen, daß ſie es auf eigene Koften bauen, mit Dachwerck und 
andern Mothoürften in guten Bauftand erhalten ſollten, und 
das Se. Majeftät, wenn fie dahin Eommen follten, darin Woh- 
nung haben mügen. 

Rach Wildenftein befaßen es auch die Schwarzenberg und 
Saurau. 

dd. Mittwoch vor Jakobi 1501 erhielt Caſpar Rulkho den 
Thurm zu Scheifling, genannt der Schackenthurn, pfleg: und 
pfandweiſe. 

Scheifling, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Or 
te... Im Jahre 1168 war Luitold von Scheifling Wohlthäter des 
Etifteg Admont. 

Sheinberg, Bk., im Holjapfelthal, zwifchen den Uebergang: 
kögeln und dem Hopfgarten, mit großem Waldftande, 

Sheipelalpe, IE, im Arenngraben am Böfenftein , mit 16 
Rinderauftrieb, mit einem gleihnahmigen See, in welchem 
Salblinge vorkommen. 

Sheiterboden, Bf, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neu: 
berg, Pfr. Mürziteg, 1 Std, v. Mürzfteg, 4 Std. v. Neuberg, 
7 Sıd. v. Mürzzuſchlag, 95 Std. v. Brud. 

Das Flächm ift mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 18, Whop. 19, ind, Bolk. 107, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
gh. 32, Sc. 6, — 
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Scheitt, bie Freyherren von, *) befaßen in Steyermark bie 
Hſchft. Hochenburg, Süffenheim, Schaden, Wolkenftein, Schmie= 
renberg, den Leitersdorfhof, gewöhnlid Scheidenhof bey Feld⸗ 
bad, und Gülten bey Niegersburg, 1 Haus mit Guülten zu 
Radkersburg und Güter bey heil. Kreuz. ; 

Diefes Gefchleht ſtammt aus Hagenau in Elfaß, wo Frid⸗ 
mann Sceitt 1511 ein Gotteshaus, Heinzmann 1349 eine Pfrün: 
de zu St. Georgen und Katharina einen Altar fliftete. Hane⸗ 
man der Stammvater der in ber Folge vielfach geteilten Fami— 
lie war Stadtvogt zu Hagenau ftarb 1583. j ö 

Urih Scheitt lebte 1452. Matthias Sceitt war 1482 
Biſchof von Seckau. Chriſtoph Scheitt der jüngere liege zu ' 
Radkersburg in der Pfarrfirdhe begraben. Ein Georg Sceitt 
wurde 1581 Mitglied der fteyerifhen Landpmannfchaft. 

Am 2. May 1611 wurde diefe Familie mit Johann Georg 
Regierungskanzler zu Gratz in den Freyherrenſtand erhoben. 
Qörg ftarb 1583 zu Radkersburg ; feine Gattinn war Eſther von 
Ratmannsdorf; feine Tochter Judith war die Gattinn Adams 
von Trautmannsdorf. Polykarp Freyherr von Scheitt war 1621 
bis 1624 Hoffammer : Prafident und Verwalter der Landeshaupt— 
mannfchaft in Steyer. Mit ihnen ftarb die Linie in Steyermark 
aus, und ihre Güter gingen durch die Töchter theild an die Wil: 
denftein theils an die Khüenburg und &tubenberg über. Ver: 
ſchwaͤgert waren fie ferner außer mit obigen Familien auch noch 
mit der von Eibiswald. Polykarp Freyherr von Scheitt ver: 
Faufte feinen Scheidenhof ſammt Mühle an Mar Grafen von 
Srantmannsdorf im Jahre 1620, 

Schelesno, ER, ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. Galizien; zum 
Bute Hofrain, Hſchft. Neucilli und Salloch dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Hramſche und Gaverh 1637 3. 317 I 
Kl., wor. Aeck. 179 3. 154 I K., Wn. 165 J. 363 D &t., 
Ort. ı 3. 1254 Kl., Hthw. 357 I. 351 Kl., Wgt. 89 
&. 1060 I Kl., Wldg. 844 3.364 TI Kl. Hfı 53, Whp. 32, 
einh. Bylk. 142, worr 76 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 21. 

Schelkogel, Bk., im Kindthal, nähft dem Eichberg, 

Schelseck, BE., füdl. v. Mautern im Leimsgraben, mit fehr 
großem Waldſtande. ’ 

Scheming-flein, GE, eine Gegend, zur Bisthumshfchft 
Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Shemprimofd, fihe Primusberg.. 

Schenitſchin, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt in der G. 
Lehen ı Mauth: und 2 Hausmühlen. 


) Die ſteyeriſche Linie nannte ſich von Leitersdorf und Zellnitz. 
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Schenizabach, ER, im Bzk. Plankenftein, treibt 1 Mäutb: 
müble und ı Stampf in Kolarfhno, und 1 Hausmühle in 
Plankenitein. 


Schenken von Dfterwitz, die Herren von, befafen in 

Steyermark das Schloß DOfterwig im CE. nebit vielen Gütern 
in Kärnthen und Krain, fie befleideten das Erbfchenfenamt in 
Kärnthen bis zum Ausiterben ihres Gefchlechts im Jahre 1415, 
von:denen es an die Dietrichfteine Fam. Ein Hartman Schenk 
von Oſterwitz erfcheint 1158 in der Stiftungsurkunde des Klo: 
fters Schotten in Wien. 17248 erfheint Reinhard Schenk von 
Ofterwig im Stiftbriefe Bernhards Herzogs von Karnthen für 
das Kloſter Landſtraß. Amelrih Schenk von Ofterwig machte 
im Jahre 1250 dem Kfofter Sittich eine Stiftung, und baute 
in Krain das Schloß Schenkentburn. Eine Johanna Schenkinn 
von Dfterwig war die Gemahlinn Wolfarts Ungnad im Jahre 
1349. Ein Hand Schenk von Ofterwiß lebte ym das Fahr 1380, 
und hatte -Gertrude Herrinn von Schärfenberg zur Gemahlinn. 
Sein Bruder Jörg hatte Katharina Herrinn von Pollheim 1395 
zur Hausfrau. Herman Schenk von DOfterwiß lebte um das 
Jahr 1360; feine Gemahlınn war Katharina von Hanau, Sei⸗ 
ne Tochter Jutha hatte Ordolph von Altenburg zum Gemahle, 
Nikel Schenk von Diterwig und feine Gemahlinn Zimuth von 
Hanau lebten um das Jahr 1380. Sein Sohn war Cafpar, 
Eliſabeth Schenkinn von Oſterwitz, Tochter Hermans von Diter: 
wis und Gemahlinn Sörgs von Gallenberg brachte im Jahre 
1360 daß Erainerifhe Schloß Schenkenthurn an die Familie 
Gallenberg. Herman, Nikel und Hans Schenk von Oſterwitz 
waren Lehensleute des Patriarchen von Aquileja und des Örafen 
von Ortenburg. Helena Schenfinn von Ofterwiß hatte um dus 
Jahr 1398 Friedrich Herrn von Pollbeim und Leibnig zum Ge: 
mahle. Georg Schenk von Ofterwig, Sohn Hermans und Bru: 
der der Elifabetb Scene war vom Jahre 1396 big 1403 Erzbi: 
fhof in Salzburg. Eine Sophia Schenk von Dfterwig war bie 
Gemaplinn Ottos Herrn von Bärened. Ein Leonhard Schenk 
von DOfterwiß hatte Elifabeth von Hngnad, fo wie Neinhard um 
das Zahr 1320 eine Elifabeth von Auersberg zur Hausfrau, Ein 
Seyfried Tebte um das Zahr 1415; fein Bruder Ulrih war um 
das Fahr 1414 Randeshauptmann in Krain; er flug mit Hül— 
fe der Erainerifchen Nirterfchaft die Türken bey Rudolphswerth 
1423. Ein Sobft war 1459 Landeshaupsmann in Krain. Ein 
Wilhelm war 1476 Verwefer in Aärnthen. Ein Zörg von Diter: 
wiß fiel im Auguft 1475 bey Nann nad) einem unglücklichen Ge: 
fechte mit den Türken in ihre Gefangenfhaft, in welder er 
während fein Sohn Zörg die Löſungsſumme vor 40,000 fl. zus 
fammenbrachte, ftarb, welches feinen einzigen Sohn und zugleid 
den legten des Stammes fo fehr betrübte, daß er vor Kummer 
gleichfalls ftarb, 
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Schenfenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg; hier 
fließt das Erzgrabenbachel. 

Schentouz, Ck., ein Bach im Sur Windiſchfeiſtritz, treibt 1 

Hausmühle in der G. Breitenbach: Unter. 

Sgentoveti, Ck., G. d. Bzks und der Pfr. Windiſchfeiſtritz, 
z St. v. Windiſchfeiſtritz, 53 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Go— 
nowitz und Schleinitz dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 565 I. 587 Kl., wor. Aeck. 155 J. 452 = 
Kl., Wn. 165 3. 1455 Kl., Hthw. 246% 25 D K., Wat. 
255 Kl. Hl. 32, Whp. 34, einh. Bolk. —— wor. 71 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 20, Kh. 22 

Sſchentu, fibe Egyden St. 

Scheppina, Ck., G. d. Bzks. Weichfelitätten,, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weicfelitätten und Meifenftein dienftbar ; mit einem 
gleihnahmigen Bache, der in diefer G. 2 Mauthmühlen treibt. 

Das Flachm. ift zuf. mit der G. St. Nicolai vermeffen. 
Hof. 10, Whp. ı2, eind. Bolk. 59, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Kb. 12. 

Sherabolitfhenberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur 
Hſchft. Seckauergült in Radkersburg dienftbar. 

Scheralpenfogel, JE, eine hohe Bergſpitze in ber G. Pus 
fterwald, Pfr. St. Oswald, BE. Zeyring. 

Scherautze, CE, G. d. Bzks. und der. Pfr, Laack; zur Hföft. 
Tüffer und Seyrad dienftbar. 

Das Flächm. ift-mir der G. Nadefch vermeffen. Hſ. ı3, 
Whp. 15, einh. Bvlf. 99, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 15, Schf. 34. 

Scherbongraben und Bad, BE, im Bzk. Altenburg, treibt 
6 Hausmühlen in der G. Primusberg, und 4 in der Gegend 
Planina. j 

Scherecklinge, GE, eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
Fau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Scherenberg, die von, beſaßen Sölf und Öumpenftein, Chriſtoph 
1511. f 

Scherenbergen, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Zrautmannsdorf dienitbar. 

Schererberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ruprecht, zur 
Hſchft. Yandsberg mir z Weinzehend pflichtig 

Scheriafzen-Ober, —8* Scherowinze, Mf., ©. d. Bf. 
Dbergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hföft. Burg: Marburg 
und Gutenhag dienitbar. 

Klädm. zuf. 747 I. 485 D Kl., wor. Aeck. 147 3. 836 
D Kl., Wn. 585 OD Kl., Grt. 10 J. 1250 [J Alu, 
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— 79 J. 330 II Kl. Wat. 23 3.680 DI Kl., Wldg. 339 
. 1598 DJ A. Hl, 53, Whp. 47, einh. Bolk. 227, wor. 123 

wbl. S. Bhf. Pfd. 59, Ochſ. 34, Kb. 58. 
Scheriafzen-Unter, ME., ©. d. Bzks. Obergutenbag, Pfr. 
St. Leonhard; zur Hſchft. Burg Marburg und Gutenhag dienft 
bar. ‘ i 

Slähm. zuf. 201 J. 1344 D Kl., wor, Aed. 58 J. 14% 
D St, ®n 14 J. 341 D Al, Grt. 14 $. 376 I Kl., Hthw. 
32 J. 834 D Kl., Wgt ao 3. 416 TI Kl., Wldg. 41 5. 1155 
DK. HT. 49, Whp. 33, einh. Bvlf. 117, wor. 7o'wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, KH. 24. _ 

Scherounza, EE., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Laad, 
1 Stv. v. Laack, 54 Mt. v. Cilli; mit einem gleichnahmigen 
Bache, der in Laack 3 Mauthmühlen fammt Stämpfen und t 
Hausmühle, und in der Gegend Kofie ı Mauthinühle treibt, 

In diefer Gegend kommt auch der Studenzebach vor, 

Sherova, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachftein, 
Pfr. St. Marein. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Koritno vermeffen. Hſ. 32, 
Whp. 28, einh. Bolk. 123, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Kb. 6. 
Scherowinzen, windifh Scherowinze, Mk., ©. d. BE, 
Briedau, Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Freybühel, Großfonn: 
tag, Maleck, Kahlsdorf, DOberradkersburg und St, Marren 

dienftbar. i \ 

Slihm. zuf. mit der G. Huberberg 518 J. 7700 Al. 
wor. Aeck. 1835 3.558 I Kl., Win. 55 3. 1351 TR, Hthw. 
63 3.413 I Kl., Wgt. 673.95 TI Kl., Wldg. 147 3. 567 
D St Sf. 62, Whp. 46, einh. Bolk. 185, wor. 105 wbl. ©, 
Bhf. Pfd. 15, Odf. 8, Kb. 60. | 

Scherowinze, ſiehe Scheriafgen-Ober- und Unter. 

Sherfhomitze, CE, ©, d. BE. Erladhftein, Pfr. St. Ma 
rein; zur Hſchft. Plankenftein, Ponigl und Seitz dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Ponquiga vermeffen. " Hf. 27, 
hp. 13, einh. Byvlk. 50, wor. 27 wbl. &. Vhſt. Kh. 12. 

Scherzberg, BE, ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Sala; zur Hſchft. 
Lanfowig und Kleinkainady dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Lederwinkel vermeffen. Hſ. 33, 
Whp. 22, einh. Bolk. 132, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, 
Kh. 43, Schf. 181. 

Hier fließt der Kahlbach und Schrottwinkelbach. 

Scherzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in Windiſchbü— 
heln, zur Staatshſchft. Fall dienſtbar. 

Scheſchitza, ER, ein Bach im Bf, Rothenthurn, treibt 2 
Hausmühlen yund 1 Mauthmühle in Siele; 1 Mauthmühle 
ſammt Stampf und 3 Haysmühlen in Were, 
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u Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit | 
etreid, Wein: und Sackzehend pflichtig. 


Schettina, Ck., ©. d. Bzks. Geis, Pfr. Trennenberg; zur 
Hſchft. Seitz und Plankenſtein dienftbar. 
Dos Flachm. iſt mit der ©. St. Urſula vermeſſen. Hſ. 
17, Whp. 11, einh. Brlk. 56, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. Prdi 
3, Ochſ. 6, Kb. 11. 
Zur Hſchft. Seitz mit 3 Weinzehend pflichtig. 
In dieſer G. fließt das Sallogbachel. 


Scheuer, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte beſuchte noch 
im Jahre 1694 einer den ſteyeriſchen Landtag; ſie beſaßen Ecken⸗ 
ſtein, Salloch, Einöd und Scheuer im Cillierkreiſe. Joͤrg 1573. 
Jörg und Caſpar Scheuer waren 1446 bey dem Aufgebothe ges 
gen die Ungarn, Aus diefem Geſchlechte thaten mehrere wich⸗ 
tige Kriegsdienfte gegen die Türken. 


Scheuvern: Maria, windifch Saschirschka, Ck., ©. d, Bzks. 
Laad, mit eigener Pfr. des Dekanats Tüffer, 24 Std, v. Land, 
N m v. Cilli. Zur Hſchft. Geyrach, Laack und Gut Scheuern 

ienftbar, 

Flächm. zuf. mit Schaunapetſch und Echeuerndorf 1611 3, 
979 D Kl., wor, Aeck. 233 3. 215 Kl., Wn. 71 9. 342 
D Kl., Grt. 11 3.402 OD Kl., Hthw. 313 3. 1347 DO Al, 
Wgt. 31 I. 212 D Kl., Widg, 950 J. 1598 D Kl. Hi. 42, 
Pr 46, einh. Bolk. 235, wor, 120 wbl. S. MWhft. Ochſ. 12, 

. 31. 

In diefer ©. fließt der Grabenbach, Wrefenskigraben:, na- 
Plufa- und Studenzebadh. 

Hier naͤchſt ift auch das gleichnahmige Gut. 


Scheuern, ER, ein Gut, ift mit dem Weichfelbergerhof ver« 
eint, 
1730-befaß es Antonia Franzisfa Robidin; 1750 Michael 
Anton von Nenzenberg; 1786 Joſeph Smolle; mit 5. Jin. 
1786 Leopold von Steinberg; mit 3. Sept. 1799 Mathias 
Pöhm; mit 5. März 1802 Franz Zav. Rath. 


Sheuerndorf, windifh Schirschka- Wals, Ck., ©. d. Bzks. 
Laak, Pfr. Scheuern; zum Gute Scheuern dienftbar. 
Flächm. zuf. mit der G. Maria: Scheuern vermeffen. Hſ. 
12, Whp. 16, einh. BvIk, 7ı, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kh. 14. ı 
? Der Grabenbach treibt in diefer G. 2 Hausmuͤhlen. 


Shibeneck, CE, ©. d. Bzks. MNeifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Neucilli, Minoriten in Cilli und Reis 
fenftein dienftbar, 
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. Das Flaͤchm. ift mit der G. Reicheneck vermeflen. Hf. 30, 

en 24, einh. Bylk. 96, wor. 54 wbl. ©. Moll, Ochf. 6, 
b. 13. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 2? Manthmühlen. 

Schibie, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 

Schick, die Edlen Herren von, beſaßen Frondsberg und Lehen: 
bofen, Johann Leopold nied. öſterr. Kegierungsrath , erhielt 
mit 20. Februar 1747 die, Heyerifche Landmannſchaft. 


Schickenbach, Gk., im Bf. Peckau, treibt ı Mantpmäßke, 
1 Säge ynd + Hausmüple in Schöner. 

Schickenſtadlalpe, Ik., am Mitterberge im Unterfäladming 
thale, zwifchen dem — und der Truſchalpe, mit 12 Rin: 
derauftrieb, 


Shiebie:-Bella, Ck., Hſchft. Oberburgifhes Waldrevier mit 
1190 Joch Flädheninhalt. 


Schiefer, die, befaßen Zrautenfels, Ludwig 1290, 
Shieferie, CEk., ein großes Waldrevier der Hfchft. Altenburg. 


Böisgriberg, Gk., eine Weingebirgägegend, zur Pfarrsgüle 
« Bürftenfeld dienftbar. , 
S6ie enalpe, SE, am Hetentanen mit 16 Rinderauftrieb 
—und einigem Waldſtande. 


Söieleiten, Gk., Schl. und Hfchft. 3 : Std. von Büſchelsdorf, 
4 Std. v. Herberitein, 33 Std. v. Gleisdorf, 64 MI. v. Grag. 
"Die Unterthanen derfelben kommen in haditebenden ©. vor, 
als: Bayerdorf, Bayerdorfviertel, Bremsdorf, Buchberg, Buch— 
bergen, eifrig = ober, Beiftrig = unter, Sloing, Freyenberg, Gei⸗ 
ſelsdorf/ Grub, Harl, Hart im Bf. Neudau, Hart un Bf. 
Gegen Hartersdorf, Hartmannsdorf, Herrenberg , Hinterberg, 
: Docdenilz, Hofkirchen, Höfling, Illersdorf, St. Johann, Kopfı 
- ing, Kulbing, Lebing, Kohngraben, Mayerhofen, Mapyerbofber: 
gen, Nebring zunter, Nitſchaberg, Offene, Neigersberg, Retten 
bad, Nohrbah im Bzk. Neudan, Rohrbach im Bzk. Merber: 
‚ fein, Schaden, Saifen » ober, Siegersdorf, Stainbady = groß, 
Stubenberg, Tiefenbach : ober, Tiefenbach-unter, Vokenberg, 
Winkel und Zeil. 
: Sie it mit 2944 fl. 37 Er. Dom. und 188 fl. 8 Er. 34 di. 
“ Rust. Erträgniß iu 8 Aemtern mit 500 Haͤuſern beanfagt. 
An Zebenden befige dieſe Hichft. z Garbenzehend zu Unter: 
nirning, Bude, Flatten= und Cöffelberg, Lebing, Rubland, Kulm, 
Hintereck. und Webenberg, dann in Auerderg, und den fo genanu: 
"gen Bettlerzehend, ferner den Eckzeiler und en a Zebend 
und den Moosbaum: und Kroneckerzehend. 
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Das alte Schloß oder die eigentliche Burg ift nun ganz in 
Ruinen verfunfen. Das neue geſchmackvoll erbaute Schloß ift 
nicht ganz vollendet. 

Beſitzer derfelben waren einft ein gleihnahmiges Nitterges 
ſchlecht, dann nad Kumars Geſchichte der Burg und Familie Her: 
berftein, der Tempelorden, dann die Nueppen, Rindſcheit, Sau— 
rau. Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen dieſe Hfchft. 
die Grafen Wurmbrand und ift Stubenbergifches Lehen. 

. dd. Graß-3: Dec. 1789 beiehnte Leopold Herr von Stu: 
benberg Philipp Grafen von Wurmbrand mitdem Schloſſe Schies 
leiten fammt Zugebörung. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Schieleiten, die Ritter von, erfcheinen als Beſitzer der Veſte 
im 14. und zu Anfang des 15. Jahrhunderts, und zwar Wilfing 
Schilhnleytn um 1340. eine Schweiter Adelheit war ver 
mählt mit Georg von Herberitein um 1352. Friedlein von 

Schilhnleytn 1577. Der Sage nach follen ſich 2-Brüder, Befit: 
zer diefer Burg, gegenfeitig fo gehaßt haben, daß einer da— 
von den andern in fiedendem Waller getödter- habe. Wirklich foll 
man noch vor mehr ald 50 Jahren einen großen: Eupfernen, Kefs 

« fel mit. dem Gerippe eines Mannes. in einem dortigen Keller ges 

funden haben. 

Shiesgraben, BE, im Mötfchlinggraben, nächit dem Freuſch⸗ 
graben, mit ı2 Rinder: und 60 Schafeauftrieb N 

Schieſſer, BE, im Schwabelthafe, zwiſchen dem Eibenkogel und 
dem Schwabelthafbache, mit großem Waldſtande. ar 

Schiffer, von Freplingen, die Freyherren von,erbielten nit Alexan⸗ 
der den 1. März 1052 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

\ Diefe Ramilie ſtammt aus Oberöſterreich, wo Ulrich Schiffer 

1249 ein Wohlthäter des Stiftes Wilhering war, Ludwig und 
Dietrih im den Beftätigungs » Urkunden des Stiftes De Bo: 

. xian als Zeugen vorfommen. Rudolph ftiftete 1325 das Schif⸗ 
ferifhe Spital zu Eferding. Beneditt focht 1451 tapfer - gegen 
die Mauern in Spanien, und 1484 ‚gegen die Ungarn. Hanß 
wurde fammt Brüdern und Bettern in. den. Srepherrenfland er= 
boben. 


Schiffer, Mathias, geboren zu Buch im Gk. 1744, vorgüglicher 

Landfchafts: und Frescomahler; ſiehe von Winklern Seite 221. 

Er mahlte die Pfarrkirche zu Arding in Bayern; die Kirche 

zu Mario Ort bey Regensburg ; die Mindirkirche in der Pfalz; 

- die große Stiftskirche in Mablersdorf ;. die Kirche in Medling 

bey Megensburg; die Pfarrkicche in Mochgeberking; die Wal: 

fahrtskirche in Leidendorf; die Pfarrfirhe in Schrobenhaufen ; 

die Stiftsfirhe zu Stade am Hof St. Magnus, nebjt mehreren 
Filialkirchen und Kapellen, 
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Ferner mahlte er einen großen Tanzfaal im goldnen Kreug 
su Regensburg; einen Saal im Haufe des Grafen Bombelles, 
dann einen großen Saal im Pofthaufe zu Straubing. Im 
Schloſſe Pertisheim des Freyherrn von Hornftein, zu Eichftäde 
bey dem Grafen Strafoldo, und zu Ettlingen in ber Commen⸗ 
derie des deutſchen Ordens ebenfalls Säle, 

Bon feinen Dehlmahlereyen befinden ſich mehrere Altarbläts 
ter in Deutſchland, Steyermark, Karnthen, Kroatien und Un 
garn, wovon nahmentlid zu Pettau, Brud an der Mur, und 
zu Bleyburg fich welche befinden. 

Bon Srescomahlereyen ift noch die Minoritenkirde zu Eilli, 
die Kapelle am Calvarienberge zu Graß, die Kreujwegsftationen 
zu Marburg, das Presbiterium in Pettau, Rann und Bleyburg, 
dann der Baldachin zu Maria Hülf in Gras zu bemerfen. 

Ein paar Gemählde, das innere einer Kirche mit einer Kos 
*5 und einer Kindertaufe vorſtellend, wanderte nach Schaf⸗ 

auſen. 

Ein paar Gemaͤhlde, eine ausgehende, und eine zurückkehren⸗ 
de Prozeſſion vorſtellend, kaufte Fürſt Potemkim nach Rußland. 

Ein paar Gemaͤhlde, eine Bauernhochzeit in altdeutſcher 
Tracht vorſtellend, kaufte Graf Bombelles. 

Ein paar Gemählde hängen in der ſtändiſchen Bildergallerie 
zu Gratz, und ein paar befinden ſich unvollendet bey dem an Au⸗ 
genſchwäche bereits leidenden Greifen zu Gratz. 

Sein Sohn Joſeph mahit ebenfalls in Fresco und Oehl. 
Von ihm iſt die Mahlerey des ſtaͤndiſchen Theaters in Klagen⸗ 
furt, und des Theaters zu Bruck an der Mur. 


Schiffer, Gk., ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring. Zur Hſchft. 
Johnsdorf, Kapfenſtein, Stein, Bertholdſtein und Pfr. Fehring 
dienſtbar; zur Hſchft. Kapfenſtein Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf 1009 3. 1358 ) Kl., wor. Aeck. 490 J. 1066 
DAL, Wn. 147 3. 1584 IS, Wldg. 371 3. 308 DAL. 
Hf. 70, Whp. 61, einh. Bolf. 315, wor, 155 wbl, ©. Vyoſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 66, Kh. 90. 

Schiffergraben, Gk., ein Seitenthal des Rötſchgraben, zwi⸗ 
ſchen dem Glett- und Schachengraben. 

Schifferhof, weſtl. von Cilli, an der San. 

Schiffwald, Bk., im Siebenſeegraben, zwiſchen dem Brands 
ſteine, Halsſattel, Spitzſtein und Luckner. 

Schihlowa, ſiehe Sichel dorf. 


Schikarzen, ME, ©; d, Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Ruprecht. 
Zur Hſchft. Ebendfeld, Wurmberg und Dechantey Pettau dient» 
bar, 
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Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Langenader vermeffen. Hf. 
23, Whp. 7ı, einh. Bolk. 303, wor. 169 wbl. S. Vhſt. Obi. 
24, Kh. 59. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in Salza. 

Sſchikolhla, Mk., ©.d. Bzks. und der Grundhſchft. Kraniche: 
feld, Pfr. Zirkovis, 3 Std, v. Zirfovig, 1 Std, v. Kranichefeld, 
2 MI. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 898-3, 1309 TAL., wor. Aeck. 372 3. 454 

. DEU, Triſchf. 145 3. 1488 DS, Wn. 203 3. 989 I Kl., 

thw. 76 J. 1187 Kl., Widg. 100 3. 591 IR. Hſ. 57, 
bp. 55, einh. BpIf, 229, wor. 117 wbl. ©. Vhſt. Pro. 43, 
Ochſ. 23, Kb. 46. 

Zur Staatshfhft. Freyſtein mit Garbenzehend pflichtig. 

Sſchikovetz und Schifovetzberg, CE, Weingebirgsgegens 
den,'zur Hſchft. Hörberg und Keichenburg dienftbar. Zur Hichft. 
Rann mit 3, zur Pfarrsgült Videm mit z Jugendzebend pflich 
tig. 

Sſchilcherkahr, SE, im Prebergraben des Rantenthales, unter 
der Preberfpige, zwifchen dem Sattel und dem Maperkahr; mit 
20 Rinderauftrieb. : 

Sſchilcherwald, JE, mit 192 J. 195 D Kl. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St. Lambrecht gehörig. 

Skhildbadh, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg. Zur 
Hſchft. Hartberg, Neuhaus, Pöllau und Stadtpfarr Hartberg 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 655 3. 859 I Kl., wor. Aeck. 241%. 15447] 
Kl., Wn. 673. 1480 D Kl., Hthw. 633. 419 D Kl., Widg. 
282 3. 614 TR. Hf. 36, Whp. 35, einh. Bolk. 161, wor. 
85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4y, Ochſ. 2, Kh. 63. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 

Shildenwangalpe, Ik., im Weiſſenbache an der öfterreichi> 
ſchen Gränze, zwifchen dem Kemetgebirge oder Stoder, und dem 
Achenkahr, mit 80 Rinderauftrieb.. 

Schildern, windiſch Schitate, CE, G. d. Bzks. Oberrohitfch, 
mit eigener Pfr. genannt ‚St. Michael zu Schildern, im DEt, 
Kohitfh, Patronat Hauptpfr. Kötſch; 2 Std. v. Oberrohitſch, 

. 3 Mi. v. Pettau, 10 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Thurn, Ober: 
rohitſch und Pfarrhof Schildern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2078 3. 214 DAL, wor. Aed, 165 3, 1278 
DS., Wn.2103. 786 Kl., Ort. 7 3. 11 ı TR, Hthw. 
755 3. 1519 I Kl., Wort. 26 3. 928 I Kl., Wldg. 927 9. 
650 I Kl. Hi. 66, Whp. 76, einh. Bolk. 3g1, wor. 182 wbl. 
S. Vhſt. Pfo. 13, Ochſ. 14, Kb. 54. 

Hier fließt der Peltſchachbach, 


III, Band. ai 
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Schildern, windiſch Schitale, Mk., G. d. BE. Oberguten⸗ 
hag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obermureck dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuſ. 395 I. 695 D Kl., wor. Acc. 123 3. 592 
Kl., Wn. 176 3, 1409 D Kl., Grt. 3 J. 273 DU, Hthw. 
90 J. 19 DK. Hſ. 20, Whp. 20, einh. Volk. ı31, wor. 63 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 28, Kh. 50. 

Schildhof, Gk., in der Pfr. Straden, eine Gegend, iſt zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Schildlehen, IE, G. d. Bzks. und der Pfr. Haus; zur Pfr. 
St. Peter und landesfürftl. dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der ©. Ramſau vermeffen 8114 $. 1151 
DEI, wor. Aeck. 446 3, 1008 AL, Wn. 781 9. 9760 
K., Gy. 1124 RL, Hthw. 3240 5. 1375 GR, Wldg. 
3644 3. 1466 DR. Hſ. 39, Whp. 38, einh. Bolk. 170, wor. 
96 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 6, Kh. ı20, Schf. 232. 
bach Sn dieſer ©, fließt der Schlitzenbach, Thorbach und Hirzed- 

a * 

Schilleck, Gk., eine Gegend, zur Hfchft. Welsdorf mit 4 Ger 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Shilli, Matthäus Chriftian, geboren zu Wildon 1762. Ueber 
fein Leben und feine Schriften fiehe von Winklern ©. 222—223. 

Seit Erfheinung desfelben Werkes noch immer Pfarrer in 
Zernig und Hausinanjtätten, und wurde bey Gründung der Grat— 
zer Oftfiliale der k. k. Landwirchfchafts = Gefeltfhaft in Stuk. 
zum Ausihuß: Mitgliede erwählt, welche Würde er aber 1821 
wieder niederlegte. 

Schillingsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Comm. am Leech, Pfr. St. 
Leonhard, 2 Std. v. St. Leonhard, 24 Std. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Comm. am Leech dienftbar. 

Das Slam. ift mit der G. Hönigthal vermeffen. Hſ. 35, 
Whp. 40, eind. Bvlk. 195, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 28, Kh. 53. 

Zur Hſchft. Comm. am Lee mit z Garben:, Wein und 

Sackzehend vflichtig. 

Schimann, Sofeph Gottfried, geboren zu Grag den 15. Februar 
1745, Scaufpieler, Theaterdichter. Siehe von Winklern Sei: 
te 223. 224. 

Schimitzgraben, BE, füdl. von Kapfenberg und nördl. vom 
Lohnberge, in welchem der Schirnigkögel und Diemler Gemein 

@ berg vorkommen. ‚ 

Schimpelkahr, SE, im Wafferfallgraben der großen Sölk, 
jwifchen dem Dirnmooskahr und der Kaltenherbergalpe, mit 80 
Rinderauftrieb. 


Schinderberg, Gk., im Semriadherboden.. 


* 
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Sichindergrabenbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 
Stampf in Neuhofen. 
Schindlbach, Bk., am Brentenberge, zwiſchen dem Pfaffengra⸗ 


ben und Buchauerberg, mit bedeutendem Waldſtande und 35 
Rinderauftrieb. 


Schindlbach, Bk., im Bzk. Gallenſtein, treibt 1 Mauthmühle 
in der Gegend Eb. 


Schindlbach, Ik., im Bek. Goppelsbach, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Paal. 

Schindlgraben, Bk., zwiſchen dem Krautboden und der Bre⸗ 
tereben, mit großem Waldſtande und 94 Rinderauftrieb. 

Schindlgraben, DE, in der Laſſing, zwiſchen der Hochkirchen 
und dem Sonnſtein, mit großem Waldftande. 

Schindlgrabenalpe, BE, im, Wahlfterngraben, mit. 93 Ochs 
fen: — * Küheauftrieb, und einem Flächeninhalte von 304 J. 
628 IK 

&dın * Morimilien, geboren zu Neudau am 18 Aug. 1748, 
ſtarb am 7, Juny 1798 als Pfarrer zu Rabensberg in Oeſterreich. 
Geographie, Geſchichte, Volksunterricht; ‚fiee von Winklern S. 
224. 225. 


Schinerer, Anton, geboren zu Eiſenerz, Jeſuit. Kirchenredner. 

Siehe von Winflern Seite 225, 

Schinkenkogel, IE, am Scharftein, zwifchen dem Knappens 
walde und Stubenbühel; mit bedeutendem Waldftande. 

Schinkovitz, die, befafen Unterlihtenwald. 

Schirka, ME, ©. d. Biks. Sedau, Pfr. Leibnik. Zur Hfhft, 
Ehrenhaufen, Labeck und Rohr dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflidtig. 

Das lahm. ift mit der G. Texenberg vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 20, eınd. Bolk. 117, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 14, Kb. 37. 

Schirkler, die, beiafen den Schirkelhof und Faſſenburg. Chris 
ſtoph. 

Schirlinggraben, Bk., ein Seitenthal der Utſch, in welchem 
der Allmeyerkogel und: Arnberg ſich befinden. 


Schirming bach, Bk., im Bf: Wieden, treibt in der ©. Edels⸗ 
dorf ı Hausmühle. 


Sſcchirmleiten, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Göfting mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 


Schirnbrand, Sofeph Sfidor, geboren zu Gratz am 14. Oct. 
1747, ſtarb zu Wien am 7. May 1808. Auguftiner, Kateches 
tie ; fiehe von Winklern Seite 225. 


31 * 
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Shirnbrand Jofepb , geboren zu Gratz am 22. März; 1755. 
Poefiee Siehe von Winklern S. 225. 
Schirndorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, am 
». der Mur; zur Hfchft. Freudenaw, Freisburg, Halbenrain und 
Kotbenthurn dienitbar. ’ 
Das Flächm. beträgt zuf. mit der G. Mardpersborf 11143. 
‚ 1108 Ki., wor. Acd. 351 3. 465 TR, Wn. u. Grt. 580 
‚3. 545 [) Kl, Hthw. u. Wldg. 205 3. 200 U] Kl. Hi. 41, 
Whp. 39, einh. Bolk. 179, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 18, Kb. 54, Bienft. 14. 
, Zur Hſchft. Freudenau mit 5, Frauhein mit 5, und Gleis 
chenberg mit „4 Getreidzehend pflichtig. . 
Schirninggraben, Bk., ein Seitenthal des Gtainzgraben, 
zwiſchen dem Lockgraben und Dutſchgraben. 
Schirninggraben, Gk., bey Rein, zwiſchen dem Pureckgra⸗ 
ben und dem Kugelberg; mit einem gleichnahmigen Bache, der 
in Gradwein 1 Mauthmuͤhle und 1 Stampf treibt, 
Schirnitz, GE, ©. d. ss. Herberftein, Pfr. Büfchelsdorf, 
“13 Std. v. Büſchelsdorf, 23 Str. v. Herberftein, 3 &td. von 
° Gleisdorf , 44 MI. v. Gratz; zur Hſchft Neubaus, Stadl, Ober: 
fladnig, Freyberg, Herberftein, Stubeck und Pfr. Weizberg 
dienftbar, zur Hſchft. Merberftein mit z Getreid und Weingehend 
pflichtig. 

Fiachm. iſt zuſ. mit der ©. Preßgut des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 27, Whp. 22, einh. Bolk. 113, wor. 60 wol. 
S. Vohſt. Pfd. 5, Ochſ. 20, Kh. 41. 

Shirskavaß, fihe Scheuerndorf. 


Schifſeleck, Bk., eine Alpe im Örasniggraben, mit 30 Kin: 


derauftrieb. 

Shitale, ſiehe Schildern. — 
Schitanzen, windiſch Shettanze, Mk., G. d. Bzks. Ober: 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 674 J. 109 DJ Kl., wor. Aeck. 154 J. 1306 

Ki., Wnr04 J. 496 OD Kl., Grt. 2 3. 289 Kl., Hthw. 
103 J. 235 I Ki, Wgt. 24 J. 1154 DJ Kl., Wldg. 284 Zu 
1379 DKL. Hf. 51, Whp. 49, eind. Bolk. 192, wor. 104 wol. 
S. Uhl. Pfd. 20, Ochf. 30, Kh. 45. 
Shitteralpe, JE, im Rorachgraben, mit 40, Rinderauf: 
trieb. . 
Shitteralpe im Laafeld, Ik., im Jeterichgraben, mit 30 Rin- 
derauftrieb und einigem Waldftande, 
Shbitting, GE, bey Mooslirhen, Schl. u. Gut 4 Std, von 
Higendorf, 4 Std, v. Neittered, 6 Std. v. Gral. . 
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Die Unterthanen besfelben kommen in nachſtehenden G. vor, 
als: Altenberg, Badeck, St. Bartholomä, Dobeleck, Güſſenberg, 
Haſelsdorfberg, Hausdorf, Hoͤllberg, Kalchberg, Lichteneck, Neus 
dorf, Reittereck- alt, Reittered: neu, Söding- groß, Söding klein, 
Stein und Steinberg. 

Diefes Gut ift mit 243 fl. 40 ii. Dom, und ı13-fl. 10" Er. 
r dI. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mic 7ı Häuferh beanfadt ; 
gehörte früher zum Gute Ferdinandäum in Gratz. — 


Ehitting, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Plankenwärt mit 
Garbenzehend pflichtig. 


Schitzenza, Ck., ein Bach worin die oſchft. Seitz das au» 
ſchließliche Recht zu filhen hat. i 


Schkeden, ſiehe Stadel.. 


Schlabor, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Altenburg, 
Pfr. Rıeg, 2 Std. v. Rietz, 4 Std. v. Altenburg, 64 Stde v. 
St. Peter, 55 MI. v. Eili. 

Das Flächm. ift mit der ©. Pribova vermeffen. Hſ. 30, 
— eind. Bolk. 139, wor. 59 woͤl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ihr. 
10, . 25. 5 

Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 
In diefer ©. befinden fih Kalkſteinbrüche, und, danädit, ein 
Francisfanerkfoiter zu Nazareth ; fiehe dasfelbe. 4 


Schladming, IE, Hſchft. mit einem BE von ı Markt und. 
Gem., al: Marke Schladming, ©. Faftenberg, 
Klaus, Mauterndorf bey Schladming, Mapftatt, 
Oberthal und Unterthal. 
Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 15,421 J. 1489 DAL. 
wor. Aeck. 351 J. 1245 I Kl., Wn. u. Grt. 1372 J. 720 7 
Kl., Wldg. 7009 J. 77ı DAL, Hthw. 6188 J. 555 D A. 
Hſ. 414, Why. 394, einh. Bolk. 1728, wor. 867 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 43, Ochſ. 67, Kh. 888, Schf. 1449, Bienſt. 126, 
Die Unterthanen diefer. Hſchft. befinden fih in Klaus, May: 
ſtatt und Markt Schladming. 
Diefe Hfchft. it mit 4487.fl.e 57 fr. Dom. und 541 fl. 
48 Er. 34 dl. Rust, Ertraͤgniß in 6 Aemtern mit 166 Hdufern 
beaniagt. 
Sie gehört feit Jahrhunderten der Yamilie der Grafen von 
Saurau. 
Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Schladming, Ik., Marktfleken, ı4 MI. v. Leoben, ı7 MI, 
v. Zudenburg,, im Bzk. der Hfchft Schladming; die Polhöbhe ift 
47° 23° 36" nördl. Breite, und 31° 21° 20 oft, Länge; iſt 
zur Hſchft. Schladming und Wolkenftein dienftbar, wit einem 
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Vieariate, genannt St. Achatz in Schladming, im Dkt. Haus, 

Patronat Dktspfarr. Haus, Vogtey Hſchft Murau. 
Dieſes Vicariat hat Unterthanen in Breineck, Mayſtatt, 
Rohrmoos und Unterthaf. 

Das Flächm der Marktgemeinde beträgt mit Mayſtatt zuſ. 

343 3.75 I Kl., wor. Aeck. 77 J. 208 Kl., Wn. 102 J. 
659 I Kl., Grt. 9 3.46 DAL, Hthw. 6 J. 1286 D AL, 
Wldg. 127 J. 1076 TI Kl. Hſ. 170, Whp. „80, einh. Bolk. 
743, wor. 378 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, Kb.rı. 

Hier ift eine E E. Poftitation, ein Bergamt, ein dem Gröb— 
minger Straßen : Commitariate untergeordnetes Wegimeifteramt, 
ein: evangelifches Berhhaus, 4 Brüden ‚eine Triv. Sch. von 95 
Kindern, ein A. Inft. mit 13 Pfründnern. 

Am Montage nad heil. 3 König, Montag nach dem dritten 
Sonntage in der Faften, Montag nah Maria Nahmensfeſt und 
am Montage nad) ‚Martini werden bier Zahrmärkte, und am 
erft.und leßtgenannten Tage auch Viehmärkte gehalten. 

Hier wurden im Jahre 178 1 von dem Bergverwalter Seling 

- mit, HolzEohlen vermifchte. Steinfohlen verwendet, und zu Bis 
wish und Alaunfudwerfen. benügt; man gewann im 3. 1797 

40 Ztn, 

Der Schladmingbach treibt bier 2 Hausmühlen und ı Stampf, 
ferner ı Hausmühle in Brucfern; aud treibt in der Gegend um 
Schladming das fo genannte Bergwajfer 7. Hausmühlen. 

dd. Sonntag vor St. Sunigund. 1464 erhielt Georg Enfer 
bie Frohne und den Werhfel in den Erzten zu Schladming und 
andern im Ennsthale, von Kaiſer Sriedrich gegen Reichung jähr- 
licher 200 Mark Silber auf 2 Jahre in Beitand. 

dd. Mittwoh nah St. Scolaftifatag 1498 erhielt genann⸗ 
ter Jörg Enfer auch das Amt zu Schladming von Kaifer Fries 
drih auf Wiederrufen und Wohlgefallen unverrechnet zur Pflege. 

dd. 24. März 1530 erhielt Hans Hoffmann zum Grün: 
bühel, Föntgl, Rath, Kämmerer und Hauptmann zu der Neuſtadt 
den Hofzins zu Schladming pfandweiſe. 

1525 übten die lutheriſchen Bauern der Oberſteyermark in 
Verbindung mit den Salzburgiſchen Rebellen, zu Schladining 
große Sraufamfeiten über die Katholifen aus. 

1814 verunglücte diefer Markt durch Feuerfchaden. 

In diefer Gegend fließen der Poßreitgrabenbach, Mühlbach, 
Schupfenbach, Haſelbach, Thalerbach, Rohrmoſerbach, das Kahr⸗ 
bachel und Pürgwaſſer. 


Hier fand man nach Lazius folgende römiſche Inſchrift. 
GC. B. BRoO. C. D. C. C. L. VIVs. 
FEC. S. A. XL F. A. LAN X. 
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Schladnitzgraben, BE, G. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
hſchft. Göß, 14 Std. v. Göß, ı Ml. v. Leoben, 3 MI v. Bruck; 
zur Hſchft. Göß Garben- und Haarzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3874 J. 1532 Kl., wor. Aeck. 144 J. 333 

Kl., Wn. 542 3. 1195 I Rl., Teuche 1 3. 249 O8t., 
©rt. 23.97 TI KL, Hthw. 870 I. 1519 Ku., Widg. 2573 
3. 1540 O8. Hf. 61, Whp. 48, eind. Bolk. 276, wor. 124 
wol, ©. Vhſt. Prd. 1, Ochſ. 65, Kh. 99, Schf. 184. 

Schladnitzgraben, Bk., füdl. von Michael, mit einem gleiche | 
nahmigen Bache, im welchem das Unter und Oberfcheitenthaf, 
die Gößeralpe, das Steinthal, die Haßleralpe, Hochkögelalpe, 
der Schrofenwald, das Hochthal, Wafferthal, Feifterthal, Ne: 
genthal, Grabenthal, die Schladnigblöffenatpe auch Poöllaalpe ges 

. nannt, das Leinthal, Kriegehal, das große und Eleine Niesthal, . 
das Eiſeneck, die Klamm oder das Kriegelthal, die Reber:, Feuer: 
Techneralpe, die Kripvleiten, Hendl- und Eckeralpe, die Eleine 

Schladnitz mit der Hollenbrandalve, der Feuerkogel und Sonn» 
berg mit fehr großem Waldftande und einigen hundert Rindern⸗ 
auftrieb fich befinden. 

Der Schladnitzbach fließt von S. nah N. in einer Strede 
von 4 Std.; das Fiſchrecht gehört durchaus der Hſchft Göß. 

Durch diefen Graben geht der Diebsweg, der fi) beym Dam 
merkwirth mit der Straße verbindet. 

Schladringbach, BE, im Bzk. Aflenz, treibt in der ®. Stüb—⸗ 
ming1 Hausmühle. 

Schlafferalpe, 3£, im Graniggraben, mit 85 Rinderaufs 
trieb. 

Schlafnitz, ME, ein Staatsbergrecht, mit einer gleichnahmi— 
nen Gegend, im BE. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen; zur 
Staatshſchft. Freisburg mit z Weinzehend pflichtig, 


Schlag, SE, G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, + 
Std. v. Thalberg, 4 Std. v. Dechantskirchen, 84 Std; v. Ilz, 
155 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Eichberg, Thalberg, Münchwald 
und Stadtpfarr Friedberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1292 J. 1157 I Kl, wor. Aeck. 506 J. 329 
DIR., Wn. 1969. 452? I Kl., Wldg. 5009. 30T Al. 
Ht. 67, Whp. 50, eind. .BvIE. 292, wor. 157 wbl, ©.  Bhit. 

Pfd. 3, Ochſ. 58, Kh. 105, Schf. 128. 

Hier fließt der Purkbach. 

Soülagbadel, GE, im Bzk. Vorau, treibt 3 Hausmühlen im 
Nieglevviertl, 

Schlagbrunn, BE, ein Haupt: Triangufirungspunct auf dem 
Bergrüden, welcher von Mürzzuſchlag gegen die Veitfchalpe auf: 
zieht, Sftl, von der Hocheckalpe, und weft. vom Rußkogel. 


4 


— 
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An ſeiner Nordſeite entſpringen der Hirſchbach und ein Theil 
des Erzbaches, an ſeiner Südſeite der Offenbach und Feiſtritz⸗ 
grabenbach. 

Polhöhe 47° 36° 54“ nördl. Breite, und 33° 147 58 
oͤſtl. Länge. 

Schlag: klein, Gk., ©. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafen— 
dorf, zur Hſchft. Pollau, Vorau, Thalberg, Eichberg und Pfr. 
Grafendorf dienſtbar. 

Slädm. juf. mit der ©. Eichberg 809 3. 1268 Kl., wor. 
Aed. 405 3. 1381 Kl., Wn. 105 $. 1308 A Kl., Grt. 20 
J. 688 D “gu, Widg. 219 3. 1094 DI Kl. 1.33, Wbp. 29, 
einh, Bolk. 151, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 49. 
Schf. 42: 

Schlaggenbach, ge. ‚im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmühle 
in Michaelerberg. 

Schlaggraben, BE, ©. d. Bzks. Bärened an der Mur, Pir. 
Breitenau, 1 Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. yon 
Baͤreneck, 53 Std. v. Nöthelftein, 3 MI. v. Brud; zur Hfbft. 
Bäreneck, Wieden, Oberkindberg, Oberlorenzen und Peckau 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 1843 J. 212 TI Kl., wor. Ye. 209°%. 1051 
DS, Wn. 115 5. 1068 I Kl., Ort. 988 Kl., Hthw. 
20 3. 1409 TR, Wldg. 1496 3. 496 TI Kl. Hi. 37, Whp. 
— Bolk. 211, wor. 93 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 56, Kh. 66, 

f. 68. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G.1 Beumabie. 
Auch fließt hier das Eiwegbachel. 

Schlagkogel, Bk., im Fölzgraben, zwiſchen dem Zirmeck und 

Wandkogel; mit bedeutendem DViehauftriebe. 

Schlagleiten, BE. , zwifchen dem Naftadtfogel und der Stein» 
wand. 

Schlagmwald, Ik., im Bofer: oder Mühlgraben der Gulling, 
mit 8 Rinderauftrieb und großem Waldftande, 

Shlangenburg, Ck., Ruinen einer alten Nitterburg , welde 
einft ein gleichnahmiges Geſchlecht beſaß. Sie liegt unfern des 
Neuhauſer Bades, und hat ein ſehr pitoreskes Anſehen. 

Gegenwärtig iſt die Hſchft. Neuhaus im Beſitze der Uns 
terthanen dieſer Veſte. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schlangenburg, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., dann 
Weichſeiſtätten und Neuhaus im Ck. Euſeb Karl 1089. Georg 
Mathias. 

Shlapfangerbad, Ik., im Bik. Großſoͤlt, treibt 1 Hause 

mühle in Wald. 
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5 dlapfen, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. I; 
zum Gute Lidlhof mit z Garbenzehend pflichtig. 

5 hlapfen, in der, ME., eine Gegend in ber Pfr. St. Egh⸗ 
Den; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Öetreid:, und dem fo 
genannten ſatzrechtmäßigen Weinzehend pflichtig, 

Scchlapfenbach, Ik., im Be. Zeyrinq, treibt eine Hausmübf 
in der ©, Tauen » Sonnfeite. ? pi 

Scchlapfenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Hartmannsdorf dienfibar. i RIESEN 

DS hlapfenberg, ME, 4 MI. v. Marburg, am linken Ufer 
der Drau. 

Sdlathann, JE, G. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning; 
zur Hſchft. Friedſtein, Gſtatt und Strechau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Aigen vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 
15, einh. Bolk. 94, wor, 52 wbl. S. Vhſt. pfd. 15, Of. 2, 
Kb. 57, Schf. 59. 

& dlattenriegl, IE, im Slatfchachgraben, mit 100 Schafe⸗ 
auftrieb. 

Schlatteringraben, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales, 
zwiſchen dem Reuſchen- und Hinterhofgraben. 

Schlechtenberg, Ik., im Großfölkgraben, zwiſchen der Madl⸗ 
grubenalpe und dem Hölblingerberg, mit 35 Rinderauftrieb. 

Sclegelalpe, BE., füdl. von Michael in der Leinſach, mit 58 
Ninderauftrieb und bedeytenden Waldftande, 

Scchleichberg, Bk., am Eingange bes Kammerthales, unter dem 
Reiting. 

Scchlicheck, Bk., am Buchberg des Aflenzthales, unter der Prös 
viß, mit großem Waldftande. 

Schleichen bach, Bk., zwifchen der Altalpe und dem Alpfteig, 
mit großem Waldſtande. 

Shleihenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Stadl dienitbar. 

Schleifen, in der, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Thanhauſen dienftbar, 

Schleifferalpe, BE., in der Dürenklein, zwifchen dem Scha— 
bernad und der Pfarreralpe, unter der Fahrenleitenhöhe; mit 60 
Ninderauftrieb und bedeutendem MWaldftande, 

Schleifkogel, Ik., am Dietersdorfgraben, mit bedeutendem 
Schafauftriebe. 
Schleinit z, windiſch Schliunza, Ck., G. d. Bzks. Güffen- 
heim, 2 Std. v. Süſſenheim, 4 MI. v. Cilli; mit eigener Pfr, 

des Dkts. Patronat Erainerifhe Religionsfond. 
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Flaͤchm. zuſ. mit St. Johann, Selle, Vodite und Vogleine 
523 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 145 J. 46 Kl., „on. 945. 
645 Kl., Hthw. 153.681 T 8, Wer 44 5. 1220 I 
Kl., Wldg. 167 3. 1321 TIL. 9.25, Fr 20, einh. Bolk. 
114, wor. wie. ©. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 20. 


Schleinit z, windifh Sliunze, ME., ©. d. Bzks. Schleinig, 
mit eigener DEtspfarr, genannt Maria in Schleinig, Patronat 
Keligionsfond, Vogtey Hſchft. Studenitz. 

Dieſem Dkt. ſind die Pfarren: St. Anna zu Frauheim, 
Maria in Zirkovitz, Maria in Neuſtift, St. Lorenzen am Drau: 
felde, St. Martin in Heidin und St. Johann Bapt. am Drau⸗ 
felde zugetheilt. 

Flaͤchm. uf. 513 3.135 OD Kl., wor. Aeck. 147 3.3097 
Kl., Triſcht. 823. 1180 I Kl., Wa. 249 J. 1285 D Kl., 
Teuche 9 3. 641 TA, Grt. 21 3.726 Kl., Hthw, 123. 
788 al Hl. 43, Wbp. 47, einh. Bolk. 200, ı wor, 87 wbl.©. 
Vhſt. Prd. 34, Ochſ. 26, Kb. 40. 

Sit zur Hſchft. Schleinig dienſtbar. 

Dier iſt eine Triv. Sch. von 150 Kindern, und ein X. Inf. 
mit 11 Pfrünpnern. 

Pfarrer: 1341 Patrig von Bleyburg, 1349 Ulrich, 1810 
Franz Drosg. 


Shleiniti Burg, ME., Schl. und Hſchft. mit einem Bf. 
von 9 ®em., als: Badhern, Frauheim, Kopiunig, 
Locka, Mauerbad, Radifell, Rantſche, Schleinitz 
und Skoken. 

Diefe G. enthalten an Flächm. zuf. 7223 3. 255 D Al, 
wor, Aed. 1176 3. 535 DAL, Wn. u. Ort. 806%. 709 I 
Kl., Hthw. 1901 $. 335 Kl., Wald. 2955 3. 870 I Al, 
Wat. 385 3. 1008 TR. Hf. 536, Whp. 508 einh. Volk. 
2156, wor. 1088 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 71, Ochſ. 208, Kh. 357, 
Schf. 105, Bienft. 167. 

Dieſe Hfchft. ift mir 3176fl. 17 Er. Dom, und 308 fl.2 kr. 

Idl. Rust. Erträgniß in 17 Aemtern mit 354 Häufern be 
anfagt. 

Die Unterthanen berfelben Eoınmen in nachftehenden Ge 
meinden vor, als: Bachern im Bzk. Haus am Bacher, Bachern 
im BE. Schleinig, Brunndorf, Frauheim, Gems, Sefhenzen, 
Kopiunig, Kopriefnig, St. Kunigund, St. Margarethen, ° Mau: 
erbach, Nußdorf, Pivola, Poſcheck, Radiſell, Rantſche, Schlei⸗ 
nitz, Skoken und Tröſternitz; dann zu Frauheim und Schento— 
vetz im Cillierkreiſe. 

Zehende beſitzt dieſe Hſchft. im Dorfe Podowa im Bzk. 
Kranichsfeld, dann in Straßgoinzen, Goritzen, Podowa und 
Wreſſola, Jeſchenzen, Frauheim, Mauerbach, Schweig, Groſſen⸗ 
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eck, Planitzen, Kopiunig, Locka, Klopze bey Feiſtritz, Dobrof⸗ 
zen und Neuberg. 

dd. Krainburg am Feſte der heil. Dreyfaltigkeit 1457 er— 

hielt Andrä Hochenwarther der jüngere das Amt zu Schleinitz 
von Kaifer Friedrich fat und pfandmweife 

Das Schloß wurde erit 1492 von Stephan Georg von Kol: 
lonitſch erbaut, und ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
. "Gegenwärtig it diefe Hichft. ein Eigenthum des Fürften 
Stanislaus Poniatowsky. 
Das gleihnahmige Amt im ER ift mit der Hſchft. Reifen: 
ftein dafelbft vereint. 

Shleipfenalpe, Ik., am Grundifee, zwilchen dem Grasberg, 
der Kochalpe, und dem Turken, mit 6 Alphütten und 22 Rıns 
derauftrieb. “ 

Schleipfenbach, St, am füdl. Abhange des Taurn. 

Schleitzbach, Ik., im BE. Gitatt, treibt 1 Hausmühle in 
Mitterberg. 

Shle meck, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Kleins 
ſtaͤtten dienitbar. 

Schleppenbach, IE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 3 Haus⸗ 
müblen in Predlitz. 


Schleyer, die, befaßen Retzhof, Köserhof bey Stainz, eine 
Gült das fogenannte Schaflehen genannt, in Sode gelegen, 
und Weitenſtein. Adam 1415. 


Schlieb, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz; zur Hſchft. La⸗ 
nu mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Scchlierhof, ME., 


Beſitzer: die Dernbach, Schönborn. 


Schlieskobach, ER, im Bf. Stattenderg, treibt 1 Mauths 
müble in Swetſcha. 

Shliffigraben, Dr. .; unter dem Zinnedel, mit 11 Rinderauf: 
trieb. 

© hfittersdorfberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Obermureck dienſtbar. 

Schlitzenalpe, im nachbenannten Graben, mit 36 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Schlitzengraben, Ik., zwiſchen dem Hirzeck und dem Ram⸗ 
ſauboden, in welchem das Dureck, die obige Alpe, die Brands 
alpe und der -Brandıwald mit 75 Ninderauftrieb und großem 
Waldftande ſich befinden. 

Der gteihnahmige Bad treibt 2 Mauthmühle, 2 , Sägen 
und 12 Hausmühlen in Scildlehen. 
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Schloifwald, BE, in der Raffing, zwiſchen dem Ningfogel und 
Kaltengraben, mit 40 Rinderauftrieb und großem Waldftande. 
Shlopertnitz, Mk., eine Gegend in der G. Meskovetz des 
Bes Dornau. , 
Schloßbach, Gk., im BE. Thalberg, treibt ı. Mauchmühle 
ſammt Stampf und 4 Hausmühlen in Hinterberg. 
Schloßberg, Ck., ©. d. Bzk. Gonowitz, Pfr. Ifchadram , 2 
Std. v. Tihadram. Zur Hſchft. Oplotnig, Plankenftein, Gos 
nowitz und Meucilli dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Koth vermeffen. Hf. 18, Whp. 
an Bolk. 84, wor. 45 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 24, Kh. 14, 
chf. 19. 


Schloßberg, windifh Sagradam, CE, & d. Bzks. Magiftrar 

Cilli, Pfr, Stadtpfarr Ciili; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. vermeſſen mit Petſchounig 1419 J. 1332 U] 

Kl., wor. Aeck. 180 J. 1150 Kl., Wa. 188 J. 986 1] Kl., 

Hthw. 305 J. 103 Kl., Wat. 48 J. 718 D Kl., Wldg. 726 

J. 1575 D A. Hſ. 66, Whp. 52, einh. Bolk. 241, wor. 119 
wdl. ©. Volt. Pfd. 14, Odhf. 16, Rh. 34. 


Schloßberg, ME, ©. d. Bis. Trautenburg, Pfr. Leutſchach; 
zur — Arnfels, Amthof, Schmierenberg und Trautenburg 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2169 J. 484 [I Kl., wor. Aeck. 349 J. 655 
D Kl., Triſchf. 303.95 TR, Win. 108 3.590 Kl., 
Zeudhe 10 3. 965 Kl., Get. 43. 1032 I Kl., Hthw. 1160 
%.13 I R., Wgt. 223 3. 1029 I Rl., Wildg. 282 I. 227 
DK. Hſ. 143, Whp. 140, einh. Bolk. 585, wor. 304 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 82, Kb. 110. 

Hier fließt das Schmierenbergerbachel. 


Schloßgraben, GE, im Bzk. Viber, treibt 1 Mauth- und 2 
Hausmühlen in Galmannseck. 


Schluino, ER, G. d. Biks. und. der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. 
Schönſtein, Willen und Rudeneck dienftbar. 
Flaͤchm. zuf, mit der G. &t. Hermagoras 1311 J. 1480 U] 
Kl., wor. Ye. 155 3. 1175 Kl., Wn. 47 3. 985 TI Kl., 
Ort, ı 3. 1450 D Kl., Hthw. 268 3. 1354 D Kl., Wgt. 10 
3.7351 D K., Wldg. 827 I. 587 TR. Hf. 35, Whp. 35, 
eind. Bylk. 165, wor. 90 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 25. 
Schlußalpe, Ik., in der Tauplig, mit 2 Alphütten und 32 
Ninverauftrieb. 
Schlüßelber ger, Ambros, geboren zu Eifener 1755, ſtarb den 3. 
May 1814 zu Gratz. Domherr. Predigten. Siehe von Wink: 
leın Seite 226. 


— 
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Schlüßeldorf, windiſch Klucharevitz, Mk., ©. d. Bzks. 

Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuz; zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Grabendorf 702 J. 1083 I Kl., 
wor. Aeck. 380 J. 78 D Kl., Wn. und Grt 106 J. 504 U] 
Kl., Wldg. 96 3. 807 D SKI, Hthw. 119 $. 1294 DI Al. 
Hf. 22, Whp. 25, einh. Bolk. 127, wor. 72 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 32, Kb. 36, Bienſt. 35, 

Schlüßelwald, SE, im Zwifelgraben, mit 12 Ninder:, 50 
Schafenauftrieb und bedeutendem Waldftande, 

© dlüßler, die, befahen in Steyermark das nun in Ruinen 
verfunfene Schloß Kahlesberg bey Neumarkt, Kapfenftein, Puchs, 
die Dörfer Barendorf bey Kirchberg, Studenzen, welde letztere 
durch die von Reichenburg nad Niegersburg Famen. Ein Sey— 
bold Schlüßler lebte 1320 mit feiner Gattinn Margaretha, und 
erfcheint als Zeuge bey dem Verkaufe der Hſchft. Kornberg durch 
Friedrich Kornberger an Otto und feine Brüder von Graben. 
Ein anderer Seybold Schlüßler lebte um das Jahr 1392 und 
1429 mit Anna von Böfenbady feiner Hausfrau. Ein Hans 
Schlüßler war 1431 Pfleger von Gleichenberg, und befaß das 
Schloß Kapfenftein; feine Gattinn war Gutha von Saurau. 
Derielbe machte auch 1413 und 1426 Anfpruch auf Saurau. Wolf 
Schlüßler war der Ießte feines Stammes um 1481. Hans 
Schlüßler Eaufte 1435 von Herzog Friedrid dem jüngern von 
Defterreich die Vefte Kapfenftein; er empfing auch 1430 Leben 
zu Pettau durch -Zriedrih von Pettau und zu Girding durch 
Reinbrecht von Walſee. Nikel der Schlüßler hatte Anna Hars 
rans von Zrautmannsdorf Tochter zur Gattinn 1373. 1456 

ertheilte Kaifer Sriedrich der Barbara Ruckendorfer Hanfen Schlüß—⸗ 
lers Tochter die Lehen von Kapfenftein fammt den dazu gehöri— 
gen Dörfern. 

Schmabeck, BE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppens 

dorf dienftbar. 

Schmaleck, ME., eine Gegend im BE. Harracheck, Pfr. St. 
Andr& im Saufal, 4 Std. v. Harracheck, wohin fie dienftbar 
ift. 

Schmaleckberg, ME., eine MWeingebirgsgegend, zur KZtchft. 
Altottersbach dienftbar, und zur Dfchft. Landsberg Getreidzehend 
pflichtig. 

Schmaliſſer, Gk., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Glei⸗— 
chenberg dienſtbar. 

Schmalzbach, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt ı Hausmuh⸗ 
le in Aue. 

Schmalzerbachel, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in der ©. Gonnberg, 
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Schmalzkogel, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Brechtlesboden, 
dem Kemetgebirg und Oedenſee, mit ſehr großem Waldſtande. 

Schmarje, ſiehe Marein St. 

Scymarietta, ſiehe Margarethen St. 

Schmeerberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienitbar 

Schmeichen berg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Bärenec⸗ 
kergült am Fahrenbühel dienſtbar. 

Schmelzbach, Gk., im BE. Peckau, treibt in der ©. Peckau 
2 Mauthmuhlen und 2 Sägen. 

Schmelzenberg, Ik., im Nieberöblerngraben , zwifhen dem 
Zagelbrand und Berlaseck, mit 24 Rinderauftrieb. 

Schmelzgraben, Bk., unter dem Hocheck, zwifhen dem Hes 
xenkogel und der Breitenau. 

Schmidt, die Ritter von und zu Greifenau erhielten mit Ma: 
thias, kaiſerl. Math und fteyerifhen Landihafts: Agenten am kai⸗ 
ſerl. Hofe, am 19. Febr. 1036 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Schmiedbach, Gk., im Bzk. Herberſtein, treibt 4 Hausmühlen 
in Zeil, 4 Mauthmühlen, 3 Stampfe und 3 Sägen in Stu— 
benberg; und 10 Dausmühlen zu Anger im Bzk. Münchhofen. 

Schmiedbach, SE, im Bzk. Admont, treibi.1 Mauchmühfe 
in Krumau. . 

Schmiedbachel, GE, im Bzk. Frondsberg, treibt 2 Hausmüh- 
len in Liſthof. 

Schmiedberg, windifh Kowaschkiverch, Cf., ©. d. Bft. 
Gonowitz, Pir. Rotſchach. Zur Hſchft. Gonewig und Weichſel— 
ftätten dıenitbar, jur Hſchft. Gonowig mit 3 Garben: und Hiers— 
ſackzehend, und zum Pfarrhofe Gonowig mir z diejes Zehends 
pflichtig. er 

Das Flächm. ift mit der ©. Wrefie vermeflen. Hſ. 10, 
Whp. 10, einh. VBvik, 48, wor. 24 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 
Kh. 7, Schf. 9. 

Schmiedgraben, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Commende 
am Leech dienftbar. | 

Schmiedsberg, windiih Kowatschlanzkawels , Ck., ©. d. 
Bzks. und der Pfr. Feiſtritz, 4 Sid. v. Feiftrig, 55 MI. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Burg: und Magiſtrat Feiftriß und Grünberg 
dienitbar. 

Flachm. zuf. 441 9. 1545 DJ Kl., wor. Aeck. 77 I. 292 
D A, Wn 55 3. 449 Kl., Hthw. 161 3.91 D Kl., 
Wat. 83 J. 555 Kl., Wldg. 67 3.358 DK. Hi. 87, 
Sup 59, einh. Bolk. 233, wor. 125 wbl. ©. Vhyſt. Ochſ. 24, 

h. 34. 
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Schmied viertel, Gk., ©, d. Bzks. Thalberg, Pfr. Münch— 
wald, 3 Std. v. Münchwald, 44 Std. v. Thalberg, 125 Std. 
v. Ilz, 154 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Münchwald dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1518 J. 286 Kl., wor. Aeck. 398 J. 277 
D Kl., Wn. 365 J. 23T Kl., Wildg. 754 5. 881.0) Al. 
Hi. 28, Whp. 29, einb. Bolk. 159, wor. 85 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 26, Kb. 55, Schf. 28. 

Hier flieft der Ofenbach und die Lafnitz, das Weiflafnig- 
bachel und der Weißbach. 

Schmierenberg, ME., füdl. v. Leutſchach, Auinen eines alten 
Schloffes. Die gleichnahmige Afchft. fammt dem Landgerichte 
ift mit der Hfchft. Arnfels vereint, und bat Unterthanen in der 
©. Eichberg, Febſchach, Gems, St. Kunigund, Leutſchach, Pes⸗ 
nig, Remſchnig, Sagau, Schlofberg und Grof: Walz. 

Sie it mit 1476 fl. 16 Er, Dom. und 170 fl. 10 fr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 174 Käufern beanfagt. 

1443 war Ponfraz von Rindſcheid im Beſitze diefer Weite. 

dd. Wien am St. Johann Bapt. Tag 1492 Eaufte Kaifer 
Friedrich von Dorothea Maideggerinn gebornen Rindfcheit das 
durch den Tod ihres Bruders Andra Nindfcheit an fie gefallene 
Schloß Schinierenberg und ı Haus in Grab. 

dd. St. Martiniabend 1491 erhielt Friedrich Breuner von 
Kaifer Friedrich das Landgeriht und die Pflege des Schloſſe 
Schmierenberg. 

dd. Neuſtadt am Samſtag vor Laurenzi 1522 erhielt dieſe 
Hſchft. Wilhelm von Lamberg Herr zu Sanſtein von Erzherzog 
Ferdinand für darauf geliehene 1000 fl. rhein. pfandweiſe. 

1574 war es ein Kammergut und ſollte Gottfried Frey— 
herrn von Breuner um 17,074 fl. Pfandgeld in Verſatz gegeben 
werden ; diefer Handel ift aber nicht zu Stande gekommen. 

1681 befaß diefelbe Erneft Sranz Joſeph Freyherr von Ja— 
bornig. 1730 Joſeph Graf von Rabatta. 

Seit mehr als hundert Jahren die Grafen von Schön: 


rn. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

RR EREINSEN Amt, ME, vereint mit der Hfdft.” Brei: 
fened. EI: 

Schmierenbergerbadel, ME, im Bzk. Trautenburg ; treibt 
4 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen in Schloßberg. 

Schmiklauſch, fihe Nicolai St, 

Schmollkogel, Bk., zwiſchen dem Glanzgraben und Brud. 

Schmölzbach, Ck., im Bzk. Geyrach treibt 2 Mauthmühlen 
in Lachougraben. 

Schmutzbachel, Ck., im Bf. Schönftein; treibt ı Hausmüh— 
le und 1 Etampf in Schönader. 


bo 
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Schnabel, Alexander, Minorit; Ascetik, Siehe von Wink: 
lern Seite 227. 

Schnabel, Anaftafius, Minorit; Ascetik. Siehe von Wink 
lern Seite 227. 

Schnabeleck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bas 

ſoldsberg dienftbar. 

Shnabelgraben, Bk., ein Geitengraben des Aflenzthales, 
zwifchen dem untern: Pagufh und Scheiderlgraben. 

Schnabelkahr, SE, eine Gegend bey Schladming, mit einem 

. Koboldbergwerke. 

Schnablſchegg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staats: 
herrſchaft Thurniſch dienftbar. 

Schnackberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 

pettau dienſtbar. 

Schneckelbach, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Seckau dienſtbar. 

Schneckenalpe, Ik., im Salzagraben, mit 10 Alphütten und 
66 Rinderauftrieb. 

Schneckenberg, windiſch Poschanzkigora, Ck., G. d. B;fs. 
Plankenſtein, Pfr. Süſſenberg; zur Hſchft. Plankenſtein und 

Pfr. Rohitſch dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G.— ? vermeſſen. 
Hi. 39, Whp. 19, einh. Bolk. 80, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. ı, Ochſ. 4, Kh. 14. 

Schneckendorf, windiſch Poschanzkiwels, Ck., ©. d. Bzks. 
Plankenſtein, Pfr. Süſſenberg; zur Hſchft. Plankenſtein Grat⸗ 
zer-Antheil dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 120, wor, 56 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 17. 

Schneckengraben, BE, ein Seitenthal der Laſſing, mit 
54 Ninderauftrieb und großem Waldſtande. 

Schneckengraben, GE, ein Seitenthal des Waldfteingraben, 
zwifchen dem Fahreneck und Eckwirthgraben. 

Schneealpe, Bk., im Meubergergraben, mit 140 Rinderauf: 
trieb, und einem Slächeninhalte von 1161 3. 1547 Kl.; der 
Staatshſchft. Neuberg eigenthümlich. 

Schneebachel, Gk., im Bf. Pöllau, treibt ı Hausmühle in 
Auſſereck. 

Schneeberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Trautmannsdorf 
unterthanig, und zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weine 
hend pflichtig. 
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Schneebergeralpe, SE, am Pufterwald, mit 30 Rinder: 
auftrieb, 

Sſchneebergleiten, Ik., bey Schladming, mit 200 Schafe 
auftrieb, 

© hneegruben, BE, im Frenzgraben nähft dem Schwarzkogel 
und dem Zodtenplan. 

& hneethalalpe, SE, im Satenthal ober dem Kainachwald, 
zwiſchen der Schlabmingeralpe und den Gemskögeln. Den Vieh: 
auftrieb fiehe Sattenthalalpe. 

Schneeweih, die Ritter von, befaßen in Stmf. die Hſchft. Frau⸗ 

- heim, Dradenburg und Qurnovig im Cillierkreiſe. 1498 Jo— 
bann Schneeweiß. Hans Martin und Franz Claudius die 
Schneeweiß wurden den 13. San. 1700 in den Sreyberrenftand 
erhoben. Chriftoph Zacharias wurde den 12. März 1595 Mits 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Schneider, die Edlen von Roſeneck, erhielten mit Ernft Was 
lentin, welder 1803 ohne Descentenz verftarb am 7. Mär; 1797 
dıe ſteyeriſche Landmannſchaft. Joſepha befaß 1778 die Dirt, 
Rothenthurn im Yudenburgerfreife, fpäter der obige Valentin, 
und nad ihm Clara Schneider von Roſeneck. 


Schneiderbera, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edel 
bad, zur Hſchft. Riegersburg dienftbar. 

Schneller Zofeph, geboren zu Gratz im Jahre 1734, Sefuit. 
Kirchenredner, Panegyriker. Siehe von Winklern ©. 227 — 
229. 

Schnellerviertel, Ok., G.d. Bzks. Keittenau, Pfr. Grafens 
dorf; zur Hſchft. Eichberg, Pöllau, Vorau, Reittenau, Kirch— 
berg am Wald, Thalberg, Pfr. Grafendorf und Stadtpfarr Hart⸗ 
berg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 438 J. 1512 I) Kl., wor, Aeck. 349 J. 625 
D Kl., Wn.86 J. 946 Kl., Grt. 2 J. 1540 Kl., 
Wldg. 22 I. 794 DK. Hf. 31, Whp. 25, einh. Bolk. 153, 
wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 54, Schf. 62. 

Schneppleunig, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Xaver; zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Schnerenkogel, BE, in der kleinen oder hintern Wildalpe, mit 
51 Niinderauftrieb und bedeutendem Waldftanve. 


Schnidleralpe, IE, im Feiftrisgraben ob Kraubath, mit 20 
Rinderauftrieb und einigem Waldftande, 


Schnitritzkogel, IE, zwifhen dem Rauchkogel und Weije 
fenbadhgraben, mit 21 Alphütten und 111 Rinderauftvieb. 


Schnitzenbaum, die, beſaßen Saneck. Georg 1501,. Wilhelm 
Hl, Band. 32 
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Schnitzenbaum wurde 1427 von Herman Grafen von Cilli mit 
dem Thurme zu Saneck befehnt. 

Schnoppenalpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Türken: 
Eabr: und Klarumpfalpe, mit 100 Rinderauftrieb, 


Schober, Ik., am Grundlfee, zwifchen dem Lahmersberg, Weiß⸗ 
berg, Hühnerarfh und Geiswinkel, mit großem Waldftande. 

Die gleihnahmige Alpe har 14 Hütten, und wird mit 67 
Kinder betrieben. 

an er, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhichft. Wildhaus, Pfr. 
ems. 

Flächm. zuſ. 1806 J. 359 3 — ‚ wor. Aeck. 159 J. 874 
DEM, Teifhf. 73 5. 3590 8 Wu. 72 3.8620 Al.,. 
Grt. 3 3. 1462 D Kl., Hthw. il S. 1481 OD Kl., Wat. 
26 3. 473 &l., Wldg. 30 3. 1246 OK. Hf. 34, Whp. 
55, einh. Brik. 232, wor, 124 wbl. S. Vhſt. Odf. 66, Kb. 
56, Schf. 20. s 

Hier fließt der Rekabach. 

Schoberalpe, Ik., im Furagraben des Donnersbaches, naäͤchſt 
= Scrabachalpe, mit 60 Rinderauftrieb und bedeutendem Wald⸗ 
ande, 
Shoberalpe, Ik., im WBreinedgraben, zwiſchen dem Gofel 
und der Edelbachalpe, mit 53 Ninder: und 50 Schafeauftrieb. 


© hoberalpe, Ik., im Turradhgraben, mit 60 Rinder:, 10 Pfer⸗ 
deauftrieb und fehr großem Walditande. 

Schoberbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 3 Hausmühlen 
in Predlitz. 

Schoberberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Amte Furth, 
zur Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Schoberberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienftbar. 

Schobereck, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; zur 
Hſchft. Paradeiß, Ss und Pfr. Großlobming dienftbar. 

Das Flahm.ift mit der ©. Beißberg vermeſſen. Hſ. 24, 
Mhp. 18, eind. Volk, 114, wor, 50 wbl. S. Vyſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 29, Kh. 42, Schf. 107. 
Hier fließt der Granetzbach. 

Schoberſtall, BE, zwiſchen St. Peter und — mit 
bedeutendem Waldſtande. 

Schöchelgrabenwaſſer, TE, im Bzk. Neuberg, treibt am 
Semering 1 Hausmühle. 

Shöckel, Bk., am Eingange des Aflenzthales, zwifchen dem Oed⸗ 

möſel und Strohfißgraben. 
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Schöckel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Kapfenftein dienſtbar, 
und zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Schöckel, nördl. von Gratz, ein bey 4500 Fuß erhabener Berg, 

der fi mit feinen Nücen von W. nad) D. binzieht, in O. und 
-M. ziemlich gäh abfällt, und in BZ fi im wafferfcheidenden Zus 
ge ziemlich. fanft mit den benadhbarten Bergen verbindet. : 

Der Fuß des Schödels gehört zur Gneisformation, der Schöc⸗ 
kel felbft aber ift Kalkmaſſe. Seine Nähe von Graß, fein ganz 

—  gefabrlofes Beſteigen, und feine glückliche Lage machen ihn zu 
einem ſehr berühmten und anziehenden Reiſepunct der Fremden 
und Einheimifhen. Jahrlich befteigen ihn viele hundert Mens 
fhen, um die aufgehbende Sonne zu fehen, und die herumliegens 

‚de Ausſicht zu genießen. 

Für Fußgeher ift der intereffantefte Weg von Gra& über den 
Graben nah Neuftift durdy die enge Gebirgsſchlucht Statteck 
nah Radegund, und zurück über Eberdorf, Wenisbuch und Mas 
ria Troſt. Man kann bier bis Meuftift fahren und fih in Ma: 
via Troſt durch einen Wagen erwarten laffen. Als Fahrweg ift 
* der über Maria Troſt und Eberdorf nach Radegund anzu— 
rathen. 

Das Bild des Landes, welches man vom Schöckel aus übers 
(haut ift groß und herrlich; wir theilen es in vier Parthien, nach 
den vier MWeltgegenden, um die Anfchauung. in etwas zu ver: 
ſinnlichen. 

Nord-Parthie. Zu dieſer rechne ich die Strecke von 
der Einſattlung zwiſchen der Rack- und Kleinalpe bis auf den 
Wechſel. An dem ganzen nördlichen Abhange gähnen die tiefen Thä— 
let von Semriach, Fladnitz und Paſſail mit ihren fleißig bebauten 
Anhöhen, , welche fich fanft zu verflächen feinen, und nah N. 
an die rücfwärtigen Gebirge anlehnend auffteigen , herauf, und 
bier fpringt der Schöckel ziemlich ſchroff und fteil ab. Die erfte 
Bergreihe ift bis auf ihre Kuppen bebaut, in der zweyten Berg: 
reihe ftebt ſchon die ſchroffe Röthelſteinerwand anfıhliefend an den 
Lantſch, und diefer mit der Teuchalpe in Verbindung , dann fort 
hinüber wieder fanft abfallend bis auf den regelmäßig geformten 
freundlichen Offer, von diefem noch weiter rechts die Fiſchbachal— 
ve, Sn der dritten Reihe ftebt die Kleinalpe am ganzen Zuge 
am höchſten; rechts von ihr ſchauen aus der tiefften Einfattlung 
die Seethalalpen hervor. In der fernern Verbindung folgen 
nun die Polſter⸗, Frott- und die Bruderalpen , über welche der 
Zinken, und nur mit ihren Köpfen der Oriesftein, der Zeyres, 
dann der gewaltige Reiting, die Zölz, ber Neichenftein, etwas 
tiefer der Pfaffenftein, wieder auffteigend die Griesmauer, die 
breite Triendtlin, dann der öftlih fharf abfallende Brandſtein, 
der Schöfwaldfattel, der Ebenftein, die Hochalpe, etwas vorwärts 
und tiefer die Flaning⸗ dann wieder in bet legten Linie der Las 
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denbecher, der gehackte Stein und der Koͤnig des dortigen 
Gemsgebirges, der hohe Schwab, herüberblicken. In der tiefen 
Einſattlung zwiſchen ven Bruckeralpen und dem rechts davon aufs 
fteigenden Rennfelde, weldes zwifhen der Röthelfteinerwand 
und dem Lantich hervorragt, liegt die Kreisitadt Bruck, von wels 
cher die nördliche Ihalesichlucht zwiichen dem Poguefh und dein 
Roßeck der Anfang des Mürzthales ift. Hinter dieſem ganzen, 
Zuge voh der Kleinalpe bis zur Einfattlung der Bruckeralpe den 
ke man ſich ein Thalbeet in welchem die Mur in einem Qängens 
thale fließt. Die oben genannten majeitätifchen Gebirge, wel> 
che man über den Bruderalpen zu binterft gewahrt, gehören zum 
Theile ſchon den Kalkalpen an, welche zwifchen der Salza, Enns 
und der Mürz und Mur fich zu einer Bedeutenheitvon 6— 8000 
- Fuß über der Meeresflädge erheben. Vom Hochſchwaben weiter 
vaget der Höllenfamp, dann lang gedehnt die Mitteralpe und 
Krautgartenfögel, welche über das Rennfeld, die Starigen und 
der Dochanger aber über den Lantſch herüberragen. Rechts von 
der Zeuchalpe fteht die Veitfhalpe in ihrer ganzen Breite, und 
hinter ihr rechts die Donionalpe. Links vom Oſſerkogel erblickt 
man auch die Neubergeralve, rechts vom Oſſer die Schneealpe, 
den Ameiskogel und die Raxalpe. Ueber den Steinkogel ge— 
wahre man den öfterreicher Schneeberg und den Warriegel. Weis 
ter vorwärts epfcpeint die langgezogene Pretuler oder Spitaleral: 
pe, und von diefer noch mehr nach O. mit fanften Auffteigen auch 
der Wechfel. 
Das mahlerifche Farbenfpiel der Baugründe, Waldparcel: 
len, das allmählige Aufiteigen der gegenüber ftehenden Berge, die 
- freundlichen Oertchen Semriach, Fladnig und Paſſail, die am: 
phitheatraliſche Bergſchlucht von Bruck mit dem Hochgebirge im 
Hintergrunde , welches bey günftiger Beleuhtung mit ſchroffen 
Abhängen prahl daſtehet, machen die Parthie Höhft anfchauens: 
wertb. . 
Weſtliche Parthie. Diefelbe beginnt mit der Klein- 
alpe und endet mit der Einfattlung des Radels. Auf diefem gan— 
zen Zuge find die fanfter anfteigenden Urgebirge ſchon etwas ent= 
fernter von uns gefchoben, und das mannigfaltige Farbenſpiel der 
Baugründe und Waldungen ift ſchon mehr in Atherifches Blau 
gehüllt. Der Schöcdel laͤuft hier in einem immer mehr ſich er> 
niedernden Vergrücen aus, über welchen man in das freundliche 
Thal von Gradwein und der Eifterzienfer - Abtey Rein bineins 
blickt. Straßengel, St. Bartholoma liegen in der Richtung des 
Thalzuges nah W. zurück. Den Hintergrund des ganzen. Bil: 
des bildet von der. Kleinalpe abwärts in der tiefften und funften 
Einfattlung der Alpen die Stubalpe, auf welde der Rappoltkogel, 
Groſſing, der Speichfogel,die Hirſcheck-, Modriacheralpe, und aber: 
mahls in ber fanften Einfattlung die Pac, von welcher wieder 
im Auffteigen die Mebalpe, Choralpe 26. im Schiwanberger "Zuge 
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vorkommen. Vor dieſem Alvenzuge liegt ber Roſenkogel und der 
Ligiſter Holzſchlag. Zwiſchen dem Groſſing und der Hebalpe 
ſchaut aus Kärnthen ein mächtiger Alpenzuq, zwiſchen. der Lavant 
und der Drau gelegen, und zwiſchen dem Groſſing und der Klein— 
alpe raget der Graͤnzzug zwiſchen Steyermark und Kärnthen her— 
über. . An diefer Anjiht mag man Stundenlang fhauen, um alle 
Schlöſſer und Kirchen zu entdeden, dıe an den öſtlichen Abhän— 
gen der Berge mit ihren weißen Gemäuern im Strahle der Son: 
ne glänzen. Lanach, Horneck, Stainz ꝛc. find es, die man leicht 
und am ficherften gewahrt. 

Südliche Parthie. Mild und fanft ift das große Bild 
dieſer freundlichen Parthie. Das große herrliche Murtbal , ums 
züngelt von fanften Vergrüden, aus welchen in ©. der MWildos 
nerberg den Lauf der zerfplitternden Mur zu hemmen fcheint, vor 
allen bervorragt, und zu Anfang desfelben der Grager Schloß— 
berg, wie ein Ameishaufe, von einigen taufend Gebäuden 
umgeben, nett und niedlih da, ftehbt. Unter dem Wildoner— 
berge fieht man die Mur noch fortbligen bis in die. Gegend von 
Ehrenhaufen, wo fie fi füdöftlich wendet, und ihr Thalbeet nur 
Durch den Zug eines fanften Bergrückens bemerkbar wird, 

Zu unferen Füſſen zieht fih ein freundliches Thal abwärts 
nad S., weldes ſich glei) unter Eanersdorf mit jenem der Raab 
verbindet, und einen berzförmigen Hügelzug einſchließt. Man 
fieht wie fi das Raabthal unter Kirchberg an der Raab beyna— 
be in der nähmfichen Richtung nach O. wendet, wie fi die Mur 
bey Ehrenhaufen gewendet hatte. Man fieht zwifchen diefen Pas 
rallelen der Mur und der Raab ein Hügelmeer, wohlbebaut, viel 
bewohnt, aber man follte glauben noch zu viel bewaldet. An hei— 
tern Tagen bemerkt man mit freyem Auge leicht die Veſte Nie: 
gersburg, Ehrfurcht gebiethend, in der Nähe bier Eaum fcheinbar, 
dann den Kapfeniteinerfogel mit der Veſte Kapfenitein, die bey: 
den Sleichenbergerkögel mit dem Schloffe Gleichenberg, den lang 
gedehnten Hochftrabnerkogel, den Seint! bey Klöch, das herrliche 
Straden; hinter dieſem ald Gränze des Horizonts die Jwantſchit— 
za in Kroatien, welche fih an das Matzelgebirge anfchließet, im 
Hinüberzuge auf den Donatiberg und Wotſch, auf die Pollana, 
und endlich auf den gewaltigen Bacher, vor welchem der Pos» 
ruc und. der Remſchnick, der Platih, Wildonerberg und das 
Säufaler Gebirg ftufenweife über dem Leibniger: und Gratzerfel— 
de bervorragen. 

Deftlihe Parthie. Beynahe eben fo feharf wie in N. 
fallt bier der Schädel Anfangs ab,  zulegt aber nur in 3 mäßis 
gen, Abfägen bis in das Thal der Raab, gegenüber den Göffer- 
wänden, in weldhem die Grafelhöhle Das Bild diefer Parthie 
am wenigften interreffant unter allen vieren, ift weder durd) die 
Charakteriſtik hoher Gebirge, noch durch das reine eines Unter— 
landes bezeichnet. Aus den Gegenüber ſtehenden Gebirgen iſt 
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der lange Rüden Raabenwald, der Raß und Zez, an deſſen Fü: 
ben die Kirche am Weizberge und das Schloß Thanhaufen, und 
nahe daran der Kulm befonders bemerkbar find. Das Thal der 
Ilz am weltlichen Abhange des Kulm, das Thal der Feiftrig am 
öftlichen Abhange desfelben, und der Hartbergerfogel find die be> 
jeichnetiten Puncte in diefem Bilde; das Lebrige verfhmilzt in 
jene ungeheure Ebene, die ichon dem Lande der Magyaren ans 
gehört, und in weldem das Auge vergebens Stüß: und Ruhe: 
puncte ſucht. 

Schöckel- Nieder, Gk., ©. d. Biks. Commende am Feed, 
Pfr. Maria Troft, 14 Std. v. Maria Troft, 2; Std. v. Grab; 
zum Amte Nettenhadh, But St. Jofeph am Kreisdah , Nofene 
thal, von Warnhauferifhen Gült, Raftenſedergült, Hſchft. Gu: 

tenberg, Wachſeneck, Thanhauſen, Kein, Goͤſting und Kumberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theils mit 
4 Öetreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ 989 J. 839 D Kl., wor. Aeck. 337 J . 6170 
Kl., Wn. 224 3. 168 TR, Widg. 427 3.1554 0° &ı. Hf. 
62, Whp. 63, einh. Bolk. 231. wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 62, Kh. 97. 

Hier iſt eine Gem. Sch. von 48 Kindern. 

Schöckel-Ober, Gk, ©. d. Biks. Göſting, Pfr. St. Veit; 
zur Hſchft. Göfting, Rein, Waldftein, Stadtpfarr Grab, Ras 
benftein, Planfenwart und Pfarrhof St. Peter dienftbar ; zum 
Stadtpfarrhofe Gratz theild gang, theild mir 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit ber ©. Weinitzen vermeſſen. Hſ. 
57, Whp. 55, einh. Bolk. 302, wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 73, Kb. 63, Schf. 82. 

Zu dieſer Gemeinde gehören die Gegenden Eindd, Brän: 
tern, Weinberg, Mölten und Hochenftein. Hier wırd viel Kalk 
erzeugt, welcher nach Gratz geführt wird. Der Schöcelbady flieht 
durch tiefe G. in einer Richtung von O. gegen W. 

Schöckelbach, GE. im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Haus: und 1 
Mauthmühle in Burgsthat, 1 Hausmühlein Buchberg, und! 
Mauthmühle in Oberſchöckl. 


Schéckelbach, Gk., im Bzk. Peckau, treibt ¶ Mauthmühle und 
3 Hausmubien in Windhof. 


Schöckelkogel, Bk., im Thale ober Leoben. 

Schöder, SE, G. d. Bzks. Murau, mit einem Vicariate, ge: 
nannt Maria in Schöder, in der Pfr. Nanten, Det. Stapdl, Pa: 
tronat Hauptpfare Pöls, Wogtey Hſchft. Murau; zur "ofcft, 
Murau, Gut Feiftrig und Kirchengült Schöder dienftbar, zur 
Staatshſchft. Fohns dorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 


— 
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Stähm. zuf. mit der G. Schöderbühel 849 J. 1547 D Al., 
wor. Aeck. 195 3. 1172? I Kl., Wn 281 9. 1055 Kl., 
Grt. 12 3. 1104 I Kl., Ptbw. 35 3. 1497 I Kl., Wldg. 
327 3.1518 0 &. Hf 81, Whp. 76, einh. Volk. 398, wor. 
207 wbl ©, Bol. pro. 15, Ochſ. 4, Kh. 139, Schf. 142. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 45 Kindern. 

Die Kirche war eine Filiale nach Ranten; 1733 wurde eim 
eigener Vicar geftiftet 

Vicarien: 1753 Lorenz Ignag Kroͤß, 1737 Johann Ka⸗ 
rafelis, 1738 Lorenz; Handler, 1750 Leopold Rainer, 1761 Ja: 
cob Reutter, 1783 Jakob Ranz, 1794 Mathias Schäfer, 

Hier wird am 4. May und am 2, Montage nah Marimis 
dian Jahrmarkt gehalten, wozu das Privifegium von Kaifer Jos 
fepb IL. unterm 19. October 1786 beftätigt wurde. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 5 Mauthmüh— 
Ien, 2 Saͤgen und 3 Hausmühlen. Ferner fließt hier der Katſch— 
bach, das Feldbachel und Siechenbadhel. . 

dd. Freytag vor Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweiſe Inhabung der bey Schöder gelegenen vors 
mahls Hanfen Hüdl, Vürger zu Voitsberg eigenthümlichen 
Güter. 

Schöder, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Tiefenbach und Murau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 9514 J. 1579 Kl., wor. Aeck. 220 J. 1422 
U Kl., "Wn. 842 J. 530 U Kl. ’ Grt. 3 J. 1028 U Kl. ‚ 
Hthw. 4372 3. 1344 D Kl., Widg. 4075 I. 454 TAI. Hf. 
55, Whp. 50, einh. BvlE. 254, wor. 132 wbl. S. Whſt. Pfd. 
8, Kh. 143, Schf. 295. 

Schöderbühel, Ik., zwiſchen dem Riedeneck und Mittelberg, 
am linken Ufer der Mur, auf welchem die Feiſtritzer Gemeinde 
mir 100 Rinder: und 200 Schafeauftrieb ſich befindet, 

Das Flächm, ift mit der G. Schöber vermeffen, 

Zur Staatshichft./ Zohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig. 

Shödergraben, Ik., ein Seitenthal der Nanten, in wels 
chem die Lobenalpe, die Kaiferhof:, Schöber:, Kreuzer, Stier⸗ 
hofalpe, dann die Tritſcher- und Künſtner Gemeinde, das Schö⸗ 
derbuͤhelalpel, der Schöderberg ꝛc. mit bedeutendem Viehauftrie⸗ 
be vorkommen, Die Schöderalpe wird mit 60 Rindern, der Schö⸗ 
derberg mit 100 Schafen, die Schöderdorf Gemeinde mit 10 Rin⸗ 
dern und 50 Schafen betrieben. 

Schöger, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 1xg Ml. 
v. St. Veit, 13 Ml. v. Montpreis, 73 Ml. v. Cilli; zur Staatse 
herrſchaft Geyrach dienſtbar; auch iſt die Weingebirgsgegend She: 
gerberg zu diejer Hſchft. unterthänig, , 
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Das Flähm. iſt mit der G.—? vermeſſen. 
Hſ. 26, Whp. 27, einh. Bolk. 110, wor. 58 wbl. &. Bhit. 
Ochſ. 24, Kb. 19. 

Sſcchokot, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Dberburg mit bem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Schölbing, GE, ©. d. Beks. und der Pfr. Hartberg, mit einer 
Filialkirche und Gült, 1 Std. v. Hartberg, 44 Std. v. Sp, 8 
Mi. v. Gras. Zur Affe. Hartberg, Pöllau, Thalberg und 
Pfr. Srafendorf dienftbar. 

Flächm. zuf. 827 J. 1111 DA, wor. Aeck. 453 3. 1361 
D KU, Wn. 72 9. 547 DA., Hthw. 58 3.8  TRI., Wat, 
37 3. 1520TR., Widg 205 $. 272 TA. Hi, ı41, Whp. 
85, einh. Bvlf. 448, wor. 224 wbl. S. hit. Po. 44, Ochſ. 
30, Kh. 156. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 75 Kindern, 

EhöllitzEogel, BE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem 
Laas und Käsberge. 

Schölnaft, Gk., eine Geaend in der Pfr. Büſchelsdorf, zur 

Hſchft. Herberftein mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig 

Schönacker, windifh Lepavina, Ck., ©. d. Bzks. Schönitein, 
Pfr. Praßberg; 13 Std. v. Weißwaſſer, 3 Std. v. Schönftein, 
6 Mi. v. Kran, 7 MI. v. Eili. Zur Affe. Padenftein, Ober: 
burg und Wurzeneck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1767 3. 1363 D A. , wor. Aeck. 286 3. 650 
Kl., Wi. 190 3. 22 D Kl., Hthw. 845 3. 1120 DKL, 
Mat. 10 5. 568 Kl., Wldg. 4359. 938 I Kl. AT. 69, 
Whn. 84, einh. Bylk. 385, wor, 209 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 88, 
sh. 86, Schf. 54. @ 

In diefer ©. fließt der Liffaybach und das Schmußbachel. 

Shönalye, BE, im Meubergergraben, zwifchen der Eleinen 
Kreimpen: und Schneealpe, mit 300 Ninderauftrieb. 

Schönanger, JE, am vorderen Zeitfchachberge, mit 80 Rinder: 
auftrieb und bedeutendem Waldftande, 


Schönau, Gf., ©. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau. Zur Hſchft. 
Hartberg dienftbar ; zur Hfchft. Oberkapfenberg mit 3 Garben: 
und Weins, zur Staatshſchft. Pöllau gleichfalls Garben- und 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 898 J. 1352 DJ Kl., wor. Aeck. 214%. 1184 
De Triſchf. 48 J. 1432 DAL, Wa. 112 J. 167 TA, 
Teuche 1364 [(IKl., Hthw 20.3. 395 TJA, Wat. 47. 

1017 IR, Widg. 352 I. 1173 TA. Hſ. 98, Won. 68, 

cinh. Bolk. 309, wor. 171 wel. ©. Vhſt. Ochſ. 72, Kh. 113. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 35 Kindern, 
In diefer ©. fließ: der Safenbach und Kroisbad, 
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Schönau, Ik., im oberen Schladmingthale, zwiſchen der Lands 
aualpe und dein Thonlehenberge, mit 40 Rinderauftrieb. 

Schönau, Ik., im Johnsbachgraben, zwifhen dem Wolfsthurne 
und Gemsfteire. 

Schönbach, BE, im gleihnahmigen Graben in der Laſſing, zwi⸗ 
ſchen dem Berbiskogel und Fahrenkogel, mit 35 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Schönbachgraben, JE, ein Seitenthal des Gailgraben, in 

welchem das Hollereck mit bedeutendem Waldſtande vorkomint. 
Der hier fließende Schönbadyer » Waldbach treibt 3 Haus: 

müblen in der Sail. 

Schönbachgraben, BE, ein Geitengraben bes Stainzthales, 
— dem Hartbache und Dickenbache, mit bedeutendem Wald: 

ande, 

Schönberg, BE, im Trawiefengraben des Buchberges im Afz 
lenzthale, näachft der Sommerau, mit großem Waldftande. 

Schönberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Paffail , zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Schönberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Freyberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Schönberg, GE, ©, d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, & 
Std. v. Wilden, 13 Std. v. Lebring, 42 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Rohr, Horneck, Pfr. Wildon und Margarethen dienit- 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 224 3. 902 TIRI., wor. Aeck. 59 3. 1549 
Kl., Wn. 80 3. 202 IA, Wldg. 849. 28 Kl. Hf. 19, 
Whp. 19, einh. Bolk. 104, wor. 55 wbl. S. Whft. Pfd. ı2, 
Odhf. 10, Kh. 36. 


Schönberg, bey Rothenfels, Ik., ©. d: Bzks. Nothenfels, mit 
eigener Pfr. genannt St. Ulrich zu Schönberg, des Dkts. St. 
Lambrecht, Patronat Religionsfond, Vogtey Stiftshſchft. Ro— 
tbenfels. Zur Hſchft. Steyergarften und Gut Winflern dienft- 
bar ; mie einem gleihnahmigen Bache der in diefer G. 9 Maus: 
mühlen treibt, 

Flaͤchm. zuf. 7423 3. 467 D Kl., wor. Aeck. 584 3. 1465 
DR, Wr. 1476 3. 707 D Kl., Grt. 3ı J. 1286 DAL, 
Hthw. 2228 3. 1576 TARI., Widg. 3ı01 3. 231 TR. Si. 
51, Wbp. 42, einh Bolk. 208, wor. 101 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
5, Ochſ. 12, Kh 121, Schf. 250. 

Die Kirche war eine Filiale nad Oberwölz ; im Jahre 1783 
ward ein eigenes, Vicariat errichtet. f 

Vicarien: 1783 Lorenz Qudner; 1800 Wilhelm Hann; 
1814 Joſeph Valentin; 1821 Peter Ganthar. . 
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In dieſer G. fließen das Schönbergbachel, Hirzeckbachel, Mo: 
ſerbachel, Reiterbachel, Bruckwaldbachel, Gföllwaldbachel, Rotten⸗ 
bachel und der Pöllauerbach. — 

Schönberg, bey Spielberg, Ik., ©. d. Bzks Spielberg, mit 
eigener Pfr. genannt St. Stephan in Schönberg, im DEt. Knit: 
telfeld, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau, z Mi. 
d. Spielberg, 3 MI, v. Knittelfeld, 14 Mi. v. Judenburg ent: 
fernt. Zur Hfchft. Großlobming, Seckau und Reifenftein dienft: 
bar; zur Staatshfchft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidzebend 
pflichtig. 

Flahm, zuf. 663 3. 552 D Kl., wor, Ye. 122%. 4580 
Kl., Wn. 206 3. 1367 D Kl., Ort. 909 D Kl., Hthw. 1025 
DA, Widg. 3352 3.1549 DAL Hſ. 39, Whp. 31, eind. 
Volk. 142,.wor. 70 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 54, 
Schf. 57. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 25 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 4 Pfründner, 

Hier fließt der Ingeringbadh und Flatſchachbach. 
Schönberg, Ik., bey Sedau, mit einigem Viehauftriebe. 
Schönberg-hinterer, JE, in der Oberwöls, zwifchen dem 

Sreudenbühel und dem vorderen Saldyer, in welchem der Zowald, 
Brudwald, Gfölwald, die Nadufch: Gemeinde, mit einigem 
Miehauftriebe und Waldftande vorfonmen. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 27 Kindern. 

Schönborn, die Grafen von, befahen Arnfels, Dorned, Schmie: 

renberg, Wallenftein, Schlierhof, Haimberghof und Heroldhof zu 
Arnfels, Friedhofen, Markt Leutſchach, ı Maus in Grag und 
einen Garten unweit der fteinernen Brüde ‚dafelbft. 

Diefe Familie ſtammt aus der freyen Reichs Ritterſchaft im 
Meiterwalde, aus der fhon 1180 Eucharius in Urkunden vor: 
Eommt. Philipp Erwin’ von Schönborn wurde 1665 in den Frey: 
berrnftand, und Meldior Srepherr von Schönborn mit der gan: 
zen Familie ‘den 6. Yuguft in den Grafenftand erhoben, biefer 
erbte. von Fran, Anton von Buchheim, der 1718: in Neuftadt als 
Bifchof ftarb, Nahmen, Wappen uud. Erbtruchfeffenamt in De: 
fterreich. Franz Erwin Graf von Schönborn erhielt den 11. Mär; 
1720 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Schönbühel, EE., ſüdöſtl. von Sacfenfeld, She. und Hſchft. 
in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Befitzer: die Thurn. 

Diefe Hſchft. ift nun mit Brunnberg und Neucilli vereint; 
fiehe diefelben, 

Schönbühel, die Grafen von; befaßen die Hſchft. Monsberg, 
und zwar Johann Adam 1633, und Fran; Georg 1674. 


Schöneben, DE, ©, d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
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Pfr. Spital, ı Std. v. Spital, 4 Std. v. Neuberg, 1 Std. v. 
Meürzufhlag, 64 MI. v. Bruck Zur Staatshſchft. Neuberg 
init Öetreid: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Wallersbad 2410 3. 1095 DKl., wor. 
Aed. 257 3. 57 TR, ®n. 349 3. 929 TR, Get. 1J. 
1143 Kl., Hthw. 355 3. 1227 D Ki., Widg. 1466 J. 839 
DIS. Hf. 25, Whp. 26, einh. Volk. 119, wor. 43 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 28, Rh. 36, Schf. 55. ı ' 

Hier fließt der Steinbach und das Ganzbauernwaffer. 

Schönebenalpe, BE, im gleihnahinigen Graben in der Lieſ— 
fing, zwifchen der. Hochecfalpe und dem Lieffinggraben , mit 80 
Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Schönebengraben, BE, ein Seitengraben des Lieſſingtha— 
les, in welchem nebſt der obigen Alpe noch die Hocheckalpe zufam= 
men mit 120 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande vor: 
Eoımmen. 

Schöneck, Ck., dl. von Fraßlau, # Std. v. Keilenftein, 1 
Std. v. Meuklofter, 14 Std. v. St. Peter, 3 Mi. v. Cili, 
Schl. und Gut auf einer Eleinen Anhöhe. Die Unterthanen des— 
felben liegen zu St. Andrä im Bzk. Neuklofter, St. Andrd im | 
Bak. Schönftein, Dobritfh, Dobroll, Dobertefhendorf, Heilen: 
fein, Lotſchitſch, St. Martin, Pfaffendorf, Podgorie und. Pod⸗ 
log. 

Diefes Gut bat das Patronat und die Vogtey über die Kir: 
che St. Margarethen zu. Heilenftein und St. Andrä ob Heilen: 
ftein. j 

Das gefhmarfvoll erbaute Schloß genießt einer - herrlichen 
Ausfiht über das ganze fhöne Sannthal von Dobroll bis Eil- 
fi über das Wolsfarhal, und die diefe Ihäler begrängenden bes 

deutend hohen Bergfpigen des Trifailergebirged. Viele Schlöfs 
fer worunter vorzüglich Ruhethal, Saneck, Strauſſeneck, Prag: 
wald, 34 Kirden und eine Menge Dörfer überfhaut man bier 
aus einem einzigen Ötandpuncte. R 

Die Beanfagung desfelden iſt 124 fl. 16 fr. Dom. und 14 
fl. 58 Er. # dt. Rust, Erträgniß mit 5 Aemtern. 

An eigenthümlichen Gruͤnden befigt diefes But 161 J. 289 
DIA, wor. 1 3. 687 DKL. Sıt., 18 9. 858 DR. Aeck., 
38 3. 473 TE. Wn., ı 3. 50 TA. Wgt., 1019. 12410 
TS. Wlidg. ſich befinden. 

Die vormahlige Comm. Heilenjtein ift mit diefem Gute ver 
eint *). 

Frühere Befißer desfelben waren die Ramſchüſſel, dann 1730 
Johann Ernft Köſchner von Ehrenftein; mis 14. May 1746 Jo: 


*) Die gefammte Rust. Beanfagung iſt gegenwärtig 86 Pfund 66 fr 
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Hann Anton Curti Franzini, 1750 Andra Sigmund Ingulitſch, 
1770 Raymund Novak, mit 30. Sept. 1774 Philipp von Ca: 
raftela, mit 6. April 1775 abermahls Raymund Movad, mit 
1. Sept. 1797 Johann Nep. Kircher, mit 20. Jänner 1807 Ans 
ton Gurnigg, mit 3: April 1813 Johann Nep. Kircher, mit ı5, 
Nov. 1819 Joſepha Perfche. 

Schöneck, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach; zur Hſchft. 
Semriach, Eibiswald, Neuſchloß, Waldſtein, Peckau, Kapfenberg, 
Grabenhofen, Rein, Münchhofen, Meſſendorf, Stubeck und 
Plankenwart dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Neudorf und Rehberg des naͤhmli⸗ 
chen Bzks. 37239. 724 TI Kl., wor. Aeck. 1646 J. 972 T Kl., 
Triſchf. 3.935 TR, Wn. 588 J. 815 D Kl., Hthw. 401 
487 D Kl., Wldg. 1084 J. 714 DR. Hl. 114, Whp. 102, 
einh. Bolk. 521, wor. 257 wbl. S. Vhſt. Pfo. 5, Ochſ. 176, 
Kh. 153, Schf. 324. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 49 Kindern. 

In dieſer ©. fließt der Schinkenbach, Bodenbach u. Schwel: 
lebach. 
Schöneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 

dienſtbar. 

Schöneck, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz. Zur Hſchft. 
Ehrenhauſen, Grottenhofen, Herbersdorf, Seckau und Wagna 
dienſtbar; zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flächm zuſ. 295 3. 256 Kl., wor. Aeck. 90 J. 277 
Kl., Wn. 57 J. 540 TA, Wgt. 10 J. 601 TR, Hthw. 
80 J. 114 D Kl., Wldg. 573.323 DA. Hſ. 34, Whp. 30, 
einh. BvIf. 131, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, 
Kh. 423. 

Hier grub man auf Steinkohlen, welche im Jahre 1817 851 
Ztn., im Jahre 1818 2925 Ztn. betrugen. 

Schöneckfogel, GE, zwifhen dem Himmelreih und Simperl- 
graben, gegen Semriach. 

Schöneich, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur Hſchft. Horned dienitbar; zur Hſchft. Candsberg mit z Ge 
wreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 456 3. 775 I Kl., wor. Aed. 96 3. 939 U] 
Kl., Wn. 123 3. 257 D Kl., Sthw. 90 3.598 TI Kl., Wldg. 
146 3. 501 DA. Hf. 25, Whp. 25, einh. Bolk. 95, wor, 50 
wol S. Vhſt. Pfo. 16, Ochſ. 12, Kh. 40. 

Schöngrund, BE., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; zur Hſchft. 
Kapfenberg mit g, und zur Hſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Schöniack, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Negau, Pfr 
St. Benedicten. 


SH e 509 


Das Flaͤchm. ift mit der ©. —? vermeffen. 
Hf. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 73, wor. 39 wbl. S. Vhſt. 
Kb. 19. 
Schoͤnixkogel, SE, im Alkaugraben. 


Schönmayerbadel, JE, im Bzk. Murau, treibt 1 Hause 
müble in Lorenzen. 

Shönmoos, IE, im Wörfhachgraben. 

Schonftein, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und 
Bzk. von 1 Markt und 11 Gm., als: Markt Schönftein, 
®. St. Andrä, St. Florian, Gaberg, Lofomitzen, 
Raune, Sawodna, Schönacker, Skorno, Smers— 
ko, Topoltſchitz und St. Veit. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 13,506 J. 37 DI Kl., 
wor. Aeck. 2148 3. 909 TA, Wn. und Grt. 1218 J. 211 
DS, Wide. 4885 J. 1025 N Kl. , Hthw. und Triſchf. 5160 
5.1370 Kl., Wgt. 963. 1324 TH. Hf. 746, Whp- 750, 
eind. Bvif. 3277, wor. 1701 wbl. ©. Vhſt. Pf. 81, Ochſ. 
594, Kh. 747, Bienft. 285. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fi) in St. Andrä, 
Dobroll, St. Florian, Gaberg , Hochenberg, Kralle, St. Mars 
tin, ©t. Michael, Naune, Rietzdorf, Sawodna, Schluino, 
Markt Schönfein, Skorno, Slatina, Smersdorf, Topolſchitz, 
Unterberg ımd St. Veit. 

Das: Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

1437 wurde dasfelbe von Johann Witowitz, Feldherrn des 
Grafen von Eilli erobert. i 

1473 wurde es von den Türken zerftört. 

dd. am &t. Andrätag 1480 erhielt Friedrich Lamberger die 
Aemter Schönftein und Kagenitein mit aller derfelben Herrlich⸗ 
keiten und Zugehörung auf Wohlgefallen und Wiederrufen gegen 
Bezahlung jaͤhrlicher 500 Pfund Pfenninge ſchwarzer Münze 
in Beftand. Ser 

dd. am St. Margarethentag 1483 erbielt derfelbe diefe Aems 
ter von Kaifer Friedrih um 450 Pfund Pfenninge jährlid, und 

dd. Montag vor Georgi 1485 um 400 Pfund Pfenninge 
ſchwarzer Münze auf 2 Jahre lang in Beftand. 

dd. Sonntag vor Margarethentag 1491 erhielt diefe 2 
Aemter Sigmund von Lichtenberg, Pfleger zu Zurchtened um 
400 Pfund Pferininge, und dd, am Kreugerfindungstage 1495 
abermahl derfelbe um 400 Pfund Pfenninge ſchwarzer Münze 
in Beſtand. 

dd. St. Johann Bapt. Abend 1494 erhielt Sebaſtian Min: 
dorfer von König Marimilian das Schloß Forchteneck fammt 
desfelben Nutzen, Renten und Zugehörung, auch die Asmter 
Schönftein und Kagenftein auf treue Raitung. , 


510 Schö 


dd. 5. Maͤrz 1503 kaufte Hans Katzianer König Ferdinands 
Rath und Landeshauptmann in Krain die Aemter Schönſtein, 
Katzenſtein und Biſchofsdorf, mit Vorbehalt eines ewigen Wie 
derfaufs. 
dd. Eilli den 19. Juny 1510 erhielt diefes Amt, ,fo wie 
das Amt Kapenftein Hans Rohatſcher, Pfleger zu Rohitſch, 
worauf er zur Veftreitung des Venediger Krieges 2100 fl. rhein, 
geliehen hatte, vom Landesfürften pfandweife 
Unter dato Wien 18. Dec. 1526 erhielt Hans Katzianer 
das Amt Schönftein, Kagenftein und Biſchofsdorf von König 
Ferdinand beitandweife. 
dd. Wien den 6. July 1559 wurde die Hſchft. Schoͤnſtein, 
Katzenſtein und das Amt Biſchofsdorf dem Sigmund Galler und 
feinen Erben von dem Landesfürften um 12,000 fl. auf einen 
ewigen Wiederkauf verkauft: jedoch follte diefer MWiederfauf in 
den nächſten 6 Fahren nicht geſchehen, und halbjährige Aufkün: 
dung vorausgeben. Die Galler Eonnten die obige Hichft. ver: 
Eaufen, aber nicht anders als das der landesfürſtl. Wiederkauf 
um obige Summe bedungen blieb. 
i dd. Wien 5. Sept. 1560 bewilligte der Landesfürft dem 

Siginund Galler diefe Hſchft. auf lebenslang und nach feinem 
Tode nod 5 Jahre feinen Erben ohne neuer Bereitung und Stei: 
gerung. Weiters, auf ein Darlehen von 4000 fl. bewilligte der 
Landesfürft Georgen und Wilhelm Galler, Schönftein und Kat: 
jenftein auf lebenslang. 

Im Zahre 1681 befaß diefe Hfchft. Friedrich Ludwig Graf 
von Thurn; 1750 Sigmund Graf von Thurn; 1744 Maria 
Karolıne Oräfinn von Inzaghy; mit 15. July ı763 Franz Graf 
von Thurn; mit 28. Nov. 1768 Gabriele Gräfinn von Thurn; 
mit 20. Sept. 1802 Joſeph Fran; Bayer; mit 6. Auguſt 1806 
Pompejus Graf von Brigido; mit 22. Sept. 1806 abermahls 
Joſeph Bayer; mit ı9. Jänner 1807 Franz del Negro; mit 
1. Juny 1812 deffen Sohn Fran; del Negro. 

Nah Wildenftein gehörte fie früher denen von Cilli, Schön: 
ftein, Kreig, Wagensberg, Teufenbach, Schrottenbach. 
Schönftein, windiſch Schustan- Terg, Ck., 5 MI. v. Franz, 

6 Mı. v. Eili, Marktflecken des Biks. und der Grundhſchft. 
Schönftein, mit einer Localie genannt Str. Michael in Schön: 
ftein, ım Dit. Sfalis, Patronat Bisthum Laybach, Wogtey 
Staatshſchft. Neukloiter. : 

‚767 wurden bier von Peter Geis Steinkohlen entdedt. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 54 Kindern, und ein Spital 
mit einem Curatbenefizium, weiches den 24, Sept. 1700 von 
dem Benefiziaten Mathias Potraßnig geftiftet wurde. Fernere 
Wohlthäter desjelben waren auh Mathias Altenburger Pfarrer 
zu St. Michael, und Mathias Pofteiner, 2 


Schö 511 


Flaͤchm. zuſ. 318 J. 1595 Kl., wor. Aeck. ı14 J. 644 
DK, Wn. 55 J. 243 DA, Grt. 6%. 809 DKL, Hthw. 
33 I. 528 D Kl., Wgt. 1 9% 1394 TR, Wldg. 107 3, 
1125 Kl. Hſ. 78, Whp. 86, einh. Boik. 424, wor. 2ı2 wbl, 
©. Bhf. Pfo. 35, Ochſ. 2, Kh. 71. 

dd. Eili am Mittwoch nah St. Michaelstag 1436 gab 
Graf Friedrih von Eilli diefem Markte das Privilegium, daß 
Niemand außer den Bürgern dort Wein ſchenken dürfe, und daf 
Niemand von Schönftein vorbey nach Windifchgrag Salzhandel 
treiben dürfe, außer ihnen, weldyes Kaifer Friedrich dd. Yınz am 
Montag nad) Sonntag Laetare in der Falten 1492, fo wie 
auch in einer andern Urkunde dd, Linz am Erchtag nach dem 
Palıntag 1492 diefem Markte das Recht des Wochenmarktes bes 
ſtätigte, nnd unter gleichem dato feinem Pfleger zu Furchteneck 
Sigmand Lichtenberg' auftrug, diefe Gerechtigkeit zu fügen, 

dd. Cilli am 7. Suny 1514 beftdtigte Kaifer Marimilian 
diefe Freyheiten, dd. Grag am letzten Februar 1570 Erzherzog 
Kärl, und dd. Grag am 14. Februar 1598 Erzherzog Ferdinand. 

Hier fließt der Packbach. 


Schönſtein, die von, befaßen im Ck. die gleichnahmige Hſchft. 
und es kommt ein Eberhard und Herman von Schönftein in eis 
nem Diplome Eberhards Erzbifhof zu Salzburg im Jahre 1256 
vor. 

Schönthal, Bk., im Fölzgraben, zwiſchen dem Eisgraben und 
Föllbaum; mis fehr großem Walpftande. 

Schönthal, SE, im Gailgraben, mit großem Waldftande und 
50 Rinderauftrieb, 

Schönwart, ME, ©. d. Bzks. Zahringhof, Pfr. St. Jakob, 
4 St. v. St. Jakob, 23 Std. v. Mured, 5 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Brunnfee, Spielfeld und Weitersfeld dienitbar; 
zur Hfchft. Landsberg mit 5 ©etreid: und Verſchnickzehend, zur 
Bisthumspfchft. Seckau mit Hiersſackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 347 3. 334 D Kl., wor. Aeck. 79 3. 1196 
D 8, Wn.29 9. 1010 KL, Grt.s I. 823 KL, Hthw. 
9 3. 847 DT Kl., Wgt. 59 3. 476 Kl., Wldg. 95 3. 782 
D 81 Sf. 35, Whp. 30, einh. Volk. 113, wor. 55 wdl. S. 
Bit. Pfo. 9, Ochſ. 18, Kh. 31. 

Der gleihnahmige Bady treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth— 
müble und 2 Hausmühlen. 

Das gleichnahmige Amt ift mit 60 fl.2 fr. Dom. und 8 fl. 
50 Er. 34 di. Rust. Erträgniß mit 10 Hauſern beanfagt. 

1790 befaß es Zofeph Edler von Roſenbichl. 


Shönwiefenbadel, Gk., im Bf. Großſöding, treibt 1 
Hausmühle in Fluthendorf. ’ 
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Schopf, Tbekla, Schaufpielerinn, geboren zu Graß 1753; fie 
be von Winflern Seite 230. . 
Schöpfendorf, windiſch Sodnuwels, Ck., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Windiſchlandsberg, Pfr. St. Hema. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G Vonarie vermeſſen. Hſ. 
46, Whp. 48, einh. Bolk. 237, wor. 119 wbl. S. MWpit. 
Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 15. 


Schöpfendorf, Mk., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, 
an einem Arme der Mur. Zur Hſchft. Freudenau dienſtbar. 
Flächm. zul. 824 3. 1084 I) Kl., wor. Aeck. 376 J. 474 
IK, Wr. und Grt. 4418 3. 610 D A. Hſ. 55, Whp. 53, 
einb. Bplf. 263, wor. 139 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 56, Odhf. 8, 
Kh. 87, Bienft. 10. 
Hier iſt eine k. k. Befchellftation. 
Shöpfendorf, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatd: 
berrihaft Thurniſch dienftbar, 
Shöpfendorf, ME, eine Gegend im Bzk. Großfonntag ; bier 
fließt der Seanzabach. 
Schörfenkogel, Bf., im Schwabelthal, nächſt dem Gröffen- 
bad. 


Schörgenbühel, BE, am Naudenwald im Mürztbale. Zur 
Hſchft. Wieden mit 4 Getreidzehend pflidtig. 

Schörgendorf, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brud, ı 
Mt. v. Kapfenberg, ı MI. v. Brud. Zur Hſchft. Goß dient: 
bar und Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zul. 940 3. 698 D Kl., wor. Aeck. 184 3. 771 

D &., Wn. 31 J. 954 D Kl., Grt. 7 3. 1575 RL, Hthw. 
43. 821 Dj Kl., Widg. 661 3. 1377 TI Kl. Hl. 12, Whp. 
14, einh. Bolk. 70, wor, 42 wbl. ©. Bit. Pfd. 1, Ochſ. 10, 
Kh. 19, Schf. 28. 

Schörgleiten, Gk., im Waldfteingraben, zwifchen dem Fah— 
reneck⸗ und Mäufelgraben. 

Schoringbachel, Ik., treibt 1 Hausmühle in Niezenberg im 
Bzk. Donnersbah, und 2 Hausmühlen in Winklern im Bzk. 
Rothenfels. J 

Schornitzbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 3 Hausmühlen 
in Puſterwald. 

Schoͤſchit ſch, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Paul, 
Zur Hſchft. Tüchern, Neucilli, Pragwald und Sachſenfeld dienſt⸗ 


ar. 
Flächm. zuf. 691 3. 965 D Kl., wor. Aeck. 194 3. 1477 
D S8., Wn. 113 3. 863 OD Kl., Teuche 1 3.325 I Kl., 
rt, 2 3. 212 I Kl., Hthw. 2719, 794 D Kl. Wgt. 7 3: 
ä 104 
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"1045 II AM, Widg. 100 J. 1043 TI Kl. Hl. 36, Whr: 36, 
einh. Bolk 182, wor. 103 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 22, Kp. 38. 
Hier fließt der Koljebach. ’ 


Shötel, IE, ©. d. Bzks. Notbenfels, Pfr. Oberwölz, ı3 Std. 
v. Oberwölz, 13 Std. v. Rothenfels, 44 Stv. v. Unzmarkt, 74 
Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft. Rothenfels und St. Martin 
dienftbar. 

lahm. zuf. 6975 3, 149 DJ Kl., wor. Aeck. 109 9. 22 
D Kl., Wn. 836 3. 1508 DJ Kl., Grt. 787 D Kl., Hthw. 
3151 J. 164 D Kl., Widg. 2975 I. 868 DI Al. Hf. 43, 
hp. 38, einh. Bolk. 169, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 10, Kh. 100, Schf. 189. e 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 2 Pause 
wmühlen, dann 4 Mauthmühlen und ı Sdge in Wölz. 

Hier fließt auch das Luegbachel. 

Durch diefe Gemeinde, die fehr zerftreute Haͤuſer hat, gebt 
der vor Alters geweſene Kommerzialweg über den Glath nach 
Auffee und in die Gegend, 


Schötel, Ik., in der Oberwölz, ein Vorgebirg und Graben mit 
einem Bache zwifchen dem Geistrumofen und dem Krumed‘, Der 
Schötelwald wird mit 70 Rinder, 20 Pferden und 170 Scha⸗ 
fen betrieben, und bat großen Waldftand. Sn den obgenanns 
ten Graben fommt der Stranerwald, die Schaffneralpe, der 
Kluus: und Blafigraben oder Groffingwald, die Geistrumeralpe, 
Die Maleifer:, Luxen-, Birker:, Pemler-, Kammerer:, Stafleral: 
pe, der Kohle, Peterinn:, Kaiferinn: , Petſchach- und Ranfts 
wald mit fehr großem Waldſtande und Viehauftriebe vor, 

Shötelbadh, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt ı Hausmühle in 
Obersdorf. 

Schottenheimhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; 
zur Visthumshſchft. Seckau mit 3 Oarbenzehend pflichtig. 

Schottenkogel, SE, eine Alpenhöhe zwilchen dem Hochanger 
und der Meitfchalpe, öſtl. vom Brandhofe, auf welchem 
die Turnauer und Schmelzofenalpe vorkommen. Won feiner 
Morbfeite entipringt der Kohlgrabenbach, an feiner Weftfeite der 
Pringlinggraben. 

Schottwornig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staats: 
berrfehaft Fall dienftbar. . . 

Schouppe, Franz Kav.von. Medizinifche Polizey. Siehe von 
Winklern Seite 250. 

Schouſchenza, Ck., ein Bach in welchem die Hſchft. Neucilli 
das Fiſchwaſſer hat. 

Schrabachalpe, Ik., im Furagraben des Donnersbaches, zwi⸗ 
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ſchen dem Leckach * der Plandalpe; mit & Rinder auftrieb 
und großem Waldſtande. 

Scchragl, Auguſtin, Ciſterzienſer des Stiftes er re zu 
Pils 686, ftarb 1755. Gedichte. Ascetik iehe von 
Winklern Seite 230 — 231. 

© wragl, die, beſaßen Rothenbach und einen Garten mer * 
Schörgelgaſſe bey Gratz. Joſeph 1681. 

Schragelsbergalpe, Ik., im Rauſchbachgraben, mit 20 Kin 
derauftrieb und beveutendem Wulditande. 


Schrampf, die Ritter von, befaßen in Steyermark —— 
bey Gnaß, Poppendorf und Eichberg bey Eibiswald. Warmuth 
Schrampf lebte um das Jahr 1348, Adam 1568. Hand 
Schrampf war 1446 bey dem großem Aufgebothe gegen die Un: 
garn. Caſpar Adam 1592. Caſpar Schrampf 1019; Jürg 
und Andrd 1618. Verſchwaͤgert war diefes Geflecht mit den 
Bernern von Bäreneck, Siegersdorf, Geisruck, Gabelkhofen, 
Herberitein, Spangenfein, FSalbenhaupt, Eibiswald, Staudad, 
Beyerl, Weißbriach, Wintershofen ꝛc. 


Schrankhl, die Ritter von, erhielten mit Jakob, Erz herzogs 
Ferdinand Rath und Kellermeifter in Steyermark, im fechszehn- 
ten Jahrhunderte die fteyerifche Landmannſchaft. 

Schrankenhof, Gk., eine Gegend in.der Pfr. Weizberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Schranz, die Ritter von, befaßen Lind, Eppenftein, Gülten, 
Büter, Bergrecht, Zebende und Fifcherey um Leibnitz, Freyen⸗ 
ftein und Matſchach. Wolfgang 15065. » 

Schranzenbach, GE, im Bzf. Birkenftein, treibt 1 Mauth—⸗ 
müble in Weijlened. 

Sſchrateck, BE, in der St. Stephaner —— mit großen 
Waldſtande. 


Schratofzi, ſiehe Schrottendorf. 


Schrattenbach, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in der Sram 
Jaßnitz bey Allerheiligen eine Hausmühle. 


Schrattenbach, fihe Schrottenbad. 


Schrattenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , jur Affe. 
Niegersburg dienftbar. 


Schrattenberg, IE, ſüdweſtl. v. Unmarkt, Schl. MA Hoft. 
welche einſt das gleichnahmige Geſchlecht befaß;z ſiehe dasſelbe. 
1590 war Wolfgang Freyherr von Zwickhel und 1594 Bartho—⸗ 
lomd Freyherr von Zwidhel Inhaber. 1600 verfaufte Maria 
Zwichel geborne von Thanhaufen, Wormünderinn ihrer Kinder, 
dasjelbe an Rupert Freyherren von Eckenberg, dann folgte 1626 
Hans Sigmund Zöftel, dann Karl Freyherr Jocher von Zodart- 
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ſtein, welche Familie es bis 1685 beſaß, da Viktor Jakob Graf 
von Brandeck, Inhaber der benachbarten Herrſchaften Katſch und 
Saurau zum Beſitze gelangte, und dasſelbe mit einer Auslage 
von 72,000 fl. in den der mahligen Stand ſetzte. Er ſtarb 1694. 
Seinen Nachlaß traf ein Konkurs, aus welchen mit Einſchiuß 
von Felden Fürft Ferdinand von Schwarzenberg dasfelbe am 16. 
July 1696 um 65,144 fl. erfaufte. 1760 am 8. Det. übernads 
tete bier Kaifer Joſeph II. und die Infantin Zfabella von Pars 
ma. 1797 vom 3. bis 9. April war Bounopartes Hauptquar⸗ 
tier hier. 1799 vom 7, bis 12, April Suwarofs Hauptquar⸗ 
tier mit 1700 Ruſſen. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet.’ 

Schrattenberg, dievon, ein fteyermarkifches Gefchlecht, welches 
das 14 Std. von Ungmarkt liegende Schi. und Hſchft. Schrats 
tenberg zum Stammhauſe hatte. Da man in Steyermarf, des 

“nen benachbarten Ungarn gleich, das unaccentirte A. wie D. aus⸗ 
fpriht, fo geſchah es, daß man anderwärts den Nahmen nach. 
dem Gehör, Schrottenberg fehrieb, und diefer dem Geſchlechte 
bis nun geblieben ift. 

KHammon von Schrattenberg, der fi unter Kaifer Friedrich _ 
I. bey Bezwingung der Mapländer bejonders tapfer verhielt, 
* von demſelben zu Verona im Jahre 1153 zum Ritter ges 

lagen. Ä 

Chadiloch von Schrattenberg erfcheint vom 1160 — 1164 in 
mehreren Urkunden als adelicher Zeuge. Freyh. v. Stadels Ehrens 
fpiegel des Herzogthums Steyermarf Th. 1. ©. 285. lieferte eine 
Urkunde vom Sahre 1171, worin er von Wilburg, verwitweten 
von SPolheim, gebornen von Stein, Dttons von Stein Schwer 
fter, nebft mehreren vom Adel-zu einem Zeugen benannt wors 
den , als fie fi in das Benedictiner Frauenklofter nähft Obdach 
einkleiden ließ, und Weißkerns Topographie von Niederöfterreich 
erwähnet bey Hart im V. U. W. W. unter Bezug auf Bernhard 
Des im Jahre 1184 einer Schenkung Grafens Bernhard von 
Pütter. an das Klofter Admont von einigen Orundftüden zu 
Harde, welche er von Chadilocy de Schratinberch gefauft hats 
te. Aqu. Jul. Caesar in Annal, Styr. T. J. pag. 776. 
lieferte hiervon die Urkunde (circa ann, 1181.) 

Harde in Defterreih unter der Enns in den Gegenden des 
Schneeberges gehört zur Admonter Güterabtheilung Wurpis 
Lad (Würflah in Defterreih) laut Adınonter Saalbuch Msc. 
Saec, XII. Bekanntlich gehörte zu jener Zeit diefe Gegend 
noch zu der Steyermark. 

Jul. Caes. glaubte noch einen Orbolph zu diefem Geſchlech⸗ 
te zählen zu Eönnen. > 

Bucellinus führt T. II. pag. 52 das Geſchlecht auch uns 
ter den Vaſallen des Benedictiner Stiftes St. Lambrecht auf. 
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Von Otto de Schrettenperge lduft die Stammfolge un: 
unterbrochen fort. Er war Zeuge als Gyſella geborne von Ort, 
Herrn Albrechts Truchſeß von Veltzenach (atibi von Veltsperg) 
Witwe, die an das Bisthum Seckau gemachte Schenkung ihrer 
Großmutter Gyſella gebornen von Chranichberg, Herrn Rein: 
bert feel. des jüngern von Murefe (ultimi familiae) hinterlaf: 
fener Witwe beftätigte zu Wien im Mov, 1270 Laut Jul. 
Caes. l.c. T. II. pag 546. Friedrich von Schrattenberd, 
Salzburgiſcher Vaſall in Steyermarf jog mit feinem Lehenherrn 
Erzbiſchof Friedrich III. aus dem Geſchlechte von Leibnig, Frier 
drich dem Schönen von Oeſterreich gegen Ludwig dem Bayern zu 
KHülfe, und ward nebft vielen anderen fteyerifchen vom Adel, 92 
an der Zahl, am MWorabend (27. Sept. 1322) vor der um die 
deutsche Kaiferfrone gelieferten Schlacht bey Ampfing nächſt 
Muͤhldorf ın Bayern, zum Ritter gefchlagen, Tags darauf aber 
in der Schlacht nebit Friedrichen von Deiterreich felbit, und bis 
4160 vom fteyerifch- und öfterreichifchen Adel gefangen. (Aven- 
tinus, — Burglechner Mscr, — Stadel. — Jul. Caes. etc.) 
Nach feiner Loslaſſung aus der Sefangenfchaft folgte er König 
Sriedrichen von Defterreich, gründete dort die nad) feinem Nah—⸗ 
men genannte Hfchft. Schrattenberg unfern der Mährifchen Gräns 
je, davon das noch beftehende große Pfarrdorf diefes Nahmens 
der Hauptort war. 

Bon dem in Stmk. rücgebliebenen Zweige diefes Geſchlech⸗ 
tes erwähnt die Gefchichte Eeinen mehr als Jörg Schrattenberger, 
welcher zu dem großen Aufgebothe der Landleute in Steyer, Kaͤrn⸗ 
then und Krain, das Kaifer Friedrich im Jahre 1446 wider die 
Ungarn angeordnet hatte, ftatt feiner felbft einen andern ftellen 
mußte, (Jul, Caes, T III. p. 531. ex Msc.’Valvasor) und 
die Hſchft. finder fi 1590 in Händen Wolfgang Zwicels. Fries 
drichs Söhne theilten ſich in das väterliche Gut. 

Hans der Schrottenderger war Richter zu Peheimbfchkrutt, 
(Böpmifchfrute) noch 1373. 

Deilen einzige Tochter ward alfo Erbinn der einen Hälfte 
der Hſchft. Schrattenberg in Niederditerreich, die jie ihrem Ges 
mahle . . . von Pottendorf zubradhte, und durd ihre Tochter 
Katharina von Pottendorf, welde im Jahre 1391 Meren So: 
hanns von Lichtenftein zu Nifolsburg zweyte Gemahlinn ward, 
und an Hans Lichtenftein gedieh, wobey fie nod) ift, einverleibt 
der Herrichaft Feldsberg. 

Dtto der Schrottenberger, Ritter, Hanfens Bruder und 
Befiger der andern Hälfte der Hſchft. kaufte noh am Erchtag 
vor Pfingiten 1373 von Hartel von Popsdorf einige Güter das 
ſelbſt. (Orig. Kaufbrief). 

Ulrih Schrättenberger aber, fein Sohn, verkaufte feine er: 

erbte giterliche Halfte an der Hſchft. Schrattenberg denen Haͤr⸗ 
- tinger zu Immendorf, (von denen jie 1460 auch nad) an Lich— 


Schr 517 


eenftein verfauft wurde), verließ. 1393 Oeſterreich, und folgte 
feinem Freunde Georg von Lichtenftein zu Nikolsburg und Felds- 
berg, bisherigen Probften zu St. Stephan in Wien, nad) Trient, 
wojelbft diefer zum Biſchof ernannt worden. Won diefem erhielt 
er nunverfhiedene Manntehen in den Umgebungen Trients 14055 
und von Erzherzog Ernit zu Defterreich die Aufnahme unter den 
Tyroliſchen Adel, nebft dem privilegio exemtionis ä jure ari- 
ginis Tridentinae 1415. Er flarb, und ward im Kloiter bey 
St. Marr allva begraben. Seine Gemaplinn war Beatrir ... 
(orig. Docum.) . 

Seine Tochter Apolonia Schrattenbergerinn vermäblte ſich 
am Jahre 1440 an Hans Vintler von NRunkel: und Nentelftein, 
Witwer. (Burglechner Muscr. — Bucell. T. III P. III. 
P. 191. gen. 7.) 

Sein Sohn Johann Paul I. Scrattinpergher ftand mit Zus 
eia von Roccabrunn in Ehe, hinterließ fie als Wittwe mit 2 Söh⸗ 
nen Anton I. und Vigil I. 

Anton I. Schrattenpergher , machte noch verfchiedene Güter⸗ 
acquifitionen; er vermählte ſich mit Untonien einzigen Tochter und 
Erbinn Antons Freyherrn von Gaftrobarco zu Lizzana, und ers 
hielt mit ihr das Eaftell Lizzana und die übrigen Zehen feiner 
Schwiegerältern, worüber er 1473 vom Fürſt Bifchof die Belehnung 
empfing. Er ftarb aber ohne Kinder, und die Witwe gerierh in 
Rechtsſtreit wegen. der Güter mit ihren Schwager Vigil J., defs 
fen Gemahlinn ihres Vaters Schweiter Tochter war, der aber im 
J. 1479 mit Vergleich fein Ende erreichte. 

Vigil I. Schrattenpergher, fein Bruder, der neben den. vds 
terlihen Gütern nun au durch vorgedacdhten Vergleich aus der 
Verlaſſenſchaft Antons den Befiß des Haufes della Cadallor- 
echo genannt, mit feinen dazu gehörigen Umgebungen in der Ge» 
gend von Trient über Ravma hinaus erhalten hatte, machte im 
Jahre 1504, fein Teftament, und hinterließ feine ſämmtlichen Bes 
figungen feiner Nachkommenſchaft als Fideicommiß, — worin 
fein älterer Sohn Johann Paul II. zuvorderft eintrat. eine 
Gemahlinn war Sophia, Tochter Leonhards von Saale und Tho— 
maſſina Freyinn von Caſtrobarco. 

Die beyden Söhne Johann Paul Il. und Hieronymus pflanz⸗ 
ten nun das Geſchlecht in zwey Linien fort. 

Der dltere, Johann Paul II. Schrottenberg , erſter Nach⸗ 
folger in dem Fideicommiß feines Waters, gründete auf dieſes die 
Linie zu Trient, Er litt:viele Bedrängniffe von Seite der bifchöfs 
lichen Regierung in feiner Freyheit & Jure originis. Tridenti- 
nae, weßwegen Kaifer Ferdinand I, im 3. 1561 eine neue Ber 
ftätigung der feinem Urvarer Ulrich von Erzherzog Ernit 1415 ges 
gebenen Privilegien ihm. für feine, und feines bereits veritorbes 
hen Bruders Hieronymi Nachkommen ertheilte, in deren Folge 
auch 1565 feine Söhne Anton III., Ascan, und Vigil ILL, 
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und des vorgedachten Hieronymi noch lebenden Sohn Vigil IT. 
der Tyroler Landmatrikel einverleibt wurden. 

Unter diefen Söhnen pflanzte Vigil TIL. diefe Linie zu Trient 
fort, die aber in der Perfon Vigils V. von Schrottenberg, ber 
— Ehen Eeine Kinder zeugte, am 30. Septemb. 1820 
erloſch. 

Hieronymus obigen Vigils I. jüngerer Sohn pflanzte eine 
zwente Linie in feinem Sohne, ben bereits genannten Vigil IT., 
der fein Glück außer Trient ſuchte, und feine Kamilie zu Lavis 
anſaͤßig maͤchte, von wo fie hernach weiter nad) Salurn vorge: 
rückt find. 

Johann Pauf IIT. Schrottenberger, Vigils IT. Sohn, ge: 
beren zu Trient 27. Febr. 1561, Tebte zu Lavis; befuchte die Tys 
roler Qandtäge von 1613 — 1619, war zwey Mahl verehelichet, 
zuerft mit Eliſabeth Trumerinn, dann mit Anna Eva, Tochter 


“ Hanns Wolfs von Hutten zum Stödelberg, und Margaretb von 


Bellershbeim im Jahre 1594, auf einem Truppenmarfche ins Reich. 


“Er ftarb 1619 als Oberſt des Altfparrefhen Negiments zu 
ca t 


Aus der erften Ehe erzeugte er eine Toter, Anna von 
Schrattenberg, neboren ben 10. April 1588, die 1602 Georg 
Welſers Gemahlinn ward, und 1612 farb, worauf diefer zur an- 
derten Ebe fihritt, mit Marid von Seebach, und aus folder 
Etammvater der heutigen Bamilie Grafen von Welfersheim in 


Steyermark waͤrd⸗ 


Aus zweyter Ehe ward der Sohn Chriſtovh Karl Schrotten⸗ 


er der ald Hauptmann des Altfyarreichen Negiments, unter 


dem Heere des Feldmarſchalls Octavio Grafen Piccolomini ins 
Reich kam, die dur Ableben feiner Mutter Brüder an ihn ae 


fallenen mütterfihen Güter in der Wetterau an die Grafen von 


Hanau verfaufte, fi 1635 alldort mit Anna Dorothea von Lau 
ter, Melchior Neidhards von Lauter zu Schlüchtern, und Mag: 


dalena von Lauter zu Keftatt Tochter vermaͤhlte, ald Oberſtwacht⸗ 


meiſter in die Erblande zurückfehrte, und am 29. Aprill 1640 vers: 


“Farb; eine ſchwangere Witwe hinterfaffend, die fi in einem ihr 


noch fremden Lande an einen Landsmann und weitläufigen Ver: 


"wandten, Philivp Walentin Voit von Rhineck, Domberrn zu 


Bamberg und Bambergifhen Nicedom in Kärnthen wenden muß: 
te, durch deffen Hilfe Fürſt Biſchof Melchior Otto zu Bamberg 
ihres posthumi Taufpathe ward, und den ältern Sohn im J. 
1652 als Edelknab in den Bambergiſchen af nahm. Sie zog 
1672 nach Bamberg, und farb daſeibſt 1687. — * 

Melchior Otto Damian von Schrottenberg, posthumus, 
geboren den 15. July, ſtarb 1681 ledigen Standes im Felde als 
Fönigt. fvanifcher Pieutenant in den Niederlanden. 3 

Wolf Philipp von Schrottenberg, der ältere Sohn Chti⸗ 
ſtoph Karls, ſeit 1652 Edelknabe zu Bamberg, ſtieg als ein ta: 
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lentvoller, gelehrter und geſchaͤftsgewandter (Tücks Pantbeon S. 
1044) junger ‚Mann unter vier gefolgten Fuͤrſt Biſchbfen zuam⸗ 
aner höheren Würden, erwarb ſich vielfache Verdtenſte um das 
Land und das deutſche Neich, für das er als Abgeordneter mach 
Riswick den Frieden“ ſchließen half: " Er ward Churmainziſcher 
und fürftlih Bambergifcyer geheimer: Rath, Bamberaiſcher Obter- 
bofmarfhall, Oberamtmann zu Pichteiifels "Wegen feinem in 
Franken gemadten Erwerbungen der Rittergüter Reihinlannidagrf, 
Haſenberg, Unter: und Oberneljendorf, Wernrorh, Erferdbad und 
Zreppendorf ward er Mitglied, endlich auch Ritterrath des uͤn⸗ 
mittelbar freyen Cantons von Steigerwalde and Kaiſer Joſeph 
1. erhob ihn 1709 mit feinen ehelichen Nachkommen in des?heil. 
römifch. Reichsfreyherrenſtand. Er erbaute das neue gefhmäd- 
volle Schloß zu Reichmannsdorf, ſtarb aber vor deſſen Wolken: 
‚dung 1718 ; feine fämmtlichen Beſitzungen als ein pervetuibliches 
Familien Fideicommiß hinterlaffend. Gemahlinn: SGophid’Fü: 
liana, Tochter Adam Albrechts von Erthal zu Leutzendorf and 
Gochsheim, und Katharinen von Lutlet, geboren 165&; wver maͤhlt 
1674, ſtarb 1702. nd arhammp 
0.0, Sein ültefter Sohn Ppilinp Dietrich Freyherr won: Schutz 
tenberg, geboren 1675, war Faiferl. Rath , Churmaimiſcha and 
fürſtl. Bambergifcher geheimer Math, Kämmerer, Negierungse 
rath und Oberamtınann zu Lichtenfels, auch der unmittelbar frönen 
"Reichs: Ritterſchaft in Franken, Orts am Steigerwald Ritter 
hauptmann, und aller fehs Orte in Sansın Director, ſtarb 
1725. Seine Gemahlinn Eva Juliana Katharina, Torhrer So: 
ohann Friedrichs Franz Freyherrns von'&turiefeder zu Oppenwei⸗ 
Ier, und Marien Katharinens von. Auwach als Witwe ohne Kin⸗ 
der binterlaflend,. - .- we aalenner Yan © 
„1, Der jüngere Sohn aber, Otto Philipp Freyherr von, Schrot: 
„utenderg, geboren 1683, fürſtl. Bambergiicher igebeimer Math, 
"Beneralinagor , Obrift über ein Negiment zu Buß, Eyynmanı n& 
„der Stadt und Feſtung Vorchheim, auch Oberammmann dafelbik, 
Pflanzte das Geſchlecht fort mit feiner Beimablinn Anna Kätbas 
vina Sophia, Tochter Heinrich Chriſtophs Meuslein von Eiſen— 
“heim, und Maria —— Sophia von Erthal. 
Deren Sohn Carl Dietrih Emmeran, geboren Tr ?6 'Färftt. 
u Bambergifcher Kämmerer, Major der’ Garde zu Pferd, und: des 
Fränkiſchen Kreifes, Baireutifchen Küraffier Regiments Obriſter, 
aus feiner. Gemaplinn Maria Anna Zolepha, Tochter Kranz Mars 
‚quards Freyheryn von Hornftein — Gbffingen und Marien An: 
‚ nen Sophien Sreyinn von Sicingen: Hochenburgg 2 Kinder,hin- 
terließ, naͤhmlich: u. mir 
— Einen Sohn, Franz Konrad Freyherrn von, Schrottenberg, 
geboren 1766, kaiferl Rath, Churmainziſcher und. fürſtl. Bam— 
bergiſcher geheiiner Kath, Bambergiſcher Kaͤmmerer Hof mar⸗ 
ſchall und Oberamtmann zu Burgkbach und Schönbrunn auch 
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der unmittelbar freyen Meichs » Ritterfchaft in Franken Orts am 
‚Steigerwald Ritterrath, welcher der gegenwärtige Beſi iger der ur= 
großvaterlihen Erwerbungen in Steigerwald ift, neuerdings im 
Santon Baunach die Rittergüter Marbach, Vockenwird, Allerts⸗ 
hauſen und Eckartshauſen requirirte, und aus feiner bereits ver: 
ftoıbenen Gemahlinn Maria Anna eine Tochter Philipp Ernſts 
von Hartersdorf und Marien Innen Therefien von Würjburg eine 
zahlreiche Nachkommenſchaft bat. 
Dann eine Tochter Maria Sophia Freyinn von Schrotten⸗ 
berg, Sternkreuz · Ordens Dame, ehemahls Chanoineſſe des frey⸗ 
weltlichen Damenſtifts zu Schwarzen-Rheindorf bey Boen, wel⸗ 
che nun wieder in das alte Stammpaterland ihres Geſchlechtes, 
die Steyermark, eingewandert iſt, nachdem ihr Gemahl Ferdi⸗ 
nand Heinrich, Reichsfrey⸗ und Pannerherr von Gudenus, E. k. 
auch koͤnigl. Würtembergiſcher Kämmerer, nach dem Lüneviller 
Friede feine am. Rhein, Moſel und in Franken gehabte Bejiguns 
gen veräußert, und ‚mittelit Ankauf der fürſtl. Bretzenheimiſchen 
gu Thanhauſen vereinigten Herrſchaften fih in Stmk, anſäßig 
gemacht bat. 
Schrattenbergkog Ik. ‚im Freßnaqchgeaben, mit — 
ßem Waldſtande. 
Schrattriegel, Bk., im Wahlfterngraben bey Maria Zeil.” 


Schreckinger von Meyenberg. Aus diefem Geſchlechte war 
Georg Jofeph, Pfarrer und Beſitzer des Gutes Hortenſtein bey 
Mindifhgrag vom 29. Auguft 1736 —. 

Schreibbach, BE, im Nabmergraben, zwiſchen dem Brunm 
Fahr und Weidboden, mit. großem :Waldftande. 

Schreiberinnalpe, Ik., bey Auffee, mit ro Alphütten und 
66 Rinderauftrieb. Das gleichnahmige Gebirge zwiſchen der Go— 
ferröß, dem Breitkogel, Wandikogel und „Kemetgebirg har fehr 
große Wehölzung. 

Schreiberleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Herbersdorf dienſtbar. 

Schreinbach, Bb., in der Laſſing, mit bedeutendem Waldftons 
ſtande und 18 Rinderauftrieb. 

Scchrel z, SE, eine Gegend im Muͤrzthale bey Bühel, gegean die 
Malleiſten, zwiſchen dem Hirſchelberg und Summer; zur Staats⸗ 
herrſchaft Neuberg mit Getreid-Sackzehend pflichtig. 

Schremitſch, windiſch Schremtsch, Ef, ©. d. Baeks. Rei⸗ 
chendurg, Pfr. Videm, mit einer Filialkirche St. Johann, * 
Std, v. Videm, $ Std. v. Reichenburg, 24 Std. v. Rann, 84 
Mi. p. Cilli; zur Hfchfe. Rann dienſtbar, zur Pfarrsgült Videm 
mit Getreid., und von der Gegend Oberſchremitſch auch mi 
1 Weinjehend pflichtig. 
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Släachm. zuf. 689 3, 1342 I A., wor. ed. 613. 8637] 
Kl., Wr. 3 J. 887° DO 8., Ser. 1 3. 3650 At., Hthw. 
233 J. 1002 7] Kl., Wgt. 98 J. 1083 D Kl. Wldg. ayı 3. 
342 DK Hf. 43, Whp. 23, einh. Bvlk, 123, wor. 59 wbl, 
SD. Bhf. Ochſ. 10, Kh. 19. 
Zur Hſchft. Rann mit z, zur Pfarrsgült Videm mit 3 Gar: 
ben: , Wein: und Jugendzehend pflichtig. 
Schrems, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paflail; zur 
Hſchft. Semriah und Pfr. Paffail dienftbar; zur Bisthumss 
hſchft. Seckau mit z, zur Hfchft. Dberkapfenberg mit 2 Getreis 
dezehend pflihtig. Auch hat von einem Theile diefer ©. die Hichft. 
Freyberg 3 Garbenzehend zu beziehen. 
Flächm zuf. 1944 3.137377 Rl.,wor. Aeck. 517 3.852 0). 
Kl., Wn. 326 3. 1104 RL, rt. 3 3. 1224 DR, Hthw. 
437 3. 673 Kl., Widg.’609 3. 718 I RK. Bſ. 78, Whp. 
76, einh. Bvik. 350, wor. 180 wbl. ©. Wfl. Pfd. 3, Ochſ. 
129, Kh. 105, Schf. 213. 
Der gleihnahwmige Bach treibt hier 2 Mauth⸗, 3 Hausmüh⸗ 
len und 2 Sägen. Auch fließe hier noch der Wölling: und To= 
berbach. 
Schrems, Gk., ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 15 
Stv. v. Frohnleiten, 2 Std. v. Pedau,.2 Std. v. Nöthelitein, 
Az Mi. v. Gratz; zur Hfchft. Pfannberg, Weyer, Adria und 
Stadtpfarr Brud dienftbar, zur Hſchft. Kapfenberg mit +, und 
zur Hſchft. Weyer mit z Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 1273 3. 1498 TI Kl. , wor. Aeck. 305 3. 947 
"DA, ®Wn. 24593. 734 I Kl., Wldg. 722 3. 14170 At. 

Hſ. 20, Whp. 19, einh. Volk. 91, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pro. 
2, Ddf. 96, Kb. 05, Schf. 180. 

Der gleihnahmige Bach treibt 5 Mauth-, 3 Hausmühlen 
iind’ Säge in Thal. ie 
Schrenkengraben, Bk., zwifhen dem Neftelboden und Tiefens 
bachgraben, ein Seitenthal der Breitenau. 

Schrettenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mis 
noriten in Pettau dienftbar. 

Schrettenkahr, IE, im Walchengraben, zwiichen der Matill⸗ 
alpe und der Schupfenalpe, mit großem: Waldftande. _ 
Schretzbachel, BE, im Bak. Hochenwang, treibt in der Ge- 

gend Sommer des Amtes Krieglach ı Hausmühle. 

Schreyerkogel, BE. ‚in der Eleinen Wildalpe, zwifchen der Eis 
fenerzerhöbe, dem Grasberg und der Böfenwand, mit fehr gros 
ßem Waͤldſtande. 

Schrietenalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbache, zwiſchen 
der Kothhütten- und Oherthalalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 
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Shrimvferviertl, Gk., ©. db. Biko Vorau, Pfr. Waldbach, 
1— Std. v Waldbach, 253 — 4 Std. v. Vorau, 16 St. v. 
Sl, 14 MI. v. Grab; zur Hfchft. — Thalberg/ Vorau 
und Möndmwald bienftbar. 

Flähm. zuf. 1500. J. 1047 TI RL, wor. Aeck. 251% 708 

8 Kl. N Wn, 628 pe 1525 U RL,,, Grt. 8 Be 1005, D Kl., 
Sthw. 393 J. 398 Kl., Widg. 38 $. 1023 DR. of. 57, 
Whp. 35, einh. Volk, 185, wor, 95 wol. ©. ‚„Oht. Dt. 50, 
& 61, Schf. 80. 

Schröckbad, BE, im Bzk. Wieden, treibt 4 Hausmihfe „ie 
Grafcpnißgraben. 


Schröckenfur,Gk., eine Gegend, aus Pfr. lehrt mie; 


Getreid: und Weinzehend wflihtig: a 
Shröckgraßenbad, SE., im Bel Grat, treiber Fr Saus⸗ 
mühle in Schattenberg. Han,ör 


Schröfelbach, JE, im Bf. Haus, treibt 4 Hausmüpten i in 
Dbernhaus. 

Schronitz Benedict, Zefuit, geboren Gr "Port, Siehe 
‚von Winklern ©. 251. 


Shrott, die Ritter von, erbten nach Abiterben. ber Beni Sin 
berg die Hſchft. Kindberg fammt ‚ihren Wappen, arte Belahen 
auch pe und Donnersbadh ; auch verkaufte Re 
die Hſchft. Spiegelfeld an Caſpar von der Mauer. —— 
Schrott erſcheint ſchon 12893 Otto 1203, und batte 1510 ei 
von Sturmberg zur Gattinn. Konrad Schrott lebte 135 
hard 1420, Ruͤprecht 1390, Lukas 1455; Albert Schrott: Eon 
Kindberg und feine Gattinn Maraareth von Kro tendonf-1379, 
Seyfried Schrott 14205 Caſpar Schrott; 1450... Dans, Schrott 
verfaufte 1420 Zehende in der Rickerſpurger Pr. ann 
Gebichler. Der Zehend war zu Breitenfeld,, Spinhart, St. Kin, ie 
Walkersdorf, Breitenbach, Poppendorf ,.,Ziegenreit,, Pi ni 
Schweiz, Grub, Oberlimbach, Verglein, Rohrbach Raab 
Edelsbach, Neuftift und Magendorf. Saͤmmtlich — 
Lehen. Siehe die Urkunden am naächſten — nach St. 
Jorgentag 1420 in Freyherrn von Stadl'2. Thl. &: 404 ı © 
Jörg Schrott wurde ‘1486 von Kaifer Marmilian * 
Schwerte Karl des Großen, zu Aachen am 10, Aprill zum Mi 
geihlagen. Caſpar und Blafius Schrott waren. 1446 bey en 
—— gegen die Ungarn. 

Verſchwagert waren die Schrott mit der Fatnilie Idung 
peug, Trautmannsdorf, Weißbriach, Lembach Drärl, — 
Praun, Meirner, Windifbgrag , Camberg, Hetberftein, eifer, 
Teufenbach Linde, Schlangenftein, Eibiswald, Welzer, Schär— 
fenberg, Stadl, Wagensberg, Saurau, Racknitz, Steinach ic. 


e 
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Wilhelm Schrott war 1520 ein Abgefandter des Landes bey 
ber Krönung Kaiſer Karl V. zu Aachen. Hans Adam Schrott 
wurde den 11. Nov. 1607 in den Freyherrenſtand erhoben, ftarb 
1616. Seine Gemahlinn war Sidonia von Schärfenberg. 
Sigmund Freyherr von Schrott ftarb als der Teßtgeborne feines 
Stammes. 


Schrott von Hochenwarth Johann Friedrich. Hiſtorie. Siehe 
von Winklern ©. 231. >} 


S 


Schrottalpe, BE, im Pöllagraben in der Gems, mit 100 Rin: 


derauftrieb. 
chrötteckalpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, mit 15 Rinder— 


auftrieb. 


S 


chrötten, Gk., G. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg; zur 
Hſchft. Horneck, Riegersburg, Seckau, Freybühel, Schwanberg, 
Eibiswald, Hauptpfarr Riegersburg und Pfr. Pröding dienſtbar, 


zur Bisthumshſchft. Seckau mit z ©etreid:, und zur Hſchft. 


Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Flaͤchm. zuf. vermeffen mit der G. Leitersdorf 717 $. 556 


- DIS. ‚wor. Ark. 1823 989 TI Kl., Wn. 260 J. 564 TEL. 


Hthw. 17 J. 5359 Kl., Wldg. 257 J. 64 TAU. Hf. 30, 


Whp. 29, einh Bolk, 143, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, 


S 


Ochſ 18, Kh. 61. 
chrötten, GE, G. d Baks. Brunnſee, Pfr. Straden, 2 Std. 


. 9. Straden, 24 Std. v. Mureck, 9,3 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 


Kornberg, Baͤreneck, Burgsthal, Mooſerhof, Dechantey Straden, 
und Pfarrhof Gnas dienſtbar; zur Bisthumsbhſchft. Seckau mit 
* Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge⸗ 
treid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 493 J. 210 I] Kl., wor. Aeck. 120 J. 879 [7 
Kl., Wn. 150 J 30 Kl., Wldg. 242, J. 901 TA. Hr. 
27, Whp. 25, einh. Bolk. 129, wor. 68 wbl. S. Vhſt Pfd. 


20, Ochſ. 10, Kb 56. 


© 


Die Weingebirgsgegend Schröttenbergen ift zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienftbar, . 


Hier fliegt der Gnaßerbach. . 


brottenbad, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Herr 
fhaften Hengenberg, Ofterwig, Lemberg, Salloch, Lechen, Ans 
derburg, Pramald, Hocheneck, Eibiswald und Burgsthaf, 

Hand Friedrich wurde den 12. Dct. 1649 von K. Ferdinand 
II. in den Srafenftand erhoben, nachdem ſchon früher 1598 Mar 
von Schrottenbah in den Freyherrnſtand war erhoben worden, 
Der erite aus diefem Gefchlehte war Hans Schrottenbach um 
das 3. 1460. aus Franken in Stmk. eingewandert, Pongratz 
Schrottenbach kaufte von Ulrih Freyherrn von Eiging um das 
J. 1540 die Hſchft. Heggenberg, ftarb den 26. Dec. 1559, und 
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liegt zu Franz begraben. Mar von Schrottenbach wurde den 25, 
Nov. 1588 Hauptmann und Vicedom zu Eilli, und den 10. Fe— 
bruar 1591 Yandeshauptinann in Stmk.; er legte diefe Würde 
aber im Jahre 1594 nieder. 1558 verlieh ‚Erzherzog Karl dies 
fer Familie das Wappen der abgeftorbenen von der Dörr. Mar 
befaß auch prandweife die Hſchft. Thal, und dann nad Abtretung 
derjelben Göſting und Eppenftein, welche Tegtere er im 3 1608 
ganz an ſich brachte. Balthafar von Schrottenbad, geboren den 
25. Auguft 1547 leiftete gleichfalls wichtige Staatsdienfte, vers 

‚ richtete bey Erzherzog Ferdinand II, durch 25 Jahre die Obrift- 
bofmeiiteritelle, welche er im Sabre 1615 niederlegte, und den 
2, April 1618 im 71. Sabre feines. Alters ftarb, Karl v. Schrot⸗ 
tenbach, geboren den 21. März 1585, ftarb am 17. März 1607. 
Zörg von Schrottenbady 1587 war Rittmeiſter im Viertl Eili, 
und focht gegen den Bauernaufftand dafelbit, Felix von Schrot- 
tenbach geboren 1570, that wichtige Kriegsdienite gegen die Tür: 
fen. Verfchwägert war dieſe Familie mit der von Thurn, Her: 
beritein, Branded, Stubenberg, Wildenftein, Nadafti, Lengheim, 
Bamberg, Tattendbah, Saurer, Eibiswald ꝛc. Wolf Hanibal 
Graf von Schrottenbady war im Fahre 1719 bis 1722 Wicekönig 
in Neapel, nachdem er im Jahre 1715 den Kardinalshut empfans 
gen hatte. 

Im Zahre 1661 den 5; Februar belehnte Kaifer Leopold Mar 
Grafen von Schrottenbady mit dem Erbvorfchneideramte im Stey⸗ 
ermark. Diefe Urkunde fo wie das Grafendiplom fiehe Freyherrn 

. von Stadl 5. Bd Seite 744— 766. Marimiliun von Schrots 
tenbach wurde den 20, Dec, 1596 zuerft mit dem Erbvorſchneider⸗ 
amte belehnet. 

Am Fahre 1576- als Marimilion, Jörg, Balthafar, Sige 
mund, Pongrag und Franz, Gebrüder von Schrottenbach ihr Er— 
be theilten, ichatte man Meggenberg um 18,000 fl. rbein. Das 
Grabmahl Erasma und Sebaſtians von Schrottenbady ift in der 
Pfarrkirche zu Mahrenberg vom Jahre 1590. 

Die fteyerifchen Linien diefes Hauſes find mit Graf Otto am 
31. Dec. 1820 ausgeftorben. 


Schrottendorf, windiſch Schratofzi, ME., ©. d. Bzks. und 

/ der Grundhichft. Oberradkersburg‘, Pfr. St. Peter, ı Std. v. 
St. Peter, ı Std. v, Oberradkersburg, 74 MI. v. Marburg, an 
der Mur. 

Slähm. zuf. 250 J. 88 D Kl., wor. Aeck. 139 3. 1162 

DK, Wn. 30 3. 855 D Kl., Grt. 5 3. 779 DR, Hihw. 
6 3.29 DAL, Widg. 68 3. 463 D Kl. Hſ. 22, Whr. 22, 
eind. Bolf. 107, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 32, 
Bienft. 15. . 

Schrottenwinkel, GE, ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla; zur 
Hſchft. Lankowitz dienſtbar. 
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Das Flächm. iſt mit der G. Lederwinkel vermeſſen. Hſ. 18, 
Whp. ı0, einh. Bolk. 83, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 
SH. 30, Scf. 102. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer G. 8 Hausmühlen 
und ı Säge. j 

Sſchrötthausbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in Alt-Auſſee. 

Sichupeleutz, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Kapellen, 2 Ml. v. Kann; zur Hſchft. Rann mit z, und 
Pfarrsgült Rann mit 43 Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 288 J. 6 I Kl., wor. Aeck. 137 J. 1118 [] 
Kl., Wn. 90 3.0652 Kl., Grt. 828 IK; Hthw. 49 J. 
1228 TAU, Wldg. 9 J. 1000 TR. Hi. 27, Whp. 36, 
a Bolk. 166, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pf. 14, Ochſ. 4, 

. 30. 

Hier kommt der Gabernzabach vor. 

Schupetinze, fibe Öupetinzen. 

Sſcchupfenalpe, ZE., im Walchengraben, zwifchen dem Hirſch⸗ 
eck und Marillaipe, mit 36 Rinderauftrieb, 

Schupfenalpe, ZE., im Sattenthale, zwifchen der Ochſenkahr⸗ 
und Stubalpe, mit 530 Rinderauftrieb. 

Sſchupfenbach, IE, im BE. Schladming, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Schladining. e 

Sicchurfen, die Ritter von, und Freyherren zu Schönwort, Nies 
derbreitenbach und Karlöburg, Freyherren auf Merintftein 2c. bei 
fagen in Stmk. die Hſchft. St. Lorenzen. Um das J. 1440— 
1448 lebte Georg Schurf zu St. Lorenzen und war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Paul Schurf war 
Erzherzog Sigmunds geheimer Rath 1490—1499 , und Landes» 
hauptmann in Tyrol, & 

Verfhmwägert war diefe Familie mit der von Kainach, Ka 
pfenſtein, Pfaffendorf, Lamberg, Kaitſchach, Spangenitein zc. 
Karl, Erblandjdgermeifter in Throl, und Erzherzog Ferdinands 
Käminerer, erhielt den 22. Jänner 1621 die jteyerifche Yandınann= 
ſchaft. 

Schurian, in Reggersberg die Ritter von. Chriſtoph kaiſerli⸗ 
cher Rath und inner. öſterr. Hofbuchhalter erhielt mic 1. Februar 
16081 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Georg Sigmund von Schurian in Reggersberg wurde den 
22. Dec. 1703 Regierungsrath aus dem Ruͤterſtande in Stmk. 

Schurkenthal, windiſch Schurkudou, Ck., ©. d. Bzks. und 
Pfr. Oberlichtenwald, ı Std. v. Lichtenwald, 8; Mi. v. Cilli. 
zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid⸗ Wein: und Sastjehend pflichtig. 


% 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G.—? vermeſſen. 

Hſ. 23, Whp. 28, einh. Bolk. 107, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 17. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauth: und 
ı Hausmühle. 

Schuſchitz-Ober, windifh gorna - Shuschiza, Ck., ©. 
d. Bzks. und, der Grundbſchft. Wiſell, Pfr. Lorenzen. Die Ge: 
gend Schuſchitz iſt zur Hſchft. Rann mit z, und Pfarrsgült Vi— 
dem mit + Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1305 J. 262 Kl., wor. Aeck. 155 3. 888 
DOK., Wn. 89 3. 243 TA, rt. 1 J. 1450 K., Hthw. 
147 3.5 DA., Wgt. 107 3. 876 DR, Wldg. 806 3. Hſ. 
76, Whp. 84, einh. Bolk. 390, wor. 205 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 6, Kb. 15. 

Schufhitz - Unter, windifd spodna - Schuschiza, Ef., 
©. d. Biks. und der Grundhſchft. Wifell, Pfr. Lorenzen. 

Das Flächm. ift mit der ©. Shufhis : Ober vermeffen. 
Hl. 24, Whp. 23, einh. Bolk. 106, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kb. 5. 

Schuſchitzbach, Ck., im Bf. Wiſell, treibt 1 Mauthmühle 
in Neudorf, 6 Mauth⸗ und 1 Hausmühle in Schuſchitz. 

Schuftan:Terg, fiehe Schönftein Markt. f 

Schuſterau, BE, im Müplbachgraben, mit großem Waldſtan— 
de, und 46 Rinderauftrieb, j 

Schuſterberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sams 
lig dienftbar. 

Schufterleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof 
Gnaß dienftbar. 

Schuſftern, die Ritter von. Franz Ritter von Schuftern befaß 
vom Jahre 1816— 1820 die Hſchft. Birkenftein. 

Schutfce, ein altes Schl. in der Pfr. Marau. Die umliegen- 
de Gegend ift zur Hfchft. Stattenberg mit Getreidzehend pflid: 
tig. : 

Schütt, IE, im Schwarzenbache bey Obdach, mit 46 Rinder: 
auftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Schütt, SE, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lorenzen; zur Hſchft. 
Großlobming dienftbar. 

Das Flächm. ıft mit der ©. Fötſchach vermeſſen. Hf. 4, 
Php. 4, eind Bolk. 19, wor. 9 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 2. 

— Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt 2 Hausmühlen 
in Au. 

Schüttenbach, Bk., in der Leinſach, lin einem gleichnahmigen 
Thale, mis großem Waldſtande. 
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Shüttgraben, IE, zwildden dem Augraben und Feiſtritzgraben 
bey Frauenberg, mit einigem WBiehauftriebe und bedeutendem 
Waldftande. _ 

Schützenberg, windiſch Strozhivels, ME., ©. d. Bzks. Mar 
led, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Freyberg, Sreisburg, Jahring, 
Krottenbofen, Mole, Stadl, Eteinhof, Schachenthurn, Domis 
nifaner in Gratz, Landſchaft und. Koftinifdien Gult dienfibar. 

Flaͤchm. zuſ. 2:3 3.695 D Kl., wor. Aeck 2ı J. 2ı 0 
Kl., Wn. 1431 TR, Hihw. 71 3, 1213. Kl., Wat. 117 
3. 1567 D Kl., Widg 19. 965 DAL. Hi. 39, Whp. 38, 
einh. ®vik, 153, wor. 82 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh.:45. 

Schützendorf, windifh Schitzen, ME, ©. d. Bzks. Ober: 
gutenhag, Pfr. ©t, Leonhard; zur Hſchft. Male und Guten» 
bag dienftbar. 

Flächm. zuf. 548 9. 1596 DO Kl., wor. Aeck. 142 3. 322 
D Kl., Wn. 120 J. 77 US, Grt. 8 J. 59 Kl., Hthw. 
72 J. 138 D Kl., Wgt. 13 J. 1445 I Kl., Wlidg, 192 J. 
1152 TAU. Hſ. 61, Whp. 51, einh. Volk. 206, wor. 120 wbl. 
S. Vdbſt. Pd. 24, Ochſ. 28, Kb. 57. 

Hier fließt der Grabenbadh. 

Schützendorf, windiih Strozhivels, ME., G. de Bzks. und 
der Grundhſchft. Maleck, Pfr. Luttenberg. 

Flachm. zuf. 461 I. 719 I Kl., wor. Aeck. 137 3. 1094 
D Kl., Wn. 58 J. 94 D RKi., Grt. 10 J. 982 DAL, Hthw. 
6J. 333 GA, Widg. 248 J. 1416 D Kl. Hſ. 30, Whp. 
32, einh. Bolk. 173, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Kh. 48. 

In dieſer G. fließt der Koſteinskerbach. 

Schützengraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrs⸗ 
gült Gnaß dienſtbar. 

Schützhof, Gk., ein Gut, iſt mit 87 fl. 56 kr. Dom. und 7 
fl. 30 Er. 22 bl. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Schwab, der höhe, Bergfpiße des Bk. in der Kal: und Gemss 
gebirgstette, welche diefen Kreis von W. nad) DO. durchzieht. Sie 
ift nach Gebharts Meflungen 7200 Fuß über der Meeresfläche er= 
haben, und bat zu nächſten Nachbarn in W. den gehadten Etein, 
in NO. den Höllenfamp, in O. die Stangen, in ©. fällt fie 
beynahe ſenkrecht mehr als 1000 Fuß tief hinab. Man befteige 
den Hoch-Schwab von Seewiefen aus, welches an der Stra— 
fe von Brud nah Maria Zeil Tiegt, am bequemften, und kann 
felben in 6—7 Stunden von dort über die beyden Tullwigalpen 
und den Gdelfteig erreihen. Auf feiner Spitze ift eine Steinpy⸗ 
ramide für die Triangulirung, und ein Monument von Gußeiſen 
zu Ehren des hohen Alpenbefteigers und Freundes der großen Na— 
tur Johann Erzherzogs von Oeſterreich, Höchſtwelcher diefe Spit⸗ 
ze in 4 Jahren ſieben Mahl beſtieg. Dieſes Monument wurde 
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im Jahre 1821 am hohen Nahmensfeſte von unbekannt ſeyn wol: 
lenden aufgerichtet, und überraſcht freudig die Beſteiger, die den 
Inhalt der darauf angebrachten Inſchrift fühlen und erkennen. 

Es iſt eine Unmöglichkeit das Rieſenbild, welches bey heite— 
rem Himmel die höchſte Spiße diefes Alpenkopfs zur Anichauung 
bringt, nur im Umriffe darzuftellen, e$ reihen die Worte unſerer 
reihen Sprache nicht bin, Das Große, Schauderliche, Schöne, Un: 
gebeure , was ſich hier unferen Blicken aufſchließt, jemanden der 
es nicht felbft fah, nur halbwegs vorzubilden, darum will ich mei: 
ne Kräfte nicht vergebens vergeuden das -Unmögliche zu erreichen, 
fo gern ich es wollte, und fo fehr es mich dahin drängt. Ich ber 
gnüge mich demnad in dem Kreife der Rundſchaue aus den zahl: 
lofen Bergfpigen die ausgezeichnetften zu nennen, um denen, wel: 
ce das Gluck noch nicht hatten, aus dem Munde,unferes hohen 
Bergkenners diefe Belehrung zu erhalten, von meinen am 25, 
Auguft 1821 zu Theil gewordenen Glücke mitzutheilen. 

Gerade in N. gegenüber erfcheint der Detfcher in feiner Breir 
te ; etwas rechts von ihm und näher die Gemeinalpe, die Zeller: 
hüte, die Hınteralpe und Mies; von dem Zellerhute rechts ijt die 
Zellerftarige, über derfelben zuerft die Triebein- und Saumand, 
zwiichen ihnen Maria Zell und das Bürgeralpel , hinter dieſem 
der Annaberg, die Neisalpe gegen Vilienfeld 2c.; rechts von der 
Sauwand der Student, und binter diefem der Göller in Oeſter⸗ 
reich. Rechts und etwas rückwärts vom Student ift die Witdal: 
alpe, und hinter diefer der Unterberg in Defterreih. Ueber dem 
naben Höllenfanıp «erblickt man die Werterinalpe, hinter dieſer die 
Donion: und Königsalpe ; von diefer etwas rechts die Neuberger: 
alpe, und zu binterft den Schneeberg in Defterreih. Neben dem 
Höllenfamp Eommen die Krautgartenkögel, hinter biefen die ho: 
be Weichſel⸗, die Veitfch: und Laa: Alpe und der Wetterkogel auf 
der Naralpe vor. Beynahe ſchon gegen O. erblickt man in der 
Tiefe dıe hintere Zullwigalpe, und in der Kortfegung der Thales: 
ſchlucht aud Seewiefen, über diefem links den Hochanger, den 
Rauſchkogel und den Kamp am Semering; links von diefem das 
Geſchaid, und rechts den Göſtrizkogel, und am Fuße des leßtern 
auch einen Theil des Mürzthales. Won der Tulwigalpe mehr 
nad O. find die Geſchirrmäͤuer mit ihren pittoresfen Sormen, 

‚ über diefen die Mitteralpe, der Schießling, und zu hinterſt die 
©pitaler und Pretullalpen. Ganz in DO. rechts von der Spital: 
alpe ziebt fich der lang gedehnte Wechfel, vor ihm der Stuban: 
ger, und neben ihm die Hartberger Kögl hin. Im weiteren Ver: 

- folge nad DO. doch etwas näher, find die Worauerberge, die Som: 
meralpe, dann der Nabenwald und die Planalpe, noch näher die 
Zebriadyeralpe; hinter diefer das ſchöne Rennfeld, und noch mehr 
im Hintergrunde der Eonifche Offer und der fchroffe Lantfch, dann 
(dauet der Schödel und an ihm das große Murthal von Gras, 
begränzt durch den Wildenerberg, und hinter ihm auffteigend das 

i Po: 
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Posrucker⸗ und Remſchnickgebirg, ber Radle und Urſulaberg und 
hinter den beyden erſtern der lange Rücken des Bachers hervor. 
Aus dem Murthale ſelbſt unterſcheidet man deutlich den Plabutſch, 
Geisberg ıc. Weiter nah S. ift uns nahe die Flaningalpe, von 
da etwas rechts die Brucferalpe, die Einfattlung bey ibem Diebs⸗ 
wege, ganz in ©. die Kleinalpe, und hinter diefer ragt die Khor⸗ 
alpe herüber. Der Groffing an der Stubalpe mit dem Rappolt= 
und Schwarzkogel, die Saualve in Kärnthen , die Seethalalpen 

. bey Judenburg bilden die weiteren Graͤnzen des Horizonts, Mehr 
nah W. ift in wilden Abfällen der gehacte Stein unter ung, 
über diefem die Mößnerinalpe, auch weiter zurüc die Trienchtlin, 
noch weiter der Neiting, und hinter ihnen die Hochalm, der Zins 
ten bey Seckau und die Brandftatt. Rechts von der Möfnerin 

ft die Priebig, hinter diefer der Hochthen, weiter rückwaͤrts der 
Meichenftein, die Zölz, und über diefer der Hochreichart. Rechts 
von dem Gehackten und etwas weiter rückwärts ift der Ladenbe— 
cher, hinter diefem die Griesmauer, weiter rückwaͤrts die Fölz und 
der Pfaffenftein, und kiefer der Zeyres, hinter diefer der Gries— 
Eogel und das Geyerhaupt, Über welchen noch die Gaileralpen, 
und hinter diefen tief befchneyet der Ankogel? herüberragt. Ue— 
"ber dem Pfaffenfteine erſcheint ferner das Thal von Trieben, ber 
Mottenmaner Taurn, der Bösftein, die 5 Stock und die Plachen, 
binter diefen die Oberwölzer und Sölferalven, der Hochknall und 
ein Gletſcher, vielleicht der Glockner? Nechts von dem Pfaffenftein 
fhon ganz in W. fteht der Lugauer, noch weitlicher das Hochthor 
und mitten aus ben Schneefeldern der Dadıftein an Defterreiche, 
Salzburgs und Steyermarfs Gränge, rechts von ihm das hohe 
Kreuz, der hohe Gejaidftein, auf welchen idy 1311 fteinerne Pyz 
vamiden erbaute, und zu feinen Füſſen das Traunthal bey Auffee, 
und etwas naher auch ein Theil des Ennsthales; rechts vom Aufs 
feer Ihale das Grundifeeraebirg, das Zeuerthal, der Augskogel 
und etwas weftlicher der hohe Priele Rechts vom Ennsthale er⸗ 
blieft man den Buchftein bey Admont und "etwas näher Tamifch- 
bachthür, nördlicher den Pirgas, Natterriegel; vor ihnen den 
Ebenftein und den Hochenwart, rechts vor dem Hocdenwarte den 
Kellerbrunn, binter ihm den Brandftein und Griesftein, hinter 
diefem den Mandling und das Waſcheneck. Rechts vom Gems⸗ 
fteine iſt die Wildalpe, dann die Riegerin und die Kaſtlingmäuer, 
endlich die Kräuterinn und die Rothwand, herwärts von dieſen 
das hohe Thürnach, hinter ihnen der Thierſtein, womit ſich die 
Rundſchaue wieder an den Oetſcher anſchließt. 

Ueber alle dieſe Gebirge hinaus iſt vorzüglich der nördliche 
Horizont, in welchem man:die Donau bligen fieht, und das böh— 
mifche und mährifhe Gränzgebirge entdeckt, für das Auge faum 
überblidbar, die impofanteften Höhen aber, worunter 3 Gletfcher 
in dem nordweftlihen und weitlihen Horizonte fihtbar. 
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Schwabau, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straben, } 
. Std. v. Straden, 3 Std. v. Mured, 9,4 MI. v. Gratz. Zur 

Hſchft. Gleichenberg, Eibiswald, Bärened, Dberwilden, Poppen- 
dorf, Kornberg und Dechanteygült Straden dienftbar; Hſchft. 
Seckau mit 4 Gerreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg 
mu 5 Geweid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 325 3. 428 TIRU.,,wor. Aeck. 122 $. 1569 
Da ., Wn. 77 3. 579 DA, Ort. 729 Kl., Hthw. 27 
3 130 Kl., War 13 699 Kl., Widg. 96 3. 21 At. 

Sſ. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 86, wor, 55 wbl. S. Vhſt. Pfo. 

‚17, Ochſ. 4, Kh. 31. . 

Hier fließt der Poppendorferbadh. 

Schwabau, oder Schwalbau die, befaßen Niegersburg mis 
4 Antheil. Conrad 1363. 

Schwabelthal, BE, ein Seitenthal der Salza, in welchem 
der Leimbach oder Schörfenkogel, der Gröſſenbach, die Pfarrach⸗ 
ebenalpe, der Eibenfogel, die Wahrheit oder untera Schießer, der 
Wilzinggraben, Brunnfattel, Mitterfogel, die Kaltemauer, der 
Alpſteig, die Trief: und Geismauer, der Mörferwald, der Buch: 

“berg, Baliftein, Schwarzenbach, Roßgraben, der hinteres, mittle: 
re: und vordere Seebad, mit fehr großer Behölzung und beveu: 
tendem Viehauftriebe vorfommen, 

Schwaben, windifh Shwabl, ME., G. d. Bjfs. und der Pfr. 
Großſonntag; zur Hſchft. Aitotterobach Freyberg, Dornau und 
Lukaufzen dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Runtſchen vermeſſen. Hſ. 24, 
Whp. 21, einh. Bolk. 94, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Kb. 25. 
Schwaben, die, beſaßen Gülten und Hofmark zu Gröbming. 
Leonhard 1470. 

Schwabenberg- alt und neu, ME., eine Gegend im Bf. 
Großfonnrag, Pfr. St Thomas, 3 Std. v. der Hfchft. Dornau, 
wohin fie dienftbar if. 

Schwabenbergerbachel, SE, im Bzk. Aflenz, treibt in der 
©. Thal 2 Hausmühlen. 

Shmäbing, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Tangenwang, 
zur Hſchft. Hochenwang, Oberfapfenberg, Wieden und Feiftrig 
dienftbar, zur Staatshſchft. Neuberg mit Getreid- Sackzehend 

pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1592 3.282 D Kl., wor. Aeck. 165 J. 1287 
D&t., Wn. 210 J. 255 DK, Grt. 3.3. 260 DS, Hthw. 
15 3. 1155 IR, Widg, 1199 3.18 TAU Hf. 57. Whp. 

‚51, ein. Bolk. 225, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Od. 
35, Kb. 75, Schf. 86, 

Sn diefer ©. Eommt das Treubachel vor. 

Shwäbing, BE, © d, Bis. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 
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13 Std. v. Fangenwang, ı Std. v. Hochenwang, ı Std. v. 
Krieglach, 5 Mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, 
Wieden und Zeiftrig dienſtbar. 
Slähm, zuf. 1659 I. 782 TI RI., wor. Aeck. 134 3. 905 
8., W®n. 201 J. 1587 DAL, Ort. ı 3. 1005 Kl., 
thw. 3 3. 1562 RL, Widg. 13517 3; 522 Kl. Hl. 30, 
hp. 25, einh. Bolk. 157, wor. 69 wbl. ©. Bhf. Pfd. 7, 
Ochſ. 23, Kb. 46, Schf. 54. 

Hier befinde fi ein Eifenhammer mit 1 Zerrenfeuer laut 
Gubern. Intim, dd. 4. Oct. 1785; ferner 2 Senfenfabrifen. 
Shwäbinggraben, BE, im Mürzthafe, ein Seitengrahen. 
Shwagen, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainderg , Pfr. St. 

RKadegund. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Plenzengreuth vermeffen. 

Schwaibach, Ik., am Grundifee, zwiſchen der Bachwand, Gößs 
lerwand, der Zimig und dem Vordernbache, mit fehr großem 
Waldftande, \ j 

Schwaig, Ck., eine Gegend in Bzk. Windifchfeiftrig, am Puls 
gaubache. 

Schwaig, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Schleinitz mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Schwaig, Gk., eine Gegend im BE. Stainz, zur Staatshſchft. 
Stainz Garbenzehend pfüchtig. 

Das Flaächm. ift mit der ©, Stallhof vermeffen, 

Schwaigalpe, BE, im Koßgraben, mit 22 Rinderauftrieb. 

Schwaigalpe, Gk., eine Gegend im BE. Srondsberg ; hier 
fließt das Falkenbachel. 

Schwaigalpe, IE, im Katſchgraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 

Schwaigbach, Bk., im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in der Ges 
gend Roßthal ı Hausmühle und Säge. 

Schwaigbach, ©E., in weldem die Hſchft. Krems die Fiſchnut⸗ 
zung bat. 

Schwaigbadel, BE, im Bzk. Oberfindberg, treibt im Brand» 
ftattgraben 1 Haus muͤhle. 

Schwaiger, die Ritter von, beſaßen Hofrain. Johann Jakob 
1681. Johann Anton erhielt den 17. July 1698 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 

Schwaigeralpe, Bk., im Kleingößgraben, unter dem Roßeck, 
mit 30 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Schwaiggraben, BE., ein Seitengraben des untern Kathrein: 

thales, zwifchen dem Eckthale und der Tulleben. J 
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Schwaiggrabenbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 1 Hausmüh⸗ 
le in Leiten. 

Schwaighubenalpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schwalbenkogel, Bk., am Seeberge. 

Schwalbenſteinalpe, Gk., im Neunhofgraben des Waldſtein— 
graben, zwiſchen der Kreuzſattelalpe und dem Reinerriedl, mit 
50 Rinderauftrieb. 

Schwanberg, ME, 3 Mi. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Mare 
burg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von & 
Bemeinden, als: Freſen, Garanos, Greſſenberg, 
Kerſchbaum, Mainsdorf, Raſtock, Markt Sſch wan— 
berg und Wiel. 

Das Flahm. des Bzks. beträgt zuf. 32,183 3. 199 [J Kl., 
wor. Aeck. 1944 3. 219 D Kl., Wn. und Grt. 16,492 93. 829 
D Kl., Hthw. 6806 3. 100 TAI., Wat. 13 J. 176 DI KL, 
Wldg. 6867 3. 474 DAR. Hſ. 598, Whp. 570, einh Balf, 
2276, wor. 1197. wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 760, Kh. 
739, Bienft. 161. . 

Diefe Hſchft. ift mit 4229 fl. 57 kr. Dom, und 298 fl. 51 
fr. 23 dl. Rust. Erträgnif in 10 Aemtern mit 702 Haufern be 
anfagt. 

Die Untertbanen derfelben fommen im ME. in den G. Xi 

gen, Bergel, Dörfla, Eicheck, Fantſch, Flammhof, Freſen, Frey: 

dorf, Garanos, Gebirg St. Peter, Greſſenberg, Greuth, Groͤtſch, 

Haag-ober, Hadernig, Hollbach, Kappel, Kerſchbaum, Kirchberg, 

Kohlberg, Kobin, Krottendorf, Kresbach, Kruckenberg, Lebing, 

Mahrenberg, Mainsdorf, Moos, St. Peter, Radlberg, Raſtock, 

Reitererberg, Schwanberg, Stang, Sulb, Tombach, Trag, Tra— 

hütten, Weitenfeld, Wieden und Wiel, dann im Gk. in Hauk- 

zendorf, Mooskirhen und Schrötten vor, 

An Zehenden befigt dieſe Hſchft. den theils vollen, theild 
2 Weinzehend in den Gegenden Groß: und Aleingraden, Ober: 
und Unterlatein, 3 in den ©egenden Grünberg, Tſcheckelberg, 
Greſſenberg, Zofephsberg und Srefen, 3 in Stergleck, Bergla 
und Feifternig. 

Öarbenzehend: den vollen oder 3 Garbenzehend von Weit: 
zen, Korn, Gerfte und Haber in der ©. Wiel, den theils vollen 
theild 3 Zehen vom Markte Schwanberg, Ober: und Unterld 
tein, z in Mainsdorf, z in den Gegenden Bergla, Stergied, 
Feiſternitzdorf und Feifternigbergen. 

dd.- Neuſtadt am Sonntag nad unfer lieben Frauen Em: 
pfängnig 1447 ertheilte Kaifer Friedrich Hanfen Spangfteiner für 
ihn, feine Erben und Erbens Erben, abfleigender männlicher 
Linie, wegen ‚treu geleifteten Dieniten, den hinteren Thurm zu 
Schwanberg und ben Gröffenberg ſammt den Leuten dafeibit, 
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‚deren 27 geftiftete und vierzehnthalb oͤde Huben find, Teibges 
dingsweiſe zu genießen. 

dd. Gratz am Pfingſtag vor dem Sonntag reminiscere 
in der Faſten 1471 erhielt Andrä Spangfteiner von, Kaifer Rries 
drih die Pflege diefes Schloſſes mit Auswerfung 120 Pfund 
dl, jährlicher Burghuth. 

dd. Pfingſtag vor St. Pauli Bekehrung 1491 erhielt Ger 
— Spangſteiner von Kaifer Friedrich die Pflege dieſes Schloſ⸗ 
es. 

dd. Linz den 25. Jän. 1501 kauft Andrä Spangſteiner das 
Schloß und den Markt Schwanberg von König Maximilian 
mit Vorbehalt der fandesfürftlihen Hoheiten und des Wieders 
kaufes um 6000 fl. 

dd. Gras am ı. May 1570 wurde diefe Hſchft. welde 
bisher die Spangftein auf ewigen Wiederkauf inne gehabt hats 
ten, an die Gebrüder Georg und Wilhelm Galler und ihren 
Erben auf ewigen Wiederfauf um 10,357 fl, 5 $. 144 dl. von 
dem Landesfüriten verkauft. _ 

dd. Grag den 9. July 1576 wurde dem Wilhelm von Gals 
ler obige Hſchft. um 21,838 fl. 166 5 dl. ganz frey eigen mit 
Vorbehalt der Tanvdesfürftlichen Hoheiten, Bergwerke, geiftlis 
hen Lehen, Wildbahn ꝛc. verkauft; jedod wurde dem Käufer bes 
wilfige,, mit Vorwiffen und im Beyſeyn eines Forſtknechtes jährs 
fi einen Hirfhen und 2 Schweine zu erlegen. ’ 

1681 befaß fie Johann Rudolph Graf von Saurau; 1791 
bis 1798 Raymund Graf von Saurau. 

Nach Wildenftein beſaßen es auch die Schwanberge, Pets 
tau, Kreig, Stubenberg, Peyerl, Hayn. 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Schwanberg, Mk., Marktflecken des Bzks. Schwanberg, mit 
eigener Pfr. genannt St. Johann Bapt. in Schwanberg, im 
Dit. St. Klorian, Patronat Landesfürſt. Zur Hſchft. Schwan⸗ 
berg und Welsbergel dienftbar. 
Flächm. zuf. 462 3. 1515 Kl., wor. Aeck. 222 $. 551 | 
20 3. 1091 I Rl., Wgt. 8 3. 35 TI A, Wldg. ı8 3. 13572 
DAL Hſ. 181, Whp. 133, einh. Bolf, 594, wor. 293 wbl. 
S. Bhf. Pd. 10, Ochſ. 92, Kh. 129. 
Hier wird den 13. März, den 3. May und den 24. Gept. 
Jahrmarkt gehalten, 

Auch ift bier ein apuzinerffofter von Georg Grafen von 
Falbenhaupt im Jahre 1706 geftiftet, dann eine Triv. Sch. 
von 110 Kindern und ein Spital. 

Pfarrer: ıgı0 Fran, Maria Turra ; 1816 Joſeph Kram⸗ 

mer. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Krottendorf, und be⸗ 

zieht z Weinzehend in den Gegenden Tſcheckelbeng, Grop: und 
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Kleingraden, Greffenberg , Joſevhsberg, und Freſen; + Garben⸗ 
zehend von der G. Kerſchbaum, Schwanberg, Mainsdorf, Ras 
ftocf, Greflenberg, Garanos und Frefen. 

Der Markt iſt zur Hfchft. Schwanberg mit z und zur Pfarrs⸗ 
gült mit 4 Garbenzehend prlidtig. 

dd. Linz am Samſtage nah St. Thomastag 1492 verlieh 
Kaiſer Friedrich diefem Markte einen Jahrmarkt auf den St. 
Matthäustag mit 14tägiger Freyung vor und nach demfelben, 
und einen Wochenmarkt am Mittwoche jeder Woche. 

dd, Wien am 10. Auguft 1554 verlieh Kaifer Ferdinand 
nebft Betätigung des Wochenmarkts und eines Jahrmarkts auf 
den Sonntag nah St. Urfulatag, au einen Viehmarkt auf 
den Montag nah St. Klorianstag. 

dd. Gras am 17. Sin. 1571 beftätigte Erzherzog Karl obis 
ge Marktfreyheiten. 

dd. Grag am 5. July 1603 verlegte Erzherzog Ferdinand 
obigen Wiehmarkt oder Kirchtag auf den Sonntag nah St. 
Florian. f 


Shwanberg, ME, ©. d. Bzks. Feilhofen, Pfr. St. Florian; 
zur Hſchft. Feilhofen dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Bergla:Unter 595 $. 1008 D Al., 
wor. Aeck. 106 3.1295 I) Kl., Wn. 187 J. 1404 DI Kl., 
Hthw. 134 3. 410 TI Al., Wat. 4 3.1568 D Kl., Wldg. 
161 3. 11353 OK. Hf. 54, Whp. 60, einh. Bolk. 303, wor, 
155 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 36, Kh. 91. 

Hier fließt der Wildbacherbach, 


Schwanberg, die von. Ein Weichard von Schwanberg welcher 
ih an den Roßeck gefchrieben, ftarb im Jahre 1300 und liegt in 
der Pfarrkirche zu Holleneck begraben, 


Shwanbergeralpen, ME., ein hohes Gränzgebirg gegen 
Kärnthen, 


Schwarten, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Lanach mit 3 
Wein: und Garbenzehend pflichtig. 


Shwarza, Gk. ein Bad entipringt im Vie. Walde, durchfließt 
die Bezirke Laubeck und Straß, und fällt in die Mur, fie tritt 
oft gewaltig aus und macht bedeutenden Schaden. 

Die Schwarza treibt im Bf. Waldeck ı Mauthmühle und 

1 Stampf in Togensdorf; 1 Stampf in Breitenbuch; 1 Mauths 
mübleund ı Stampfin Slaßau; 1 Mauthmühle fammt Stampf 
‚in Zerlach; ı Hausmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Kirchbach; 
1Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Schwarza ; 1 Mauth⸗ 
mühle und 1 Stampf in Mapyerhof. Im Bzk Labeck ı Mauth- 
mühle und ı Stampf in Wolfsberg; ı Mauthmühle, 1 Säge 
und 2 Stämpfe in Drafling; 1 Mauthmühle und 1 Stampf in 
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Seikuttendorf, Im BE, Straß ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1-Gäge in Lipſch. 

S dwarza, GE, eine Gegend im Bf. Label, Pfr. Wolfsberg ; 
zur Hſchft. St Georgen an der Stiffing mit 3-Garben:, Wein» 
und Getreid-Sackzehend pflichtig. 

Sichwarza, ZE, ein Seitenthal des Donnersbaches, zwiſchen 
dem Niedlergraben und dem Rentl, in welchem die aleichnahmie 
ge Alpe, die Geisleite und Niedleralpe mit 304 Rinder: und 60 
Ziegenquftrieb, nebft großem Waldſtande ſich befinden. : 

SS hwarza:DOber, SE, ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit, 
3 ©td..v. St. Veit, 4 Std, v. Straß, 1 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 63 MI. v. Sraßan der Mur, Zur Hſchft. Brunnfee und 
Weitersfeld bdienftbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 und 
zur Hſchft. Straß mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 322 $. 400 D Kl., wor. Aeck. 137 3. 400 
D Kl., Wn. 86 J., Widg, 99 3. Hſ. 32, Whp. 31, einh, 
Bolk. 164, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 8, Kh. 47. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 49 Kindern. 

Schwarza-Unter, GEF, ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit, 
ı Std. v. St. Veit, $ Std. v. Straß, 14 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 6EMt.v Gratz. Zur Hſchft. Spielfeld, Weinburg, Straß 
und Brunnfee dienftbar; zur Hſchft. Sedau mit 4 und Hifi. 
Straß mit z Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 480 3. 1200 [J Kl., wor. Aed, 273 $. 400 
D 8, Wn. 74 J. 800 SI, Wide. 133 I. Hf. 36, Whp. 
34, einh. Bolk. 175, wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pd. 43, Kh. 60. 

Schwarzaalpe, Ik., im Schwarzagraben des Donnerbadhes, 
zwifhen der Niedleralpe, dem Flöderbach und der Geisleiten, 
mit 184 Rinderauftrieb und fehr großer Bebölzung. . 

Schwarzalpe, Ik., im Vorwißgraben, mit 17 Rinderauftrieb, 

Schwarzau, GE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Meifendorf, Adelsbühel, Liebenau, Freyberg, Walde , 
Merbersporf und Straß dienftbar. 

Flächm. zuf. 1156 3. 684 Kl., wor. Aeck. 374 3. 126 
D Kl., ®n. 152 J. 2ı2 I Kl., Hthw. 21 J. 160 Kl., 
Wat. 26 3. 816 IT Kl., Wldg. 582 3. 1114 I Al. Hl. 56% 
hp. 53, einh. Bolk. 234, wor, 123 wbl. S. Vhſt. Pfd. 45, 
Ochſ. 12, Kh. 110: 

Schwarzbach, Ik., füdweftl, v. Murau, kommt aus Kärnthen 
und fließt in die Mur. 

Schwarzbach oder Shwarzenbad, SE, ©. d. Bzks. Not- 
tenmann, Pfr. Lorenzen; zur Hſchft. Fichtenftein, Admont und 
Spital dienftbar. 

Slähm. zuf. 1852 3. 129 D Kl., wor. Aed, 88 J. Ara 
D 8., ®n, 228 I. 830 I K., Ort. ı J. 154 DO A., 
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Hthw. 33.735 TI A, Widg. 15298. 1355 DAL. Hi. 38, 
hr. 25, einh. Bolk. 126, wor, 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 2, Kh. 51, Schf. 65. 

Schwarzbachalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 16 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schwarzbahalpe, Ik., an der Samerftraffen, im Großfölk 
graben, mit 65 Ninderauftrieb. ’ 

Schwarzeck, BE, zwiſchen dem Krarenfogel und dein Todten⸗ 
hengſt, mit großem Walditande und einigem Viehauftrieb. 

Schwarzeck, Bk., im Kreiſtnerbach, zwifchen ver Brandjeiten 
und Edelseck, mit großem Waldftande und einigem Viehauf— 
trieb. 

Schwarzemauer, BE., zwifchen dem Schleichenbach und Duͤrn⸗ 
graben. 

Schwarzenbach, BE, im Schwabelthal, mit 35 NRinderauft 
trieb und einigem Walditande. 

Shwarzgenbad, GE, im Bzk. Bärened in der Elfenau, treibt 
2 Hausmühlen in Schauered. 

Schwarzenbad, Gk., im Bzk. Stainz, treibt 4 Hausmühlen 
und 3 Sägen in Sommereben. 

Schwarzenbach, GE, ım BE. Thalberg, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Karnerviertel. 

Schwarzenbach, Ik., im gleichnahmigen Graben, welcher ein 
Seitenthal des Donnersbaches ift. In diefem kommt die Plot 
fach: und Irdningalpe, dann der Windblick vor, mit 131 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Schwarzenbach, Ik., im BE Obdach, treibt 1 Hausmühle 
in Obdach. | 

Schwarzenbach, Ik., am Scattenberg des grofien Kletgras 
ben, unter dem Hühnerkogel und Hochofen, mit 60 Ninperaufs 
trieb. ; 

Schwarzenbach, SE, im Bzk. Admont, treibt ı Mauthmüh— 
le und Breterfäge in Hall. 

Schwarzenbach, Ik., im Bf. St. Lambrecht, treibt ı Haus: 
mübfe in St. Lambrecht. 


Schwarzenbad, JE, ©. d. Bzks. Weikfirchen, mit einem Cu⸗ 
vatbeneflzium genannt St. Georgen in Schwarzenbach, im Dkt. 
Weißkirchen, 2 Std. v. Weißkirhen, 13 MI. v. Judenburg. 
Zur Hſchft. Eppenftein und Pfr. Großlobming dienftbar. 

Hier it ein A. Inft. mit? Pfründnern. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Greſſenberg vermeſſen. Hſ. 33, 
Whp. 31, eind. Bolk. 211, wor. 99 bl. S. hit. Pfd. 6, 
Ochſ. 53, Ah. 82, Schf. 144. 
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: Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth⸗ 
mühle und Säge, und in Gröffenberg ı Hausmühle. 

. Das gleichnahmige Amt it mit 68 fl. 4 Er. Dom. und 10 
fl. 7 Er. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 26 Käufern beats 
fagt. 

1790 befaß es Joſeph Graf von Lengheim. 

Schwarzenbach und Graben, Ik., zwiihen dem Zeitichadh- 

- graben und Mitterberg, in welchen der Stahrenberawald, Walls 
nerberg, mit bedeutendem Waldſtande und Viehauftriebe vors 
kommen. 

Schwarzenbachalpe, Bk., naht der Eifenerzer Ramſau, 
zwifhen dem Schwarzenftein und Redelsboden, mit 20 Rinders 
auftrieb. : 

Schwarzenbachalpe, ZE, am Schattenberg, mit 13 Ninders 
auftrieb. 

Schwarjenbadel, Bk., BE. Veitfch, treibt in der Gemeinde 
Kleinveitſch 1 Hausmühle. 

Schwarzenbachgraben, Bk., ein Seitenthal der kleinen 
Veitſch, zwiſchen dem Auſſersbach und Rettenbach. Der Schwars 
zenbach treibt in Oiſching 1 Hausmühle. 

Schwarzenbachgraben, Ik., zwiſchen Trieben und dem Kreuz⸗ 
berge. 

Schwarzenbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Obdachgra— 
ben, in welchem der Driſchenbühel und die Stallaalpe, Schütt: 
alpe, das Mittered und die eilmeneralye, das Mehleck und 
die Kirchmeyeralpe mit einigem Viehauftriebe und Walditande 
vorfommen, 


Schwarzenberg, windifh Tschernoverch, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhfchft. Ofterwig, Pfr. St. Georgen bey Tabor, 
13 Std. v Taber, 

Flächm. zuf. mit der ©. Lackdorf 1299 3, 954 IT KL., 
wor. Aed. 200 J 749 TDR., Wn. 150 3. 950 DT Kl., Teu⸗ 
che 20 8. 12231 I K., Grt. 8 3. 277 Kl., Hthw. 77 J. 
11660 DI Kl., War. 24 3. 645 D Kl., Wldg. 817 3. 281 
Kl. Hl. 55, Won. 53, eind. Bolk. 246, wor. 122 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 34, Ab. 7a, Schf. 38. 

Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Kuzenzabach. 

Schwarzenberg, Ik., im Saljagraben, zwiſchen der Bauern: 
alpe dem Rabenkogel und Ramsanger, mit fehr großer Behöl⸗ 
jung. 

Schwarzenberg, die Fürften von, Fauften im Jahre 1696 aus 
dem Viktor Jakob Graf von Brandedifhen Verlaſſe die Herr— 
fhaften Saurau, Schrattenberg, Katſch und Tſchakathurn. Fere 
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ner beſitzen fie die Hſchft. Frauenburg, Guſterheim, Guͤlt Jah⸗ 
ring, die Hſchft. Murau mit Stadt: und Landgericht und Spi— 
talsgülten , Hfchft. Offenburg, Nanten, Neifenftein im Juden: 
burgerfreife, Sceifling, Gült Soviakenberg im Marburgerfrei- 
fe, Hſchft. Teufenbah, Markt Ungmarkt. 

Georg Ludwig Graf von Schwarzenberg erhielt den 9. Febr. 
1610 und Johann Adolph den 6. April 1647 die fteyerifche Land⸗ 
mannſchaft. 

Ueber Einem der berühmteſten aus dieſem berühmten Ge— 

ſchlecht bat ein Steyermärkr . .„ Prokeſch k. k. Oberlieut⸗ 
nant im Generalquartiermeiſter⸗Staabe, Wichtige wichtig nieder⸗ 
gelegt. Es führt den Titel Denkwürdigkeit aus dem Leben des 
Fürſten Karl von Schwarzenberg x. Wien 1822. 


Schwarzenbergalpe, SE, im Nettenbachgraben, zwiſchen 
der Kahrleiten und dem Hinterkogel, mit ı5 Alphütten und 82 
Rinderauftrieb. 


Schwarzenbrunn, SE, im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmüh— 
len in (Sleining. 


Schwarzeneck, Gk., weil. + Std. v. Wilden, 14 Std. v. 
Sebring, 34 MI. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit Unterthanen 
in den Gemeinden Breitenbuh, Edelltauden, Enzelsdorf , Zei: 
ding: groß, St. Georgen an der Stiffing, Kainach, Lebern , 
— Neudorf, Stoching, Unterhaus, Weitendorf und 

irladh. 
Sie ift mit 546 fl. ı9 fr. Dom, und 42 fl. 2ı Er. 23 dl. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit.57 Käufern beanfagt. 
Früher befaßen diefelbe die Maßwander, Lengheim. Sept 
die Brafen aller. ' 


Shwarzengraben, Ik., zwifchen der Mühlau und dem Lerd: 
ek, der Bärenfahrmauer und dem hohen Werfchenberg; mit bes 
deutendem Waldftande, 

Schwarzenſchachen, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. 
Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 

Schwarzgenfee, Ik., in der Tauplig; die gleihnahmige Alpe 
ift eine Hochalpe, den Viehauftrieb fiehe bey Riefenalpe. 

Schwarzenfeealpe, SE, im Oberthal des Kleinfölfgraben, 
zwifchen der Neu⸗ und Keffelalpe, mit 30 Rinderauftrieb und 
bedeutendem MWaldftande. 

Der gleihnahmige See, ausgezeichnet durch feine mableri- 
ſchen Umgebungen bat 3 3. Flaͤcheninhalt. 

Schwarzenſtein, CE, füdl, v. Wöllan, Schl. und Gut. Die 
Unterthanen desfelben befinden fi in Arnasfche, Felberndort, 
Butendorf, Laat, Kaffe, Lotſchitz, Pireſchitz, Prölsko, Podkra— 

Jam, Ponigl: unter, Roie ober und Topolſchitz. 
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Diefes Gut ift mit 721 fl. 46 fr. Dom. und 76 fl. 44 Er, 
Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 76.Hdufern beanfagt. 

Frübere Befiser desfelben waren die Mafwander, Flaming, 
Triebeneck, Geisruf, Wurmbrand, Adelftein. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Shwarzbof, ME, füdl. v. Eibiswald, Schloß und Gut. 

Nah Wildenftein befaßen es die Eggenberg, Lengheim, 
Schrampf x. 
Das Schloß ift in Fifcherd Topographie abgebildet. 

Shwarzkfahr, SE, im Mörsbacdhgraben des Donnersbacheg, 
mit 44 Ochſenauftrieb. 

Schwarzkogel, BE, bey Maria Zell, zwifchen dem großen 
Hut und der Fleinen Beilmand, mit fehr großem Waldftande, 

Shwarzfogel, BE, im Halltbale, mit 50 Rinder: und 4 
Pferdeauftrieb, bedeutendem Waldſtande und 232 3.200 [I Kl. 
Flaͤcheninhalt. 

Das gleichnahmige Bachel treibt hier 1 Hausmühle. 

Schwarzkogel, BE, im Gemsforſt, zwiſchen der Goß und dem 
Feigelgraben. 

Schwarzkogel, Bk., im Frenzgraben, zwiſchen den Schnee— 
gruben und Todtenplan, mit bedeutendem Waldſtande. 

Schwarzkogel, Gk., eine Alpenhöhe, zwiſchen der Stubalpe 
und dem Rapoltkogel, an der Gränze von Kärnthen und des 
Judenburgerkreiſes. 

Schwarzkogel, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Bä— 
renkahr, dem Kreuzeck, der Scheiben und Plachen, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Schwarzfogel, SE, unter dem Birn, zwifchen dem Windhag, 
ea Feiftrichgfie und Kotbgraben, mit fehr großem Wald⸗ 

ande, 

Schwarzkogel, JE, in der Buhau, zwifchen dem Waffling- 
graben und Lercheck, mit großem. Walditande. 

Schwarzfogelalpe, SE, im Kothgraben des Feiftriggraben , 
mit 50 Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldftande. 

Schwarzlacken, Ik., eine Gegend in der Tauern» Schatten: 
feite des Bzks. Probftey: Zeyring. 

— Ik., im Raſſenbach, mit ſehr großem Wald⸗ 

ande 

Schwarzlackenfhlag, IE, im Johnsbachgraben, zwifchen 
der Winterhöll, dem Fahrenkahr, Finftergraben und Acheneck, 
mit großem Waldftande, 


Schwarzluc ken, Bk., im Weiſſenbachgraben, zwiſchen dem 
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Offenbach, ber Jaſſingau und Höfgraben, mit bedeutendem 
Waldſtande. 

Schwarzmannshofen, GOk., ©. d. Bzks. Burgau, Pfr. 
Blumau, + Std. v. Blumau, 1 Std. v. Burgau, 2 Std. v. 
Az, 14 Mi. v. Groß. Zur Pfarrsgült Waltersdorf dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. A. 6, 
hr. 6, eind. Bolk, 33, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Kh. 12. 

Schwarzriegelalve, Bk., zwiſchen dem Hölmald und ber 
Sonnleiten im Auersbachgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 

Shweig, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Sea 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Schweigbachel, ME., im Bzk. Eibiswald, treibt 3 Hausmühe 
ten in Kornriegel, 

Schweigbergeralpe, Ik., in der Bretftein, gegen ben Op⸗ 
penberg, mit 150 Rinderauftrieb und bedeutendem Walditande. 

Schweigeralpe, BE, in der Schlabnig, mit bedeutenden 
Walditande und 26 Ninderauftrieb. 

Schweigergraben, BE.,zwifhen dem Wagererberg und Schweis 
gerberg, mit einigem Waldftande. Das Mol; von hier wird viel 
nach rag geſchwemmt. 

Schweigerhof, Ik., im Steinmüllnergraben, mit 100 Rinder⸗ 
auftrieb und großem Waldſtande. u 

Schweigesberg, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Paffail ; zum 
Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Schweighof, Gk., ©. d. Bzks. Bäreneck in der Elfenau, Pfr. 
Friedberg; zur Hſchft. Thalberg dienftbar. 

Flachm. zuf. 1209 J. 179 II Al., wor. Aeck. 274 J. 1031 
D Ki., Triſchf. 4 I. 8860 Kl., Wn. 257 J. 1557 AL, 
Ort. 6 3.128 TAU, Hthw. 22 3.2 TI Kl., Wldg. 645 I. 
1375 D Kt. Hf. 64, Whp. 35, einh. Bolk. 193, wor. 95 wbl. 
S. Bhf. Ochſ. 34, Kb. 67, Schf. 45. 

Hier fließt der Wolfgrabenbach und Rauchleitenbach. 

Schweighofer, Johann Michael, geboren zu Grag am 24, 
Augut 1755. Staatswirthſchaft; Politif. Siehe von Wink 
lern Seite 231 — 232. 

Schweinbach, Bk., zwifhen dem Hütthal und Wolfgraben, 
mit großem Waldftande, 

Schweinbeck, die, befaßen in Öteyermarf die Hſchft. Weite 
burg und Luttenberg, Im Jahre 1300 eriheint Dans Schwein 
beck zu Weinburg und fein Sohn Jörg, deffen Sohn Jörg fih 
1465 von Quttenberg fchrieb. Seine Gemaplinn war Elifaberh 
von Tſchernembl; deflen Sohn Silveſter lebte um das Jahr 
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1507. Sigmund Schweinbeck 1416. Adam Schweinbeck ſtarb 
1555, und liegt zu Luttenberg begraben. 

Schweinberqg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obere 
murecE dienftbar. 

Schweinb uüchlerbachel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 1 
Hausmühle in Farrach. 

Schweindorf-Ober, windiſch um Senarsky, ME.,®. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard ; zur Hfchft. Obere 
gutenbag dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Schweindorf: unter 318 Ri 291 DJ Kl., 
wor. Aeck. 91 3. 1573 Kl., Wn. 82 3. 119 D Kl., Grt. 
33. 723 Kl., Hthw. 579. 1007 TI Kl., Wldg. 82 3.619 
D Kt. Sf 22, Why. 23, einh. Bolk. 108, wor. 54 wbl. ©. ' 

BHft. Pfd. 28, Ochſ. 16, Kh. 46. 

Schweindorf- Unter, windiſch spodni-Senarsky, Mk., 
G. d. Baks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gu⸗ 
tenhag dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mir der obigen ©. vermeſſen. Hſ. 29 
Whp. 2 einh. Bvlk. 152, wor, 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 64, 
Ochf 2, Kh. 70. 

Schweineckbach, Gk., im BE, Peckau, treibt 1 Hausmühle 
in Wındhof. 

Schweinitz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg; zur 
Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 

Schweizerhof, ME, nordweitl. von St. Leonhard, 


Schweizgraben, aub Schweinjgraben, füdl.von Brud, 
jwifchen dem dortigen Calvarienberge und Hütterergraben, 

Schwelle, SE, im Bek. Pedau, ein Bad, treibt 2 Hausmühe 
len in Schöned. 

Schwemm, GEF, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf und Kornberg dienftbar. _ 

Schwetkovitz, die, befaßen Pfanfenftein, Königsberg und Ge 
nowig. Hans 1509. 

Schwiebbogenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienjtbar. 

Schwiersdorf, Gk., Bzk. Weinburg, Pfr. St. Peter am Ot⸗ 
tersbach, eine Gegend, zStd. v. St. — 2 Std. v. Wein⸗ 
burg, 24 Std. v. Mureck, 85 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Korn⸗ 
berg mit 4 MWeinzehend pflichtig. 

Shmiegbadel, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt ı Hausmühle in 
Qurgfeld, 

Sch w it zen, bie Freyherren von, beſaßen Waldeck, Orthof, 3 
Häuſer in Gratz, einen Hof ſammt Wieſen und Untsrtpanen auf 
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ber oberen Lend, einen andern am Gries zu Gratz, Pes nitzho⸗ 
fen und Bergrecht in Zagerberg. Sigmund Friedrich) erhielt mit 
1. Febr. 1713 die fleyerifche Landmannſchaft. 

Diefes Geſchlecht wanderte aus Krain ein, und lieferte wid: 
tige Gelehrte und Staatsmänner ; auch fliftete diefe Familie gro: 
fe Summen auf Stipendien für arme Studierende. 

‚Friedrich Freyherr von Schwigen, Benedictiner zu St. Lam: 

brecht ift als phyſikaliſcher Schriftiteller befannt. Sigmund Frey: 
berr von Schwigen ; fiehe von Winflern ©. 23532, 233, geboren 
zu Gratz den 24. Jänner 1747, iſt gegenwärtig Sr. Majeftit 
wirklicher Staats: und Conferenztath, des heil, Stephansorbens: 
Ritter, Eentral=Ausfhuß der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
in Wien, Mitglied dergleichen in Steyermark. Bey einem ho— 
hen Alter eine erſtaunungswürdige Kraft des Geiſtes, Umſicht, 
Gewandtheit, maͤchtige Lebensthätigkeit, Feſtigkeit und uner— 
ſchütterliche Anhaͤnglichkeit an ſeinen Herrn und Kaiſer, ſind die 
Haupteigenſchaften dieſes Staatsmannes. Wiſſenſchaftliche Land: 
wirthſchaft, gründliche Kenntniß der Klaſſiker bey einem erftaun: 
lichen Gedächtniſſe, find die Ausruhepuncte feines Geiftes und fei- 
ne Seelenftärfung. 

Chriſtoph Freyherr von Schwigen, geboren zu Grag ben 14. 
Suly 1755, fiehe von Winflern ©, 234, 235. 

Schwoͤlla, ein But. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Shwölfe, Gk., ein Bad im BE. Biber, treibt 4 Hausmuͤhlen 
in Konasberg. 

Shwornitjberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Groß- 
fonntag, Pfr. St. Thomas, zur Hſchft. Kaplsdorfer Gült in Lut⸗ 
tenberg und Dornau dienftbar. 

Spollahberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 

lichtenwald dienftbar. 

Spolle, Ck., 24 MI. 'v. Rann, 11 MI. v. Eili, ©. d. Bʒks. 
und der Grundhſchft Kann; mit einer Localie, genannt St. 
Georgen in Sdolle, im Dt. Biden, Patronat Hſchft. Land— 
ſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann; zur Hichft. Rann mit z, 

i — Dechanteygült Videm mit z Garben⸗ und Jugendzehend 
pflichtig. 

Flaächm. zuſ. mit der ©. Pleterie 746 J. 112 [I Kl., wor. 
Aeck. 197 3. 1167 DO K., Wn. 68 3. 1198 I Kl., Grt. 1244 
DAL, Hthw. 116 3. 340 I Kl., Wat. 58.9. 560 D Kl., 
Wldg. 304 J. 403 DO Kl. Hl. 51, hp. 40, einh. Bolk. 189, 

wor. 100 mbl. S. Vhſtd. Ochſ 23, Kh. 28. # 

Diefe Curatie wurde am 8 Nov. 1789 von der Mutter: 

Pfarre Videm entnommen, und alddamaplıge Filiale St. Georg 
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zur Curatie erhoben. Sie hat St. Anton in Koſtaineg zur 
Filiale. 

Kuraten: 1789 Hortulanus Hrrich, und ſeit 30, Oci. 
1797 Fran; Kar. Koſtruntz. 

Die Seelenanzahl diefer Euratie belduft ſich auf 890. 

Hier wird am 23. April ein Jahrmarkt gehalten, bey wel: 
chem die Hſchft. Rann das Standredt einbebt. 

& dolle, Ck., eine Gegend in der Pir. Peilenftein, zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Sdolle, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Dras 
ee 3.©td. v. Dradenburg, 7 Std. v. Rann, 103 MI. 
v. Cilli. 5 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Setſche und Klake 891 3. 349 m 

Kl. ; wor. Aeck. 220 J. 1165 © Kl., Mn. 174 5. 1538 I KI., 

Srt.3 I. 1253 I Kl., Wat. 719. 155310 Al. Al. 57, 

a 53, ein). Solk. 256, wor. 131 wbl. S. Vhſt. Ochf. 22, 
. 19. 

Spdollerbad, Ck., im Bzk. Oberlihtenwald, treibt 2 Mauth: 
mühlen und 1 Hausmühle in Podgoriza, 

Spollobadh, Ck., im BE. Oberrohitſch, treibt 4 Hausmühlen 
in der ©, Gabernig. 

Seanzen, windifh Seanze, ME, ©, d, Bzks. und der Pfr. 
Großſonntag; zur Hſchft. Dornau, Friedau und Großfonntag 
dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Wratoneſchitz vermeflen. Hf. 17, 

j ——— einh. Bylk. 90, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Och. 
2, 26. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Sterianzen 1, und in 
Schöpfendorf 3 Mauthmühlen. 

Sebaſtian St., BE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Maria Zell, mit einer Kapelle, 4 Std. v. Maria Zell, 9 MI, 
v. Brud, unter 47° 48 10° nördl. Breite, und 32° 48 oͤſtl. 
Länge ; zur Staatshſchft. Maria Ze Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Raſſing 5417 J. 1183 [J Ki., wor. 
Aeck. 332 J. 762 OR, Wn. 458 J. 1244 I] KI., Teuche 4 
I. 1018.) Kl., Ort. 433 D Kl., Hthw. 280 93. 281 RL, 
Wlidg. 4341.53. 644 TR. Hſ. 70, Wbp. 78, einh. Bvlf. 399, 
wor, 195 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 56, Kh. 260, Schr. 


284. \ 
In diefer ©. fließt das Badleitenbachel, Erlaufbachel, Eis 
belbachel, Grünauerbadyel und Raflingbadel. 
Sebaftian St., Ck., eine Filiallirhe 1 Std. v. Laad, 6 Mi. 
v. Cilli. 
Sebaftian &t., Gk., 4 Std. v. Mooskirchen, 4 Std. von 
Gropföding, 2 MI, v, Gratz. 
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Sebaftiansberg, Bk., bey Kahlwang, zwiſchen der Kurzen⸗ 
teuchen und dem Mellingthale, mit 36 Rinderauftrieb. 

Sebaſtiansboden, Bk., zwiſchen dem kleinen Sonneck und 
dem Langthale, mit 52 Rinder: und 45 Schafeauftrieb. Dieſe 
Gegend wird auch Seeboden genannt. 

Sebering, 3%, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Lacden- 


und Kuhkahr, mit 68 Rinderauftrieb und fehr großem Wald: 
ftande, 

GSebersdorf, GE, ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Walterstorf, 
3 Std. v. Waltersdorf, 13 Std. v. Neubau, 27 MI. v. Zürs 
ftenfeld, 85 Mi. v. rag; zur Hſchft. Untermayerhofen und 
Dberflabnit dienftbar. 

Flaͤhm zuf. 1037 3. 1156 I] Kl., wor. Aeck. 469 3. 1516 
DK, ®n. 226 J. 57 Kl., Grt. 13. 1472 Kl., 
Sihw. 110 J. 922 Kl., Wgt. 37.3. 184 DKL, Widg. 191 
$. 1265 DKL. Hf: 100, Wph, 73, einh. Bolk. 346, wor. 205 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 55, Ochſ. 10, Kb. 112. 

Seckau, 3 Std. v. Judenburg, 6 Std. v. Leoben, vormahls ein 
Stift, nun eine Staatshſchft. mit einem freyen Landgerichte und 
einem Bzk. von 1 Marks und 46 G., als: Markt Seckau, 
©. Altendorf, St. Benedicten, Bifhofsfeld, 
Buchſchachen, Bühel bey Seckau, Divnberg, Zar 
rach— ober, Farrach- unter, Fentſch, Feiftritz bey 
Marein, Zeiftritzgraben, Fötſchach, Freſſenberg, 
Glein, Gobernitzj, Öottsbad, Öraden, Greuth, 

‘“ Hart, Dautzenbühel, Hof, Kobenz, Laas, lei 

 ftah, Lorenzen unter Knittelfeld, St. Marein bey Sec: 
Eau, Öt. Margarethen, St. Martha, Mitterbadr, 
Mitterfeld, Moos, Mur, Mur: ober, Neuhofen, 
Prank, Pregdorf, Preggraben, Rachau, Raßnit;z, 
Neifersdorf, Ritzendorf,Schattenberg, Schütt, 
Ungendorf, Wafferleiten und Windifchdorf. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 58,400 3. 926 AKl., 
wor. Aeck. 6393 3. 1483 IR, Wn. u. Grt. 7771 3. 437 
DK, Hthw. 18,985 I. 443 TI Kl., Widg. 25,250 J. 163 
DK. Hſ. 1301, Whp. 1095, eind. Bolk. 5568, wor. 2760 
wol. S. Vhſt. Pfd. 243, Ochſ. 1320, Kh. 2659, Schf. 2500, 
Bienft. 223. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Tiegen im Sf. in den ©. Al 
tendorf, St. Benedicten, Bretitein, Buchſchachen, Bühel bey 
Seckau, Dirnberg, Eichdorf, Einhörn, Farrach- ober, Farrach- 
unter, Feiſtritzgraben, Fentſch, Flatfepadh, Foͤtſchach, Freſſenberg, 

Furth bey Geishorn, Glein, Gobernitz, Gottsbach, Graden, 
Greuth, Hart, Hautzenbühel, Hof, Knittelfelder Vorſtadt, Ko— 
benz, Kothgraben, Laas, Lanig, Leiſtach, Lobming⸗ groß, los 
senzen unter Knitielfeld, Marein bey Seckau, St. Martha, 

Mit⸗ 
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Mittereck bey Weißkirchen, Mitterfeld, Moos, Mur, 
tur: ober, Neuhofen bey Seckau, Prank, Pregdorf, Preggras 
ben, Rachau, Reifersdorf, Ritzendorf, Nikersdorf, Sachendorf, 
Schattenberg, Schönberg bey Spielberg, Markt Seckau, Stretz 
weg, Trögelmang, Ungendorf, Unzberg, Waltersdorf, Waſſer— 
leiten und Windiſchdorf. Im BE. hat diefe Hſchft. Unterthas 
nen in Kraubath, Leifing, Fichtenfteinerberg, Lobming, Metſchen⸗ 
dorf und Tiimmersdorf. - ” 

Diefe Hfıhft bat Getreid und Garbenzehend zu Prank, Mas 
rein, Koben;, groß: und Elein Hautzenbühel, Dirnberg, Seckau 
und Vorwißhof. 

Den Getränftag in den Pfarren Gedau und Marein. 

Die Tlußfifcherey im Murfluffe von der Landſchachbrücke bis 
zur Einödhube, im Ingeringer, Kobenzer, Gradner, Kühberger, 
Dirnberger, Vorwitzhofer, Feiſtritzer und Leiffingerbach. 

Diefe Hichft. ift Vogteyobrigkeit über die Kirchen zu Kobenz, 
St. Margarethen bey Knittelfeld, St. Torenzen unter Knittel— 
feld, St Marein bey Knittelfeld, beil. Kreuz zu Gedau, St. 
Stephan am Schönberg und St. Oswald zu Rachau. 

Die it mic 14,035 fl. 32 fr. Dom, und 1556 fl. 25 Er. 33 dl. 
Rust. Erträgniß in 13 Aemtern mit 756 Häuſern beanfagt. 

Nach der Steuerregulirung vom Jahre 1788 befigen die Uns 
terthanen 6155 3. Aefer, 23,190 3. Wiefen und Huthungen, 
14,143 3. Waldungen. 

Mit der Hſchft. Seckau find aud) die bedeutenden Mayereyen 
mit dem Schloffe Pranf, dann jene mit-dem Schloffe Hautzen— 
bühel und der Mayerey Worwißhof vereint. Siehe diefe Artikel. 

Zur Maperey in Seckau gehören 74 3. 272, I] Kl. Aecker, 
2213. 118ı TR. Wieſen, 860 3. 1054 [I] Kl. Hthw., 
11,165 J 1104] Kl. Widg , 4 3. 1543 TI Kl. Gärten; 2 
Hausmühlen , ein Schieferfteinbrud im Hammerforft, und ein 
Eifenhammerwerf an der Ingering; fiehe das letztere. 

Unter den berrfhaftlihen Waldungen ift der Pabftwald mit 
170 3. 1541 Dj Kl., der Weidgrabenwald mit 114 J., der 
Maßwegeralpenwald mit 188 J., der Hinteralvenwald mit 1190 
J., der Infangwald mit 261 3., der Vorwißalpenwald mit 101 
J., der Scheyringmald mit 99 3., der Ewald mit 168 3., der 
Haubenkogel mit 177 J., der Schattenberg mit 326 3, der 
Sonnenwald im Hart mit 466 3., der Schinderwald mit 102 
J., der Eichberg mit 105 J., der untere Hart mit 142 %., der 
obere Hartwald mit 224 J., der Nanberg mit 224 $., Gulſen— 
wald mit 378 J., Finfterwald mit 222 J., Forftwald mit 1639 
J., Kunigwald mit 421 J., das Kuttenthal mit der Hacken und 
der Wasmaralpen 325 Jod. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Hier gründete 1140 Adalram Graf von Waldeck ein Stift, 
welches er Anfangs zu Feiftriß anlegen wollte, aber fpäter diefen 
bey weitem ruhigern Plag wählte. 

Konrad I. Erzbifhof von Salzburg und Roman Bifchof von 
Gurk beforgten die Stiftung, und ftellten 1141 Mönde aus dem 
Klofter St. Ruprecht hierher, aus denen zum eriten Probiten 

1) Wernherr Galler oder Sailer ermwählt wurde. Er ftand 
diefem Stifte durch 56 Jahre vor, und ftarb ‘den 29. Sept. 1196. 
Er wählte 1152 Markgrafen Ottofar V. zum Schugherrn des Stife 
tes, und erhielt große Wohlthaten von demfelben. 

2) Gerold von Eppenftein, erwäplt 1196, ftarb den 29. July 
41220. 

3) Herman I. Schadner,erwählt 1220 , farb den 16. Dec. 


0. 

4) Öottfried von Perneck, ftarb den 22. Sep. 1234. 

5) Wolfram von Herberſtorf, erwählt 1234, ſtarb den 20. 
Dct. 1238, 

6) Konrad von Stubenberg, erwählt 1258, ftarb den 8. Jaͤn⸗ 
ner 1244. 

7) Nicolaus von Stubenberg, ermählt 1244, ftarb den 26. 
Gebr. 1250. 

8) Arnold von Pranf, ftarb den 27. July 1256. 

9) Otto von Eprenhaufen, legte 1259 feine Würbe nieder, 
und wurde ein Dominifaner Mönd. Unter ihm brannte das 
ganze Stift ab. — 

10) Ordolph von Prank. Er erbaute in den 30 Jahren fei> 
ner Probftenwürde das Stift von neuem, und ftarb den 26. Dec. 


125 


280. . 
11) Rudolph I. von Waldftein, 1290 erwählt, ftarb den 3. 
Nov, 1295. 
12) Weriant Weigant, farb den 18. Gebr. 1302. 
15) Ulrich I. Cafer, ftarb den 11. Dec. 1304. 
14) Chriftian Feiftriger, farb den. Juny 1325. 
15) Uvalri II. von Prank, ftarb den 16. Auguft 1333. 
16) Heinrich Peizl von Trofeyach, farb den 15. July 1337. 
Er vollendete den vom Biſchof Wacho zu Seckau begonnenen Bau 
- des fchönen Thurms zu Seckau. 
17) Herman I. Pötſchacher, ftarb den 11. Febr. 1339. 
18) Dietmar Coibo von Ehrenfels, ftarb den 26. Aprill 1346. 
19) Rudolph I. Rezer von Waltenftein, ftarb den 11. Febr, 


48. 
20) Peter Freyſinger, refignirte 1380, ftarb den 10. Auguft 
1481. 
21) Herman II. Haller, itarb den 18. Mär; 1382, Tiegt in 
ber Magdalena Kapelle begraben. 
22) Uri III. Trap, ſtarb den 16. Der. 1415 „ liegt bey 
dem Dpferaltare begraben, Er hzellte die ſehr herabgegangene 
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- Kirche wieder ber, brachte fie zu ihrem alten Glanze, tilgte gros 
Be Stifisfhulden,, und vermehrte die Einkünfte des Stiftes, 

23) Udalri IV. Eofuffer. Er ließ die i2o Zentner ſchwere 
Glocke gießen, ftarb den 13. April 1436; liegt in der Barbara 
Kapelle begraben. 

24) Andreas Ennsthaler. Er erneuerte die Stiftskirche be— 
deutend, ftarb den 20. Auguft 1480; liegt in der Margarethen 
Kapelle begraben. 

25) Johannes Dirnberger, den 29. Auguft 1480 ermählt, 
den 20. Dct. des nähmlichen Jahres beftätigt, refianirte und ftarb 
bald darauf den 24. Dec. 1510; liegt in dermitten Kirche nächſt 
dem Srauenaltare begraben. Er erneuerte faft alle unter dem 
Stifte ſtehende Kirchen, welche die Türfen verwüſtet hatten, Er 
errichtete das Spital und die marianifche Bruderſchaft. 

26) Georg Schardinger, den 30. Jän. 1511 erwählt, ftarb den 
29. Sänner 1531, 

27) Sebaftian Pregartner, im Febr. 1531 erwählt, von 
Chriſtoph Rauber, Erzbiſchof von Laybach beftätiget, ftarb den 
25. März 1541, liegt beym St. Sebaftiani Altare'begraben. 

28) Leonhard Arnberger, erwählt den 1. April, beftätigt den 
19. May 1541, fehrieb die Jahrbücher des Stiftes, und flarb den 
30, April 1500. 

29) Jakob Waſchel, erwählt den 10. May und beftätigt den 
7. Juny 1560, ftarb den 6. April 1566, liegt in der großen Kirs 

„he begraben. 

30) Lauren; Epielberger, den 20. Aprill 1566 ermählt, und 
von Biſchof Peter von Seckau den 16. Juny beftätigt, ftarb 
den 27. May 1787; liegt bey dem Cebaftiansaltare begraben. 

51) Wolfgang Schweiger, erwählt den ı7. Zuny und bes 
flätigt. den 8. July 1587 von Martin Bifchof von Seckau, res 
fignirte den 20. July 1589, ftarb 1596. 

32) Sebaftian Il. Kueler, Fam von Klofterneuburg aus 
Defterreich, erwählt den 21. July, beftätiget den 3. Sept. 1589, 
flarb den 29. Oct. 1619, liegt in der großen Kirche begraben, 
Unter ibm brannte das Stift zum zweyten Mahl gänzlich ab. 

35) Anton de Potys, erwählt den 13. Nov. 1619, beftäs 
tigt den 24. May 1620, ftarb den 6. April 1657. Er befeftigs 
te das Stift mit 4 Thürmen, bereicherte die Kirche mit Gold⸗ 
und Gilbergeräthen und vermehrte die Stiftsbibliothek; liegt in 
der Magdalena Kapelle begraben, 

34) Drarimilian Erneft 1. Freyherr von Gleiſpach, erwählt 
den 4. May, beftätigt den 22. des nähmlichen Monaths 1657 
durch Markus Bifchof von Seckau, ftarb zu Grag im Sedauere 
bofe den ı. Febr. 1700. - 

35) Fran; Sigmund von Schrott, erwählt den 29. May 
1700, und beftätigt durch Rudolph Sofeph Grafen von Thun, Bis 

5 
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fchof von Sedau, ftarb den 8. Zuly 1703. Er vermehrte die Stifts- 
bibliothek bedeutend. ; 

36) Paul Franziskus Poiz, erwählt den ı. Mov. 1703, 
beftätigt den ı. Juny 1704 von Franz, Anton Grafen von Wa: 
genfperg Bifhof von Seckau, ftarb den 18. July 1733, liegt 
bey dem Altare des Stiftöpatrons begraben. 

37) Marimilian II, Mayer, erwählt den 26. Nov. 1735, 
beftdtiget den 24. März 1734 durd Jakob Ernft Grafen von 
Lichtenftein Bifchof von Sedau, ftarb den 18. Jän. 1737. Er 
machte das Schloß Haugenbücel bewohnbarer und vergrößerte 
dasfelbe, 

38) Franz Xav. von Weiz, erwählt den 25. Juny, und 
beftätigt den 20. Zuly von Jakob Ernſt Grafen von Fichtenftein 
Biſchof von Seckau, ftarb den 10, July 1751. 

39) Joſeph Schurian. 


- Die Stiftsfirde hat aufer diefen 11 Grabmählern der eige: 
nen Pröbfte die ehrwürdigen Ueberreſte von 9 Gliedern der fteyes 
rifhen Negentenfamilie. Es ruhet bier 

1) Marimilian Erneft Erzherzog von Oefterreih, Commans 
deur des deutfchen Ordens, geboren zu Gras den ı7. Mov. 1583, 
ftarb ebenvdafelbit den 18, Febr. 1616. 

2) Karl Erzherzog von Defterreih, Herzog von Burgumd, 
Steier 2c., ftarb im 50. Jahre feines Alters den 10. July 1590. 

3) Katharina Renatta Erzherzoginn von Oeſterreich, Toch— 
ter Erzherzog Karls von Defterreih ꝛc., mit Maria gebornen 
Pfalzgräfinn am Rhein, Perzoginn in Ober: und Unter:Bapern, 
ftarb im 20. Jahre ihres Alters den 29. Juny am &t. Peter 
und Paulstag 1595, 

4) Gregoriana Marimiliana, Erzherzoginn von Defterreich 
ebenfalls Tochter des obigen, flarb den 20. Gept. 1597, im 
16. Jahre ihres Alters. 

5) Eliſabeth Erzherzoginn von Defterreih, Schweſter der 
obigen, ftarb den 29. San. 1586 im 9. Sabre ihres Alters. 

6) Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich, Bruder der obis 
gen, ftarb den 1. Auguft 1572, in Judenburg. 

7) Karl Erzherzog von Defterreich, Bruder des obigen, ftarb 
den 17, May 1580 zu Gratz im 10. Menathe feines Aiters. 

8) Chriſtina Erzherzoginn von Defterreich, erftgeborne Tod): 
ter Erzherzog Ferdinands von Defterreih, nadinahligen Kaifer 
Ferdinand "II. mit Maria Anna gebornen Pfalzgräfinn am 
Rhein ıc. , ftarb den 12. Juny 1601. 

y) Karl Erzherzog von Defterreih, Bruder der obigen Erz— 
berzoginn, ftarb den 25. May 1604. 

Ferner befindet fi hier das Grabmahl Georg Ueberaders 
Bifhofs von Sedau, 
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Ulrich von Lichtenftein gründete für fih und feine Familie eis 
ne Srabftätte, welche fein Sohn Otto mit feiner Gattinn Ber⸗ 
tha koſtbar ausſtattete. 

Die Familie Prank hat hier gleichfalls mehrere Grabſtaͤtten, als 
für Johann al von Pranf, ftarb 1450. Erneit, ftarb 
1482. Fra. . Wolfgang von Pranf, Herr zu Pur ſtarb 
den 50. May » . . im 62.' Jahre feines Alters. Friedrich von 
Prank, Ritter, ftarb im 85. Jahre feines Alters den 27. April 
1535. 

Seckau, Ik., Moarktfleden im Bf. der Staatehſchft. Sedau, 
2 Std. v. Knittelfeld, 4 MI, v. Judenburg , mit eigener Pfr, 
im Dkt. Knittelfeld, Patronat Neligionsfond, Vogtey Staats⸗ 
herrſchaft Seckau. Zur Hſchft. Seckau und Gut Mooshart 
dienſtbar, zur Hſchft. Seckau auch Getreidzehend pflichtig. 

Hier werden am Pfingſtdienſtag und den 28. Auguſt Jahr: 
märkte, und am Öeorgitag und Michaelitag Viehmärkte gehal: 
En Add ift hier eine Triv. Sch, von 56 Kindern, und ein 

A. Inft. von 6 Pfründnern. 

Eine Stunde von hier befindet fich ein Eifenhammer. 
Flächm. zuf. 425 J. 1511 D Kl., wor. Aeck. 126 J. 124 
' DKL, ®n. 186 3. 1361 I Rt., Grt. 14 3. 971 DR, 

Zeudhe 1 3. 541 I) AL, Hthw. 97 3. 214 I Kl. Hi. 80, 
Whp. 94, einh. Bolk. 453, wor. 229 wbl. S. hit. Pfd. 11, 
Ochſ. 600h. 151, Schf. 22. 

Hier fließt — Graderbach, Steinmüllerbach und Uebelbach. 

Seckau, Mk., 4 Std. ob Leibnitz, 24 Std. v. Ehrenbaufen, " 
44 Mi. v. Marburg, Schl. und Hfchft. des Bisthums Seckau, 
mit einem freyen Landgerichte und Bezirke von 1 Markt und 40 
Gemeinden, naͤhmlich: Markt Leibnitz, ©. Aflenz,, Al 
tenberg, Altenmarkt, Dıillmitfd, Eindd, Fah— 
renbab:ober und unter, Frefing, Gauitſch, Gött—⸗ 
ling, Örallazsober,und unter, Ördffing, Grotten— 
bofen, Hafendorf, Heimſchub, Jöß, Kaindorf, Kits 
tenberg, KRogelberg, Lang, Langenberg, Leben 
bera, Ceitring, Lupitſchenh, Marlon, Muckenau, 
Neftelberg, Neurath, Pernitſch, Rettenbad, 
Retzney, Shirka, Schöneck Seckauerberg, Stans 
gersdorf, Steingrub, Steinriegel, Terenberg 
und Wagna. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt juf. 17,272 3.1109 I Kl., 
wor. Ye. 5510 $. 706 I Kl., Trifhf. 1049 3. 55 D Kl., 
Wn. 3566 3. 877 TO Kl., Grt. 28 3. 1572 DO A, Wgt. 
752 3. 142 Dj Al., Hthw. 2091 3. 1264 DT Kl., Wldg. 4644 
3. 465 I Kl., Teude 4 J. 829 Kl. Hf. 1792, Whp. 
einh. BvlE. 7940, wor, 4094 wbl. S. Shit. Pfd. 50:, Ochſ. 
891, Kh. 23514. 
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Diefe Hſchft. ift mit 8460 ‚fl. 30 fr. Dom. unb 339 fl. 11 
fr. 34 dl. Rust. Erträgniß in 19 Aemtern mit 407 Häufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fih im ME. zu Alten» 
berg, Altenmarkt, Bahrenbady:ober, Fahrenbach unter, Srefing, 
Gauitſch, Gebirg:Flein, Gralla:ober, Gralfa:unter, Gröſſing, 
Grünau, Hofendorf, Heimihuh, Joß, Kittenberg, Klein, Kogel⸗ 
berg, Rrottendorf, Rang, Rangenherg , Lechenberg, Leibnitz, Leis 
tring, Lugatz, Lupitfchney, Marlon, Naffau, Pernitſch, Plivigs 
berg, Pötzles, Radersdorf:Deurfh, Rettenbach, Nofbac:unter, 
Schöneck, Sedauerberg, Sögersdorf, Steingrub, Ternovekberg, 
Zernovegdorf, Triebein und Wagna. 

Sın Graßerkreife in den Gemeinden Dietmannsborf, Dik 
fau ober, Erzberg, Farcha, Fiſchbach, Fladnitzdorf, Flüſ— 
ſina, Gabersdorf, St Georgen an der Stiffing, Graſſach, 
Grub, Hainsdorf, Haſenreich, Hausdorf, Hengsberg, Jagerberg, 
Komberg, Karla- unter, Kathrein erſtes Viertel, Kirchberg an 
der Raab, Krobathen, Kühberg, Tabuttendorf, Landſcha, Leis 
tersdorf im Bzk. Labeck, Leitersdorf im BE. Horneck, Lebring, 
St. Margarethen im BE. Freyhberg, St. Margarethen im 
Bf. Oberwildon, Matzelsdorf, Mettersdorf, Neudorf, Neuſetz, 
Et. Nicolai, Oberdorf im Bzk. Stadl, Pöllau im Bak. Wald⸗ 
eck, Raggitſch unter, Raning, St. Ruprecht, Schrötten, Sulz: 
groß, Tuͤrnthal, St. Veit an Vogau, Wagendorf, Wolfsberg, 
Wundſchuh, Wurzing und irfnig:unter, 

Diefe Hſchft. bat die Vogtey über die Kirchen: St. Johann 
Bapt. zu Hochenburg, St. Lorenzen zu Hengsberg, Maria in 
Hisendorf, &t. Nicolaus in Wundfhuh, St. Dionys in Wolfss 
berg, St. Andreas in Jagerberg, St. Georgen an der Stiffing, 
©t. Veit an Vogau, St. Nicolaus in Drafling, Maria in 
Straden, St. Peter am Dttersbah, St. Florian in Kirchberg 
an der Raab und St. Margarethen an der Raab. 

In dem hiefigen Schloße befindet fich eine Gallerie von Por: 
träten der Bifchöfe von Seckau, welcher nur die Porträte von, 
Johann III. und Sohann VII. mangeln, und einige Meiſter⸗ 
werke von Weißkircher, Spagnoletto, und wie Kollmann meint 
aud eines von Pordenone, und ein Erucifir von Engeln getra: 
gen von dem Cremſer Schmid. z 

Der große Glockenthurm mit: ber größten Glocke im Lande, 
wurde im Sabre 1815 und 16 zur Hälfte abgetragen, die darin 
befindlichen römifchen Alterthümer größtentheilsin dag Foanneum 
verfegt, und ein Theil des Materials zur Erbauung einer Brüc 
fe über einen Arm der Mur nächſt der Lantſchabrücke verwendet, 
"Ungerne vermiße man diefen ThurmEoloß aus der Mitte der übri- 
gen Scloßgebäude, ein Thurm, der durch Jahrhunderte als Ber 
weis für die kraftvolle Zeit feiner Entftehung da ſtand. 
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Das Schloß ift im Fiſchers Topographie von drey Seiten 
abgebildet; auch lieferte Franz XRav. Stödel im Jahre 1902 eis 
nen Profpect besfelben, 

Hier ift ein Curatbenefizium. 

Beneftziat: 1810 Conſtanz Franz Schleiniger. 

Nah Wildenftein befaßen diefes Schloß auch die Pollheim, 
Aman, das Erzftift Salzburg. 

1337 ließ Rudmar von Haydeck Bifhof von Sedau die bis 
(höffiche Refidenz mit einem Thurme verfehen und mit Mauern 
verwahren, , J 

Das Bisthum Seckau hat Getreidzehend, bey Radkersburg 
ganz in der Gemeinde: Roſengrund in der Pfr. St. Anna am 
Kriechenberg, in der ©. Lugatz, Prosgersdorf, Mietsdorf, Seis 
bersdorf und Stegersdorf in der Pfr. Absthal. In Weigels- 
berg und Nufdorf in der Pfr. St. Peter bey Radkersburg, In 
Siebeneichen und Woritſchau in der Pfr. St. Magdalena in der 
Kapelle, dann in der G. Sabletinzen und Saluſchen. in Wer⸗ 
Eofjen und Wollachnegen, ganz in der Pfr. St. Georgen an der 
Stainz, z in der ©. Wollsdorf, Pfr. beil. Kreuz, dann den fo 
genannten ©etreid » Wechfeljehend in der G. Dedeniß, Zelting, 
Borigen, Laafeld, Eicheldorf, Priedehof, Humersdorf, Dornau, 
MWafenhof, in der dufern großen untern Scheiben, fammt dem 
Hoffeld in der Stadtpfarr Radkersburg, 

Dann Getreid: und -Weinzehend in der Pfr. St. Anton in 
Mindifhbüheln, ganz in der G. Oberſchagau, Unterfchagau und’ 
Stanetinzen ; 4 in Kittendorf, Kaderlinzen, Zogendorf, Andrens 
zendorf; z Weinzehend in Iswanzenberg, Komorenberg, Andren= 
zendberg, Sandberg, Kirhberg, Narrenbühel, Modeinderg, Ro— 
fenberg, Soviak, Klein : Murberg, Klein: Rofenberg, Koslafzens 
berg, Tragotingenberg, Kagianberg, Groß: Murberg, Eichberg, 
Stanetingenberg , Drahorn, Lindberg, Ratzenberg, Maftrirens 
berg, Godemerzenberg.: Den fo genannten Großherrn-Weinze— 
bend , und den fo genannten Weinbauer:Wechfelzehend. Dann 
4 Oetreid: und Weinzebend in der Pfr. Straden in ber Ge 
Straden, Kroisdorf,. Mucdenau, Dirnbach, Stainz, Karbach, 
Sulzbach, Hof ſammt Puhs und Neuſtift, Neufeg, Gröjfing , 
Tieſchen, Büchla, Pagen, Karla:ober, Karla:unter, Haſelbach 
fammt Waldbrecht, Kronersdorf, Schwabau, Waafen, Trö— 
fing, Dietersdorf, Hofſtätten, Gorik, Ratſchendorf, Hart, Wies 
den, Radochen, Grub, Nägelsdorf, Krobathen, Unterfpig und 
Schroͤtten. 

Getreidzehend in der Pfr. Trautmannsdorf in der G. 
Bayeriſch-Köhldorf, Merkendorf, Wilhensdorf, Sulz, Steins 
bach, Hag, Waldsberg, Klaufen, Gleichenberg und Bärenreit. 

3 Weinzehend in der nähmfihen Pfarr in den Gebirgen 
Kleinheit, Eben, Kogel, Frauenberg, Rohrdorf, Kahr, Stein: 

. berg, Baͤrenreit, Grädl, Raber, Pornblif, Sulzleiten in der 


\ 
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Klaufen, Sulzberg, Graben, Wieberg, Stein, Tomaſch, Sulz: 
leiten bey Sulzberg, Zohannien, Scereflinge, Haſengraben, 
Sammerzeil, Brentera, Siechauf, Kleinfheming, Ef, Bud, 
Prethal:unter, Kohlgraben, Schneeberg, Galgeck, Muren, Schau: 
fel, Rauſcher, Pöckl, Kahlleiten, Abſatz, Megesberg, Gofenleis 
ten, Krammerberg, Schöckel, Sandgruben, Hausbera, Prethal⸗ 
ober und in der Gemeinde Riſſola von den Berggütern. 

zGetreid- und Weinzehend in der G. Ebersdorf der Pfr. 
Gnaß, dann in der Pfr. St. Anna am Aigen. 4 zu Frutten 
und Klapping; z Weinzehend zu Pleih und in den Weingebirs 
gen Fruttenfes, Münzen, Griefing, Woberth, Tacknerberg, Hac⸗ 
fe, Schmiedsgraben, Krammergraben, Mitter: und Langitra= 
denberg, Lacken, Steinweingarten, Forit, Endl, Pendl, Jakobs: 
graben, Pollowig, Zangl, Nebing, Traffen, Ober und Unter 
Glabitſch, Ader und Giffelsdorfieg. 

Getreid- und Kleinrechtzehend in der &. Wittinannsdorf, 
Aue, Slaning und Roſenberg in der Pfr. St. Peter am Dt 
tersbach ; dann in der ©. Büchla der Pfr. Mureck, und in der 
Priebing der Pfr. St. Veit am Vogau. 

Weinzehend vom Markte Murec; Hiers und Haarzehend 
in der G. Hainsdorf, Ober: und Unterraggitſch, 4 Getreid- und 
Kleinrechtzehend in der G. Weiteröfeld der Pfr. Mureck. 

Dann in der Pfr. St. Veit am Vogau 4 Getreidzehend zu 
MWagendorf, ganz in Ober-Bogau, Unter: Bogau, Landſcha, & zu 
Lichendorf, Ober: und Unterſchwarza, Gersdorf, Straß, Per: 
bersdorf, Meudersdorf und Gabersdorf. z zu Meudorf, Sayach, 
Siebing, Rohrbach, Weinburg, Ranersdorf; dann Hierszehend 
zu Oberlind, Labuttendorf, Miernsdorf und Priebing. 

In der Pfr. St. Stephan im Roſenthal: 4 Getreidjehend 
im Dorfe St. Stephan ſammt Bergreht in der Gemeinde 
Greuth, Tollrach, Krottendorf, Reichersdorf, Siehenau, ſammt 
Vorder: und Hinterbergen, Frauenbach ſammt Meitelberg, Stein: 
bach und Alte, Mückenthal, Mayerhofen, Lihendorf fammt 
Hüttereck, Bracherbergen und Gluchen, Hirſch nannsgraben fammt 
Buumgart, dann Sturzeck und Troſſengraben ſammt Ja; und 
Göſinggraben. A — 

In der Pfr. Kirchbach: + Getreid- und Weinzehend in der 
©. Kirhbah, Marendorf, Glasau, Ober: und Unter-Gleisbach, 
Ziprein, Erlingsberg fammt Dörfel, Zerlach ſammt Franzened, 
Hocheck, Nittersbera, Brunnderg, Zwerfhgenberg, Weinbach und. 
Wolfsberg, Suppersbach fammt Weiſſernbachthal, Maperhofen 
ſammt Hubelbergen, Togensdorf, Breitenbuch, Hochenyahring 
ſammt Geberling, Eihberg ſammt Steinberg. 

In der Pfr. heil. Kreuz am Waaſen: * Getreid: und Wein: 
zebend im Dorfe heil. Kreuz, Gesau, Groß-Felgitſch ſammt 
Aſchenul, Kleinfelgitfch fammt Miernsdorf und Steine, Ober: 
und Unter Prosdorjberg, famınt Glauereck und Rauchleiten, Ro⸗ 
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ſenthal fammt Lichtenwiefen, Nofenberg und Grabenberg, Raus 
tenberg ſammt Dirnberg, Liebensdorf, Oberdorf fammt Trabers 
bergen, Rabergraben ſammt Guggisbergen und Guggitzgraben, 
Edeisgrub ſammt Kolbeneck und Woitenecf, Ober: und Unter: 
Edelftauden, Prosdorf, Bärendorf, Nauten, Empersdorf ſammt 
Mühlbach, Riegeleck, Kochereck ſammt Kohlvorf , Rettenbach 
ſammt Altenberg, Mittereck und Rabeck, Bügeleck, Birking, 
ſammt Großnitzberg, Kappel, Dobisberg, Grabnitzberg, Roſen⸗ 
berg, Edelſtauden ſammt Weiſſendacheck. 

In der Pfr. Leibnitz: 4 Getreidzebend u Ober: und Unter—⸗ 
feitring, gang in Oberdillmitſch; dann Hiersjehend zu Kaindorf, 
tbeils 4, theils ganz in Aflenz ſammt Qulmleiten und Retzney. 
Den ganzen Getreidzehend zu Frauenberg, Schöne famını Gra— 
ben, DOber:Aflenz, Oblat und Tittenbach; z Gerreid: und Wein» 
zebend zu Ober: und Unter: Zahrenbah, den Hierszehend zu 
Heimſchuh groß und Elein; theils ganz, theild 4 Getreidgehend 
zu Weißheim, und + Getreidzehend zu Muckenau. 

In der, Pfr. St. Johann im Sagauthale und Klein : den 
ganzen Weinzehend in den Weingebirgen der Pfr. St. Johann 
im Dagauthale und Klein, den ganzen Getreidzehend in der G. 
Harla ſammt NRadiga; 4 ©erreidzehend zu Gündorf, zZ zu Mes 
ftelbach, gang zu Großkiein; den Hierszehend zu Gündorf, St, 
Sohann, Neurath bey Gündorf, Großklein, Kleinklein und Wip⸗ 
pelsbach. 

In der Pfr. St. Nicolai im Sauſal: Getreidzehend, ganz 
zu Peselsdorf ſammt Stuckleiten und Raucheck; 4 Gerreidgehend 
zu Oberjahring, Unterjahring ſammt Haritzberg, Ober: und Un: 
ter: Burgsthal. 

j ‚3 ©etreid- und Weinzehend zu Naffau in der Pfr. Groß⸗ 

orian. 
Pfr. Kitzeck: Getreidzehend. Ganz in der G. Neurath 
ſammt Mittereckleiten, z Getreid- und Weinzehend im vorderen 
Sauſal, naͤhmlich in den Gebirgen Pernitſch, Pleſch, Rehleiten, 
Buch, Strachen, Zeggerl, Steinbach, Sacherneck, Patutſchnig, 
Einöd, Deutenbach, Steinriegel, Kitzeck, Langriegel, Geisriegel, 
Edelſchuh, Saueck, Altenberg, Höch, Kalkriegel, Bruderseck, 
Fahreck, Eleneck, Mittereck, Kahreck, Hocheck, Hintereck, Groß: 
und Klein Gauitſch und Trebian. 

Pfr. Witſchein: Getreidzehend, ganz in Speiſeneck, ſammt 
Troppenberg, Kalteneck, Zoppelberg und Pöſelberg, den ganzen 
Hierszehend zu Witſchein ſammt Speiſeneck und Sulz. 

Pfr, Unter St Kunigund: z Getreidgehbend zu Unter St. 
Kunigund, im Zirfnigthal und Dobrenthal. 

‚Pfr, St. Egydi: 4 Getreidzehend in der Schlapfen ſammt 
Altenberg, Gilgenthal, Zierberg, den ganzen Sad, dann Hiers— 
und Haberzehend in der. G. Zellniß ; den ganzen fagrechtmäßigen 


554 Se 


Meinzehend in Neuberg fammt Kleinberg, Dobren, Schlapfen, 
Altenberg, Roditfhberg, Hoch: und Niedergraßnitz. 

Pfr. Jahring: + Getreidgehend in Gatſchnigthal, Zahring: 
thal, Wolfsthal oder Willkomm ſammt Pölitfchdorf. 

Pfr. St. Margarethen an der Pesnig: 4 Getreidzehend in 
Warenberg. 

Pfr. St. Georgen an ber Pesnig : Getreid» und Weinzer 
bend ganz in der ©. Pesnitz, Grufhenberg, Zedlanigberg, St. 
Georgenberg, Langeckberg und Ternovinberg. 

Pfr. St. Jakob in Windifhbüheln: den ganzen Hierszehend 
zu Ober: und Unter-Shönwart, 

Pfr. Lang: 4 Getreidzehend in der ©. Lang, Jöß, Gött: 

- ling mit Lechenberg, Schirka, Terenberg und St. Marimilian. 

Pfr. Wildon: den ganzen Getreidzehend zu Stocking und 
Aug; $ Getreid: und Meinzebend zu Wurzing fammt Afframs 
feld, Zufthal, Goleneck, Kolifh und Perla; 4 Getreidzehend 
zu Neudorf, Weitendorf, den ganzen Hierszehend zu Weitendorf, 
Dietersdorf, Pesendorf und Fading. j 

Pfr. Wundſchuh: 4 Getreidgehend zu Ponigl, auf den herr 
ſchaftiich Neufhloßifhen Hoffeldern, in den G. Wundfhub, 
Kalten, Forft, Grabenfeld, Steindorf, Zwaring und Dieterd- 
dorf; dann den ganzen Getreidzehend von dem Klinger’fchen 
Grunde zu Wundſchuh. 5 

Pfr, Dobel: + Getreidzehend in der G. Fladnitz. 

Pfr. Stainz: 3% Getreidgehend in der G. Graſchach und 
Mettersporf. 

Pfr. Pröding: 4 Getreidgehend in der G. Pesendorf, Wu: 
ſchan, Pölsdorf, auf den Schloß Pölfifhen Gründen ſammt 
Wolfshof in der G. Wetzelsdorf, Wegelsdorfbergen, Zabered 
und Alling. Den ganzen Weinzehend zu Niederhoͤll, Gantſchen 
und Neuberg, der Kleinprödinger Weinzehend genannt Den 
ganzen Getreidzehend zu Santfchen fammt Neuberg, Hohlberg 
und Pölzgraben. + Getreidzehend in der obern Höll ſammt 
Hiezenbühel und dem dazu gehörigen Berge, genannt der große 
Meinzebend. 

Pfr. Hengsberg: + Getreidzehend in der G. Schönberg, 
Kehlsdorf, Groß: und Kleinfließing, Guglig, Groß: und Klein: 
leitersdorf, Schrötten, Magelsdorf, Groß: und Kleinlechendorf, 
Kumberg, und auf den berrichaftlihen Hofgründen von Freybü⸗ 
bel; den ganzen Getreid: und + Weinzehend zu Rohrberg und 
begin Kundlimma. 

Pfr. Rupreht: 4 von den Hſchft. Stadlerifhen Hoffeldern 
und der ©. Bühel. 

Pfr. Buch: 3 Getreid- und Weinzehend von der G. Bud), 
Hart, Ringftätten fammt Klettendorf, Baͤrendorẽ ſammt Jelz: 
berg, Hochenjelz mit Glatzenberg, Birkweich ſammt Wetzelberg. 
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Pfr. Anger: 3 Getreidzehend in der G. Gſchneid ſammt 
Arog, Hart fammt Hartenberg, Oberfeiftrig, Unterfeiftrig, von 
den Gut Külblifhen Mayergründen ; dann 3 Getreidzehend zu 
Srefen fammt Bruckfelder. 

F Pfr. Weizberg: 4 Getreidzehend zu Krottendorf ſammt Lo— 
derhof im Markte Weiz, G. Holzeck fammt Greuthern und-Ro> 
ſenberg, Brantern, Stadlfeld, Poſchitz; + Weinzehend in Ober: 
eifenberg ; + Getreid: und Weinzehend'in der G. Unter: und 
Obergreuth ſammt Reitberg, Kogelreit, Riedling, Ziefenwegen 

..und Gteinberg. 3 ©etreidjehend in ter G. Hafning famınt 
Hafningberg und Gfang, Goͤtzenbühel, Auen, Gottelsberg, Höf 
fammt Zettach; 4 Getreid- und Weinzehend in Landfhaberg und 
Hühnerberg. 

4 Getreid: und Weinzebend in der ©. Oberdorf, Raß ſammt 
Urkl, Bühelberg, Untereihen ; 3 Getreidzehend zu Oberfladniß, 
Bürglerhof, Negerftätten, Zara, Pröding, Mortanſch, Leska, 
Haſelbach, fammt Brunngraben, Schaden, Dirnthal, Gſchaͤnt, 
Straß, Hart, Grilibühel und Schranfenhof; Bergel mit Geis 
denau und Sonnleiten, Dbereichen fammt Landfchafogel, Dör⸗ 
fel und Eisnerhof, Potſcha ſammt Zeifergraben und Ponigl. 

+ Getreid: und Weinzehend in ben Gemeinden Bühel fammt 
Hocheck, Unterbühelberg und Scheiben, Neftel ſammt Meftelberg ; 
3 ©etreidjebend ih den ®. Anger, Zeil und Bufenthal; 3 Ges 
treid- und Weinzehend in der ®. Hainwirth fammt den Gegens 
den Eckleiten, Sommerhof, Graberbof, Büchla, Ganglgraben, 
Heimacker und Weidader, in der ©. Teflen fammt den Gegen- 
den radenberg, Parz: und Sommerberg, in der Gemeinde Bas 
hel fammt Gegend Grub, Kidhof in der Gemeinde Trennftein 
fammt Gegend Hausleiten, auf den Hſchft. Münchhofner Mayer: 
gründen. % Getreidjebend in der ©. Egersdorf fammt den Orts 
haften Aigen, Hochwiefen, Böfenader, Eben, Breit, Wiefenader, 
Wepelberg, Tharzeit, Afank, Bruckgraben und Unterhöljl; dann 
in der ©. Alteril; fammt Schottenheimbof. 

4 Weinzehend in Oberrofenberg, Poſchitz, Reitberg, Stein⸗ 
berg, Hafning fammt Hafningberg, Reis, Hühnerberg, Urtl und 

Buühelgraben. * 

Pfr. Paſſail: 4 Getreidzehend vom Markte Paffail, ‘Ges 
meinde Hafenreit fammt den Gegenden unter dem Sattel, Schweis 
gesberg, Schönberg, Schrems, Bühel und Weizeben in den Ge» 
meinden Hochenau, Kramersdorf, fammt Bois und Lam, Ge: 
gend Aſchau, Auen und in der Paffaiferalpe: 

Pfr. Erjberg: 4 Getreidjehend in der ©. Burgsthal ſammt 
Gegenthal und Plaggraben, Breitenau fammt den Grad, Wahl: 
bütten und Wölling, Buchberg ſammt Stadlberg und Rauchen» 
berg, dann Kaltenberg. 

Pfr. Fladnitz: zGetreidzehend in der G. Fladnitz, Tulwig 
ſammt Gegend Keithof und Blumau, Hinterberg und Mittereck, 
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vordere Dürnau fammt Gegend Nähnie und Schöngrund, dann 
bintere Dürnau. 

Pfr. St. Rabegund: 4 Getreidzehend in den G. Pfenzen: 
greut und Stein. 
Pfr. St. Kathrein in Offene: 4 Getreidzehend in Almer: 
viertl. 

Wir liefern nun die Gefhichte der Bifhöfe von Seckau. 
Menn uns bey Darftellung diefer Gefchichte ſchon nicht das Glüd 
zu Theil wurde, aus noch unbenüßten diplomatifhen Quellen zu 
fhöpfen, fo waren wir doch mwenigftens bemüht, aus den zerftreu: 
ten Notizen in Cäfar, Fröhlich, Ealles, Dückcher, Kurz, Wenden: 
thal, Hormayr, Kleinmayern ıc. zu fammeln, um einen Weber: 
blick herzuftellen. In der neueften Zeit hat auch Herr Domperr 
und Dedant zu Straßgang Peter Leardi in feiner Geſchichte der 
Erzbiihöfe von Salzburg, Bifhöfe von Seckau x. 8. Gratz bey 
Aloys Tufh 1818, einen recht brauchbaren Weberblick geliefert. 
Unbefchadet deſſen folgt hier in gedrängter Kürge die eigene An: 


ſicht. 

In den verfloſſenen 600 Jahren, in welcher die Welt 76 
Päbſte und 30 Kaiſer erlebte, die Steyermark 27 eigentliche Lan: 
desfürften, und 45 Landeshauptleute zählte, befleidveten 48 Män: 
ner die bifhöflihe Würde von Seckau. Bey einigem Vertraut: 
feyn mit der Geſchichte der Zeit, in der fie lebten, und mit dem 
Zeitgeifte, mit dem fie e8 zu thun hatten, mag man nicht anſte— 
ben, dem größten Theile diefer ausgewählten Häupter der fteyeri: 
fchen Kirche, Bewunderung und Achtung zu’zollen. So wenig 
der Biftorifchen Hülfen auch find, fo findet man doch in dem ker 
ben der meiften, als Hauptzüge religiöfe Ehrwürdigkeit , Sitt: 
lichkeit und Handhabung der Kirhenzucht. Diele waren Freun: 
de und weife Räthe ihrer Landesfürften, getreue Untertbar 
nen alle. Biſchof Mathias focht und blutete felbft für feinen 
Herzog. Diele waren gefhmückt durch ausgezeichnete Gaben des 
Geiftes und der Seele. Sie ſprachen entfcheidende Norte 
auf Eonceilien und Neichstägen, fie wurden zu Wermittlern und 
Schiedsrichtern zwifchen ftreitenden Landesfürften gewählt, und 
man geborchte ihren Ausſprüchen, fie fprachen oft für die Sache 
des Landes, bey dem Landesfüriten, und gegen dıe Feinde. — 
Brachten es die barbariichen Jahrhunderte mit fi, das Päbſte 
veraiftet, erdolchet, abgefegt wurden ‚nichts widerfuhr davon je 
einem Biſchofe von Seckau, Eeiner ftarb je eines unnatürlicyen 
Todes wie mehrere Aebte von Admont. Keiner verdient 
ganz den Tadel der ftrengen Richterinn Ge 
ſchichte. 

Ein großer Theil der Bewohner der Stmk. war noch ſelbſt 
Augenzeuge von dem Leben der beyden letzten Würdenträger Ar— 
ko und Waldſtein. Nur eine Stimme der Hochach— 
tung und Unvergeßlichkeit ſegnet im ganzen Lan— 
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De das Andenken diefer liebe: und wärbevollen 
Männer. 

Sm Sabre 1218, ale Eberhard IT. Erzbiſchof von Salz⸗ 
Burg *), Stifter des Bisthums Chiemſee in Bayern 1214, und 
des Bisthums St. Andrä im Lavantthale Kaͤrnthens 1220, die 
Mothwendigkeit der Errichtung eines Bisthums in Stmk. einge⸗ 
feben, und um deſſen Errichtung bey Pabſt und Kaiſer angefucht 
Hatte, wurde feinem Anſuchen vom Pabfte Honorius III. und 
Kaiſer Friedrich II. noch im nähmlichen Jahre willfahren, wie 
Diefes die Urkunde des erſteren vom 22. Juny, und des leßteren 
vom 26, Oct. 1218 beweifer, welches man in Fröhlichs Diplo- 
zmataria sacra ducatus Styriae Tom, I..p. 301—305 nad)» 
Iefen Eann, 

Eberhard beftimmte nun einen Theil feines Sprengels zum 
Bisthume von Sedau, und trat einen Theil feiner Einkünfte an 
den von ihm im Jahre 1219 zum erften Bifchofe ernannten und 
——— vormahligen Probſten von Frieſach 

1) Karl ab. Die genannten Quellen nennen ung weder 
von diefem, noch von den 5 nachfolgenden Bijchöfen die Geſchlechts— 
nahmen, welche erit bey dem 7. Biſchofe zu Ende des 15. Jahre 
hundert befannt zu werden anfangen, 

Eberhards erfte Schenkungen an unfern Biſchof Karl beftan- 
den in einem Haufe zu Salzburg, einem alten Thurme im Schleiz 
fe Leybenz (um Seckau ob Leibnig), den Kirchen von Vonsdorf, 
Leybenz (Leibnig), Wogau, und Kirchberg an der Kaab. Das 
Are und den Zehend von ben Kirchen zu Lind, Weif- 

Eirchen, Biber, Mooskirchen, Dobel, St. Margarethen bey Voits— 
berg, und St. Margarethen bey Wildon behielt fih Eberharo in 
der Didces Karls bevor. 

Gleich nah Ernennung Karls war das Concilium syno- 
dale Il. Salisburgense, wobey Biſchof Karl erfdien. 

Sın Sahre 1223 bereifte Eberhard in Begleitung Karls 
Kärnthen, bey welcher Gelegenheit fie zu Et. Andrä im Lavants 
tbale die Ueberreſte von den Leichnamen der heiligen Veit und 
Modeftus entdedten, welche Eberhard mach Salzburg überfegen 
ließ. Diefem Zufalle, der damahls die ganze Aufmerkſamkeit des 
Volkes erregte, glauben Einige zufchreiben zu -müffen, daß in 
Stmk. und Kärnıhen fo viele Kirchen zum heil, Weit benannt 
wurden, wie wir allein 8 in Stmk. haben, deren Urfprung in je: 
ne Zeit zu verlegen iſt. Biſchof Karl lebte zur Zeit als der 


*) Nach Marfus Hanſitz aus dem kärnthneriſchen Gefchlechte Truchfen nad den 
gründlichen Forſchungen des Veteranen der neuern Hiftorifer Trudpert Neu⸗ 
gardt (Genior des Stiftes St, Paul in Kärnthen, herüber gemwandert aus 
St. Blafien im Schwargwalde) ans dem Schweizerifhen Geſchlechte der 
Herren von Alt-Regensberg . 
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mannbafte Sieger des Orients, Leopold ber Glorreiche, Herzog 
don Stmk. war, deffen Schub und Shiru er genof, ruhig in 
der Einrichtung feiner neuen Diöces, bıs ihn am 13. Dec. 1231 
der Tod ereilte. Zu feinem Nahfolger weihte nun Eberhard 
2) Heinrich J. aus Zwettel in Defterreicy geboren. Seine 
Weibung geihah zu Frieſach in Kärnthen am 30. May 1232. 
Heinrichs Leben fällt ın die Zeit der Regierung Friedrichs des 
©treitbaren, legten Herzogs der Stmf. aus dem Haufe Baben- 
berg, von dem der berühmte Hiftoriograph des öſterreichiſchen Kai— 
feritaates in feiner meifterhuften Biograpbie *) Eur; und erſchö— 
pfend fprihe: in ibm waren alle Tugenden und alle 
Fehler der Helden: Sein ganzes Dafeyn fönnen 
wir mit einem Worte umfreifen — Widerftand. 
Diefer Friedrich war Heinrichen hold und wohlgewogen, er nennt 
ihn in Urkunden feinen liebften-$reund, deſſen Verdien— 
fte er, wie er immer Eönne, hoch ichten werde. Friedrich fchenkte 
ihm das Patronatsreht auf die Kirche zu St. Peter bey Zus 
denburg 1239, zu Dobel 1239, und den Argberg bey Patzail 
(Paſſail) 1241. Einen Streit zwiſchen Heinrih dem Biſchofe 
von Seckau und einem Wulfing von Stubenberg, wegen Zeben: 
den zu Paffail entfhied Friedrich, wie auch der Erzbiſchof Eber: 
hard, zu Gunſten Heinrichs. Friedrih um feinen Bifhof Dein: 
rich auch in Wien recht nahe bey fich zu haben, ſchenkte ihm auch 
ein Haus dafelbft, nahe an feinem Hofe, weldes Geſchenk aber 
Heinrich nicht lange genof, er ftarb den 7; Oct. 1243 , nachdem 
er nody 4 Tage vor feinem Tode einen Streit zwifchen dem Ab— 
ten vom Stifte Seckau und den Pfarrern von Chumberg und 
Vonſtorf gefchlichtet hatte. Erzbiſchof Eberhard Il. von Salze 
burg lebte noch immer und weihte nun auch nod 1244 in feis 
nem neu erricpteten Bisthume einen dritten Bifchof, nähmlich 
3) Ulrich I, Das Schickſal diefes Bifchofs Ulrich ift eines 
der unfeligiten in der ganze Reihe der Bifhöfe von Gedau, 
welches ihn aber nicht als Bilhof würde getreffen haben, wenn 
er nicht auch zugleich das Unglück gehabt hätte, zum Erzbifchofe 
von Salzburg erwählt worden zu feyn. Diefe Erhöhung bezahl- 
te er mit Krieg, Flucht, Gefangenſchaft, endliher Entfagung und 
paͤbſtlichem Banne. Seine legte Zufludt war das Bisthum 
Seckau, weldhes er nie aufgegeben hatte. Ulrich wurde vom Pro= 
tonotär Friedrich des Streitbaren im Jahre 1244 zum Biſchofe 
von Seckau gewählt und geweiht- Zwey Jahre nach feiner Er⸗ 
nennung verlor das Bisthum, wie Ulrich felbft, feine zwey maͤch⸗ 
tigften Schußgeifter durch den Zod. Eberhard der Gründer des 
Bisthums ftarb im pabfllihen Banne, und Friedrich der Streit⸗ 
bare fiel, als Sieger vor feinem Geburtsorte Wienerifh - Neu: 


®) Deofterreichifcher Plutarch 20. Heft. Seite a11. 
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fladt den 15. Juny 1246. Hier begann für die Stmk. jene 
unfelige Zeit des Zwiſchenreichs, in welcher von allen Zeiten um 
den Beſitz der Stmk. gegriffen, die Stmf. verwüftet und felbft 
getheilt wurde, 

Kaifer Friedrich erklärte die Stmk. als ein eröffnetes Reichs⸗ 
lehen, Pabft Inocenz IV. belegte die Stmk. mit einem damabls 
fürchterlichen Inderdikte, vermög welchem aller gottesdienftliche 
Kultus eingeftellt war, weil die Eteyermärker dem Kaifer treu 
bleiben wollten. Diefer Pabft verfchenkte 1247 gar die Stmk. 
an Bela IV. König von Ungarn, da fich die beyden Prätenten» 
tinnen Margaretha, Altere Echwefter Herzog Friedrichs, und Ger: 
trude von Mödling, Gemahlinn Hermanns von Baden, in der: 
felben nicht feftfegen konnten. P 

Selbſt diefe unruhevolle Zeit hatte für das Bisthum Seckau 
wenig Nachtheil. Allein im Sabre 1256, als das falzburaifche 
Domfapitel und Land unzufrieden mit ihrem Erzbifchofe Philipp 
von Kärnthen, der fich nicht einmahl gefallen Taffen wollte, die 
priefterliche Weihe anzunehmen, Ulrihen zum Erzbifchofe erwaͤhl⸗ 
ten, begann Ulrich unfeliges Schickſal. Philipp, den weder Bann 
des Pabftes noch die Wahl des Domfapitels, noch der Wille des 
Landes beftimmen Eonnte, Salzburg aufjugeben, den mußte Ul⸗ 
rich mit Kriegsmacht zu vertreiben fuchen. £ 

Um Kriegsvolf zu werben, mußte er die erzbifchöfliche Stadt 
Pettau gegen 1500, nach einigen gar gegen 3000 Pfund, dem 
Herzoge Stephan, Sohn Königs Bela IV. von Ungarn, gegen 
Nüdlöfung verfegen, und die Pfarren &t. Stephan im Rofens 
thale, Kirchbach, Wolfsberg und Sagerberg an Oundader von 
©leitfow verpfänden. Er brachte auch richtig Streiter zufams 
men, welde unter feiner und feiner Sreunde Anführung gegen 
Saljburg zogen. Hartwig yon Pettau, Ulrich und Otto von 
Lichtenftein, Gunbader und Dietmar von Offenberg, Hartwig 
von Ort, und Eberhard von Wildon waren unter denfelben. Dies 
fer Heerzug errang aud) Anfangs bey Werfen Vortheile über Phis 
lipps Truppe, allein bey Radſtadt wurde er in Gorglofigkeit nächts 
licher Weile überfallen, und gänzlich zerfprengt. Mit genauer 
Noth entfam Ulrich bis gegen Admont, von wo aus er fi), den 
Herzog Ottokar fürdtend, dem er früher wegen dem Befiße der 
Stmk. entgegen gearbeitet hatte, nah Bayern flüchten wollte, 
allein hier ertappte ihn Heinrih von Thurn, und ſetzte ihn ges 
fangen auf Wolkenftein im Ennsthale. Herzog Dttofar befahl 
ihn aber bald wieder zu entlaffen. Indeſſen hatte der Pabft die 
Zaren wegen Beftätigung zum Erzbiſchofe von Ulrich gefordert, 
welche er, felbft nicht einmahl nody im Beſitze des Erzbisthumes, 
nicht bezahlen konnte, dieß zog ihm den päbftlihen Bann zu. 
Keife nah Rom’ bewirkte nur einftweilige Aufhebung des⸗ 
elben. 
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Ulrichs angeftrengtefte Bemühungen, Philippen zu verbrän: 
gen, blieben alle fruchtlos, und zogen ibm felbft eineu zweyten 
Bann des Pabiten zu, nachdem er noch ımmer unfähig war, mit 
den fhuldigen Taren aufiufommen. Nah Hjährigem Streben 
endlich ſah Ulrich jeine Unvermögendeit ein, fih auf dem erzbi: 
ſchöflichen Stuble zu erhalten, und nachdem fih das Domkapitel 
von der Unmacht Ulrichs, fie zu fchüßen, überzeugt, und ın diefer 
Ueberzeugung mit Vorbehalt des päbftlihen Conſenſes fidy mit 
dem unbezwingbaren Philipp verglichen hatte, entfagte Ulrich ei: 
nem Erjbisthume, das er mehr dem Nahmen als der That nad, 
durch 9 Sabre befeffen hatte. Er zog fi in fein getreues Bis: 
thum Gedau zurüd, und farb bey Biber zu Lankowig den 6. 
July 1263. Nach feinem Tode trug 

4) Bernhard durh 22 Jahre die Inful von Sedau. 
Bernhard ftebt glanzvoll, durch feine Gelebrfamkeit, durch die 
Macht feiner Nede, durch den Einfluß auf Negenten, die feine 
Freundſchaft fuhren, und durch feine Furchtloſigkeit bey Verthei— 
digung der gerechten Sache, in der Reihe der Bifchöfe von Seckau. 

- Kühn, wie feines Herzogs DOttofar Thaten *), waren Bernhards 
Morte, furdhtlos wie Ottofar, heftig und rafch wie er, aber dies 
fen weit überlegen an Denfkraft und Macht der Rede, fpielte 
Bernhard eine wichtige Rolle in feinem Zeitraume, in der Ga: 
fhichte des Landes, und felbft in der Gefchichte Rudolphs von 
Habsburg, dem Stifter des erlauchteften Kaiferhaufes von De: 
fterreich. ö 

Bernhards erfte Sorge bey Antritt des Bisthums war, die 
gefunfenen Kräfte desielben wieder herzuſtellen, das durch feinen 
unglüclichen Vorgänger dur die Geſchichte mit Salzburg ver: 
lorne wieder eınzulöfen, zu erhalten und zu befeftigen. 

Ottokars Statthalter in der Stmk., Bruno Bifhof von Ol: 
mütz, both ihm bierzu buülrreihe Hand, und ließ ibm allen Schug 
angedeihen. So brachte Bernhard Sr. Stephan im Rofentbale, 
Kirchbach, Wolfsberg und Jagerberg wieder zurüd. 1274 bielt 
Friedrich Erzbiſchof von Salzburg ein Provinzial = Concilium in 
Gegenwart der Biſchöfe von Freyfing, Paflau, Negensburg, Bri: 
zen und Chiemfee, Bernhard wohnte demfelben gleichfalls bey, 
In dem Streite zwifhen Ottofar und Rudolph I. von Habsburg 
wurde Bernhard vom DOttofar zum Vertheidiger erwählt, und 
1275 auf den NReihstag nad Augsburg gefandt. Hier fprad 
Bernhard mit Unverhohlenheitund Kühnheit für die Suche Dt: 
tofars. In feinem Eifer nannte er fogar Kaifer Rudolph ein er: 
communicirtes Subject, welches unrechtmäßig zum Kaifer ermwäßlt 
worden wäre, Diefe Rede erbitterte den Pfalzgrafen am Rhein 


fo 


*) Siehe das 1. und 15. Heft von des Freyherrn von Hormayr unvergleichlichen 
öfterreichifchen Plutarch, 
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fo ſehr, daß er augenblicklich unſern Biſchof zuſammen bauen 
wollte, wenn ihm nicht ſelbſt der weiſe gemäßigte Rudolph daran 
gehindert hätte... Bernhard blieb larige noch, als Ottokars Schick⸗ 
fal ſchon völlig entſchieden war, ein Anhänger desfelben. Das 
Zureden Friedrichs; Erjbifchofs von Salzburg, und Conrads von 
Freyſingen, ihn abzumahnen, war- vergebens. - Endlich erſt fpät 
fiegte Rudolphs ſtets gleiche und gemäßigte Weife über Bernhards 
Beharrlichkeit. 1282 verhinderte Bernhard auf dem Concilio zu 
Salzburg durd) feine Beredfamkeit, daß Bayern mit dem Snters 
dikte beleget wurde. un En nd 1 — 
Bernhard war der erſte uͤnter den Biſchöfen von Seckau, der 
zu einem Neichöfürften’ erhoben wurde, welche Gnade König Rue 
dolph von Habsburg im Jahre 1277 Bernharden und feinen 
Machfolgern angedeihen- lieg. Bernhard farb den 19. Jänner 
4283. "Ihm folgte v3 5 
: 5) Leopold FT.‘ vorhin Pfarrer zu Wogan (St. Veit am 
WVogau), und Wicedom’inLeibniglin'diefer Würde. Er erhielt 
“feine bifhöflihe Weihe von Friedrich Erzbiſchof von Salzburg am 
3. März 1285. Ledpold lebte unter Haryöy Albrecht t. von Steh⸗ 
'ermarf, den Wartinger in feiner Gefichte'der 'Stenermarf kurz 
“und wahr ſchildert, wenn er Seite: -85 fpricht! „„Diefer'Firft, 


ſtaatsklug, düfter und ftreng, herrſchte ohne ſich weder vol ben . 


® Unterthanen, noch von den benghbarten Fürſten etwas abdringen 
Üzulaflen.” "Die Achtung diefes Bürften, ſo wie des ganie Lan⸗ 
des genoß Leopold in volliten Maße, welche ihm fein Vetſtand, 
ſeine Redlichkeit und Rechtlichkeit in gleichem Maße erworben 
Hatte, Im Streite zwiſchen Albrecht dem Herzoge von Steher— 
mark, und Rudolph Erzbiſchof von Salzburg, kam es zu mehre⸗ 
"ren Kongreſſen, woben Leopold als Vermittler und Schiedsrich⸗ 
ter ernannt wurde, allein alles Gute was er! bewirken fonnte, 
wurde durch den Liebling Albrechts und Feind Rudolphs, durch 
Heinrich, Abten von Admont, den die Geſchichte einen fäalſchen, 
boshaften Ränkeſchmied nannte, wieder: vereitelt. Leopoldeſtets 
ein getreuer Anhänger und Unterthan Albrechts, ſtellte ſich jedoch, 
"als Albrecht launenhaft die Freyheiten der Steyermark zu vernich⸗ 
ten drohte, an die Spitze der Verſchwornen, oder vielmehr Recht 
“Sucenden Landſtaͤnde der Steyermark, und war ihr unerſchrock⸗ 
ner Wortführer. Er ſprach, obwohl vergebens, mit Würde, Fe— 
ſtigkeit und Schwung vor Albrecht zu Gratz. Was die Gewalt 
Nelbſt nicht erzwingen Eonnte, that endlih Albrecht freywillig , er 
beftätigte die Srepheiten des Landes. So viel Gutes Biſchof 
„Reopold für Steyerinark und feinen Fürften that, fo fehr ſchade— 
'te der gleichzeitige Abt Heinrich von Admont; war Leopold Fries 
Ade liebend und ftiftend, für Bremde ſich opfernd, Die Rechte der 
Vernunft und Billigkeit vertheidigend, offen und männlich, fo 
war Heinrich Zwietraht fhürend, eigennüßig, rachgierig , unvers 
ſöhnlich, ſtolz und mönchiſch. Leopolds Thaten und Heinrichs 
III. Band. 36 
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„Xreiben beſchreibt der würbige Chorherr Kranz Kurz in feinen 
narhoefterreich unter Ottofar und Albredpt‘‘ *). weitläufig und vor 

ich. Leopold ftarb den 16. Dec. 1291 auf einer Reife nah 
efach zu Judenburg. Nach ihm. kam 

6) Heinrich II. vorhin Probſt zu Sahburg, in die Rei⸗ 
"pe der Bifchöfe von Sedau.. Sein Leben fällt in die beifere Zeit 
Albrechts L., wo .er jih mit feinen Untertbanen ausföhnte und 

‚und ıbnen verziehb, wo die Stehermark wieder die Gegnungen 
des Friedens und der Ruhe empfand, 

Die Geſchichte liefert aus der kurzen Zeit feines bifchöflichen 
Lebens nichts vom Belange. Er ſtarb den 27, Febr 1297. Sein 
„Macfolaer war (nad Rein) 27, Febr. 1308, 

7) Ulrich Al. aus dem Geſchlechte der Baldauer.. Diefer 
ſiebente Biſchot von Seckau ift der erfte,won dem ein Familien⸗ 
Nahmen bekannt ıft. Er erlangte die bifhöfliche Würde, als er 
Vicedom in ver, Steyermark war. ‚Ulrich war durch Treue und 
Aufrichtigkeit verdient, um feinen- gandegfürften und Heften, wie 
dieſes noch vorhandene Urkunden ‘des Jegtern beweifen. Ulrich 
bewirkte, die Beftdtigung ‚aller ‚feiner. Vorgänger durch Friedrich 
den Streitbaren ,. und; Kaifer Rudolph von Habsburg, verliehes 
‚mer Privilegien von Raifer Albrecht. Das Anwachſen der Bes 
völkerung i in der Steyermark machte mehrere Prieiter nothwens 
dig- Ulrich ſuchte ihre Anzahl zu vermehren, und flrebte eine 

„gleihere Vertheilung derfelben auf dem Lande zu bewirken. Auch 
war es feine thatigſte Sorge Über die Sittlichkeit feiner Geiftlis 
hen zu wachen... Allrich erbaute das num in: Ruinen verfunz 
kene Schloß Bilhofet bey Eibiswald. Der. Tod. ereilte ihn. all: 
zufrüh, um, alles angefangene zur größeren Reife: gebracht zu ha⸗ 
ben, ex ſtarb nach einigen den 7. May 1305, nach andern ben 
4. Febr, 1398, nad) dem Keiner Mecrologe an AB Sänger, 1308, 

„ 296 Hund 1309. 2 

Wenige Wochen nad) feinem Tode, wenn wir, den Vorlebtern 
"und. wahrſcheinlichern Ball gelten laffen, wurde. 

8) Friedrich I. von Mitterkirhen zum Bifchofe gewählt. 
Friedrichs Leben zeichnen zwey Lehren Ma aus, welche er 
feinem Clerus nöthig eragptete, er lehrte naͤhmlich: Eintradt 
und Verträglichkeit; Lehren, die für feine Bildung und 
fur jeinen Charakter glei vorteilhaft ſprechen. Friedrich war 
vorbin Probit zu Salzburg, feine feyerliche Weihung zum Bi: 
ſchofe von Seckau geſchabh zu Judenburg am 6. Aprill 1308 durch 
Konrad Erzbiſchof von Salzburg, im Beyſeyn Heinrichs Biſchof 
von Gurk, Werners Biſchofs von Lavant, und Alberts Riſchofs 
von Chiemſee. 1310 war Friedrich bey jenem merkwürdigen Con— 
cilio zu Salzburg, welches Erzbiſchof Konrad auf Befehl Pabſt 
Clemens des V. hielt. Hier wurde wegen den Subſidien zu ben 


*) Linz bey Haslinger ıBı6, 8, 2 Theile, 
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Kreuzzügen, und wegen den Prozeffen gegen den Templerorden 
verhandelt. Im Jahre 1312 beftätigte Kaifer Heinrich die Pri⸗ 
vilegien und Freyheiten der Bifchöfe von Seckau. Friedrich bes 
reifte feine ganze Diöces und ftarb im Jahre 1318. Seine Bes 
erdigung gefchah den 22. October desfelben Jahres. Sein Nad> 
folger war nad) Nein 23. Auguft 1317 

9) Wocho, der fein Amt geräuſchlos und berufsvol durch 
16 Jahre bekleidete, er handhabte Sittlihfeit , fteuerte der Ver: 
fhwendung der Sedauer Chorherren , verhinderte was Unnöthige 
und beforgte vieles Zweckmaͤßige. So traf er für die Chorher— 
ren von Seckau neue Statuten, und ordnete ihre häusliche Deko» 
nomie, fo verminderte er die dortigen Nonnen von 60 auf 40. 
Den Thurm zur Rechten der Kathedralkirche von Seckau, welche 
nad feinem legten Willen, feine Gebeine in ſich fchließt, Fieß 
er erbauen, Pabft Johann XXII. beehrte Wocho mit dem Aufe 
pi ‚ die Wahl Ottofars, Abten von MölE, 1324 zu unters 

uden. 

Wocho fand fie ordnungsmäßig. Sein Tod erfolgte den 50, 
Det. 1334 Nur auf kurze Zeit trat 

10) Heinrid III. aus dem alten Gefchlechte von Barhaus 
fen entfproffen, an feine Stelle. Heinrich ILL. ift der Gründer 
eines Priefters in der Frauenkirche bey Seckau ob Leibnig, eis 
nes Priefters, der, wenn die Wäfler die Verbindung der Ber: 
ge um Seckau mit Leibnig durch Ueberſchwemmung flörte, den 
bedürftigen Bergbewohnern die heiligen Sacramente fpenden foll- 
te. Heinrich beftdtigte die von feinem Vorgänger Woche, zu 
Bunften des Stiftes Sedau gemachten Vermächtniſſe. Doc 
ein früher Tod entriß ihn der Welt, feine Beerdigung gefhah am 

13. July 1337. —— 

11) Rudmar Hader von Hoideck, Doktor Can., folgte 
nun in der bifhöflichen Würde. Rudmar war Rath Herzogs Als 
brecht II. von Steyermark, welcher ihm alle Privilegien feiner 
Vorgänger beftätigte. Rudmar verfah fein Schloß zu Seckau ob 
Leibnig mit einer Mittelmauer, und befeftigte dasfelbee Durch 
ein Vermächtniß bedachte er das Stift vom Seckau in einem fols 
chen Grade, daß man ihn den zwenten Stifter desfelben nennen 
kann, und bewirkte dadurch feine Wiederaufnahme. Zu. Friefach 
in Kärnthen ereilte ihn auf einer Reife der Tod den 28. Sept. 


1350. Er 

12). Ulrich IE. von Weiffene folgte in der Reihe der 
Bifhöfe von Sedau. Nah Aquilin Zulius Caͤſars Meinung wur 
Ulrih aus der Steyermärkifhen Linie von Weiſſeneck. Ulrich 
bradte dur Kauf von Nicolaus und Friedrich Gewler (Galler) 
einigen Zuwachs von Gütern an das Bisthum. Gleichzeitig war 
ein Ordolph von Weiſſeneck Erzbifchof von Salzburg, welcher aus 
der Färnthnerifhen Linie der Weißenecer abzuſtammen ſcheint, 

36 
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da er in Urkunden unfern Bifchof Ulrich nie feinen Anverwand⸗ 
gen nennt. Ulrich ftarb den 26. April 1371. Der Eranfe fieche 

13) Auguftin, aus dem Orden der Einfiedler des heiligen 
Auguftins, trug nun durch 9 Jahre die bifhöflichen Inſignien — 

er beſchloß fein mühfeliges Leben mit Ende März 1380. Seinen 
Plag nahm 

14) Johann I. ein, entfproffen aus dem alten berühm: 
ten Gefchlechte der von Neuberg. Erzbifhof Pilgrin von Salj: 
burg weißtg „ion bey Öelegenheit eines Provinzial:Conciliumg, 
welches wegen. Abftellung religiöfer Erceffe und wegen Sittenver⸗ 
beiferung des. Klerus zu Salzburg 1580 abgehalten wurde. So: 
bann ftiftere am Altare des heiligen Alban zu Seckau 1395 eine 
ewige Meile, Der Abt Ulrich des Stiftes Sedau , der einige 
Rechte des Biſchofs Johann verlegte, wurde aus Anklage So: 
banns vom Erzbiſchofe Pilgrin 1394 angewiefen, von feinen Ver 
legungen abzuftehen. 

Hier fing die erte Spur einer Gährung des Stiftes Seckau 
fih zu zeigenun, vermög welcher felbes fich bey dem Bifchofe con 
Sefau' unabhängig „Znachen wollte. Doch Eam diefe Gährung 
unter Johann noch nicht zum Ausbrude. Johann ftarb den 10. 
Juny 1599. Hierauf wurde 

15) Friedrich II. zum Biſchofe gewählt. Friedrich ge: 
hörte der Familie Bärene an, und ift vorhin Dechant zu Saljs 
burg gewefen. Diefer Friedrih Bärenecker fuchte mit Umgehung 
des Erzbifhofs von Salzburg bey Pabft Bonifaz X. um Incor— 
poration einiger Pfarren aus der Salzburger Didces in feineon, 
welches ihm der Pabft auch wirflidy bewilligte. Da diefer Schritt 
unferm Bifchofe aber. als Wille zur Abtrünnigkeit von Seite Sal: 
burgs angefehen würde , fo entitanden zwifchen dieſen geiſtlichen 
Häuptern gewaltige Spaltungen , welche Herzog Wilhelm der 

“ Liebreiche auf einem Congreſſe zu Bruck 1402 auszugleichen ſuch⸗ 
te. Friedrich war jedoch nur in fo weit nachgiebig, daß er den 
Erzbiſchof von Salzburg als feinen gnädigen Herrn und 
Freund erkannte, und zu gehborfume,n verſprach, aber von 
der. angefprodhenen Sncorporation der Pfarren Radkersburg, Leib- 
niß,. Öt. Georgen an der Stiffing, St. Ruprecht an der Raab, 
und Srauenberg bey Weiz nicht abwich, welches endlich auch mit 
Einwilligung des Erzbiſchofs alfo verblieb, Wilhelm der Liebrei— 
he begünftigte unfern Bifhof noh im Jahre 1399 auch durd 
ein.Diplom, vermög weldem er in Streitigkeiten um feine 
Perjon oder feine Kirche vor einem andern Richterſtuhle befangt 
werden Fönne, als vor jenem des Herzogs felbit, oder eines von 
ihm eigens delegirten Richters, und ſelbſt in Tandrichterlichen Gas 
en Eönne er ji durd einen wohlgefälligen Procurator vertre: 
ten laffen. Der 4. Sept. 1414 iſt der Todestag, diefes für die 
“Erweiterung feiner Diöces, für die Vermehrung feines bifchäflie 
chen Anjepens thätigen, von-feinem Landesfürften geachteten und 
begünftigeen Biſchoſs. 
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16) Sigmund von Holleneck wurbe nun, allein nur auf 
Eurze Zeit, Nachfolger auf dein bifchöflihen Sitze. Er wurde 
1415 Bifchof, begab fih 1417 Auf das weltbefannte Concilium 
von Konſtanz, und ftarb dort den 17. Juny 1417. Beine Bes 
grabniß ift zu Konftanz am Bodenſee. Schon am 23. July des 
— Jahres ernannte Eberhard II., Erzbiſchof von Salz⸗ 
urg 

17) Ulrich IV. aus dem ſchwaͤbiſchen Geſchlechte der Gras 
fen von Albeck, zum Bilhof. Diefer Ulrich hatte mehr Vers 
dienft um Pabft und Kuifer, als um fein Bisthum, welches ihm 
als Belohnung feiner Vervdienfte gegeben wurde. 

Ulrih war De. Can., und ein Mann von rühmlicher Ges 
lehrſamkeit. Er war früher Bifchof von Verdun, und noch das 
mahls als Legat des Kaifers zur Kirchenverfammlung nah Pifa 
gefendet, wo er vorzüglich in der vierten Seſſion für den wah— 
ven Pabit Gregor mit ausgezeichneter Beredfamkeit ſprach. 
Diefer Eifer machte ihn bey Pabft Gregor fo beliebt, daß er Ul— 
richen zu feinem Legaten am Concilio zu Konftanz ernannte, mit 
dem Wunfche: er möge dort ebenfalls mit gleicher Standhaftigs 
Eeit für feine Sache fprehen. Er war als Bilchof von Seckau 
auch zugle ich Protonataͤr des kaiſerl. Hofes. Er ſtarb den 19. 
Dec. 1431. Ihm folgte j 

18) Conrad von Neisberg, ein Kärnthner. Johann Erz: 
bifhof von Salzburg ernannte und weihte ihn zum Biſchofe von 
Seckau. Aus feinem Leben als Biſchof it wenig vom Belange in 
Den genannten Quellen verzeichnet. Eine Merkwürdigfeit jener Zeit 
glauben wir aber nicht oft genug in Anregung bringen zu Eönuen, 
nähmlich dazumahl wurde die Mur auch aufwärts bes 
fahren, wie diefes mehrere unläugbare Beweife zeigen. Kons 
vad ftarb den 8. Juny 1443. Hierauf erhielt 

19) Georg 1. aus dem fteyerifch = ritterlihen Geſchlechte 
der Lembacher, die bifchöflihe Würde. Sein kurzes Leben als 
Biſchof weifer wenig Thatenreiches auf. Im $. 1445 weihte er 
die Filialfirche zum heil. Kreugevon Vorau und 2 Altäre im Stif: 
te felbft. Er ftarb ſchon nad 2 Jahren den 20. October 1446. 
Seinen Nachfolger“ 

20)Friedrich TIL. Sren, oder Grien, Kanzler zu Salzburg, 
fandte Erzbifhof Johann Il. 1432 nah Nom, um gegen dem 
vom Herzoge Friedridy dem Friedfertigen zum Bifchofe von Gurk 
vorgeichlagenen Lorenz zu proteltiren, und zu unterhandeln, wel⸗ 
ches ihm auch vollfommen gelang. Diefer Bifchof war ein Zeitz 
genoffe Baumkirchers, des fleyermärkiichen Horazius Kokles. Er 
farb im 3. 1452. Im nahmlihen Zahre noch weihte Erzbiſchof 
Sigmund 

21) Georg II, Ueberader zum Bifhofe von Gedau, 
Georg war einft Pfarrer zu Pols geweſen, und im Rufe nicht ges 
meiner Gelehrſamkeit. Ein vorzügliches Verdienft diefes Biſchofs 
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war fein Streben gegen die eingeriffenen Linfüge bes Moͤnchs⸗ 
wefens, welche zum Nachtheile der wahren Gottebverehrung all» 
gemein überhand genommen, und mit Recht den Unmwillen der 
befferen Priefter in jenem Zeitalter verdient und erreget hatten. 
Bey der Spnodal: Verfammlung zu Salzburg den «18. April 
1456 beklagte ſich Georg vorzüglich gegen die Willführ der Fran⸗ 
ziskaner, welde ohne feine Erlanbniß zu Lankowitz ein Klofter 
erbaut hatten. Dort brachte man auch die Klage an, daß die Bet⸗ 
telmönde gewiſſe Eirchlihe Functionen, als Lichtmeh - Kerzen, 
Palm: , Fleifh: und Salzweihungen, von Haufe zu Haufe ger 
bend, verrichteten, um dafür Lebensmittel zu erhaſchen. Dort 
wurde das Tragen des bochwürdigften Gutes gegen ein Ungewit- 
ter und das Segnen besfelben, als ein eingeriffener Mißbrauch er⸗ 
Häret, und ähnliche Beichlüffe, die jenem Zeitalter zur Ehre ge= 
reihen, gemadt. Kaifer Friedrich beftätigte Georgen alle Rechte 
und Freyheiten des Bisthums, wie felbe vom Herzog Albert II. 
dem Bisthume verliehen worden waren. 

1446 bewilligte Georg die Errichtung eines Dominikaner: 
Kloſters zu Graß an der Stelle, wo dermahlen die Stadtpfarre 
ft. *) Biſchof Georg war thätig für das wahre Beſte der Re— 
ligion, und ein Feind alles Unwefens und aller Mifbräude in 
derfelben, und vergaß die Aufrechthaltung der Rechte und Frey: 
heiten feines Bisthums nicht. Er genoß die Gewogenheit Kai- 
fer Sriedrihs IV. und der Erzbifhöfe von Salzburg , unter der 
nen er lebte, fo wie aud die Achtung der aufgeklärteren Prie: 
fter feines Sprengels. 

Zu Ende von George Zeit, trafen die Steyermark fchwere 
Leiden. Einfälle der Türfen und Verheerungen durch Meufchrec- 
Een, Hunger und Seuchen 1473 — 1476 lafteten ſchwer auf der: 
felben. Georgs Tod erfolgte den 29. Jänner 1477. Zu feinem 

Machfolger ernannte Bernhard, Erzbifhof von Salzburg in der 
vierten Woche nad Oſtern des nähmlichen Zahres 

22) Chriftoph I. aus dem rubmoollen Geſchlechte der 
fteyerifhen Herren von Trautmannsdorf. Chriftoph war ein 
Bruder Johannes III. Abten von Admont, und Vetter Ulrichs 
von Trautmannsdorf, Probften von Pöllau.. Chriſtoph in Col: 
liſſion zwifchen Kaifer Sriedrih IV. und Bernharden Erzbifchof 
von Salzburg, brachte über fih und die Stmk. mandes Unheil, 
weldes für feine Perfon der Schutz Mathias, Königs von lin: 
garn und Böhmen, zwar wieder ausglich ; allein für die Stmk. 
immer fehr fühlbar blieb Wir verweifen bierüber auf Wartin- 
gers: Kurzgefaßte Gefchichte von Stmk., Seite 97 und 98, wo 
diefer Vorfall mit feinen Folgen Eur; und. dennoch umfichtlich er: 


*) Welches Klofter die Dominifaner auch durch ı20 Jahre inne hatten, bis fie 
586 in die Murvorſtadt nach St, Andrä, und ı8:4 in den Münggraben 
überfiedeln mußten. 


Se 567 


zahlt ift, und erwähnen bier nur, daß Chriſtoph feiner biſchöfli— 
hen Güter und Einkünfte dur Kaifer Friedrich fufvendirt ers 
Flärt wurde, und daß ein eigenes Diplom des Königs Mathias, 
weldes in Fröhlichs Diplomataria sacra ducatus Styriae I. 
p- 357 vorkommt: Chriftophen gegen’ des Kaifers feines Waters 
“ Gewalt und Unrecht, und gegen „meniglich die ihm Vnrecht, Be: 
ſchwarung vndt Vnbillikheit thuen wollen, oder gethan haben Hilf, 
Rath vndt Beyſtandt““ gelobet. Worin dem Biſchofe verfnro: 
hen wird, daß Mathias feine „Geſchlöſſer mit Nahmen Biſchof⸗ 
fegk, St. Gedrgen bey Wildon, Seccauberg und Niedergehl“ 
- einftweilen befegen, „mit der Befcheidenheit, daß wir vndt die on= 
fere in die vorbeitimmten Schlöffer aus vndt ein reitten ſollen, 
vndt megen in vnfern Motdirfften, dem obberührten von Seccau 
vndt allen den feinen ohne ſchaden, vndt darine vnſern Pfenig 
zöhren ꝛc.“, umd nach gefchehener Ausgleihung mit Kaifer Fries 
drich gegen 24tägig vorausgehenver Bekanntmahung an den Bis 
ſchof von Sedau wieder zu übergeben. Chriftoph ftarb den 16. 
Nov. 1480. Sein Nachfolger A 

23) Johann Il. Serlinger, trug nur durch ein einziges 
unrubevolles Jahr die bifchöfliche Würde, welde er noch 1481 
freywillig niederlegte. Die Ernennung 

24) Mathias von Scheidt zum Biſchofe von Seckau, ift 
das Werk Pabft Sirtus IV., umd ein Eingriff des Pabiten in 
die Nechte der Erzbifhöfe von Salzburg. Seine Weihung ge: 
ſchah zu Rom im Zahre 1481. Diefer Mathias nannte Kailer 
Friedrich IV. im Urkunden feinen Redner, Rath und lieben Für- 
ften; den Krieger und den unabwendbaren vom vaterländiſchen 
Regentenhauſe mag ihn die Welt in der Gefchichte nennen. Eis 
ne Urkunde vom Jahre 1489, vom Könige Marimilian, fpridt 
feine Verdienfte deutlih aus, dort fpridt man von feinen treu 
geleifteten Dienften,, von ertragenem Ungemache, überftandenen 
Gefahren, von Feſſeln und Kerker, von erlittenen Wunden für 
das gemeine Beſte, von Schmadh und Spott, die er von den 
Ungarn erlitt, ald er von ihnen verwundet und gefangen in ſchmah⸗ 
lichen Kerker geworfen wurde. Mathias hatte nähmlich die We: 
fte Eppenftein im Judenburger Kreife gegen die Ungarn wacker 
vertheidigt, bey einem Ausfalle, welchen Matbias ſelbſt mitmach⸗ 
te, wurde er verwundet und gefangen. Die Domberren von 
Seckau löfeten ihn aber mit 2000 fl. wieder dus. Im Sabre 
1486 fiel er abermahls in die Gefangenfchaft der: Ungarn, wo ihn 
feine Domberren neuerdings auslöfen mußten Kaifer Friedrich 
Gunſt für Mathias bezeugen ausgezeichnete Privilegien und Ber 
fugniſſe, die er ihm ertheilte. So durfte er 1488 43 Perſonen 
in den Adelſtand im Nahmen des Kaifers erheben, und ihnen 
adeliche Wappen, den Eaiferl. Adfer und den öfterreichifchen Schild 
‚ausgenommen, geben. &o ertheilte der Kaifer ihn die Be— 
* fugniß, als kaiſerl. Gefandter und Orator, in Italien und Gal⸗— 
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Tien, Lehen zu verleihen und zu erneuern. Friedrich beftimmte 
auch Mathias als feinen Gefandten am päbftlichen Hofe. Auch 
der Pabit zeichnete diefen Bifchof durch bewiefene Huld und durch 
Ertbeilung mehrerer Privilegien aus. Im Zahre 1490 war Ma— 
tbias bey dem Provinzial: Synodus zu Mühldorf gegenwärtig, 
fo wie 1495 bey der feyerlichen Weihe des Erzbifhofs Sigmund 
von Hollene£ zu Salzburg. 

Müde eines thatenvollen Febens fehnte fih Mathias nad 
Ruhe. Gr legte 1503 mit päbftliher Bewilligung fein Amt in 
fo weit nieder, daß er dasſelbe durch einen Koadjutor verwalten 
ließ, aber exit in 9 Jahren nach diefer bedingnißweifen Reſigna— 
tion auf dem Schloſſe Wafferberg mir Hinterlaffung mehrerer uns 
erfüllter Vermächtniſſe am 14. Februar 1512 ſtarb. 

25) Ehriftoph U. Zah, vorbin Pfarrer zu Knittelfeld, 
wurde im Jahre 1503 zum Bifchof: Eoadjutor ernannt, und bey 
der falzburgifhen Synodal: Verfammlung zu Voitsberg, dem 
Klerus vorgeftellt. Die eigentliche Coniegration geſchah aber in 
Rom. Chriftoph überlebte jedoh Mathias nicht, er ſtarb fchon 
am 15. Auguit 1508, auf der Nückkehr von Rom, zu Gurk in 
Kärnthen, wo ihn der Bruder feines Vaters, Wilhelm Zah, 
Domprobft dafelbit, in der Domkirche beiturten ließ. An Chris 
ſtophs IL. Stelle trat nun 

26) Chriſtoph ILL. aus dem berühmten Geſchlechte von 
Rauber. Diefer. Biſchof wurde in früher Jugend Prieiter und 
gelangte ſchon in feinem 18. Jahre zu einer hohen geiſtlichen 
Wurde, er wurde nähmlich ſchon 1488 Biſchof von Laybach. es 
doch wegen seiner Jugend erſt 1495 vom Pabiten confecrict. 
Seine Ernennung zum Biſchofe von Seckau ift abermahls ein Eine 
griff der Päbite in die Rechte der Erzbifhöfe von Salzburg, denn 
Pabft Julius LI. machte ihn zum Bifchofe von Seckau ohne Wahl 
des Kapiteld, nody ohne Beſtaͤtigung des Erzbiſchofs von Salys 
burg. Merkwürdig iſt es, daß diefer Biſchof drey geiſtliche Wür— 
den zu gleicher Zeit trug, fo war er Biſchof von Laybach, Abt 
von Admont, und bis zu Mathias Tode, Coadjutor von Seckau. 
Erit nad dem Tode des Bilhofs Mathias. legre er die Würde 
eines Biſchofs von Laybach ab, blieb jedoch noch immer Abt von 
Admont und Bifchofvon Sedau zugleich. Dieſes Biſchofs Staats: 
Elugbeit und Gewandtheit in allen Fächern der Politif machte ihn 
nöthig und wichtig bey Pabſt und Kaifer, er wurde von beyden 
ald Gefandter 1530 auf den Reichstage verwendet, nahdem er 
fhon 1506 als kaiſerl. Gefandter bey mehreren deutfhen Reichs— 
fürften feine Fähigkeiten beurfunder hatte. ı528 ging er als Abs 
geovdneter der fleverifchen Landftände von dem Landtäge zu Gratz 
an den König Ferdinand mit dem Abten Valentin von Dt. Kam: 
brecht ab, um Ferdinand wegen Aufhebung der Forderung an ven 
4. Theil der geiftlihen Güter zur Beitreitung des Türkenkrieges 
zu bitten, Als diefelben jedoch Eeinen Nachlaß fanden, mußten 
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fie fih an ben Erzbifchof —— und durch ihn an den Pab⸗ 

ſten ſelbſt wenden, gleichfalls ohne ihren Zweck zu erreichen. In 

die Zeit dieſes Biſchofs fallen zugleich auch die erſten Spuren des 

Lutherthums in der katholiſchen Stmk. Chriſtoph Rauber ſtarb 

den 18. Oct. 1535, und wurde im Stifte Seckau begraben. Auf 
Rauber folgte 

27) Georg III. von Teſſingen, ein Mann von bedeuten: 
der Gelehrſamkeit und von bewährten Tugenden, wie biefes ein 
Beflätigungsbrief des Erzbiſchofs Mathäus von Salzburg bezeugt. 
Zeffingen war nicht nur der Theologie, fondern auch der Rechte 
Doktor. 1540 fandte ihn König Ferdinand I, auf die Reiches 
verjammlung nah Worms, welche vorzüglich wegen Ausgleihung 
der damahligen Religionsirrungen und Anftände gehalten wurde, 
Teſſingen ftarb aber ſchon nach 6lähriger Amtsleiſtung im Jahre 
1542. Sein Nachfolger 

28) Chriſtoph 1V. war ein Freyherr von Qamberg. In 
der Furzen Zeit als Chriſtoph Biſchof war, nahm die Lehre Lu— 
there in der Stmk, großen Anhang. Der Adel, der größten Theils 
Iutherifch wurde, z0g viele Kaplaneyen ein, und an vielen Orten 
wurde Qutbers Lehre ungefcheut gepredigt: Ein Abt von Admont 
ſelbſt, Walentin Abel, ging zur Iutherifhen Kirche über. Eine 
firenge Kirchen: und Klditer - Vifitation auf Befehl König Zerdis 
nands ſtellte einiger Maßen wieder Ordnung her; allein das 
Feuer, durch Lehre und Beyſpiel angefacht, ganz zu löſchen, vers 
mochte des Biſchofs große Thätigfeit und des Königs Strenge 
nit. Im nähmlichen Zahre, als Luther ftarb, 1546 legte Epris 
ftoph IV. feine biſchöfliche Würde nieder, 

29) Johann III. von Mollentheim wurde an deſſen Stel— 
le zum Biſchofe gewählt; allein, noch ehe ihn Pabft Paut ILL, 
beftätiget hatte,iftarb er, kurz nad) dem 1549 zu Salzburg gehals 
tenen Synodal-Concilio. 

30) Peter Percicus, wurde 1550 zu Salzburg zum Bir 
ſchofe von Seckau geweiht. Peters gütige Bemühungen, dem 
Lutherthume Einhalt zu thun, waren eben ‚fo vergebens, ‘als ſelbſt 
Serdinands Strenge. Vom Jahre 1552 bis 1572 wurde zu Gratz 
gar Eeine Frohnleichnams-Prozeſſion mehr gehalten. 1562 war 
Peter auf dem Concilio zu Salzburg, fo wie auch 1569 bey dem 
dortigen Provinzial: Spnodus. Peter hielt fih.viel auf feinem 
Schloße Leibnig auf, weldes er durch mehrere Bauführungen 
erweiterte, wovon fein an mehreren Orten dafelbft angebrachtes 
Mappen zeuget. Gr ftarb auch am 8. May ı572 auf obigen 
Schloſſe. Bein Leihnam wurde über die Stubalpe nah dem 
Stifte Seckau abgeführt und dort beygefekt. Ihm folgte 

31) Georg IV. mit dem Beynahmen Agricola, bender 
Rechte Doktor und Bifhof von Lavant. Georg behielt die Ad⸗ 
miniftration des Bisthums Lavant noch durch 2 Sabre bey, um 
die angewachſene Schuldenlaft desfelben zu. vermindern. Georg 
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war geheimer Rath des Erzherzogs Marl, bamahligen Landesfür⸗ 
ften der Stmk., und deffen Vice» Statthalter zu Grag. Im 
Sahre 1581 den 29. März taufte Georg die Prinzeffinn Grego- 
via Marimiliana, Tochter des Herzogs Karl, deren Pathen Pabſt 
Gregor III., und Maria-Marimiliana, Herzoginn von Bayern, 
waren. Nur Georg Aaricola und Martin Brenner hatten uns 
ter den Bifhöfen von Seckau das Glück, Kinder aus der jteyeris 
ſchen Yandesfürften: Familie zu taufen. Im Zahre 1582 wurde 
aud in der Stmk. der Gregorianifche Kalender nicht ohne allen 
Schwierigkeiten eingeführt und angenommen. Luthers Lehre griff 
auch unter Agricola immer weiter, und veranlaftte oft, die unans 
genehmften Auftritte. So wurde felbit Biſchof Georg, als er 
die Pfarre Murec befuchen und dort einen Fatholifchen Priefter 
ftatt des —* Predigers einſetzen wollte, durch einen Auf⸗ 
lauf der Murecker genoͤthiget, ſich mit feinem mitgebrachten Pfars 
ver zu flüchten. Er ſtarb den 16. März 1584 zu Leibnitz, und 
wurde gleichfalls im Stifte Sedan begraben. 

32) Sigmund von Arzt, vorhin Domherr zu Salzburg, 
war nur fo Eurze Zeit Bifchof von Seckau, daß ihn eher der Tod 
* wieder abrief, ehe er die paͤbſtliche Beſtaͤtigung erhielt. Nun 
aber trat > 

33) Martin Brenner, einer der merkwuͤrdigſten Bifchöfe 
von Sedau auf, Ein Mann voll Kraft in Wort und That, ein 
Halt, ein non plus ultra für das Fortſchreiten des Lutherthums 
in der Stmk., eine undurchdringlicdhe Aegide des Katholicismus. 
Er entwurzelte den Baum des Lutherthums, der im üppigiten 
Wuchfe, fhon-faft ganz die Stmk. überſchattete. Martin, mit 
einiger Ausnahme des ſpaͤtern Johann Mar Grafen von Altrins 
gen, trug die Würde eines Bifchofs von Seckau unter allen am 
längften, nähmlich über 29 Jahre. Er überlebte in diefer Zeit 
beynahe 7 Päbſte, als: Sirtus V., Urban VIE. , Gregor XIV., 
Inocenz IX., Clemens VIII, Leo XI. und beynahe auch Paul 
V. Er genoß feine Würde unter den Kaifern Rudolph IT. und 
Mathias. Seine Randesfürften waren Karl II. und Ferdinand 
Il. 4 Erzbifchöfe von Salzburg, 3 Landeshauptleute in der 
Stmf., 3 Aebte von Adınont und 2 von Nein erlebte er in bie- 
fem Zeitraume. 

Martin Brenner war zu Dietenheim in Schwaben 1548 ger 
boren, ftubirte zu Ulm, Dillingen, Ingolftadt und Padua. Er 
erzog Wolfgang Grafen von Montfort, und 3 Söhne aus dem 
berühmten Gefchlechte der Grafen von Fugger, wovon Jakob 
Fugaer, fein Zöaling, in der Folge Bifhof von Konſtanz wurde, 
1581 wurde er zu Pavia Doktor der Theologie. 1583 erhielt er 
eine Pfarre zu Salzburg. 1585 gab ibm Wilhelm Herzog von 
Bayern ein Kanonikat in Bayern, welches er aber aufgab, als 
er noch im nähmlichen Jahre Bifhof von Seckau wurde. Er 
Kam noch im May des naͤhmlichen Jahres nach Seckau, bereifte 
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- fogleich feine Didces, in der er augenblicklich, was es möglich 
war, ftreng und ſtark umftaltete. 

Ab und Einfegungen, Zuredhtweifungen, Belehrungen be— 
zeichneten feine Bahn., Im Jahre 1586 war er bey der feyerlis 
chen Weihung des Erzbifhofs Georg Grafen von Kuenburg zu 
Salzburg. 1587 war er gleichfalls bey der Weihe Wolf Diet- 
richs Grafen von Ruittenau, zum Erzbifchofe von Salzburg. 1590 
taufte Martin in der Domkirche zu Graß einen Sohn Erzhers 
3098 Karl, mit Nahmen Karl, der in der Folge Biſchof zu Breß ⸗ 
lau, zu Briren und endlich auch Deutfchineifter wurde. 1591 

wurde Martin in Salzburg Generalvicar in Ober: und Unters 
fteyer, und im Meuftddter » Diftricte, welche er auch 1593 fammts 
Lich bereifte. 1595 verband er in der Domkirche zu Gratz feyer: 
lichſt Maria Ehriftiana, des Erzherzogs Karl Tochter, mit Gigs 
mund Bathori Zürften von Siebenbürgen. 1597 ging er nad) 
Wien, einen Vergleich zwifben Kaifer Rudolph Il. und feinem 
Bruder einerfeits, und des Erzherzogs Karl andererfeits, wegen 
ber Erbfolge Tyrols zu fliften. 1605 verband er Conſtanzia, 
Tochter unfers Erzherzogs Karl, mit Sigmund III. König von 
Pohlen. Auch taufte er am 2. Dec. 1605 den Prinzen Johann 
Karl, Sohn des nachmahligen Kaifers Ferdinand II. 1609 mad» 
te ihn der Erzherzog Ferdinand zum geheimen Rathe, und 1612 
- befuchte er ihn mit feinem ganzen Hofitaate auf dem Schloſſe 
Seckau ob Leibnig. Gleich in der erften Zeit, ald Brenner zırm 
Biſchofe ernannt wurde, ftrebte er mit Mache und Kraft den Uns 
fügen der tumultuarifchen Qutheraner Einhalt zu thun, welde 
ibn felbft bey der Kirchenvifitation zu St. Johann im Sagatha— 
fe, und einmahl gar, da er in feiner Domlirche predigte, mit Stei— 
nen warfen und ihn vertrieben. Zu Nadfersburg, zu Klöch, Hals 
benrain, Birkfeld und felbft bey Leibnitz fielen ſchändliche Auftrit- 
te der Iutberifhen Wuth und des Uebermuthes vor. 

Martin erſchütterte durch feine unerfchrocene felte Beharr: 
Tichfeit nicht wenig das Gebäude Luthers in der StmE., fein Ei: 
fer, feine raftlofe Thätigkeit vernichtete endlich auch noch felbes. 
Einen glanzvollen Sieg dur die Macht der Mede erlebte er vor= 
züglih an den Bewohnern von Radkersburg. — 

Als 1599—1600 Erzherzog Ferdinand mit ganzem Ernfte 
die Reformation begann, war Martin fo thätig, daß er durch ein 
Jahr und 4 Monathe im ganzen Lande felbft predigte. Was 
nun noch hartnäcig blieb, mußte aus dem Lande wandern, die 
Bücher der Lutheraner wurden öffentlich verbrannt, ihre Kirchen 
und Gottesäcer zerftört, und fo Einheit im Kultus errungen. 
Das nähmliche, was Martin ın der Stmf. vollbrachte, follte er 
auch in Kärnthen vollbringen, wo nahmentlich in Klagenfurt 1604 
nur 3 Eatholifhe Bürger gewefen feyn follten. Es gelang ihm 
nicht minder durch Worte und Thaten auch dort fein Ziel zu 
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Jene unruhvollen unficheren Zeiten machten auch Martin 
Bedenken, fib in feinem Schloße Sedau ftets im wehrhaften 
Stande zu erhalten, er errichtete dort ein Zeughaus mit voll 
kommener Ausrüftung auf 000 Mann, und_erbielt e8 im gehö— 
rigen Stande. . 

Endlich im Jahre 1615 im 67. Sabre feines thätigen Lebens, 
entſchloß ſich Martin feine Würde niederzulegen,, und bemühte 
fi) das Bisthum Seckau feinem Neffen zu verfchaffen, wozu 
ihm auch Erzherzog Ferdinand behülflih war, und es dahin 
brachte, daß, nachdem fi Martin auf das Gut Retzhof unfern 
der Landfbhabrüde an der Heeritraffe zuräcgezogen hatte, 

34) Jakob Eberlein von Rottenbach, das Bisthum er- 
hielt. Martin ftarb bald darauf nady Erfüllung feines Wun: 
{des den 14. Oct. 1616. Eberlein hatte feine theofogifchen und 
pbhilofophifhen Studien in Rom vollendet, die Doctor Würde 
der Theologie aber in Gratz erhalten, er wurde Pfarrer zu St. 
Veit ober Brud an der Mur, dann Erzieher des nähmlichen 
Erjberzogs Karl, Sohn Ferdinands, den fein Onkel Bifchof 
Martin Brenner einft getauft hatte, und endlih Stadtpfarrer 
zu Brucd an der Mur. Hier erhielt er durch die Protection feis 
nes Onkels die bifchöflihe Würde. Was Martin Brenner be 
gann, fuchte Jakob fortzufegen, er unterfuchte unausgefegt die 
Kirchen, Stifter und Klöſter, er prüfte felbft einzelne Glieder 
des Glerus, er verordnete, daß einzelne Ordensgeiſtliche im Lan- 
de nit herumirren, noch weniger ohne fohriftfihe Erlaubniß 

Meſſe lefen durften. Jakob wirkte ftil und bleibend durd 17 
Jahre als Bifhof von Seckau, und endete feine Laufbahn den 
12. Auguſt 1635. ein Nachfolger 

35) Johann IV Mar Altringen , bekleidete die biſchöfli— 
he Würde von Seckau unter allen am Jangiten, nähmlich durch 
mehr als 30 Jahre, Er war vorher Director des Conjiftoriums 
zu Salzburg und Domberr von Ollmütz gewefen. Das Kapitel 
von Salzburg ernannte ihn am 22. Auguft 1633 zum Biſchof 
von Gedau, und Erzbifhof Paris Graf von Lodron weihte ihn 
zu diefer Würde am 282 Auguſt des naͤhmlichen Jahres. Sei— 
ner Verdienfte willen ernannte ihn Kaifer Ferdinand III. zum 
Statthalter in Grag. Gleich aünftig war ihm Kerdinand, 
Sohn Kaifer Leopolds I. Diefer Bifhof war ein Bruder jenes 
berühmten Johann Altringens , Eaiferlichen Feldmarſchalls, der 
fih theils im dregßigiährigen Kriege, theild in Stalien vielen 
Ruhm und Reichthum erworben hatte, der bey der "Eroberung 
von Mantua aud die herzoglidye Bibliothek erbeutete, die er 
feinem Bruder, dem Bifchof von Seckau nad feinem Tode hins 
terließ. Wahrfcheinlich legte diefe Bibliothek den Grund zur bi» 
ſchoͤflichen Bibliothek in Sedau, welde zwar nicht fehr reichhal⸗ 


ı 
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tig, aber manche litterarifhe Seltenheit enthält. Diefes Bis 
ſchofs phitofophifche umd religiöſe Denfungsart drückt fein hinter- 
laffenes Zeitament vom ı7. Jän. 1660 deutlich aus, welches 
unter andern enthält: „So bald. wir zu leben anfangen, fangen 
wir auch zu fterben an.’ Altringen ftarb den 3. Febr. 1064. 

36) Marimilian Gandolph Graf von Khuenburg, ein 
geborner Grager, wurde fein Nachfolger. Das Gefchlecht der 
Herren, Freyherren, dann Grafen von Khuenburg zählte meh— 
rere ap geittlihe Würdenträger, aber am höchiten ftieg diefer 

‚ Mar. Gandolph, er war früher Bifchof von Lavant, dann Bis 
ſchof von Sedau, und nah 4 Jahren Erzbifchof von Salzburg, 
als welcher er felbit den Kardinals:Hut errang. Ihm folgte 

37) Wenzel Graf von Hofkirhen, vorhin Probit zu 
Hirſchau in Kärnthen. Er war der erfte feiner Familie, der in 
den Grafenitand erhoben worden ift. Seine Regierungszeit ale 
Bifchof von Seckau ift ein Zeitraum voll mit Aufopferungen vo- 
riger bifhäflichen Rechte und Anfehens, weldhe durd die foges 
nannten Eremptionen mehrerer Pfarrer aus der biſchöflichen Ju— 
risdiction 20. berbeygeführt wurden. Wenzel ftarb im Sabre 
1679. Sein Nadfolger r 

38) Johann V. Ernft Graf von Thun, wurde Bifchof am 
29. Dec. 1679, er ftammte aus dem berühmten Gefchlechte der 
Grafen von Thun, welches dem Erzbisthume Salzburg zwey 
Erzbifhöfe, Seckau zwey Wfhöfe, und den Malthefer : Orden 
einen Prior gab. Johann Ernft verfuchte, wiewohl vergebens , 
die unter feinem Vorgänger verlornen Nechte wieder herzuitellen, 
Unter diefen Bemühungen wurde er zum Erzbiſchof von Salz: 
. burg 1687 als Machfolger feines diteften Bruders Guidobald ers 
waͤhlet, wo er 1704 den Ritterorden des heil. Ruperts gründete 
und dodirte, und Salzburg durch Eoftbare und prächtige Gebäus 
de ungemein verfchönerte. 
39) Rudolph Zofepb Graf von Thun, ein Bruder 
des vorigen, war fein. Nachfolger, er.wurde im Jahre 1690 
zum Biſchof von. Sedau ernannt.- Rudolph legte 1094 den 
©rundftein zur Dismas: Kapelle auf dem (Brager : Kalvarienberg. 
ı Die große Glocke zu Sedau ob Leibnig eine Nebenbuhlerinn jes 
« ner großen: Elifabeth auf dem Schloßberge in Graß, ift ein Ges 
ſchenk viefes Bifchofs Thun *), den der Tod im Jahre 1702 
‚diefer Welt entriß. Won dem Tode diefes Bifchofs an ift durch 


°) Eie ruht nun, da der große Thurn zu Seckau halb abgebrochen werden muſi⸗ 
te, in eine Hütte zu Sedau. Den Reifenden auf der großen Landftrafje , 
den Bewohnern des Leibhiperfeldes, des Sulm⸗ und Lasnikthales und der 
nahen Berge, tönct nun nicht mehr nad) dem Willen des Stifters, ihr ma⸗ 
jeftätifches Thun! Thun, wodurch fie durch mehr als ein ganzes Jahrhuns 
dert diefelben täglich erfreute. Die Glocke war hörensiwerth And iſt — fe 
henswerth, . . 


574 See 


ein ganzes Jahrhundert bis auf Arko Bein Biſchof von Sedau 
mehr geftorben, fondern alle zu höheren Würden befördert wor- 
den. ‘ 

; 40) Franz Anton Graf von Wagensdberg verinehrte nun 
die Reihe unferer ‚Bifhöfe auf 10 Jahre. Unter ihm entftand 
1705 ein Kapnziner Klofter zu Knittelfeld, und diefer Biichof 
weihte die Auguftinerfirhe zu Grab. Er verließ im Jahre 1712 
diefes Bisthum, um feinem Rufe zu Folge, jenes zu Chiemfee 
anzutreten. An feiner Stelle erhielt 

41) Joſeph I. Dominik Graf von Lamberg das Bisthum 
Seckau. Eremptions:Streite waren audy unter ihm wieder an= 
bängig gemacht, gegen die fih Zofeph Dominik felbfi nah Nom 
‚ befhwerte, ihre wahren Urfachen, warum fie angefucht wurden, 
aufdeckte, und aus einander fegte. Unter ihm hatten die Do: 
minikaner eigenmächtig zu Weiz vom Zabor Belis genommen, 
welches aber unfer Bifchof durch Hülfe der Regierung wieder hin: 
tertriedb. Im Jahre 1722 wurde er als Bifhof nah Paffau be 
fördert. Sein Nachfolger 

42) Karl 1. Joſeph Graf von Khuendurg trug nur dur 
zwey Jahre die Inful von Sedau, er wurde 1724 in das Bis: 
thum Chiemſee überfegt. 

43) Leopold II. Eleuther Freyherr von Firmian wurde 
noch im naͤhmlichen Jahre Biſchof von Seckau. Dieſer Biſchof 
trug in feinem Leben fünf verſchiedene Infuln, zuerſt als Dom: 
dachant in. Salzburg eine Ehreninful, dann als Bifhof von La- 
Yant, von Sedau, von Laybach, , und endlich gar die erzbiſchöf— 
liche von Salzburg. Während der Zeit als er Bifhof von Sec⸗ 
kau war, wurde die 1706 durch Teſtament der. Maria Entreß, 
gebornen von, Miedenaus , moblthätige Stiftung des Urfuli: 
ner: Klofters in Gratz mit einem Fonde von 47,614 fl. im Jahre 
1725 in Ordnung gebradt. Unter ihm wurde ein langwieriger 
Streit zwilhen dem Erzbistbume Salzburg und dem Stifte 
Pöllau wegen Befegungsrechtes auf die Pfarre Pöllau 1725, 

ausgeglihen. Im Jahre 1727 ernannte ihn Kaifer Karl VI. 
‚zum Biſchof von Laybach, welches er aber nicht wirklich antrat, 
‚da er noh im naͤhmlichen Jahre vom Kapitel in Salzburg jum 
Erzbifchofe erwählt wurde. Als Erzbifchof war er in Betreff des 
Lutherthums fir Salzburg im achtzehnten Jahrhunderte daß, 
was Biſchof Martin Brenner zu Ende des fechzehnten und an: 
fangs des fiebenzehnten Jahrhunderts für die Steyermarf war, 
Er ſchaffte die Lutheraner aus dem Lande, die fi nicht wollten 
belehren laſſen, und predigte felbft wie Martin Brenner, den er 
fih zum Vorbilde genommen zu haben ſchien. Im Jahr 1728 
wurde 

44) Jakob Ernft Graf von Lichtenftein Bifchof von 
‚Sedau, welden, fein Vorfahr im Bisthume der nad mahlige 
Erzbiſchof von Salzburg unter Affiftenz der Bifhöfe von Briren 
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unb Chiemfee feyetlichſt weihte. Jakob fuchte im Jahre 1739 
bey Salzburg an, um das am Fuße des Schloßberges von Sec— 
Eau gelegene Schloß Krottenhofen zu kaufen. Diefe Sache zog 
ſich aber etwas in die Länge, daß er noch vor dieſer Entfceis 
dung zum Biſchofe von Ollmüß befördert wurde, und feinen 
Plag an 

45) Leopold HI., Ernft Grafen von Firmian überließ. 
Unter. ihm fam das alte Schloß Krottenhofen wirklich an das 
Bisthum, welches. zur Werbefferung der bifchöflihen Einkünfte 
vieles beptrug. Diefer Biſchof erhielt durch. 24 Jahre Ordnung, 
Ruhe und Religion in diefem- Bisihyme, und übte vielfeitige 
MWohlthaten aus. Seine Xerdienfte wurden 1763 durd das 
Bisthum und durch die Kardinalswürde befohnet und ausgezeidh- 
net. Sein Nachfolger y 

. 46) Johann VI, Philipp Grof von Spauer, , opferte ‚eis 
nen. großen Theil feines Vermögens um Gegenſtände der Reli⸗ 
gion in Aufnahme zu ‚bringen. So ſchenkte er 10,000 fl. dem 
Prieiterhaufe zu: Graß, 1000 fl. zur Erbauung des Micariats 
haufes zu Wald, 8000 fl, zur beſſeren Subfiften, der Seelſor⸗ 

ger in den Pfarren Preding, Higendorf und Mooskirchen. Auch 
gründete er, zu Leibnig eine Stiftung, welche zur Unterftügung 
drey verarmter Bürger dienen. follte. Bifhof Spauer erbielt 
auch nebftbey viele arme Priefter. Mitten unter fo edlen Vers 
wendung ‚feines. Vermoͤgens und Reichthumes, und unter vielen 
Proben feines edlen Herzens erhielt er 1779 den Ruf nach dem 
Bisthume Briren, in feinem Waterlande Tyrol, weldem er auch 
folgte, Nun erfchien. 

47) Joſeph 11. Adam Graf von Arko, ein Mann, deffen 
liebreiches edles Aeuflere verbunden, mit. dem anftändigften gü- 
tigften Betragen eines geiftlichen Oberhauptes noch unvergeflen in 

. dem Andenfen Zaufender von der Steyermarfs Bewohner lebt, 
und leben wird, Biſchof Joſeph II. wurde aus dem berühmten 

- Gefchlechte der. Grafen von Arko (einft Bogen) den 27. Zan, 
1733 geboren. Sm 28. Jahre feines Alters den 13. Oct. 1760 
‚wurde er Domberr von Paflau, 1764 Biſchof von Paflau, dann 
den 9, Auguft 1776 Bifchof von Königgrag in Böhmen, und 
endlich den 1, Jän, 1780 Biſchof von. Seckau. 50 Jahre Prie- 
fter, 38 Jahre. Biſchof, in einem beynahe fiebenzigsährigen Als 

< ter- war ein, Gleihbleiben in Grundfägen, fo. wie felbft in dem 
Aeuſſern . feines. Körpers beiwunderungswerth,, Toleranz, Güte, 
Herablaſſung, religiöfe Ehrwürdigkeit Hauptzüge feines Seyns 
nnd Wirkens. Sein. Hirtenbrief, den er bey Antritt feiner 
Mirde- erließ , ‚bleibt ein fhönes Monument feiner Denkungss 
weife, feiner geiftlichen und ftaatsbürgerlichen Grundfäge. 1783 
ſchrieb er einen Unterricht über das Ehepatent, welcher gedruckt 
wurde. Am 3. Juny 1802 machte ein plöglicher Schlagfluß ſei⸗ 
nem würdevollen Leben ein Ende. Selbft in Tode blieb feine 
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Geſtalt ſich gleich und unverändert wie im Reben, und das freund- 
liche Antlie ohne Entſtellung. Man getraute ſich feine Beerdi- 
' gung erſt nach 4 Tagen vorzunehmen. Sein keichenzug war ein 
Zrauerfeft für die Beribohner von Gratz und des ganzen Landes. 
Sein Nachfolger war Ei A 
45) Johann VII. Graf von Waldftein Wartenberg , ger 
boren im Böhmen den 2ı. Auguft- 1756, vorhin Domdechant 
zu Salzburg und augsburgifcher Domherr. Ein Mann voll im« 
pofanten fenerlichen Anftandes und Würde, welcher durch feinen 
mayeftätifhen Körperbau fehr erhöht wurde, Seine vielſeitige 
Bildung, feine kluge befonnene Geiftesrube , fein Feuer für die 
Sache der 'Menfchheit , "des Rechtes und des Vaterlandes waren 
erfichtlic zu allen Zeiten , vorzüglich aber zur Zeit der Feindes— 
efabren 1805 und 1809, wo der übermüthige Feind unfern 
Gilbert ſelbſt als Geiſel auf den Schloßberg nahm. Seine fer 
ften Orumdfäße, feine ruhige Sonderung der Wahrheit und des 
Truges haben großen Einfluß auf feiner Elerusi gehabt. Noch 
iſt manches kurze aber inhaltfchwere Wort, mit dem er mandjes 
entfhied, und augenblicklich abthat', “in den Ohren derjenigen, 
denen ed galt, und derjenigen, die über diefe wohlthätige Kürze 
frohlockten. Auch diefes Biſchofs Tod war ſchnell und umerwars 
tet, er fkarb den ı2. Aprill- 1812. 
" Seither fteht das Bisthum obne Oberhirten,, ſchon Länger, 
als es in 000 Jahren feines Daſeyns je geflanden hat. 


Rackblblicecke 
auf die — 
Geſchichte der Biſchöfe von Seeckau. 


Unter 48 Biſchöfen von Seckau find nur 35 als ſolche ges 
ftorben,, die andern gelangten zu höheren Würden. 
Am fängften und zwar über 50 Jahre war Johann Altrin 
gen IV. Bifhof. 
' Beynahe eben fo lange Martin Brenner, näbmlich über 
29: Fahre, nt vi F 
Zwiſchen 20 und 25 Jahren verwalteten dieſe Würde Ulrich 
J., Rudmar Hader von Hoideck, Ulrich III. von. Weiſſeneck, 
Georg II. Ueberader, Mathias von Scheidt, Peter Percicus 
Leopold III., Ernft Graf von Firmian, Joſeph Li. Adam Graf 
von Arko. Ze ; 
Zwifchen 10 und 20 Zahrem, Karl J., Heinrich J., Bern: 
hard, Ulrich II., Friedrich l. von Mitterfirhen, Johann I. von 
Meuberg, Friedrich II. von Baͤreneck, Ulrich IV. Graf von 
Albeck, Georg IV. Agricola, Jakob I. Eberlein von Rottenbad, 
Wenzel Graf von Hochkirchen, Rudolph Joſeph Graf von Thun, 
Franz Anton Graf von Wagensderg, Zofepp: I, Dominik-Graf 
von 
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von Lamberg, Jakob II, Ernft Graf von Fichtenfteih, Jos 
bann VI. Ppitipp Graf von Spauer, Zohann VII. Graf von 
Waldftein, j 

Die übrigen nur Furge Zeit, am Eürzeften Johann II, ers 
linger, und Sigmund von Arzt, jeder nur ein Jahr, 

Diefe Würde legten nieder Johann IL. Serlinger, Mathias 

Scheidt, Chriſtoph IV. Baron von Lamberg und Martin 
Brenner. 

Zu höheren Würden gelangten Max Gandolph Graf von 
Khuenburg, Johann Ernſt Graf von Thun, Franz Anton Graf 
von Wagensberg, Joſeph J. Dominik Graf von Lamberg, Karl 
Il. Graf von Khuenburg, Leopold II. Eleuther Freyherr von 
Sirmian, Jakob ILL, Ernft Graf von Lichtenftein, Leopold Al. 
Ernft Graf von Firmian, Johann Philipp Graf von Spauer. 

Das abentheuerlichfte Schickſal erlebte Ulrich L, 

Das Eriegerifchefte führte Mathias Scheide. 

Kühn durch die Macht der Rede war Bernhard. 

Vermittler zwifhen Zürft und Volk der edle Leopold L 

Staatsmänner: Ulrich IV. Graf von Albeck, Leopold L,, 
Chriſtoph ILE. von Rauber, und Georg III. von Zeflingen. - 

Kirhenzuchtverbefferer: Uri Il. von Baldau, Friedrich J. 
von Mitterkirhen, Wocho, Georg II. Ueberader, Jakob L Eder: 
Iein von Rottenbach, und Johann VII, Friedrich Graf von 
Waͤldſtein. 

Abtrünnig von Metropoliten: Friedrich II. von Bärened.- 

Zerſtörer des Lutherthums: der kraͤftige Martin Brenner. 

Wohlthäter der Kirche und Priefter: Johann VL. Graf von 
Spaner. 

Milde, leutfelig, hochgeachtet: Joſeph II, Graf von Arko. 

Feyerlich, würdevoll — unvergeßlih: Johann VH. Graf 
von Wardftein Wartenberg. 

Seckauberg, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr, Leibnitz; zur 
Hſchft. Grottenhofen, Seckau, Rohr, Pfr. Leibnig und Grauen 
berg dienftbar, 

Flächm. zuf. 977 J. 1090 OD) Kl., wor. Aeck. 130 9. 1324 
Kl., Wn. 300 J 497 D Kt, Grt. 2 — 971 DAL, 
Hthw. 204 3.15 TI Kl., Wort. 32 I. 960 DAL, Widg. 305 
J. 1365 I Kl., Teuche ı 3. 596 OKI. Bſ. 72, Whp. 86, 
einh. Bolk. 323, wor. 162 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 40, 


89.05: 
In diefer Gegend fließt die Sulm. : 

Seckaueralpen, SE, nordöftl. und nördl. von Sedau, an 
der Gränze des Bks. 

Sedlaſcheg, windifh Mesinetz, Mk., ©. d. Bzks. Oberpete. 
tau, Pfr, Lichteneck, ı Std, v. Lichteneck, 4 Std. v. Pestau,‘s 
Mi. v. Marburg. 

UI, Bund, 27 
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Zur Hſchft. Ankenſtein, Exdominikaner und Minoriten in 
Pettau, Oberpulsgau und Thurniſch dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 875 J. 982 DI Kl., wor, Aeck. 98 J. 618 U 
Kl., Wn. 92 3. 786 D Kl. Trifhf 18 3. 1322 OD Al. 
Hthw. 230 3. 138 TI Kd., Wat. 62:3. 1495 D Kl., Widg. 
322 3. 1424 D RK. Hſ. 101, Whp. 70, einh. Bolk. 295, wor. 
143 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 46. 

Sedlaſchverch, Ck., eine Bergfpige auf der Hſchft. Oberbur: 
gifhen Alpe Kokarza Kraschiza, jwifhen dem Plasnitz und 
Repasova Pezh. 

Gedloberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober 
lichtenwald dienftbar. 

Sedraſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüf—⸗ 
fer dienſtbar. 

See, Ik., eine Gegend im Bzk. Lind, Pfr. St. Marein, im 
Flächm. mit der G. St. Marein vermeffen. 

Seebach, Bk., im Schwabenthale, mit großer Behölzung und 
einigem Viehauftrieb. 

, Hier befindes fi) ein Zerrenn: und Streckfeuer des Herrn 
Vincenz Fürft. 

Seebad, BE, im Bzk. Bärened, treibt in der ©. Traföß 1 Haus: 
mühle. 

Seebach, Bk., im Bzk. Aflenz; treibt in der Gegend Au 2 
Maurhmühlen und 1 Hausmühle, in Göriah 1 Hausmühle und 
Säge, und in Grafnig ı Hausmühle. 

Seebach, Bk., im Bf. Oallenftein, treibt 1 Hausmühle in der 
G. Gems. 

Seebach, BE, im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in Zragöß 1 
Mauthmühle fammt Stampf und Säge. 

Seebach, Ik., ©. d. Bzks Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Lind, Murau und k. E, Hof: Bancale dienitbar. 

Fiachm. zuf. 2577 3. 1524 RI; wor. Med. 224 3. 1356 
D &, %n. 665 3. 101 I K., Ort, 39. 1156 D Al 
Hthw. 22 3. 14235 Kl., Wldg. 1661 3. 708 U K. HA 
45, Whp. 40, einh. Volk. 250, wor. 129 wbl. S. hit. Pfd. 
17, Ochſ. 12, Kb. 205, Schf. 228. 

Hier fließt das Weyerbachel, Mayergrabenbachel und der 
Rantenbach. 

Seebach, IE, ein Seitenthal des Donnersbachgraben, im wel⸗ 
chem die Steinwand, die Elend- und Zachenalpe ꝛc. mit beynah 
200 Rinderaufirieb und großem Waldftande vorfommen. 


Seebach, Ik., im BE. Lind, treibt z Mauthmühlen, 1 Stampf 
und 2 Dausmühlen in St. Georgen. 


\ 
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Seebach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 6 Hausmühlen in der 
Bretſtein. 

Seebachel, IE, im Bzk. St. Lambrecht, treibt 6 Hausmühlen 
und 1 Mauthmühle in St: Blafen. 

Seebachgraben, Ik., ein Geitengraben bes untern Schlad— 
mingtbales, in welchem das Lachner: und Haſenkahr, die See— 
feldalpe , die Kaltenbady:, Rieſen- und Bärenkahr-, Kerfhbaus 
mer:, Brandl und Neukothhütten-, Waldhorn und Maiseck— 
alpe mit 295 Rinder, 275 Schafe und 10 Pferdeauftrieb vors 
kommen. 

Seebachgraben, Ik., ein Seitenthal des Rantengraben, in 
welchem der Stoderwald, Fresnerberg und Gemeinde mit großem 
Viehauftriebe vorkommen. 


Seeberg, Bk., zwiſchen Maria Zell und Aflenz, auf welchem 
der Alpelboden, die Stariken:, Seebergalpe, der Wagner: und 
Kofenkogel, der Töllererwald‘, die Göriacherälpe, die Melchitatt, 
die Fladenalpe, das Feifteref, der Brandhof mit großem Wald» 
ftande, mis 722 Ninderauftrieb, worunter die Geebergalpe als 
lein mit 150 Ninderauftrieb, ſich befinden. 

Der Seebergbach treibt eine Hausmühle in Seewieſen. 

Seeberg, Bk., ziwifchen dem Seergebirg und dem Neuſtückel; 
mit großem Walditande. 

Seebingthalbach, Ik., im Bzk. Haus; treibt 1 Hausmühle 
in Petersberg, 6 Hausmühlen und ı Säge in Göffenberg. 

Seeboden, BE, zwifhen dem Profen bey Eifener; und dem 
Seergebirg, in welchem der Winterwerchwald, die Pfaffenlahn 
und der Krocdgraben, mit bedeutenden Waldftande vortommen. 


Seeboden, BE, im Aflenzthale, zwifchen dem Grafinigberg und 
Röthelſtein, auf weldhem die Zulwig, der Gampelboden-, das 
Bruchthal, der Rabenkropf, der Geyberg, das Kalchthal, die 
Seewiefen Gemeinde, die Sagmauer und Lutſchaun, der Plots 
fha und Scheibenriegel, das Mijlitul, das Weidthal und die 
DOftereralpe mit fehr großem Waldflande und mehr als 300 Rin⸗ 

derauftrieb fich befinden. 

Seefeldalpe, SE, im Seebachgraben des unteren Schladming⸗ 
thales, zwifchen dem Mafenkahr und der Kaltenbachalpe, mit 24 
Rinder- und 50 Schafeauftrieb. 

Seefeldalpe, JE, im Feiftriggraben der Katſch, naͤchſt der 
Zinkenalpe, mit 100 Rinderauftrieb, 


Seegraben, Bk., ſiehe Ratten. 


Seekahr, BE, in der Radmer, zwifchen der Lahnerleiten und 
dem Wildfels‘, dem Plöfch und Kammerfhlag, mit bedeutendem 
. Walpdftande, - 


Seekahralpe, Ik., am Mitterberg im „unteren Schladming» 
37 
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thale, zwiſchen der Weiſſenwand und dem Ahornaugut, mit 36 
Rinderauftrieb. 

Seekopf, Bk., eine Waldhuthung der Staatshſchft. Neuberg, 
mit 413 3. 972 D Kl. Flächeninhalt. 

Seeldorf, windifh Sella, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und 
Grundhſchft. Oberpulsgau , 1 MI. v. Windifchfeiftrig, 7 MI. v. 
Eili, am Pulsgaubache; zur Staatshfhft. Freyſtein Getreidje: 
bend pflichtig. ; 

Das Flächm. ift mit der G. Oberpulsgau vermeffen. Hſ. 23, 
hp. 25, einh. Bolk. 122, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 12, Kh. 20. 

Seemauer, BE., im Kaͤsbach, naͤchſt dem Sauſchlag, mit gro- 
ßem Waldftande und einigem Viehauftriebe. 

Seemauern, Bk., zwifhen dem Seeboden, Neuküdel und 
Erzberg, mit großem Waldftande. 

Seen, die der Öteyermark, kommen gröfßtentheils im ben gebirs 
gigten Gegenden der oberen Steyermarf vor, und zwar im SE. 
der Altenanffeer:, Brundl: , Lahngang-, Grofjetnad: , Unter: 
Öden:, Wildfee, in dem Diftrifte des fteyerifhen Salzkammer— 
gutes, dann der Toplig: , Kammer:, Krungel: , Kleinjetnad:, 
Lavant:, Turracher-, Diesning:, Schwarzluden:, Hauferer:, 
Grubſtein⸗, Gefrornefee am Taurn, Schwargenfee in der Sölk, 
der Weibfee, Schröffelfee und jene auf den Sudenburger- und 

- und-Seethalalpen, der Wald, Gold: und Salblingfee am Ber: 
ge Schötel, ein Waldfee an der Gränze von Kärnıhen, dann eis 
ner bey Dberdorf und Fordtenftein, und der durch einen Wols 
kenbruch durd die Sperrung der Palte entftandene Geishorn: 
fee. 

Im BE. der Erlauffee , die 2 Dürnfee, dann die 3 Seen 
in der Loßnitz und Tragöß, der Leopoldfteinerfee, Sachwieſenſee 
und der Giebenfee in der Wildalpe. Im ME, befinden ſich auf 
dem Bacher einige Eleine Seen. 

Seenuß, die Freyherren von, erbten das Wappen der von Züller. 
Sie befaßen in Stmk. einige Gülten und Güter, als Amthofen, 
Thunau, Freudenberg unb Buchenſtein. Andreas 1579. 

Seeralpe, Ik., im Oberberg bey Scheifling, mit 70 Rinder 
auftrieb. s 

Seergebirg, Bk., zwiſchen dem Seeboden und Geeberg, in 
welchem der Gebartsgraben, der hintere Seerſchuß, der Erzbo: | 
den, die Kaltemauer, der Weiſſenbach, Rohrbach, der Bud: | 
Eogel, die Höll⸗, Wilzing: und Waffergallatve mit großem Wald: | 
ftande und Wiehauftriebe vorkommen, 

Seergebirg, IE, zwiſchen Sceiflingund Neumarkt, zwifhen | 
dem Oberberggraben und Feiſtritzgraben mit einigem Biehauf: 

- triebe, 
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Seeriefenalpe, Ik., im Dirnbachgraben, zwiſchen ber Bürgs- 
thalhüttenalpe und dem Gföllwald, mit 150 Rinderauftrieb, 
Seethal, BE, in der St. Stephaner Lobming, in welchem die 

Bodenalpe mit 50 Rinderauftrieb liegt. i 

Seethal, BE., ein Seitengraben des Tragößthales, zwiſchen der 
Zrientingvand und dem Grubedgraben, in welhem die Kranz 
gleß Gemeinde, der Grinlahnwald, die Pfarreralpe, der Las 
ninggraben, Saffınggraben, der Anger und Neuwald, die Klamm 
mit mehr als 400 Rinderauftrieb und fehr großem WBaldftande 
vorkommen. 

Seethalalpe, Ik. im Graniggraben bey Obdach, mit 300 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Sn dieſer Nähe befindet ſich ein Eiſenſchmelzofen. 
Der gleihnahmige Bach treibt in Mündel 2 Hausmühlen 
und ı Säge. 

Seewaldalpe, SE, im Seewegtbale, zwiſchen der Mayer: 
alpe, der Steinwand und dem Mitterkogel, mit 20 Rinderaufs 
trieb. 

Seewegthal, Ik., zwifhen dem Göſſenberg und Petersberg, 
ein Seitenthal der Enns, in weldhem die Plöfchnig: , Wog- 
tenthal:, Pergantfhen., Seewald und Mayeralpe mit mehr 
ald 300 Rinder: und 400 Schafeauftrieb und großem Walditane 
de vorkommen. 

Seewiefen, &f., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Aflenz; 
mit eigener Pfr., genannt St. Leonhard in &eewiefen, im 
Dekanat Maria Zell, Patronat Stift St. Lambrecht, Vog— 
tey Hſchft. Aflenz; 2 MI: von Aflenz, 5 MI. v. Brud, 4 MI. 
v. Zell 


Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hſ. 32, Whp. 30, einh. Bolk. 176, wor. 73 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 1, Kb. 67, Schf. 65. 
Sn diefer ©. fließt der Seebergbach und Haggenbach. 

Seibersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf; 
zur Hſchft. Reittenau und Kirchberg am Wald dienftbar. 

Das Flächm. it mit der G. Grafendorf vermeffen. Hſ. 42, 
Whp. 44, ein) Bvlf. 256, wor, 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 43, Kb. 70. : 

Hier flieht das Stainzbachel. 

Seibersdorf, GE, ©. d. BE. Straß, Pfr. St. Veit, $ 
Std. v. St. Veit, 2 Std, v. Straß, ı4 Std. v. Ehrenhaufen 
64 Mi. v. Graß, nahe an der Mur; zur Hſchft. Weitersfeld, 
Brunnfee, Retzhof, Planfenwart, Poppendorf, Rohr und Her 
berftein dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau Getreidjehen 
pflichtig. 
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Flaͤchm. Ren 830 J., wor. Aed. 263 J., Wn. 180 J., 
Wlida. 387 J. Hf. 36, Bohn. 46, einb. Bulk. 203, wor. 112 
wbl. ©. Bhft. Pd. 36, Off. 8, Kb. 76. 

Seibersdorf, ME, ©. d. Bike. Obermureck, Pfr. Absthal, 
an der Mur; zur Hſchft. Breisburg und Oberradkersburg 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 437 J. 581 D Kl., wor. Aecck. 195 J. 588 
DK, Wn. u. Grt. 241 J. 1595 OD Al. Hſ. 44, Whp. 47, 
einh. Bolk. 238, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 4,8 
72, Bienft. 8. 

Hier it eine Gm. Sch. von 105 Kindern. 


Seibuttendorf, GE, 4 Std. v. St. Veit am Bonau, 1 
Std. v. Labeck, 25 Stv. v. Lebring, 9 Std. v. Gratz, eine Ge— 
gend in der Pfr. St. Nicolai bey Wolfsberg; zur Hſchft. St. 
Georgen an der Stiffing mit 4 Garben:, Wein:, Hiers- und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der G. Maggau vermeffen, 
Hier flieht der Schwarzabad. 

Seidenau, GE, eine Gegend in der Pfr. Weinberg; zur Bis: 
thumshſchft. Seckau mit z Getreidzebend pflichtig. 

Seidingbach, ME., im Bf. Schadenthurn , treibt 1 Mauth⸗ 

‚ müble in Sicheldorf. 

Seidlbergerbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus: 
mühle in Kaniſch. 

Sreidlerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz an der Ilz dienſtbar. 

Seifing- ober, Mk., eine Gegend, zur Hchft. Mahrenberg 
Garbenzehend pflichtig. 

Seilern, die Grafen von, ſtammen aus dem deutſchen Reiche, 
wo fie den Pfalzgrafen von Rhein Stuatsdienfte leiſteten. Jo: 
bann Friedrich wanderte 1675 in die öfterreihifhe Monarchie ein, 
und war bey Kaifer Leopold I. und Karl VI. Conferenz : Rath 
und Obrift Hoffanzler, und wurde von Kaifer Karl VI. den 4. 
Nov. 1713 in den Brofenitand erhoben; ftarb den 8. Jänner 
1715. Derfelbe wurde den 15. Juny 1708 Mitglied der ſteye— 
rifhen Landmannſchaft. Shn beerbte fein Wetter gleiches Nah: 
mens; er. war Gefandter auf dem Congreſſe su Riswick 1679, 
und 1714 zu Baden, 

Seimelwand, Ik., im Pregaraben unter dem Brand: umd 
Schabernadriegel, näcft dem Stübelmald und der Beinjtingel: 
alpe, mit fehr großem Walditande. 

Seindl, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch dienit- 

. bar. In mineralogifcher Hinſicht befonders wegen dem poröſen 
Bafalt merkwürdig. 
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Seinreit, SE, im Lerchkahrgraben des Donnersbathes, mit: 30 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 

Seiteck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Göfting 
dienftbar. } . 
Seitenalpe, Ik., in der ſchwarzen Gulling, mit 102 Ninders 

auftrieb und fehr großem Waldflande. 
Seitendorfberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. 
Wurmberg dienitbar; zur Hſchft. Landsberg mit Getreid- Weins 
und Cämmerzehend pflichtig. ' 
Der gleihnahmige Bad treibt ı Hausmühle. 
Seeitſche, Ef., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Seitſchnig, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 


Seitz, Michael, Benedictiner von Admont, Chronift. Siehe ' 
von Winklern Seite 235. 


"Seitz, Ck., füdweftl, 2 Std. v. Gonowig, 3 Std. v. Rirchftät: 
‚ten, 5 MI. v. Cilli, vormahlige Carthaufe mit einer Kirche St. 
Sohann, nun Staatshfchft. mit einem Bf. von 26 Gemeinden, 
als: Dobie, St. Egydi, Faftenberg, Gabrowetz, 
Gruſchze, Hraftnig, Jaswin, Jernopetz, Kirch 
ftätten, Laffe, Pletowarie, Podgorie, Raswor, 
Sallof, Schertina, Ölemenesalt, Slemene:ober, 
Slemenezunter, Sojek, Stadl, Steinberg, Stra— 
ſche, Dmwetelsfo, St. Urfula, Werze und Weſſo— 
witza. 
An Flächeninh. enthält der Bzk. zuſ. 7877 3. 1306 TAT, 
‚wor. Aeck. 1102 3. 1224 I Kl., Wn, und Grt. 1962 9. 305 
DK, Hthw. und Wildg. 4478 J. 330 D Kl., Wgt. 334 3. 
1047, 8. Hſ. 448, Whp. 486, einh. Bolk. 2198, wor. 1127 
wbl. S. Bhf. Pfd. 16, Ochſ. 385, Kh. 386. 
Die Beanſagung dieſer Hſchft iſt mit 1641 fl. 31 Er. Dom. 
und 205 fl. 47 Er. 23 dI. Rust. in 3 Aemtern und 219 Haufern. 
Die Unterthanen liegen in den G. Dornah im ME. St. 
Egydi, Glinejame, Gruſchze, Illoutze, Kirchſtätten, Krottendorf , 
Laſſe, Lippa, Locka, Podgorie, Raswor, Rove, Sagay, Sallok, 
Scherſchowitze, Schetina, Seitzdorf, Slemene- alt, Saverch, So— 
betz, Spjef, Swetelsko, Steinberg, Suchadoll, Ternovetz, St. 
Urſula, Verpette, Vukoje, Werze, Wregg und Wreſia. 
Die Unterthanen beſitzen 1544 J. Aeck., 1890 J. Wn., 
276 J. Weide, 1322 J. Wldg. 
An Zehenden beſitzt dieſe Hfchft.: 3 Garbenzehend von den 
Pfarren Trennenberg, Ponigl, Neukirchen und Kirchftätten, dann 
„ben ganzen in der G. Neubruh und Stadl. Ferner den ganz 
jen Getreidzehend in Lipoglava, Gattersdorf, Fafle, Dolle, Mar 
vinsEo, Seitzdorf, Mlatſche und Werd, Gonowigdorf, Wrefie, 
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Kravick, Koble, Podop, Wreg, Plankenftein und Dobrova bey 
Peroweg. Den ganzen Weinzehend in den ©. Dreſchin, Sur 
chadoll, Ober: und Unter » Klohotfchounig, Zeufche, Sladerfhnig, 
Seibeveg, Garbus und Seitzberg 

Die Hſchft. hat eine bedeutende Mayerey zu Seigdorf und 
Buming, dann Weingärten zu Kreuzberg, Podvin und Dörer. 

Die Wirthſchaftsgründe diefer Hfäft beiteben in 190 $., 
wor. Aeck. 3 3. 836 Kl., Wn. 20 I. 763 Kl., Hthw. 
22 J. 28 D Kl., Wgt. 20 J. Teuche 31 J. 1433 D Kl., u. 
2565 J. 22 D Kt. Widg 

Die übrigen zu dieſer Hſchft. gehörigen Gründe ſiehe die Ar— 
titel Guming und Seitzdorf. Von den hſchftlichen Wal⸗ 
dungen ſiehe Dobritfihouzga, Touſtiverch, Matſchko— 
vetz, und Sloderſchnig. 

Ferner hat dieſe Hſchft. das ausſchließliche Fiſchrecht in den 
Bähen Schitzenza, Draming und dem Seitzerbache, dann den 
Sifchotterfang im ganzen Ck., von den Ufern der Sau bis zur 
Drau. Die Jagd in der Pfr. heil. Geift um den -Wuld Slo— 
derfhnig, dann in der Pfr. heil. Geift und Kircitätten von Su: 
chadoll bey Steinberg , und bepderfeits bis auf den Rüden der 
Berge. 

Diefer Hſchft. ſteht auch das Patronat über die Kirche Mar 
ria Epitalitfch zu. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Seiß ift die aͤlteſte Carthaufe in Deutfhland, und durch 
"Markgraf Ottokar IV. um das Jahr 1160 gegründet. 

Er rubet hier in feiner Gründung, dody bat der nagende 
Zahn der Zeit oder noch mehr Vandalism und unverzeihliche 
Nachläffigkeit eines der ehrwürbigften Monumente unfers Vater: 
landes fhon beynahe ganz zerftört. j 

Die Reihe der Prioren beginnt mit 

1) Peremund, der Sage nad) aus dem Geblüte der Köni- 
ge von England, mit großer Feyerlichkeit von den beyden Kardi— 
nälen Zulius Bifchof von Pränefte, und Peter mit den Prieitern 
feines Ordens anfangs zu Gonowig bis zur Erbauung einer Woh- 
nung in Geiß, eingeführt. Derfelbe wurde im Jahre 1174 Bi: 
{hof von Siftarig. Ihm folgte 

2) Johann I. als Prior bis zum Jahre 1185. 1196 
weihte Gottfried, Patriar von Aquileja die Kirche von Sei. 

3) Nikolaus I. von ı202 bis 1208 Prior diefes Stifres. 

4) Peter I. von 1234 bis 1247. 

5) Burkhard um das Jahr 1260. 

6) Jakob I. zwifchen 1270, ı272, Er vermehrte bas 
Klofterverinögen dur Anfauf von Gütern. 

7) Hismido, von 1275 bis 1281, wo er Prior der Car 
thaͤuſe zu heil. Kreuz in Slavonien wurde, 

8) Rudolph 1281. 
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9) Ludwig von 1290 bis 1298. 

10) Gottfried, von 1306 bis 1514, wo er ald Prior des neu, 
errichteten Stiftes zu Mauerbach nad Oeſterreich abging, Er 
war Kaifer Friedrichs des era Hofkaplan. 

ı1) Peter IE, von 1314 bis 1328. Er vermehrte die 
Stiftsgebäude und den Chor in Mitte der Kirche. 

12) Sohann II. von 1328 bis 1332, 

15) Koloman, von 1332. bis 1335. 

14) Conrad I. von Heumburg 1342, 1344, 

15) Nifolaus II. 1345, 1351. 

16) Conrad II. 1360, 1384. 

17) Georg I. 1385. ; 

18) Conrad Ill, 1388. 

19) Paulus 1388 bis 1391, wo er freywillig abtrat. lm 
diefe Zeit wählten die Ordensgenerale Seiß zu ihrem Sitze. Es 
folgen alfo nun vom Jahre 1391 bis 1410 die Prioren zugleich 
als Generale des Ordens, und zwar 

20) Johann IIL,, ftarb noch 1391. 

21) Chriftoph I, von 1391 bis 1398, 

22) Stephan von 1398 bi 1410. Dieſer war der legte 
General diefes Ordens, welcher zu Seiß feinen Sitz hatte, 

23) Stephan von Mauerbach 1410 bis 1413, 

24): Conrad HI. von 1415 bis 1424. 

25) Bernard 1424, 1428, ftarb zu Köln. 

26) Andreas I. aus Franken, von 1429 bis 1435, wurde 
in der Folge Prior zu Pletriach. 

27) Chriſtoph II. Hypfel, vorhin Prior zu Tarkan, dann 
zu Seit von 1456 bis 1443. 

28) Markus, vorhin Prior zu Brünn, 1443, 1447. 

29) Bartholomäus von 1447 bis 1456. 

30) Nikolaus von 1456 bis 1470, wo er Prior in Mauer: 
bad) wurde, 

31) Heinrich von Egaenfeld, refignirte das Priorat 1474. 

52) Ehriftoph ALL. Stödel von Degernfee, von 1474 bis 
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35) Caſpar I. von 1477 bis 1480. 

34) Michael I. von 1480 bis 1489. 

35) Thomas 1489, ftarb den 26, Nov. 1490, 

36) Conrad IV., ftarb den 4. Gept. 1491. 

37) Sirtus, von 149ı bis 1498, wo er Prior zu Mauer: 
bad wurde. 

58) Mathias Mafelhard. 

39) Mathias 1, von 1498 bis 1510, wo er als Prior nach 
Gaming Eam. 

40) Wilhelm von 1510 bis 1514, wo er refignirte, 

41) Michael II. 1514 bis 1521. 

42) Philipp, farb nach 4 Tagen, den 18, Febr. 1524, 
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43) Hipyolitus, ebenfalls 1521. 

—* Balthaſar J., vorhin Prior zu Geyrach, von 1522 bis 
1520. ! 

45) Peter III. von 1528 bis 1527. 

46) Bruno, von 1527 bis 1550, wo er Prior in Freuden: 
thal wurde, 

47) Andreas II. 1550, von den Türken ermordet. 

48) Matthäus II. Gurgor, vormahls Prior zu Geyrach, 
dann zu Geik, von 1531 bis 1540. 

49) Blaſius 1540, 1543, 

50) Balthafar II. vorhin Prior zu Pletriach, dann zu Seik, 
von 1543 bis 1546. 

51) Virgilius, ftarb den 11. Februar 1547. 

52) Jakob Il. von 1547 bis 1548. 

55) Nikolaus IV. 1549. 

54) Auguftinus 1549. 

55) Wolfgang 1549 his 1550, 

56) Andreas IIl. 1551, 1552. \ 

57) Albert, vorhin Prokurator zu Freudenthal, dann Prior 
in ©eig, 1553 bis 1555, 

58) Herman von Urſinis Freyherr von Stumnich, von 1555 
bis 15061. 

59) Andreas IV. Vainoditſch, ein Ungar, 1561 bis 1503, 
in der Folge Prior zu Freudenthal. : 

60) Hugo, ein Sraliäner, von 1664 bis 1568. 

61) Georg Zentgraf, 1575 eingefest , vormahld Prior zu 
Erfurt, ftarb den 19. Sept. 1575 auf feiner Reife von Rom 
dahin. 

62) Johannes Auftrafis, vorhin Prior zu Würzburg, von 
1582 bis 1586. 

63) Johann Timpont, von 1586 bis 1588, wo er refignirte. 

64) Primus Zobft, 1588 bis 1597. Im Jahre 1590 wur: 
„de diefes Stift dein Abte Gregor von Nein, 1591 aber den es 
fuiten übergeben, 1592 aber dem Carthäufer Orden wieder zu: 
rücgegeben, um welches Jahr 

65) Franziscus von Quintana das Priorat erhielt, aber 
fhon «602 in Spanien ftarb. - 

66) Viamus Gravell, bis 1622. 

67) Paul Weißpoth, ein Franfe, von 1623 bis 1629, wo 
er Prior in Freudenthal wurde. : 

68) Theodor Fichtner, von 1629 bis 1632, wo er Prior 
zu Ollmütz wurde. Unter ihm wurde dieſe Carthauſe ausge: 
raubt. 

69) Johannes Otto, 1632 bis 1639. 

70) Johannes Serpentinus, vom 10. Dct. 1639, ſtarb den 

3. Jänner 1663. 
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71) Hugo Schornod, vom 22. April 1663 , ftarb den 9. 
April 1673. 

72) Georg Hafner 1679, farb den 26. Sept. 1684. 

73) Sohann Bapt. Schilled, vom 27. Oct. 1684, wurde 
wegen übler Gebahrung den 7. Oct. 1698 abgefegt, ftarb zu Ars 
bad 1710. 

74) Caſpar Umik, vom 10. Oct. 1698, farb den 3. Jaͤn⸗ 
ner 1730. 

75) Meldior, vom 20. May 1730, ftarb den 31. Jänner 
1749. 
76) Caſpar Leskowar, vom 24. April 1749, 
77) Anthelmus Pintar. 


Seitzbach, BE., im Bf. Ehrenau; treibt in der G. Dirnsdorf 
1 Mauthmühle und Säge. 


Seitzbach, Ck., im BE. Seiß, treibt 1 Säge in Stadl. 


Seitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrsgült Go— 
nowiß dienitbar, zur Staatshſchft. Seig mit dem einbändigen 
Garbenzehend pflichtig. 


Seitzdorf, Ck., Staatsgut mit der Hfchft. Seitz vereint. 

Diefes Gut ift mit 1086 fl. Dom. und 156 fl. 6 fr. 2% 
dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 170 Sdufern beanfagt. 

Die Unterthanen desfelben befinden fi in Faſtenberg, Go— 
nowigdorf, attersdorf, St. Geiſt, Graſchowie- unter , Klobo- 
ſchounig, Köble, Kolatfchno, Kraberg, Lipoglava, Peroveg und 
Priftova - unter. 

An eigenen Gründen bat diefes Gut 155. 1285 [J AT. Aeck., 
66 3. 1341 TR. Wn., 12 3. 1556 IR. Hthw. 


Seitzdorf, windifh Sitsche, Ck., G.d. Bzks. Gonowiß, am 
Sotanskafluße, mit einer Rocalie genannt St. Peter in Seitzdorf, 
im Dt. Gonowitz, 3 Std: v. heil. Geift, 1 MI. v. Gonowitz, 4 
Mt. v. Cilli. Zur Staatshfhft. Seig und Gonowitz dienftbar,, 
zur Staatshſchft. Seig mit dem einbändigen Garbenzehend pflich- 
tig. . 

Flächm. zuf. 822 3. 1522 D Kl., wor. Aeck. 317 3. 341 
DIR, Wn. 203 3. 1551 Kl, Grt. 5 3. 596 D Kl., Hthw. 
228 3. 1297 TIRL, Wgt. 27 3.668 Kl., Wldg. 40 9. 189 
DA. Hf. 73, Whp: 71, eind. Bolk. 316, wor. 173 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 16, Kh. 54. 

Hier ift eine E. k. Befcellftation. ' 
Seitze, windifh Seutze, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, Pfr. 

Reichenburg, 14 Std. v. Reichenburg, 24 Std. v. Lichtenwald, 

10 Mt. v. Eilli. Zur Hfchft. Oberlichtenwald dienftbar. 

Flächm. zuf, 220 3. 1322 TI Kl., wor. Aeck. 26 3. 1477 
TEA., Wn. 4 3. 1217 D Kl., Grt. ı 3. 1548 I Kl., Hthw. 


pr. 
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155 3. 254 IIRL., Wlds. 32 3.76 DA. Hl. 29, Whp. 33, 
einh. Bolk. 166, wor. 86 wbl. S. Vhoſt. Ochf. 14, Rh. 24, 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 2 Mauth: und 
ı Hausmühle, : 


Seldenhofen, die Herren von, befaßen in Stmk. die gleichnab: _ 
> Hſchft., dann Altenhofen, Reifnitz, ZirEnig, Geyrach und 
ann. 

Gottſchalk von Seldenhofen erſcheint 1170 als Zeuge in Ur⸗ 
Funden. Kollin lebte 1260 als Lehensmann Friedrichs und Hein: 
richs Grafen von Ortenburg; au war er 1278 in der großen 
Schlacht unter Kaiſer Rudolph gegen Ottokar König von Böh— 
Inen auf dem Marchfelde. Kollo von Seldenhofen war 1500 
vom Herzoge Albert zum Hauptmanne in Steger ernennt, Uls 
rich von Seldenhofen war 1415 mit Herzog Friedrich von Defter- 
reich bey dem Concillio zu Conſtanz. 1437 befaß Neinbredt von 
Seldenhofen Rann. 

S J la, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Thurniſch, Pfr. 
t. Veit. 3 

Flächm. zuf. 496%. 38 AL, wor. Aeck. 188 3. 702 U 
Kl., Zriihf. 298 3 566 DA, Wn. 24 5. 561 I Kl., Ort. 
14 35. 140) DU. Hſ. 27, Who. 27, eind, Bolk. 121, wor, 
50 wbl. S. Bhft. Ochſ. 33, Kh. 24. 

Hier fließt der Pulsgaubad. 


Sella, windifh Seseu, Ck., ©, d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Kann, Pfr. Dobowa; 1.Ml. v; Rann. Zur Hſchft. Rann mit 
3, und zur Pfarrsgült Rann mit z Getreidzehend. und dem ein: 
bandigen Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2136 J. 1208 D Kl., wor. Aeck. 244 J. 1052 
D Kl., ®n, 114 J 201 Kl., Grt. 700 TI Kl., Hthw. 44 J. 
31 DR, War. 2 J. 1185 D Kl., Wldg. 1729 J. 1239 I SI. 
Hſ. 60, Whp 67, einh. Bolk. 318, wor. 165 wbl, S. Vhſt. 
pro. 20, Ochſ. 32, Kh. 51. 


Sella, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Drachenburg, 4 Std. v. 
Drachenburg, 11 Std. v. Rann, 84 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Weratſchke vermeſſen. Hſ. 28, 
ae 35, einh. Bolk. 153, wor. 85 wbl. ©.- Vhſt. Ochſ. ı2, 
. 17 


Sella- gorna und spodna, Gf., Gegenden, zur Hſchft. Ober: 
burg Mit dem ganzen Getreidzehend pflihtig. 

Bellaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
bienftbar. 

Belle, CEk., ©. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Schleinitz; zur 
Hſchft. Reifenſtein und Weichſeiſtätten dienſtbar. 
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Das Flachm. ift mit der G Schleinis vermeflen. Hſ. 26, 
Whp. ı6, einh. Bolk. 7o, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 2, Kh. 10. 


® ello, Ck., ©. d. Bzks. Ofterwig, Pfr. Franz, 3 Std. v. 
Sranz. Zur Hſchft. Tüchern, Franz und Heckenberg bienftbar ; 
zur Hfchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flädhm, it mit der ©. Zefchona vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 14, eind. Bol. 66, wor. 37 wbl. ©. Bhf. Pfd. ı, Ochſ. 
10, Kb. 19. . 

Bello, Ck., ©. d. Bzks. Wölan, Pfr. St Johann, an der 
Pad; zur Hſchft. Wöllan, Neuhaus und Gutenhart dienſtbar; 
zur Hſchft. Oberburg Getreidzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Prölsko vermeflen. Hf. 41, 
San 30, einh. Bolk. 118, wor, 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
h. ı7. i 

Selloutze, Ck., ©. d. Bzks. Budftein, Pfr. Dt. Johann, 14 
Std. v. &t, Johann, 2 Stv. v. Buchſtein, 3 Std. v. Drauburg, 
16 Std. v. Cilli. Zur Hſchft. Unterdrauburg, Mahrenberg und 

‚ Lehen dienftbar. i 
Flächm. zuf. 1178 3. 881 TI RI., wor. Aeck. 264 3. 1360 
DAL, ®n. 1523 3. 562 I Kl. Ort. 29 5. 867 D Kl., Hthw. 

- 387 3. 1399 Kl., Widg. 372 3. 1493 I RL. Hf. 51, Whp. 
59, einh. Bolk. 306, wor. 156 wbl, ©. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 
72, Kh. 66, Schf. 110, 

Sellu, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer, 
Das Flachm⸗ ift mit der ©. Laſchitſch vermeſſen. Sf. 28, 
— 29, einh. Bolk. 122, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 34, 


h. 20. — 

Die Weingebirgégegend Selluberg iſt zur Hſchft. Tüchern 
dienſtbar. 
Seloshzabach, Ck., im Bzk. Oberburg, treibt in der G. St. 

Martin 3 Mauthmühlen und 3 Staͤmpfe. 


Selsnitz, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, } 
Std. v, Allerheiligen, ı$ Std, v. Wieden, 3 Std. v. Mürzho⸗— 
fen, 13 Mt. v. Bruck. Zur Hſchft. Admont und Wieden dienft 
bar, zur Hſchft. Wieden mit 3 Getreidzehend pflichtig, 

Flachm. zuf. wit der ©. Wieden 1457 5. 389 DJ Kl., wor, 
Aeck. 284 3. 1418 DAL, Wn. ı4ı J. 702 IK, Grt. 69. 
1186 [ij Kl., Hthw. 37 3. 812 TI RI, Widg. 986 I. 1070 I 
Kl. Hl. 21, Whr. ı6, eind. Bvik. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 28, Schf. 44 — 

Selsnitzgraben, Bk., ein Seitengraben des Muͤrzthales, 
zwiſchen dem Lambach und Allerheiligengraben. Der gleichnah— 
mige Bach treibt in der G. Wieden ı Hausmühle. 
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Seltenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz an der Ilz dienſtbar. 

Seltenheim, Bk., am Buchberge des Aflenzthales, unter der 
Haringalve, zwiſchen dem Glockenthale und Rabenſtein, mit be: 
deutendem Waldſtande. 

Seluſchen, windiſch Sellusche, Mk., G. d. BE. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St, Georgen, ı Std. v. St, Georgen, 34 Std. v. 
Schachenthurn, 35 Std. v. Radkersburg, 75 MI. v. Marburg, 
Zur Hſchft. Freisburg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kupetingen vermeflen. Hſ. 21, 
Whp. 21, einh. Bolf, 114, wor. 59 wbl. S. Bhit. Pfo. 16, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 

Selz, Mk., eine Gegend in der Pfr. Witſchein; zur Bisthums— 
berrfhaft Seckau mir dem ganzen Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 


Selzaberg, ME., ©. d. Biks. Wurmbderg, Pfr. St. Rupert, 
zur Hichfe. Erdominikaner in Pettau, Kahlsdorf, Stift Göß, 
und Wurmberg dienitbar. 

Flächm. zuſ 945 3. 1226 D Kl., wor. Aed. 194 3. 1143 

DO K., Triſchf. 29. 458 I RL, Wr. 164 3. 13T Kl.-Hthw. 
195 3. 695 Kl., Wgt. 82 3. 9ı TEL, Wldg. 309 3. 428 
DAL Hſ. 107, Whpe 88, einh. Volk. 383, wor. 192 wbl. ©, 
Vhſt. Pfo. 24, Ochſ. 44, Kb. 104. 

Sn diefer ©. fließt der Schikarzenbach. 
Selzaberg, und Selgaborfrunter, ME, Gegenden im 
Bzatk. Großfonntag, Pfr. St. Thomas, 245 — 2; Std. v. der 
GHſchft. Dornau, der fie dienftbar find. 


Seljerau, IE, eine Gegend bey Admontbühel, mit einen &i 
ſenhammerwerke. 


Semering, Bk., G. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 2 Std. 
v. Spital, 7 Sto. v. Neuberg, 4 Std. v. Mürzzuſchlag, 8 MI. 
v. Bruck. Zur Hſchft. Steyersberg, Klamm, Briglig, Feiſtritz, 

Neuberg und Hocenwang dienitbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Fröfchnig vermeffen. Hſ. 37, 
Whp. 27, eind. Volk. 137, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 26, Kh. 39, Schf. 69. 

Hier fließs der Thürgrabenbach und das Schöchelgraben: 
waffer: 


Semering, Bk., nordöſtl. von Mürzzufchlag, Grängberg gegen 
Defterreih. Seine höchſte Spige ift unter 47° 38° nörd. Brei⸗ 
‚te.und. 33° 29/ 30° öftt. Länge, und nad Fallon 3120, nad 
Karften 2944 Parifer Fuß über der Meeresflaͤche erhaben. 


Semering:Elein, Gk., G. d. Biks. Gutenberg, Pfr. Wei 
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am Naabfluffe; zur Kar Gutenberg, Roſenthal und Pfr. Weiz 
berg dienftbar. 

Flächm. zuf. 620 3. 1597 D Kl., wor. Aed. 243 3, 677 
D S., Un. 182 3. 624.0 &., Grt. 3293. 789 DO Al, 
Hthw. 3 3. 1410 D Kl., Widg. 158 3.1299 [] Kl. Hl. 60, 
hp. 60, einh. Bolk. 325, wor. 173 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 60, Kh. 101, Schf. 68. 

Semeringbach, Gk., im Bzk. Rainderg, treibt 2 Mauthmuh⸗ 
len, 1 Stampf und 2 Sägen in der Gegend Mandlgraben; 1 
Mauthmühle, ı Stampf.und 1 Edge in Weingraben ; 2 Mauth⸗ 
mübhlen, 2 Sägen und 1. Hausmübhle in Müblgraben. 

Semriach, Gk., ein Out, mit 1806 fl. 52 fr. Dom. unb 
272 fl. 33 fr. 13 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 197 
Häuſern Nata ſirirt 

Die Unierthanen desſelben befinden ſich in Amftein, Mark 
terviertl, Meudorf bey Pedau , Neudorf: ober, Meudorf: unter, 
Prebübel, Nehberg, Schöned, Schrems, Markt Semriach, 
Thoneben, Tulwitz viertl Tulwitzdorf, Türnau—⸗ vordere und 
Windhag. 

dd. Mittwoch nach St. Jakobi 1486 erhielt Zriedrich von 
Stubenberg, Obriſter Erbſchenk in Steyer von Kaiſer Frie⸗ 
drich das Amt Semriach ſammt dem Gerichte auf zahrliche Rai⸗ 
tung. 

dd. am Samſtag vor dem Sonntage miseri cordia do- 
mini 1491 erhielt Anton Patriarch um jährlide 240 Pfund 
Pfenninge das Amt und Gericht zu Semriach in Beftand. 

dd. am Sonntage nad Et. Lucientag 1496 erhielt derfelbe 
diefes Amt abermahls auf. weitern Beſtand. 

dd. am Wfingftag nah St. Gcolafticatag 1501 erhielt 
Dibolt von Harrach die Werwefung diefes Amtes auf Raitung. 

dd. Graß den 24. März 1512; erhielt Bernhard von Ehren: 
au die Beſtandinhabung diefes Amtes von Kaifer Maximilian ge⸗ 
gen jährlide 300 fl, rhein. 

d. Wien den 1. Januar 1537 kauften Lucas — und 
fein Bruder Stephan das Sembriacher Kuchel-Amt ſammt fei> 
nen ©erechtigkeiten und Zugehörungen auf ewigen Wiederfauf 
um 9139 fl. rhein. vom Landesfürften gegen halbjährige Aufküns 
— welche 14 Tage vor oder nach Georgi zu geſchehen 

ade. 

» dd. Wien den 1. Dec. 1550 wurde Stephan Grasweins 
Sohn, Wolf Grasmwein auf Lebenslung Semriach und Eppens 
ftein weiters belaffen, 

dd. Grag am 10. April 1571 wurde Cafpar Freyherrn von 
Herberftein das Amt Semriach, welches er von den Grasweini— 
ſchen Erben um 9139 fl. ablölte, fo lange inne au vun bewil⸗ 
liget, bis es die Kammer einlöſen würde. 
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1790 gehörte e8 Johann Nep. Grafen von Dietrichftein, 
1798 Aloifia Gräfinn von Sternberg, feit den 
Schweighoferiſchen Erben. 

Semriah, Gk., Marktfleden im Bzk. Pedau, 2 Std. v. Per 
Eau, 4 Mi. v. Gras; mit eigener Pfr., genannt St. Egyden 
in Semriach, im Dt. Paffail, Patronat Stiftshfhft. Nein; 
zur Hſchft. Rein, Semriach, Eibiswald , Peckau und Waldſtein 
dienſtbar. 

Flächm. zuf. 311 3. 1988 AKl., wer. Aeck. 217 J. 1313 

DI Ki., ®n. 73 I. 1374 [) Al, Hthw. 5 3. 48353 DA. 
Midg. 14 3 1018 DI A. Hf. 67, Whp. 66, einh. Bolk. 317, 
wor. 163 wbl. ©. Bhoſt. Pfd. 13, Ochſ. 46, Kb. 68, Schi. 51, 
} Der gleichnahmige Bach treibt hier 3 Mauthmühlen und 1 


ge. 

Hier ift ein Spital, eine Triv. Sch. von 98 Kindern, ein 
A. Inft, mit3 Pfründnern, eine Pfarrhof⸗, Kirchen⸗, und Markt⸗ 
gült. 

Pfarrer: 1759 Gottfried Pauer. — 1810 Chriſoſtomus 
Einfpinner , aus dem Etifte Rein. 

Der Markt ift mit 3 fl. 31 Er. Dom. und 41 fr. 2 di. Rust, 
Erträgniß beanfagt. 

1790 gehörte diefe Gült Johann Nep. Grafen von Dies 
trichſtein. 


Aus der Roömerzeit fand man hier folgende Inſchriften: 
* 1. 

. M. AVREL. SAANVS VET. LEG. II. IT. P. F. 
SE VERIANAE ATORE. COS. ET. AVREL, 
MARTIA CONTI I. FECERVNT SIBI ET. M. 
AVR. VR SIGNO. FIL. RAE, TORINO. CH. 

IIIIF. IIII Q. N. XX. 
2. 
HOST TvNGER 
Ev INGENVA. VI ., 
GARI. F. L F. SIB. ET 
TAC v ITO M. CHOR 
VIL v PRE AN. XXX. 


Semriacherboden, Gk., eine Gebirgsgegend bey Semriach/ 
in 


— 


’ 
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in welcher der Schwarzfogel, der Eichberg und Schinderberg vor— 
fommen. . . 
GSenarsgy : fgorne, ſiehe Schweindorf- ober, 


Senarsgy =: fpodne, fihe Shweindorf: unter. 


Seneſchitz, windifh Seneshitze, ME., ©. d. Bzks. und die 
Pfarr Großfonntag, 2 Std.» Dornau; zur Hſchft. Dornar, 
Erdominikaner in Pettau, Großfonntag, Liboinberg und Trau— 
tenfels dienftbar. 

Flächm. zuf. 345 3. 1436 D Kl., wor. Aeck 101 3. 1075 
D Ki., Triſchf. 66 3. 665 Kl., Wan. 17 3. 1474 D Kl 
Srt. 103. 129 I Kl., Hthw. 16 3. 1295 I Kl., Wgt. 41 
1434 DT Kl., Wilde. 91 3. 164 DS. Hi. 45, Whp. 33, 
einb. Bolk. 175, wor. 88 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, 
sh. 41. 

Seniafovitfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute 
Neuſtift dienftbar. > WR: 

Senig, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Groffonntag, 24 Std, 
v. Dornau; zur Hfchft. Altottersbah, Dornau und Lufaufzen 
dienftbar. ; 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Virfchaneg vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. 23, einh. Bvif. 101, wor. 49, wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
sh. 23. ' 


Senitſchkiberg, Mk., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar. 

Senovo, windifh Senou, CE, G. d. Bzks. und der Pfr. Neis 
chenburg, $ Std. v. Neihenburg, 53 Std. v. Rann, 88 MI, 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald und Neichenburg dienjtbar, 
zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend, und 
zur Hichfe. Reichenburg mis z Getrei:, Wein: und Jugendzes 
hend pflichtig, | 

Flähım. zuf. 439 3.258 IRI., wor. Aed. 95 J. 105070 
Kl., Wn. a7 3. 566 DJ Kl, Grt. 1%.89 DKL, Schw. 
263 3.1333 Kl., Wort. 11 3.1019 I] KL, Widg. 19 J. 
170 IR. Hf. 31, Whp. 37, einh. Bolk. 171, ‚wor. 94 wol. 
©. Bhf. Ochſ. 32, Kh. 24. 

Sn diefer ©, fließt der Petakachbach. 


Genomwitza, ©, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Erlach— 
ftein, Pfr. St. Marein. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Predel 339 3. 1177 D Kl., wor. 
Aeck. 108 3. 1508 TAU, Wn. 52 3. 1402 I Kl., Hthw. 65 
%.422 IK, Wgt. 31 3. 394 GE, Wldg. 83 3. 651 7 
Kl. Hſ. a1, Whp. 29, eind, Bolk. 117, wor. 04 wbl. S. DBpit. 
! Pro. 2, Kh. 14. 
Senfhack, windiſch Sentshag, Mk., G.d. Biks. und der Pfr, 
111, Band, 58 
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Groffonntag; zur Hſchft. Erdominifaner in Pettau, Friedau und 
Trautenburg dienitbar. . 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Ternofjen vermeffen. Hſ. 
23, Whp. 6, eind. Bylk. 28, wor. ı7 wbl. ©. Vhſt. Rh. 6. 

Sentfhack, ME., eine Gegend in der G. Oblaggen des Bzks. 
Dornau; zur Hfchft. Thurnifch dienftbar. - 

Flächm. zuſ. 185 J. 569 Kl., wor. Aeck. 22 J. 288 7 
Kl., Triſchf. a9 J. 765 Kl., Wn. 13 J. 873 D Kl., Gr. 
5 J. 445 I Kl, Hthw. 45 I. 554 TI Kl, Wgt. 30 I. 1581 
D Kl., Widg. 22 I. 865 TR 

Senzno, CE, ein Bad im Bf. Montpreis, treibt 2 Mauths 
müblen in der Gegend Virza, 

Seramwitzenalpe, SE, füdl. v Scheifling, auf welcher ber 
Feiftrig:, Girfhig:, Fall: oder Zwifelgraben ihren Uriprung ha= 
ben; mit 400 Rinder: , 30 Pferden, vielen Schafen: und Schweis 
neauftrieb,. 

&erinaje, ſiehe Sfrinaberg. 


©erini, die Grafen von, befaßen die Halftevon Rann und Kra— 
nichöfeld. Georg Graf Serini, auch Zrini öfter genannt, er- 
bielt den 17. Zänner 1542 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Aus dieſem Geſchlechte machte fih Nicolaus I, als Held ge 
gen die Türken berühmt; Johann war Biſchof zu Agram , ftarb 
1542; Peter war in die Verſchwörung Frangipans, Nadaſti 
und Tattenbach verwickelt und wurde zu Neuftadt enthauptet.*) 

Germage, die Grafen von, erhielten mit Peter den 31. Mär; 
1770 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Bernau, Me, ©. d. Bzks. Ehrenhaufen, Pfr. Gamlitz, 
zur Hfchft. Ehrenhaufen und Obergamlig dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. 807 J. 200 TAI, wor. Aed, 154 3. 1326 
DS, Wn. 57 3. 40T Kl., Grt. 1%. 1558 D Kl., Hthw. 
215 3. 1547 DI Kl., Wgt. 61 J. 437 I Kl., Wldg. 3165. 

291 DA. Hf. 63, Whp. 63, eind. Bylk. 307, wor. 150 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 50, Kh. 65, Schf. 19. 

Serrapiller, ein panoniſches Volk, welches vor der chriſtlichen 
Zeitrechnung einen Theil der Steyermark an der Drau bewohnte. 

Serretter, ein panoniſches Volk, welches ebenfalls noch vor 
Anfang der chriſtlichen Zeitrechnung einen Theil der Stmk. an 
der Drau bewohnte. 

Seſchize, Ck., eing Gegend in der Pfr. St. Paul bey Prag- 
wald, 1Std. v. St. Paul; zur Hſchft. Neuklofter zehend- 
pflichtig, 


) Sein Bild ift noch am Rathhauſe Dort zu ſehen. 
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Sefterfhe, Ck., eine Gegend im Bzk. Stattenberg, Pfarr 
Mannsberg; zur Staatshſchft. Studenig mit 3 ‚Getreidzehend 
pflichtig. 

Setſche, Eh, ©. d Bes. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hochened; zur 
Hſchft. Salloch dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. St. Thomas vermeſſen. Hſ. 
— 5 8, einh. Volk. 40, wor. 22 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 6, 
+ 5. 

Setfhe, Ck., G. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilenſtein, 14 
Std. v. Drachenburg, 8; Std. v. Kann, 153 Mt. v. Eilfi. 
Zur Hſchft. Mannsberg und Dradenburg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Spolle vermeflen. Hſ. 34, 
Whp. 20, eind. Brik. 98, wor, 58 wbl,. ©. Vhſt. Ochſ. 16, 
Kb. 11, Schf. 6. 
Setſche, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, 14 Std. v. 
Bonowig ; zur Hſchft. Gonowitz und Minoriten in Pettau dienſtb. 
Das Fiachm. iſt mit der G. Prelloge vermeffen. Hf. 24, 
Whp. 26, einh. Volk, 111, wor. 61 wol. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 18, Kh. 18. 


Setfhomwa:Ober, windifh Gorni- Setschowa „Ck., G. d. 

Bäks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, ı4 Std. v. heil. Kreuz, 1% 
Std. v. Rohitfh, 5 Mi. 'v. deiftrig, 64 Ml. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Oberrohitich dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Zerowetz und Jerje vermeſſen. 

— 22, Whp. 23, einh. Bolk. 129, wor. 61 ıwbl, ©, Vhſt. 

* 9 ⸗ 

Setſchowa-Unter, windiſch Setschowa, CEk., ©. d. Bzks. 

und der Grundhſchft Stermoll, Pfr. beit. Kreuz, 4 Std. v. heil. 

—— 1 Std. v. Rohitſch, 54 Mi. v. Feiftrig, 7 MI. von 
illi. 

Flächm. zuf. 487 J. 1157 Kl., wor. Ye. 114 J. 735 
OK., Wn. u. Ort. 84 3.1577 I &t., Hthw. 198 3. 926 
DK. , Wgt. 11 3. 890 AL, Wldg. 78 3.229 TR. Hf. 
42, Whp. 43, einh. Vvlf, 215, wor. 104 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 
2, Kh. 20. 

Setzen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mündho- 
fen und Hartmannsdorf dienftbar. 

Setzwifhbadh, Ck., im Bf. Buchenftein, treibt ı Hausmüh⸗ 
le fammt Stampf in St. Johann. 

Seunza, Ck., im BE Montpreis, treibt ı Breterfäge in Gol⸗ 
lobineg. : 

Seunza, fiehe Zellnitz. 

Seunzhabach, Ck., im Bzk. Oberlichtenwald, treibt 2 Maytb: 
müplen und 2 Stämpfe in ©t, Marein. 

58 


506 Seu Sy 


Seu : fhiag, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neuklofter zehend— 
pflichtig. 
©eutie, Ck., ©. d. Bis. Weichfelftätten, Pfr. Sternfkein: 
zur Hſchft Eindd und Neubaus dienftbar, zur Hſchft. Geyrad 
mit Getreid:, Wein: und Sackzehend vflihtig. 
Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Lippa vermeffen. Hf. 11, 
ee. 10, einh. Bolk. 52, wor. 26 wbl, S. Vhſt Ochſ. 10, 
b. 8. - 
Eine gleihnahmige Weingebirgsgegend ift zur Hſchft Erlach⸗ 
ftein dienftbar. . 
Seutze-Ober, windifh Gorna- Seutze, Ck., ©. d. Bf. 
Reifenftein, Pfr. und Grundhſchft. Ponigl. 
Flächm. zuf. mit Saugrſche und Unter» Seuße 390 3. 1514 
DT Kl., wor. Aeck. 148 3. 139 D Kl., Wn. 70 3. 500 TAU, 
Teuche 400 Al., Grt. 1 3. 585 TA, Hthw. 157 9. 594 
D Kl., Wgt. 13 3. 856 Kl. Hf. 17, Whp. 16, eind. Bolk. 
62, wor. 29 wbl. ©. Wſt. Pfd. 3, Ochſ. 8, Kh. 12. 
Seutze- Unter, windiſch Spodne-Seutze, Ck., G. d. Baks. 
Reifenſtein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. Erlachſtein und Pfr. Po: 
nigl dienftbar F 
Das Flächm. ift mit der G. Seutze- ober vermeflen. HT. 
17, Whp. 16, einh. Bolk. 70, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 9, Kh. 11. , 
Sede, die von. Marimiliana von Seve geborne von Neithornig, 
und ihr Sohn Anton von Seve befaßen den Afframbof. 


Seyach, Gk., G. d. Bzks. Lana, Pfr. Mooskirhen ; zur Hſchft. 
St. Joſeph dienſtbar, zur Hſchft. Winterhof mir + und Hſchft. 
Krems mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchmzuſ. 224J. 1534 D Kl., wor. Aeck. 77 J. 1435 
D Ki., Wn. 88 J. zrı TR, Widg. 58 J. 928 TI Kl. Hſ. 
11, Whp. 10, einh. Bolk. 50, wor 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 9, Kh. 26. 

Seyach, Gk., G. d. Bzks. Straf, Pfr. St. Veit, 2 Std.v. 
St. Veit, 4 Std. v. Label, 14 Std. v. Lebring, 8 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. Rohr, Stift Nein, Weinburg und Stadtpfarr 
Wir dienftbar, zur Bisſthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend 

ichtig. ' 
’ Flächm. zuf. 1573 J. 1321 I Kl., wor, Aeck. 438 J. 1294 
D Ki., Triſchf. 99 J 4350 D Al, Wn. 127 3. 4340] Kl. 
Brt. 271 Kl., Hthw. 74 3. 1026 TI Kl., Wldg. 833 J. 
1063 I Ki. Hſ. 25, Whp.24, einh. Bolk. 110, wor. 64 wil. 
©. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 16, Kh. 46, Schf. 3 
Seyersberg, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang; 


zur Hſchft. Göß und Thalerhof dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 781 3. 1545 D Kl., wor. Aeck. 490 3. 528 
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DS, Wn. 190%. 941 Kl., Mat. 99 $. 1594 D At. 
Widg. 13 82 TI 8. Hl. 127, Whp. 05, einh. Bolk. 425, 
wor. 217 wbl. S. Bhf. Pfd. 29, Ochſ. 14, Kh. 109. 

Seyfried, Franz Zav., Jefuit, geboren zu Straß; Katechet. 
Siehe von Winflern ©. 235. 

Sepyfriedinalpe, IE, im gleihnabmigen Graben der großen 
Soͤlk, zwiſchen der Ofengalpe und dem Weidenfahr, mit 412 Rins 
der⸗, 150 Schafe: und 20 Pferdeauftrieb. 

Sepyfriedingraben und Bach, Ik., ein Seitenthal der gro- 
fen Sölk, in welchem das Mösnerkahr, die Breitlahngan:, 
Gſeng-, Senfriedinalpe, das Finfter:, Meitter: und Meidefahr, 
die Mösnig mit fehr großem Waldftande und mehr als 600 Kin: 
berauftrieb vorfommen. Der Seyfriedbach treibt ı Hausmühle in 
Mößna. 

- Seywaldalpe, JE, in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb. 
Shamwenza, fihe Stainz und Stainzthal. 
Shelesnatvera, fiehe Eifenthür, 

Shentjurskiduf, ſiehe Georgenthal. 

Shettarje, fibe Schildern. 

Shbettanze, fihe Schitanzen. 

Shimenad, Ck. eine Gegend im der Pfr, St. Georgen, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Shitzen, fihe Schützendorf. 


508 


Nadfkrayg 





0 v \ 


Beym Artikel Hann, landesfürftlihe Stadt am linken Ufer ber 
Sau, kommt in Seite 266, nad Zeile 20 von oben, fol: 
gendes nachzutragen: 


An Zehenden beſitzt die Pfarrsgült Kann welche nun mit 
ber Hſchft. Rann vereint ift, dem 5 Garbenzehend von nachite- 
benden 31 ©., als: St. Leonhard, Thiergarten, Trebeſch, Wre: 
fina, Zundroveß, Tfhernz, Sacot, Langenfeld, Ternie, Brückl, 
Michalovetz, Lotſch, Niegelsdorf, Dobova, Groß -Obrefh, Klein: 
Obreſch, Gabrie, Sella, Wufofheg, Maliverch, Globoko, Pir: 
fchenberg, Wrefie, Woisna, Schupeleutz, Rakovetz, Jereslautz, 
Stogonsko, Verchie, Kapellen und Podvine. 

Den einbändigen Garbenzehend von den G. Blatno und 
Podgorie. 

Weinzehend: + von den Gemeinden und Gegenden: Mali⸗ 
verch, Pirfhenberg, Slopno, WVeßeliverh und Gabersberg. 

Sackzehend: + in den ©. Globoko, Gabernza, Maliverch, 
Stlopno, Wrefie, Makovez, Schupeleuz, Jereslautz und Slo— 
gonsko. Einbändig in den G. Brückel, Michalovetz, Lotſch, Nies 
gelsdorf, Rakovetz, Großobreſch, Kleinobreſch, Dobova, Gabrie, 
Sella, Thiergarten, St. Leonhard, Wreſie, Dolle, Tſchernz, 
Sakoth, Saßovie. 

Die gleich außerhalb der Stadt gelegene, zur Ranner Stadte 
pfarre gehörige Filialkirche St. Rochus, wurde ungefähr im 3. 
1740 erbaut. Das darin befindliche Hodaltar: Gemählde, die 
Maria Himmelfahrt, gehört unter die gelungenften Stüde des 
noch lebenden Mahlers Schiffer. 

Das Franciskaner Klofter fammt der Kirche zum heil. Anton 
von Padua, wurde von Maria Juliana verwitweten Gräfinn 
von Traun und Abensberg , einer Tochter des Georg von Franz 
aipan, Markgrafen zu Terfag, damahliger Inhaberinn der Hſchft. 
Mann, im 3. 1685 erbaut, und laut Stiftbrief dd. 16. Zebr. 
1685 dem Gonvente der mindern Brüder des Franciskaner-Or— 
dens gewidmet. Mebftbey beitimmte fie ein auf der Hſchft. Rann 
auf ewige Zeit onerirt bleibendes Stiftungs:Kapital pr 2000 fl., 
deffen 5procentige Intereffen allyährlih dem Klofter zugewendet 
werden, 

Schon im $. 1657 Famen bie Srancisfaner nah Rann, zu 
beren Introducirung vorzüglich der obgedachte Markgraf Georg 
Frangipan und feine Gemahlinn Sophia, geborne Gräfinn von 
Forgatſch, beytrugen. 
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Von dieſem Jahre an bewohnten fie ein kleines dürftiges Ges 
bäude, welches in der Nähe des dermahligen Kloſters ſtand, und 
übten ihre geiftlichen Werrichtungen in der alten Klofterfirde bis 
zum Sabre 1676 aus, um weldye Zeit das Kirchengebäude ganz zus 
fammenftürjte, das Convent fi) auflöfte, und durd 9 Jahre, 
naͤhmlich bis 1685 in diefem Zuftande blieb. — Wom Jahre 1657 
bis 1668 batte das, Convent Keine beftimmten Worfteher, fon- 
dern es führte bald einer, bald der andere die Aufficht über das 
— ohnehin fehr gering gewefene Klofterwefen. — Im Jahre 1668 
fingen fie an ordentliche Vorfteher zu wählen, unter welden bis 
1670 P. StanislausRemur, vom Sahre 1670 bis 1676 Salva- 
tor Saitz, und im Jahre 1676 P. Alexander Schubel Präs 
fecten waren, 

Im 3. 1685 wurde P. Bonaventura Metternich Klo- 
ftervorfteher. 

Im Zahre 1689 wurden erfi Quardianeerwählt, und der ers 
fte war P. Bruno Spindler. 1091 P. Henricus Fabiani. 
1694 Bonaventura Gietler. 1698 P. Bonaventura Metter- 
nich. ı700 P. Augustinus Decleva. 1703 P. Martinia- 
nus Schabiacker. ı704 P. Augustinus Decleva. 1700 P. 
Franciscus Adlmann. ı707 P. Vitus Juriavitsch. ı709 
P. Augustinus Decleva, ı7ı2P. Mauritius Bobner. 1715 
P. Paulinus Rutter. ı717 P. Urbanus Nufsdorfer. 1718 
P. Bernardus Schein. 1719 P. Josephus Pachovitsch. 
ı720 P. Antonius Polsl. ı723 P. Archangelus Schitten- 
berger. ı724 P. Angelicus Dierein. ı725 P. Cyriacus 
Spreitzer. ı726 Pater Antonius Polsl, 1729P. Aloysius 
Valvasor, ı750 P. Josephus Bachovitsch. ı73ı P. Tho- 
mas Sagar. ı732:P. Romanus Schusterschich. ı733 P. 
Callistus Watscher. 1734 P. RobertusSkerpin. ı74ı P« 
Aegidius Omersa. ı742 P. Weichardus Posarelli, 1743 
P. Albertus Cerne. ı744 P. Urbanus Nufsdorfier. 1746 
P. Nep. Tropper. 1747 P. Cyrillus Mahai. 1750 P. Flo- 
rianus Tschockl. 1551 P. Placidus Juray. 1755 P. Re- 
ginaldus Franz. '1756 P. Archargelus Michelitsch. 1757 
P. Jacobus Wocallitsch. ı758 P. Chrysogonus Schuster- 
schich. 1759 P, Jacobus Rukaina. ı760 P. Christinus 
Danielitsch. ı763 P. Fortunatus Dollenz. 1765 P. Phi- 
lippus Petteneg. ı768 P. Reginaldus Franz, ı769 P. 
Florentianus Jeperscheg. ı772 P. Remigius Baschnig, 
1774 P. Maximus Relderer,. ı775 P. Juvenalis Smodin. 
1776 P. Norberdus Pacafsi. 1779 P.Simeon Burger. 1781 
P. Ernfridus Gnad. ı782 P. Nepom. Walensperg. 1784 
P. Ezechiel Sullack, ı787 P. Heribertus Fabiani, ı797 
P. Regalatus Masitsch. ı799 P, Antonius Pifsig. 1803 
P. Judocus Haarmann. 1806 P. Eustachius Pober. 1818 
P, Seraphinus Koder, 1820P. Benedictus Dümmer, 1821 
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Hugolinus Leiller, welder noch gegenwärtig die Quardians—⸗ 
Stelle befleidet. 

In der Kloſterkirche befindet fih die Gruft der Gräfinn Mes 
gina von Attems, geborne Grafinn von Wurmbrand, itarb den 
2a. April 1715 im 55. Lebensjahre; dann die des Siegfried 
Adam Grafen von Lemberg,. Hauptmann im Regimerte Wallis 
bes jüngern, ftarb am legten Jänner 1217 im 29. Lebensjahre, 
Auf dem Grabiteine des legtern lieft man folgende Infchrift : 


Licet is in regimine junioris Wallis ut Capita- 
neus imperaret, mortis tamen imperio cessit. — 


Der Wein und Getreidhandel wird in der Gegend um Rann 
nicht unbedeutend betrieben. Die hiefigen Weine werden größs 
tentheils von Erainerifhen Weinhändlern und Wirthen (Sammer 
genannt) aufgegriffen ; die Körnerfrüchte aber in großen Parthien 
in dem angrängenden Groatien eingekauft, und auf der Save auf: 
wärts mittelit Pferd: oder Ochfenbeipannung in die Beſtimmungs⸗ 
orte gebracht. — Die Fahrzeuge werden Tombaße geheiſſen, find 
ungefähr 2 Klafter breit, und gegen ı5 Klafter lang, in Form 
der gewöhnlichen Känne gebaut, und zur Aufladung von 800 bis 
1000 Metzen Getreid, oder 300 bis 500 Eimer Weines geeianet. 
Ein ſolches Fahrzeug hat nach Verhältniß der Ladung als Ber 
fpannung 4 bis 8 Paar Pferde over Ochfen, und es beftehen ei: 
gene Pläge, wo die Ueberſpannungen vor fih gehen. — 

Die 3 Viertelftunde von der Stadt Kann entfernte, und 
an der Agramer Straße ſich links ziehende Anhöhe ift die Grabs 
ftätte von 3 bis 4000 gefangenen Preußen. Sie waren vom Ge— 
neral Finkiſchen Corps, wurden in der Schlaht bey Maren im 
Sädfifhen gefangen, und von den durch Rann gezogenen, und 
nad -Karlftadt beftimmten Abtheilungen ftarben im J. 1758 über 
vierthalb Taufend in der Gegend um Rann an der rothen Ruhr, 
die damahls ſchrecklich graffirte. 

Die um das Jahr 1573 unter Anführung des Bauern Kais 
fers Ilia an der Drau und Eau wegen ber Frohndienſte ausge: 
brochenen Bauernaufftände, wütheten vorzüglich in der Gegend 
um Rann. — Die Hfchft. Rann hatte viele Ueberfälle auszuftes 
ben, und das mit Saͤbel- und Kolbenhieben, dann gewaltigen Ku: 
gelregen bezeichnete Schloßthor zeuget noch heute zu Tage von den 

- Gewaltshätigkeiten der Stürmer, — 
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